= 


— in 
27 y wn 
ei 


er 
” 
| — 


N 





Bd Ankatkadt 
MA (an 





Digitized by Google m 


un 


..»» 
— — 





* * 
In 
. 
* 
* 
* 
J 
J ’ 
% 
„> 
* 
* 
* 


Digitized by Google 


rk — en 


Amts— Blart 


der 


Königlichen Regierung zu Stettin. 


1822. 


Zwölfter Jahrgang. 


Stettin, 
zedruckt bei feel. Herrm. Gottfr. Efſenbarts Erben 











Bayerische 
Staatsbibliothek 
München 

— — 


Chronologiſche Ueberſicht 
der im Amtsblatte der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin vom 
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23 4-8 
Datum der |3 3 85} 
. > is S531 
Verordnungen 35 Inhalt - #2 Seiten 
—57 er 
* ET int 
I. Berordnungen 
1) ber.bödhften und höherem Behörden: 
», 10. Mär. 
20 233 
71 249 
d. 2. April | — IDie Zahlung den: ıtem July 1322 fälligen. Zinfem von 
Staatsjchuldfcheinen betreffend . 20 | 229 
dv 6. Junt 308%: 
» 9. July — Die Selobung des Stadtfoͤrſters Wilhelm: Hirſch betr. | 3r 34% 
d 16, Aug. | — Wegen der von: Preußen: zw regulirenden Anfprädıe a 


das: Gtoßherzogthum Pojen und am die Kreife Kulm 


— Die Straf: und Beſſerungs Anſtalt zu Nausard betr. 28 
Thorn und Michelau aus der Zeit. der * 


— Das Abbrechen des Dorfheden in Pommern betr . | 19 20€ 


y__ Ferzogl.. Warfhauiikten. Verwaltung . 40 ı 407 
d. 16 — | — Wegen Anmeldung‘ der Forderungen aus den. Anteihe 
> des eheinaligen Herzogthums Warfihau aus den Jahr 
ten: 1808. und 1812 . .. . e = [ae 4oßi 
d. 30. — — Wegen Megnlirung: der Forderungen der Eingefeffenen! 
in den an Frankreich abgetreten geweſenen Theilen der 
Moeongrchie für Lieferungen und Leiftungen. am vater. 
länzıfche Truppen bis: zum: Tilfiteer Frieden - ; 42 | 4ı7 
%..18. Sept. | — MWegen der unzuäſſigen Ueberſendungen von: Geld: und 
Lebensmitteln. an. die Sträflinge zu Maugard. . 1441 449 
B 2182 — | — Die Raution des Bürgermeiſter &eliler zu Kikol und 
: des Pürgermeier Sauf au Mlava ber. . wr 467 
d. 13. Dctdr.. | — |Die R:aulirung- des Kriegsſchudenweſens der Neumart 
betteffend 491 479: 
74 333 
d. 15. — — Die Ernennung dee Ko--miffarten- zur Pefffung derjenis 
gen. Indivlduen, weiche die Militnirdienftpflicht durch 
freiwill iaen Chiruraendienft abloſen wollen ber. . 1 49 | 485; 
v- 6. Mov — Die Annahme des Preyßiſchen Geldes mit 133 plt.! 
: Aufgeld ſtatt —— — aus oͤffentlichen! 
Kaſſen betreffend a EI ir 
54 —J— 
55 k 
6) “ 
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E=) 2 
Datum ver SE * | Ag 
Verorduungen. 3 Inhalt. [EEE Cxite. 
Bu 25 
5— — 
D. 31. Dale, — Die Regulirung des Kriegeſchuldeuweſens der —— 54736 
d. zu. — | — Die ruͤckſtaͤndigen Forderungen an die Eervis, und Gar⸗ 
mijons Adımmilisation pro 1808 br. . 1661669 
| ) 
2) Der Königlichen Regierung. | | 
D, 18. Der, | 16 [Die Aufhebung der Forſt:Rezeptur zu Rorhenfier betr. 2 | 14 
1811. 
d. 29, — 3 Wesen der Koften bei ſchweren Gehurtsfullen — 4 8 
d 29. — 4 |Die Berichtigugg der ArzexeisTare Pete. 5 i 1 8 
d® . — ı IDie WerrhVergleihstahelle der Münze betreffende |: 1 
2 17 
d. zu. — | 17 Betrteffend die Auszahlung der den ıten Januar 1823 
fähigen Ziufen von Staaufthulsfheinen. , . = 2 24 
d. 2. San.| 2 Die Stempelabgaben berrefiend . — 1 
1822. * 
d. 4. Jan. | a5 [Die Liquldatlonen der von Kommuuen zu erſtatteuden " 
Werpfiegungstoften betreffend ; 3 29 
d. 8. — J 27 IDie Aufpesung des Erenzbeziufd an der Peene betreffend 3 30 
»ıo — 26. Die Rheinſch· Weſtindſſche Kompagni⸗ Elberfeld berr.| 3 30. _ 
d. i4. — 136 Die Deinigung der hoͤlzernen Schoernſteine retr. 4 37 
d. 16. — 37 Dle Landbdeſchaͤlung im Jahr 1822 betr, 4 57 
d. 24. — Jas Den Betrieb der Fiſcheret in den zum Anıte Stettin ge⸗ 
hoͤrigen Gewaͤſſern betreffend 6 45 
d. 3 — 1-47 Weyen Mortifikatlon von Staate⸗ Papieren . 6 st 
dv, 31. — 58 Die Prüfung der Baw und Felbmeſſec⸗Eleven betreffend 7 6: 
d;: x. Gebr. | 48 Den Ankauf des uͤberſeeiſchen Salzes betr . 6 53 
darr5. — | 59 Die Saljbonififarton, fir die an der Pommerſchen Käfe 
.t  gefangenen und geſalzenen Hertuge pro 1822 berriffend] 7 63 
d. 10. — 60 Die Verpachtung bes Bernſtelnfonges an den Kuͤſten ver] 7 63 
Inſeln Uſedom and Welin betr. 
dv. ic. — 61 IDie in der Armee herrſchende Auginkran iheit ketreffend 7 63 
dv. I. — 6: Die Abhaltung der Lirjährigen beiden Vichmäckte in 
Greß ⸗Sabow betrteffcud 7 6: 
d. i3. — 169 Di⸗ Verbteitung der neuen Scheider Mäne betr. . 8 79, 
Dar, — | 85 IDIE Erinmerung an bie geſetzlichen Vorſchriften bei ges 
kuͤndigten Miethbrwohnungen betr. 10 sr 
22. — | 93 |Das Verfahren gegen ledig N Hunde betr), 11 93 - 





I 


Dunn er |E Anmhalt. “2 
ladrungen 3 3 | E Car. 
ög 25 
D. 123: Sehe] 77 Die Entrichtung der Steuern von inlaͤndiſchen Tabacke⸗ 

ren. » 1 bättern betreffend? . 9 | ı78 . 
d. 27. — | 63/Die Veitzäge zur ſtaͤdtiſchen FenersSocietät betr.» 10 56 
d.16. — g7i Die Aufſuchung von Kiiflägern zum Kunſtſtraßenbau ge⸗ 

i I gen eine Pramie vom so Thaler betreffend1o0o 87 
d. 6. Märn | :93|Das aufer. der Viehſenche abgeſtandene Vleh betreffend] 11 95 
d. 3 — | 103/Die Veridtung des diesjährigen Lätareı Jahrmarkıs 

Königsberg in der Neumark auf den, aten April J 
Jahres betreffend, - ee. Ttzf. sıs 
:% 9% — | 10:!Die ‚Fandarmen Beiträge pro a2 betr. 12 112 
d. J. — 122 Die Defugniß der Polizels Behörden, Zeugen eiblir zu 
vernehmen, betrejfend . 13 233 
d. % — | 104 Den diesjährigen Ankauf der Romente Pferde betreffznd 17 122 
d. 10. — 105 Die Einiichtung einer beſondern Kaffe fuͤr die Koͤnigliche 
Geueral⸗ Kommiſſion zu Stargard betreffend . Lız 1 203 
v 11. — | 106, Din Handel der Olltaͤten⸗Kraͤmer und Haufirer mit frems 
: den Medifamenten betriffend  . I12 | 014 
d. 335. — | 127, Den Betrleb ber Faſten⸗ Heeringefiſcherei anf der Infel 
Uſedom ur Wolin bett. 6 e Ja5 | 20 
i 14 1 141 
19 |. 277 
d 24. — | 134/Wegen Abnahme der an hohen Raffen von ben Oderkaͤhnen 14 1 149 
d. 14, — 123 Die Zulaffang der Weedtzinal⸗Perſonen zu den in Berlin 
zu machenden Staats-Pruͤfungen betr. 131134 
d. 73. — | 1361Die Aufnahme der Stammrollen betreffend . ıs | 165 
db. 27. — | 248) Die Verlegung des vierten Viehmarkts zu Öreifenberg betr. 15 166 
d. ꝛ 5. — 166 Die Veräußerung des Krugs zu Wildenbruch betr.. 17 184 
d. 25. — 167 Die Verpachtung der Fiſcherel auf dem a 
Bi berreffend Er ; 17). 185 
d. 28. — gen Aimapım der neuen Sildergrofhen Ds den Sp 

—— 9 zial⸗Kaſſen ig 166 
dv 28. — | 268 Wegen Verpachtung Des Amtes Ver chen FE “ 17 185 
vr. 4 April. Be oͤffentliche Ausftellung der vaterfändifchen Fabrikat: 

| SE | in Sertm betreffend . ı8 | 197 
db. 98. 169 Den Besjährigen Remonte⸗ Anfauf in dem Ser,o gehum 

. Sachſen, den Marken, Alt und Neu-Vorpommeri tete. | 17 186 
db. 11. — 1 370 Landcharten⸗Anzeige betreffend . 0,» #637 ‚89 
b. 15. — "| 173) 2Wegen der zu Berl errichteten teguiften Gewerbſchule 13 10199 

t * 


— ae 





D. 17. April] i87jDie mit verdorbenen Leber / und —— votgekom 
menen unabfihtlihen Vergtitungen betr. :  .- Jao| 234 
19. — Die Verminderung der Scrantftellen ber. - 19 | 208 

d 19. — * —* ig eines Veratus zur Unrerftigung Sätfsse, 
I iger Gymnafiaften im Gynmafio zu Stettin betr.) 19 | 208 

dı0. — | 188 Du Ärger der Hinter» Pommerichen Lands Feuer :Societä 


4 von dem Vorpommerfchen Departement aufzubringen: 
den Feuerkaffen, Beiträge pro 1821 bt. + .« 10 


d. 233. — 1ı9 * — zweler Pherdemittie für bie Stadt j 
2: 
d. 23. 


= 236 
dv. 25. — ıgı Die Befreiung der Landwehrmänner von Entrichtung| 


190 — hehe der Ausländer Im Einlande ete. | 20 | 
der Klaffen: Steuer für die Dauer der Hebungszeit betr.| 20 27 


193] Die von den vereldeten Feldmeſſern und Bautondufteurs 


d. 2 — > 
: zu leiftenden Anzeigen betreffend „ . . ⸗ 20 | 237 
10. — 1 zı0[Die Aufhebung des Abſchoſſes im ehemaligen — 
| Italien berreffend 21 251 
. May | 211 Die Verlegung tes Biesjäßrigen mwelten deh markts wm - 
j Demmin betreffend al 251 
319 Die im Gewahrfam ber Chil Vehi den ich befindenden 


Militate Akten betreffend . 2 217 


220] Die durch Schiffer feewärts eingehenden. Briefe ketreffend a2 ı 257 





11 225 Die Sahrmarktfreiheit ia der Provinz NMeu-Voı — 
bernd "a em 23 | 267 
d. 14. — | 226]Dte Vorfhriften bet vorfommendem Verluſt von Keifer 
i piffen und Wanderbuchern mwandernder Handwerkege⸗ 
| fellen betteffend. 23 2167. 
d. 14. — | 227 Die Zuridwelfung fräßiger Handwerksgefellen betreffend 23 1.268 
d. 28. — 132 Das Paßweſen in Bezlehung auf Rußland betr. Tas 279 
d. 10. Juny 245 Die Belimmung der Mellemzahlen bei Sttapoſten auf; * 
unvermeſſenen Routen betreffend . a7 I 295 
d. 2. July! 263 Die — ——— der herſchadenen Truppentheile | 
betreffend 30 328 
» 4 — a68 Die Steuerfreibeit der Intändifchen Talglichte detreffend si 337 
d. 9. — 396, Die Vorbeugung von Örandfchäden betreffend » . 35 363 
3 371 
j 37 | 310 
d. 23. — | 285 Das unbefugte Elnfangen und Tödten — 


Rehwildes betreffend 34 
d. 4. + Aug. 393 Einen verlohren gegangenen Gewerdeſcheln betr. .145 


355 
364 


d. 
d. 
d. 


21 

14. 

. — 
3% — 
2. Sept. 
4. — 
6. — 


10. — 


26. — 
a. Oftober 
3)... 


411 


D 
D 


460 
461 





45: D 


| 


474D 


47510 
gu 
512 
20 





452 Die Einrichtung einer 


397/Einen entwandten Gewerbeſcheln betreffend . 
4oy|Die Kuſtenheerings· Salzerel betreffend . 


Viſtren der Reiſepaͤſſe bet.. - =», —F— 


4191Das Stempelweſen betr. 
425Die Erforderniſſe der 


Loͤcknitz betreffend . ' + a,“ . 


447: Die unrichtige Anfekung des - diesjährigen Herbſtmarktes 
gu Treptow an der Rega in dem kleinen Stettiner 


Kalender betreffend s 
Kammin betreffend . . . e 

ie Verfteuerung der Diele betr. . R . . 
ie Verlegung des dies jaͤhrigen Herbſt / Vleh und Kranı 
markts zu Yabes bett. . ET . 
ie Merlegung des dierjährigen Herdſt/ Vleh⸗ und 
Krammarfts zu Damm betreffend 


en Präclufiv Termin der aus den Alerhöcften Rabinetsr‘ 
ortres vom ıten Auguft 18:7 und zien July 1818| 


berrührenden Gehalte: Penfions: und Wartegeld Ent 
ſchaͤt igungs / Forderungen bett. .. . . = 
te allgem ine Einführung der Klafter als Holzmaaß betr. 


Die Hintertreibing von &teuer-Verbreden betr. . 1.46 

Der Antauf des Holzes in Königl Foiften ber. . | 

Die durd) die Aufldiung des Unter-@ teueramis Polchow 
herbeigeführte Veränderung. in der Erhebung der Klafs 


fens&tener betreffend . . . 


x 


g24'Die Inſtructlon jur Ausführung der in der Allerhoͤchſten 


Kabinetsorder vom 7ten Auguft 1820 enthaltenen Frfb] - 


fekung: daß die Mititai-Dienfipfliht auch durch ſtel⸗ 
willigen Chirurgen Dienft hei dem Deere abgeidft wer: 
den können . . 


97 Die den Jauhabern von Zahrgerechtigkeiten obllegenden 


40Die neue Medicinal⸗Taxe pro 1832 Seterffend i . 


Verpflichtungen betreffend . 


539 Die Einziehung der alcen Scheivemünge ber. . . 
s52;Die Erläuterungen zur Exrhebungsrolle vom 2;ften Oeto⸗ 


ber 1811 betreffend . . . 


758Die Ausladung und Reviſton dir In Rammin zu Maffır an 


559 


kommenden und von da a. sgehenden Waaren betreffend 
Beſteuerung dis Tabads betteffend. —W 


Däffe zu Reifen mach Rußland betr.) 38 
446 Die Verlegung des Unterſteueramtes zu Polchow nad 


Wertanftalt für Küſtenheeringe zu 
+ . 740 
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D. 21. Nov e5Die Menſchenpocken betrt.. 54 548 
24. — 570 Das arbeits loſe Umherlanfen der Handwertegeſellen bett. 54 549 
d. 26. — 533, Die Introduk on neu angeftellter Magiſttats: Pei ſonen betr.) 7 - 562 
» 3. — 534, Dt: Cinſenduug der won dan Unter Tehörden abzuführen: 

den Gelder beteeffend . wi; 453, 
d. 30. — | 5871 Das Verbot des Defahrens des Somn zwegẽs der Sauie 
von Stettin bis Peitzlew bei. . ss 64 
30. — | 599,Die Chauſſee von Stettin bis Coibizom betr... . 568, 
. 2. Dee, 585 Die Ermtttelung von Mitteitserthen fremder —— * 


. ' 
zur Berechnung des Stempelbetrages betr, . ss 
v2. — | 16 Die zur Umſchreibung in Staatſchuldſchemne einjufenduden 
* Liefermingefcheine betreffend . ss 
d 592 Das Verfahren geacu ‚pie in ihr Valetland zuruͤckkehren⸗ 
17 den Deſterreichiſchen Unterthauen betr. . . 6 


— 


les Paß⸗ Polizei betreffend .  - : 
556‘ Das Verfahren ber eubauten und Neparaturen in 
ſeuerpolizejlicher Hinſicht betr. “ | 57 
609 Die Mittheilungeu zur Beförderung der Cierheicepsiigel 


t 

— 
— 

=. 


d 
v 16. 


betteffende. | m 
610 Den von den Stroraſchiffern auf ihren Reiſen äber bie zu 
| entrichtende Ogwerbelieuer zu Jührenden Nachweis betr, | 3 


d. 23. — 





3) des Koͤnigl. Confiſtorii 
70 Den Schulbeſuch der Eenfitmanden betr. 8 
71 Die vom Obertehrer J. G. Heusſo herausgegebene Lie 
| bdeifammieng detr. —. 8 
.! 426 Die nnutaliriſchen Verhättnifk der Kandidaten der Theo: 
| logle betreffe ud * . + * . - * 


« 


387 





4 des Königl. Oberlandesgerichts. 


281Die Einſendung der Seftions: Protokolle und mediciniichen! 
Gutachten bel Obeuktlonen ia Krim. — ſa⸗ 
den an die Koͤnigl. Reglerung betr. . 

38 Die Vergeichniffe ven durch redtokraͤſtige Ekrkenntniſſe ger 
treunten Ehen pro 1821 betr. = . . » 


» 


» 





> 
>} 
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»” — viI — 
5 x. 

Datum der 35 | —— ra | 28 
Vetorduuugen 9 3 Shall SZ] Seite. 
IE 2 R —* EF 

D 8. März. 155Die Befolgung der 86. 268. und 271, des Auhanges 
zur A G. O betr. —E XR 
d> 3. Aptil, 174 Die Bedingungen unter welchen bie Geſuche um Wieber⸗ 
J | verleihung des durch richterliche Ertennenifie ** 
g gaugruen Rechts die National-Kofarde zu trugen bei 
HR des Königs Miajeftät anzubringen find, betr | 18 | 199 
& 95 — 212: Die Jurledietiens⸗VDeraͤnderung rückſichtlich des Uſichſchen 
| Buͤdner-Eiabliſſ ments bei Werder und Priter betr, 21 172 
b.25..— | a2ıl Das Tröfhafte-Brempriwefit berreffend ; . . I: 2ı- 160 
d. 13. Juny. 258jDie von ben Kriminal: Gerichten und — aber 
die Verim'“gensumſtaäude der ge igten zu mas) 
— cheude Anzeige bett. . 29 319 
d. 25. July. 399. Die Vollſtreckung dei Erefutionen gegen Milicate: Perf ’. 
uen betreffend 35 364 
d. 25. 4 10/Die Derojiraiverwaltung bei den Mateimentalger ichten Betr | 36 773 
d. 1. Auguf 411|Die den Iamprächtichen Behoͤrren über das Vermög-n 
“ ansgetretener, uuter Knratel ſteheuder Kantonifien zu] 
gebende Auskunft betreffend 36 375 
db. ı.. — 454] Die ſchleunige Einſendung ter uͤnteeſuchungetakten, weiche 
wegen Widerſetzlichkeiten geſgen die Gensd'armes ge 
führt werden, bett find  . 41 411 
u 29. — | 4s\08 Anordnung ejurs Prökufiv, Termins wegen Gehaits⸗ 
Wartegeld und Penſiens— SIR 
betriffrud . ee, B . 5 . 41 425 
d. 19. Sept. | 5061 Die Annahme der, neua: — Same ha 
der Satarten⸗Aoſſe herr. . 45 451 
d. 26. — 513Die Umſchreibung der In den Depofitorien der —— 
richte vothaudeuen — — in Staͤatsſchuld⸗ 
(heine bett 46 460 
d. 3. Okttbr.j 525Die Aufaahme von: Fauitkontratt en über Bauerhefe in 
bepfandbrieften Gütern betr . 148 477 
vu 8. — 526 Die Verwaltung des Kriminals Koften: Fon\s betr. : 142 478 
dv. 39, — 53] Die Een der: General⸗CloilProzeßtabelle betr. 52 518 
53 26 
d. 7. Nov 61 Die — Befelgung der zur Unterſuchung und Be⸗ 
ſtrafung für Landwehr⸗Offiziere und Wehr manner ge⸗ 
machten Beftimmungen betr in $:7: 
db. 14. $711Die Einreihung der Schulden- Tableaus bett, s . 54 549 
DB. S. —X 597 Dlie Tabellen von den vorhandenen Kamilienftiften'berr. | $7 $79 
d. 5, 7 | is Eolliffionen bei Ermuftens Prozeſſen her, . . 58 87 














- 94 Die Erinnerung au bie Vorfhriften ver $$. 18 bis 77 


5) der KRönigf. General-Commiftion. 
s|Die Anfertigung; der GebührenLiquidationen: betr. . 


9 Die Adhlblrung des Stempelpapiers zu den Rechnungen 
der gegen unfirirte Diäten beſchaͤſtigten Oekonomie— 
Commiffarien- beit. - s R i s . 

38 Die zweiten und dritten. Eremplare der Vermeſſungs⸗ 
harten ber. »  -« 

32 


aufhebuung zu: machende Anzeige betr. . W 
72 Die Publikation der Befcheide und Erkenneniffe betreffend 


88 Die Regulirung der Gutsherrn mit den für Meltoratione 
| Gelder ongefeßten Bauern und Koſſaͤthen beir. 





+ 


des Auhanges zur Allgemeinen Gerichtsorduung für 
die Hin. Kommiflarıen, betr. en — 

951Die bis zum: n. April d. J. einzuziehenden Gebühren 
und. Koften: betr: 


124 Die mit Mellorationg : Griderm angeffkten Bauerin betr. 


154: Die Verlöngeung des Termins zur Chebung der Did: 
ten. und Gebühren bei ven Req. ⸗Haupt-Caſſen bett. 


259: Die Bezahlung, der Verwe ſſungekoſten in Regulrungs⸗ 


ua) Gemme in heitst heilungs⸗Augelegeuheiten betr. . 

17%. Die den Oekouomle / Kommiſſat ten, Feldme ſſern, Bonitirern 
x. zu leiſt uden Zahlungen und Vorſchüͤſſe betr. — 

179: Die Zahlungen an die Kaffe der Genera⸗Kommiſſion bett. 
190 N. vorſchriſte maßig geprüfte und beflötigte Feld meſſer 

ſollen Vermeſſungen und Aufnahmen: berufen . 1 

29:1 Due Liquidation: der Drärem.der Protoolls Führer betr. 








495 Die Eirfendung von Geldern, Anperfungen, Quittungen] 


W: durch die Poſt betr. - . . . 0} 

07 Auffordireng am mehrere Mügülchte wegen. Einfeidung]. 
I einer Nachweiſung von: den Marfepreien . PER; 
497 Die Öffentliche Aufforderung der Lehn⸗ oder Fipeitomimnis; 
| Holger und Wiederkaufsberschrigten. durch eine Zei 
. rung: betreffend . . . . . . 

je Portopflichtigk. it und Portofceiheit der Reguliruugs 
und Gemeinheitsiheilnngsfachen. betr. . 


. >» 





Die den Landraͤthen bei. dem Aufange einer = 





nen TEE 
| ® & 

Datum der 3: 3 

Verorduungen 53 3| Seife. 


5:7 


7 20 = © 3 225 — 





®. 37. Nov. 


d. 6. Debr. 


b. 
d. 
d. 
d. 


d. 
d. 


d. 


14. — 


16. — 
13. — 


„oo. — 


| IIJ. Befanntmadungen. 


8 Die Verpachtung des zum Domainen-Intendantur Amt 
j Bublig gehörigen Erbpachts Borwerts Kaſunirshof betr. 


Ioen Verkauf des Natz und Banholjes — — 

tion Swinemuͤnde betr. . 

7,Die Veräußerung des zum Domalnenamte Deigusd ” 
börigen Vorwerke Aderhoff betr. .. 


Au) ur 


‘zo Ein verloßeen gegangenes Bezirke; —B Stege ve. 


6 Die Verpachtung des Amts Wolli 


72 Die durch die Im Btandenbutaiſchen Land⸗Geſtuͤt Mar ſtalle 
bei Neuſtadt a. d. D. befin dlichen Koͤnigl. Landb· ſchaler, 
befhälten Stuten betr: , : 

12 Den Verkauf der Borke in ber Fort Infpettton Graſe⸗ 
berg tetreffend 

2, Den Rertauf von Mutz⸗ Ban und Brenrhoti im erfen 
Duartat aus ver Fork:Inipettion Graſeberg Zu 


14, Die Beſtraſung eines Garde-Landıvehrmanne betr. . 


44] Die Delohnungszufiderung auf Entdertung der Brands 
ſtiſtuagen auf dein platten Lande betr. . . 


9 Die Spedition der zu verfendenden — — pro 
1822 betreffend 
13 Die Feſtſetzung der Gerichtstage zur unterſuchung began⸗ 
gener Hoqzdiebſtaͤhle zu Gtetfenhagen detr.. 


57 Die Beſtrafung zweler Einwohner aus Hackenwalde betr. 
23 Die Feftfeßung der ©erichtetage zur Unterjuhung ber 
‚I gangener Helzdiebſtaͤhle zu Garz betr. 


‚24 Den verlohren gigangenen Reijepaß des DBädergefellen 


Auguf Kottwitz betr. . . . 
30 Die Verpachiung des Amts Verden betr. e 
35. Die Bıftrafung zweier Einmobner aus einem zum 8 
risdittions / Beztik von Gollnow gehoͤrigen Dorfe betr. 
2r-Die Einzichung der Vermögens: und Eintommen-&reuers) 
Rene aus dem Edikte vom zaften May ıgıa betr. 
80 Die Verwaltung der Pemmerſchen Provinzial⸗ Otrafs 
| und Beſſerungsauſtalt pro 1821 — a 


[+ U Br ze mu u 


KU * 


i® 


— — — 
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8 — 
Darım der IC 7 3 
33 3 urb-a-4 t == 
Verordaungen. = & 55 
— 
53 — 
| — 
D ı*. Im. 34 Das nueue Verwerk RR kar. ;ı . 3 | 
d. 44. — 43 Die Verpachtung des Demanial⸗Vorwerk Drausle im 
| Derger Freiſt bett.. ner game: @. ! ze 54 
6 
7 
d. 1Fc. — Pr —— gegaugenen Paß des —— Johann 
Kaſſub betr, . . 4 
2.18. — ss, Die Beſtrafung eines Eiult gers aus Clien bett. 4 
er Bu 54 Die Verſcudung der Treſorſcheine turch die Br betr. 6 
23 — 20 Die KErrichtuug eines Leuchtthurms zu Kykduin tm Hel⸗ 
der bite. “ f} . — q 
d. 24. — 73Die Ueberſicht der Ciunahme und Ausgabe bei dem 
Unterftüßungs » Sonde des. Vereins zur -Unterfiüßung] _ 
der Wittwen und Walſea gebliedeuer Pommern pro 
1:1 betr. D . . “ . Pr 8 
0,26. — 45'Dem verloren gegangenen Reiſepaß des entlaffenen Sol: 
4 Ddaien Jakob Dilemer betr. s 
v3. — 96 Die Veräußerung der König. Vorwerle Zadeledotf und 
. | Buchholz beır, ” f} } D . . 11 
b. .ı Sedr.| gi Die Ver bachtuug des zur Pafmifte bei Preib gehörigen! 
‘ Aderwirks betr. : . . ’ 6 
7 
v ı. — gg] Den verloren — Kae des nn — 
Berger betr. 6 
vı. — g1,Den Verkauf michreree Gegenſtaͤnde von Eiſen bey'm 
Koͤnigl. Haupt⸗Eiſen⸗Magazin zu Stettin betr. 9 
10 
11 
u. — 93 Die Verauͤtlgung der vom geen Huſaren-Reglimeut ges 
j machten Beute» Pierde ber. a 
13 
nn — 119 Die Be ſttaſung eines Einwohnere zu Cammin betr. 12 
da.4 — — Di: den Diva Maſſautſchen Truppen vom Herzog 
| Selttngeon bewiligte Gratifitaruon bei. .- .- | 7 
8 
d. 5. ⸗ g3lDen Bedarf an Laub und Mabelhelz » Fafhiuen zum - 
. diesjährigen SEwmemunder Dafenbau betr, .  - 6 
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| 
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Damm Der 5 En 
„ut 32 
„= = 
verordaur Kun — apart GE] Exite 
CE aa 
D. t. Sihe. 65/1 Den Derfauf von Kloben-Nutzholz in der oe In⸗ 
ſpettien Schwedt betr. 44 
. 2 — »31Dte Veräußermug des Vorwerks Zawt orſt betr. 9 79 
= 10 88 
j u 97 
12 117 
de & 7 Die Verpachtung der —— auf dem Damuſſchen 
Sec det 174 67 
d. —66 Den verloren gesangenen Ex des Bedlenten Frledtich 
Awe betr. 7 46 
d. Ei —4 68 Die Verlegung des Hotwerkauf: Termins” im Neuentens 
i hi ger Forſtrepier bein,  . 7 67 
d. . — 751D1e Feſiſetzung den Grriatstage zur urierahnes der 
eg Hotzdieb ſtaͤhle * Schwedt bett. 3 75 
! / 
ve m: — 4 26 Das vorlaren armangını Wanderbud) es Kattundruders 
* gehellen Friedriäy Iritſche detr. — 
dB. 12: — 79 :Den in Entrepriſe zu gehenden Bau eines Vıehfiales 
| zanf dem Pfarghofer zu Coͤſeitz brer. | 9 79 
d. 15; 9:2: Den Verkauf des Fotſidieuſt⸗ Erabliffements: m Cor⸗⸗ 
mwaudt betr, . + . . . . . 9 8, 
Mr; 10 39 
“ R F 12 118 
d. 14. 93) Auffotderumg an. einige. Wehrmänner des aten Pomm. 
i L.W.⸗Infaut. : Regiments zur Empfangnahme der 
- Eibberechtigunge +Zeugnifle zum Kaiſerl. * jen! 
|. &t. Gcorgens Orden se Clae . 9 24 
dv 15 74 Di⸗ Verpachtung der Koͤnigl Windmüuhlen bei den Dr 
$ | fern Buſſenchin und Kudlow ber. » 75 
d. 15. — 84 Die —— elnes Madchen⸗ — vorfeiiche| 
8 DBrandfliftumg bete. . 9, 4 
d. zn. gılDen Berfauf von Eichenberfe aus der Korſt⸗ Inſpektion 
Schwedt bete. 10 89 
d. 22. — 4 318|Die — —— eines Scarfeichterknechte zu Greiffen⸗ 
hagen T3 123: 
d. 22. — | 99[Die mein: Verpachtung des Doma nil / worweito 
Drauske betr. — I - ” * rt 98 
131 117 
%. 23, — | 132jDte Myliuoſche Ediktens Sammlung ꝛc. von — 
1806 betr. 13- 140 
2:6 — | 94Die Verpachtung der einen: Jagdnatzung auf der Geld 
N 4 mar Duchom und. der Kolonie — ber. 10 gı 


Sebr — Verkauf von Buͤchen⸗Muttzho 
und Neuendorſſchen Revier betr — 
— Die kauſtige Beſorgung der Truppenverpflegung betr. 
— Din Antauf von Getreide und Rauchfutter jur Trup⸗ 
penvirpfleguug betr, . . . a i — 
haͤltniß der fünfjährigen Kriegs: 


113 Die jährliche äffentliche Rechenſchaft von den 
| genen Beiträgen der Loutſenſtiſtung bett. . 


I; Im Marienthaters 
— Das militaitiche Wer 


Die Deftrafung eines Einwehners in Commin herr. 
Den Berfauf von Baw Mutz⸗ und Brennholz für das 
zweite Quartal in der Forſt⸗ Inſpektion zu Swine⸗ 


Die Beſtrafung eines Bauern aus dem Dorfe Groß⸗ 
| Latzkow betr. “ . . . 

107, Die Veräußerung des Vorwerks Dorot 
131 Die Zahlungstermine der Wittiven + a 
117, Die Feſtſetzung der Termine 'bei Hol 
im Sredlinfhen Forftrevier 


99'Die erforderlichen Bindeweiden 


—— nn — — 





mdefraudatiene / Sachen 


— — — — —— 


zum Swinemuͤnder Has 
112/Die verloren gegangenen Dokumente 
113 Den: verloren gegangenen Nelfepaf des 


gefellen Johann Schellenhauer betr, . A 
125 Die Verpachtung des Vorwerks Peefelln betr, 


* 
— — — — 


— Das neue Stempelgeſetz betr. . 
Den Berkauf von Muß. Baw u 
Forſt⸗Inſpektion Tor 


115 Die Holzverfteigerungstermine für die Forſt Reviere der 
Gorft-Infpektion Ahldeck im zweiten Quartal betr, 


139/Die Verpflegung ber Gatniſon in Ueckermuͤnde betr 
138) Die. Belobung des Premierskieutenans Biſchoff ber; 


136 Die Verlegung des die 


nd Drenndol; der 
elow im aten Quastal betr. 


sjährigen Sommermarkies zu 


” . . [3 [2 * 1 
143 — gegangenen Paß des Toͤpfergeſellen Falinsky 


—C — — — — — — — 





154 
139 


119 
116 


115 
141 


121 
—37 


194 
152 


58 


154 
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Strand bet 7 D . . ’ “ . if 


9.16. Märj.; 126Dte Steinliefirung zur Chauffee * ſchen Stettin und; 
| Peitzlow bett . 13 136 
» 16. — 127|Die Liefıruna von Marertalien jur Gergrößerang ver 
Bruͤcke beim Schwelnepfuhl betr. . t3 136 
d. 16. — 129 Den Verkauf von Rioben- Brennholz der — Iuipet 
tion Landsberg 0. d W. ber. . 13 117 
— | 14 154 
16. — 140 Den Verkauf von Etchenbotke der Forft-Junpekiion Alt. 
Daınm betr. 14 153 
d. 19. — 137Die Abhaituug der Drsjäheigen hemiti Plage f 
betreffend “ . 14 ig 
19. — El, Holhzverkauf der Fotſt Infpeftion Danım Betr, 14 | 153 
v0: = —iDie Aufforderung zur Anmeldung der Anfpiuche aus der 
Kriegs, Zwange-Anleihe in der Pi En Schleſien iu 
Jahre 1913 betreffend. . . . . 717 114 
d. an — 151]Den Verkauf zweier zum Muͤhlenbeckſchen Forſtrevlete 
gehörigen Forft- Parzelen betr. . 15 169 
vi, — 154 Die Holzverkäufe für das zwelte Quartal der Bond 
fpettton Graſeberg betr. ; P | 15 172 
d. 22. — 158 Die Verpachtung der kleinen Jagd auf dem Dorfsantheil 
i der Feiſdmark Nemitz berr. | 15 169 
dv. 2ö — 1631 Die Veraͤußerung oder Verpachtung der Domanlab Dir, 
fer Splietsdorf und Papenhagen betr. . I 36 278 
7 17 199 
ı8 201 
d.22. — I 164 Die Veräußerung der Amts + Braus und Brennerei zu s 
Nügenwalce bite. . | ı6 | 179 
dv. 23. — 155 Die Beſtrafuug eines < aarlöhners und einer unverbeica." 
theten Franensperſon ber. . Zr 170 
d. a5. — 160 Den Verkauf des Krugs zu Wilden druch detr. 15 167 
| 16 176 
147 184 
» 25. — 16:/Die Da hen der Fiſcherei auf dem — Bu: 
fen See betr, . . . . 16 178 
17 185 
ı8 200 
dv. 25. — | 165Die Aufforderung an den entlaflenen Mouequetier, 
Frledrich Schuſter betr. 16 180 
ni — 1531 Die Vervachtung des KEntenfangs auf dem Dievenım 
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D 27. Nr 15611 Den verloren gegangenen Paß des Tusihenergchle 














„N Dokumente betr, . 19 

1 Die Dreife der Kalkſteine in den Kaltſt in/Viichen u 

Mürerstorf betr. : - | 20 
193 Die Verpachtung des Amtes Elempenom betr, . .: «I se 


| 21 


Peter Kieſch bee 17 | 170 , 
d2. — 150) Die Verpadtuna des Amtes Verchen bett. « Jıis F 168 
Ä h ı6 | ı77 
I jr f ar 
d. 30 — 157 Empſehlung der, Schelft des ProfeTire md Dr. Schu 
| bert Über Ari Sucden» und Schulweſen. . 15 170 
d. 30. — 177 De Veraͤußetung eines VBorwertss gamnenhauſes zu 
Verchen betr. A . M . 18 202 
d. J. Weril4 140Den Verkauf von eilf Forſt Parzelen km Klaushagner 
Reviecr bete. 18 204 
bg — :a20 Regslemeut fuͤr die philologiſche Gefellſchaft auf der Rs 
, nigl Untverficät zu Greifswald 23 } 270 
6 — 179) Den verloren gegangenen Pa des Schmidtgefellen Jo⸗ 
hann Zi:l betr. 18 203 
. 5. — 159Den diesjährigen Kemonte « Ankauf ı in Sachſen, Dom 
mern und den Marken betr. — . . 1:86 178 
i ! +7 186 
d. 9. — | 184 Die Trnppenverpflegung zu Anelam bete, . .- 1147 am : 
| 20 | 240 
en Kae Truppenverpflegung zu Paſewalk ber. — .- 2320| 34: 
211 3 
. i0. — o Den Aufauf von Heu für das Magazin zu Paſewalt bet 20 nn 
a1 2 
In — —— Landcharten⸗Anzeige betr. 17 * 
d. I. — | 194 Den Verkauf mehrerer zum Amte Treptow ————— 
Pacht ſuͤcke betr zo | 238 
in — 195 Die Veranßerung mehrerer eleinen um Amte Treptow 
gehoͤtigen Pachtſtuͤcke birr. . 20 | 239 
d. 11. — 196 Die Verpachtung einiger zum Amte euiten xhirnz 
Wieſen betr.. —— 20 | 240 
bi. — 197 Die Veräuferung eines zum Amte Treptom ahhrem 
| Padırjtäcs bete. r s 20 | 240 
db 12. — | 180: Dea Vrtanf von Getreide In Cammin betr,“ 0. [ig 204 
d. 12. — 178 Den Diebſtahl von Obſtbaumen in. Graͤbow betr. . 18 | 203 
d. 15. — 186 Die tem Marqueur Wieliſch entwandten Sachen und 








SB 
Datum der SE W & 
Verorduungen. 5 So halt Q3| © 
- z 3 
ir: a 
D. 18. April. — Dir für mehrerer zur Speiſung der Detinirten . 
ar darmenhauſe zu Ueckermuͤnde erforderhhen Natu— 
ratien betr. 1 21 | 253 
d: 23. — | 203 Die bewilligten Br Smien zur Beidrderung ter Schutze: 
| _ blasen Anpfung Petr. 5 so| z4 
d. 25, — 20: Die Anſelzung des Licitations + Te: mins für. ten Ber ar 
an Kiehnen Klobenhelz zun — der hleſigen Gar⸗ 
ulſeudackerei bar. J P ü . 245 
— 25 
259 
124. — 218 Den Preis der Zwitterſt. ine und blanen Kalkſteine in: 
den Kaitſteinbruͤchen zu Mürerstorf betr.  . 255 
d 25. — | 205iDen verioren gegangenen Paß des Gabgießer en) 
i I Heimih Lehmann bete ; 245 
d. 25. — 207 Die HolzverkaufsTeimine ei die Reviere Klatz und 
Muͤhleubeck betr. ; . . j 246 
d. 26. — 204|Die Dineraiquellcn zu Diib burg betr. 245 
d. 26. — | 206; Den veriorem gegangansa Paß des Octsuemen Cart Feiite. 
Schultz ber. -» . . . 1246 
d. 29. — 228: Das kigeldation⸗ Vit rſahten zur Negulirunz der aus der: 
ſachſiſchen Verwaltang des Herzogthumus Sachſen — 
ruͤhrenden Raͤckſaͤnde dire. 268 
d. 29. — 1 2294 Div Verhußiraig des zum Demzlnen Jurendanturamte, 
— gehdiigen Votweiks Neu⸗Wuhtow betr, 270 
| ; 277 
d. 30 — | a3 Den Verkauf tes in der Marienthalſchen Heide ante] * 
arbeiteten Eichen Schiffsbau hehes bier, 260 
um 1861 Die Vorleſungen, weiche auf der -Röntyl. Unlverſit t zu 
Geifswald dm — a hd ‚gehalt: n 
werdeu ſollen, betr. 7. 224 
— — 203 Die Veruͤußerung der Mohle zu aan am Daumfaen, 
| Ser keır. 3 . . . . . . "40 247 
— — 209 Die Verhinderung von Dlebſtoͤhlen an — bett. 20 247 
d. 2. Day | 232 Den Verkaf der zum Schutzenhefe zu Raddack im 
“ Lammina Kreiſ⸗ gehörigen Ländereien betr, R 24 | a7 
d. 4. — | 224 Den Bisfauf von Botke und Holz in den sn.. der 
Ferſt Imvpektlon Torgelem betr, . a 261 
. 2 — 231 Die Beſtramng eines Dienſtjuugen zu Ancam betr. la 273 
d. 14. — | 236,Die Batrafuns eines Madchens ans Neuhef wegen = 
Brandſtijtuug bin . “| 278 
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213 Die dritte Ziehung der @raatsfhulöfhels.Brämten bare af 
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234 Die Verpachtung — bei Safenit belegenen Wtefen 
betreffend . R 24 

2385. Die Benennung ‘der neuen Kolonieen Altenhof Und 
Witheimshöhe ber. . — — .124 


241) Den verloren gegangenen Reiſepaß bes Schmiedegefellen 
Gottlieb Artedrich Krüger Betr, . 26 
336 Ten verloren gegangenen Reiſepaß des Barbiers Johann 
+ ®ortlieb Miſſchke berr. i 1; 
337 Die Beftrafung eines Dienſtmadchens zu Anclam betr. 25 


340 Den verloren graangenen Reiſepaß des Schuhmacherge⸗ 


ellen Johann Bitter betr. . 26 

234 Die Delotung des Schulzen Steck ing, des Zimmer geſel 
fen Borchard und Maurer Kroönmg betr. . 25 

249 Die Yırferung jur Berpflegung der — zu Paſe⸗ 
malt betr. | 26 

238 Die Ereklitung eines Meuen Seefeuers an der Möndung]‘ 
der Loite in Fraukeeich dett. > — 26 


ER Verrheitung von Prämten auf dreißig Millionen 
Thaler in Eraatsfchulofheinen betr. . 25 
243 Den Verkauf von Brennholz in der Forſt— Inſpeknon 


Sqcwedt betr. 2 
244 Den Verkauf von Nuke Baur und Brennholz für * 
dritte Quartal d. J. im der Forſt⸗Inſpektion Torgele 
betreffend 26 
— Die Straf⸗ und Def. rangeonſtalt zu Naugard betr. 23 
— Die Beſetzung der Beamtenfteiten füc die Pommetſche 
Provimtabs Straf / uns Bifferungsanftalt zu Ülanga 


bet: fand . 28 

248 Den Derrieb der Süfen-Seringe’Biiherel und Cart 
\ betri Kend ⸗ . . - . * 27 
ı8 
546 Die Stempelverwaltung hett  - . 127 
7247 Das Stempelweſen betr. ’ 77 


252 Die SHoliverfiigerungn im dritten Quartal aus ver 
| Fort Inſpettion Ahldect be. - 2... Tas 


253 Die Holjverfteigerungen im dritten Quartal ame ber 
Foeſt⸗ Inſpeklion Grofeberg beir. 8 





184 
285 





um 251Die Verehellchung wit Kaiſerl. Oeſterreichiſchen lee 


. 


Juli. 


Derionin betreffend . 25 
767 Die Ertheiiung eines Patents für den m. Feitſch betr 30 
297 Das Louirendad bei Polzin in Hinterpommern Netr. 29 
360/Den im Schloßſee zu Pencun gefundenen Leichnam betr. 
261 Einen angehaltenen holiftetner Wagen nebft Pferde Betr. . 
272 Das Eindrennen der Fohlen aus dem Drandendur giſchen 
Landgeſtuͤte betr. | ch; 
N 
| 


262Den Berfanf von Eichen Nuchel ans der Forft: Saipeks 


tion Schwedt bet 
—| Den verkhren ae Serverbefchein des Slashänd: 
ker Chriſtian Friedrich Fiicher betr, — 29 
255Die Beförderung von Driefen und yoſtmitigen Pateten 
betreffend . | 
2561 Die Berichtigung ber Abgaben⸗ Reſten aller Art im Staates 
Papieren nadı dem Nennwerthe, aus der Compenſations 
Periode von 197%, bis Ende Dezember 1822 bets. | 29 


2641 Den Verkauf von Bluchen⸗ Eichenr Kiefern » Brenuholzr 

Vorräthe von den Ablagen Kluͤtz, — — 

| um Piönenort betr. - | 30 
269 Die Anfhehung der Meder + Rezeptur zu Grifchow im 
Hauptzollamts⸗Bezirk von Demmin betr. . | 
271 Den Verkauf mehrerer auf der Oberwyck hei Stettin ser 

fegenen Proviantamts⸗Gebaͤude und IE betr, | 33 

375! Xhrerdien s Berpachtungen betr. R 31 
274Den verlohten gegangenen Reiſepaß des Slafergefellen 

Benſamin Ludwig Kerger betr. . 31 
2431Den Verkanf von Nutz Bau⸗ und Brennholz fuͤr das 
dritte Quartal d. J. In der — Inſpektion Swine⸗ 

münde betr.  . . . . . . + 1I16 


270 Die Schiffekafd 1 betreffend X 

— Das dem Stadrförfter lim Huͤſch ithei⸗ Ehren⸗ 
zeichen ater Klaſſe betr. . 33 

3761 Die Berichtigung der Adgasenrüdftände aus der Compen⸗ 
ſatlons⸗Petlode von 1835 in Staatspapieren nad dem 
Nennwerche bis ule. Dezbr. d. J betr. ’ 33 

275'Die Verlegung des diesjährigen -Merbitmarktes zu Fiddb 
chow betreffend . 


“a3ö' Die — des Bernfteinfanges langſt der — 
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EN 


— — — — — — — —— — — 


236 
343 
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351 
358 
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Daram der |S 5 ı®5 
Berordnungen 23 Rnhalt. J— Seite. 
eg | 
— * — — 
I 
D. ro, July | 415 Den freien Verkehr mit Kupfer Meffing- und Blasen 
| ren betreffend. — 36 | 376 
d. 12 — 277 Die Aufhebang Der Forft s Reyepturen zu Podaluch und 
In; Muͤhlenbeck betr. . 32 | 344 
d. 13. — 282 Die Einſendung der zur Unte rbung der Landhetammon 
heſtimmten Gebühren von Trauungen und Geburten 
der jadiſchen &laubensgenoffen betr. . 33 370 
d. 14 — 287 Den Bauholzverkauf der Forſt-Inſpektion Ahldeck betr. 33 352 
d. 14. — 438|Die Legitimation der von answärıs nad) Berlin kommmm⸗ 
den dienſtſuchenden Perfonen berr. 38 393 
d. a5. — | 381/Die Einführung von Fluͤſſigkeiten aller Art und Kolonlal⸗ : 
Maaren in das Koͤnlgreich Polen betr, 33 349 
dv. 15 — | 385 Die Feſtſetzung ver Termine für Die Kreis Erſatz ⸗Com⸗ 
miſſion des Canuninſchen Kreiſes, betr. . 1331354 
s+ 
d. iFg. — |a83 Die Mamensbelegung +ines Forſt⸗ Etabliſſements zu Sel⸗ en 
| how ketreffend. . 0.0. |33 | 350 
d. 16. — | 395 Die Miyliusiche ẽdittenſammlung ber. 34377 
d. i9. — 284 Die Verpachtung einer Theerſchweletel im der Dammen ⸗ 
| borfer Forft Amts Friediand betr. 0.200. 133 1 ze 
5 13 34 6 
d. 22 — 280. Die polizellihen Anordnungen bei Beuersbrünften betr. 33 .- 


d. 22. — | 238 Die Verpachtung der kleinen Jagd auf den ——— 
Dtoſedow, Kuͤſſenn, Gumunin, x, ber. - 33 1 gr: 
— 1 400 Die neu eingerichtete Kluderſchule in Garz betr. | 
24 — 293 Die Ausfeßung des zum Bertauf mehrerer auf der Ober 
wyck bei Stettin belegenen Proviantamts ⸗Gebaͤude = 





beraumten Liciratienstermins betr. 34 | 357 

d. 24. — — Die Anſetzung der Termine fuͤr die Krels ⸗Erſab / Commiſ⸗ 
fion im Demminer Kreiſe betr. . 351 365 

6 — 403 Die Anisgune der Termine für bie Kreisrat: Eonmif 
fion des Saatziger Rreifes betr, . r 35 266 
2.16, — 416 Die Verpflegung der Garniſon in «' ollnow betr, - 136 | 377 
! 38 395 


d. 16. — | 439 Die Mieberlaffung fremder Pr und Bamilien in Ber: 
Im betreffend . 38 
db. 29. — | 417|Die Verduprrung verfhledener ; zum Unterförfter,Erabliffer 
ment ia Schloßlkempen gehöriger Ländereien betr, 36 


d. 3 — — Veraͤnßerung des zum Domainen / Intendantur⸗Amte 
* Bublitz gehörigen. Vorwerks Schloßkeinpen betr. . | 38 
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Dat der 3: Zei. 
Derordnungen ;@ 51 Inhalm. 23 Sam 
2 x | Fr 
D. * July 434 ir Veräußerung*der zum Domeinen: Intendantur An | 
Schievelbein gehörigen —— — War 
—— ꝛc. betr. - . . . 38 399 
1901| 4ı 
42 1 434 
dv. 31- — | 404 "Die Feſtſetzung der Termine für die Kreis; Erfaßr Con: 
£ miſſion des Stettiner  Stade-Kreiles bern. . 37 366 
d. zu. — | 405 Den verlehren gegangenen Paß des Kademachergefellen 
! Ludwig: Augujb Gerde betr. . 3$: 367 
d: 9; Augufbi 467, Den Verkadf vom Biden und Eſchenholz aus dem: zZerſt⸗ 
| renieren Wildeubruch und Kehrberg betr... — 35 367 
d. 4 —2412Dle Feſtſetzung der Termine fuͤr die Kreis⸗Erſatz Commiſ⸗ 
ſion des Naugarder Kreiſes betr.. 361 275 
d. F. — J 413: Die Feſtſetzung der Termine für die Kreis, Erfaß, Comm 
i flon des. Ueckermuͤndiſchen Kreiſes ber. ; | 36. 377 
dv. £ — | 443 Die Aufforderang an der Jäger Wilhelm Schulg wegen! 
' Ererbung des elfernem Kreußes . 38: 396 
de. 6 — I 414 Die Feſtſetzung der Termine = die‘ KreissErfag: Tommi 
fin des Pyritzer Kreiſes betr, 36376 
d. 6. — Ja412 Den voerlohren gegangenen Daß: des. Kanzlei Sehülfen 
Samuel Hausmann ben, . 36:| 378 
d. 9. — | 428, Dem Verkauf des zur ehemaligen Domprodftei Kudelow 
gehörigen Vorwerks Woiftentim betr, .- ‘37 | 38: 
d. 9. — 1 423 Die Veräußerung. der zur ehemaligen: Domprobfttel Kur 
| delow- gehörigen Windmühlen. betr: - .. 371 934 
d. 9 — | 445 Den verlohren gegangenen —— Kaufmann 
I SIheodor Engel. betr. . . 381 997 
dv. 10. — | 444 Die Beſtrafung mehrerer Knechte aus Steoßsdorff betr. 38-| 396 
d. ic. — 4 Die Retntgung der Thorpaffagen, Rinnfteine un f. w. ber.) 37 | 385 
d. U. — | 443 Die Aufforderung an: die unbekannten: Glaͤub iget ds) 
Füfiter » Bataillions: ı gten Infanterie» Regiments betr.! 38: 396. 
d. 15. — | 436°Die Theeröfenverpachtung. im: der. Forſt⸗Inſpektion Tor 
gelow betreffend e 38 398 
B. 13. — 1 429 Das dem Pegattonsrath' von Fauche VBorel erteilte Pas 
ir A * tent betreffind .. 3 383 
db. 135. — | 440] Die neue Anſetzung der Blcitatlonstermine” zur Verſteige⸗ 
rung der auf der Oberwyck RER beiegenen Pro» 
vlauntamts⸗ Gebäude betr; .. ne g 394 
} 13: 
d 13. — ‚40 Die Beſtraſung eines Dienſtknechtes aus dem: König! " - 
t. Amtsdorfe Robe betr: 39 | gor 
14: — 5 Die: Feſtſetzung der Tetmine für die Kreis: Etſatz ‚Com 
4 E# miſſion des Wollinſchen Rreifes ben . 129 400: 


3 zZ 
Verorduuagen | = 3 go hale G3| Exite 
ẽ | Be) 
) 
D, 14. Aug. | 449 Die Veräußerung des ehemaligen Oberforfinistfterlichen 
Dienſt⸗Etabliſſ ments zu Torgelow beit, . . 1394 | 400 
d. 16. — 435 Die Verlegung Des Herbſtmarktes zu Swinemuͤnde betr | 38 388 
d. ı6, — 472 Die zeſtſetzung der Termine für die Krels⸗Erſatz⸗Com— 
| miſſion des Randewſchen Kreiles betr. . ö R 41 424 
Br 424 425 
2.16. — 485 Die Beſtrafung eines Jägers und elnes Dienftmädchine] 4r 437 
".ı — 451 Die Deftrafung eines Waldwaͤtters bitr. . ; . 39 401 
». 1%. — 1437 Den Bertanf von Büͤchen⸗ Eichen: Kiehnen⸗ Klobeuholzes 
| aus der Korſt-Juſpektion Alt⸗Damm betr.. 381 398 
d. 19. — J 431jDie Verlegung des diesjährlgen Herbitmarftes zu Sn 
betcchemd >» = - a2 0 0 een 1 38] 909 
d. 19. — 432 Dle Verlegung bee dieejaͤhrlgen Herbſtmarktes zu Jakobs 
hagen betr ar . . . a ı 38 389 
d. 19 — 4851 Die Dellcafung eines Schuhmachergeſellen betr. 448 437 
v2 — | 4:8|Die Schenkung von go Mehr. Cour. an ben Schul; 
Legaten⸗Fonds zu Demmin betr. . 5 KA EUR 
d. 20 — $0:jDie Verpachtung des Domanlal Authells im Dorfe Patt: 
’ | garten auf Wittow betr. .  » . . 1441 497 
"dar. — I 427, De Schiffahrt während der Arbeit des. Dampfbagge:s 
in Boumichen bar. » ,.. . . i . 38 |; 388 
d. 29. — 1413| Die Empfehlung eines nuͤtzlichen Schulbuchs betreffend. | zo | 409 
d. 26. — | 453, Dte Feſtletzuug dar Termine für die Kreis-Erſatz⸗Com— | 
mifnon des Anclamiden Kreiles berr, . 5 40 410 
d. 16. — | asp, Die Feſtſetzung dee Termine für die Frei: Er ſatz⸗ Com⸗ 
million des. Ueſedomſchen Kreijes betr . r . 40 410 
var. — ja Die Feltiekung der Termine für die Kteis Erſatz Coms 
uwnſſien des Greiſtuhagener Kreties ber. . . 41 214 
db. 27. — 495 Die Beſtrafaug eines Dieuſtknechts zu Gollusw betr. 43 441 
d. 28. — 1483. Die Beitrefung eines Landwehtmannes aus Lowin bit 
| Treptow a. d, Rega betr. . . . . . 14.2] 47 
d. 29. — 473, Den verloren gegangenen Paß des Maurergefellen - 
Ftledrich Clauß detr. ee . Igel gg 
d. 30. — | 467/Die anderw. icige Vırbußrung des zum Damaiırnamte | 
i | Men &terin gehörigen Verwerks Zamborfi betr. al 412 
ET Fl — 468 [Die Verpachtung tes zum Domainen : Zutendauturamt 
Diagelm gehörigen Vorwerks Neumw.hrow betr. 41 413 
— — 459 Die Vorleſungen auf der Koͤnigl. Uawerſitaͤt zu Greiſs 
wald im Wintethalbenjahre 1833, bet. —. . 40] 414 
d. 3. Sept. | 489 Die Beſttafung elues Landwehtmannes aus dem Dorfe 
| Carnitz betr. 2 . “ + . . 41 “7 














S x 
Datum dee 2 = 3 
Berosdaungen. 3 3 Inhalſt. QE 
88 2a 
a un 
D. 4, Septbr ZEN ROTOR einer Predigt des Konſi iſtorialraths und 
Fe dprobſtes Offelsmever zu Potsdam 41 
d. 4 — 1 469 Die Terpabtung der Fleinen Jagd auf mehreren deld⸗ 
marken des Stettiner Amtes betr. . 41 
d. 4. — | ir Den verlohren gegaugeuen Paß des Landwehrmann⸗ 
Frctiedrich Jahnke betr. 42 
d. 2 — 1450 Die VBeſtrafung des ‚ Raurergelen Georg Friedrich]. 
Hartmann betr. 41 
db. 5 — | 470 Den Vartauf von Nutz⸗ Baus und Breunholj für das 
vierte Quartal in der Juſpektion Torgelew betr. 41 
d. 7. — J 40 Die Veräußerung einer im — Forſt⸗Revier 
belegenen Parzele betr. . 42 
d 7. — 1 431!Den Verkauf von Holy für das vierte Quartal in der 
Snipektion Abibet betr. . 42 
d. 8 — 1 46466 Den Kupferſtich auf dle Skcularfeler der Bereintgung| 
Pemmerns betr, 41 
d. 9. — | 494Die Zahlungen det Kouigl. Preuß alfgemeinen Wirts| 
| wen: — ——— im Termin vom ıten Octobr. 
berreffeud. 43 
d. ı1.. — | 484, Den veılohren grgangenen Pop des Bicegeflen Carl 
"I Gerlad; ber. .» 43 
17. — | oo Die Verzeichniſſe der vom Yhre 1812 im Ruffifchen 
N iche zurücigebliedenen Preugiihen Unterthanen betr.) 44 
d. 13 — 15095 Die Erg Staatszeitung für das vierte Quartal 
d. betr 44 
d. 14. — | 493 Die Tpreröfenverpachtung im Digelbunger u. Ahlbecer 
Fotſtrevier betr. 43 
d. 14. — | 531,Die Juſtanbſetzung der verfallenen Kira hofsbewoͤh ung 
in dem Koͤnigl. Amtsdorfe Warſow betr: ı 49 
d, 15. — J476Die Zuſammentretung der Departements» Erfaß + Com⸗ 
miffien betr. . | 43 
d. 16. — | Fo3|Den Verfanf von Noth Bau und Brennholz für das 
vierte Quartal in der — Swinemände, 
betreffend 444 
/ 45 
d. 17. — 41 Das Swinemuͤnder Seebad betr. . 43 
dv. 17. — | 492] Die Veräußerung des Vorwerls Doꝛotheenwalde betr. 43 
44 
4 
db, 19. —, | 4981 Das Louifenfife in Verlin det. » . 144 
d. 1% — | 4991Die Laud⸗Feuet ⸗Socittaͤt in Dinters Pommern Kerr. . 1 44 
& 20 ⸗ | g14/Die anderweitige ie in der KoͤnlglJ) 
ER ‚Gorft be * J 
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Datzın dee |2 5 Rz 
—5 £, rt: 
Verordnungen. 5 Inhaf 53 
. FR — 
| 
D.21. — 721 Die Wiederbeſetzung der erledigten Phyſikats- Stelle der 
Berger. Kreiſes bein . . . .- 147 
49° 
so 
d. zu — | g04 Den Holzverkauf aus der Forſtrevleten — und⸗ | 
i MWiidendcuch betr. A "44 
b.ız — Fr De Veftrarnng, bes vormaligen Starehalters zu Korten⸗ 
hagen bete.. - 146 } 
d. 24. — | 74 Den Vleh⸗ und Krammarkt zu Damm betr. — 46 
d. » 85. — s510Den Hoſtverkauf für das vieite Quartal: der Bert 
Suipektion Graſeberq betr. 45 
0.26 — | gr7|Den verlohren gegangenen Paß des Schneidergefellen ’ 
Ehriftian Gottlieb Marx betr. 46: |. 
d. 26. — gi Die Verpachtung der Krüge zu Jaſenttz, Konlgefeide ꝛtc. 
bett effend 6 
d. 27. — 7Die Beſtrafung eines Bargero zu Greiſenhagen betr, 491 
b.28. — | s18/ Den verlohren gegangenen: Paß des —— 
Friedtich Zimmermann betr. 46 
2 — gr} jDle Budicription anf eine neue Ausgabe des Preufiichen! 
ı Paligeirkes ber, 47 
v 9, Der: sag Die Remuͤneratlon der Agenten und Commirfarte. der, 
! allgemeinen Wins: Verpflegungsanftalt betr. 49 
ve. — 1 934 Die Beſttafung eines Dienſtmaͤdchens zu Paſewalk betr] 49 
d. 10. — | 45 Die Beſtrafung des geweſenen Unteroſſizters Franz 
? Eouatd von: Brzesky zu Canımin betr. go 
BI. — s3 Dim verlohren gegangenen: Paß .des Böirhergefltn " 
Rheiuke bet. — 49 
d. 12. — ‚#87 Die Belobung der dritten Estatron. des Iten Dtagoner⸗ 
Regiments betr; . . 148 
.ın — "933 Den Holzverfauf im Forftrewier Wildenbruch betr. i 49 
db. 17. — | 536jDen vetlohnen gegangenen Paß des Schneidergeſellen 
ü Profopius Battan betr -.. 49: 
d. 17. — Die Im: Kriege: gegen Rußland: verſchollenen Perfone Ä 
betreffend 41 
bar. — | 43: Die Lieferung: der jur @peifüng der Detiuitten im Fand 
armenhauſe zu Hedermünse erforderlichen Narucalten 
 berreffend —.. go: 
Ban. — ! 546; Deu verloren gegangenen: Bi des Süger Wilhelm! 
| Lange betreffend: . so 
d. af. — | 142/Die Benennung des Etabliſſements Klein: Meukom betr, go 
d. 25. — I s51jDie Beltrafung: eines: Dienſtknechts ans dem: Dorfe! 
Pribberuom: betr. . 0 
d. 28. — — Verkauf des Holzes auf der ablage bei — 


Datum ver 3 
— 5 3. b RE 1 KE Sei. 
le z) *a 
1 
D. 29. Deibe.) 549 Den Verkauf von funfzig ausrangierten Uhlanenpferden 
detreffend ji 09 
d. g0, — | sie Den verlohren gegangen Paß des Echuhmachergefellen 
Goitlieb Bendler bett. — 509 
d. 30. — 4 Die Lieferuug des Schreihmatertalien / Bedarfs der Ru 
gierung zu Stralſund betreffend - . „Ig:] gı8 
— — 1537 Die vom Profeſſor Dr. Soͤckel gehaltene Orgelweihpre⸗ 
— EEE Ce 1 493 
d. . Nov 757 Die Beitrag zweier Bürger in Breifenhagen betr, $2 | 20 
d. F. — 556 Dle VBeraͤußerung mehrerer Sruchſpitzen im Koͤpitzet Re⸗ 
viec betreffend - . . . . s F 2] 140 
d. 9. — 558Dle Lieferung des Verpflegung: Bedarſs fuͤr die Straf 
anſtalt au Naugard . . — 2149 
v1. — 186 Die von Herin Thaer %. beſchtlebeue neue Art der 
° | Aur der Drehkrant heit ber Schaafe Betr. = ss gjı 
d. ır — 566Die Lieſerung zur Verpflegung der Sarnijon in Star⸗ 
gard betr. - . 5 . IE . 53 553 
d. u4. — 1179 Die vierte Ziehung der Staato ſchaldſchein ⸗· Prämien betr SF s6f 
d. i5. — 7603 Die Beſtehlung der Gteifenhagiſchen Kreis: Kaffe beit. 13 | 730 
».ın — 68, dm Martini» Markıpreis zu Stettin dett.. 1731 534 
d. a8. — +66/Die Lieferung zur Verpflegung der Garnfon in Paſe⸗ 
wa betr. * 5 38 
dic. — |s75 Die Verpachtung Der Domanlal⸗ Bauerhöfe Im Dorfe 
Puttgarten auf Wittow betr. » . . Isa] per 
d. 46. — 573 Die Rräußerung des zum Domkapitel Cammin gehoͤri⸗ 
gen Vorwerks Jedde bett.— .741 sp 
16. — 1567 Den verlehren gegangeuen Reiſedaß des Schuhmacher ge⸗ 
ſell.n Carl Theodor Simon betr.  ..."191 94 
d. i9. — 574 Den Vertauf zinee beyar Dorfe Fuͤchhude belegenen 
Wieſe betr. . ae Sog Ti . . Il 54 
d. 19. — sgı Die Difteafung eines Krbeitsmannes in Stepenig betr. | f4 557 
d:20. — | s8: Du Bıflrafuna eines invalden Yägers uud Einliegers 
im Dorfe Giapzow bett. - ic „=. 154] 7 
d. 20. — | my Die Dunenmung des Vorwerks Walhelhmsfelde Betr. . 1 54] 557 
» a0. — | so Dan verlohr n gegangenen Paß des Schauſpielers Jo⸗ 
dann Sahfer bat. © . . . Is ssr 
d. aa. — 1175 Den Bertauf von Nub: und Breunuholz⸗ Eichen aus der 
. Forſt⸗ Inpektlon Blumenchal dett. — . A <4 756 
dar —1777 Die Verpodnung des Theeroims im Ho hendrůckſchen 
Revier, Pribbernowſchen Aatheils, bet. - «1 54 116 
d. . zen Bu 7 U | nei Henenuung des Etabliſſeineuts Kronheide betr. 544 sr 
6 — | 57 Den auf, der Iufel Tarife iqteten Rrucherpuem beit. | 541 553 
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Datum ter 


Berordnuugen. Inbalt. 


vunuoroc 
22 auuumng 
spa 
929 aauun 
9 
* 





S. 27. New | g90|Die Lieferung des Paplerbedarfs fir die Siettiner Re— 


gierung pro 282} brir ? . . . her 565 
56771 
$7 179 
d. 28. — } s91jDen Verkauf von Hohz aus der Rufferfchen Heide betr.) 45 } 466 
d. 23. — — Die Auszahlung der Zinfen von Staatsſchuldſcheinen bet.| +8 785 
d. 29. — 604) Die Beſtrafung zweier Ehnalleger aus Wegezin betr. .77 583 
d. . Deche | 600 Die Auſetzung der Termine bei Holjdefraudationen imf . 
Yuftiganite Stettin und Jaſenitz betr. s 
d. 2. — 1260*5 Die Beſtrafung des Kanonler Molph Krammuſchkt betr. 
d. 3. — | 6a6|Die Beſtrafung der Chefrau eines — zu Frauen⸗ 
derff betueffend . e 
» 9. — I 607jDie Beſtrafung eines Bauerfnechts zu Srepeniß betr. 
» & — 1} 6o1]Die Anſetzung der Termine zum Holzverkauf für das erſte 


betreffend - 


d. = — | g99|Die Veräußerung einer Parzele im Forftrevier Elaus⸗ 
hagen betreffend 


Duartal €. J aus der ie a * 
d. 3. — | 602|Den Verkauf von Brennholz, Eichen zu — bei 


‚7 ‚so 
s7 | ss 
s7| 188 
sz| 588. 
sz| su 
sr | so 


Paſewalck betreffend . 574 s9 
%» 9% — 1 605|jDie Anſetzung der Termine jum Verkauf von Nah Bau 

und Brennhoͤlzern für das erite Quartal 1923 ausl- \ 

der Forſt Juſpektlon Torgelow betr. .' - 1 97 $83 
d. 14 — | 6oglDie Entiwendung eines Nuderbocte betreffend . ss 
d. 18. — | 613/Den veriohren gegangenen Paß des Muͤllergeſellen Earl 


Hahn betreffend Be ee 





Sicherheits» Polizen. 
Merfonen welche duch Steckbriefe verfolgt werden, 
— Vagabonde Johann Earl Hanfe - 





W 4 

Räuber und Mörder Simon Gielazewoly — 7 
— Ulane Carl Werner — 4 42 
— Fuͤſilier Lorenz Kinfel . — 8 76 
zn Rekrut Gottlieb Helm . ” . r “ 8 76 
— Tambour Eduard ShulE ... +. . fr 200 
—Faͤſilier Cafimte Powiersfy . — -« it 191 
uͤſtlier Andreas Kajſewsky. 1824 792 
Dienſiknecht Theodor Waſſiliow - for 256 
, — Verbrecher Steinke, Anforger, Lehmann und Kirfteln. 234 272 
— | Mällergefelle Karl Sir. > —W . . 24 278 
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S * 
Berorduungen | 3, Seite 
So ; r f J 
— 2 * 

D. 19. Mat | — Pediente Friedrich Zemte > ee ae EERT 378 
d. "4. Juny — [Söriftine Gieſe r . R ⸗ A 18 311 
» 3 — — Chtiſtine Albrecht . 28 341 
d. 8. — — AInteudant Antou Surkont . a7 r> 
d. ı. — — Musquerter Revakfy  » R & — — .127 301 
d. 12. — — Jechim Jakob Eılew . - 128 31% 
d. 13. — —*8 Hibhelm Silbereifen . a . e . a8 313 
d. 20. — — Muͤllergeſell Karl Ludwig Kloß . 130 | 329 
dv. 27. — — Rauonier Johann Krehfed . . . 1329| 233 
d. ꝛ 85. — — Straflinz Chriſtian Gottlieb Beier . . ..,307 328 
29. — — Johanu Guͤtſchow — — 2 e 0 =- |30| 338 
dv, 4. Zuly — Tühier Friedrich Alberti te . 1321445 
d. 10 — — Foaſilier Ferdinand Beil . . .-| 32 345 
d. 12. — — Zehanun fange . en 2 352 
d. 12. — — Verbrecher Juſtin Godlewokh ee ee 39 388 
d. 17. — | — Joadiım Jacob Slow . ee ET | 
db, 13. — — Hausmann Carl Wo ter i . . et 14 359 
d. 25. — — Kaufmann Jakod Ellas Kohn .- 135 | 36% 
dv 16. — — Horuift Guſtav Hirſchmann were 15.1 369 
d. 1. Aug! — Strumpfwebetgeſelle Johınn Chrifttan Kolb -  - | 38 | 370 
d. 13. — — Mucsquetier Johann Hildeeraudt . . .6 137, 388 
ir. — — Bardlergeſelle Johann Sottfried Nuͤſchte a 40 | 418 
d. 16. — — Sraͤflinge Inhann Criſtoph Fiſcher und Seefeld — 37 386 
d. 3. Sept. | —Braucifnechi” Damel Ehrijtian Eid. m 4] 426 
i E 438 
d. 4. — Schuhmach⸗rmelſter Friedrich Wilhelm Minks. Ja4u 4425 
d. 17. — — [Mittwe Kanırt . 4373| 44 
v2. — — Sit aftiuge Florian Sri, Jakob Nowad, Sattfr, 5 as t 48 
dv. 4. Oftbr.i — FJoſcob Sllwineky, Jakod Wengrezyunowsöskye— art 493 
d. 17. — —Örenadier Wuhem Baſh1473466 
17. — — Karoline Winde . : } . . a - | so 506 
» 18. — — Mathias O z⸗ psy r — fo 507 
d. 20 — | —|Burjde Chriſtian Zriedrich Sünher . 0. 14%}: 98 
d. 26. — — Auron Marreck .. a 2% “0. t50! 906 
2.16. — — | Drenner Cart Ludwig Bor . R — a ER 
d. 31. — | — Zachtling Carl Ludwig Wnmpp 0 « JsE| 99 
d. 3. Mov.| — Berdrecher Seidel und Altmann * ee. 0. |} 22 
d. 9. — — Masquetier Carl Tiſchkau a „0. [14] 58 
d. 11. — — Seräfling Michael Arne ah J 51 523 
>» ı. — — Haudwerksdatſche Wilhelm Mügel . . . . = gr 
» ı3. — — Dienfimätdren Sohanne Marie Müller . . 9 
d. 11. — — as Malinowskhz, —— 566 


| 
we 








= * = FR 
alt | =, nhalt. 515 
Inh 23 Inhal ur: 
1 SER St 
Perſonal-Chronik Fiſcher, unbeſoldetet Rathmann zu 
ab⸗etiſ * Treptow a. d. Tollene „ . 1 14 
a | Stand, Bothe in Treptow a.d.R|s4| 558 
Bergemann, Schweriſcher und Friderici, unbejolderer Rathshett 
ie Ba ale in Treptow ad. Kega. . Is ss 


Bethke, baſoldeter Nathsherr in here in Treptow a. d. Nega |54 Fre 
Solaw. . s7| 78 418eletnecky, Kreisphrfitus 44 4ro 
Beyer, Mitglled des Dagiftrars Guͤntder, Baͤrgerm zu Paſewalk 16 180 


Berndt, unbeſeldeter Rathehert 558 Gadebuſch, unbeſoldeter Raths— 
in Anllam . 2... 59Guͤnzel, Lehrer und Käfter in Trep⸗ | 





v. Boͤhm, DetenomiesTommiffarius 38] 397| tow a. d Tome . . . |38. 397 
Bor mann, Gerichtsdiener in Trep⸗ Groß, undefolderer Rathmann in 
tow a. d. Dega. . « 5581 Megenwalde . . » 6 

Buͤttner, Lehrer und Küfter in Orüunenwald, Bärgermeifer in 
Treptow a. d Tollenfe . . 38 3971 Pils .. 238142397 


Catovlus, unbefolderer — Haack, undeſoldeter Rathmann zu 
RS: er 2851 Plathe . . ı0| 93 


Däpn, uber Yan in | Haafenjäger, —5* Rap 








mann in Megenwalde . . 6 
* 
Pyriß 25 = Hahn, Lehrer in Aucam. . |4ı 425 


Dalln, Schullehrer tn olin, 2 | Heeting, Oetkonomie Commiſſatius 


Dibbelt, Mitglied des Dagifrars 





Safe. - - . 1381 3 
in Ancdam . . . 6 5 * 27 
Dittwar, Bürgermeifter in ge e Heinze, Retror in Penfan e pi 558 
eodehagen . . . 2] 14/0. Herten, Amtmann . 0 . [14 Ipp 
Draͤblow, Maldwärter zu —2* Herrlinger, unbeſo!deter Rath⸗ 
luſe.. ee 341 mann in Regenwaidte . . 6 59 
Sert, @ : Herwig, Amtmann . » s7| 584 
Ebert, Kämmerer ya Plache. |70 e Heydemann, unbefoldeter Rath⸗ 


Einele, Kantor in Gelluuwe. |ze| 247 


Engel, Kammerer in Stargard lı3, ı 

Eske, — in Kolb . .„ Jas6 * Honleen Sörfter in Chtiſtinenderg 30 ar 
Hoffinann, unbefolderer Rathmann 

Falck, Bürgermeifter In Labes. | 31 34] in Stein a. 2 0. J10l 98 


mann in Regenwalde . . 61 99 





Anhalt 








in Ancam.- : . 20|.248 der Tollkene . . . ıl 14 
Holm, Mitglied des Magiftrats — zweiter Medizinalcarh in 


Hoffinann, unbeſoldeter Ratymann) 5 Lenz, Subrektor zu Treptow au 
in Ancam De 0. 6 Stettin. M 465 
F 


Iden, unbeſoldeter Rathmaun zu — Juſtizrath 
5Manzel, Reltor ver Toͤchterſchule 
in Demmin.. | al 28 


Penkun 8 
Sungnidel, Intendant in Tespton 129 


Kannenberg, Kämmerer in Res 


h 


Marron, Bürgermeifter zu Jarmen'23| 272° 
Menfchel, unbeſoldeter Kucpeperr) 

u Fiddichws174 
Meyer, Rarhsherr in Demmin 57 


Kannenberg, unbefolöeter Kath j 
m Bürgermeift. in Breienwalte, “ 418 


mann zu Ueckermuͤnde . - 31 
Kannenberg, undefeldeter Rath, 
mann zu Wangen. . . 133 
Kaſten, unbeſoldeter Rathmann In 
Uſedon... 16 
Kellermann, Regiſtrator in Si: 
nmände . + » oo. js3 
Kerften, Lehrer in Stargard . Ir3 
Rirftein, Bürgermeifter in Anclam 1 2 
Kleier, Steueraufſeher In Stettin 43 
Koͤhn, unbeſ Rathm. in Uſedom ı6 
König, unbeſ. Rachsh. in Maſſow 77 





Müller, Lehrer zu Regenwalde 415. 
Mundt, Kreis: ZuftigCommiffarius, n 584 
Muzic, Gerichtedienet in Pudaglal 8] 75 


Nehring, Kärnerer zu Ueckermuͤnde 321 347 
263 Neumann, undefoldeter Rathmann 
in Platde.- « 


. — Juſtiz Commiſſar in Stettin 11 13 


ro] 92 


Peterſon, Känmerer in Labes 31 34 
Pfaff, under. Rathmann daſelbſt 3] 34 
Polleſch, undef. Rathim. in Platheiro) 92 


Reichhelm, Lehrer in Stargard 381 397 
Ritter, Forfteinnehmer in Peegig | 11 14 
Möfeler, Rendant der Generals 


Koppen, Stadtgerichtseretutor in 
Stettin » - » —V 

Kretzſchmer, Juſtͤtaih 

v. Krocdow, Regierungsrat in 
Arensberg ... 39 


39 
39 





Coemmiſſion in Stargaed . j17) 191 

— Unten 44— 118 Moͤſtel, Juſttziarius bei ver Gene , 

F ral Commiſſion in Stargard . |20! 248 

Lademann, Kreis Sekretait . Iso] 498 Röpring, Unterförfter in Schoͤnf (#lı6| 180 
Lang, Dberftener » Infpektor in Roſtkovius, erfter Medizinal Rach 

Alam onen je = in Stein 2 0 00»  ja7l 465 


— 
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Nr.d. Stuͤcks 





ic Pebrer in Damm 
Echmidt, Förfter zu Marienflleß 27 
Schmidt, Yürgerm. zu Demmin; so 


Schoͤnfeld, undefolveter Rathmann 
m Pyrißzßzz* 
Schramm, Oekonomie-Commiſſar. ı 2 
Schreiber, unbeſoldeter —*2 
in Ueckernͤnde.14141 


Schreiber; Waldwaͤrter zu Sarnow| so 
Schubbert, Kaͤnimerer inGollnow|s7 
Shul;, unser. Rathm. In Labes 3 
Schultz, Kourektot in Greiffenberg 36 


Schulz, Foͤrſter zu Saatzig. 27 391 

Weber, unbeſ Rathm. in Stettin 
Schultze, Kaͤmme im Fiddichew 6 *7 —— 10 
chuthe, a z Weldlen, Phyſikus in Greifenhagen 31 


Schwanbeck, Juſttztath u. Juſti Wendland, Wolhdwaͤrter zu Saatzig so 





701 zu Anclam. .. . 6 
498, Steffen, dritter Dreimal; Rn 
in Stettin. -. 2. ».-.. 


2551Teſch, under. Rathmann zu Daber) ı 
124] Thiele, Foͤrſter in Torgelom ı |28 


* Uebel, Ammann . . . 114 
v. Uſedom, Kegierungscach in 
4981 Stettin 02 02 0: 0: 0. 139 


B Voͤlker, unbeſ. Rathm. in — 
MR? Drfonomie-Commilfarius, |1 2 


47 








| 
1711Stade, Mitglied des Magiftrats 





rBafter, Ammam . . . Isz 





ziarius der General Commifften Wilde, Rertot in Sakobehagen 20 
zur Königsberg in Preußen. [20 248 Wilke, untei. Kachın mu zu Plate 10 
Eeliger, — zu Pa⸗ Wolff, unbe. Rurhsperr zu Maſſow 54 
fern . + 283Zahlten, Stadtgeirlchtsbothe zu 
Einell, unbeſ Kachsperr in En Stettin . - .» Cr 39 
ww a. d. Nyga . . .- [san 558 ji Konttolleur in — 17 
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Stettin den 8. Januar ı822. 





| GBefegfommiung 
N. 20. „ "nehäfe unter: 


Pr. 690, die Allechoͤchſte Kabinetsordre vom 15ten d. M., Setreffend die Berkädh 
‚gang der la: df taftlichen Kredie Ordnung fir das Groß —— Polen und die 
Erueunnung eines König, Kommiffarii, wie auch eines Seueral Lanıihafts ; Direkr 
tors, und Ense j er 
Me. 691. die landſchaftliche Kredit Ordnung ſelbſt vom dem demlichen Date, 








Verordnungen 
ı) ver Könfgl. Regterung. 


1) Die Werts Vergleiche: Tabelle den Münze beit, 
No 2658. Deere 21. - IE. Abth. ur.” " 

Zur Befolqung der Verfugung der Köngl. hohen Moetdlerten von 
zoften v. M. und im Auftrag des König’. Dber: Prada von „Pommern, 
wird die Werth⸗ Dergleichungs; Tabelle: der nad dem neuen Muͤnzge ſetz 
vom zaften Septbr. c. auTgeprägten neuen Bitbergrofdyen und Kupfermuͤn⸗ 
zen gegen die gegenwaͤrtig noch umlaufe nde alte Scheidemuͤnze und zwar, 
da faͤmmtliche Muͤnzſotten in Handelsgeſchaͤften vorkommen, brm ganzen 
Inhalt nach zur Radjricht. hiedurch bekannt gemacht. 


Stettin den zıften December 1822. 


der neuen Silber: Grofchen und Kupfermünge gegen die jeßt noch um— 
laufende Schleſſche, BR und Poͤſener, auch Braudenburgiſche 
Scheide = Münze. 





Werth» Bergleihungs- Tabellen 


I. Vorbemerfungem 


1. Bon ber meuen Scheibemünge find 2 — — — 4 Thaler Tourant. 
— 12 neue Rupferpfennige, 
alſo 360 —— = 4 Thaler Courant. 
2, 8) von den rebuzirten alten Branden⸗ 
burgiſchen Groſchen ſind 2 Std... — 4 Thaler Courant. 
4 rebigirter Grofchen = er ee ’ 
Ä ennige, 


burgſchen 6 pf. Sthcen find 2Std 

Einem Grofchen gleich, alſo 84 
Stüf — 1 Thaler Courant. 

3. Bon den Echlefifchen ebenfalld rebu= 

irten Böhmen und Düttden find . 524 Stüd . +. = 1 Thaler Couränt, 

4. Da nad) einer Minifterials Verfügung vom 

Jahre 1810 andere aͤhnliche Fleine Silber: 

münze aud) als reduzirf angenommen wers 

ben ſoll, fo find Hieher auch noch die Groͤ⸗ 

—3— und Kreuzer zu rechnen, und 


b) Von den ee alten Brandens 


j 


OD 2 nr er rer .-e.e., zz 1 —— Dättchen. 
eöfehel . * . — 
alſo 
1574 Kreu ee. = 
210" Groͤſche oe = 
5. Bon ben alten Branbenburgifchen 
Pfennigen find . » 288 Stüuͤck . +. = 4 Thaler Eourant. 


6. Von den Schillingen in Kupfer des 
Königreichd Preußen find . . . 270 Stä 


1 ler Schilin 
7. Bon ben Kupfergrofchen bes König- s 
reiche Preußen id 1: RUE... R 
1 folder Grofchen 
und 1, Grofchen auch 
fo daß 1620 Preuß. Pfennige: 
8. Von ben Aupfergroſchen des Groß⸗ 
berzogthuuns Pofen, find . . . 180 Städ.. . . . — 4 Thaler Eourau‘, 
[Das Zeichen — bebemtet: iſt (oder: find) gleich. ] 
Yuf den Grund biefer Vorbemerkungen fi find nad) olgende Tabellen angefertiget, 
und find die Bruchtheile unter 4 weggelajlen, $ voU und darüber 
aber, als ein Ganzed angenommen worden, 


6 Pfennig Preußiſch. 


1 Thaler Conrant. 
3 Preußiſche Schillinge. 
arms Preußiſch. 


Thaler Courant. 


bin J 





1 reduzirtes Duͤttchen. | 
1 Thaler Courant. 
1 Thaler Courant. 
1 Thaler Courant. 


— — — 
* 


J. Schleſiſche Münzen. 
h) Alte Münze gegen Neue. 











a) Neue Mimze gegen Alte. 





III. Bergleß JIV. Vergleichung 
chung der Duͤtt· J der reduzirten 


II. Verglelchung der neuen Silbergroſchen. | 
chen gegen N Schlefifchen Groͤ⸗ 











A. gegen reduzirte B. gegen rebuzirte Düthen JueueSilbergro⸗J ſchel gegen neue 

































Dütchen und Kreuzer. und Grtichel, fihen und neue j Kupferpfennige. 
Pennige. 

eue ut | — Sil⸗ redu⸗ 

A Courant A zirte a ae zirte 

ber⸗ N er = und * 

Gro⸗ Pien De⸗ Dit: Orb: }Denare au Dit] Gro:|Pfen j Grbs . 

ſchen fi nare fiben.| ſchel. — chen. jſchen nige. J ſchel. | Pfennige. 
Eina⸗ haler Terit j | | 
zahl. Intl 

oder — 

2 — 2 — — “ch 11:2 2 3 
3 -15 1 - — #31 1[9 3 5 
- 5 2 — 8 3 —  [Agret. 5 2 10 (oder 1 
 6- 31-11. 2 | — —- 1.61 3:5 Duͤtt⸗ 

4 1 ÿ4 a 11 — — z chen.) 

9 234244 3: 1.225 — 315312 V. Vergleichung 
1041712 1211 2 — [=8gr. =: 101 5. 9 der redugirten 
18 419 jı | — 449 1. — — 11163 Schleſiſchen Kreu: 
12 121 = — 121 — — — 412% 6 10 jer gegen neue 
13 12 73 Ta Tarp Te — 1131 75 Ru 
141% 2 | — 1 —— - 14 Fr pterpfennige. 
15426 ıı | — 1236 1 — |j=i2gr :4 151 8| 7 redu ir 
313113 — — * 619520 * ii neuen 
17 a ı2 1 — 139 3 _ — 17 I - — 

18 12 — 131 2 — — 1451109] « reu⸗ — 
1531311213 — — 19 410 40 a.VPfenuigen. 

20 135 — 35 — — jZiögr, =3 -20 1114 5 ERBE TEE Tu 
122 138 : 2 |. 138 2 — — 214217 3>h-7 
23 40 4 — 40 1 — — 23 13 2 4 Därzf 
24 42 — — 42 — — — 24 43.! 9 den, } y | 
25 143 2 131) 31 <- ee 15 Tl I Innen | 
26 145 13 | fs 2,1 — 426] 1410 1} | 
27 447 tı E17 1 ı | — - Larfssl 5 Ä | 
28 149 re -791—-|-7T + 1.231160) I | 
293 150 2 | __150 nn Due + sol as! 7 | 
3.152 :.2 I 152 2 — 14% 1 52 529 | ı 
2 ’ 523 „0 ——. 2, 


ı1i. y Lv» pr w * wer weg) vr aa waw 








a) Neue Münze gegen Alte. 


VL Dergfeihung der neuen "I. Derafelhung der neuen Aupfıv 
Eildergroiihen. pfennige gegen die Preußſſchen Schillinge, 

A. acaen die |B. gez IC. gegen die Pole (nebft Pfennigen) gegen Preuß. Kupfer, 
Preufffchen groſchen (nebft Pfennigen) und gegen 


Schlinge. die Pofener Kupfergroſchen. 

































er Poefener Grofchen mit den neuen fupfer 


! 


| | 
2 ; eis, ae oder Pofenkr 
5 — e Schillinge 
ilber ler auf einen “ 
Srofehen. [ij Zhaler. || gr. 
grnd. | Crit. | Grid, | | Pro. 
I | 
4 9° 3 6 — 11-15 — —215 1 Bor. Gr. 
2 38) 6 | 12 | — 211 38 — 16 38 = 
3 27 9 | 18 — 3 i21—!2'2 2-.| — 
4 36 2 | 2% — 143.21 1] —.— 2 —- 
& 45 15 30 I=Agr.Et, 513 ]5 ı1l—|35 3 —* 
— 54 418 36 — 6413 114 3 3.1 
-Is|j a | 42 eo ls; 12 ıl2 |2 Fa 
8 72 24 48 — lc 1—2241—— 4 — 
9 81 27 54 _ 9|A 5 21—!5 5 — 
10 90 30 60 gr. Ct. 117135 2ı1 3 5 — 
4 9 33 66 — 14812 21212 6 — | 
12 108 | 36 72 — 12 | 9I—-]1 3 | — — 6 — 
3» 11 183— | 
45 5 | seine + 
46 144 48 96 — 
17 153 51 102 — 
18 1h2 54 | 108 
19 171 7 111 — 
20 180 60 1 120 —ibar, = 
ar *1 139 63 ! 126 — — 
22 "198 [4 132 — 
23 207 | 69 | 138 — 
2 216 7 144 — 
25 225 3 150 =20gr, = vn; 
26 2.34 73 156 _ * 
27 243 | 81 | 162 = J 
28 232 | 84 | 168 — En 
29 261. ! 87 |-.174 — 
30 20 | @ | 180 |—=1Rtlr. 
Die Preukifchen en Grofhen 'i ‘And mit den neuen i 
5 fürfernen 4 Pf. Städen, und 


bung SS Bu 2 





EEG 02 —— — 
b) Alte Münze gegen Neue. ’ 





a 


— — 








VIII. Bergleſhung IX. Vergfeichung xX. Vergleſchung ſXT Bergleſchung de 
der Preuß. Schilke [dir Preuß. Kupfer⸗der Preuß. Pfennige, Poſener Groſchen gı 
finge gegen neue || grofchen gegen Silk || wovon 1620 auf |j gen Silöergrofchen 
Sildergroichen und || bergrofhen u. neue j elnen Thaler geben, | und neue Pfennige. 

neue Pfennige. Pfennlge. gegen neue Pfennige | 

a ya ca | — 

Preu⸗ ag neue || Preu=j Silber] neue N Preis neue Po: |Silder:] neue 
ßiſche & che Büche | . fener 

>= und upfer = und . —z VPfenige, — und 

Schil: | Gro- | Pfen: ng Gro: | Giro: pfen⸗ vs ‚Gre: | Gro= | Pfen: 
linge. | fchen. | nige. Hichen. | fchen. | nige. II nige, ſchen. fehen. | nige. 

— — — —— — we — — — — — — — mn — — — — — 

1 — a ER | — 4 1 — a 1 — 2 
2 _ 3 2 — 8 2 — 4 2 — 4 
3 | — | 4 | (oder 3 — 3 | — 6 
4 — 5 3 4 1291 4 — /i=@) 4 _ 8 
5 — 7 4 t 4 5 1 $° 5 — 10 

6 — 8 5 1 11 8 6 646)1 — 6 (oder 

7 — 9 6 .2 = — — FR 4 12 Pf. 
st — 4 i 7 2 | — 7 1 2 
9 (oder 4 7 2 | 1.2) 8 ! 4 
ı | 129 8 2 I — 9| ı[ 6 
10 4 1 I 3.6 = 940 2: = 10 ı | -s 
12 1 re 3 ‚8 12 a 12 u 
13 1 s I? u 2 3’ I — 13 2 2 
4y 4 7 | | 7 — — 44 2 4 
15 | 8 — | | - 15 2 6 
16 1 9 " 1 a 16 2°, 8 
17 ıl a 17 | —— 17 21% 
s| 21 — 18 1% _ 34 
ı Pr. 

Kupfer 

groſch.“ 
—— ——s — — —— 


| 


a) Neue Münze Muͤnze gegen Abe, 
XU. Derafeihung der neuen 











XI. Berglete. 


— 4 »8 


‚+ 461. 


b) Alte —& gegen Neue 


XIV, Bage X 


KV: — 








I 
Silbergroſchen. er — Hung redusfe | chung der nich 
R- gegen alte TB, Seo Hi ak a * ter Bran⸗ reduzitten ri 
— —* —— denb. —— | ee ea — 
en und neue lalte De WO neuen 
Pfennige, Kupferpfeunige, " — gute 4 grofchen und I Pennige, 
rg ennige. \f 
„auerOrofhen = |salter@rog — — | — ie — — 
neue nn = u⸗ SEi 
Oder ee 6 Courant | we | alte zirte nn neue | alte | neu 
a == gr 2% Gr, * = Kupfer! as 
Sit: gue Ineue| re | alte [auf einen J Pfennige. En: Gros] Gros | Pren I Pfen⸗ ID 
— Ba wi Thaler. ni 'ge. | nen ſchen nige. * Pfennige. 
— — — —— — u Bd — Stüdzast J 
er — | . " — | nn — 
1 143 113 — 1 
112454345 — 2 — er 9 1 1 
al 5 51514 _ 4 3 1.01% 3 4 
5! 7I—-} 7) — Agr.Ct: 5 4 0.‘ 5 
6 al 3 Ss] 3 _ 6 5 24134 5 6 
zZ 98 3191 5 _ 7 6 - 3 6° 8 
elf akır) ı - 1-8 6 El 7 9 
9122) —412 Al. — | 9 hu’. 0] 2 2 8 10 
10 | 41a} — ii! — —Ser.Ct] oder RE I 9 11- 
IE TRETEN Da et > —— 10 13 
2lıcst This 5 — ör.) | URN oder 4 
13.181 oa 1 is 1 — 13 9 ur Silb er⸗ 
Aa 49) 3141804 _ o'=8 Füln|’ groſhen 
15 211 — 121— ‚—i2gr, =} | 1 45 | 2 | ge und 
16 | 22 3122 3 — 4 ober . 46 J 9 £ neuen 
17: 231 #231 5 — (1% alter lal >? Menrig 
sis 21215 = &r.). ; = n 21 4 
3161 52614 4 | 514,10 — 
20 281— 28 | — ‚—iögr, si 11 9 * 7 7 = 
211.295 3229| 3 | | 21 2 3 groſchen 
22 | 30 7130 5 — 12 10 22 il a und 
23 | 32 | 213214 u oder 23. | 16 9 2 nu | 
24 | 33  - 33 4 — 12 alter 94 7 5 | 
I 35 er. : r.) tr 2 
6 F 36 3136 3; — | 26 } J 10 los 1 
7 37 7 37H 5 — | en. | 37 19 | l. je löer- h 
38139, 2 39 1 u 33 20 3 groscher ) 
3/40] 5f40| 4 en 35 251” und 3 
oa _iı2|_ 1 ftlr, 42,30 | = neue .; 


IV. Sur fammtlıde Pryveragem 





XVI. VBergleichung 
der neuen Silbergroſchen mit altem Coutant, und des alten Courants 
mit neuen Silbergroſchen. 























a) Neue Silbergroſchen gegen Courant. b) Courant gegen neue Silbergroſchen. 
Neue Silbergrofchen. | betragen in altem Altes Eourant, beträgt in neuen 
Eourant, Silbergroſchen. 
Rıtr. Sr. __ Pf Kır. Gr. Pr. Kl. Er PM. I Kr Sp. Wi. 
— 4 oder 6 — — 5 _ 4 ober 6 — — 8 
— 11 — — — 1 I — 11 — — 1 3 
— 2 _ 1 7 — 2 — — 2 6 
— 31-1 -—- 2 5 wi 31-1 -— 3 9 
— | 4 — — 3 2 — 4 — — 5138 
— 5 — 4 |. — 5 — . 6 3 
— 6 — — 4 | 10 — 6 — 4 — 7 6 
— 7 — — 5 7 — 7 — — 8 9 
— 8 — — 6 5 — 8 — — 10 — 
— 9 — — 7 2 — 9 — — 11 8 
— 10 — — 8 — — 10 — — 12 6 
— 11 — — 8 10 — 11 — — 13 9 
— 12 — — 9 7 — 1 12 — — 15 — 
— 13 — — 10 5 — 13 — — 16 3 
— A — — 11 2 — 14 — — 17 6 
— 15 — — 12 — — 15 — — 18 9 
— 16 — — 12 10 — 16 — — 20 — 
— 117 — — 13 7 — 17 — — 21 3 
— 18 — — 14 5 — 18 — — 1 22 6 
— 19 — — 15 2 — 19 — — 23 9 
— 20 — — 16 — — 20 — — 25 — 
— 21 — — 16 10 — 21 —“ — 26 3 
— 23 — — 18 5 — 23 — — 28 9 
— 125] — — 20 — oder oder 
- 131-1 — 19.1.1 Jıel -1I — Hate) - I = 
— 27 — — 21 ei 
— 28 — — 22 5 
_ 29 — — 23 2 
oder ] ober | 


1RtIr. | 30 — ji Rt! 24 — 


ü̃ nn — 
Minisrinm des Handels. Minifterium des Schakı 


16) Die Aufhebung. der Forſt Receptur zu Notbenfier „betreffend, 
So. 2245. Septbr. 2°. Hl. Abth 

Es iſt beſchloſſen voorden, die Forſt -Receptur zu Rot'enfier mit dem 
aten Januar £. J aufjubrben und folche mit ber Forſt Kaſſe zu Maugardt 
zu verbinden. 

Das Publifum Kat fich daher von jenem Tage ab, an die ardachte 
Forft: Kaffe wegen dis Anfaufs von Brennholz aus dem Rothenfierſchen 
Mevier direete zu wenden; den Ankauf von Baus und Nutzvbölzern dagegen 
bei dem DOberfö fier Fifcher zu Rothenfien anzumelden, den Geldbetrag dafür 
aber an die Fortt-Kafle zu Maugardt zu enteichten 


Stettin den 28. December 1881. 


17) Betanntmachung der Röntat, Haupt » Berwaltung der Staatafhufden vom ı5. December 
182 ;, betreffend die Aus,ahlung der den -ten Januar 1922 fälligen Finfen von 
Staut⸗ſchuldſchetnen. Mo. 2249. Deedr. 21. II Abth. 
Die von Stagis ⸗Schuldſcheinen den ıten Januar ı822 oder ſchon 
früher fatitgen Zinſen, werten vom eten Januar ejusdem ab, in den gem. dns 
lichen Geſchafts ſtunden, DBormittugs von 9 bis ı Uhr täglich, die Gonnrage 
augenommen, bei ber Staats Schulden- Tilqungs Kaſſe im Seehandlungs⸗ 
Gebaͤude, gegen Auehändigutg der „Darüber lautenden Zins-Conpons nach 
folgender Ordaung ausgezahlt, nehmlich von den Staats -Schuldſcheinen: 


No. ı bis 20,000 in der Woche vom =. bis 5. Januar, 
»s 20,001 s» A0,000 + ⸗ ⸗ ⸗ m.» 1798. ⸗ 
» 50,001 # 80,000 # # ⸗ 14. ». ı9. ⸗ 
,» 890.1 bis zu Ende⸗⸗ ⸗ » 81.» 26. 8— 


Die Zahlung wird nicht mie bisher mach Ablauf der Hier bezeichneten 
Zahlungs Teimine geichloffen, fondern durch die ganze Zeic bis zum nächfien 
Zinszahlu: ge Termine forigefegt. 

Ach ehne Ruüͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, jedoch nur 
in ſofern es die Concurrenz verſtattet, Zahlung feiften, fn dem . ertrauen, 
daB dieſe zur Bequemlichkeit dis Publikums getroffene Anordnung eben fo 

wenig unbillige Anforderungen als vie abgekuͤrzte Zuhlungszeit überhaupt 
einen ſtoͤhrenden Andrang veraulaſſen wird. 

Ber von mehreren Staatsſchuldſcheinen Zinfen au ergeben bat, wird 
erfucht, den Zins:Eoupens ein für die Geſchaͤfts Fuͤhtung noͤthiges, genau 
aufſummirtes Verze ſchniß derſelben beizufuͤgen 

Außerhalb Berlin wohneude Juhaber faͤlliger Zins » Eoupons fönnen 
die ſelben 

2) nad) 
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1) nad) der Befanntmachımg vom zoften März 1814, zu jeder Zeit auf 
fantesperrlidye Abgaben, Pädjte und Gefälle jeder Art auf Domalnen- 
Beräußerungs: Sapisalten und Zinfen flatt baaten Geldes in Zahlung 
geben; 

2) uud nach der Bekanntmachung vom. ı4ten Yuguft 18:14 in ben Ms 
nasen Januar und Februar 1822 bei jeber Koͤnigl. Reglerungs Haupt . 
oder Spezial» Kaffe zur Zahlung In baarem Gelde abliefern; 


wogegen die Staats» Schulden, Tifgungs Kaffe fich weder mit Annahme ber 
Hr etwa durch die Po zufommenten Coupons, noch auf Abfendung ber 
baraus ſich ergebenden Zinſen ober überhaupt auf irgendeinen fich barauf 
beziehenden Briefwechfel einlaffer darf. 

- Endlich fönnen-auch diejenigen Sinhaber von Staats⸗ Schuldſcheinen, 
welche die Coupons ber Series U. oder III. noch nicht abgeholt haben, folche 
nach der Bekanntmachung von 4ten März 1820 innerhalb der Monate 
Januar und Februar 1822 gegen Produktion der Staats, Echwldfchrine bob 
der Eontrolle der Staats „Papiere m Empfang nehmen. 


Berlin den ı5te# December 1821. - ; 
Haupt » Berwahtung ber Staats ⸗Schulden. 
Gez) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤze. Berlig Ders. 


Indem wir vorſtehende In ben Berliner Zeitungen dei Haude u. Spener 
Mo. r52. enthaltene Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt Verwaltung der 
Staats» Schulden vom ı5ten Dresmber d. %. Kfermir zur öffensiichen Kenne 
niß bringen, weifen wir zugleth fänmtliche Spezial» Kaffen unſers Departe⸗ 
ments hierburdy an: -  . 

») zu jeber Zeit die jest fälligen und unerhobenen ZinsCoupons wor den 

Staats Schuldſcheinen nicht allem auf die zu. entrichtenden Abgabe 

im Zahlung anzunehmen, fondern- auch felbige, 

2) während der beiden Monate Januar und Februar 1820 unweigertlich 

baar zu realiſiren. —J 

Stettin den zıflen December 1821. 
I —_ ——_ U —4 


2) Des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


28) Wegen Einfendung der Sections⸗Protokolle u medieiniſchen Gutachten bei Obdue 
tionen im Crim.⸗Unterſ.⸗ Sachen an die Köntal. Realerung. 

Saͤmmtliche Untergerichte bes hiefigen Dep.f.ements werden, mit Be 

zug auf die Publkande vom sten Dftober 18:5, ızten Mär 1815 und 


ü — — ö — 
ı6ten Januar 1817, bieburch wiederholt angewſeſen, in allen Kriminal Ans 
terfuchungs -Eachen, In welchen die. Dbduerlon eines Kelchnams erfolgt iſt, 
eine corteste Abſchtift der aufgenommenen Sections: Prorofolle und der mes 
‚ bieinifchen Gutachten mittelft Berichte an die hieſige Königl. Regierung 
'einzufenden und derfelben zuglelch jedesmal eine Geſchichts-Erzaͤhlung der 
auf den Thatbeſtand Bezug Habenden Hauptvorgaͤnge beizufügen. 
"Stettin den 3. Januar ı822. 5 
Köntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 





rs 3) Der Koͤnigl. General: Commiffion. 
19) Die Adhibirung des SGtempelpapiers zu den Rechnungen der gegen unfiriete Diäten 
RP befchäftisten Deconomie : Rommiffarien ıc, betreffend. 

. Da die Hohen Mintfterlen des Innern und der Finanzen darüber 
einveftanden-find, daß das Gefes, nach welchem die Quittungen ter Koͤ— 
nigl. Dffichanten über unfirirte Diäten und Reiſekoſten der Stempelfreipeit 
genießen, nicht zu Gunften der gegen unfixirte Dlaͤten befchäfzigeen Detonos 
mie · Kommiſſarien, Felomefler und anderer, bei den Regulirungen und Ges 
meinheitscheifungen befihäftigten Verfonen’ ausgelegt werden kann, dleſe viels 
mehr zu ihren die Höhe von zo Rtlr. erreichenden Rechnungen den gefeßs 
lichen Stempel zu Iöfen verbunden, fo werden die mit unfirfeten Diäten ans 
geftellsen Herrn Dekonomle-Rommiffarien, Feldmeſſer und Bontreurs hlerdurch 
angewleſen, das Unikat ihrer Rechnungen, fobald dieje die Höhe von 50 Ar, 
oder mehr erreichen, jedesmal auf dem verſchriftsmaͤßlgen Stemprlbogen 
anzufertigen, und falls fie nicht noch unter der Rechnung felbfi quittiren föunen, 
auch zu der Quittung dem gefeglichen Stempel zu verwenden. Wir ems 
pfehlen den Herren Kommiffarlen, Feine andern, als folche Rechnungen einzus 
reichen, widrigenfalls wir bier den Stempel Fafliren und den Betrag dafür 
von dem Einfender duch Poftvorfchuß werden einziehen laffen. | 

Uebrigens wird unfere, durch Die Amtsblaͤtter bekannt gemachte Der: 
fügung vom ı5ten Februar 1819 hierdurd) aufgegoben und vehaͤlt ſelblge 
nur für die mic fixlrten Diäten angeftelleen Herrn Kommiffarien volle Kraft. 

Stargard den,zten Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuf. Beneral:Rommifffon zur Regulirung ber gutes 

berrlihen und bauerlihen Verhältniſſe in Pommern. 








Befanntmahbungen 
20) Ti. 1388. Detbr. 21. IL Asch, a 


— 07 — 


gegend von Treptow an ber Tollenſe elu Beztiksauffeher + Slegel, welches 
einen Adler und die No. 160 geführt, verfören gegangen iſt; vnd, daß bier 
ſes Siegel, zur Verhütung vorn Mißbräuchen, hledurch für ungülig er⸗ 
Hört wird. . Stettin den ı6ten December ı821. | 

21) Da die Einziefung der Vermoͤgens- und Einkommens » Steuer 
Mefte aus dem Etikt vom eyfien Mal «812 In der Provinz Pommern, 
mic Ausſchluß der Stade Stettin, num als beendigt anzunehmen iſt; fo bes 
nachrichtige ich das Label intereſſirende Publikum, daß Ic) am 1sten k. M. 
alle noch vorhandene Aften und Regifter der vormaligen Spezial» Steuer: 
. Rommifjionen, in ſoweit ſolches noch nicht gefchehen iſt, vorfchriftsmäßig 
öffentlich verbrennen laſſen werde, und daher diejenigen Indtvlduen, welche 
in dfefen SteuersUngeleneußelten noch Ruͤckfragen an mich zu machen nörhig 
finden follen, damit eifen und ihre desfaligen Gefuche vor dem ı5ten f. M. 
an mich einfenden muͤſſen, well ich alle fpäter eingehende Anträge mit Bezug 
auf diefe Bekanntmahung unbeantwöitet faffen und fie den Einfendern 
auf ihre Koften zurück fchicken werde. ; 

Wegen der Sterriner Steuen:Refte, wirb der Herr Ober » Bürgermel 
fer Kirftein auf den Grund des von dem Köntgl. Hohen Minifterium des - 
Schatzes erhaltenen Auftrages, die etwa noch bedürfinde Auskunft ertheilen, 
an welchen man ſich In in diefer Beziehung zu wenden hat. 

Stargard den ten Januar 1820 ne 
Königl. zu Abwickelung der Vermögens: und Einkommens— 

Steuer»Gefchäfte In Porfmern wverordneter Kommiſſarlius. 
= e v. Brauchitſch. 


22) Das zum Domainens Amt Belgard gehörige Vorwerk Ackerhoff 
ſoll alternative auf Kauf ⸗ oder Erbpacht ausgethan werden, Der diesfaͤllige 
Veitatlons ⸗ Termin iſt auf den zten Februar f J. angefegt und wird auf 
dem Vorwerke ſelbſt abgehalten werden, zu welchem Ende Kaufs oder Pacht⸗ 
Juftige, ſich am benannten Tage einzufinden und ihre Gebore abzugeben haben. 

Der Flächen Inhalt des Vorwerks beſteht: 

"An Hof» und Bauſtellen . ı Morgen 162 DRurken: 


» GartensLand 0. 3 s 172 ‘ 
» Ufer . , . . 5347 ’ 132 ⸗ 
⸗Feld Wieſen . 12 75 
Sſchnittigen Wieſen 86 96 
81 ⸗ ⸗ 4 27 ⸗ 3 ⸗ 
Huͤtung und Torfinooer . - 243 s 47 ‘ 
Gewoaͤſſer und Graben . 20 s 25 ’ 
und an Wege und Triften s 48 , 


> sufammen aus « "652 ‚ 40 Ruten. 
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Die Bedingungen hoͤnnen ſowohl In der Reglſtratur der unterzeichneten 
Königl. Regierung als bei Domalnen / Jñtendantur⸗Amt eingefehen, 
km Licitatlons⸗Termin aber ſollen ſie bekanut gemacht werben. 

Coͤslin dem 24ten Decbr. 1821. 


Koͤnkgl. Preuß. Regierung. U. Abth. 


23) An Semaßhelt des Geſetzes vom 7. Juny c. wegen Unterſuchung 
und Beſtrafung bes. Holzdlebſtahls, machen wir Hierdurch) bekannt, daß wir 
zur Unterfuhung und Aburtelung der In unferm Gerichts bezirke vorfaltenden 

olzdefraudationen, Die Gerichtstage jäßrfich auf den erften Sonnabend der 
nate Februar, Day, Auguſt und November beftimms haben und Diefelben 
in unferer Gerichtöftube abhalten werben. / | 

Gartz den zo. Dezember 1821. 

ee Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


20 Der Baͤcergeſell Augufs Kottwitz, dus Grottkau in Schlefien, 
feinen von dem Magiitrat zu Soldau am xöten’ October 1821 erthell- 
= — — ee Drts verloren und da er mic einem neuen 
aß von hier verfeßen Hi; fo wird der verloßren gegangene Hiermit für um 
gültig: erklärt, Maffow den 1. Januar 1821. - — | 
| Der Magiſtrat. 


| Perfonal-EChronit _ 
Der Seminarkit Carl Friedr Seliger, ift zum sten Efementarfeßrer 
= der — Stadtſchule zu Paſewalk ernannt und als ſolcher beſtaͤ⸗ 
t worden. 


Der Lehrer Herr Dally iſt sum zweiten Elementar / Schullehrer im 
Wollin berufen und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Der Predigt, und Schulamts: Kandidat Manzel, iſt als Rettor der T 
terſchule in Demmin von uns —— worden. . ” 





Glebei ein Anzeigen). 


Amts⸗BBlatt. 
| Mo. 2. | 


BStettin den ag Januar 180%. 











Geſetzſammlumg. 


RR. 1, enthält unter: 

Nr. 693. die Allerhoͤchſte RabinetssOrdre vom zoften Mov. v. J. ‘betreffend die 
Wahl der Kuratoren bei DrpofitalsKaffen, wo aus dem (Gerichts: Perfonal Eein Ru 
‚rator -genommen ‘werden kann; 

Nr. 693.:dle Allethoͤchſte Kabinets;drdre vom THten "Dec, w. J., die Perſonal ⸗Ver⸗ 
nderungen im Staatstathe betreffend; 

Ne. 494. die Werth“⸗Vergleichungs-Tabellen der ‚neuen Silber/Groſchen und “Kupfer 
Minze, gegen die jetzt noch umlaufende Schleſiſche, Preußiſthe und Pofener, auch 
Brandeuburgſche Scheide» Münges' vom ı sten Mov. »v. und unter 

Nre, 695. die Erklärung ivegen 'der mit der Herzoglichs Holitein  Oldendurgfchen Regle⸗ 
rung verabredeten Maaßregeln zu Verhuͤtung der Forſtfrevel in den Graͤm / Waldun⸗ 
gen; vom gt Dec, v. I. 

— — ——— 
Verordnung 
a. ber Koͤnigl. Regkerung. 


25) Die LAquidationen "der von Communen zu erſtattenden Verpflegungskoſten betreffend, 
Mo. 266. Sau. 22. I Abıh. 5 
Es find Fälle vorgefommen, wo Communen wegen der außerhalb derfel, 
ben werpflegten Armen erft fpäc und nachdem die Derpflegungsfoiten zu bes 
Deutenden Summen angefchwollen, der Koften halber In Anſpruch ‚genommen 
find, und es Hat bereitd ‚wor längerer Zeit das Königliche Miniſterlum des 
Jansen angeortnet, daß dergleichen Liquidatlonen in Zeitwiumen von fängs 
ſtens 3 Monaten zugefertiget werden follen. | — 
Indem wir uns nun veranlaßt ſehen, dleſe Beſtimmung zur allgemefnen 
Kennenig zu dringen, eröffnen wir den Liquidanten, daß wenn fie jene Friſt 
verfäumen und ſolche Summen anſchwellen laſſen, deren Einziehung die zur 
Zahlung verpflichtete Commune -überlafter, fie ſich der Regulictang von Ter⸗ 
minal Zahlungen unfererfelts werden unterwerfen müffen, 


"Stettin den 4ten Januar 22a. 





26) 


mu 50 mil 


26). Die- Rheiniſch⸗Weſtindiſche Compagnie zu Elberfild betr. 
Mo. 1508. Dechr. a1. II. Abth. 
Des Königs Majeftär haben unter dem 7ien November v. J. bie in 
Elberfeld unter der Zirma: 
„Rhelniſch · Weſtindiſche Eompaante Ik 
ertichtete Handelsgefellſchaft zu beitängn und das Statut derſelben Aller⸗ 
hoͤchſteigen haͤndig zu vollziehen geruht. 
Da der Zweck di-frr Geſellſchaft „Auafuhr vaterlaͤndiſcher Natur⸗ und 
Kunſt⸗Produkte wach entfernten Welttheilen“ eine allgemeine Theilnahme 
wuͤnſchen Iußr; fo nehnen wir Veranlaſſung, die geſetzliche Exiſtenz Liefer 
Geſellſchaft bekannt ;u machen. Mes ſich von dem Jahalte der Statuten 
uuntersichten will, den verweiſen wir auf den durch die Staatszeitung vom. 
vorigen Jahre, Mo. ı39. u. f. bewirkten vollſtaändigen Abdruck. 
Stettin, den ıoten Januar 1822. 


27) No 177. Jan. 22. IT. Ar, 

Dem Yublfkum, wie den Steuer» und Zoll» Brhörden wird hledurch bes 
Panne: gemacht, daß mir dem ıten Januar d. J. zwiſchen Alt: und Neu⸗ 
poinmern ein freier Verkehr, in Beziehung auf Steuer und Zoll: Berfuffung;, 
eingetreten iſt; und. daß der bisherige Grenzbezirk an der Peeire, Gegen: 
Nupommren, aufgehoͤret dar, nachdem nuumehr aud in Neupommern das: 
— Abgaben⸗Beſen elngefuͤhret worden. Siettin, am 8. Jan. 1822. 

— — — — 


8. der: König Generaf » Commiffion. 


28) Megen: der zweiten und drittem Sremplare der Vermeſſungs Karten. 

Die Erfahrung bat: gelehrt, Daß wenn die Vermeſſungs-Karten nur 
„allein im Brouillon abgeltefert werden, dieſes bei der Rrgulirung oder Ge 
meinheitscprilung fo abgenutzt wird, daß. es nachher beinahe oder ‚ganz un 
moͤglich färt, danach die Reinkarten zu fertigen. Wir weifen Daher ſaͤmmtliche 
bei. obigen. Geſchaͤften angeſtellte Feldmeſſer an, jedesmal unter dem Brouillon 
auch eine Reinkarte zu liefern, wonach demnächft das dritte Exemplar gefer⸗ 
tigt werden: fann, auf welches niche mehr die alte Eintheilung der eingehen 
Stuͤcke, fondern nus die neue Eintheilung gezeichnet werden darf, Dagegen 
das Brouillon und: das zweite Eremplar die alıe und neue Eintheilung ent 
halten muß. 

Die Defonomie« Kommiffärten werden angewiefen, auf bie Befolgung 
die ſer Verfügung zu halten: Stargard den ııten: Januar 1822. 
Koͤnigliche Preußische Gerferat: Rommiiftion zur Requltrung 
ter gutsherrlichen und —— Verhähtniſſee in Pommernu. 

29) Wegen 
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29) Wegen Eintheilung der Feldmeſſer im Kreiſe und Bezlrke. 
Ohnaeachtet wir ſchon durch umfere Verfügung vom esften Auguſt 1820 
in dem Amtsblatt No. 36. den geherrſchten Unordirungen in der Veitheilung 
der Feldmeſſer abzuhelfen bemuͤht geweſen find, fo iſt unfer Zweck doch nicht 
ganz erreicht worden, fondern es fehlt bald in einem Kreife an Feldmeſſern, 
wodurd die Reguflrungs» und Gemeinheitstheilungs-Geſchaͤfte aufgehalten 
werden, bald find deren In einer Gegend zu viele vorhanden, und es mangelt 
ihnen an Beſchaͤftigung, mirhin an Erwerb. Um nun diefem Urbel mir eh, 
nem mahle abzuhelfen, beabſichtigen wir, fo wie Die Kommiſſarlen fhon fu 
Kreiſe amd Bezirke vertheilt find, auch die Feldmeſſer zu vertheilen. Wir 
fordern daher alle Feldmeſſer, welche in hieſiger Provinz def den Regulirungen 
der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltulſſe und bei den Gemeinheitsthei⸗ 
lungen beſchaͤftigt werden wollen, auf, Uns bis zum zwanzigſten Februar 
d. 3. anzuzeigen, in weichem Kreife und bei weldem Kommifferius fie vor⸗ 
gugsweife angeliellt zu werden wünfchen. 
Gleichergeſtalt Haben die Rommiflarien bls zu dem gedachten Tage wer 
geu ber ihnen namentlich zuzutheilenden Feldmeſſer Uns ihre Vorſchlaͤge rim 
zureichen. Die Feldmeſſer Haben zugleich Die Gehulfen namentlich anzugeben, 
- mit denen fie zu ‚arbeiten gedenken, wobei wir bemerken, daß wir es nicht 
geſtatten werden, jungen, noch gar nicht bewäßrten Leuten Gefchäfte allein 
u; übertragen; indem hinterher die Beſcheinigung ‚der. beftätigten Beldimefjery 
daß Die Arbeit richtig, nicht immer fihere Stargard den 11. Sau. 1822. 
Koͤnigl. Preuß. General», Rommiffton zur Regulirung der guts⸗ 
Berrlihen und bäuerlichen Berpältniffe in Pommern. 





Befanntmadbungen 
30) Mo. 1207. Decbr. 21. IT. Abth 
Nach der Beitimmung des hohen Finanz Minffterit fol das In Vor 
pommern, unweit Deminin belegene Amt Berchen, wozu Die Vorwerke Vers 
en und Gnevezow, efne Bratıs und Brennerei, fo wie verſchiedene Natural— 
und unbefiändige Gefälle gehören; von Trinftatle 1822 ab auf 18 Jahre, 
alfo dis Trinitatis 1840, Im Wege der Submiffien verpachtet werden, 
Das Vorwerk Verchen beficht aus 
1316 M. 11 DR. Acker, 
9» 38 » Garen, 
5 9 ⸗Wieſen, 
288 »_ 90 .»  Hüfung, 
. 236°» 108 + Unfand; 
Summa 2505 M. 55 IM. 
€ 2 Das 


Das Dorwerf Gnevezow aus 
1672 M.. 156 IR: Acker, 
ı7 » 115: # Gärten, 





144 9 84. 9 Wleſen, 
132: 9 72: ⸗Huͤtung, 
60: # 106: * Unland, 
Summa 2027: M.. 185 OR. 5 


Die: Pachtbedingungeu fi fi nd hlerfelbſt fü der Negffftatur der REIN 
weten: Abthellung, täglich in: den VBormitrcgsflunden. von’ ro: bis ı2 Uhr 
einzufeßen: - Gebote werden: von jetzt an bis- zum. ogften. Marz: d. I, nach” 
dieſem Inge: aber nicht mehr angenommen;, fie muͤſſen ſchrütlich aufgefege, 
im Context an-die- Königf: Reglerung gerichtet, verfiegele und mic der Auffchrife:: 


„Submiſſion auf dier General: Pacht des: Amts’ Berchen 


versehen, bei dem: Rralerungs- Regiſtrator Rhaue;- oder in einem: brfondern 
Umſchlaͤge framco: an igu geſändt werden: Den verfchloffenen: Geboten iſt 
zuqgle ich der Nachweis: darüber; beijufügen,, daß ber. Pachtluſtige zurelchendes 
Vermoͤgen zur Übernahme dieſer Pachtung beſitzt. Am ssflen: Märzic: Vor⸗ 
mittags ums z0 Udr wird die Eroͤffuung derſelben auf: der Köntgl: Reglerung 
Sffintlicy fast finden, und werden bie Submittenten aufgefordert, fich zu: 
Bietcın Termin einyiflnden,. um die von ihnen nördigenfalls zu erfürdernde: 
nähere Ertlörung: ac; en zu konnen. Stetlin den 4. Januar. 1822.- 


Zönigl Dreuf. Regierung: IE Abep. 


33) Mor 294. Deebr. ar: M. Abth. 

Nach ber. ——— des’ hohen Finanz Minifterit. ſoll das Amt ti; 
welthes die Vorwerke Codranr und Rehberg, unehrere Natural⸗Gefälle aus 
Mühlen und. adellchen Dörfi en, einige unbeftandige Gefälle, eine Draw und 
Druin iwelnbrenneren,. eine Ziegelei, betraͤchtliche Fiſcherey auf dem Haf, 
dr Diewenow, Swiene und. mehreren. Landſeen enrhäft, im Mege der Subs 
miſſion auf 14 Jahre von Trinitatis 182% bie dehin 1836 verpachtet werben. 

Die Pachtbedingungen find in’ der bieſigen Koͤnigl. NegierungsRegb 
ſtratur zu jeder Zeit Vormittags einzufehen: Gebote werben von jetzt am: 
bis zum: arten März: 1822, nach dirjem Tage aber nicht mehr; angenom— 
men, fie muͤſſen ſchriftlich aufarfegr iin Eoutert an. die. Konigl. Reglerung 
gerichtet, verſiegelt und mit der Aufichi fr: 

Submiifion auf. die General» Pacht de3 Amts Wolf: 
verſehen, 


T 


4 


verſehen bel dem: Reglerungs ⸗Regiſtrator Rhaue abgegeben, ober in: einem 
befondern Umſchlag franeo' an If aefandt werden. : 

Sen’ verfchloffenen- Geboten iſt zugleich die Nachwels darüber beizufuͤ⸗ 
gen, daß der Pachtluſtige zureichendes DBermögen: zur Uebernaßme: dieſer 


NPachtung beſitzt. 


Am asten März: Vormittags um: 10 Uhr wird die Eroͤfnung derſelben 
auf der Koͤnigl Regierung. oͤffentlich ſtatt finden und werden diejenlgen, welche: 


Gebote abgegrben haben, hierdurdy aufgeferbert,. ſich zu diefem Termin eins 


zufinden, um- die von ihnen‘ nötigenfalls zu erfordernde‘ nädere Etklaͤrung abs 


geben zur können.  Giettin- den: Igten. December: 1621.. 


- 


Brandenburgiſches Land» Seflük 
; S2) Mo: 431. : Jam 22. I. Atth: 

Durch die: im Brandenburgifchen Land »Geffüt; Marſtalle bei Neuſtadt 
©. d Doffe befindlichen Königl. Kandbefchäfer,. find während‘ der Beſchaͤlzelt 
folgende Anzatl Stuten bedeckt worden; wovon der beſte Erfolg zu erwarten 
ſtehet, und welches hlermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird 
zu Treptow a. d. Toll. durch Landbeſchaͤler a a11Rt. — 225 Stuten. 


9) » Derden , 000. beealeihem desgl.. .—— 159: ⸗ 
5) Sdbantetowe . oe. dessl— desgk. — 186 + 
4): s Fr binandshof 7. deegl. desgl. — 76 , 
5) » lempenw ne Deigl.. desgt — 157 — 
6) Treptow a. d. Regadesgl. desg! — 185 4 
m + Blimnberg: 2. on desgl. Desgl. — 84 , 
83, ba ee besgl. desgl. — 90 . 


| Cumma: der bedechten Stuten 1160 Eturen.: 
Fled rich Wilhelis / Geſtut bei Neuftade a. d. Doſſe den: go: Dec, 1821. 
Der: Land» Staflmeifter;, Strubberg. 





35) Wir bringen hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir in Ger 
mäßbeie: tes $.- 9. der Verordunng: vom 7ten Junf 1821. zur Unterfechung 
und Aburtelung der. in. unfern: Stadtforfien. begangenen Hofzdiebftäpte fol 
gende: fefifteßender Gerichtstage: in: unſerem Geſchaͤfts Locole dleſelbſt ange⸗ 


fee haben: ı 
1). den: erſtem Montag nach dem‘ 
2) ben erfien Montag. nad) dem 
5). den: erfien Montag. nad) den: 
4) den erften Montag uach dem 
5), den: erfien: Montag; nad) dem: 


aten Februar; 
ıten April, 
sten’ Juli, 

ıten October, — 


ıten December 
eines 


» — 


nes jeben Jahres, Morgens um 8 Uhr. Sobald indeß der ıte Tag ber 
vorgenannten 5 Monate auf einen Montag fälr, finder auch der darin Statt 


babende Gerichtstag nicht am zien Montage, fondern am ıten ſelbſt ſtatt. 


Jeder, von unfern ſtaͤdtiſchen Forftbedienten angezelgte Holzdefraudant, 
der zu einen Diefer Gerichts Tage In Gemaͤßhelt des $. 13., der Verordnung 
vom „ten Juni d. J. vorfhriftsmäßig von uns vworgeladen worden und 
nicht erfcheint, hat es fich felbit beisumeffen, wenn er der beihulzigten Des 
feaudation In conwmmaciam für geftändfg geachtet und beftraft wird, 


Greiffenhagen den 28. December 1821. 
Koͤnigl. Preußifhes Stadtgericht. 


34) Betrifft die Benennung eines neuen Vorwerke. No. 130. San. 22. L. Abth, 
Dem von dem Gutsbeſitzer v. Heyden von den Hinterlaͤnderelen feines 
Haupt ⸗Guts Cartlow, Demminfhen Kreiſes, angelegten Vorwerke iſt mit 
Genehmigung des Koͤniglichen Minlſterlums des Innern der Mame 
Heybenhoff beigelegt worden. Stettin, den ızten Januar 1820. 


Sönigl. Preußlſche Reglerung. 


35) Zwei Elnwohner aus einem zum Jurlsdlktlous Bezlirk von Gollnow ge⸗ 
hörigen Dorfe, find wegen uͤbler Begegnung eines Königl., in Ausübung 
bes Dienfies begriffen gewefenen Forfibedtenten, zu einer Dreimonatlichen 
— — rechtskraͤftig verurtheilt worden und ſoll dieſe Strafe vol 

eckt werden. Stepenitz ben 6ten Januar 1822. | 


Koͤnlgl. Preuß Aufl» Ame 
nn 
Merfonal» Chronik 
Zu Labes iſt 
2) der Buͤrgermeiſter Johann George Falck wleder als ſolcher auf ander⸗ 
weite 6 Zabre, 2 
2) der Buͤrger und Knopfmachermelfter Ludwig Peterfon zum Kämmerer, 
3) der Kupferfchmidt Earl Dfaff zum umberofdeten Rathmann, und 


4) ber Brauer Ludwig Schulz zum undefolderen Rathmann 
gewählt, uud von uns beftätigt worden, 


— — — 
Sſch ert⸗ 


Sicherheits s Bolizei 
Nachbenanuter Vagabonde Johann Earl Haafe, aus Vleregge bey 
Paſewalck in Pommern gebürtig, des Verbrechens des DB gabondirens ſchul⸗ 
Big, iſt am 4ten Januar d. J. aus der Wache zu Greifenhagen eutwichen 
und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 


Saͤmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armerle, fo wie der 
Landſturm werden daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge acht zw 
haben, und ihn im Berretungsfalle unter. ſicherem Örleite nad) Sreifenhag-n- 
an das Landrärhlihe Officlum gegen Erſtattung der Geleits- und Veirpfle⸗ 
gungs⸗Koſten abliefern. zu laffen. Die Bihörde, In deren Bezirk derjelbe 
verhaftet iſt, Hat fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Pıämie 
für die Ergreifung, ift nicht bewilligt. Stettin den Gen Januar 1822. 


Königl. Preuß. Regierung, 


Ausgefertigt vom Landraͤthllchen Officio, Greifenhag. Kreiſes. 
Grelfenhagen den 6ten Januar 1822. | 
v. Steinarden 


Beſchreibung ber Perſon: 

Groͤße 5 Fuß. Haare braun. Stirn bedeckt. Augenbraunen braun. 
Augen grau. Naſe ſpitz und fihfef.. Mund mittelmaͤßig Bart braum. 
Kinn rund. Geficht oval. Gefichrefarbe gefund® Statur Erin unterſett. 
Züße geſund. Beſondere Keunzelchen: ſtarke Blaͤtternarben. 

| Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: 
Ra 29. Jahr. Religlon kachollſch. Gewerbe Arbeitsmann. Sprache. 
deutſch — | 


Befleibung: 


Jacke grau ruchene. Weſte desgleichen. Hoſen braune feinen: Salbe 
Stiefeln. Schude feine. Huth keinen. Muͤtze bu mit otdem Vorſitoß. 
— ſchwarzes. Hemde grau leinen. Effecten die derſelbe bei ſich bar: 





Diebel ein: Anjelgerd 


.. 
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Stettin den 26. Januar 182 2. 








Verordnungen 
.ı) der Koͤnigl. Reglerung. 
36) Die Reinigung der hoͤlzernen Schornſteine betr. Mo. 1425. Octbt. ar. I. Abch. 


Da fih Im Hiefigen Reglerungs + Departement noch am mehreren Orten 
bölgerne Schornfteine befindeo, und durch folche, wenn Die Reinigung nicht 
mit moͤglichſter Vorſicht gefchleßt, leicht Feuersbruͤnſte entſtehen fönnen; fo 
wird den Bezirks + Schornfleinfeger. Meittern hlerdurch aufs nechdrücklichſte 
anempfohlen und zur, Pflicht gemacht: bei Reinig ſolcher Schornfteine 
mit der Kraͤtze v.rfichtig umzugehn, und wenn fie beſchaͤdigte und von Lehm 
entbloͤßte Stellen finden, ober beim Abfragen des Glanzeuffes Die Lehm ⸗Be⸗ 
Meidung mit derumter-fälle, ſolches fogleich der Ortspollzei arzuzeigen, dar - 
mit fie zur Ausbefferung der ſchadhaften Stellen ſofort Beranftaftungen 
treffe. Binder der nachher revldirende Schornfleinfeger, daß diefe Ausbeſſe⸗ 
rungen noch nicht gefcheßen, fo dat et davon abermals der Polfzel des Orts - 
oder wenn die Beſſerung aud) in Zufunft unterbleibt, der vorgefegten Lands 
tarplichen Behörde Anzeige zu machen. Stettin den 14ten Januar 182e2. 


37) Landbefdäfung in dem Jahre 1822. Mo. 797. Yan 52. I Abth. 

Denen Pferdejüchtern des Stettiner Reglerungs Bezitls unterlaffe Ich 
nicht, Hiemit anzuzeigen, an welchen Orten während der naͤchſten Beſchaͤlzelt 
Körnigl. Hengfte aus dem Brandenburger Landgeftüt aufgeftellt werden follen, 
und an welchen Tagen bafelöft der Königl. Geſtüt ⸗ Jnſpector und Tplerarze 
Herr Koͤhne die Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der waͤhrend dieſer 
Zeit zu bedeckenden Stuten abhalten wird: | 


1) Freltag den ızten Februar 18>2 fruͤh um 9 Uhr, Termin gu _ 
fumberg, im Randowſchen Kreife. | 
9) Montag den ı8ten Februar ı822 fruͤh um 8 Uhr, Termin zu 
Eolbag, Sreiffendagner Kreite. 
3) Donnerftag den zıften Zebrnar 1822 früh um 8 Uhr, Termin zu 
Nieden, in der Uckermark, unweit Paſewalck. 
8 4) Dom 


4) 


U ee 


Bien den 14ten März 1822 früh um 7 Uhr, Zermin zu 
Treptow an der Tollenfe. . 


5) Freitag den ısten März ı822 früf um 8 Upr, Termin zu New 
doff, im Amte Terptow an der Rega. 

6) Sonnabend den ı6ten März; 1822 fruͤh wm 8 Uhr, Termin zu 
Amt Gempenow. 

7) Montag den asten März ı822 fruͤh um 8 Uhr, Termin zu Ame 
Derchen. 

8) Freitag den egften März ı822 fruͤh um 7 Up, Termin zu Amt 
Spantikow. 

Die Bedeckung der Stuten ulmmt: 
2) zu Bfumberg den ı5ten März. 
2) zu Eolbaß den ı2ten Mär;. 
5) zu Treptow a. d. Tollenfe den ı7ten März. 
4) zu Meußoff den ırten März. 
5) zu Nieden, — as und Elempenom den 18. März 
Ken Ynfaug. 


Wenn nun gfeich auf dem Amte Spantifow: ber ee 
erft nach der Anfunfe der Beſchaͤler ab-ehuften werben kann, fo koͤnnen den⸗ 
noch von dev vorgenannten Zeit ab, fihon gute und fehferfieie Gasten daſelbſt 
angemeldet und bedeckt werden. 


Hiernach fordere ich nun die Pferdezuͤchter in einem Umfreffe von ı£ 
bis 2 Meilen einer jeden Beſchaͤl⸗Station auf: an der fo wohlrhätigen Lands 
befchälung Tdell zu nehmen, und. ihre zu bedeckenden beſſeren Stuten an der 
beſtimmteu Tagen und Orten unfehlvar zur nöhigen Aufzeichnung zu geſtel⸗ 
in; und kemsrfe ich noch: 


mie die Anzohl und Beſchaffenheit ber auf den Statlons aufjuftellenben: 
Henafte moͤnlichſt nach den Im Termine. gewählten und aufgezeichnetem 
Stuten beftimme wird, und fü der Regel keine Hengſte erfolgen fünnen,- 
wenn nicht die hinlaͤngliche Anzahl Stuten fir eine Befhäl, Station: 


in dem Termine geftellt werden. Auch flohen die niche aufgezeichneten 


— denen im Termine gewaͤhlten immer nach; ja jene muͤſſen ge⸗ 
wöhntich gaͤnzlich abgewie ſen werden. 


Siebrich · Wilhelms · Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d Doſſe den 4 Jan. 1822. 


Der Land⸗Stallmeiſter, Strubberg. 
Saͤmmt /· 


Saͤmmtliche betreffende Herrn Landraͤthe werben hiemit angewiefen: die 
Defanntwerdung der Termine bei den Loutkaren möglichit zu bewirken und 
Die Pferdezüchter ihrer Kreife zu ermuntern und immer mehr zu vermögen, 
bie Königl. Landbefihäler zur Verbeſſerung Ihrer Pferdezucht zu benug: —X 

Stettin ben 16ten Januar ı822.. | 
. Rönigl. Preußifhe Regierung. L Abth. 


—-- 


2) Des Könige. Oberkandesgerichts. 


38). Die Vergeidiniffe der durch rechtskraͤftige Etkeuntniſſe getienuten Ehen pro gar ir, 
Saͤmmtliche Untergerichte des hieſigen D Departements, welche das vor⸗ 
geſchriebene Verzeſchniß der bel ihnen durch rechtskraͤftige Erkenntnifſe ge 
trennten Ehen für das Jahr 1821 noch nicht eingereicht baben, werten 
hierdurch gemeffenft angewicfen, foldyes, dei Vermeidung eines Excitatorii auf 
Ihre Kofien, unfehlbar binnen 8 Tagen einzureichen und dabei die Borfihrift 
des In dem Amtsblatte vom Qahre 1812 enthaltenen Pabfivandi vom ı7ıem 
Februar 1812, wonach) bet der Anzahl der getrennten Ehen zwei Unter Abs 
sheilungen „unter Städtern und unter Landleuten“ zu formiren ſind, zu befolgen. 
Stern den 14ten Januar 1822. | 


——* ——— 








5) Der Koͤnigl. Generat ; Commifftor. 
39) Betrifft die den Sandrähen bei dem Anfange einer Gemelnheite⸗ 
Aufhebung ꝛe. zu machende Anzeige; 

In Bezug auf unfere Berfügung vom 8ren Auguſt 1818, Amtsblare 
Do. 38. weifen wir fämmtliche Herrn Oeconomie⸗Kommiſſarien an, jedesmal, 
Daß fir. eine Gemeinh:its + Aufhebung oder Servirut » Ablöfung, fen es im 
Stätten, TDomalnen, Rimmerel» oder adelldyen Dörfern nady dem ihnen 
gewordenen Auftrage anfungen;, ſolches dem Herrn Landrath des Kreiſes 
anzuzeigen Stargard den isten Januar 1822. 
Köntgtihe Preustfihe Geueral» Kommijfion zur Regulirung 
Ber gurspetrlihen und bäuerlichen Berpätenffle in FORMEEN 





Befanntmadungen. 
. de) Betrifft die Errichtung eines arofen Leuchtthurms zu Kykduin Im Helden 
Mo. 94& Jan. 22. Il. Abıh: - 

Der König ber Niederlande hat die Errichtung eines aroßen Leuchter 
thurms zu. Kytduin im Helder auf die Arc desſenigen won Weſt-⸗Capellem 
auf, der Anjsl. Walchern befohlen. 

| g 2 Mt 


— 
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Mie der Erbauung biefes nei:.n Leuchtchurms iſt bereiß der Anfan 

emacht; Derfelbe wird Uhr;chn MNiederländifche Ellen hoch und traͤgt a.. 
einer Spige rin, Feuer oder eine Laterne von ungefähr drei Een Breite, 
nad der Engliſchen Art erleuchtet durch Reflekteurs und Lampen, welche 
wahrfbeinlih am ı5ten Septbr. d. J zum erflenmal angezündet und das 
'jegige Kohlenfeuer erfegen werben. Die Wege, um in den Texel zu gefangen, 
bleiben brigens dieſelben, Indem der Punkt, wo der neue Leuchtthurm ers 
richtet wird, wenig oder gar feine Veränderung — 

Dem SHffarrh zreibenden Publ kum wird dieſe wohlthaͤtige Eintichtung 

hlermit oͤffentlich bekanut gemacht. Stettin den eeſten Januar 822. 


41) Belshiunas Zuſicherung auf Entdeckung der Brantfiftungen auf deu platten Lande. 

Die befonzers in einigen Kreifen Hlaterpommerns ungewöänfich über, 
Hand nehmenden Brandſchaͤden Haben den driugenditen Verdacht vorfäglicher 
Brandftiftung veranloßt. Sind die Thaͤter auch der Wachſamkeit der Polts 
As Behörden bis jetzt entgangen, fo wird ihre Entdefung bet fortgefegten 
Beinüpungen auch anderer Einwohner doch endlich dahin führen. Um für 
tiefe Nachforſchung aber noch mehreren Eifer zu bewirken, als de eigene 
Sicherftelung jedes Eigentpümers ſchon erfordern dürfte, fo Haben wir- auf 
Vorſchlag Einss Hoden Ober Prafidlums ver Provinz und in Uebereinftims 
mımg fämificher Kreis Directfonen hierdurch eine Belohnung von zo bie 100 
Thalern nach Verhaͤltniß der Gemuͤhungen und des Schadens für denjenigen 
oder biejenigen ausgefegt, welche Die Eutdeckung dergleichen Brandftiftuugen 
und ſelbſt grober Fahriaͤßlgkeit als Urſache des Schadens durch Ihre Nach⸗ 
welfungen dergeſtalt bewerkſtelligen, daß der Thaͤter zur Strafe gezogen 
werben kann. Jene Prämie ſoll von uns ſofort angewleſen werden, als der 
Zweck erreicht fenn wird, auch ſowelt es bie Unterſuchung zulaͤßig machen 
duͤrfte, der Name des Anzeigers verſchwlegen bleiben, 

Stettin den e4ſten Dezember ı82r. 
Königl. General » Direction ber ginteepemmerfien 
Land » Feuer » Bocletät. 
v. Steinäfer. v. Schönfng Calo. 


42) Der Seilergefelle Johann Kaflub, aus Tilſe gebürtig, Hat den ihm 
bei feiner Euclaßung aus dem Landarmenhaufe zu Strausberg am zuften 
Dezbr. v. 3. von dr Könial. Wohlloͤbl Anfpektion deſſelben zur Ruͤckreiſe 
nach Tilſe ertheilten Paß angeblich Hier im Orte verlohren, welches zur Ver⸗ 
huͤtung etwauigen Mißbrauchs Hiermit bekannt gemacht wird. 

Stargard den ı5ten Januar 1620. 
Der Magiftrae 


Hiedel ein Anzeigen. J 





No. 5. - Ä 
| Stettin den ı. Februar 1822. 





Bekanntmachungen. 
45) Betrifft die Verpachtung des Domanial /Vorwerks Dranste im Berger Kreiſe. 


wird hierdurch befannt gemacht, daß eingetretener Umftände Halben 
daß auf Wittow im Berger Kreife belegene Domanlal» Vorwerk Drausfe, 
wobei folgende Srumdftüste belegen find- als 
7 Un Hof und Gartenplögen 1 Morg. zer Ruf. 
An Ude, nn Bw ° 
An Wien - — 3» 167 » 
An Hütfung 7 49 „265 , 
An Eldwrisen Planung — —  * 92 ‚ 
An Teichen, Gräben, Wegen. 5 ?- 26 t 
| Zuſammen 348 Morg. 49 Ruthen 
Pommerſchen Maaßes, 
von Trinitatis dieſes Jahres an, auf ein and zwanzig Jahre verpachtet wen 
den fall; und dazu ein öffendlicher gich-ations » Termin auf dem 2ıflen Februar 
bieſes Jahtes in unſerem Secretariats⸗ Buͤreau, Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzt worden iſt. 
Pachtllebhaber werben daher eingeladen, ſich in dheſem Termine einzu⸗ 
ſinden und ihre Gebote zu Protocoll zu geben. 
Die Harte nebſt den Pachtbedingungen find vierzehn Tage vor dem 


Zermine in dem gedachten Buͤreau rinzufeden. Stralſund den 14. Jan. 1822. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


44) Belohnungs / Zuſicherung auf Eutbefung der Srand ſtiſtungen auf dem platten Lande, 
Die beſonders in einigen Krelſen Hinterpommerns ungewoͤnlich übers 
hand nehmenden Brandſchoͤden haben den deingendften Vetdacht vorſaͤtzlichet 
Brandftiftung veranlaßt. Sind bie Thaͤtg au) der Wachfamfelt der Poli⸗ 
zeh⸗Behoͤrden bis jetzt entgangen, fo mid ihre Entdeckung bei fortgefrgten 
Bemühungen auch anderer Einwohner doch endlich dahin Süpeen. Um fur 
dieſe Nahforfhung aber noch mehreren Eifer za bewirken, als die eigene 
Sicerfichung jedes Eigentümers ſchon erfordern pürfte, fo haben wir au 

Vorſchlog Eines höden Ober» Praͤſidiums Der Provinz und. in Ueherelnſtim⸗ 
mung famifisher Krels Directlouen hlerdurch eine Belohnung von 50 — 
6 x 
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Safer nach Berhaͤltulß der Bemuͤhungen und des Schadens für denjenigen 
oder Diejenigen ausgefeßt, welche die Entdeckung derglelchen Brand ſtiftungen 
und ſelbſt grober Fahrlaͤßlgkelt ala Urſache des Schadens durch ihre Nach 
weiſunzen dergeſtolt bewerkſtelligen, daß ter Thaͤter zur Strafe gezogen 
werden kann. Jene Praͤmie foll von uns ſofort angewieſen werden, als der 
Zweck erreiche ſeyn wird, auch ſoweit es die Unterſuchung zulaͤßig machen 
duͤrfte, der Name des Anjeigers verſchwlegen bleiben. 
Stettin den 24ften Dezember 1825 
Königk Generaf: Direction ber binterpommerfchen 
| Land » Feuer » Gocterär. \ 
v. Steinaͤcker. v. Schöning "Ealo, 


45) Der aus Stettin gebürtige Schuhmechergeſelle, und zur Kriegs, 
Keferve entlaffene Soldat Jacob Riemer, 25 Jahr alt, Hat den ihm unterm 
zten Januar c in Strafund ertheilten Reifepaß, angeblich ohnweit Demmin, 
gugfeid; mit feinem Milicatr, Enstaffungsfchein, am 24ften d. Mes. verloren, 
und es iſt ihm allhier ein neuer Reifepafi heute ausgefertigt worden. 

Dei Bekanntmachung biefes Erelgniffes wird zugleich der früßere in 
Ctraffund ausgefertigte Relſepaß diedurch für ungüftig erkläre. | 
Demmin; am: 26ſten Zumrar ı822., 

Koͤnigl Poltzets Infpeftor, 
Neuhauß. 
— —— — 
Ze Sicherheits » Polizei | 

Nachbrwanmter Uane Cart Werner w d. oten Escadron Eltthaulſchen) 
des ıten Garde⸗ Landwehr, Cavall. ⸗Regiments, aus Preuß. Eylau gebuͤrtig, 
iſ den 1a7ten Januar aus der Eaferne zu Potsdam entwichen. Die 
Gensd'armerie wird hiermit angersiefen, auf Ihn ſtrenge zu vigificen, fm Ber 
treiungsfalle. fücher nach Pote dam fransportiren, und an die dortige Königl. - 
Eommendantur abliefern zu laſſen. Der Abrheilungs : Commandeur,- in: 
deſſen Bezirke derfelbe verhafter iſt, bat mir fofort davon Anzeige zu machen, 

Derlin, den eıflen Januar 1822. 
Köntgk Preußifchen Chef der Gens darmerie, 
v. Brauchltſch. 


Sfieorafemenrt 
Alte 19 Jahr. Größe 5 Zuß. 5 Zoll Haar blond. Stfirn bedeckt. 
Augenbraunen bfond. Augen blau. Nafe ſtumpf. Mund gewoͤhnlich. Bart 
in Eutſtehen. Kinn klein a Geſichtsfarbe gefund, Sprache deutſch. 
| ekleidung: 

Ein blaue Lithewska mit rotem Kragen. Hofe grauruchene, Stle⸗ 

Fehr mit Sporn. Muͤtze mit rothem Befaß. Ä e 
EEE 


ON am. 


— 
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Berzeichnifß— 
derjenigen Perſonen, welche im Monat December v. J. ans hieſtgem Regierungeteziek. 
mit der Weiſung, dieſen oder bie Koͤnigl. Staaten wicht wieder zu betreten, encfernt, 
und in Ihre Heimath zuruͤckzewieſen ind. No. 931. Jam 22, FH Abıhı 
. 9) Bon dem Voltzet+» Dreftorto im Sterrfn. 
1) Samuel Bohatſeck, Hutmachergeſell, 20 Jahe alt, 5 Bub. 44 Zoll arofi, brau⸗ 
nes Haar, bededte Stirn, blaue Augen, braune Augenbraunen, breites Kinn, nadı 
dem Mecklenbutgſchen, wegen. arbeitsiejen Herumfchweifens, 

2) Wilhelm Schwarz, Sarrierarfell, 20 Jahr, s Fuß 1 IE, brannes Haar, firie 

Stitn, blang:aue Augen, ſtumpfe Naſe, rundes Kinn, noch Breslau aus gleicer Urfach. 

3) Friedrich Rulckert, Schwiergefill, 20 Jahr, g Fuß 1% Zell, hellraures Hacr, bei 

deckte Stirn, blaue Auge, muttelmäßige Nafe, kleinen Mund, nach Niemegk dei Wis 
tenberg, desgleichen. 

4 Shsiftian Heinz, Baͤckergeſell, zo Jahr, 5 Fuß, Berune Haare, hohe Stirm, Braune 

Augen, mittelmaͤßige Nafe und dergleichen Mund, nad Kim bei: Coblenz, desgfeibem 
5) Friedrich Kapisfi, rel: und Rademachergeſell, 53 Dahr, 5 Fuß 2 Zell greß, 
biaune Haare, freie Stiru, blaae Augen, etwas flarfe Haie, braunen Bart, porten« 
gruͤbig und am Zeigefinger der redhtenHand-einedarbe, nah Marienwerder, der gleichen. 
6) Heinrich Wildelm Zorn, Sattlergeſelh, 19 Jahr, 5 Fuß 5 Zoll, biondes: Haar, 
bedeckte Etien, blaue Augen, Nafe und: Mund propartionict, blonden: Bart, nady 
Mecklenburg, desgleichen 
7Friedrich Wilhelm Peteck, Tabackdſpinnergeſell, n7 Jahr, 5 Fuß sol; Brame: 
Haare, badeckte Stirn, blaue Augen, ſtarke Naſe, mittelmaͤſugen Mund, nad um 
ſtock, desgleichen. 
8) Anton Hampel, Buchbinderge ell, 22 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, blonde Haate, -blane 
Augen, blonden Bart, etwas pockengrubig, nad» Cofel,, desgleichem. 

9) Earl Kern, Baͤckergeſell, 49 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, dunktldraune Haare, braune Aus: 

gen, biete Naſe, dunkelbraunen Bart, nach Breslau, aus gleicht Urfad, - 

10) Johann Moll; Lohgerbergeſell, 34 Jahr, 5 Fuß; 7 Zeh, dunkeltlonde Haare, runde 
Stirn, graue Augen, farb und frumme Naie, braunen Batt, einige Warzen: auf der 
rechten. Hand, nach Frankfurch, am Moin, desgleichen: 

aı)- Earl Friedrich Trozzer, Jaͤger, 24. Jahr, 5 Buß; 8F Zoll, braune Haare, baue 

Augen, sörhlichen: Bart, nach Graeulich bei: Bumlau, desgleichem:. 
x2) Sottfried Pluͤſching, Fleiſchergeſel, 36 Jahr, 5 Fufi 3 Zoll, dunkelbraune Faare, 
. braune: Augen, Kleine Naſ⸗e, braunen: Bart, nach Weißenfels, desgleichen 

135) Joſeph Guretzky, entlaffener Tambour, 28 Jahr, s Fuß 24 Zoll, braune · Haare, 
blaugeaue Augen, breite: Nafe, pockannarbig, und eine Narbe am ber Otiin, nach 
Peyſern, wegen Bettelns 

a4) Auguſt Ferdinand Pinnow Fuhrmanm 27 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll ſchwarze· Haare 
kleine Stirn, biaune Augen, ſchwarzen Bart, am das Arbeitshaus. zu Landsberg, a. ii. 

. Warthe wegem Entmeichung,; aus. vemfelben _ Ä DR 

»5) Johann Oehm, Schneldergeſell Zeht, * Su 77 Bon, braune: Kane, große 


Detion. blaun Mona Bin. Mali Bin nina — — un — 


Ä % Dom Poitzels Direktorium In Anclam. 

16) Sodann Chriſtoph Banz, Hufihmidtgefeil, 26 Jahr, 5 Buß 4 30ll, braune Haare, 
blaue Augen, große Nafe, aufgeworfenen Mund, braunen Bart, nach Benzin im 

‚ Mecklenburgſchen, weil er arbeits und zwecklos ſich herumgetrieben hat, 

37) Gabriel Theodor Reitknecht, Blcergeſell, 17 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, braune Haare, 
braune Augen, Naſe und Mund gewoͤhnlich, nah Bergen, aus esicher Urſache. 

18) David Mener, aus Oldesld, Voͤtichergeſei, 32 Jahr, 4 Fuß 93oll, welßgelbe 
Haare, blaue Augen, ſtumpfe Naſe, braunen Bart, harte Ausſprache, retour nach dem 
Meclendurgichen, wegen ardeitslofen Herumftreifens. ' 

39) Heinrich Opel, Maurergeſell, 21 Jahr, sguß 2430M, ſchwarze Haare, blaue 
Augen, ſiumpfe Nafe, Heinen Mund, nah Frankenhauſen, aus gleicher Wrfache. 
20) Sodann Friedrich Eckert, vormatiger Soldat, 55 Sabre, 5 Fuß 5 Zoll, braune 

Haare, blaugraue Auzen, gebogene Naſe, mittel Mund, blonden Bart, die liuke Hand 
iſt durch Bleſſaren verkruppelt, nach Berlin, wegen Bettelns und zweckloſen Herumſchweifens. 
er) Jehann Wilhelm Breitenfeld, Bäͤckergeſell, 40 Jaht, 5 Fuß 54 Zoll, braune 
Haare, gtaue Augeun, ſtumpfe Naſe, aufgeioe fenen Mund, braunen Bart, nach Wols 
denburg, weil er ſeit 4 Monaten nicht gearbeitet bat, und zwecklos herumſchweift. 

22) Carl Wilhelm Magtalen, 28 Jahr, 5 Fuß 1 Zell, braune Haare, blaue Augen, 

gebogene Nafe, aufgewerfenen Mund, brauuen Ba!t, nad) Dresden, aus derfilden Urſache. 
c) Don dem Magiftrat zu Regenwalde. 

25) Agnes Schulz geb. Otlikowsky, 30 Jahr, 4 Fuß groß, braune Haure, runde 

Stirn, grausraune Augen, Naſe und Mund ‚gewöhnlich, Zähne gut, nah Warfihau, 
weit fie ſich feit einem hafden Jahre herumtreibt. 

94) Alerander Itzig, Student, 20 Jahr, 4 Buß 3 Z0fl, ſchwarze Haare, Augen Mau, Naſe 
ſpitz, Wund breit, Batt blond, Kinn ſpitz, nach Lobſens, weit ex ſeit 7 Monaten 
umhertrteibt 

H Bon dem Magiſtrat zu Grelfenhagen. 

25) Gottlieb Wieſe, Schneidergeſeli, 21 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, Haate dunkelbraum, Ans 
gen Sau, Nafe fpik, Stirn ſchmal, nah Oranienbaum, bey Deffan, wegen Bettelns. 

26) Joſeph Riegert, Tuchmachergeſell, 22 Jahr, 5 Fuß groß, Haar blond, Stim dieiy 
Augen braun, nach Sägerndorf, bdesgleichen, 

e) Don dem Magiftrat zu Treptow an der Tolfenfe. 


27) Friedrich Wilhelm Gäbert, 26 Jahr, s Buß 4Zoll, Haare braun, Augen braun, 


Dafe ſtark, pockennarbig umd der reihte Fuß etwas kürzer, nad) Berlin zuruͤckgewieſen, 
wegen arbeitsiofen Herumtrelbens. ‘ i | 

28) Jacob Löfch, Schlagtergeſell, 35 Jahr, 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Augen blau, 
Mafe lang, Gefiht oval, nach Cöfer in Liefland, aus gleicher Urſache. 

29) Heine) Wiectamp, Huffhmeidigefel, a4 Jahr, Buß 5 Zoll. Haare blond. Au 
gen blau, Naſe ſtatk, nach Mölle im Hollfleinfhen, wegen arbeitsfofen Herumtreibens, 

50) Earl Schlöffer, Töpfergefel, 34 Jahr, s Fuß 48oll groß, Haate braun, Augen 
grau, Naſe mitteimaßig, nach Hamburg, aus gleicher Urfache, f 

Stettin, den 2 7ſten Aanuar 1822, 
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Stettin den 9. Februar 1822. 











Befegfammi 
Pi 2. enthält une 0 F 
Nr. 696. die Ratifikations⸗Arkunde der zu Dresden am 2 zſten Jun. gar. ab 
nen Elb + Schiifahrte » Kür; vom zcften November v. J.; Eat 
Mr. 697. die Elb » Schiffahres » Afte ſelbſt; 
"Me. 698: die Erklärung wegen “der mit der Köriglih /Groß Britannifch ⸗Hanndverſchen 


Regierung verabredeten Maahregeln zur Werhärung der Forſtftevel in den Grär 
Waldungen; vom »cfien Movember v. J.; 
Nr. 699. die Allerhoͤchſte Kabiners Ordre vom Sten Januar d. J., betreffend die Wer, 
laͤngerung der Feiften zur. Anmeldung der Real⸗Anſpruͤche auf der unter der Gerichts, 
barkeit des Oberlandesgerichtes zu Glogau gelegenen erimitten Grundfiüde der Ober 
Lauſitz, und unter 
Ne. 700, de Allerhoͤchſte KabinetssOrdre vom gen v. M., betteffend die Entrichtung 
der Steuer von inlaͤndiſchen Tabacks-⸗Blaͤttern. 4 
— — 


ung 


Verordnungen 
nn. „ber König. Regferung. | 

46) Den Betrieb der Fiſcherey in den zum Anıte Stettin gehörigen Gewaͤſſern herr, 
Um den Unortnungen und Mißbräuchen, welche bei Ausuͤbung der Fiſcherei 
in den zum Domainen-Amte Stettin gehörigen Gewaͤſſern, bisher far gefun: Ä 
den haben; ein Ende zu machen, haben wir noͤthig befunden, Die dieſerhalb ber 

ftehenden einzelnen Beſtimmungen zuſammenſtellen und näher ergänzen zu laſſen, 
und verordnen · hiernach wie folgt: | a 
ei ent „ Fee, Fer ' 
Diefe Verordnung findet Anwendung. auf die Ober. und deren ſammiliche 
Arme vom Schoͤningſchen Kruge und von oberhalb dem Eichwerder ab bis zum 
ne | 5 Aus; 


 — 46. — 


Ausfluß der Oder in das Papenwaſſer, auf den Dammſchen See, und die 
bei demſelben befindlichen Glammen und Meinere Seen, die Damanſche, Die enge _ 
und weite Sträte, die Pöliger Fahre, und auf das Prpenwaffer, foweit die 
Fifcherei auf — dem Amte Stettin zuſteht. 

5. 2. 

Ueber die — Fiſcherei wird dem Paͤchter ein Biete gegeben, 
"aus welchem die Fifcyerzeuge und die Zahl ‚der Kühne und Leute, mit weldyen 
er die Fiſcherei ausuͤben darf, fo wie die Drte, an weldyen fie von ihm auds 
ſchließlich oder gemeinfchaftlich mit andern betrieben werden darf, ervorgeßt, 

$. 3» 

Durch diefen Willzerrel erhaͤlt nur derjenige, welcher denfelben genommen 
bat, für ſich und feine Leute das Recht zur Fifcherei, Mit dem Aaljpeer aber 
darf nur von dem feibft gefifcht werden, welcher den Willjertel genommen hat, - 
‚Derfelbe darf niichin nicht an andere abgetreten werden, und werden Diejenigen, 
welche auf den Willzettel eines andern — nach 5. 30, behandelt, 
$. 

Seder Fifcher bat die, über die Sifherei ergangenen oder noch ergebenden 
‚ polizeilichen Anordnungen, fo wie die, in dieſem Reglement enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen, ſoweit fie ibn betreffen, ju ag 


$. 

Wenn ein Fiſcher dies getreulic) — und den — angefuͤhrten 
Anordnungen oder Beſtimmungen nicht zuwider handelt, auch die, für das kuͤnf⸗ 
tige Jahr, fuͤr die von ihm inne habende Fiſchereizeuge, geordnete Pacht zu 
erfüllen uͤbernimmt, fo kann derſelbe erwarten, daß ihm im fünftigen Jahr wies 
der ein Willzettel werde gegeben werden. 

6. 6. | 

Das Amt ift aber befugt, Fifchern, welche diefe Anordnungen und Be: 
Kimmungen nicht beobachten, die Erneuerung des Wülzerteld für das folgende 

Jahr zu verfagen, , 
5. 7. 

Fiſcher, welche fich fo weit vergeffen, daß fie fh den Kieper, oder an⸗ 
dern zur Pfändung befugten Perfonen, Hei der Pfändung thaͤtlich widerfeßen, 
unterliegen der dadurch verwirften gefeglichen Strafe, und hänge es auſſerdem 
son der Entfcheidung der Könige, Regierung ab, ob denfelben für das folgende 

Jahr der Willzertel zu erneuern, oder nicht, . 


2 


— $ 8. . ei 
Die an einzelne Fitcher privatie verpachteten Gewaͤſſer, dürfen nur von 
been, welche diefelben ausdruͤcklich gepachtet Haben, befifchyt werden. Hinſichtlich 
der übrigen Fiſcher treten, fofern die Willzettel Peine nähere Vorſchriften enthal⸗ 
ten, die nachfolgenden —— ein. 


K 
Die Seegarner im Dammfgen See, haben das Recht, zu Eiſe 
ausſchließlich zu befiſchen, 
a) die, harte Seite auf dem Dammfihen Ges, vom Saluhu ab, bei DER 
und Lübzin vorbei, bie zum Kameel, 
.b) die Gegend vom Fleinen ſchwarzen Ort bis zum Weden⸗Kamp. 
c} die Köpfe, oder die Bucht vom Köpswerder bis zum Kaifer » Dre, 


\ $. 10. 
Die im vorftehenden Paragraph aufgeführten Orte, dürfen von den uͤbri⸗ 
2 gem Garn: und Megfifcern und Aaljtechern, zu Eife nicht befifcht werden, 
5. 11 
Die Seegarner muͤſſen Dagegen zu jeder Zeit meiden, 
a) die Hülfen oder Kämpe, d. i. die mit Kraut und Bieſen bemachfenen Deie 
- im Dammfchen Gee, 
b) die Glammen, die Keffellang zwiſchen dem Saluhn und PloͤnerOrt, 
C) die Roͤnne, d. i. der Ort m DIR Sees vom Saluhn bis Ploͤner⸗ 
Ort. R 
6. 12 
Dem Amte bleibt vorbehalten, die $. 9. und 11, angeführten Drte, ndr 
thigenfalls durch Wiepen näher zu eo 
1% 
Die Sergarner können ihre Züge auf dem Eife und bei offenem Waſſer 
mit Sträuchern mahlen und abzeichnen, umd maffen deſe Zuͤge von den übrigen 
Fiſchern deei Tage lang gefchent — 
14. 
Mit dem Uekelei⸗ und Treib⸗ Garne darf ı ne auf der Oder und deren 
° Strömen mit Ausnahme der Eingangsſtroͤme gefiſcht werden, 
$. 15 j 
Der Gebrauch der.Stintzeefe wird vom ıten bis Zıflen Mär; moon fe 
genden Beſchraͤnkungen geſtattet: 


> 


- 1) bie 


r) die Zeefe darf ine Ganzen nur: einen. Almfang von 6 Klaftern haben, 
2) die Mafche muß, in jeder der vier Geiten vier dinien lang feyn, 

3) diefelbe darf nur da gebraucht werden, mo fi) Stint ſpuͤren läßt, 

4) Dede Uebertretung diefer Beftimmung - wird außer der Konfiefation der 
Zeefe nrit einer Gelöftrafe von 5 BEE welche im. Wiederholungsfall ver⸗ 
doppelt wird, geſtraſt. 

$. 16. 

Diejenigen Garne und uͤbrigen Fiſcherzeuge, welche‘ Den Danıtmfeen See 
‚kefsicher dürfen, müffen die in Den nachfolgenden Paragraphen enthaltenen Ne: 
ſtimmnugen besbadhren, und befonders Die Gfanmen, Fähren, Huͤlſen und Kaͤmpe, 
P- wie aucy die non. den Seegarnern gemahlten Züge, und bei der Eigfifcherei 
die Ten» Seegarnern vorbehaltenen Difttifte meines, 

u’ 27% ; 

; Mit: Henoſt⸗ und GSteopgarnen darf vem ren April Bis ziſm letzten 
—— in, der Tiefe der großen. Stroͤme, nicht aber anf der Flaͤche auf“ Kraut; 
Feilen oder cm Schif und Rohr entlang gefiſcht werden. 

Aufferdenr iſt der Gebrauch des. Hengſt⸗ und Strohgarns anf dem Damm: 
ſhen See bene: Item April bie zen Sepember ganz verboten. 

& 18 

Auſſer dirır Dammfchen See Dürfen nur diejenigen Fifcher mir Hengſt⸗ 
gernen fiſchen, melchen in: ihren Willzetteln ‘ein Gewaͤſſer, auf welchem Biefe 
Fiſcherei getrieben: werden darf, „ausdrücklich. verpachtet: iſt. 

$- 29% 
Die · Streichwade Darf nur vom. 1. Octoßer: bis 1. Aprit gebraucht werden. 
‘SG: 20, 

WMit Netzem darf, ſoweit dieſelben im ten Stroͤhmen gebraucht werden, 
Bee Gruber); Netz quer dich die Ströme aufgeſtellt, dieſem aber nam eine Breite 
yon: u, Aus gegeben. werden... Bei allen. anbern. Segen iſt dieſe Art. des Uns: 
merfens oder Aufſtellens verboten. 

g- zEL 

w Dat Barſth Yäken: und Das Uckelei⸗Melz duͤrfen von Taten März. bie: 

kfiten: May; nicht getaucht werden: ben. fo. ift der Gebrauch des Staak- 

noßed von» stem April bie. lebun May überall, und bis zum asſten Juli im 

Dammſchen See verboten. 


* 


GG 22: 
Das Blei; und Zarten⸗Netz darf; in den, Strömen: ni — werden. 
$.. 25; 


— (iO — 


— : 23% ” \ i 

Reuſen dürfen ine Dammſchen See: nicht weiter ale 15 Winde⸗Reif oder 
100 Klafter vom. Ufer entfernt aufgeftelle werden... Eben fo ift die Aufftellung 

derſelben auf Be — und — — verboten. 
5. 22 
En Beim anche der Reuſen er die Pfäfte. nicht ſtehen Bleiben; ober 
ümter dem Waſſer abgehauen werden, Dei Strafe von 5 Rchlt. für jeden ein⸗ 

zelnen’ Fall, welche um Wiederhofungsfall verdoppelt wird. 

a zz. ’ 
©. Es iſt verboten, die Angeln mir Bieinew Fiſchen :yın beſtecken Bei 5. Nthlr. 
Strafe, weiche im Wieverhehungsfülb werdeppeit wird. Husgenommen hievon 
ſind jedoch die Hechtpuppen, weiche ſtets, und die Aalangel, welche vom zten 
September: bis zum zen April mit kleinen werthloſen Fiſchen, als Grondlinge, 
Uckelet, Steinpicker beſteckt werden dürfen, und wird denjeiligen, welche dieſe 
Fiſchetei gepachtet haben, waͤhrend dieſer Zeit und zu dieſem e— aus⸗ 
wehmeweiſ⸗ der. Gebrauch des Gru⸗ — nachnegeben⸗. 
- "aß 
Die —— — zum * der Fifiherei ing, Eis. gehauem — 
Mid ſtets durch aufgefelte Eieflürfe zu bezeichnen, bei 5 Rabe. Safe, welche: 
im. Wiederhohungsfall: verdoppelt wird... 

Bei. gleicher: Strafe muß das; Eis aus dieſem — auf die Eis⸗ 
decke heranfgebracht werden, ansgenonmen: bei.der Auszieh Wacke (dem Orte 
im. Eife,. we das: Garn. aus dem Waſſer herausgezogen wird) beit welcher mir 
Ausnahme der anfufeßenden Seſtuck⸗ * Ge unter Die:. Gerede gefchoßen: 
merden. ann.» 

1 ar. 

- Das fögenamsre Pänpen, Monnen, jagen, Pultſchem Klapperıt,: Sagen, 
iſt bei: 5: Rthlr. Geld» oder. achttaͤgiger Ciefängnißfteafe, ee im N Wiederho⸗ 
Rungsielle verdoppelt: wird, verboten * 

— Ge 

. Die Ausůbung der Fiſcherei mie der Gruzeeſe, dem: Gungeffr, der Streiche 
der engen Wade, denr Saar Reg, der Hal Hanke, der Aaltqueſte, ver Gebraudy 
des. Krebshamens, und Hechtfpeers, wird und: hfeiße, ‚bei 5: bis zo Rt. Geld: 
oder: verhältnigmäßiger Gefaͤngnißſtraſe weröpten.. Im Wiederholungefall wird 
Yin Strafe verdoppelt... 

Blieiche einfache: und reſp. Doppelte; Suefe trifft denjenigen, . welcher: eime 
Aaltarle oder ein Hechtſpeer verſertigt. 29 


6.7 2% 
* Sofen- im Vorſtehenden kelne beſondere Scafen feſtgeſetzt * treten 
nachfelgende Strafen ein, 
ge, ZU 
Die Fifcyerei mit einem ifcpereiengr ju einer 5% an welche bleibe 
nach den vorftehenden WBeftimmungen verboten if, wird mit Konfisfation. der ' 
Sifdyerei-Zeuge md 5 bis 10 Thaler m. m — 
verdoppelt wird, geahndet. 
5. 31i. 
Gleiche Strafe trifft den, welcher die Fiſcherei auſſerhalb der — an 
welchen er zu derſelben, nad) feinen Berechtigungen oder Wilerteln befugt ift, treibt, 
$. 32. 
Derjenige, welcher mit einzelnen Fifchergeugen aufeine Art fifche, weldye nad) 
den- WELTALL nicht ift, bat eine gleiche Strafe verwirkt, 


Das zu Fonfiszirende Aifähereideng, wird dem Fiſcher, ſofetn daſſelbe 
nicht polizeiwidrig beſchaffen, gegen Entrichtung des Werthes deſſelben, oder wenn 
daſſelbe mehr als s Rihlt. werth iſt, gegen Zahlung dieſer Summe zuruͤckgegeben. 

9 34 . 
Der Werth eines Staak⸗Netzes wird angenommen-zu.4 Rthlr. — Gr, 
b) eines Blei⸗Netzes ⸗ — —— 


c) eines Ploͤtznetzes⸗⸗ — 16 

d) eines Barſchnetzes oder —— — 12 
Ee) einer Ballreufe = ; 5 ; 5012.34 
f) einer engen Ku 5 = sr 8% 
Ä 8 einer hoben Reuſe⸗⸗ ss "12 —⸗ 
) einer Aalreuſe ⸗⸗ eo 5 I — 
j) eines Aalkorbes >» Pe Fe 8 5 
k) eines Aalſpeers Par Er ———— — 
]) eines Schock Allangemn 2 =: — — 
m) einer Wesangel 7 Re a 7 — — — 
n) einer Hechtdarge = : : . — 
0) einer Hechtpuppe = : ; — 40 

6. 385. 


Jeder Fiſcher iſt verpflichtet, feinen Willzettel zu — lehicimation ſtees 
bei fa zu führen, Wenn er dies: nicht thut, iſt —* Kieper * die Siiher: 
zeuge⸗ 


— 51 — — 


jzenge zu pfaͤnden. Di abgepfaͤndeten Fiſcherzeuge werden erſt zurückgegeben, 
nachdem der Fiſcher ſich als Paͤchter ausgewieſen hat, und gegen Entrichtung von 
8 Gre Pfandgeld. Io | * 

Ta 36. — 

Sobald die Kieper ihre. Wimpel auſiehen, und ſich dadurch in ihrer 
Qualitaͤt zu erkennen geben, muß jeder Fiſcher feine. Segel ftreichen oder mit 
Rudern anhalteıt, bei Strafe von 3 bis zo Rfle, 

7 IE: 6. 37% “ 

Wer ehe dazu berechtigt zu ſein, Fiſcherei oder Krebsfang treibt, hat nach 
Allgem. Landrecht Thl. Il. Tu. 20. $. 1146. und 1147. die Strafe des Dieb; 
ſtahls, und auſſerdem nach Thl. I. Tit. 9. $. 190, ven Verluſt des Zange, 
and der bei ſicth habenden Netze und Fiſcherei⸗Geraͤthe verwirkt. , 

Vorſtehende Verordnung, | wird piedurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und haben fich alle diejenigen, welche diefelbe angeht, nach derfelben auf das 
genauefte zu achten, > Stettin, den 24ſten Januar 1822. 

Wi E 


47) Beam Mortifitation von Staats: Papieren. No, 1512. ‚San. 22. TE Abth. 


Nachſtehende Lifte von ausgerufenen und bis zum zıflen Desb. 1821. 
bel der Kontrolle der Staats Papiere als -mortifigiet nachgewiefenen Staats⸗ 
Papieren wird hledurch In Gemaͤßheit des $. 22. des Geſetzes vom aGten 
Auny i8ı9 (G. & Seite 160) zus oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stettin, om zuflen Januar 1828, 


Life 


— & ss — 2 i fi e | .* | 
der aufgerufenen und der Königl, Eontrolle der Staatspapiere als mortificirt 


* | nachgewieſenen Stagaatspapiere. 
Staats -Shuld. Scheine Bins:-S deine 

des Dofumente Datum bed Dofuments Datum 

Be So Keen: 74" — des rechtskraͤftigen ge Tg etrag. bes rechtsfräftigen 

- | IE [orte Kr. Gr, pp) Ertennmifes“ | No. | Lie. 

























N | | 
14,964 | A, IEou.'rooo| + |, |} 2 4 - 971 A, (Eu. | 1301| _ von 15. Mai 1820. 
ru 2. von 
4,965 | A, — |100gl + |, vom 9 Tabae⸗⸗ 

| Actie. 


14,966 A; — 1000| # |» 


* * 


Berlin, ben 51. Drgember 1804 u B 
= Koͤnigl. Controlle der Staatspapiere. 46) 
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49 Den ——un überfecifchen Salzes betr.: Mo, 2777. Jan. 22. II. Abth. 
| BDedbingungen, 
unter welchen nach der Beftimmung des Königlichen Minifterii des Schatzes 
pro 1822 bie, zur Verſorgung der Magazine zu Stettin, Neufahrmwafler, 
Pilau, Königsverg und Memel erforderlichen Quanta überfecifchen Sales 
angekauft werden ſollen. 
Der Bedarf der erwähnten Magazine pro 1820 beträgt: 
a) für Stettin . 493 
b) + Meufahrwaffer und Daris 4825 Bafıım Tiverpaokee 


ce) +- Pllau . \ 
2 D Baar ’ R ‚ Bi Siedfalj a 6000 Pfa; 
€) ⸗ Memel 34 2072 
| gufomamien + 9648 Laften — Eich 
falj A 6000 Pfb. 
Des gleichen 


H für Stettin 113 — Liverpooler Stelnſalz a — Pfd, in 
möglichft reinen 
2) Zur Lieferung biefer- Quanta werben unter ben vachftrhehten Bedin⸗ 
ungen, fo wie jene 1821, Subſeriptlonen der Preuß. Rheeder und 
Kaufleute angenemmen und iſt jeber Rheeder und Kaufmann in ben 
Oſtſeeiſchen Provinzen, bei welchem keln Bedenken in Abſicht der Um 
bernahme obwaltet, zur Unterzeichnung berechtigt. 
3) Die Subfertprionen werden 14 Tage nad) Bekanntmachung der gegen, 
waͤrtigen Bedingungen durch die Amtsblaͤtter ber betreffenden Regie, 
rungsbezlrke, eröffner und zwar:- 
a) für den Bedarf von Stettin bel dem dortigen SpebitionssComtofe, 
b. .9 ⸗ ⸗Neufahrwaſſer und Danzig bei den Provin⸗ 
slal » Comtofe zu Neufahrwaſſer, 
e) für den Bedarf von Pillau bei dem dortigen Sal» Magazin, 
Re — —— bel dem dortigen Provinzial⸗Com⸗ 
tole und 
999 Memel bei dem dotelgen Salz Magazin. 


De Subferiprlons «Liften werden Öffentlicy ausgelegt und zeichnet jeder 
— fuͤr das Salzqrantum; a. er zu Hefern ſich vertflich⸗ 
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‚tet, entweder eigenhaͤndig * wenn er abmwefenb iſt, burch einen dazu 
legitimirten Commiſſionair. Auch ſchriftliche Erklaͤrungen werden an 
genommen und in die Sub ſerlotions / kiſten eingetragen. Ä 


| 9 Die Subſcriptions/Liſten werden an den gedachten Orten geſchloſſen, 
ſobald das für denſelben benothigte Salzquantum unterzelchnet iſt. 
6) Die für die erwaͤhnten Salz⸗Gattungen pro ıds2 — Llefe⸗ 
rungs ⸗Preiſe ſind folgende: 
A. Für Liverpooler Siedſalz, welches von — Qualltaͤt, 


rein und trocken fern muß, pro Laſt von 6000 Pfd. Preuß Ger 
wicht, frei an Has Bollwerk vor dem Magazin gellefert: 


a) in Steftin  . ei Ri. 38. 

Ä b) in Nesafahrwaſſer unb Danis . — oe 
— c) in Pillau . — —34. 
on d) in Königbrg » -  - — 38. 

e) in Memel tr a — —3. 


B. ‚Zür Liverpooler Steinfolz zum Bedarf der Magazine zu Stettin 


pro Laft von 6000 Pfd. Preuß. Gewicht frei an felbige geliefert, 
‚und. zwar: 


für geoße Stüde von 4 Tentner bis 2o Pfd, jedoch uicht 
unter letzterem Gewicht Mile. z32. und 
für Stuͤcke unter eo Pfd. und Grus, 
welche jedoch zuſammen genom⸗ 
men nur hoͤchſtens den ſechſten 
Theil der Ladung — 
duͤrfen 


wobei den Aubringern zur auebrüdficen Beth jung zu machen 
ft, durch Beibringung der Facturen nachzuweiſen, daß fie nur 
fogenannte Lumps von ber befter Qualität geladen haben. 


7) Außer den bemerften Lieferungs » Preifen erhalten bie Preuß. Rheeder 
auf, das ermweisfich in Ipren eignen und im Lande gebauten Schiffen 
angebrachte Salz, für. die. Laft von 6000 Pfd. eine Prämie von Sechs 
Tpalern. Die Legitimation zu deren Erhebung ge efchieht, fo mie fruͤher, 
durch Belbringung von Rationalitaͤts/Atteſten Seltens der Admiralltaͤts⸗ 
oder Handels⸗Colleglen in den Hafen. 


8) Die übernommenen Salzquanta müffen bls zum Schluß des Monate 
October d. 3, abgelisfert werben. 
9) Spas 


9) Spantfches, Portugiefifches und Frauoſiſchea Salz wird für das Jahe 
1822 fm dem erwähnten Hafem nicht gebraut. 

20) Eben fo wird nad) Maafgabe ber vorſtehenden Beſtimmungen Fein 
Saltlz, welches & l’avanrure angebracht werden. follte, angenommen. 


ı2) Der Salzbedarf für Reu Vorpommern, fo wie die Gattungen. deffelsem, 

desgleichen die Prelfe für die in die Neu Borpommerfchen Häfen Die 
rekt zu liefernden Salzquanta, faffen fidp noch) nicht angeben, und follen. 
bie — hleruͤber nachträglich beſonders befannt gemacht 
werden. 


Votſtehende von dem Könfge Miniſterlo des Schatzes in Uebereln⸗ 
ſtimmung mit dem Konigl. See, Handlungs »Anftitue feſtgeſetzten Bedingun⸗ 
gen, unter welchen ber Ankauf des; überfeeifchen Salzes für die Oftfee- Pros 
vinzen pro ı822 geſchehen foll, werben hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Stettin. den. 1. Februar 1822. 


nn mn nn nn nn un nn 


— Bekanntmachungen. 
49) No. 294. Decke. 21. DU. Abth. | 


Nach ber Berfügung bes hohen Finanz: Minifterit: ſoll das Amt Wollt, 
weldyes die Vorwerke Codram und Rehberg, mehrere Narural» Gefälle aus. 
Muͤhlen und adelichen Dörfsen, einfge. unbeftändige. Gefälle, eine Braw und 
Branntwelnbrennerey, eine Ziegelel, betruͤchtliche Fiſcherey auf dem Haf, 
der Diewenow, Swilene und mehreren Landſeen enthält, im Wege ber Subr 
miffton auf 14 Jahre von Trinitatis ı822 bis dahin 1856 verpachtet werden. 

Die Pachrbedingungen find ‚In der hlefigen. Koͤnigl. Regierungs /Regl⸗ 
ſtratur zu jeder Zeit Vormittags: einzufehen. Gebote: werden von jest am 
bis zum ıyten März 1802, nady dieſem Tage aber nicht mehr, augenom⸗ 
men, fie müffen ſchriftlich aufgefetzt im Eontere am die Koͤnigl Regferung, 
gerichtet, verfiegelt und mit der Aufſchrift: a | 

Submiffion auf die General Pacht des Amts Wolln.. 
werfehen,. Bei, dem Megferumgs.» Regiftrator Rhaue abgegeben, oder fin einem: 
Befondern Umſchlag franco an ihn gefunde werben. 

Den verfchloffenen Geboten iſt zugleich der Nachwels Darüßer beljufügen, 
Daß der Pachtluſtige zureichendes Dermögen: zur Uebernahme biefen Pach⸗ 
sung: befißt. 206 nz 

5 Am gten März Vormittags um. ao Uhr wirt bie Eräfnung, derſelben 
auf der Könlgf.. Regierung, öffentlich = finden, und werben. Diejenigen; 
En Be weile 


' — «« — 


weſche Gebote abgegeben Haben, hlerdurch aufgefordert, fi gu diefem Ter: 
min elnzufinden, um die von ihnen nötigenfalls zu erfordernde nähere Erı 
HMarung abgeben zu fönnen. Stettin den ısten December 1821. 


50) Betrifft die Verpachtung des Domanial /Vorwerks Draneke Im Berger Kreiſe. | 
Es wird Gierdurdy bekaunt gemacht, daß eingetretener. Unaftände halber, 
dog auf Wittow im Berger Krelfe belegene Domantal + Borwerf Dransfa, 
wobei folgende Grundſtuͤcke belegen find. als — 
| An Hofs und Gartenplägen, 1 Morg. 227 Ruf. 
An Ader, . . . 208 ⸗2443⸗ 


Au Wieſen 8 ⸗e187 
An Huͤthung, 49, 90265 s 
An Elbweiden Planung, 0 — + 92 , 


An Tebchen, Gräben, Wegen. 5_ + 265 
— Zuſammen 348 Morg. 49 DRutheu 
Pommerſchen Maaßes, | 
von Trinltatlis diefes Jahres ar, auf ein und zwanzig Johre verpachter wer, 
ben ſoll, und Dazu ein öffentlicher. Lici ations-Termlu auf den arften Febtunr 
biefes Jahres in unferem Secretariais-Buͤreau, Vorialttags um ı0 Uhr, 
angefegt worben iſt. ' BE 
Pachtliebhaber werben bafer eingeladen, fich in dleſem Termine einzu⸗ 
finden und ihre Gebote zu Protocoll zu geben. 5 | 
Die Ehaste nebſt den Pachtbediugungen find vierzehn Tage wor dem 
Termine in dem gedachten Buͤreau einzufehen. Stralſund den 14. Jam; 1822. 


Königt, Preuß. Reglerung. " 


51) Mo. 2655. sm 22, I. Asch. | 

Das zu der fogenannten Paßmufle g-Sörige, an der Mine auf Der 

Tanditraße von Stargard nady Paris, ı Meike ven Pyritz belegene Acker— 

were nebft dem großen Wohnhaufe und dem Krug, jedoch mir Ausſchlaß Der 

eigentlichen Müple, ſoll Im Wege der üffentlichen Licitation von Marten. d. J. 

ab si 5. nacheinander folgende Jahre an den Meifibietenden verpachtet 
werben. 


Es iſt zu dem Ende ein Licitations⸗Termin auf den 25ſten d. M. Vor 
mittags um 10 Uhr hier auf ber Königl, Regierung angefegt, wozu Pacht⸗ 
‚tebfaber eingeladen werben, welche das hinglaͤngliche Dermögen und die er⸗ 
torderifche Qualifilation nachwelſen müffen. ae ! 

2% Die 


— —— — 


m 67 — — 


"Die: Yibtngiingen ſuid zu jeder Zelt in ber bleſi en Reglerungs Re 
Saar und auf bem Amte Pyrlitz einzuſehen. * u g 
— werden nicht angenommen. ag ben 1. Br 1822. 


| 3 Zum Dissjäßtigen Solnemünder. gefen · Bau werden * 
2000 Schock Laubholz und Nadelholz Faſchinen zu 9 Fuß Länge 
erfordert, welche in dem Zeitraum vom ıten Mat bis zum aten Auguſt d. 3." 


in Swinemuͤnde an bie: vorge Bi on ‚abgeliefert werden 
muͤſſen. 


Wer jene Anjahl Faſchinen ganz oder zum Thell dort abjuftefern Luft 
dat, wolle ſeine Submifiion unter genauer Bemerkung ber Quanticät, weiche 

er zu llefern wuͤnſcht, und des Preifes bis zum 2often Februar d. J. ver 
ſchloſſen einteichen und an dem Herrn Regierungs Regiſtrator Rhaue addreſſiren. 


| Es werden Submiffionen auf 6 und gfüßige Faſchinen angenommen 
und find die Preife jeder Gattung — Die 6 und 9 fuͤßlgen u 
hen muͤſſen 2 Fuß Im Durchmeſſer Haben und feine Knuͤppel über 
enthalten. Die Sfüßigen müffen amal'und die 9 füßigen er gebunen fe 


Stettin den sten — is·— *. *5. 


65) auf Enibedung der anf ben plakteh Banbp, 


Dle befonders In einigen Kreifen Hinterpommerns ungewoͤhnlich uͤber⸗ 
F uehmenden Brandſchaͤden haben den dringendſten Verdacht vorſaͤtzlicher 
anbftifrung veranfaßt. Eimd die Thaͤter auch der Wachſamkelt der Polls 
sehe Behörden bis jetzt entgangen, fo wird ihre Entdeckung bei fortgefegten 
Bemuͤhungen auch anderer Einwohner doch endlich dahin füßren. Um für 

biefe Nachforſchung aber noch mießreren Eifer zu bewirken, als bie eigene _ 
— — jedes Eigenshümsrs fhon erfordern dürfte, fo Haben wir auf 
Vorſchlag Eines hohen Ober⸗Praͤſidlums der Provinz und in Uebereinftims 
umng ſaͤmtlicher Krels-Directionen hierdurch eine Belohnung von 50 bis 100 
Tpalern nad) Verhaͤltnlß der Bemühungen und des Schadens für denjenigen 
ober diejenigen ausgeſetzt, welche die Entdeckung dergleichen Brandftiftungen 
- und felbft grober Hahrläßigfeit als Urfache des Schadens durch Ifre Nach⸗ 
melfungen, dergeftalt bewerkftelligen, daß ber Thäter zur Strafe gejogen 

ee pi Jene Prämie foh von uns ſofort angewleſen werben, 2 ei 
we 


—— wird fowelt es die 
hürfte, ber km ns en. Unna 4 . 


Stettin den aafen Dezember 1821. 


ne General » Direction der Haterpommerfien 
"Band # Feuer ».Sptletät. Ä 
a 0: Sreinäder: v — Ealo. 
N on J 

54) PR * —— vom zten FR dr muß bei 
ſendung von Treſorſcheluen durch de Poſt der rſchtige Betrag nach dem 
Courſe Ar vom Abfender auf der Addreffe vermerkt werden. Die Un 
terloaſſung Die fer Vorſchrift bat ben Verluſt der Poft-Sarantie und eine ar; 
von Procent des Ach⸗ angegebenen Betrages zur dolge. 


Dieſe Beſtimmung findet nad} $. 7. Abſchnitt xni. der Poſt / Ocdnung 
vom e6ften November 1782 auch bet Berfendungen bie aus bem Auslande 
kommen, Anwendung. 


Die Strafe der 10 Procent wird aus Dem verfniegeun Sehne 
elbſt ſaglelch bet ben Eutdeckung enurammen, JJ— 


Die Verſendung ber Treſorſcheine Darf nur durch die Sapmnofiengefähegen 


Diefe geſetzlichen Vorſchriften werden Hiermit in Erinnerung gebracht, 
Samft elıt Seven durch die Beobachtung berfelbensfich gegen den für ihm 
teufh eintpatenln Nachthell ſchuͤtzen kann. - Berlin: den 19. Januar 
General + Pofl + Amt. . Nagfen 
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55) — Johann George — angeblich au Cuſtein ge⸗ 
—* hat feinen, ihm Mitte Januar d. J zu Stralſund ertheilten und auf 6 Mo⸗ 
nate güftfgen Paß zmifchen Stargard und hier afigeblich verloren, welches 
ur Vethuͤtung etwanigen Mißbrauche, hlerdurch bekannt gewacht void: 


Gollnow ben: MER, debeuar 1822: 
Der Wagifrar 


56) Ein Einlieger aus Erin hleſigen Amts If, wegen eines Diebſtals unter 
erfchmerenden Umftänden, mis. ben Verluſte des Nechts), die Preuß. National⸗ 
Kokarde 


Kokarde zu tragen, einer körperlichen Züchtigung von 30 derben Peltſchen⸗ 
bieben und einer gmonachichen Zuchhausftrafe belegt worden. 


Clempenow den ı8ten Januar 1828. 
Königl. Domalnen + Zuftiz» Amt, 


57) Zwey Eimvohner aus Hackenwalde find nah dem Erkenntniß des 

inal»Senats des Königl. Döerlandesgeridhts von Pommern zu Stettin. 
vom oten July d. J., welches auch in eter Inſtanz beftärigt worden iſt, 
megen begangenen großen Diebſtahls des Rechts die Narional » Eocarde zu 
fragen, verluftig erflärt und in eine zweym.marliche Zuchtfausftrafe verurs 
sheilt worden; welches jur Warnung für andere Hierdurch befanmt gemacht 
wird. Sollnow ben esften December 1821. 


Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
—— — 


Perſonal⸗Chronik 


Der Syndikus Holm, der beſoldete Rathsherr Dibbelt, der unbeſoldete 
Rathsherr Beyer, und der Kaͤmmerer Philipv. Stade, ſind von den Stadt⸗ 
verordneten in Anclam zu Mitgliedern des dortigen Magiſtrats, Erſterer auf 
12 Jahre, Letztere aber ſaͤmmtlich auf 6 Jahre gewählt und in Diefer Quali 
taͤt von der Königlichen Regierung beſtaͤtigt worden, 


Zu Regenmalde find 
der Raſchmachermeiſter Henbemann, 
der Schlädjtermeifter Groß, 
der Kaufmann Herrlinger und 
der Leinweber Hafemjäger, 
zu unbefoldeten Rathmaͤnnern gewaͤhlt, und von uns beftärigt worden. _ 


r — e —— —ñ —— 
| (lebel ein Angelgen. 


Sicherheits-Polizei. 
Fe Signalement 
elnes am Gten d. M. deſettirten Fuͤſillers von der raten Compagnie, ı4tem 
Anfanterle Regiments (zten Pominerfchen). 
m Mame Lorenz Kinfel 2. Geburrsort Filehne. 3. Kreis C;arnikom. 
4. Reglerungsbezirk Bromberg. 5. Alter 23 Jadr 5 Monat. 6. Gröfie 
3 Zell ı Strich. 7. Haare braun. 8. Stirn rund, 9. Augenbraunen 
braun. 10. Augen grau. 11. Naſe etwas frumm. 12. Mund gewoͤhullch. 
13. Dart blond und ſchwach. 34 Kiun gewoͤhnlich. 15. Gefiche rund und 
etwas podengrübig. 16. Gefichtsfarbe frifch. 17. Statur mittelmaͤßig. 
18. Sprache deutſch. 19. Bekleidung: eine ſchwatze Dienfinuige, eine alte 
Halsbinde, eine alte graue Dlenſtjacke, ein Paar alte graue Tuchhoſen und 
ein Paar Schuhe. , ee | 
Stargard den ten Februar 1822. 
| Freih. v Troſchke, 
Obriſtlieutenant u. Batalllons ⸗Commandeur. 
Vorſtehendes Signalement wird hlerdurch mit dem Bemerken befannt 
gemacht, daß der. ꝛc. Küttel dei etwaniger Auffindung mittelſt Transports am 
das oben gedachte Regiment nad) Stargard abzufiefern iſt. 
Stettin den ı6ien, Februar 1820. | | 
Königl. Preußiſche Regierung. I. Abth. 


J 








Nachbenaunter Rekrut Gottlleb Helm aus dein Regterungs Bezirk Gum 
binnen gebürelg, von der oten relt. Comp. der Garde, Artillerie» Brigade, iſt 
den azten d. “aus der Garniſon zu Berlin entwichen. Die Gensd armerie 
wird hiermit angewleſen, auf ihn ſtrenge zu vigiliren, im Betretungsfalle 
ſicher nad) Berlin transportiren, und an die Könfgl. Commandantur abliefern 
zu laſſen. Der Abthellungs Commandeur, in deffen Bezirke derſelbe verhaf⸗ 
tet iſt, hat mir ſofort davon Anzeige zu machen. 
Berlin, den 16ten Februar ı822. | 
Königl. Preußiſcher Chef der Gensd'armerlke, 
| dv. Brauchitſch. 

Sioanalemene 

Alter 20 Jahr 4 Monat. - Größe 5 Fuß 730. Haare blond. Stfru 
rund. Augenbraunen bram. Augen blau. Naſe ſpitz. Mund Mein. Bart 
Im Entftepen. Kinn ſpitz. Geſicht glatt. Gefichtsfarbe weiß. Statur ſchlank. 
Sprache gebrochen deutſch und fertig Mechauffch, 

Defleidnng:  - 

Blaue Liramsfi mit ſchwarzem Kragen und rothem Vorſtoß. Neue 
araue Tuch-Hoſen mit Ledes beſetzt. Kurze Stiefefn, Feld + Müse, mie 
Aauem Tech und rorfem Vorſtoß. 


amts-Blatt 
rt, No. 9. | J 


Stettin den 27. Februar 1822. 








| Befanntmahbung 
ber höheren Behörde s 


. Don dem Herzoge von Wellington iſt nach Beendigung des Felds 
zuges vom Jahr 1815, den Hergoglich » Naflauifchen Truppen, welche an der 
Schlacht von Warerloo Theil genommen daben, eine bedeutende Gratlfikation 
bewllligt worden, bie nad) einer angelegten Repartition für den 

Dorift»Lleutenant und Major 10394 Franıd 874 Centimen, 
Kapltain . 24160773 cd 


Lieutenant . . ; : BE 0 0 75_ . 
@ergemtt . 20. 1 4.80 “ 
Unteroffizier und Gemeinen . 6 s ou 


# 


beträgt. 

Die mit der fpeziellen Verthellung biefer Gratiftkation beauftragte Her⸗ 
zogſich⸗Naſſauiſche Kommiffion zu Wisbaden Kat, um. biefes Seſchaͤft defis 
nitiv akfchlleffen zu fünnen, den zZoftlen Novbr ı8235 als Praflufionss 
Termin aller desfalfigen Reklamationen feftgeftellt und den Kriegs⸗Kommiſſa⸗ 
zius v. d. Mar in Malnz, welcher Im diefer Beziehung mit Wahrnehmu 
der Gerechtſame berjentgen Andividuen beauftragt iſt, welche damals Nat 
fauifche, jegt aber, In -Folge der neuen LändersEintheilung, Preußifche Un⸗ 
Serthanen find, von biefer Maafregel in Kenntniß gefegt. 


_ Zudem Idj, den erhaltenen hoͤhern Auftrage zufolge, diefe Beſtimmun⸗ 
en hlerdurch zur. öffentlichen Kenntniß bringe, fordere: ich alle etwanigen 
ntereffenten auf, ihre besfalfigen Anſpruͤche, unter Beibringung der nady 
ſtehend bezeichneten Zuftifitaorien, geltend zu machen, dleſe Letzteren jedoch 
fpäteftens bis ult. Movbr. d. J. dem Kriegs: Kommiffarius v. d. Mard 
einzureicdyen, weil die Erfagrung gelehrt hat, daß über einen einzigen Anfpruch, 
oft 3 Zahr Hin und der geichrieben iſt, die Kompetenten alfo bei fpäterer 
Einreihung der Zuftififarorien, Gefahr laufen, daß ihte Reklamationen ohne 
günftigen Erfolg bleiben würden, Der Antrag auf Bewilllgung dirfer Gras 

eifkarion muß enihalenı: | 
h u ı 1) Bor 
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3» | 
Bor: und: Zunamen des Reklamanten, 
8) G.burtsort, Amt, Kreis, 
5) Kompagnle, Bataillon md Regiment, bei welchem er zur Zeit ber 
Schlaͤcht bei Waterloo in Dienften gemwefen tft und | 
muß -Diefem Antrage ser Berecheigungsichein; zur Tragung ber 
Herzoglih sNaffauifhen Kriegsdenfmünze beigefügt werben. 
Uebrigens bemeike ich, daß zur Theilnahme an einem Geſchenke aus der 
oben erwähnten Gratifikation, matuıfich nur diejenigen Preußlichen Unters 
thanen berechtigt find, welche zur * des Feldzuges vom Jahr 1815 in 
Her zoglich · Naſſauiſchen Militoit Dlenſten geſtanden und die Schlacht bei Wa⸗ 
terloo mitgemacht haben; daß aber auch den Erben derjenigen Kompetenten 
ein Anfpruch zufteht, welche entweder vor dem Feinde gebileben, oder nad) 
Beendigung des Krieges geftorben find. Stettin den 4ten Februar 1822. 
Der Königliche wirflihe Gehelme Rath und Oberpraͤſident 
von Pommern. | 
Gez.) Sad. 


— 








* . . . 
VDYerord.nungen 
— der Königk. Regierung. 
97) Betreffend die Entrihtung ber Steuer von :inländifhen Tabacksblaͤttern. 
- Mo. 2563. San. 22. II. Abth. 

Da eine Erleichterung für die Landwirthe, melde Tabak anpflangen, 
darfn gefunden wird, daß die Steuer von den gewonnenen Tabafsblärtern 
durch den Käufer berfelben entrichtet werde, in der Maaße, wie ſolches bei 
dem erzeugten Weine durch das Gefeg vom esften September 1820 $. 3. 
feftgefegt worden; fo beftimme Ich mit Bezug auf den $. 28. des Geſetzes 
dom Bten Februar 1819., daß wenn inlaͤndiſche Tabaksblätter vor dem ıten 
Auguſt, des auf Ihre Erzeugung folgenden Jahres, verfauft und abgellefert 
werben, ber Käufer verbunden ffl, die Steuer vor dem Empfang der Tas 
backsblaͤtter· zu erfrgen, und dem Producenten berfelden die Quitung einzu⸗ 
haͤnd igen, wovon er ſich jedoch ein Dupfifar bei der Steuerbehörde erfordern kann. 

Bei der am ıten Anguft, des auf die Tabackserndte Folgenden Jahres 
vorzune hmeuden Steuerhebung, Finnen bie Tabadsbauer die für den fruͤhern 
> Berfanf in Empfang genommenen Steuer» Quitungen der Steuer» Kaffe als 
baare Zahlung zurechnen, und verfieuern nur Basjenige baar, was fie an 
Zabadsblättern der vorigen Ermdte noch In Vorrath haben mögten, 


Berlin den gten Januar ıgee. -— — . 
Gez.) Eriedbrih Wilheſm. 
Un. das Staats/Minlſterlum. Dot 
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Vorſtehende Beſtiwmung Selner Majeſtaͤt des Konlges wird hlemit 
zur Kenntniß des Publikums gebracht. Beſonders machen wir diejenigen 
Einwohner darauf aufinerffam, welche fih mit dem Tabacksbau beſchaͤftigen. 

Stettin den 23ſten Februar ı 822. 

Könfgl. Preuß. Regierung. U. Abth. 


—— — 


en 


98) Das zum Domainen · Amt Neuſtetiin gehörige Vorwerk Famborfl, 
folf "jur age ie auf Kaufr ober Erbpacht von Trinitatis d. 3. ab, 
ten we 


Der — Wiefeb Towers beträgt: - | 
.. 2059 Morgen s Suchen 
⸗ on Fr . . 15 ⸗ 
» Reinftraßen . . FD | Er ⸗ 
⸗Wurthen 91 ⸗ 70 ⸗ 

» MWiefen . . . BA 0 #13 ⸗ 
Hͤt hung 65 ⸗1568 8⸗ 
⸗Hof ⸗ und —X e⸗71 ⸗ 

und an Wegen, Gräben ꝛc. 15 89 


zuſammen . 1278 Morgen 4 — 

Der Lizltatlonss Termin iſt auf den goften März d. J. angeſetzt, und 

werd auf dem Vorwerk ſelbſt abgehalten werden, zu welchen Ende: vorher 

die LizltationsBedingungen und der Veraͤuſſerungsplan täglich. in der bies 
en Regierungs »Regiftrasur ımb auf dem Domalnen Amt Reuſtettln einge⸗ 
hen werden koͤnnen. 

Keufiuſtige werden daher eingeladen, wenn fie gehoͤrlge Sicherheit ſtel⸗ 
len koͤnnen, ſich am vorbemerkten Termin einzufinden und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben Coelin den Siem ae 1822. 

Köntgl. Preuß. Regierung. HI. Boch. 


9) Auf dem Pfarthofe zu Coſelltz, fm Cammmfner Kreiſe, fol eln teuer 
-sBlehfha ll von 95 Fuß fang und 23 Fuß tief erbauet, und diefer Pau an den 
Mindeftfosdernden in Entreprieſe gegeben werden, wozu ein-Zermin auf den 
Sten März biefes Jahres, Vormittags ro Uhr, in der hiefigen Eapituls Ges 
sichteftube angefegt if, und zu weichem Termin etwanige Diersfunige biew 
es eingeladen werden. Dom Camin den ı3. Februar ı822. 
Dis Königl. Capituls⸗ — 
M 2 80) Um 


— 830 — 


8) Ueber— 
der Verwaltung der Pommerſchen Provinzial: 











— — — 
Don den im Durchſchnitt gewe⸗ 


fonen Gefangenen, waren Diefe haben verdlent pno 1821 


mirlich baar, | 


| meaen 
man wirk ſchwãch⸗ fchmerer bis auf das in 





er lich jlibe u, | Serfeln bleiten) pen noch nicht durch durch 
rel ardeits Krüp:, um mithin] apgefenten Fa 5 NArkeiten- Jvortäthig ger gumma 
oe fähig | pel. Serähr, Kranfel. Bu brifaten Aecden f _ für fertigte Fa: i 
Surh et ide Ki beitölobn, die “| brikate. 
fhnirt.! — * J sur Kaffe abge— 
un Arbeit zu führt worden. 
bringen. 
| Rt. gar. pf.] Rt. ar. „| Mt. Br. pi. Me: Rt ar. . 
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Bemerkung. 


251 männliche Gefangene haben verdient Im Laufe des Jahres 6163 Rıelr. 
‚25 gr. 11 pf., Dies beträgt pro Kopf . 40 Rilr. 19 gr. 7 Pf. 


50 welbfiche Gefangene dagegen in 213 Tagen, da deren Aufnahme erft vom 
aten Juny c. ſtatt gefunden 400 Rtlr. 8 gr. 2 Pfr dies beträgt auf 
den Kopf 8 Rtlr. 2 pf. 


auf ı Jahr aber 15 Rtr. 5 gr. 
oder: von — Gefangenen iſt pro 1821 verarbeltet 6163 Rt. ı5gr, ıı pf. 
‚50 weiblichen s in 213 Tagen 400 Ät. 


| sg. ⸗ pf., macht auf ein Jabe . 686 Rt. — apf. 

auf 201 arbeitsfähige Gefangenen in- Summa » 6849 RL. 14 gr. ı pf 
beträgt dies pro Kopf “00.084 Re. 1gr. ı0pf. 

Die Gefangenen find befchäftigt gewefen, als Tagelößner beim Bau, bein 


Sees Abgraben, Steinmauerfigen, bei Führung der elgenen Defonomie, zu Garten 
und Feldarbeiten, Brauen, Baden und Waſchen. Ferner: als Schneider, Schu 


— Bi — 
Straf- und Beſſerungs-Anſtalt pro 1821. 


* 











Die Koſten betragen. Summariicher Koftenberrag. 
die der Unterhals |die der Für die-Be;f Desole: Jo De U 
tung der Beflei: Jfoͤſtigung der P chen für übrigen 
Gefangenen dung. I im Durch: die Adminikras — 
ERS DT ſchnitt ver; Beklei— tionskoſten Summa Bemerkungen. 
Mann pfleaten Ge: dung 
pro pro aufs fangenen Summmarum, 
Tag Jahr. Jahr 
u 
gr. pi. Rt.ar.vpf. Re. gr. J Rt. or. »f. ER. ar. nf] Rt or. neh Mr. or. of. 








— — — — — —— — — — 
Der hoͤhere Werpile: 
gunasſatz der maͤnnli 
chen, rüber daher, mei; 

el - BER Ve. 7 bis Juny die Werpflel 
| | 9 “ | gung durch Entreprife 
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sıl Eseſchah und dieſe pro 
J Kepfazgr.sipf.de'reg. 
Die Fraktion der 
weiblichen iſt auf 7 
Monate, da diefelben 
erſt vom 2. Tunp c. 
Aufnahme fanden. 
m — — — — 








macher, Tiſchler, Boͤttcher, Drechsler, Buchbinder, Maler, Zimmerleute, Maurer, 
Stellmacher, Brettſchneider, Vogelbauermacher und Lelden Chriſti in Glaͤſern zu 
ſetzen, desgleichen mit Spinnen, Weben und Stricken. 


Auch ‚werden im laufenden Jahre allerlei baumwollene Frangen, fo wie Seiler⸗ 
u. Reefſchlaͤger Arbelten, allerlei Art, in der vorzüglid,fien Qualicar verfertige und zum 
Verkauf geftelle werden, auch iſt mar mit Anferigung von Modellen zu mehreren 
anderen Arbeiten, als: Rettungs Feuer sLeitern, Sprigen rc. befchäftigr; man wird 
eine durch Meuſchenkraͤfte im Bewegung gefegte Mühle, zum Vermahlen des beduͤr⸗ 
fenden Getreides in Gang bringen, auch das zur MWinterbefleidung erforderliche 
Tuchmaterlal felbft anfertigen laſſen. en ’ 


| Der auffallend niedrige Sag de3 Verbienftes, gegen das vorlge Jahr, rührt 
‚daher, weil in demfelben nur die Sommermonate und 3 Wintermonate berechnet 
waren, in welchen fegreren Immer ein geringerer Verdienſt als in den Sommer— 
monaten. ſtatt finden muß. Auch jind durch Einführung der eigenen Oekonomle, 
eine Menge von Arbeiten entftanden, die gar fich nich" fü genau in baaren Summen 
berechnen laſſen; es iſt dieſer Ausfall aber auch nur. fcheinbar, denn das, durch 
Ninderoerbienft, In der —— entſtandene Minus, iſt durch die mindere Admi⸗ 
riſtrationskoſten, welche durch die elaene Oekonomie und durch die Selbſt-Anuferti— 


gung aller Bebürfniffe in ber Anſtalt enıfichen, volllommen gedeckt. Zum | 
Seweiſe deflen, möge nachſtehende Balance dienen: 
Im Jahre 1820 wurden während 7& Monat fm Durchſchnitt 135 Ge⸗ 
fangene verpfligt, welche ” Sanzen eine Adminiftrarfons : Summe von 
821g Rilt. 21 gr. 10 pf. 
erforderte. 
Am dieſem Jahre find im Durchfchnitt 177 männl. 
‚und auf 7 Monate, 56 weiblide Ge 
fangene, welches im — — 
ı2 Monate s 33. 
Wetraͤgt, im Dur hſchuitt atfo . 210. 
Öefangene, In ber Anftalt aufbewahrt gewefen, 
die eine. Adıniniflrarionsfumme von » .- 13,58: Rt. ar gr. zpf 
werurfacht. 
NMimmt man unter gleiher Stärfe und auf. 
‚gleiche Zeit, wie In diefem Jahr bie Verwaltung 
des vorigen Jahres unter den damals ſtatt gehab⸗ 
ten Poſitionen an, fo würde Dies einen Koſten⸗ 


‚ aufwand von . - A : 20,458 Kıfr. so Hr. 7 pf. 
ergeben, fo daß in dem Yafıe ER gro Das Ä ‚ 
Zaͤhr 1820 erfpart find . E 6876 Rilr. 13 gr. 5 pf. 


Naugardt den Hten Januar 1820. 
Kinigf. Direktion der Straf und Befferungs⸗Auſtalt. 
Ts: Sprenger. Zillner. Fanninger. 


so Am ızten März, Vormittags g Uhr, werden nachfiehende Gegen⸗ 
als: 
3 Mannsfelder ordin. Woſſerdreillng, 
a ſchleſſcher langet Waſſerboden, 
» elferner Ofen von ⸗Ceutr. 14 Pfund, 
3 Stuͤck Plaͤtteiſen No. 1., 
dito dito = > 
ı dito dito 
5 Gente ı Pfund — mittel Zaluciſen, 
20 Ceutr. 2ı Pfund Sturzbleche, 
3 Eentr. 9: Pfund SchladensKupfer, 
3 Eentn. Tannenbaumftapf, 
6 Eentir. 98 Pfund Lägelftafl, s 
2 Kifte ſchwarz X Blech, — 
6 Kiſten 


- 380 


— 


— DZ — 


6 Kiſten e205 Pfund ſchwarz F Blech 
5 Kiſten weiß S Died, 5 
500 Centner ſchlefiſch Stab» Eifen, ger. Dimenfion, - 
550 Centt. ſchle ſiſch Schloſſer / Eiſen, 
200 Ceuntr. ſchleſiſche Hufſtaͤbe, 
20 Eentner ſchle ſiſch Pflugſtab⸗ Elfen, 
10, Centn. ſchleſiſche Haakplatten, 
g00 Centt. ſchleſiſch mittel Zalneiſen, RE 
20 Siften weiß F Diech, und 
ı Centn. 8ı Pfd. eiferne Muͤhlengeraͤthe, 
Im Locale der unterzeichneten Behörde öffentlich meifibfetend gegen gleich 
baare Zahlung vrrfauft, wozu wir Kaufluftige mit der Bemerkung einladen, 
daß die Muͤhlenſtelne einzeln, das Stahl, Kupfer und Blech in Kavelinge 
von ı Eentu. und das Eifen In Kavelingen von z Eentn. verftelgert wird. 
‚Stettin den ı. Februar 1822. a 


Koͤnigliches Haupt» Eifen» Magazfa. 


82, Das am eoflen September v. J. unverfauft gebliebene Forſtdſenſt⸗ 
Etabliſſement zu Corsmwandt, 4 Meilen von Het, foll im Folge: höherer Ber 
fügung, ſowohl mic dem ganzen dazu gehörigen Arreal von 277 M. Morgen 

—2 als wie auch ein Theil der dazu gehörigen Wieſen von 50 
M,- Morgen. 165 Muthen ſeparat, und bdiefe hinwiederum ſowohl zuſam⸗ 
‚men als. einzeln, mit oder ohne Borbehalt eines Domalnen»Zinfes nochmals 
jum Verkauf geftellt, dabei aber in beiten Fallen eine unablösliche Grund: - 
fieuer vorbehalten worden. . 


Zu diefem Erabliffement gefören außer denen, auf 3975 Thaler adges 
ſchaͤtzten Wehn⸗ und Wirthſchafts ⸗· Sebaͤuden und! Drrweprungen, 


- 


ı) an Aeckern 3 : : 110 M. Morgen 15 IM. 
. 2, an Wieſen s ä ...135 9 s 161 » 
3) an Rohr⸗ und Ediffplagen. 16 4 9 176 ⸗ 
4) an Sartenland_. ..- un u - Ad 0176 ⸗ 
5) an Höfftellen und Aegen . 64H 50 ⸗ 


Summa +» 274 M. Morgen 38 DR. 


bie auf 13,897 Rtlr. 3 gr. 4 pf. gemürdiget worben; und haben wir zur 
Licitation deſſelben einen Termin auf den 4ten Apri! d. 3. Morgens um 9 
Ude Hiefeisht in der Wohnung des Auftiz: Ammann Kaftner angefegt, zu 
welchem zahlungsfaͤhr ge Kaufluftige hie durch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die are von den Grbäuden und ber Nutzungs- und Sitrags⸗ 


’ 
\ 


Anſchlag fo wle bie Veraͤußerungs / Bedingungen bis dahin bei uns eingefes 
ben werden fönnen, und der Zuſchlag an den Meifibierenden der höheren 
Behoͤrde vorbehalten bleibt. . h 


Stoinemünde den 13. Februar 1822. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Pudagla. 
83) Die Wehrmaͤnner von dem vormallgen zwelten Pommerſchen 
Landwehr Infanterie⸗Regiment — 


Chriſtian Wendt, 
Johann Adermann, 
Johann Sell, 


fordere ich hlerdurch auf, die für fie hier beponfrten Erbberechtigungs⸗Zeug⸗ 
uiſſe zum kalſerlich rufſiſchen St. Georgen⸗Orden sr. Klaſſe gegen Einſen⸗ 
bung ihrer Empfangs-Beſcheinigungen, bis fpäteftens zum ıten Mai d, A, 
bei mir abzufordern. —— 


Coslin am ıyten Februar ı82e. 


Der Ober ſt und Commandeur bes 9. LandwehrReglments. 
re v. Karger. 
84) Wegen vorſaͤtzlicher Brandſtiftung, iſt ein Maͤdchen von 11 Jah⸗ 


ven, aus dem Amtsdorfe Gleſenthal, mit 20 Ruthenhieben an dem Orte ihrer 
That beftraft worden. 


Eolbag den ısten Februar 1822. | 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 


+t 


 , (Blebeh ein Anzeigen). 
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Stettin den 4. Mär 186 23 





Mo. 772. Febr. 22:. I. Abth,. 


Dis mittelſt Allerhoͤchſter Kablnetsotder vom’ zıfler v: M. die Beendigung: 
der, von der: bisherigen Commiſſion zur Lnterfuchung- des’ Kaffen: und Rech⸗ 
 mungswejens der vor dem. Tilfiter Frieden: aufgelöfeten Regimenter: geführten: 
Geſchaͤfte dem: sten: Departenrent aufgetragen’ Ift;. wird denjenigen Militalrs, 
welche bis jetzt mit jener nun aufgelöfeten Behoͤrde wegen fruͤherer Dienfis 
werhäftnifie in Verbindung fhanden, hiermltt befannt- gemadht;. 


Berlin, den: gten: Februar: 1822.- 
Krieg » Minifterium. 
> (Ba) ©“. Kaffe: 





‚Veroerötumgen 

\ ı), der: Koͤnigle Regierung: 
.. 85), Erinnerung: an: die gefeßlihen« Bor ſchtiften bey: gefündigeem: Miechswohnungen.. 
N. 9595 Bebrr.a2;. U Abıh> 
E3 find! uns: mehrere Fälle: vorgefommen; wo: Einfieger und: Anflleute; 
Deren: Kontrakte. gekuͤndiget find,: die Räumung ihrer Wohnungen verfagen, 
und: die: Fortdauer: ihrer Konttakte ertrogen wolle; . indem fie: ſich auf bie 
Huͤlfe verlaſſen, dle der geringeren Klaffe:-ber: laͤndllchen Einwohner: in allen 
geſetzlich dazu⸗ geeigneten Fällen: wor und’ gern gewäßre: iſt/ und: ſelbſt durch 
falſche Meinung. von. den. Geſetzen wegen Regulirung der gutshertlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤltniſſe irre geleltet, ein Eigenthum begehten wollen, worauf 
fie nicht den geringſten Auſpruch haben: So geſchleht es’ denn nicht ſelten, 
Daß dergleſchen Leute die: befte: Zeit; ſich um ein; anderes Unterfommen zu bes: 
müßen, vergeben. laffen,; und. durch gerichtliche Ermiffion in die größte: Ders: 
ſegenhelt und Nord‘ geratgen, wegen deren. Abhülfe fie uns und: dem: lanbtächr 
When: Behörden: mit. geundlöfen et zur: Laft: fallen;. aus 


* 


Wir finden uns daher genoͤthiget, jeden laͤndllchen Einwohner der ges 
dachten Klaffe, welchem fein Kontrakt rechtsgüftig gefündiger iſt, zu ermahnen, 
fi) hei Zeiten um ein anderweites Unterfommen zu bewerben, widrigeufalls 
wir den J. 19. des Patents vom 8ten September 1804 wegen ber Orts⸗ 
Armenpflege firenge zur Anwendung bringen laffen werben, woſelbſt wörtlich 
beftimmt fit: F | | 

daß jeder nicht angefeflene zu ber Kaffe der Armen nicht gehoͤrige Eins 

wohnen, welchem feine bieherige Miethswohnung gefündfger worden ift, 

und welcher ſich nicht bemüßet, im Orte Jelbft oder anderswo wieter 
fein Unterfommen zu finden, fondern von feinem Vermiether, oder auch) 
von der Commune die Forttauer feines bieerigen Aufenthalts ertrogen 
will, — zu gewärtigen dat, zur Sirafe und Beſſerung In die Landar 
men Anftalt gebracht zu werden. a: 


Stettin, den ahften Februar 1822. 


86) Die Beiträge zur ſtaͤdtiſchen Feuer « Socletät betr. 
Me. ı7ı7. San. 23. 1. Abth 


Zur Vergütung ber In den Staͤdten der Provinz, mit Ausfchluß von 
Stettin, in dem Zeittaume vom ıfen Juli 1820 bis ultimo Decemb. 1821 
vorgefallsnen Brandfchäden, muͤſſen für jedes Hundert der Verſicherungs⸗ 
Summa Sechs Grofhen 105 Pf. Silbergeld beigetragen, und aufgebracht 
werden, 


Eämmtliche Thellnehmer werden daher angewleſen, in den von fhren 
vorgeſetzten Behörden beſtimmten Zaffungs-Terminen bie repattirten Beiträge 
an die Kaͤmmerel⸗Caſſen promt abzuführen, oder deren fofortige exekutiviſche 


“ 
» 


Beitreibung zu gemwartigen. 


Uebrigens bemerken wir noch, daß feit bem legten Ausſchreiben vom eten 

: Detober 1820, welches Die Verguͤtung ter vom ıten July 1819 bis nlıimo 

Juny 1820 entftandenen Brandfchäden betraf, Feine Feuer-Caſſen Gelder auss 

gefchrfeben und eingezogen find, und daher, bei den in einem Zeitraume von 

14 Jahren fich Häufig ereigneten Zeuersbrünften, der Beltrag diesmal fo hoch 
zu ſtehen gekommen iſt. 


Stettin den ezſten Februar 1822. 
87) Die 


87) Die Aufſuchuug von Kieslägern zum Kunftftraßentau,. gegen eine Prämie 
von go Rthlr. betr. Mo 2009. Gebr. 22. II. Abth. 


Um dem Mangel an gutem Kies zum neuen Kunftftragen Bau zwiſchen 
hier und Pritzlow abzußelfen, Haben mir befdyloffen, für die Auffindung guter 
‘und erglebiger Läger deſſelben eine Pramfe von 50 Rthlr. auszufeßen, wehrt 
folgende Bedingungen ſtatt finden: 


1) Die Läger müffen in ber Nähe der angelegten Kunſtſtraße von Pritzlow 
bis Stettin und hoͤchſtens eine halbe Meile davon entfernt feyn. 


nt Kies muß nicht zu fandfg und erbhaltig, fonßern mehr ſtelnigt 
eyn. — 


3) Das aufgefundene Lager muß tenfgftens tel des Bedarfs, alſo 
500 Schacht⸗Ruthen ausgeſiebten Kleſſes enthalten. 


Diejenigen, welche hlerauf eingehen und Klesgruben ausfindig machen, 
haben ſich bei dem Herrn Landbaumeiſter Henk zu melden und demſelben von 
dem aufgefundenen Kies Proben zu überreichen, 


Stettin, den 26ſten Februar 1822. 
t 


8) Der Koͤnigl. General-Commiſſion. 


88) Bettifft die Regulirung der Guteherrn mit ten für Meliorations Gelder 
angefehten Bauern und Koffäthen. 
Das Könfglihe Hohe Minifterium des Jnnern dat mictelft Reſecripts 
vom zoften Zanuar dieſes Jahres verordnet: - 


daß wenn Gutsherrn Ihre Verhaͤltniſſe zu den fuͤr Melloratlons-Gelder 
angeſetzten Bauern und Koſſaͤthen, nach dem Ediet vom 14. September 
1811 und deſſen Declatation teguliren wollen, die Kommiſſarien ſich 
ſolchem ohne weitere Anfrage, bei welcher Behörde es auch fey, unters 
gießen dürfen und follen; daß aber, wenn der Gurshere ſolchen Mellos 
satlons Bauern und Koffaͤthen den Auſptuch auf Eigenthums Verlelhung 
ſtreitig macht, oder die Mellorations Banern fchon elgenthümlichen Beſitz 
" aus der Könfglichen Cabinets-Ordre vom ı6ten December 1775 bis 
haupten, desgleichen, wern Antraͤge auf Ermifjion ſolcher Bauern ges 
macht werden, folches Alles von. dem gewoͤhnllchen Richter zu entſchelden 
und die Sache dahin zu verwelfen fen. 
Ne Indem 


— 88 — 


Indem wir dleſes, den mit Regullrung der gutshertlichen und baͤuer⸗ 
lichen Berhältniffe ‚beauftragten Herrn Kommiffarten zur genaueſten Nachadys 
«tung befannt machen, -weifen wir Sie ‚an, fortmehco In den Dörfern, wo 
wegulirungsfählge und Melioratlons ⸗Bauern und Koſſaͤthen beifammen wohnen, 
ſich nicht mehr durch Die fegteren an der Regulfrung jener abhalten zu laffen; 
‚fondern ‚fobald in Anfehung der Miliorationspöfe Widerfprüche entftehen, fie 
‚fogfeich von der Regulirung auszufchlieffen, fie an den ordentlichen Richter 
zu verweilen, und daß es gefchehen in den Acten zu vermerken; dabei aber 
alle Muͤhe anzuwenden, um die Mellorationshöfe aus aller Gemeinheit ‚mit 
den vegulirt werdenden Bauern zu fegen. 


Stargarlfiben,a sten Februar 1822. 


Köntalihe Vreußifche Generals Kommiffion zur Regullrung 
der guisperrlihen und bäuerlichen VBerhältniffe > 
din Bommern | 








Befanntmadhungen. 


89) Das zum Domalnen Amt Neuſtettin gehörige Vorwerk Zamborſt, 
foll zur Veräufferung auf Kauf⸗ ‚oder Erbpacht von Trinftatis d. J. ab, 
ausgeboten werden. 


Der Flächen Inhalt diefes Vorwerks beträgt: 
Un Uber 2 72059 Morgen 95 DMRurhen, 


» Garten . . — * 15 96 

⸗Leinſtraßen se 3 21234 

⸗Wurthen W 91 70 ⸗ 

⸗Wieſen —— 24 ’ 13 ⸗ 

⸗Huͤthung —— —— 65, #168 ‘ 

s Hof» und Bauſtellen = eu 7ı , 
und an Wegen, Gräben ıc. . 15 29 6“ 


zufammen „ 2278 Morgen 4 TRutden. 


Der Lizltatlons ⸗Termin iſt auf ben goften März d. 9. angefegt, und 
wird auf dem Vorwerk felbft abgehalten werden, zu welchem Ende vorher 
Die Ei,lrations- Bedingungen und der Veräufferungsplan täglich In der hie, 
gen Regferungs »Regiftratur und auf dem Domalnen Amt Neuftettin einge, 
ſehen werden können, * on. | 

Kauf⸗ 


— 59 — 


— ‚werben daher eingeladen, wenn ſie yehdrige Sicherheit ſtel⸗ 
fen koͤnnen, fid) am, vorbemetften Termin einzufinden und ihre «Gebote ab» 
zugeben. Coslin den ſten Februar- 1802. 


Koͤnigl. Preuß. Regterung. II. Abt}. 


90) Dassami_ zeiten Bepteniber v. 3. unverfaufe gebliebene Forſtdlenſt⸗ 
Etabiiffement zu Corgwandt, 3 Meilen don hier, "foll in Folge ‚höherer Ders 
fügung, ſowohl mic dem ganzen dazu gehoͤrigen Areal von 274 M. Morgen 
53 DNutden, als wie audy ein Thell der Dazu gehörigen Wieſen von zo 
M. Morgen 165 TRuthen feparat, und dieſe ‚hinwlederum ſowohl zufams 
men als einzeln, ‘mit oder ohne Vorbehalt eines DomalnenZinfes nochmals 
zum Derfauf :geftell, dabei aber in beiden Fällen «ine umabldeliche Grund» 
ſteuer vorbehalten werben. 


Zu dieſem Etabliſſement gehoͤren außer denen, auf 3973 Thaler adge⸗ 
ſchaͤtzten Wohns und Wirthſchafts-Gebaͤuden und Bewehrungen, 


ı) an Uden .. 110 M. Morgen 15 TR. - 
2, on Wieſen 135 ⸗ 461 
3) an Rode und Scttplagen. 16 9 176 * 
4) an Sartenfand . 49 9.1796 + 

5) an Hofſtellen und Wegen ; 6% . 50 * 





Summa + 274 M. Morgen 38 DIN. 


"die auf 13,897 Rtlr. 3 gr. 4 pf. gewuͤrdiget worden; und Haben 'wir zur 
Licitation deffelben einen Termin auf den 4ten April b. %. Morgens um 9 
Uhr Hiefeibft In der Wohnung des Juſtliz-Amtmann Kaſtner angefest, zu 
welchem zahfungsfäpige Kaufluftige hiedurch mit dem Bemerken eingeladen 
‚werden, daß die Tore von den Grbäuden und der Nutzungs ⸗ und Errragss 
Anſchlag fo wie die Beräußerungs Bedingungen bis dahin bei uns eingeſe⸗ 


hen werden können, und der Zufchlag an den Meifibierenden der .. 
‚Behörde vorbehalten bleibt. 


- Swinemünde den 13: Februar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Pubagla. 


91) Die In den verfchledenen Forſtrevleren hieſiger Inſpektlon für dies 
Safe zu plettende Eichen⸗Borke, als 
Revier Helnersdorff — 156 Klafter, 
Revier Paͤtzig . 260o Klafter, 
Revier Wildenbruch a‘ . 2175 Klafter, cs 
- v 
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foll im Termfne den ı 8ten März ce. Vormittags sollgr hler In Schwedt, In ber 
— des Unterzelchneten öffentlich melſtbietend verkauft werden, und 
werden Kaufluſtige dazu eingeladen. 


Schwedt, den zıflen Februar 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
Grud. 


; 92) Am ızten Mär, Vormittags 9 Uhr, werben nachſtehende Gegen⸗ 
ande, als: 
3 Mannefelder ordin. fanger Wafferdreiffng,, 

fhlefifcher langer Waſſerboden, 
lfener Dfen von e Centr. 14 Pfund, 
Stuͤck Plaͤtteiſen Ro. z,, 
dito bito Mo. 2, \ 
dr dio No. zZ, | 
Centr. ı Pfund ſchleſiſches mittel Zalneiſen, 

so Centr. 2ı Mund Sturjbleche, 

3 Center. gr: Pfund Schlaten» Kupfer, 
ı Centn. Tannenbaumftahl, 
6 Sentn. 98 Pfund Laͤgelſtahl, 
ı Rifte ſchwarz X Blech, 
6 Kiſten 205 Pfund ſchwarz F Blech, 
5 Kiſten weiß S Blech, 5 

300 Gentner ſchleſiſch Stab» Elfen, gew. Dimenfior, 

550 Eentr. ſchleſiſch Schloſſer⸗ Eifen, 

200 Eentr. ſchleſiſche Hufitäße, 

250 Centner ſchle ſiſch Pflugſtab⸗Elſen, 

10 Eentn. ſchleſiſche Haakplatten, 

300 Centr. ſchleſiſch mittel Zainelſen, 

20 Kiſten weiß F Blech, und 

Centn. 8ı Pfd. eiſerne Muͤhlengeraͤthe, 
im Locale der unterzeichneten Behoͤrde öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zablung virfauft, wozu mir Kaufluffige mit der Bemerkung einladen, 
das die Muͤhlenſteine engen, das Stahl, Kupfer ımd Blech In Kavelinge 
von » Eenti. md das Eifen in Kavelingen von 3 Ceutn. verftelgert wird, 
Stettin den 2. Februar 2822. 


Koͤnigliches Haupt⸗Eiſen- Madazln. 
95) Alle 


m mil w m 


Te — 
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93) Alle Diejenigen Jundividuen, welche waͤhrend des Krieges von acht⸗ 


zehn. hundert drefschn und vierzehn bei der drirten (mie untergebenen) und 


vierten (von Witowskyſchen) Eskadron des zweiten Schleſiſchen Hufaren Res 


giments geitanden. Haben und Anfprud auf Vergütigung für vom Sehnde 


erbeutete und zum Königlichen Dierift eirgeftellte Pferde In irgend einer 
Art zu machen glauben, werden, da die baare Zahlung diefer Beutpferdegel— 
Der nunmehr erfolge iſt, hlermit öffentlich ne ſich frlbft oder Deren 
zu legitimirenden Erben, wo möglid durdy Die ummitkelbar worgefehten De 
hoͤrden, Welche ergebenſt erſucht werden ſich Diefem Bu unterziehen); 
ſofort und laͤngſtens bis zum erſten Auguſt d die bon ber 
vierten Esfadron bei dem Herrn Oberfien von Es on mmaundeur des 
achten Hufaren Regiments (erftien Weſtphaͤliſchem in Duf frf, Dagegen die 
von. der dritten Esfadron bei mir Endesunierzelchneten Hiefelbft zu melden, 
um den auf fie fallenden Anthell ausgezahlt zu erhalten. 

‚Auf fpater eingehende Meldungen kann keine Ruͤckſicht genommen wer: 
den. Wenn ein fich mit dergfeichen Anfprüchen Gemeldeter während der 
Zeit 613 zur erfolgten Zahlung den Aufenthaltsort verändert, fo iſt er ver 

prlichtet, davon Anzelge zu machen und jeder, überhaupt, zur Vorbeugung einer 
Mamensverwechfelung und zur Prüfung der Forberung, nach der vorhandenen 








Natlonalliſte, feinen Bornamen, Geburtsort, Alter, Profefiion, damalige Charge, | 


jegiges Verhaͤltniß und alle Mejenfgen "Data, welche ihn Als tehtmäßigen 
Participienten ausweifen, genau anzugeben. 

Die Ueberfendung des Geldes gefchieht am die zumächft vorgefeßte Be: 
hoͤrde des Partichpienten, gegen deflen von erfterer zu recognoscirende Quits 
tung und gegen Remlttirung der etwa befigenden Derechtigunge · Beſchelni⸗ 
gung. Saarbruͤcken den ıten Februar 1822. 


von Hellmig. 
Oberſt und Commanddur des Neunten nufaren Negiments (Rheiniſchen.) 


9% Auf Befehl ber Königl. Hochpreißl. Reglerung foll die eine Jagd⸗ 
Nugung auf der Feldmark Duchow und der Eofonte Langenflücen bei Jaſenitz 
von Trinftatis 1822 an, auf ſechs nad) einander folgenden Jahren verpach⸗ 
Lit werden. - 

Ein Termin zu diefer Berpachtung fiehet auf ben 17. April e. In dem 
Ferſthauſe zu Alt-Leeſe, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr an, welches den 
Jagdliebhabern bekannt gemacht wird. Ablbeck, den e6ſten Februar 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Forft -Inſpection. Furbach. 


—— — — —— 
Per 
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Perfonat. Chronik. 


Die: Kaufleute: Auguſt Wilgelm Weber: und Friedrich: Hoffmann zu 
Steltin, find: non. den Stadtverordneten daſelbſt zw: unbe ſoldeten Stadtraͤthen 
auf; ſechs Jahre: erwaͤhlt und: als: ſolche vor: uns: beſtaͤtigt worden. 


Zu: Dakan iſt der Tuchmachermeiſter Gottlob Teſch zum unbeſoldeten 
6Zahr preägfe: und von uns beſtaͤtlgt worden. 








— * —* Ebert zum Kaͤmmerer, der Brauer und 

bisherige Ra smaBıg- Ürenz Haack wieder zum unbefoldeten Rathmaun, der 

4 Rarkmann Carl Conrad Wilke. desgleichen, und der 

Aderbürger Fohanır Pollefch, fo wie der Tlſchlermeiſter Friedrich Neumanız 

zu unbrfolderen. Rathmaͤnnern auf 6 Jahre: gewäßlt,. und. von uns: befiärlge: 
worden: 


Amts⸗Blarttt. 


No. -ıt. 








Stettin den m. März 188239. 





Derordnun gen 
1) der Königl. Rigierung 


9®) Das Verfahren gegen ledig umberlaufende Hunde Betreffind. 
Mo. 47. Gebr 22. I Arth. 


De wir In mehreren Fällen eine unregelmaͤßlge und untichtige Anwendung 
der Geſetze wahrgenommen haben, welche zur Verhütung des Schadens, den 
ledig umperlaufende Hunde fliften, ergangen find, als: des Edikts vom 
often Februar. 1797 wegen des Tollwerdens ber Hunde und der erneuerten 
Forſtordnung vom eaſten Juny 1800 Tit. 4. $. 6.3 ſo machen wir hlemit 
"auf folgende Beitimmungen zur allgemeinen Nachachtung aufmerffam. 
1) Dds Schießen. folder Hunde darf nicht an Orten geſchehen, wo «6 
überhaupt poltzeiiich verboten tft, am fchleßen, alſo nicht In Dörfern, 
in Städten und in der Mühe von Gebäuden. 
2) Das Schlefigeld beträgt, ohne Unterfchied, der allegirten Forſtordnung 
> als dem. neueften Gefrge zufolge, einen Thaler. 
3) Es kann nie in dem Falle, wo niche gefchoffen iſt, begehrt werben. 
4) Iſt der Hund, den der Herr vorfhrlftswidrig hat umperlaufen laffen, 
todt gefchlagen, oder auch außerdem der Fall eines vorfchriftswidrigen 
Umpßerlaufens erweistich gemacht, fo wird der Eigenehümer bes Hundes 
in ı Rıfr. Etrafe genommen, wovon Ztel zur. Ortsatmen Kaſſe flieffen 
ſollen, Ztel aber -dem Angeber. als DenuncantenAntpeil bewilligt wird. 
5) Das Schießgelb und der Strofanthell darf nicht eigenmaͤchtig Seltens 
des Eimpfangsberechtigten eingezogen werden, fondern es ſteht die Fefts 
ſetzung und Einziehung den landratplichen Behörden und refp. fn deren 
Auftrage den Magifträten und DomalnensAemtern zu, welche das fn 
Poltjch » Contraventions s Sachen, gemößnlihe Verfahren zu beobachten 
haben. Stettin, den 22ſten Februar 1822. — 


95) Das außer der Viehſeuche abgeftandene Vich x. betreffend. 
Mo 769. Febr. 22. II Ach. - 
Damit die Scjarfrichterei » Befiger hlnſichtllch der ihnen zuftehenden 


Serschtfame des Abdeckerei Zwanges von der Beftimmung des Publikandums 
D d. d. 


d. d. Berlin den often April 1772, wornach jedermann ſchuldig ffl, das 
außer der Viehſeuche abgeftandene auch bridem Schlachten unrein befundene 
Vleh dem Scharfrichter oder Abdecker des Diſtrikts fofort anzufagen, zu ifrem | 
Vorthelle keine zu weit gehende Anwendung machen, fo daß die Vlebbeſitzer 
dadurch noch mehr, als es durch jenes Publifandum befiimme fit, in der 
Dispofitien über ihr Dich beichranft werden, wird hiedurch und zwar in Folge 
höherer deshalb ergangenen Beſtimmungen erklärt, daß unter den Ausdruck: 
„außer der Viehſeuche abgeftandenes Vieh“ dasjenige Dich zu verfteben iſt, 
welches außer Der Behſeuche an irgend einer andern Kranfpeit, oder eines 
beſondern Zufalls wegen krepirt, oder weiches durch Krankheit fo. weit herunter 
gefonmen iſt, Daß es durch eine Kur niche mehr aufgebracht werden fann. 
Dagegen iſt ein jeder Viedbeſitzer befugt, ohne daß dem Scharfrichterel Bes 
figer deshalb ein Wlderſpruch eingeräumt werden kann, ein Stuͤck Vleh, 
weiches. blos wegen des Alters und Kraftlofigkeit dem Befiger Keinen wirth⸗ 
ſchaftlichen Nutzen mehr gewährt, Label aber durchaus nicht von einer Krank 
heit befallen Iſt, zu feinem Nutzen, bevor es Frepirt, zu tödten oder tödten 
u füllen, — 
Wenn nun ferner das Publikandum von 1772 in Betreff der Dispofis 
tlon tiber die zur ferneren Arbeit ganz untüchtig gewordenen Pferde beftimmr, 
“daß 'der Abdecker fie nicht an fremde Abdecfereis Berechtigte, fondern nur an 
ben des Bezirks abliefern dürfe und daß erweislich rogige und ganz inkurable 
Pferde nähe vertaufcht, verkauft oder verfchenfe werden dürfen, fontern dem 
Abdeckerei Berechtigten Les Bezirks zufallen, fo hebt ſolches dad) kelnesweges 
die Befugniß des Eigenthuͤmers auf, filne Pferde, wenn fie auch fihen ſehr 
alt oder gebrechlich find, und nur nicht durch eine Krankheit unbrauchbar 
geworden, an beitte Derfonen, nur nicht an einen fremden Abdecferei: Befiger, 
zu einem bellcbigen Drelfe zu verkaufen, zu vertauſchen oder zu verfibens 
ken, infofeen von dergleichen Pferden fih noch nicht eine abſo'ute Unbraudys 
barfeit behaupten laͤßt. Es kann daher in Fallen der Art auch nicht weiter 
auf die Höhe dis Kaufgeldes anfommen, um zu beurteilen, ch tergfeichen 
alte gebrechliche Pferde als zur Arbeit untüchrlg anzunefmen find, fo daß 
alſo die Beftimmung In dem Neffript der ehemaligen Krieges: und Domainens 
Kammer d. d. Stettin, den 6ten Januar 1790, worrach vorzuͤglich felche - 
Pferde, Die nicht mehr 2 Rthlr. werth find, als unbrauchbar vom freien Bew, 
kauf ausgeſchloſſen worden, nicht weiter Anwendung findet. 
. Die Poilzels Behörden werden hiermit angewiefen, in vorkommenden 
Fällen hiernach zu verfahren, wornach ſich daher Die Vieh Beſitzer, ſowſe Die 
Inhaber der Echarfrichtereien zu achreu haben. . 

Stettin, den 6ten März 1828. 

Ä Könlgl. Preuß. Regierung. 


2), Der 








- 
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2) Der Rönigl. General s Commfiffion, 


94) Da wir noch jegt in mehreren Fällen wahrgehommen Haben, daß. 
Die Dorfchriften der $$. 68. ‚bis 75. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichts» 
Drdnung von den Herrn Kommiffarlen außer Acht gelaffen "werden, fo werden 
wir für die Felge jede Verſaͤumnliß der dieefälligen, zur Bewirkung ber Ber 
bindfichkeit einer Verhandlung vorgefchriebenen Formen buch Nachholung 
derfelben auf Koften des Schutdigen ahnden. 

Stargard den 28. Februar ı822. 


Königl. Preuß. General» Rommifffon zur Regulfrung ber gut 
herrlichen und bauerlihen Verhältuiſſe in Pommern. 


95) W’gen der bis zum ıten April d. J. einzugiehenden «Gebühren und Koften. 
Da die fammtelichen Gebuͤhren und Koften der Kommiſſatien, Feldmeſſer 
und Sachverfländigen Im Regulirungss und Gemelnpelts-Tpeilungs-Angelegens 
beiten vom ıten April d. J. an, von einer bier einzurichtenden Kaffe werden 
ausgezahlt werden; fo fordern wir Alte, dle noch Anwelſungen auf eine der 
Königl. Reglerungss Haupt Kaffen in Händen haben oder noch erhalten, auf, 
folche vor dem ıten Aprif bet felbigen zu reallfiren, um alle UÜeberwelſungen 
und den Aufenthalt In den Zublungen zu vermeiden, | 
Stargard den eaften Februar ı822. 


Königliche Preußffche General: Commtfffon zur Hegulirung 
der gutshérrlichen und bäuerlihen Berkälinifie in 
| Pommern. . 


. —— — — — 


Bekanntmachungen. 


96) Die Veräufferung der Koͤnigl. Vorwerke Zabelsdorff und Buchholz betr. 
Mo, 5. März 2 2. II. Abth. 


Nach Höheren Beſtimmungen ſoll das Vorwerk Zabelsdorff nebſt der 
dazu gehörigen Hammelſchaͤferei Buchholz, Domsinen Amts Stettin, mit 
Ausfchluß der unten genannten beiden Parzellen, in feinen gegenwärtigen 
Grenzen und DVerhäftniffen, von Trinitails d. J. ab, meiſtbietend veräuffert 
werben. | 

Belde Güter Megen, Zabelsdorff vor ben Thoren von Stettin, und 
Buchholz 3 Meilen davon, zum Abfas der Produfte befonbers vortheilhaft. 

Der Acker beſteht groͤßtenthells aus. Walz⸗ zund Getſtland, und bie 
Wieſen llegen meiſtenthells an der Oder von ergieb;ger Qualltaͤt. 

Ueberhaupt gehören an Laͤnderelen gegenwärtig, | 

j D 2 a) zum 


| ©) zum Vorwerk Zabelsdorff: 
"Gi M. 105 IR. Ader, 


6 ss 90 » Görtm, 
143 #75 + feparate Wleſen, 

85 + 176 + Feldwiefen und Koppeln, 
14 9135 wuüſtes Land und Hüctung, 
32 + 116 + Wege und Umland, 





984 M- 157 Rutden 


b) Zur Hammelfchäferel Buchholz: 
129 M. 61 OR. Ude T, 
150 s ©ärren, 


’ 
80 +» 151 s  feparate Wiefen, 
4 + 77 Feldwleſen und Roppeln, 
216 » 139 + Hütung-und müftes Land 
24 19 + + Wege und Teiften. 


457 M. oc 19 Runden. 
und die obenerwähnten Parzellen enthalten: 

ı) Parzelle 5) 4 M. 30 DR. Adern, 

2) Parzelle ) 5 M. 135 TR. Ader, 

Preußischen Maaßes. 

Um ten Wünfchen der Kaufluftigen überall zu begegnen, follen beide 
Guͤter ſowohl einzeln als fm Zufammenhange, und zwar als zinsfreies Eigens 
thum, und gegen Uebernahme eines jährlichen Domalnen⸗Zinſes, ausgeboten 
werden. 

Am erftern Fall Ift das Minimum des Kaufgeldes für Zabelsdorff Incl. 
"der dazu gehörigen Draw und Breunerelgerechtigfeit und des Zwangs ver⸗ 
lagsrechte, der Heinen und mittlers Jagd, der Huͤtungsgerechtigkelten auf 
fremden Feldmarken, und bes dem Vorwerk zu entrichtenden Schutzzeldes, 
auf 79,958 fr, ı ar. 8 pf. und im zweiten Falle, bei Uebernahme eines 
jädrfichen unveränderlichen Domafnenzinfes von 1200 Rtir. das zu fielgernde 
Einkaufsgeld auf 8901 Rilt. 25 Egr. 10 er in Efingendem Courant feſtgeſetzt. 

Für die Hanmelſchaͤferei Buchholz betraͤgt das Minimum des Kauf⸗ 
geldes incl. mittel und Heiner Zagd, fo wie der Abtriften auf fremden Feld⸗ 
merken, und des dem ‚Erwerber zu entrichtenden Schuͤtzgeldes 4931 Rilr. 
24 Sgr 8 pf, und im Fall der erbjinstichen Erwerbung, der jährliche Do» 
—— > Rilr, und das Minimum des Einfaufsgeldes 1404 Rilr. 
4 egr.2p 

Außerdem ift das bei beiden Gütern befindliche Koͤnigl. Inventarium, 
ercl. ber Saaten, welche am Tage der Uebergabe befonders berechnet werden, 
nad) de gegenwärtigen Taxe mit 4056 Rtir. 17 Sg. 6 pf. baar zu — 


97 — 


fen- Für die Parzelle a. IM das Minimum bes Kaufgeldes auf 136 Rilt 
20 Sar. und der jährliche Domalnenzins zu 5 Rilr, fo wie das zu ftels 
gernde Einkaufsgeld auf 50 Rthlr. 10 Son feſtgeſetzt, und bei der Parzelle 
b. beträgt das nledrigſte Kaufgeld 199 Rıls. und das Einfaufsgeld, neben 
einem gu uͤbernehmenden jährlichen Domainenzins von 7 Rrle, 69 Rtir. 
Der Kltadlons » Termin. ſowohl zur Deräußerung der vorbefchriebenen Bor 
werke, ald auch der beiden Parzellen, ift auf den ıBten April c anpfer am 
beraumt worden, und wird In dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Ne 
glerung, wo Erwetbsluſtige Bor» und Nachmittag ihre Gebote abgeben 
können, — werden. 


Die Veraͤuſſerungsblaͤne und Bedingungen, fo wie die Erträge, koͤnnen 


In ber Reglerungs -Regiftratur II. Abth. vor dem Termine täglich — 
werden. Siettia am s.ſten Januar 1822. 


97) Dat zum Domalnen ⸗ Amt Nenſtettin gehörlge Vorwerk Zamborft, 
fett zur Deräufferung auf Kauf» oder Erbpacht vom Trinitatls d. 9. ab, 
ausgeboten merben.. — 


Der Flaͤchen · Inhalt dieſes Vorwerts ‚bsteäge; - “ 
An Ader . — —— ez Worgen 05 Can 


'9: Garten . A . R ⸗ ⸗ 
⸗Leluſtraßen Er ⸗ 
Wurthen '9ı ; oo %+ 
s fr ee en FI — 
D . 65 15 
ä rege und Bauſtellen — — ⸗ u 9 
and am- ABegen, Gräben :ıc . 15 IE IE SED. BERN 


jufanmen . 1278 Morgen 4 DRutden. 

Der klhitatlous · Termin iſt auf den aoſten Maͤrz d. Ai vahgefegt, und 
wird auf dem Voiwerk felbft abgehalten werden, zu welchem Ende vorher 
bie Lizitations /Bedingungen und der Veraͤuſſerungsplan . täglich in der hle⸗ 


gen Reglerungs »Reaiftratur und auf dem Domalnen Amt Denfierrin einge 
ſehen werden koͤnnen. 


Raufluftige werden daher elugelaben, wenn fie gehörige Sicherheit ſtel⸗ 
fen können, fich am vorbemerften Termin einzufinden und fhre Gebote ab; 
zugeben. Cdelin dem dten Februar 1822. 


Könlgl. Preuß. Regierung. TIL Abth. 
Du ; = 98) 
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1.99 Besift die: anderweitige Verpachtung, des Domanlal-Borwerts Dranste im 
Derger Kreiſe. A 

Da in dem, zur Derpachtung des auf Wittow Im Bergenfchen Kreife 

belegenen Domanial Vorwerks Dransfe, am geftrigen Tage Statt gehabten 

Aufbors »Terinin, das dafür gemachte Meiftgebot nicht für annehmlich bes 

funden äft; fo foll zum anderweitigen fenliche Aufbot ber Pacht biefes 


Vorwerks, bei weichem F 
an Hof⸗ und — Is „rt organ 27 OR, 
» der ee BE + 2453 * 


42* 


⸗Wleſen . 5 u 3587 + 
»s Hütung . — . 49 + 265 + 
2 Gere [4 92 ⸗ 
* Zeichen, Graͤbe geht xc. —266 


— 848 Morgen 4 OR. 


Pommerſchen Maaßes belegen: find, en ‚neuer Termin-auf den. esflen März 
— Jahres, Morgens 10 Ur, in unferm Secretatlats⸗-Bureau, hlermit 
etzt ſeyn. 

Pachtliebhaber werden daher eingeladen, sg in diefem Termine einzu⸗ 
finden und ihre Gebote zu Protofollizu geben; wobel denſelben zur Nachricht 
‚gereicht, daß die Damer,, ber Pachtung auf einen angemeffenen Zeitraum 
veſtinmt en 4 von der frügern Bedingung: daß der- Pächter ſchuldig fen, 
drei neue Kathen zu bauen, abgeftanden werden ſoll. 

Die Charte nebft den Pachtbedingangen find 14 Tage vor dem Ter. 
mine, in dem gedachten Bureau einzufehen, auch kann das Gut feldft, wenn 
Pachtliebhoͤbe ſich deshalb zuvor bei dem jetzlgen dortlgen Pächter melden, 

in Augenfchäin ER werden. Stralfund den zaften Februar 1822. 
u Königliche Dreußifhe Regierung. 


J) No 1477. ' "Februar 22. 11. Abth. 
Zum dlesjaͤhrigen —— Hafenbau werden noch 20,000 bis 
— Schock Bindeweiden — Deo Ablieferung 
mit Itel im May d J. 
—— 3 1 
Ttel im July und Auguſt d. 3. 
geſche hen — 

Jede Weide muß 5 Fuß fang, hoͤchſtens & Zou am Stamm; Ende 
ſtark ſeyn. 

Mer Luft hat, dieſe Bindeivelden zu den bemerften ganzen Quanto, 
oder theilweiſe, .tüchtig gebunden, Franco nady Swincmünde zu Hlefern, wolle 
feine BON Submlſſion uns bis zum zoflen März, unter der Abdreffe 

des 


bes Hrn. Kegifkrators Rhaue, verfiegelt einzefchen, und darlu bie Anzahl am 
Shef und zu welchen Preifen pro Schod die Lirferung übernommen wer 
ben fann, — or 

Ueber die Annahme der erte, wird demnaͤchſt ſchleunigſt Beſcheid 
erfolgen. Stettin den 6, März 1828. Ä — 


ni an An ızten März, Vormittags 9 Uhr, werben nachſtehende Gegen⸗ 
ande, als: 

ı Mannsfelder orbin. langer — —— 
a fchlefifhher Tanger Waſſerboden, 
ı elferner Ofen von 2 Centr. 14 Pfund, 
3 Stüd Plättelfen No. ı., 
ı dbiro ., bite F 
ı dito bito b 
3 Eentr. ı Pfunb I: fches mittel Zafneifen, 

eo Sentr. 2ı Pfund Sturzjbleche, 
3 Centr. gı Pfund Schladens Kupfer, 
ı Centn. Tannenbaumſtahl, Zu 
6 Centn. 98 Pfund Lägelftahf, 
1 Kiſte ſchwatz X Blech, 
6 Kiſten 205 Pfund ſchwarz F Blech, 
5 Kiſten wriß S Blech, 

300 Centner ſchleſiſch Stab⸗Elſen, gew. Dimenſion, 
550 CLentr. ſchleſiſch Schloffer: Eifen, 

200 Centr. ſchleſiſche Hufſtaͤbe, 

250 Centner ſchleſiſch Pflugſtab⸗Elſen, 

10 Centn. ſchleſiſche Haakplatten, 

300 Centr. ſchleſiſch mittel Zainelſen, 

20 Kiſten welß F Dlech, und 
ı Ceutn. 8ı Pfd. elſerne Mahlengeraͤthe, 


Im Locale der unterzeichneten Behörde oͤffentlich meiſtbietend gegen glelch 

baare Zahlung verkauft, wozu wir Kaufluſtige mit der Bemerkung einladen, 

daß die Muͤhlenſteine einzefn, das Stahl, Kupfer und Blech In Kavelinge 

von ı Eentn. und bas Eifen In Kavelingen von 3 Eentn. verſtetgen wird. 
Stettin den 1. Febtuar 1820. 


Koͤnlgliches Daunt- Cifen » Magazin: 
10:) Auf höhere Berfügung follen die In dem Marienthal. und Neuen⸗ 


dorffſchen Revier der Wildenbruchſchen Forſt, annoch zu fchlagenden Go bis 
80 Klafter buͤchen —— zu Felgen, die Klobe zo Zoll lang, Ta a 
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ben Meiſtbletenden verkauft werben, und iſt der Bletungs⸗Termin auf den 
24ten März d. 3. Vormittags 10 Ur Hier in Schwedt, bei ber Koͤnigl. 
Forſt⸗/ Caſſe angefegt. Kaufluftige werden dazu hlerdurch eingeladen. 
Schwedt, den erfien Februar 1812. 
Königi. Preuß. Forft» Infp eftion. Brud. 








— Perſonal⸗Chronik. 
Der JuſtizCommiſſarius Taͤnlcke in Stargard iſt feines Amts als Juſtlz⸗ 
Sommiflarius und Morarlus und feines Richteramts verluftig und zu allen 
fernern Zuftlzs Bedienungen für unfähig erklärt worden, 
Etettin den 2ıflen Februar 1822. | 
Königl. Preuß. Dbersfandesgeriht von Pommern. 


Sicherheits » Polizei. 

Nachbenannter Tambour Eduard Schul; vom Kaffer Alerander : Grenas 
dier- Regiment, aus Lebus im Sranffurcher Reglerungss» Bezirk gebürtig, und 
der Canonler Friedrich Wilhelm Fuhrmann von der 11. Fuß Garde⸗Artillerle⸗ 
Compagnle, aus Lohfa, Sprembersihen Kreis, RegterungssBezisk Frankfurth ges 
bürtig, find aus der Oarnifon zu Berlin entwichen. Die Gensd'armerle wird 
hiermit angewleſen, auf fie firenge zu viglliren, im Betretungsfalle ficher 
nad) Berlin transportiren, und an die Königl. Commandantur abfiefern zu 
laifen. Der Abtheilungs⸗Commandeur, In deſſen Bezirke diefelben verhafter 
find, hat mir fofört davon Anzeige zu machen. Berlin, den 28. Februar ı8e2. 

Königl. Preußifher Chef der Gensdarmerie, 
v. Brauchitſch. 


Signalement be ac. Squlz. 

Alter 18 Jahr. Größe 5 Fuß 2 Zoll. Haare blond. Stirn frei. Aw 
aerbraunen blond. Augen blau. Mufe gewoͤhnlich. Aufgeworfene Lippen. 
Part im Entftefen. Kinn rund Geſicht oval. Gefichtsfarbe gefund, 
Statur unterfegt. Sprache deutſch. 

Befleibung: 
- Montirung. Hoſen graue. Halb» Stiefeln. Dienftmüge und Saͤbel. 
Signalement bes ı. Fuhrmann. 

Alter 24 Fahr. Größe 5 Fuß 6 Zoll. Haare bfond. Stirn breit, 
Ungenbraunen blond. Augen grau und rieflirgend. Naſe ftumpf. Mund 
etwas groß. Bart ſchwach und blond. Kinn ſpitz. Geſicht laͤnglicht. Ger 
ſichtsfatrbe gefund, Statut hager. Sprache fachtifcher Dialekt. 

Grüner oder grauer Ucberrof. Graue Dienft » Hofen. Stirfeln 
Hut runden. Befondere Umftände: | ’ 

Der ıc. Fuhrmann iſt von. Profefiion ein Müller, 


Der 
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Berzeichmiß 


— Perſonen, melde im Momr Januar d. aus dem hieſſgen Regierungüebezirk 
mit. der Weifang, dbfen oder die Könige. Staaten nicht: wieder zu betreten, entfernt, 
und in ihre Heimath zuruͤckgewieen ſind No. 646. Febr. #2. L Abıh: 


a), Don dem Polfzel + Direktorium in: Stettin. 


2) Danlel Wittenau, Tuchmachergeſell, 46. Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, blonde Haare, 
blaue Augen, helblonde Augenbraunen, kleinem Mund, blonden Bart, gejpalten Kinn,, 
nad): Königsrerg im Preußen, wegen Bettelns. 

3) Wilhelm Langſieb, Waurergsich; 27 Jahr, s Fuß 3 Zoll, blonde Haare, kunde 
Stirn, blaugraue Augen, dide: Naſe, mitteln Mund, blonden: Bart, ovales Kinn, 
gejunde Geſichtsfarbe, mittler Statur, nah Rawichz, wegen arbeitelofen Herum ⸗ 
fchw: jene. 

3) Earf Ludwig Friedrich Muͤller, Boͤcchetgeſell, 29 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, Fraune 
Haare, braune Augenbrannen, braune Augen, kurze Maje, mitteln Mund, braunen; 
Dart, Kinn oval, Geficht: desgleichen, mittler Statur,. nach) Medienburg,, aus gleicher: 
Urſache: 

4) Johaunn Er. Herold, Veredergefel,. vo Jaht, 5 Fuß 4 Zoll, ſchwatze Haare; 
ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, mittele Naſe, desgleihin Mund, blonden: Batt, 
rundes: Kinm,, Geſicht oval, geſunde Geſichtsſatbe, mittler Statur, etwas blatternarbig,, 
nach· Mecklenbuig, aus gleidier Urſache. 

5) Ferdinand Struck, Töpfergefell, 26 Jahr, 5 Fuß: 3. Zoll, braune Haare, flache: 
Stitn, ſchwatze Augenbtaunen, blaue Augen, große Naſe, mittel Mund, braunen 
Batt, rundes: Kinn, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, mittler Statur, nach 
Derltm,. aus gleicher Urſache: 

6) Gottlieb Meyer, Baͤckergeſell, 48 Jahr, 5 Fuß 6 Zoll, Braune Haare, braune Au⸗ 
genbraunen,, braungraue Augen; kleine Maſe, desgleihen Mund, braunen Bart, 
ovales Geſicht, gelunde Geſichtsfarbe, ſchlanket Statur, nach Friedeberg; in: der: 
Neumark, wesen Bettelnson 

7). Earf Hankwitz, Satilergeſell, 24 Jahr, $ Fuß 4% Zoll, Braune Hanre,; braune: 
Augenbraunem Heine Nafe;. braunblonden Bart, oralen Kinn und Geſicht, mirtler: 
Statur; eine Marbe anf. der linfen Hand, nach. Belin, wegen: Atbeitslofen. Herum⸗ 
ſchweifens. 

8) Auguſt Breite; Schriſtſetzer, 28: Jahr, $ Fuß; 44 Zoll, hellbraune Haare, runde: 
Stirn, duntelgraue: Augen,. laͤuglichſpitze Naſe, mirtelm Mund, blonden: Bart, oval! 
Geſicht; gefunde Gefichtsfarbe, ſchlauke Staturz. nach Pofen, aus’ gleicher Urſache: 

g)) Chriſtoph Kruſe, Gaͤrtnergeſell, 22: Jahr, 5 Fuß 5 Zoll. dunkelblonde Haare, 
desgleichen Augenbraunen, graue Augen, gebugen: ſpitze Naſe, dunkelblonden Bart, 
ovales Geſicht, mittler Statur, blatternarbig, noch Jorlanken bei. Inſterburg, aus⸗ 


gleicher. Urſache. 
- P 0) Khonfarb 
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20) Leonhard Doͤpel, Kupferſtichdeucker und Soldat außer Dienſt, 45 Jahr, 5 Fuß 
$ Zoll, ſchwarzbraune Haare, desgleichen Augenbraunen, grane Augen, mittle Naſe, 
ſchwarzen Bart, bräunliche Sefihtsfarbe, nach Triptls im Weimarſchen, aus gleicher Urſache. 

23) Chriſtoph Minſch, Maurergefell, 22 Zah“, 5 Fuß 5 Zoll, toͤchliche Haare, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, breit und ſpitzige Naſe, ſchwachen Bart, ıundes Geſicht, 
blaiternarbig, nach) Tanfenrade im Hollteinfchen, ans gleicher Urſache. 


b) Bon dem Pollzei » Direftorfum In Anclam. 


12) Gottlieb Richter, Seilergeſell, 29 Jahr, 5 Buß 6 Zoll, braune Haate, braune 
Augenbraugen, blaue Augen, gebogene Mafe, einen Diund, braunen Bart, ovales 
Seht, ſchlanker ratur, nach Frohburg, wegen 13 monatlicher Arbeitstofigfeit, . 

13) Matthlas Wuppernann, Goldihmidtegefel, 28 Jahr, 5 Fuß 6 Zoll, braune 

Haare, braune Augenbraunen, braune Augen, Naſe und Mund Hein, braunen Bart, 
ovales Kinn, ſchlanker Statur, nah Schwarzenbeck, im Rauenburgfchen, wegen arbeits: 
lofen Herumtreibens. 

14) Friedrich Eruft Schock, Schiachtergeſell, 37 Jade, 5 Fuß 3 Zoll, braune Haare, 
und Augendraunen, blaue Angen, braunen Bart, gefunde Gefichtsfarbe, mittler Statur, 
nach Meuenfelde im Hanndverfchen, aus gleicher Urſache. 

15) Carl Friedrich Köhler, Seitergefel, a7 Jahr, s Fuß 2 Zoll, braune Haare und 
dergleichen Augendrannen, Stimm behangen, blaue Augen, breite Mafe, aufgemworfenen 
Mund, braunen Bart, mittler Statur, nad) Borna in Sachſen, aus gleicher Urſache. 

16) Anton Grau, Zimmergefel, 27 Jahr, s Buß 2 Zoll, braune Haare und dergleichen 
Augendbraunen, Maue Augen, aufftchende Nafe, aufgeworfenen Mund, braunen Bart, 
klelner Statur, nad Copenhagen, aus gleicher Urſache. 

17) Johann Heinrich Klein, Maurergeſell, 4 Jahr, 5 Fuß 14 300, braune Haare, 
dergleihen Augenbraunen, blaue Augen, aufftehbende Nafe, aufgeworfnen Mund, braus 
nen Bart, Fleiner Statur, nach Ratzeburg, aus gleicher Urfache. 

18) Joſeph Freda, Stellmacergefell, 24 Jaht, 5 Fuß a Zoll, ſchwatze Haare, brarne 
Augendraunen, dunkeldlaue Auger, Kleine und fpige Mafe, aufgewoifnen Mund, 
ſchwarzen Bart, bihende Etatur, nad Dabrowitzck, aus gleicher Urſache. 

19) Peter Nicolaus Grimm, Grellmachergefel, 20 Jahr, 4 Fuß 10300, braune 
Haare, branne Augenbraunen, blaue Augen, Naſe ftumpf und große Löcher, .aufges 
morfnen Mund, braunen Bart, untergefegter ratur, nah Schleswlg im Hollſtein⸗ 
fhen, aus gleicher Urſache. 

20) Carl Jacob Eder, Chicurgus, 26 Jahr, 5 Fuß 6 300, ſchwarze Haare, ſchwatze 
Auginbraunen, graublaue Augen, preportioniite Naſe und Mund, kraunen Bart, 
ſchlanker Statur, nah Bremen, wegen 4 monatlicher Arbeitslofigkeit. 

21) Johann Dombrowskhy, Neifergefel, 39 Jahr, 5 Fuß 34 Zoll, braune Haare _ 
braune Angentraunen, blaye Augen, fpige Naſe, fehiefen Mund, braunen Bart, 
unterfegter Statur, und 2 Narben auf der teten Bade, nach Eibing, aus gleicher 
Urfache, 22) Hein, 
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22) Heinrich Schleger, Nemergefell, 24 Jahr, 5 Fuß 2 Zoll, Braune Haare, bramme 
Augenbrauen, blaue Hugen, gebogene Naſe, braunen Bart, mitder ratur, ua 
— Lübeck, wegen zweckloſen Herumſchweifens. 
I Bon ber Polizei-JInſpektion in Demmin. 


95) Samuel Niefchling, StUmachergeſell, 17 Jabe, 5 Euß 44 Sof, braune Haare, 
graue Augen, kurze Naſe, Mund aufgeworſen, Kinn rund, mittlet Statur nch 
Zuͤllichau, wegen 6 menatlicdyrr Arbeitsloſigkeit. 

24) Andreas Prenrer, Huthmacher geſell, #9 Jahr, braune Haare, graue Augen, fpige 
Mafe, prodertiontiten Mund, braunen Bart, rundes Kinn, unterfegter Statur, nad 
Hallıin im Oeſtereichſchen, ans gleicher Urſache. 

25) Johann Krogmaun, Muͤllergeſel, 53 Jahr, braune Haare, braune Augen, Naſe 
und Mund piopottionirt, braunen Vart, rundes Kun, unterfegter Statut, nad 
Gnersdorf, wegen Arbeitelofigkeit. 

26) Friedrich Flatow, Muͤllergeſell, 34 Jahr, 5 Fuß 8 Zoll, blonde Haare, blaue 
Augen, Nafe und Mund proportionist, Bart braun, Kinn rund, unterfegter Statur, 
nach Vocwer? bei Plauen, aus gleicher Urſache. 

27) Adolph Krüger, Ortonsm, 44 Jahr, 5 Fuß 4 Zell, Haare braum, Augen gran, 
Mae breit, Mund propsrtioning, Bart biond, Kinn breit, mittler Statur, nah Blu⸗ 
menholz im Meckendargſchen, wegen zweclloſen Heruntreidens. 

28) Johann Merkel, Lohgerbergeſell, 60 Jahr, 5 Buß Zoll, graue Haare, Hohe Stirn, 
graue Augen, die Naſe, gramm Bart, hager Geficht, mirtler Statur, nad Schmal⸗ 

Li falden, wegen Arbeitslofi,teit. ” 
29) Friedrid) Ddenburg, Sattlergeſell, 25 Jaht, F Fuß 7 Zoll, hellbraune Haare, 
blaue Augen, Naſe ſtatk, Barr braun, Kinn rund, Geſicht sval, mittler Ecatur, nad 
Schönberg, in Weſt preuſſen, wegen sg monatlichen arbeitslofen Herumtreibens. 

30) Joachim Neubauer, Mülergefell, 30 Jahr, blonde Haare, blaue Augen, fpige 
Naſe, ſchwatzen Bart, uutetſetzter Statur, nad) Ritt rimanns hagen im Mecklenburgſchen, 
wegen 3 monatlicher Ardeitoloſigkeit. 

Hieher als Nachtrag aus der Demmirfgen Pellzei s Infpektion für den Monat 

December v. 9. als verjpätrt aufgenommen. 

31) Carl Dicke, Echmidtgefil, 20 Jahr, 5 Fuß 6 Bol, Haare blond, Augen blau, 
Ne. und Mund propertienirt, Bart blond, Kion und Geſicht und, ſchlanker Statur, 
nah Hoͤrter, wegen 3 monatlicher Arbeitelofigfeit. 

32) Carl Kleſow, Riemergefel, 22 Jaht, Haare ſchwatz. Augen braun, Naſe und 
Mund propottionitt, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, mittler Statur, nach Berges 
derff, Bet Hamburg, aus gleicher Urſache 

5) Chriſtoph Garn Schneidergeſell, 18 Jahr⸗y Buß 2 Boll, Haate blond, Augen 
blau, Nafe fpig, Mund proportieniet, Kinn ſpitz, Geſicht oval, mittler Statur, nad 
Eisteen, ans gleiher Urſache. 


d) Den 
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d Dom dem Magiftrar zu Swinemünde. 

54) Helnrich Wilpelm Pärfch, € teinmegergefeil, 34 Jahr, Juß 4300, braune Haare;. 
brkunliche Augen, etwas ſtarke vorn: fpiße nach der linken Seite gebogene Naje, eine 
Wehne ibre dem linken: Auge, und Narben am: linken Fuß, angeblich taubſtuimm, 
wegen 6 monatlichen Herumtreibens, nach: Falkenburg. 


e) Von dem Magiſtrat zw Treptow an der Tolfenfe: 

55) Friedrich Klein, Schmidtgeſell, 25 Jahr, 5 Fuß 5 Zoll, bıaune Haare, graue 
Augen, ſtatke Naſe, oval Geſicht, mitiler Statur, nach Königsberg: in Preußen, wegen 
arbritslofen Herumtteibens. 

56) Ludwig Wulff; Tuchmachergeſell, 55 Johr, 5 Fußz 7 Zoll, ſchwaͤrzlich graumitirte 
Haare, blaue Augen, farte Nafe, oval Geſicht, groß von. Statur, nad Wefenberg im. 
Medlenburgichen,. aus; aleichıt Urfache, 

37) Eark Heintlch Hartwig, Maurergefel, 25: Jahr, $ Fuß: 8 Joll, Klane Kugen,. 

ftarke Naſe, oval Geſicht, ftarker Statur, ein: rothes Mahl: am: linken Auge, nad 
Lüdmigeburg,. aus: aleiches Urfache: - 

38) Sranz Ludolph Ahlers, Sattlergeſell, 22 Jahr, + Fuß 3: Zoll, braune Haare: 
bramme Augen, gewöhnliche Naſe, rundes. Geſicht, mittler Statur, nach Hildesheim, 
aus, gleicher Lrfache;. | 


| d Bon dem Magiſtrat zu Paſewalk. 

zo) Adolph; Andreas Biering, Tiſchler, 4: Ihr, 5 Fuß 43chl, graue Haare; blane 
Augen, runde-Stirn, hellblonde Augenbrauuen, grauen: Bart, Geſicht lnglich, mittler 
Statur, kleina Peckennarben, nad; Copenhagen, wegen Zweckloſen Herumtteibens. 


DI Don dem Magiſtrat zu Regenmwalbe: 

40): Johann Eſchmann, Maͤllergeſell, 33 Jahr, 5 Fuß: 4 Roll, braune Haate, braune 
Augenbt aunen, graue Augen, Naſe und: Mund gewöhnlich, tlonden Bart; Kinn und 
Sefihr oval, mittler Statur, nach Bethmer⸗ Pag im Hanubverſchen, wegen ardeitslofen. 
Herumtreibens, 

41) Friedrich Kruͤger, Muͤllergeſell, 26 Jahr; 5 Fuß‘ 5 Zoll, branne Haare, braune: 
Augerörmmen, braune Augen,, Nafe uns Mund gewoͤhnlich, braunen Bart, rumdeg‘ 
Kin, mittler State, nad Teetrow im. Wecklenburgſchen, aus: gleicher: Urſache. 

Exettin,. den: a 8ften: Februar 18 25, 


Vu 


EGlebel ein Anzeiger). 
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Amts-⸗Blatt. 


e 








Stettin den 17. März 1825. 





GBefegfammlung 


N. 5. enthalt unter: ' 
Ne. 701. bie Erklärung wegen ber mit Sachſen Koburg verabredeten Maaßtegeln zw 
Berhaͤtang der Forſtfrevel In dem Grängwaldungen; wm 4. Dec, v. J. 
. Mr. 702. die Aller hochſte Kabinets · Orte. vom 4. Ott. v. 8 betteſſend die Aulegung 
engere Schornſteln⸗NRoͤhren. * 
Nr 703. dfe Inftruftiow zur Anlage enger von Ogornffinfiger aicht He Befaßrenderr 
j Schornſtein Röhren, vom r4.Jam d Ko 
" Ne. 704, bie Allerhoͤchſte Kabinets ⸗ Ordre wegen eines Peatluſſons Termius zur Anmeſ⸗ 
dung: di ——— ge Xhfochie, welche mic dem; Serzogefume Sachſen auf Preußen 
übergegangen: find. 
: Bm: 197. die Allerhoͤchſte · Kablnets Ordre tegem eines Pratluſtone Termins jur Einls · 
fang dee Haupt» Nutz und Haupt: Drennholi Kaſſen · Obligationen, und 
706. bie Allschöchfte Kabinets: Ordre, betreffend die Verwendung: bes dem Gunbe 
Su are ——— — ſamtlich vom 31. Ja d. J. 
T—— 


Wetanntmahung. — 
"Die kanſchhe Beſorgung der Truppen: Verpflegung betreffende 

Der jetzige Organismus; der Milltalr Defonomie- Verwaltung und bfe 
bei Königk Nilkcatr, Mendanturen beigel:gte prinzipafe Verantwortlichkeit 
für bie ende Zweige derfelßen, Haben: Beranlaffung gegeben; die Königf. 
Regierungen von der Belorgung der Naturaltendefchaffung; für die Truppem 
in den — ing zw. entbinben und, ſolche in dem 3 Regierungs⸗De⸗ 

Bent Die mmerns, dee Konigl. Militafr⸗JIntendantur des eten Armier⸗ 
Eorps Hiefefbft zu übertragein: . 

Indem * dieſe Abänderung. fir. der Milltalr / Oekonomſe Verwaltung 
und daß das. Koͤnlgl Krie * den bisher bei der Milicair⸗Verpfle⸗ 
gung bejrigten- Eifer der Königl: Regierungen und übrigen, Behörden; ‚ dölr 
ige Gerechtlgkelt wider fahren laͤßt bekannt er öffne ich a: 


2:0 
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Behoͤrden und Eingeſeſſenen meines Oberpraͤſidial Bezirks, DaB ich, der ges 
sroffenen hoͤhern Unordnung zufolge, an dee obern Leitung biefer, der Königl. 
Intendantur übertragenen Miltrafr» Berpflegung, Theil nehmen werde, bie 
nachfolgende Bekanntmachung ber Intendantur gebilliget Habe und von den 
Landraͤthen, Mogffträten und fümmrlichen Bepörden, welche an der Befors 
gung der Mititalrs Verpflegung künftig Igel nehmen werden, ben bisher ger 
zeigten Eifer erwarte. Stettin den euflen Februar 1822. 

Der Löniglihe”’ wirkliche Geheinie Rath und DOberpräfident 
von Pommeru. 
Sad. 


* 


— Bekanntmachung 
der Koniglichen Mlilitair⸗Jutendantur des Zweiten Atmee-Corpe, wegen des Aukaufs von 
+. Berraide und Rauhfutter zur Truppen · Verpflegunug. | 
Auf Anordnung des Koͤnlglichen hohen Krieges Miniſterli iſt bie fpecielle 
Leitung bes Naturalien-Ankaufs-Geſchaͤfts für die Mitltale + Derpflegung in 
den Barnifon « Städten des General,Commando-Bezirks bes Zweiten Armes 
Korps, welches bisher den Königlichen Regierungen obgelegen, in Folge der 
neueren Organiſation der Milktafe-Derwaltungs Behörden an bie unterzelch⸗ 
nete Mititaie-Intenbantur übergegangen. Mit Bezug auf die besfalfige 
Bekanntmachung des Königlichen wiiklichen Geheimen Raths und Ober 
Präfidenten von Pommern, Hetrn Sad Ereellenz, Hält dieſelbe «6 daher 
für nörhig, die Grundſaͤtze, wornach fig bei der. Leitung: dieſes Geſchaͤftes 
verfahren wird, zur Öffentlichen K zu bringen. — 
Die naͤchſte Sorge wird ſich für fämmtliche Garniſon⸗Staͤdte des 
Strttiner Regierunds Departements auf die Sichetung des Bedarfs 
an Brod und Fourage für die. Monate Sup. bis incl. December 
bes laufenden Jahres erſtrecken. hr 
‚ Wie werben bafür nad) Maaßgabe der Umſtaͤude aus freier Hand oder 
durch Öffentliche Lieitation Ankaufe von Koͤrnern "und Rauhfutter zue- Ein 
lieferung in die bisher beſtandenen MagazinDepsts abichließen, ober aber, 
bei. vortheilhafteren "Anerbietingen, unter Aufldfung dieſer Depots, Aue uns 
mlttelbare Derabteihung von Brod und Foutage an die Truppen verblugen. 
Dergleichen Anfaͤufe And wir Bereit, fofern beſonbers billige Preife ge⸗ 
ſtellt werden, mit dem Handlung » treibenden Publlko zu ſchlleſſen beſonders 
aber wnſchen wir die eigenen Boden-Erzeugniſſe von den reſp. Herren 
Gutsbeſitzern And fonfiigen Producenten fr per zutaͤchſt gelegenen Umgegenb 
Ber betreſfende GSatuiſonen anmittelbar zu beziehen, id fonach aus der erſten 
Hand zu Faufen. ER ſou rbel nach Eirlichung der Wopfrgätgen Fre 
” geſtrebt 


‘ i) 
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geſtrebt werden: ſowoht dem Staate die Koſten zw erſparen, welche Beh 
Herangiehung aus. fernerem Gegenden auf den Transport fallen, als audy 
den Aauf aus dem: Auslande zu vermeiden, den Einfaffen der Provinz eine‘ 
führe und bequeme Gelegenheit des Abfages. zu eröffnen und. ſowohl ihnen, 
als dem Staate, dfejenigen: Borthetfe zuzuwenden, welche fonft in die beftte 
and fallen. — Wo in kleineren Orten die Aufloͤſung der Koͤnigk. Magazine 
ts zuläfjig werden wird, wünschen: wir die unmittelbate Verabreichung 
an bie Truppen mir. ſicheren und reellen Baͤckermeiſtern oder Ackerbuͤrgern 
Des Ortes zu verdingen, um moͤglichſt deuen Commimen, welchen die Laſt 
der Einauartirung - obliegt, auch dem Erwerb zu. laſſen. 
2 Hierbei werden wir unter.böherer Einwirkung. des Königfichen wirklichen 
Seheimen Raths und Dber + Pröfidensen:: vom Pommern; Herrn Sad 
Excellenz, befonbers die thaͤtige Unterſtützung der Herten Landraͤthe und der 
reſp. Magiſtraͤte In Anſpruch nehmen; die Anerbletungen und Offerten der 
einzelnen Herren Producenten, oder der Herren Kaufleute aber wuͤnſchen 
wit Dineete zu erhalten. . Die Aufforderungen bazu und zu deu Licitatlonen 
werben vom und flets Öffenelich erlaffen werben, damit fie zu jebermaung: 
Kenntniß gelangen und jeder, Der bie zu ſtellenden Bebingungen zu. erfüller 
vermag, folk mit feinem Geboten zugskaffen werden. Es folt Babeh durchaus 
keinerlei Vorrecht gelten; ganz unparsheilfch wollen wie nur von dem kaufen, 
der den reeliften und billigſten Kauf anbieter. . 
+. Die, freiwilllgen Einlieferungen follen nicht auf das Ungewiſſe eimr 
wachträglichen Regulirung nach dem Markt Preifen geftellt werden, ſondern 
wir find bereit, uns mir den Derfäufern über beſtimmte Preiſe zu ‚einigen 
und bindende Eontracte abzufchließen. — KAT 
.  Meberfaupt werden mir dafuͤr forgen, daß der. Verkäufer, ſobald er 
feine übernommenen Berbindlichkeiten. genau erfüllt, bei der Lieferung für: 
die Militair- Derpflegung in unferem. Bereich diefelbe prompte und reelle 
Abnahme und Behandlung findet, welche er beim Kaufmanne gewohnt iſt. 
Wo über die Eialieferung Streitigkeiten mis Den Magäzinen. entfiehen, 
follen die einzufiefernden Beſtaͤnde durch unpartheliſche Commiſſionen, unters 
ſucht werben, welche aus Offisteren der Garuffon und aus ſachkundigen ger 
werbtreibenden und von den  Magiffrären auszuwaͤhlenden Bürgern des 
Ortes zufammen treten. Kommt: auf dieſe Weiſe ehne Ausgleichung nicht zu 
Stande, ſo werden wit durch einen Deputlsten ber. Intendautur eigene 
Beſichtigungen veranlaſſem in ER 
Jedenfalls aber werden wir ‘dfe don unſeren Unterbehörden zw bewir⸗ 
Fenden Abnahmen wadfam im Auge Basen, um‘ fowohf dem Staate dle 
pünftlihe Comtraetserfülung von Selten ber Verfäufer zu ſichern, als hin—⸗ 
gegen auch? dleſe gegen jedes erwanige — Anfinnen zu vertreten, 
2 > andy 


— 2Ofß — 
und ſolte wider Erwarten itgend ein Magatin · Beamter ſich ein partheliſches 
—— oder ſonſt unrechtmaͤßiges ehmen zu ſchulden kommen laſ⸗ 
fen: fo ſoll daſſelbe ſofort aufs ſtrengſte unterſucht and der Schuldige zur 
Beftrafung gezogen werben. Die Bezahlung der Berkäufer foll ſtets ſogleich 
niach geſchehener Ablieferung prompr amd baar aus der Koͤnigl. Rrglerungee. 

Haupt-Eaffe auf umfere Anweifung erfolgen. 

Hingegen erwarten wir ein eben fo reelles Entgegenfommen, von * 
denen, welche mic ums in Verhandlung treten wollen, und beſonders muͤſſen 
wir darauf aufmerffam machen, daß nur billige Offerten ihren Zweck erreichen 
werben, da wir bie Dorchelle Der verfchiedenen Verpflegungs⸗Arten genau ber 
sechnen und eben ſowohl in fih gegen einander Halten, als mit den —— 
turen und Orts » Berhäftniffen in leich ſtellen werden. Gewinnfühtige 
Anerbletungen werben daher kein Gehoͤr Anden und Nachgebothe, Die ſpaͤter 

geſchehen, als die von uns geſetzten Termine der Licktation odet Submiſſion, 
werben micht berücfichtigt werden. Wer daher mir uns einen Kauf ats 
‚tnüpfen will: wird wohl thun, feine erfte Erklärung gleich unummunden 
aufs — zu ſtellen. 

ndem wir Diefe allgemeinen Srundzuͤge vorläufi — machen 
— wir uns wor, für Die Perſorgung der einzelnen azine und Gars 
niſonen noch nähere und ſpecielle Aufforderungen, cdeils entlichen Blaͤt⸗ 
tern, thells durch Circulaire an die Herren Landraͤthe, zu eriaſſen und darlıs 
die Naturalien, welche wir für jeden Ort anzufaufen wünfchen, ſowohl nach 
der Quantitaͤt als Qualitaͤt, mit Bezelchnung der näheren Bedingungen und 

Termine zu beſtimmen, wo wir darüber Licitaunduen abhalten, odet Sus · 
miſſionen entgegen nedmen wollen. 

Slettin den 2öften Februar 1802. 


Königliche Militatr —— —— des Bwelten Armees Corps, 
| Striker Krügel. - 


Auszug aus der Verfügung des Konigl. PARTIEN vom zoflen Jump ıgıt _ 
Aber das militairtfche Verhaͤltniß der 5 jährigen Kelegesteſetviſten. 
F Mo. 1393. Febr. 23. I. Abth. 

ı) Die zur Complettirung der Krieges »Referwe erforderliche Anzahl vom 
Rekruten werden bei der Erfag + Befiellung nicht wirfiih ausachoben, 
foudern nur als zur Ergänzung der Krieges Reſetve beflimmte Rekruten 
verzeichnet, jedoch den Truppen zu ‚deren Kriegs Reſerve fie dienen ſollen, 
zugetheilt und namentlich überwiefen, 

2) Ihre Vereldigung gefchieht nicht cher als bei ber wirklichen Einziefung. 
Dis dahin Hleiben fie demnach ganz in allen ihren bisherigen nr. 

n en, 
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niſſen. Sle erhalten daher auch nicht cher Krlegs ⸗Reſerve⸗-Paͤſſe als 
bls fie eingezogen worden find, und nach Erfolg der Ausbildung wieder 
in ihte Heimath zurüdfehren. Doc wird ihnen von den Erfagr Com’ 
wiſſionen ein Schein gegeben, der ihre Beftimmung bezeichnet 
3) Was die Einziehung der Krieges Referve-Rekruten betrifft, ſo wird die 
felbe theils fuccefive bel den Truppen ſelbſt zur Deckung eintretenden 
Abgangs Durch Tod, Deferrion, Invalidkär, Redamirung zc., thells bei 
den Landwehrftäimmen ihres Heimarlichen Bezirks erfolgen, bei weichen 
jährlich eine beftimmte Anzahl derfelben ausgebildet und demnaͤchſt 
wieder entlaffen werten wird. I 


4) Die bei den Landwehrftämmen ausgebildeten Kriegs -Referwe Rektuten 

. geben bei ihrer Entlaffung nach beendeten Landwehr-liebungen völlig in 
das Derhältniß der Kriegs⸗Reſerve ⸗Mamiſchaften über. Sie tönen 
Daher, den Fall des Krieges oder einer Mobllmahung ausgenommen, 
gleich allen übrigen zur Kriegs Reſerve entlaffenen Leuten, nicht. mehr 
zu dem Dienft bei den Fahnen eingezogen werben. 


5) Diefe bei den Landmwehrflännnen ausgebildeten, und demnähft zur 

. — KelegsReferve entlaffenen Leute, bleiben 5 Jahr in der Kriegs -Referve 
und genügen dadurch ihrer Verpflichtung zum Dienft im ſtehenden 
Heere. Zum Unterfchieb der übrigen Kriegs-Reſerve Manuſchaften, die 
wirllich im flehenden Heere gedient Haben, und In der Regel nur 
2 Jahre In der Kriegs⸗Reſerve verbleiben, erhalten fie die Benennung 
Sjährige Kriegs» Referviften, und werden als folche, beſonders In dem 
Liften geführt, und bezeichnet. 

Die Berechnung Ihrer Dienfizelt geſchleht von dem Erſatz + Termine 
ab, bei dem fie für pre Beſtimmung ausgewaͤhlt worden find. Haben 
fie 5 Jahre in der Rriegs-Referve geftanden, fo gehen fie gleich denen 
im ſtehenden Heere und der Krieges Referve zufammen 5 Jahr gedien⸗ 

ten Rente zur Landwehr über. 


6) Die 5 jährigen Krieges» Referviften, koͤnnen nachdem fie bei den Laud⸗ 
wehrſtaͤmmen ausgebildet, und wieder in Ihre Heimath entlaffen werdeu 
find, in den zunädyft folgenden Zahren, damit ihre Ausbildung vollendet 
werde von Meuem zur Kendweprübung einberufen werden. Gie haben 
nicht das Hecht bei der Einziehung zu den jaͤhrlichen größeren Uebungen 
der Landwehr zu alterniren, ſondern werden fo oit als ihre Ausbildung 
es erfordert, dazu eingezogen, namentlich dm naͤchſten Jahre nach ihrer 
Entlaſſung, jedoch Innerhalb Der Grenzen des Uebungs⸗Etacs der Landwehr. 


7) Aller 
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7) Wer Erfa für: bie Truppen theilt ſich nunmehr künfelg 
a) in den —— jäßrficyen deffen die — zur Brain 
zung auf ihre etaismaͤßlge Friedensſtaͤrke beduͤtfen, und 
b) in dem außerordentlichen jaͤhrlich zur Ergänzung ber Krleges · Reſerve 
erforderlichen. Erſatz. 

Die jaͤhrlich zur Aushebung Fommende kofäßrlge Aftersffaffe llefert 
ſowohl den gewöhnfichen als Den afferorbenrlichen Erſatz. Wenn fie 
nicht ausreicht, wird auf Die In Den vorlgenn Jahre zur Aushebung ges 
kommenen Atersklaſſen zurü gegangen, dabei aber Immer genau nach 
den Dorfchriften der Erfaß + Inſtruttlon, von demnaͤchſt unterm Jahr⸗ 
gange aufſteigend verfahren. 


8) Dem vorſtehenden gemaͤß haben daher bie Erfah » Behörden Gef ber 
jähtlichen Auehebung unter den zum Dienft brauchbaren Leuten der 
betreffenden Altersklaſſen, die nach ber geſetzllchen Reſhefolge zunmaͤchſt 
verpflichteten Individuen, auch Immer zu n aͤch ſt zur wirklichen Einſtellung 
bet den. Fahnen zur beſtimmen, und erſt nach diefen sur Ergänzung . 
Der Kriege-Meferve die gefeßliche Meitefolge zu verfolgen. " 

Damit Hei dem Aushebungs Geſchaͤft alte Willkuͤhr verhuͤtet air ein 
jedes Individuum immer grade nur zur derjenigen Erſatzklaſſe beranges 
jogen- werden: möge; und zu demjenigen Dienſt, zu dem es zut aͤchſt 
verpflichtet iſt, wird es daher ben Erſatz ⸗Brhoörden jur unerlaͤßllchen 
Pfucht zu machen ſein ſich überall ſtrenge nach ber feſtge Folge⸗ 
reihe zu richten, und in keiner Art davon abzuwelchen. Gef verſteht 
es ſich indeß von felbſt, und If durch bie Vorſchtiften begruͤndetz daß. 
went Individuen welche nad): der ſie treffenden gefeglichen Reihefolge 

entweder zur Einſtellung bei. den Fahnen oder zur Ergaͤuzung bet: Krie⸗ 
ges: Reſerve kommen wuͤrden, dazu noch zu ſchwach, oder fonft: temporair 
dleuſtunfaͤhig find, fie in ſolchen Faͤllen für das Eıfaggefchäft bes lau⸗ 
fenden Jahres: ganz ausfallen, und dagegen zu ber erſt im folgenden: 
—— zur: Aushebung kommenden Altetsklaſſe treten. Es iſt dies ber 
ſonders in Hinſicht aller derer zu beobachten, deren Körper noch. nlcht 
Benjraiger Grad der Ausblldung und Stäufe erreicht haben, wm die 
wit dom Milisaltdieuſt verbundenen Inftrengungen ohne Nachtheil er⸗ 
tragrır zu koͤnnen. 


) Du fomeit nach erfolgter Complettirung der Truppen und ſhrer Krleges⸗ 
Reſerve von. den: zur jedesmaligen — kommenden Altersklaſſen 
noch dienſttaugliche Mannſchaften übrig, bleiben, über welche weiter 
dienonirt werden kann, ſind ſelbige in —2— der —— im 

8a. 


miffionen, an welche ſich die Truppen, wenn fie Krlegs+NeferoesRefturen 
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8. a dos Seſetzes vom sten Sebtember 1814 Junachſt zur Compfer 
Arung der Landwehr eeſten Aufgebors verpflichtet, und daher —— | 
folge dazu zu verwenden, fo. daß uͤberall ſo fange 
noch dlenſtbrauchbat Ind lviduen jüngerer Altersklaͤſen yon 20 Jahren 
aufwärrs vorhanden find, feine ungedienten Leute älterer Altersklaſſen 
zur Ergoͤnzung Berangezogen werden. * 
Dlejenlgen Leute der 2ojaͤhtigen Altersklaſſe welche zur Ergaͤnzung 


Die naͤnnlche geſetzlich⸗ Relhefolge, die überall zunaͤchſt den Finteiee 
aud die Ausmapf zu verfihiedenen Erfag «Eathegorfen deftimmt, wird 


"auch auf die Eimichung der Kliegs Reſerve⸗ Rekruten Behufs ihrer 


Ausbiſdu beobachtet. a 5 

In derſelben Folge, als fie bei dem jaͤhrlichen Erſahgeſchaͤft für ihre 
Beñ mmung verzeichnet worden find, geſchieht — die Einzle⸗ 
dung dleſer Leute, fei #8, Daß fie Bei den Truppen felbft nad) Mo. 5. 


Landwehrſtaͤnmen elngezogen werden. Dergleichen Einziefungen gefche, 
den im erfteren Falle durch die permanenten Mitglieder der —— 


sur Deckung eines enzitandenen Abganges bei den ahnen einſtel na 


Was auf dfefe Art von den beim Erfaß-Termin sur Ergaͤnzumg der 


| Rılegs Referoe, verzeichneten Rekruten Im Laufe des erſten Jahres nicht 


eingezogen, und noch nicht als wirkliche Krieges, Referve, ften 


5 nusgebilder worden iſt muß im naͤchſten Jahre Immer zuerſt zur Aus. 


19 


Bejltke mic ausgebildet, und befinden ſich unter der Zahl, die Hei den 


SMdung Fertimen, und erft wenn ale, früper zur ReiegsReferne notirte 
Rekrucen eines Beziokg eingezogen und ausgebifder worden find, criff 


Dir Krlegs⸗ erve⸗Rekruten der Reſerve Spfanterle, Kegimenter und 


uͤhen⸗ inſoweit 
—— einzuziehen find, bel ber Laudwehr ibres helmatlichen 


Land 
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Landwehrſtaͤmmen etatemaͤßi jaͤhtlich zur Einziehung kommen werben. 
Sle vrıbleiben aber auch als fünfjäßrige —— — reſp. den 
Re ſerva / Iufanterle / Reglmentern und Schuͤtzen · Batalllonen 





Verordrungen 
der Köontigl. Regierung. 
102} — Landarmen; Beiträge pro: 1 822. betreffend. 
Mo: 974. Wehr. 22, L Abth. 

Mach bes, Heute ſaͤmmtlichen Behörden befannt gemachten, Repartirkom, 
werben zus Unterhaltung des Provinziak⸗Landarmenhauſes für das Jahr 
adee die Beiträge eingezogen, welche nach den im Jahr 1820 und früher 
angewaudten Grundfaͤtzen ausgefchrieben worden find. Die Beltragepflichtis- 


gen werbem hierdurch zur baldigen Zahlung folcher Beiträge aufagrfordert. 
Skettin, am Sen Mär; 1822. 


203) Betrifft die Verlegung, des Biesjährigen Laͤtare⸗ Jahrmarkto zu Königsberg N. M. 
anf dem zen April d. J. No 2355. Fern 2. IE. — 
Da der nach dem Kalender auf den zotem März d. J 

merkt zu Rönfgaberg N. M mit dem Jahtmaͤrkten zu —** r — 
und Freyenwalde zuſammen trifft, ‚fa iſt der Erſtere mie Genehmigung ber 
Konigh Reglerung zu Frankfurth a. D&D auf den 2ten April d. J. verlegt 
werben; welches hiermit zur oͤſfentlichen Kenntniß gebracht wird. 

| — ben. 8ten Maͤrz 1820. 


— 


104) Brtelffe dem Liesjäerigem Ankauf dev Renrontepferde, 
Mo. arı. Mär za. E Arın 
Nach der: Benachrichtigung des Oberſt uud: Nemonter Inſpekteur Herru 
w. Deien, haben bes Königs Mojeftär üben die diesjaͤhrlge Remontirung der 
Kavallerie das Nötige bereits feftzuftellen gerußt, und es: wird, fo wie hm 
—— ihre, auch wiederum in die ſem Jahre fu dem Herzog hum an 
in dem Marken und: in: Pommern cine bedeutende Anzahl, dem für Kavalterie: 
und Artillerie geeigneten 4 und sjäßrigrm Pferde zur Remonte, imgleichen 
einige Hundert 3 jaͤhrlge, won gurem Bau, un viel verſprechenbem Wachs 
sum, zur Yuffie g in bie Remontes Depots durch, eine zu dieſem Behuf 
zu ernennend« —— von den re det gmannien 
angebauft werbem. 


Wir 
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Wir find zugleich benachrichtiget, daß es mehrere Umſtaͤnde wuͤnſchens⸗ 
werth und nothwendig machen, Daß der diesjährige Ankauf in den mehrer 
wähnten Provinzen for zeitig als möglich, und fpäteſtens fchon In dem 
erfien Tagen des Monats April beginne. 

Wir bringen dies hiermit zur Kenneniß der Pferdesüchter unfers Der 
partements, damit Diejenigen, welche ihre Pferde zum Verkauf geeignet 
baften, und. Dazu ftellen wollen, dieſelben noch bei. Zeiten in einen. möglichft 
guten Futterzuſtand fehen können. 

Sobald das Einleitungsgeſchäft fo welt gedichen fenn wird, daß bie 
Marftorte ausgewählt und feftgefege find, wird die Bekanntmachung dev 
ſelben ſogleich erfolgen. 

Wir fordern indeß die Pferdezuͤchter unſers Departements im Voraus 
auf, die beſtimmt werdenden Marktorte an den naͤher bekannt zu machenden 
Tagen, nur mit dazu geeigneten tadelfreien Remontepferden zu beſuchen, und 
fo die erwuͤnſchte Gelegenheit nicht vorbeigehen zu laſſen, aus dem Verkauf 
Ihrer Pferde den Vorthell ſelbſt zu ziehen, welcher früher den Lieferanten 
oder Yuswärtigen zugefallen if. Stettin den gten März 1822. 


205) Die Einridfung einer befondern Kaffe für die Könige, General: Kommifflon zw 
Stgsgard betreffend, Mo. 1142. Bebr. 22. Zw II. Abth. 

Nach dem Referipte der Königl. hohen Minifterien des Janern und der 
Flnanzen vom 2oflen Januar e., haben des Königs Majeftst mittelſt Alters 
böchfter Kabinersordie vom zoften December v. J. zu genehmigen ‚ger 
zußt: Daß. j Ä 

3) den Neglerungen und deren Hauprs Kaffen das Rechnungsweſen der 

General» Kommijfionen abgenommen und vom sten Januar 1822 ab, 

den GenerahKommiffienen und dem bei. denfelben anzuſtellenden Kaffens 

Perfonafe übertragen, und 

2) zur Beſtreitung der dfeefölligen Koften auf die von den Partheyen 
wieder einzuziehenden Gebühren ein Zufrhlag von 2 Prozent an Erhe⸗ 
bungsköften erhoben werde. * | 


- Hiernach fol nun glelch vom ıten Januar d. J. ah, das Kaffens 
wefen der Könfgl.. General» Komntiffion zu Stargard geordret werden, bet 
geftaft, daß alle ſowohl von den Parteien einzuziehenden Koften, als die Zur 
ſchüſſe aus der General»Ctaats- Kaffe und faͤmmtliche bei der Koͤnigl. Ger 
neral⸗Kommiſſion vorfommende Ausgaben in einer befonderen, unter ihre 
Curatel geftellien Kafle zu verrechnen find. — 

Da die Uebernahme der Kaſſengeſchaͤfte indeß gewiſſe Vorbereltungen 
wörhig macht; fo iſt dazu der ate April d. J. er worden. * 
| " 
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Bis dahin wird daher die Neglerungs: Haupt: Kaffe, und bie mit ber 
Einziehung der Regulicungsfoften bisher beauftragt gewefene Reglerungs⸗ 
Sportel:Kaffe fortfahren, Zahlungen für Rechnung der Kaffe der Königf, 
General» Rommifiion refp, zu feiften und anzuneßmen. Dom ıten April d. 
J. ab, müffen aber alle fernere Zahlungen an die Kaffe der Königl. General, 
Kommiffion zu Stargard geleiftet werden. 


Das Publiftum wird daher von diefer mit dem ıten April d. 3. eins, 
tretenden veränderten Kaffen» Einrichtung den höheren Beflimmungen ge 
maß, hierdurch in Kenntniß gefegt, um fi) darnach zu achten, 


Stettin den zoten März ı822. 


106) Den Handel der HOlitäten Krämer und Hauflrer mit fremden Medikamenten bet. 
Mo. 1736. Januar a2. I. Abıh, 


Schon durch das In die Ediften-Sammlung aufgenommene Publifandum 
des vormaligen General Direktorll vom zıflen Man 1805 if feftgefegt wor⸗ 
den, daß, um den Handel mic fremden Medifamenten Innerhalb der Königl. 
Staaten defto zuverläffiger zu verhindern, den DfitätensKrämern und Haufis 
tern mit fremden Medikamenten der Eingang In die Königl. Staaten mie 
ifren Waaten felbft unter dem Borwande des bloßen Durchgangs fihlechters 
dings nicht weiter geftattet, fie vielmehr ſogleich mit der Andeutung zurück 
gemwiefen werden follen, daß, menn fie deflenungeachtet im Lande betroffen 
würden, fie auffer dee Confiskation ihrer Waaren mit harter Lelbesftrafe 
ohne Rücdficht auf den Vorwand des bloßen Durchgangs belegt werden 
würden. 


Diefe lediglich mit Ruͤckſicht auf bie Medizinal Pollzei erfaffene Verord⸗ 
nung iſt durch die neuere Steuergeſetzgebung keinesweges aufgehoben und 
werden daher in Folge der ergangenen DBerfügung der hohen Minfiterfen 
fammtliche Grenz⸗Zoll Beamten aufgefordert, dergleichen Dlitätenfrämern und 
Haufitern mit Meditamenten die zollamtlicye Abfertigung zu verfagen; «3 find 
daher derglelchen Waaren, wenn fie einfommen, zuruͤckzubehalten und die 
Dfttätenframer felbit an die Polizei Behoͤrde, und zwar, wenn fidy die Zoll: 
stelle in einer Stadt befindet, an bie Orts » Behörde, wenn erftere aber auf 
dem Lande befindlich ift, an den Landrath zu verweifen. Wird von der Pos 
lizel Behörde der Erlaubnißfcheln erhellt, fo erfolge die Abfertigung in ges 
mwöhnfiher Art und für den Durchgang jederzeit auf Begleitfchelne, unter 
Pomdage und Sicherftellung des richtigen Ausgangs durch Pfandfegung ; 
wird dagegen der Erfaubnißfchelin verjagt, fo find die Medifamente nnd ſo— 
genannten Olitaͤten ber PolljeiBehörde zu übergeben. 

Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche PoilzebBehörden werden aber angewieſen, nicht alleln den 
an fie gewieſenen Dlitäten-Rrämern und Hauſirern mit Medikamenten, wenn 
fie wirklich als ſolche erfcheinen, den Erlaubnißichein zum Eingang In die 
biefleitigen Staaten mit ihren Waaren unter einer Bedingung zu ertheilen, 
foudern auch diefelben dem oben gedachten Publicando vom 2ı. Mey 1805 

emäß, über. die Folgen eines diefer Zuruͤckweiſung ungeachtet verſuchten 
dringens mit Ihren Waaren in die biesjeltigaen Lande zu belehren und 
demnaͤchſt für die Zurüdfchaffung der von den Zollamtern zurücbehaltenen und 
an fie abgelieferten Medizinal⸗Waaren über die Grenzen ber biesfeitigen 
Staaten zu forgen. Stettin, den ııten März 1822. 
I —— ———— 


Bekanntmachungen. 


107) Die Veräaͤuſſerung des Vorweiks Dorotheenwalde betr. 
Mo. 2239. Gebr. 22. II, Abth. 

Das Vorwerk Dorotheenwalde, auch gewoͤhnlich bie Wllderniß, ges 
nannt, ſoll öffentlich an den Meiſtbletenden als ein voͤllig freies Eigenthum, 
ober als Eigenrfum mit der Verpflichtung, eine jaͤhrliche Rente zu zahlen, 
durch Lichtation verfauft werden; es llegt eine Heine halbe Meile von Fids 
dichow und der Oder, 2 Meilen von Schwedt, 5 Meilen von Stettin; ber 
Flaͤchen ⸗Inhalt beträgt: 


an Gartenland 6 M. M. — 
Wurthland 29 + 55 WRuthen, 
⸗Acker — 
⸗Wieſen (welche auf dem Oder ’ 
ri bruch llegen) .  . ons 101 — 
Huͤthung a er 97 « M— 





500 M. M. zo DRutden. 

Das Vorwerk hat die Draw und Brennerel-Öerschtigkelt, und die Ge: 
e find im mittelmäßigen Zuitande. 

. Das Minimum des Kaufgeldes iſt auf 8691 Kelr. 14 gr. 4 pf. fell. 
Hefegt, und außerdem wird eine jährliche Grundſteuer von 77 Raelr. entrichten 
Bel dem Eigenthum mic der Berpflichtung eine jährliche Rente zu 
zahlen, ift das Minimum des Einfaufsgeldes auf 2823 Rılr. 14 gr. 4 pf. 
und die jährfiche Rente, außer der obigen Grundfleuer von 77 Rilr., auf 

326 Rtlr. feftgeftelle. Die Gebote geſchehen In Fingendem Courant. 
Zur Öffentlichen Ausbletung iſt ein Termin auf den zoten April d. J. 
auf dem Amtéhauſe zu Fiddichow angefegt, zu welchem Kaufluſtlge eingelas 


‚ ben werben. 
Re | Nach⸗ 
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Nachgebote werden nicht angenommen. 

Die Bedingungen und der Veraͤuſſerungs⸗Plan, find in ber Regiſtratuv 
der II. Abth, beim Rentamte Schwert und im Termin ſelbſt, einzuſehen. 

Stettin am En Mär; 1822. 


108) Die Verpachtung des Vorwerks Peefelln betreffend. 
Ms. 2440. Januar 22. AI. Abth. 

Das Vorwerk Peefelin, Amts Elempenow, foll nach der Beſtimmung 
Des hoben Finanz Mnitterii von Trinitatis 1822 ab, auf 25 Jahr, alfo bis 
Triultatis 2845 im Wege der Subirijjion verpachtet werden. Es Tiege 
ı Meile von Trentow a. d. Tollenfer,; 3 Meilen von Demmin, eben fo weit 
von Neubrandenburg und Stietfand im Mediendurgfchen, und 4 Meilen von 
— Der Flaͤchen an beträgt: 


un Ad . - : .- 950 M. 16: TR. 
⸗Gartenland . ; r : re + 15 — 
Wieſen On” . F 119 + 73 ⸗ 
s Hütung » . .___487 4.61 + 


— 1269. M. ıazı 151 Diet 
Die Gebaͤude find groͤßteutheils in gutem Zuftande. ? 
Dos Minimum des jahrlichen Pachizinfes iſt auf 1500 Rede. And; 
680 Nee. Gold feftgefegt, und wird vom Ablauf des Gten Pachtjahres am 
um 5 pCt. vom Ablauf des ı2ten um 10 pCt. und vom Ablauf des i8ten 
Jahres um 16 pCt, erhöht; außerdem wird. aber von dem Pächter eine 
jaͤhrliche Contribution von 95 Nele. 7 ar. ı pf bezahlt. 
Die Pachrbedingungen find. hierfelbft in der Regiſtratur der unterzelch⸗ 
 neten Abtheilung, täglich In den Dormiczagsftunden-von 10 bis ı2 Mr eins 
zufchen. Gedote merden von jegt an bis zum arten April c. Vormittags, 
nach diefem Zeitpunft aber nicht mehr angenommen; fie muͤſſen ſchriftlich 
aufgeſeht, im Kontert am Die Königl. Regierung gerichtet ſeyn, und verfies 
gelte und mit der Yuffchrift: „Subinlſſion auf die Pachı des Vorwerks 
Peeſelin,“ verfeben, bei dem Hrn. Regierungs-Rath Focke perſoͤnlich abgege⸗ 
ben werben. Vor dieſem haben die Pachtbewerber ſich zu der verirgeit abs 
gegebenen Submiffion zu Protokoll zu befennen, und fich zugleich über: fhre 
Qualifikatlon und über den Beſitz des erforderlichen Vermögens genügend 
aus zuweiſen. Hiernaͤchſt foll am ısten April, Vormittags um vo Uhr, tie 
Eröffnung ber Pacht⸗Offerten auf ser Königl. Regierung oͤffentlich- ſtatt 
finden, und bfeibt es den Competenten üderlaffen, diefem Zermins, worlia 
aber won BRachgeboten ulcht weiter die Nede ſeyn kann, in Perfon oder 
duch einen- Beauftragten beigumwopnen. | 
Stettin den 7ten März 1822. 109) 


l 
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- Too) Das zum Domalren, Amt Neuſtettin gehörige Vorwerk Zamborfk, 
Toll zur DVeräufferung auf Kauf⸗ ober Erbpacht von Trinitatls d. 3. ab, 
ausgsboten werden. 


Der Flaͤchen⸗ Judalt dieſes Vorwerks beträgt: 
Aun Acker..2244059 Morgen 93 Ruthen, 


⸗BGarten. 15 96 
Leinſtraßen + gg + 134 4 

Wurden :. 00.00 / 91 4% 

' Wieſen — 24 13 0 
en ⸗BHuͤthung 65 oe 158. + 
Ho m Bauftelen . 3 1 us 

. md an Wegen, Gräben ıc. . 15». + 


zuſammen . 1278 Morgen 4 ORuthen. 


Der Elitaffons» Termin iR auf den voften März d. J. angefegt, und 
wird auf dem Vorwerk ſelbſt abgehalten werben, zu welchem Ende vorher 
Die izitationss Bedingungen und ber Veräufferungsplan : täglich in der Hies 
gen Regferungs »-Negiftratur und auf dem Domalnen/ Amt Meuftettin einge 
Sehen werden loͤnnen. 


MKaufuſlge werden daher — wenn ſie gehörige Sicherheit ſtel⸗ 
fen koͤnnen, ſich am vorbemerkten Termin elnzuſmden und ihre Gebote abs 
zugeben. Coͤslin ben Sten Februar ı822. 


Königl. Preuß. Begierung. U. Abt.h 


210) Metrifft bie — Verbaqtung des Demaniai⸗Vorwert⸗ Dranske im 
Berger Keeife, 

Da in dem, zur Verpachtung des auf Wittom, Im Bergenfchen Rreife 
belegenen DomanialBorwerfs Dramsfe, am geftigen Tage Statt gehabten 
Aufbotss Termin, das dafür gemachte Meiſtgebot nicht ir annehmlich be⸗ 
funden iſt; fo ſoll zum anderweitigen Öffentlichen Aufbot er Pacht diefes 
Dorwerfs, bei weichem | 


on Hof ⸗ umd ia T Morgen 237 DR. 


one Ahr -- PP 1:7 ar VE 7° Se 
 Wifen  . ⸗ ER gs .+ 157 — 
Hüuͤtung 469 ⸗ DEE + 

ER, Eisweiden-Plampung u , ga 
s Teicpen, Graben, Wegen u... — 265 + 


ade uſammen — 49 OR 
Doms 
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Pommerſchen Maaßes belegen find, ein neuer Termin auf den ezften März 
diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, in unſerm Secretarlars» Bureau, hiermit 
angefegt fenn. 

Pachtllebhaber werden daher eingeladen, ſich In biefem Termine einzu 
finden und ihre Gebore zu Protofofl zu geben; wobei denfelben zur Nachricht 
geteicht,. daß die Dauer der Pachtung auf elnen. angemeſſerhen Zeifraum 
beftimmt und von der früßern Bedingung: daß der Pächter fchurldig fey, 
drei neue Kathen zu bauen, abgeftanden werden foll. 

Die Charte nebſt den Pachtbedingungen find 14 Tage vor dem Ter. 
mine in dem gedachten Bureau eiuzufehen, auch kann das Gut felbft, wenn 
Pachtliebhaber ſich deshalb zuvor bei dem jeßigen dortigen Pächter melden, 
in Yugenfcheln genommen werden. Stralſund den often Februar 1822. 

" Königliche Preußifche Regierung, 


111) Das am e⸗eſten September v. J. unverfauft gebliebene Forſtdlenſt⸗ 
Erabfifement zu Corswandt, 3 Meilen von hier, fol in Folge höherer Ders 
füqung, fowohl mit dem ganzen dazu gehörigen Areal von 274 M. Morgen 
33 Ruten, als wie audy ein Theil der dazu gehörigen Wieſen von zo 
M. Morgen 165 DRuthen feparat, und dieſe Binwirderum ſowohl zuſam⸗ 
men als einzeln, mit oder ohne DBorbeh It eines Domalnen»Zinfes nochmals 
zum Verkauf geftelle, dabei aber in beiden Füllen eine unablösliche Grund» 
fteuer vorbehalten werden. : 


Zu diefem Etabliffement gehören außer denen, auf 3973 Thaler adge” 
fhögten Wohn, und Wirthſchafts-Gebaͤuden und Bewehrungen, 
ı) an Aeckern j g r 110 M. Morgen 15 OR, 


‘ . 


2) an Wiefen 5 i ö 135. J 161. » 

3) an Rohr- und Schilfplagen. 16 + ‚» 176 » 

4) an Oartenland . ; . ne 176 + 

5) an Hofftellen und Abrgen . 6 + v 50 ⸗ 

Summa » 274 M Morgen 38 DR. 

die auf 13,897 Rtir. 3 ge, 4 pf. gemwürdfget worden; und haben mir zur 
Licitation deffelben einen Termin auf den 4ten April d. 3. Morgene um 9 
Udr hie ſelbſt in der Wohnung des Juſtiz-⸗Amtmann Kaftner angefest, zu 
welchem jahfungsfähfge Kaufluſtige diedurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Die Toxe von den Gebaͤuden und dee Rutzungs; und Ettrags—⸗ 
Anfchlag fo wie bie’ Deräpßerungs : Bedingungen bis dahin bei uns eingefes 
den werden können,‘ und der Zufchlag an -den Meifibierenden ber höheren 
Behoͤrde vorbehalten bleibt. Swinemuͤnde den 15. Februar 1822. 

Ä Koͤnigle Preuß. Juſtſzjamt Pudagla. 

112) No, 


118) Mo. 1237. Ger an. BE Abth. 


Der Seefhiffer Schulz aus Rieth Im Uedermündfchen Krelfe, Kat fot- 
gende Dokumente feiner Seeleute verloren, als: 
ı) einen Entleffungsfchein der Artillerie, Brigade d. d. Münfter den zoften 
September 1817 für den Kanonfer Friedrich Schmidt aus Stettin. 
2) einen von uns ertheilten Ausgangspaß, d. d. Stettin, den 6ten Septbr, 
1821 für den Matrofen Johann Dloff aus Deep 
3) einen dergleichen Paß, d. d. Stettin den e4ften März 1821 ausgefertigt 
untere der Do. zo. von ber Landraͤhllchen Behoͤrde Ueckermuͤndſchen 
Kreifes auf 6 Monat, für den Matrofen Criſtoph Berg aus Neumarp. 
4) einen dergleichen Paß d. d. Stettin den soten September ı821 ebem 
falls von vorgebachrer Behörde ausgefertigt sub No. 163 auf 6 Monar 
für den Matrofen Carl Ludwig Parch aus Ziegenoriß. 
welches zur Dermeidung jeden Mißbrauchs hierdurch zur allgemeinen Kennt 
ulß gebracht wird. 
Stettin, den 6ten März 1821. 


119) Der Pantoffelmachergefelle Earl Schellfauer, 44 Jahr alt, aus 
Tuͤſtrin gebürtig, will feinen, von dem Magiſtrat zu Guͤſtrow unterm ı6tem 
Zebruar c. Ihm erthellten Melfepaß, auf dem Wege von dem Dorfe Papens 
dorf nad) Hier, verloren haben. Er iſt mit einem andermweitigen Relfepaß 
verfehen worden, daher deſſen verloßren gegangner Paß für unguͤltig erklärt 
und dies zur Vermeidung eines Mißbrauchs hierdurch öffentlich bekannt ge: 
macht wird. , 
Paſewalck den 6ten Mär; 1822, F 
Der Magiſtrat. 


213) Jährliche oͤffentllche Rechenſchaft von den eingegangenen Beiträgen 
zur Loulſen⸗Stiftung. Mo, 261. Mär 22. I. Abth. 


Die fortdauernde Theilnahme, womlt ein geehrtes Publikum der Louls 
ſen⸗Diiftung, dleſes würdigen Denkmals unſerer verklaͤtten Könfgin einge⸗ 
dent iſt, ſezt mich auch für das verfloſſene Jahr 1821 in den Stand, Die 
Zufammenftellung der für dieſe weibliche ErziefungsAnftalt eingezogenen und 
dem Hochloblichen Verein In Berlin zugefandten Belträge hiermit vorzulegen. 

Vom ı6ten Februar 1821 als. dem Tage, an welchen Ich fm De 
Sabre oͤffentliche Rechenſchaft ablegte, bis heute, Habe Ich nachfichende Del 


träge erhalten: | 
2) aus 


— ISO, — 


») aus dem Demminſchen Kreiſe mit Einſchluß dee Städte Demmin 
und Treptow an der Tollenfee «- _ i 59 Rthlr. 16 gr. > 
2) aus tem Andamfchen Kreife e ; 54 + 2 # 
3) aus Dem Ueckermündſchen Kreife . , 58. + & +, 
4) aus dem Departement der Könfg!, Negferung zu | 
Erraifund . . : ; 


. ie 28 ⸗ — ⸗ 
5) aus dem Randowſchen Kefe ° . f gt» — 
6) aus dm Sreiffenhagenſchen Kretfe . . 23 +» —⸗ 
7) aus Cem Uſedom Wollinſchen Kreiſe . so + —⸗ 
8) aus dem Camminſchen Kreiſe — ı » 8>+ 
9) aus dem Saatziger Kilfe 2. u 12 + 


20) von den diefigen.. LandessEollegien und aus der 

Stade Etettm 2 0.52 00 2. 249 ⸗ 8 + | 
2ı) aus dem Naugardter Kreiſe. 54 » 43 pf. 
22) 'aus dem Departement der Koͤnlgl. Regierung 

zu Eichen a — — - 99 # 18» 
25) von der Stadt Damm - -»  .  . 120 + 12 + 
24) aus Dem Regenwaldſchen Kehle .-  . 111 4 


—— 


Summe . 656 Rtffr. 1ogr. zpf 
Indem ich auf die Herzliche Daukſagung verweife, welche ic den wohl⸗ 
wollende:: Gebern In meiner vorjaͤhrigen Rechenſchaft im Namen des Verelns 

auagedrückt habe, kann ich nur die Berſicherung hinzufuͤgen: 
daß gedachter Verein ſich abermahls auf dfe ſchmeichelhafteſte Weiſe 
über die lebhafte unermüdets Thellnahme der Pommern erkläre bar. 
In: den Zafr-Büchern ber Louffen- Stiftung wird Pommern bef dei 
Srundung und Erhaltung, diefes Nativnak⸗Dentmals eine ehrenvolle Stelle 
behaupten und ih erlaube mir für diejenigen, welche darauf einen Werth 
Segen; elne Zufammenftellung, in Zapfen. von den Summen, die id) abgeliefert: 

Inle,. beizufuͤgen. x k RE a 

a) vom May 1812 Bis Februar 1819 4029 Rihlr. 17 Gr. ıpf. 

b) vom Februar 1819 bis zum Febr. 1821. 1489 + 8 + 10» 

0), vom. Februar 1821 bis 18:2  , 656 7 10 + GR 
Summa 6175,Nıflr. 2 Or. ıpf. 
Wie viel ein ebler feffer Wille vermag; davon liefern die Refultate, 
weläje uns der Dereln im: Jahre 1818 vorgelege Hat, einen fprechenden Bes 
weis. und: feltem (ff elner Koͤnigin, ein wohlgefälligeres Opfer des Danks 

and der: Verehrung gebracht worden, als dieſes F 
Möge ſich nur die Theflnahme, auf; deren Foridauer ich mit Berttauen. 
rechne, auch fir den Kreiſen und Orten lebhafter zeigen, Die in der vorstehenden. 
VRechenſchaft nicht haben genannt werden: fönnen: Stettin, den 28. Febr. 1822. 
v. Rohhr, König, Reglerungs /Vice/ Praſident 


* 
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124) Fuͤr das ate Quartaf c. find zum öffentlichen Verkauf von Bau 


Nutz umd Breunbol; in großen Quantisäten In den Koͤnlgl. Forflen, der⸗ 


Forſt⸗ Inſpektion Smwinemünde, nachfolgende Termine angefegt: - . _ 


füs das Pritterfhe Nevter, im Forſthauſe zu Pritter, der eifte 


April, ‚des 25te May, und der zote Juny c. Vormittags ton g 
bis 21 Uhr; 
für das Warnowfche und Neuhaußſche Revter, auf dan Amte 
zu Codram, der esſte April, der 14te May und ber ste Juny €. 
und zwar fir Warnow Vormittags von g.bis 31 Uhr, und für Neuhauß 
von »1 bis ı Uhr Nachmittags; | 
für das Friedrichsthalſche Revier, im Haufe bes Herrn Kreise 
Einnehmers Gadebufch in Swinemünde, der zofte April, der ı7te 
May, und ber ı4te Juny c. Vormittags von g bis 11 Uhr, und 
für das Pudaglaſche Revier, auf dem Amte zu Pudagfa, ber 
aoſte April, Bei | Day, und ber ı8te Juny c. Vormittags 
— von 9 bis 11 Uhr. es j 
Der Heine Holz Vertauf witd fortwaͤhrend au den beiden gewöhnlichen 
MWorhentagen auf ber Konigl. Forſt⸗Caſſe fottgeſetzt. — 
Vcrledrichsthal ben zten Maͤrz 1822. 
Königl, Preuß Zorfimelfter d- Berner. 


115) Die Holzverſtelgerungs Termine für die Forſt Reviere in ber In⸗ 


foeetiom AÄbldech werden für die Monats April, Day und Jung a, c. folgene 


dermaaßen hlermlt feſtgeſetzt: —FJ 
35 Zur das Forſtrevler Neuenkeug, 


den ıten April | | ! 

. im’ Zorfigaufe zu Neuentrug, des Vormittags 
Be > — von 10 bis 12 Uhr. 
y Ze die Forſtrevlere Muͤtzelburg und Ahlbeck ⸗Eggefſin, 

den zten April * 

den Bien May Im Forſt ⸗Caſſen ⸗ Local zu Ahlbeck, 


den gteu Juny a. co J 
bes Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
3) Für die Forftrevfere Zlegenorth und Falkenwalde, 


_. ‚den ısten April, Im Forſthauſe zu Ziegenortd, 


Ben zoten Man, Im Forſt ⸗ Caffen ⸗Loeale zu Hammer, und 
Ä S den 
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ben roten Juny a. c. im Forſthauſe zu Falkenwalde; des Bor 
mittags von 10 bis ı2 Uhr. 


Die Eleinen Holzverkaͤufe werden an ben früßer beftimmten Tagen in 
der Woche abgehalten; nur bey Neuenkrug werben diefe Berfäufe am Mons 
tage und Donnerftage von Morgens 8 pe bis Mittags 12 Upr abgehalten 
werden. Weldjes dem Publifum zur Nachricht bient. 

Authlbeck den gten März ı822. | 


Koͤnigl. Preuß. Forf + Infpection. Surbad. 


116) Zu den Derfäufen von Nuß, Bau⸗ und Breunföfzern bei großen 
Quantitäten im Wege des Meiftgebors, ſtehen die Termine für Die Forſten 
der Anfpeftion Torgelow in den Monaten April und Man 1822. an; 


den ıten Aprif und eten May, Dormirtags von 10 bis ı2 Uhr im Kreis; 
Kaſſen Locale zu Ueckermünde, für den combinftten Jaͤdkemuͤhler, Möns 
febuder Forft, den eten April und zten May um gleiche Tageszeit 
im Forſthauſe zu Torgelow für den Torgelower Forft, 


den zten April und 4ten May zu Saurenfrug desgleichen in ber Wohnung 
des Forſt-Rendanten Hertn Knoͤtzlein für den combinisten Saurenfrugers 
Rothemuͤhler Forft, | 

den ı3ten April und ızten. May, desgleichen im Forſthauſe zu Srammentin, 
für die Reviere Grammentin und Wolckow, 


ben ızten April und ıgten Man, desgleichen auf der Amtsſtube zu Clempe⸗ 
now für den Golcher Forſt und die damit combinfrte Revleren. 
“Außer diefen Terminen finden wöchentlich für jedes Revfer aweymal 
Holzverkaͤufe an und in den, dem Publico bekannten Tagen und Localen ſtatt. 
Torgelow den Sten März 1822. 


Koͤnigl. Forſt⸗JInſpektlon. 


117) Zur Unterfurhung des im Steklinſchen Forſtrevler vorfallenden 
Holzdefraudations Sachen haben wir für dies Jahr die Termine auf den 15. 
Äpril, den 23. July und auf den zsften November d. 3. Vormittags um 
9 Uhr in dem herrſchaftlichen Haufe zu Steflin angefegt. Wir bringen dies 
diemit zur öffentlichen Kenntniß. Greiffenpagen den 4ken Mär; 1828. 


Das Patrimonlal » Grricht über Stekffa. 


118) 
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- a40) Auf die von uns geführte peinliche Unterfuhung, If eln hieſiger 
ehemaliger Scharfrichterfnecht, durch das Erfenniniß des Königl. Hochpreißt. 
EriminaßSenats zu Stettin vom 7. Februar c. wegen dringenden Verdachts 
4m Jahre 1812 mehrere Pferdes Diebftäpfe begangen zu Haben, mit dem Ders 
luſt des Rechts, die Preußische National Rofarde zu tragen, und mit einer 
Neunmonatlihen Feftungsarbeits » Strafe und naͤchſtdem Detention bis zum 
Nachwels eines ehrlichen Erwerbes beftraft worden. 
Sreiffenpagen den often Februar ı822, 


Königl. Preußifhes Stadtgericht. 


119) Ein hleſiger Einwohner, altteftamentarifchen Glaubens, iſt wegen 
Fäahrläßfgen Banferuts, durch das Erkenntniß bes Königl. Oberlandesgerichts 
vom ııten Februar v J, welches das frühere vom eoften er v3 
beftäziget, zum Einjäprigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, und des Rechts, die 
preußifche Nationuf-Kofarde zu tragen, für unwuͤrdig erklärt worden, derfelbe 
aud bereits in die. Straf und Beiferungss» Anstalt zu Naugardt abgeliefert. 


"Sammin, den ıten Mär; 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


120) Alle diejenigen Individuen, welche während des Krieges von acht⸗ 
zehn hundert dreizehn und vierzehn bei der dritten (mir untergebenen) und 
vierten (von Witowskyſchen) Eskadron des zweiten Schiefifhen Huſaren Res 
giments geftanten Haben und Anfpruch auf Verguͤtigung für vom Feinde 
erbeufete und zum Königlichen Dienſt eingeitell’e Pfetbe In irgend einer 
Art zu machen glauben, werden, da bie baare Zehlung diefer Beurpferdegels 
Der nunmehr erfolge iſt, Hiermit oͤffentlich auf fordert, ſich felbft oder deren 
zu legitimirenden Erben, wo möglich durch Die unmittelbar vorgefegten Be 
hörden, welche ergebenft erfucht werden ſich dieſem Gefchäfte zu unterzfeßen); 
fofort und fängfiens bis zum erften Auguft d. 9. und zwar: Die von der 
vierten Esfadron bei dem Herrn Dberfien von Colomb, Commanbeur des 
achten Hufaren Regiments (erften Weftppalifchen) In Düffelvoıf, dagegen die 
von der dritten Esfadron bei mic Endesunterzelchneten hieſelbſt zu melden, 
um den auf fie fallenden Ancheil ausgezahlt zu erhalten. 


Auf fpäter eingeh.nde Meldungen fann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
ben. Wenn ein ſich mit dergleichen Anfprüchen Gemeldeter während der 
Zeit bis zur erfolgten Zahlung den Aufenthaftsort verändert, fo fit er ver 
pflichtet, Davon Anzeige zu machen und jeder, überhaupt, zur Vorbeugung einer 
Mamensverwechfelung und zur Prüfung der Forderung nad) der vorhandenen 
Mationaltifte, feinen Bornamen, Geburtkort, Alter, Profefiion, damalige Gas 

jetziges 
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132) Zur Bequemlichkeit für die Intereſſenten der Geſetzſammlung, iſt 
bößern Orts die Einrichtung getroffen: daß die Myliusfche Edikten Samm; 
hung von 175: ab bis 1806, mieraud; bas derfelben vorangegangene Corpus 
Construtionum Marchicarum, welches alle ältere Derordnungeh bis zum 
Sabre 1750 enthält, jeßt ebenfalls beim DebitsComtoir für die allgemeine 
Geſetz ⸗Sammlung verkauft werden. 


Nach den abermals herabgefegten Preifen koſtet ein komplettes — 


der Edilten Sammlung von 175. bis 18066  . 28 Rılr. 
und ein volljtandiges ———— des Corpus Constitutionum 
Marchicarum . ; ; ; : 10 Rıfr. 


Auch Kind — Ban zu Saben — zwar von 1751 ab bis 
1786 für den dritten Theil, und von 1787 bis 1806 für die Hälfte 
des urfprunglichen Preifes. 


Gleichzeitig wird nody bemerft: daß der an bie Myliusfche Edikten⸗ 
Sammlung fich anfchließende Band ber Edifte und Derorbnungen vom 
Jahre 1806 bis 1810 in etwa 53 Monaten die Preffe verlaffen dürfte. 

Derlin den 2zften Febr. ı822. 


Königl. Debits⸗Comtoir für die Allgemeine Grfeß 
Sammlung. 








Derfonal- Ehronik. | 


Der Gaftwirth und bisherige Kämmerer Peter Kämenberg zu Regen⸗ 
walde, ift wieder zum Kämmerer auf anderweite 6 Jahre Bach und 
diefe Wahl von uns brftärigt worden. 


Der befoldere Rathsherr und Poller: Infpektor Engel zu Stargard, 


iſt zum Kämmerer daſelbſt auf 6 Jahre gewäple und von uns brflatigr 
werden, 





Amts⸗Blatt. 


No. 13. 








Stettin den eı. Mir; 1822. 





'Derordbnungen 
ı) ber Koͤnigl. Reglerung. 


107) Den Vetrieb der Kuſten - Heringẽ / Fiſcheret auf der Inſel Ufedom und Wollin Sa, 
Mo. ı225. März 22. II. Abth. .. 


No ehſtehende Inſtruktion des Koͤnigl. Handels⸗Miniſterii vom 4ten März cr. 
machen wir zu Folge Hochdeſſelben Verfuͤgung bekannt, und geben allen dens 
jenigen, welche das Gewerbe der Herings⸗Fiſcherei und Salprei auf der Inſel 
Uſedom und Wollin unter der Beguͤnſtigung einer Salz? Boniſacation im 
Jahr 1822 betreiben wollen, auf, ſich mach den darin enthaltenen Vorſchriſten 
‚genau zu achten. Gtettin den ı4ten März; 1822, 

Königl, Preuß, Regierung. IH, Abtheilung. 





Inſtruction, 
wie 
diejenigen ſich zu verhalten haben, welche das Gewerbe der 
— ⸗Fiſcherei und Salzerei auf der Inſel Uſedom und 
ollin unter der Begünſtigung einer Salz-Bonification betrei⸗ 
ben wollen. Für das Jahr 1822. 





Die Erfahrung hat gezeigt, daß ein ungeregelter Betrieb der Kuͤſten⸗Heriugs⸗ 
Fiſcherei und Gafzerei, dieſes Gewerbe nicht bis zu dem Grade der Vollkom⸗ 
menheit gefördert bar, deſſen es durch eine fachverftändige und forgfäliige Be⸗ 
- handlung fähig ift. 

Seitens des Staats ift bisher zum Beſten deffelben und zwar insbe— 
fondere der Herings⸗Salzerei eine GSalyBonification bewillige worden, wodurch 
die leßtere vom Monopol;Preife befreiee wurde, 

Neuerlich 
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Neuerlich ift diefer Begünftigung noch eine nambafte Erhöhung der 
bisherigen Verbrauchs : Abgabe auf fremden Hering hinzugefügt worden, Um 
Daher den für das inländifche Gewerbe hierdurch beabfichtigeen Schuß nunmehe 
auch durch Die möglichfte Erweiterung und Verbeſſerung deffelben zum wahren 
allgemeinen ‘Beften zu fördern, find bei dem Betriebe deffelben nachftehende, 
mie mehreren erfaßrnen Sachverſtaͤndigen forgfältig ermogene Vorfihriften von 
allen denjenigen zu beobadyten, welche an der Beguͤnſtigung der Galj: Bonifiz 
cation unmittelbar als Salzer oder mittelbar als bloße Fifcher Theil nehmen wollen. 

Diefelben find zugleidy auf die richtige Verwendung des Salzes zu dem 
beabfichtigten Zwerfe gerichtet nud wird deren firenge Befolgung um fo zuver⸗ 
fichtlicher erwartet, als fie neben der erforderlichen Sicherheit der Staats: Ie= 
venüen von Diefer Geite zugleich Den Vortheil aller derer, die fi) dem Ge 
werbe der Herings-Fifcherei und Galzerei widmen, zur Abficht haben. 


Cap. I. Von dem Fange der Heringe:; 

$. 1. Das Recht, die Herings-Fiſcherei in der Oſtſee zu betreiben, 
wird einem jeden zugeftanden, der Diejes Gewerbe betreiben will. Jeder Her 
eingsfifcher muß ſich bei Dem angefteilten Aufjeher der Fifcherei melden, und ſoll 
ihm von diefem eine Authoriſation unentgeldlicy ertheilt werden, in welcher 
ſein Name, Wohnort und die Zahl und Gattung der Netze verzeichnet und die 
Bedingungen aufgenommen ſind, welchen er ſich beim Betrieb ſeines Gewerbes 
unterwerfen muß und welche die nachfolgenden Paragraphen dieſer Inſtruction 
enthalten. 

8. 2. Kein Fiſcher und Galjer darf, ausgenommen in Fällen der Ger 

fahr, mit dem gefangenen Hering, infofern er folchen nicht als frifdyen Hering 
jur Confumtion beftimmt hat, an einem andern Orte des Strandes landen, als 
in deffen Entfernung von hoͤchſtens Z Meile die Salzhuͤtte befindlich ift, in 
- welcher das Packen und Einſalzen der gefangenen Heringe erfolgen foll. 
$. 3. Der Fifcher darf nur die Heringe, welche in der vergangenen Nacht 
oder am Tage, an welchem er folche zum Verkauf bringe, gefangen find, vers 
pacen und einpöfeln, oder zum Verpacken und Einpöfeln in ver Galjhürte 
abliefern. 

$. 4. Der Fiſcher muß die Heringe, wenn er nicht, wegen Ablieferung 
unſortirter Heringe einen Vertrag gefchloffen bat, beim Auspflücen aus den 
Megen, fogleich fortiren, und Die großen Heringe von den Pleinen abfondern 
und jede Gattung getrennt, nach den unten erfolgenden Worfcheiften einpökeln 


oder 
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oder getrennt beide Gattungen zur Salzhuͤtte abliefern. — Beim Auspfluͤcken 
aus dem Mege muß der Hering in doppelte Maren oder hölzerne Gefäße ge 
worfen und transportirt werden, 


Cap. II. Von dem Paden und Einpöfeln der Heringe. 


$. 5. Das Paden und Einfalen der Heringe kann fowohl von dent 
Fiſchern als auch als ein befonderes Gewerbe betrieben werden. 

$. 6. Diejenigen, welche das Gewerbe des Heriugfalzens betreiben, muͤſ— 
fen, infofern fie auf die Bewilligung einer Salz-Bonification Anſpruch machen, 
den in ber Bekanntmachung vom ten April 1814 und vom ıgten Juli 
1821 benannten Behörden (Amtsblatt 1814 Pag. 175. u.pro 1821 Pag. 310. 
mittelft Meldung bei dem angefeßt:n Aufſeher anzeigen: 
- 4) ob fie bas Gewerbe zur eignen Eonfumtion oder zum Verkauf unter der 

" Begünftigung einer Salz» Bonification betreiben und wieviel Tonnen fie 

unter der Borausfegung, daß der Fang günftig iſt, ungefähr packen wollen. 

Auf eine zuverkäfjige Angabe der zu verpackenden Tonnen kann jedody 

nicht gerechnet werden ; 

b) wie viel Salz fie unter den bisher ſtatt gefundenen Bedingungen und mit 
der normirten Salz: ‘Bonification, aus Königlichen Magazinen zu haben 
wünfchen, und welche Sicherheit fie wegen des vorſchußweiſe verabfolgten 
Salzes zu machen im Stande find, 

Ein Atteſt der Polizeis-Bebörde, d, i, in den Städten — des Magir 
ſtrats — und auf dem platten fande — des Domänen: Amts oder des - 
Deminii, daß ohne Beforgniß für die Salzrevenuen das Salz auf einen 

beſtimmten Betrag gegen Eredit verabreicht werden. fan, macht wie bis: 
ber die Geftellung anderweiter Sicherheit unnoͤthig; 

€) müffen fie den Salzſchuppen, in welchem das Gewerde der Salzung 
betrieben werden fol, angebetr; . n 

I) muͤſſen fie ſich mittelſt Protokolls verpflichten, den machfolgenden Vor⸗ 
ſchriſten wegen des Einſalzens der Heringe, der Reviſion des anzuſtellenden 
Koͤniglichen Aufſehers, ſowohl in Hinſicht des Verfahrens beim Einſalzen 
der Heringe, als des Verbrauchs des zum Einſalzen auf Credit empfange⸗ 
nen Salzes ſich zu unterwerfen. 

6. 7. Das über die, vorhin zu a, bis d. geſchehenen Erklaͤrungen auf: 
genommene Protokoll wird nunmehr von dem Aufſeher nach worbergegangener 
2 Prüfung 


— 128 — 


Pruͤfung der obwaltenden Umſtaͤnde, mit der Beſcheinigung ihrer Richtigkeit 
den Ober⸗Zoll⸗Inſpektor übergeben, — Letzterer ſammelt dieſelben und. uͤber⸗ 
reicht ſie der Koͤnigl. Regierung zur Ausfertigung der fuͤr jeden Heringsſalzer 
erforderlichen Autorifation, nad) Vorſchrift des Publicandums vom 7ten 
April 1814 und' zwar in ſolchen Zeitabfiynitten, daß die Aushaͤndigung der⸗ 
ſelben zeitig genug vor dem Anfange des Gewerbes erfolgen kann. 

$. 8. Abſchrift dieſer Authoriſation wird dem Aufſeher durch den Ober: 

Zoll⸗Inſpektor zugefertigt. 

$. 9. Dem Oder:Zoll: Infpetor und durch diefen dem Aufjeher wird 
won der Galzfaftorei befannt gemacht, wie viel Tonnen Salz jedem Herings— 
ſalzer auf Credit verabfolgt- find, 

$. 20. Der SHeringsfaler muß | 

a) · das empfangene Salz in fichern Verwahrfam nehmen, dem Auffeher den 
Drt, mo ſich foldyes befindet, anzeigen und dafür einftehen, daß niches 
entwendet oder anders als zum Heringsſalzen verbraucht wird, — Jeder 
Salzer muß ein von der Salzfaktorei geſtempeltes Controllbuch halten. — 
Die eine Seite enthält die Zahl des empfangenen Salzes und die andere 
Seite die geftempelten KHeringstonnen ; . 

b) nur der Hering, welcher ſ ortirt ift, darf in das Controllbuch eingetragen 
und hiernach zur Salz-Bonification zugelaffen werden; 

c) der Hering, welcher gepackt und. gepöfelt werden foll, darf Feine Nacht 
außer dem Salze geweſen ſeyn, und muß an dem Tage, an welchem er 
gefangen iſt, geſalzen werden; 

d) es darf der Hering nur in eichene Tonnen, deren Größe die Bekannt⸗ 
machung vom 12ten July 1817 dabin angiebt, daß: 

die Höhe der Stäbe 2 Fuß 2% Zoll, 
Durdymeffer des Bodens ı Fuß 5 Zoll, 
Umfang des Bauches 5 Fuß 35 Zoll, 
Tiefe der Kimmung — Fuß z Zoll, 
fein fol, verpackt werden. Mer noch Beftände von buͤchenen Tonnen 
aus dem Jahre 1821 befigt, hat Died innerhalb 14 Tagen nad) dieſer 
Bekanntmachung der Königl, Regierung anzuzeigen, alsdann die Erlaub: 
nig zum Verbrauch derfelben ein für allemal noch ertheilt werden foll; 
€) nady den gemachten Erfahrungen und dem Beifpiel, welches die Hollän: 
difchen Salzer aufftellen, ift die Blutlake zur Erhaltung der Heringe 
vorzüglich nuͤtzlich und Daher das Druͤſchen der Heringe ſchaͤdlich 
Nenn 
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Wenn nun auch fuͤr jehzt es jedem Saljzer noch uͤberlaſſen wird, ob 
er ferner den Hering druͤſchen oder ſogleich in die Tonnen verpacken will, 
ſo muß doch mittelſt eines Zeichens auf der Tonne bemerkt werden, ob 
der Hering gedruͤſcht iſt. — Zum Poͤkeln ohne Druͤſchen, fo wie über: 
haupt zum Sortiren, Salzen und Behandeln des Herings nach Hollaͤn⸗ 
diſcher Weiſe und zur Erlangung einer beſſern Qualität, giebt der Auf 
feber vollftändige Anweifung, welcher ſowohl Fifcher als Salzer unmei: 
gerlich Folge zu leiften haben, 

Sollten diefelben jedoch von einer oder der andern Anordnung des 
Auffehers, die nicht durch diefe Inſtruction ausdruͤcklich vorgefchrieben ift, 
wider Vermuthen Nachtheil beforgen; fo haben fie deshalb bei dem Ober: 
Zoll⸗Inſpector WVorftellung zu thun, der daruͤder die Entſcheidung der 
Koͤnigl. Regierung einholen wird; 

f) muß der Salzer auf dem Boden jeder Tonne 
| 1) die Nummer der Salzhuͤtte, in welcher die Erlaubniß zum Sahhen 

gegeben iſt (in roͤmiſchen Ziffern), 

2) die fortlaufende Nummer der im Jahre gepackten Tonnen in deuts 
ſchen Zahlen, 

3) feinen Namen, 

4) die Buchftaben Gr. oder Kl, in Verfolg des Gortireng, 

5) und aufferdem, wenn der Hering gedrüfche ift, das Zeichen 


A 


mit — unausloͤſchlicher Farbe ſetzen. 

Hierdurch wird es einem jeden Salzer möglich, durch die Guͤte feines 
Fabrikats ſich auszuzeichnen, und in dem. Vorzuge, den das Publikum 
feiner Firma giebt, einen beloßnenden Erfag für feine Bemuͤhung zu 
finden, deſſen er bisher bei dem. gänzlichen Mangel irgend einer Unter: 
feheidung entbehren mußte, 

.g) Müffen die gedadyten KHeringstonnen dem angefeßten Königlichen Auffeher, 
fo oft er die Salzerei befucht, zum Stempeln vorgelegte werden. Letzterer 
wird alsdann diejenigen Tonnen, welche große Heringe enthalten, auf 

dem Bauche mit dem Brennjeichen des ſchon bisher gebräuchlichen 
DBrenneifens 

mit zwei Adlern, 


und 
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und die Tonnen, welche kleine Heeinge enthalten 
mit einem Adler. 

verſehen. Dem Auffeher liegt es ob zu prüfen, ob das Sortiren Statt 
gefunden hat, und ob die Bezeichnung richtig iſt; wo dies nicht angetrof- 
fen wird, ift das Brennzeichen zu verfagen, Wenn dieſe MRevifion nur 
sheitweife ſtatt finden ann, fo wird Dies zwar geftatter; jedoch find die 
alfo revidirten Tonnen zum Beweiſe, daß fie die Reviſion paffire haben, 
neben dent Adler-Zeichen nocy mit Dem eingebrannten Namens; Anfangs: 
Buchftaben des Reviſors zu verfehen, Etwanige Beſchwerden gegen den 
Mevifor,  entfcheidet der Dber ; Steuer : Inſpeltor, mit Rekurs an die 
Regierung. 


Cap. III. Don der Brak⸗Anſtalt. 

$. 11. Es wird für jetzt eine Braf: Anftalt zu Swinemuͤnde errichtet, 
und die Auffidye daruͤber dem Magiftrat zu Swinemuͤnde, jedoch nicht als 
eine Communals fondern lediglich als eine Gewerbe:Polizeiliche Anftalt 
in feiner Qualität als gleichzeitige Polizei-Behoͤrde übertragen, — In dieſer 
Brak⸗Anſtalt müffen fämmtlicye auf den Inſeln Ufedom und Wollin geſalzene 
Heringe, welche eine Salz⸗Bonification genießen, gebraft werden. 

Menn dad Bedürfnig mehrere Brak:Anftalten auf den Inſeln kuͤnftig 
fordert, werden ſolche angelegt werden. 

Die in der Braf:Anftalt auf der Inſel gebrakten Heringe ſind der Brake 
in Stettin nicht unterworfen. 

Erlaubniß zum Braken durch andere inländifche -WBraf = Anftalten taun 
mir die Regierung ertheilen. 

Fuͤr jede zum Braken vorgelegte Tonne, werden zur Unterhaltung der 
Anftalt drei GSilbergrofchen entrichtet, 

$. 12, Mur die nach den Beſtimmungen des $. 10. gezeichneten und 
geflemipelten Heringe, werden in der Brak⸗Anſtalt angenommen. 

$. 13. Das Brafen gefchieht nad; Borfchrift der deshalb befonders 
ertheilten Brak⸗Inſtruction durch zuverlaͤſſige Sachverſtaͤndige, die die Koͤnigl. 
Regierung anſetzt. 

Jede gebrakte Tonne wird auf einem Stabe des Bauchs mit dem 
Stempel der Brak⸗Anſtalt, deren Zeichen bekannt gemacht werben foll, gebrannt. 
Die Prüfung ift neben der inmern Güte zugleich darauf zu richten, . ob die 
zu ud Bezeichnung nah $, 10, b, 9, g. vorſchriſtsmaͤßig 

Start 
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Statt gefunden hat; wo dies nicht angetroffen wird, iſt das Brakzeichen zu 
verfagen und der Fall dem Ober + Zoll: ynfpeftor mie fpeziellee Bezeichnung der 
unrichtig befundenen Tonnen, insbefondere auch, ob fie mit dem Buchſtaben 
des. Mevifors verfehen oder nicht, zur nähern Unterfuchung, wenn: dabei: eine 
Schub zur Laſt fällt, anzuzeigen, — Der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor berichtet nach 
vorbergegangener ‚nähern Unterfuchung an die Megierung zur Entfcheidung, 
| 6. 14. Bon der. Braf:Anftalt wird dem Eigenthuͤmer der Heringe unter 
Zeichnung des von dem Magiftrate mit der ſpeziellen Aufficht' beauftragten 
Mitgliedes, eine Bejheinigung, swelche die Tonnenzahl der gebraften und gut 
gefundenen Heringe, mit Angabe des Salzers und ihter Nummern enthaͤlt, 
ausgefertigt. Es wird alfo nur auf den Bei der Brake gut gefundenen 
Hering eine Befcheinigung ertheilt, 
6. 15, Mur unter Einreichung dieſer Befcheinigung und unter Beob⸗ 
achtung der Worfihriften der Bekanntmachung vom ten April 1814 und 
zıftlen July 1821 kann die SalyBonification nachgefucht und angewieſen werden, 


Cap. IV, Von den Pflichten der angeftellten Auffeher und 
Steuer.» Aemter. 


$. 16. Die DOberauffi cht auf die Heringsfiſcherei und Saherei fuͤhrt 
auf der Inſel Uſedom und Wollin der. Ober-Zoll-Inſpektor zu Swinemuͤnde. 

Die indirekten Steuer⸗Aufſſeher muͤſſen bei dem Patrouilliren ihrer Pflicht 
gemäß, auf die Salz⸗Contraventionen, welche in den Heringspackereien vorfallen 
koͤnnen, gleichfalls achten und ſolche anzeigen. 


5. 17. Hinſichts der ſpeziellen Aufſicht auf die Heringsfiſcherei und 
Salzerei werden beſondere Aufſeher angeſtellt und die hierzu ernannten Perſo⸗ 
men, fo wie die Grenzen ihrer Bezirke noch öffentlich befannt gemacht werden. 


Diefe Auffeher, wozu nur zuverläfjige und mit dem Gewerbe vertraute 
fachfundige Männer, welche bei feiner der ihnen untergebenen Galzereien in: 
-tereffirt ſeyn dürfen, und zu diefem Geſchaͤft befonders vereidige find, gewählt 
werden, haben die Beftimmung, die Ausführung diefer Inſtruktion zu bewirken 
und darauf zu halten, daß die darin gegebenen Vorfchriften befolgt, wie auch, 
daß feine Salz: Contraventionen, duch anderweite Verwendung des zum Her 
ringsfalzen beftimmten Salzes begangen- werden, 

- Sie erhalten aufferden eine befondere Dienftanweifung, worin ihre. Dienft: 
feiftung nad) Zeit und Ort, und der darüber zu führende Machweis nebſt Re⸗ 
giſter⸗ 


2 
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gifter: Formular ($. 18 — 20) näher vorgefihrieben find, — Die auf den 
Inſeln Ufedom und Wohin im Jahre 1814 flationirten und mit dem Bren; 
nen der Heringstonnen beſchaͤftigten Steueraufjeher ‚werden von dieſem Ger 
ſchaͤft für jetzt entbunden. 

$. 18. Die Aufſeher muͤſſen vollſtaͤndige Verzeichniſſe der im Diftrife 
mit dem KHeringsfang befchäftigten Fifcher führen und in diefen Berzeichniffen 
die Salzhuͤtte bemerken, weldyer fie gewöhnlich den Hering abliefern, 

$. 19. Ein gleicyes DVerzeichniß ift in Hinſicht der Packer und Saljer, 
mit Angabe der zu numerirenden Salzhuͤtte, noͤthig; indem ihren zu beiden die 
erforderlichen Materialien durch die in den $. $. 1. 8. 9. gegebenen Beftims 
mungen und durch ihre fortgefegte Aufjiht auf den Betrieb diefes Gewer⸗ 
bes zugeben, 

$. 20. Auch find fie verpflichter, ein Eontrollbudy nach einem vorzus 
fehreibenden Mufter mir befonderem Conto für jeden Galyer zu Halten, und in: 
dieſem, den Betrag des verabreichten Salzes, der refpective gefahenen und ger 
flempelten und gebraften Heringstonnen aufjuführen und von 14 gu 14 Tagen 
mit den Controllbüchern, welche die Salzer halten Re eine Vergleichung 
anzuftellen, 


Cap. V. Strafe auf Nichtbefolgung diefer Vorfchriften. 
$. 21. Die Midyebefolgung der Vorſchriften der $. $. 2. 3 und 4, 
von Geiten der Fifcyer, wird im erften Falle mit 2 Rilr. Geld: oder 48 ſtuͤn⸗ 
diger Gefängnißftrafe, im ten Falle mit 5 Rtlr. Geld» oder Zrägiger Ge: 
fängnißftrafe und im zeen Falle mit Entziehung des. Erlaubnißfcheins zum He⸗ 
ringsfang während des laufenden ımd folgenden Jahres beftraft, 
$. 22, Einnadyläffiges und vorfchriftswidriges Verfahren beim Einfatzen 
der Heringe, weldyes ſich bei der Mevifion des Auffehers, oder bei der Brake 
ergiebt, wird ebenmäßig mit Verluſt der Salz: Bonificatioen von dem ſchlecht 
gefundenen Hering beftrafl, — Wenn von dem jährlich zum Braken geliefer⸗ 
ren Hering eines Galjerd mehr als Itel ſchlecht gefunden wird, fo geht im 
eriten Zall die Erlaubniß zum Saljen für das nächfte Jahr, im wiederholten 
Falle aber die Erlaubniß zum Heringsſalzen gänzlid) verloren. 
$. 23. Die Heringsfafzer, welcye. das zum Heringsfalzen beſtimmte Salz 
an audere ald an den dem Auffeher angezeigten und von ihm  genebinigten 
Orten aufbewabren oder zu anderen Zwecken verbrauchen, oder dieſes Salz 
verfanfen oder verfchenfen, werden im erften Falle mit der gefeglichen Strafe 
der 
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der Salj⸗Deftaudation belegt, im wiederholten Falle aber noch außerdem mit 
dem Verluſt der Erlaubniß zum Heringsſalzen beſtraft, und dieſe letzte Strafe 
öffentlich bekannt gemacht. 

Die auf den Ynfeln befindlichen Communen bleiben verpflichtet, darauf zu 
achten, dag mit dem ihren Mitgliedern zum Heringsſalzen creditirten Galze, 
fein Mißbrauch getrieben und Feine Salz-Contravention begangen werde, 

Sollten die Mitglieder diefer Commiunen von dem Anfauf diefes Galjes 
fogar felbft ein Gewerbe machen: fo haben fie zu erwarten: Daß fie den ge: 
feßlichen Beſtimmungen gemäß, gleicdy den Salz Defraudarionen ſich ſchuldig 
machenden Grenz Dörfern,- der SalyConſeription unterworfen merden, 

$. 24. Wer unfortirten Hering und Heringe, die den Tag zuvor aus dem 
Waſſer gefommen find, verpadt, einfaljt oder im andere als in vie $, ro. bes 
zeichnete Tonnen packt, gebet, wie ſchon eben dafeldft beſtimmt iſt, der Bonifi⸗ 
cation fuͤr dieſen Hering verluſtig. —* 

5. 25. Der Denunciant erhält die Hälfte der eingegangenen Geld— 
ftrafen, die andere Hälfte fliege zum Fonds der Brak-Anſtalt. An 

Ueberhaupt wird das Beſtreben, das Gewerbe der Heringsfijcherei und 
Salzerei durch forgfältige Verſuche und durch ein fortgefeßtes Bemuͤhen zur 
möglichften Vollkommenheit zu fördern, eben fo gern wahrgenommen, als audy 
nach allen Kräften unterftüßt werden, 

Es wird daher allen betreffenden Behörden und Gewerbtreibenden ange⸗ 
legentlich empfohlen, die Erfahrungen diefes Jahres für die Verbefferung dieſes 
Gewerbes forgfältig zu benußen, und mo es deſſen bedarf, zur Sprache zu bringen. 

Berlin, den 4. Mär, 1822, 


Miniſterium des Handels. 
(Gez.) v. Buͤlow. 


1 59 Wegen Abnahme der zu hohen Kaffen von den Oderkaͤhnen. 
Mo. 163. März 22. II. Asch, 

Das nachfolgende Reſcript des Königlichen Handels Miniſterll, welches 
eine Abänderung unferes früheren Publikandi vom eäften September v. %., 
wegen Abnahme der zu hohen Kaffen an den Oderkaͤhnen enthält; wird dies 
mit zur Kenntniß des dabei intereffirenden Publikums und der betreffenden 
Behörden, gebracht und — — auf die genaue Befolgung deſ⸗ 
ſelben zu achten. Stettin ızten März 1822. 

j Könige. Preuß. Regierung. II Abth 
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bringen; nad) welchen bei denjenigen Communen auf dem platten Lande, des 

zen Vorſteher des Schreibens nicht gehörig erfahren find, die Orts⸗Geiſillchen, 
Schullehrer oder fonftige nächite Beamte die Verpflichtung haben, die bes 

treffenden Grmelnde: Borfteher bei dieſem Gefchäfte zu unterflügen. 


“ Berner follen, wenn bei der Aufnahme dieſer Stamm Rollen die bes 
treffenden DBetörden ſich vorfüglicher Parthellichkeit und Begünftigung zu 
Schulden fommen laffen, oder ſich fenftige bedeutende Fahrlaͤſſigkelten oder 
Unrichtigkeiten erlauben, diefe Behörden zur Verantwortlichkelt gezogen wers 
den. Auch iſt beſtimmt worden, daß, nah dem Grade der Berfchuldung 
und bei deren Wiederholung, die betheiligte Commune für einige Zeit das 
Recht verlieren fl, ihre Stamm-Rollen ſelbſt anzufertigen oder zu berichtigen 
und fortzufügren; und wird in dieſem Falle, nach) Entſcheidung der Königl. 
Mintfterlen des Innern und des Krieges, das Stamm-Rollen-Gefchaft durch 
eine befondere Commiſſion, auf Koften einer foldhen Kommune, ausgeführt, 
welche im Weigerungsfalle durch erefutivifche Maaßregeln von dem fchuldigen 
Tpeil werden eingezogen werden. 


Wir erwarten, als Erfolg biefer Bekanntmachung, eine allgemeinere 
Regelmaͤßigkeit und Genaufgkeit bei Aufnahme der diesjährigen Stamm» 
Rollen, und werben, wiewohl ungern, bie wider Erwarten dennoch fahrläffi 
gen Beamten oder Communen mit Öffentlicher Rüge belegen. ! 


Stettin, den ezften März ı822. ” 
147) Wegen Annahme der neuen &ilbergrofhen bei den Epecial,Kaffen, 
Mo. 2056. Mär 22. IL. Abth. 

An Gemaͤßheit einer Verfügung des Königlichen Finanz Minifterii vom 
ıöten d. Mis. werden fammtliche uns untergeordnete Kaffın, Behufs der 
Verbreitung der neuen Silbergrofchen Im allgemeinen Verkehr, hiemit ans 
gemiefen: 

def allen Einzahlungen und Erhebungen jede in ganzen oder halben Sit, 

bergrofchen angebotene Summe, für jest und bis auf weitere Beftims 

mung unweigerlich anzunehmen. “ 


Stettin den euften März 1822. 


148) Betrifft die Verlegung des vierten Vichmarfts Ju Greifenberg 
Mo. 1746. März 22. II. Abth. 


Auf ben Antrag des Magiſtrats zu Grelfenberg haben wir genehmige, 
daß ber biesjäprige vierte Vlehmarkt dafelbft ſtatt am Mittwoch vor Himmel⸗ 
fahrt 


m 167 — Eu 


fahrt am Montage vor biefem Zelte abgehalten wird. Derfelbe fällt alſo 
in dfefem Jahre auf den ızten May, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 


Stettin den 25flen März; 1802. 
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Befanntmadhungen. 


149) Me. 1870. März az. IE, Abih. 


Der Krug zu Wildenbrucdy auf ber Landſttaße von Stettin nad) Frank 
furt a. d. Oder, 6 Meilen von Stettin, und eben fo weis von Cüſtrin ber 
legen, bei welchen ſich Ä . 

‘ an Gortenlnd © M. M. 25 TH. 
an Rämpen 1,9 » 217 + 
an Wieſen — + + 
Summa 3 M. M. 150 ON. | 
befinden, und deffen Gebäude noch in gutem Stande find, ſoll Im Wege der 
Lititation von Triniracis d. 3. ab, oͤffentlich an den Meiftbtetenden, entwe⸗ 
der zum freien Eigenthum, oder auf Erbpacht ausgeboten werten 


Bei dem Derfauf zum freien Eigenefum, iſt das gerinafte Kaufgeld, 
morauf aeboten wird, auf 940 Rtlr. und die Gruudſteuer auf 2 Rilt. 15 gr. _ 
bei der Verpachtung der Jähılihe Domalnen Zins auf 47 Relr., die Grund» 
fieuer auf 2 Rilr. 25 gr, und das geringfie Erbfiandegeld auf 94 Rilr. 
feſtgefetzt. 

Der Termin zur öffentlichen Ausbietung iſt auf den 26. April d. J. zu 
Wildenbruch angefegt. Kaufluftige, welche ‚das dinlaͤngliche Vermoͤgen 
nachweifen, werden diezu eingeladen,, und wird ausdiüclic ‚bemerkt, . daß 
feine Nachgebote angenommen werben. | 

Die Bedfugungen, fo sie der Veraͤuſſferungsplan, find in bee Hlefigen 
Regiſtratur, bei dem Rentamte Schwede und auf dem Schloſſe zu Wilden⸗ 
bruch zu jeder Zelt einzufehen. | 

Stettlin den z5flen März ı828, 
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150) Wegen Verpachtung des Amte Bergen. De, 2001. März as. TI. Abth. 


Mac) efner anderweiten Beftimmung des Koͤnigl. Finanz Miniſterli, ſoll 
bas in Borpommern, unweit Demmin belegene Amt Verchen, wozu bie 
Vorwerke Verchen und Gnevzow, eine Bram und Brenneres, fo wie ver 
fchiedene Natural und unbeftändige Gefälle gefören, von Trinitarls 1822 ab, 
auf 16 Jahre, alfo bis Trinitatis 1840, im Wege der öffentlichen Ausbies 
tung verpacdhtet werden, und es fft hierzu auf den eofien April d. A, Don . 
mittags um 11 Uhr, in dem großen Seſſionszimmer der untirzeichheten Mies 
gierung ein Termin angefest, 


Das Dorwerf Derchen beſteht aus: 
1516 M. 11 DR Adler, 3 
19 » 18 + Gartenland, 
443 28% Wiefen, 
9288 +»_ 70 s Hüfung, 
236 +» 108 + Anfand, 
Summa 2505 M. 55 OR. 


Das Dorwerf Gnevzow aus: 
1672 M. 136 IN, Acker, 
17 » 115 s Oatrtenland, 
144 » 84 + Diefen, 
1532 #»_ 72 +» Kiütung, 
60 » 106 + Unfand. 
Summa ‘2027 M. 155 ON. 
Die Pachrbedingungen find in der Regiſtratur der zweiten Abthellung 
täglich In den DVormitragsftunden von 10 bis ı2 Uhr einzufehen, und follen 
auch im Termine bekannt gemacht werten. Hier wird noch bemerkt, daß 
nur foldye Pachtluſtige, Die nicht allein das zur Uebernaßme diefer Pachtung 
erforderliche Vermoͤgen, fondern auch ihre Qualififation zur Verwaltung der 


Amtsgeſchaͤfte nachweiſen fönnen, zum Bieten zugelaffen, und daß Nachgebore 
unter feiner Bedingung angenommen werden, “ 


Stettin den a8ſten Marz 1822. 
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151) Zwei zum Koͤnigl. Muͤhlenbeckſchen Forſtrevlere gehoͤrige, bei der Kel⸗ 
lerbeckſchen Muͤhle gelegene Forſtparzelen, welche zuſammen 10 Magdeburgifche 
Morgen 11 DNurden meſſen, ſollen mit Ausſchluß des darauf befindlichen 
Holzes, zum vollen Eigenthum an den Meiſtbietenden verkauft, oder auf 
Erbpacht ausgerdan werden. Am Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Stettin 
baden wir zur Lichtition den einzigen Termin auf den ızten May d. J. des 
Dormittags um zo Uhr, vor-dem Juſtlzamtmann auf der Kellerbectfchen Muͤhle 
angefegt. Wir laden dazu Erwerbsiuftige mie dem Bemerken ein, daß fie 
die Beräußerungsbedingungen zu jeder Zeit In der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
ſehen Fönnen. Eolbag den erften Mär; ı822. 


Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. Ritter. 


152) Jagdverpachtung. 

Die Eleine Jagd auf dem Dorfsantpeil der Feldmark Nehmis, wird 
mie Trinitatis dieſes Jahres pachtlog, und foll auf Befehl der Königlichen 
Hocpreißlichen Regiernng anderweitig auf ſechs nad) einander folgenden. 
Jahren verpachtet werden, 


Hiezu ſteht ein Termin auf den 4ten Mai c. In ber Behaufung des 
Herren Gaftwirchs Selle zu Guͤltzow an, wozu Pachtliebhaber eingeladen 
werden, Orafeberg den 22. Marz ı822. 


Königl. Preuß. Forft-Anfpektion Blumenthal. 


153) Nach der Könfgl. Negierungsverfügung vom ten Februar c., 
fol der Entenfang auf dem Diewenow s Strom, Anfel Wollln, welcher mit 
Trinitatis k. 3. pachtlos wird, aufs neue auf fehs Jahre zur Licitatlon ges 
ftellt werden, wozu ich einen Termin auf den 14ten Mai d. J, Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem Könfgl. Amte zu Codram angefegt habe. Pachtluſtige 
werben daher hiermit eingeladen, fih am gedachten Tage In Codram einzu 
finden, um ihre Gebote zur hoͤhern Approbation zu Prorofoll zu geben. 


Friedrichsthal den 26. März 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Forſtmeiſter. v. Berner. 


154) Holzverſteigerungen. 


Zu den Verkaͤufen von Nuss, Baus und Breunholz In großen 
Quantitaͤten, In den Forſten der Forft:Anfpeftion Grafeberg, im Laufe der 
Monate April, Mal und Zuni-c., ftehen folgende Termine an: * 
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den 150 April, eten May und zten Juny c., Vormlttags von 10 bis 


12 Uhr, bei dem Forſt Kaſſen ·Rendanten Herrn Sintendant Stüs 
wert in Stepenitz, für die Niere Stepenig und Hohenbrüd; 


ten 16. April, 3. Mei und 4. Aunf e., desaleichen bei dem Korfts 
Kajfen « Mendant Herrn Jatendant Henuing zu Navgard, für das 
Zorft-Revier Rothenfier; 


den 17. April, 4. Mat und 5. Sunf e., desgleſchen bei dem Forſt⸗ 
Einnehmer Herrn Steuer-Rendant Heymann zu Guͤltzow, für die 
vereinigten Reviere Guͤltzew uns Gagersberg. 


Zugleich wird noch bemerkt, Daß In ten Holz» Verfaufs « Terminen zu 
Etepenis und Naugard, gutes Kiefern und Eichen Kloben + Brennpolz zu 
berunsergefegten Preifen ausgeboten werden foll. — 


Die Termine zum Holzverkauf In einen Quautitaͤten, werden wie bls— 
bes am Montag und Dennerftag in jeder Woche von 8 bis 10 Uhr Bor 
mirtags bei den Korfh,Einnehmern abgehalten. 

Graſeberg den 22ften März 1822. 


Königl. Preuß. Ser »Infpeftion. Dlumenthaf. 


155) Ein Tageföhner, und eine unverbefrarhete Frauensperfon zu Yurofe 
find, wegen eines gemeinen Diebflabls unter 5 Rthlr, erfterer mic einer koͤr⸗ 
perfihen Züchtisung von gehn Peitſchenhieben, und letztere mit einer achttaͤ— 
gigen Gefängnigfirafe belegt, wildes zur Warnung bekanut gemacht wird. 

Andamı den ozften März 1822. 


Das Parrimonlal » Gericht über Autofe. 


156) Dar Tuchfcheerergefel Peter Kirſch, 34 Jahre alt und fu Glatz 
gebürtig, hat den Ihm unterm 26. Sanuar ce. in Schweidnitz ertheilten Pat 
Bier in der Start angeblich verloren. Dies wird zur Vermeidung etwanigen 
Mißbrauchs hierdurch bekaunt gemadıt. \ 

Stettin den 27. März 1822. 


Koͤnigl. Dalizel» Direktor. Stolle. 


Lhterarifche Aunzeige. 


157) Ro. 90, Gebr, 22. Conſiſt. 


Don tem Herrn Prof, Dr. von Schubert zu Greiféwald iſt unter 
dem Titel: eber 


\ 


\ 
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Ueber chriſtliches Klrchen und Schulweſen, 3 Hefte. Berlin b Maurer, 
eine perlodifhe Schrift erfchienen, welche, befonders in dem pädagogifchen 
Theile (H. 3.) forgfältig gefammelte Beobachtungen und Erfaprungen für 
alle Zwede der Erziehung und des Unierrichrs enchält, und Die unter ben 
Geiftlichen und Schulmannern befaunter zu werden verbient. 


Stettin den 30. März 1822. u | 
Königl. Conſiſtorlum und Schul. Collegium von Pommern, 
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Perſonal-Chronik 


No. 252. Mär a2. K ©. €. 


Der bisherige Schulpräparand Friedr. Wilh. Schmidt fft als vierter 
Lehrer bei der Stadtſchule in Damm von ung beftätigt worden; welches wir 
dierdurch mir dem Benfügen befannt ‚machen, daß die gedachte Schufe in der 
letzten Zeit durch die Anftellung von zwei neuen Leßrern und einer Lehrerin 
(für die Handarbeiten der. Mädchen) fo wie durch Anfchaffung neuer zweck⸗ 
mäßiger Sudfellfen für die Schulflaffen eine wefentliche Verbeſſerung erhalten 
hat, und daß die Stadtverordneten zur notwendigen Erweiterung des Schul, 
hauſes neuerdings die Summe von Tauſend Thalern bewilligt haben. Dies 
fer rege Eifer für elnen fo wichtigen Zwed wird von uns gern anerkannt. 

Stettin den ı8ten März 1628. 


Rönigl. Preuß. Kirchen- und Schul, Commiffion. 
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®tettin ben 11. April 1828. 








Gefegsfommlung 


N. 4. 5.4. 6. enchäft unter: 

Mo. 707. die Alleıhödfte Kadinets,Ordre vom 14. Sehr. d I, wegen einer Prär 
Eluflonss Friſt für die Zuruͤckzahlung der, tm Sabre 1813, . in @clefien ausger 
ſchriebenen Zwangs⸗Anlelhe. re u 

Mo. 708. das Geſetz meger des Schulden Weſens der Gemeinden in den Landesthels 
ien des Itnten Rheinufers und in der Stadt Wefel; v. 7. März 1822. 2 


Mo. 709. das Geſetz wegen der Stempel Steuer; vom 7. März 1822. 

Mo. 710. Verordnung Aber die Ausfehließung der Ocffentlichfeit der ’Werhanblungen, {m 
fotchen Fällen, worin Moratiät und Sittlichk eit dadurch gefährdet werden: könnten, 
Born gifen Januar 1922. = Zu Tr 

Mo. 711. Poltgeiordmung für den Hafen von Pillau, Vom ı4ten Män 1822. 

. Me. 713. Schiffahtts /Pollzet ⸗ Ordnung für die Mefideny: und Sandelsftadt Königsberg 
und die Fahre. anf dem friſchen Haff. Bom ı4tem Mär 1822. 
F = — — — 1 


Verordnung. 
der Königl. General» Eommiffion. 


158) Der von uns in dem Amtöblatt unterm 28. b. M. get Termin 
zu Erdebung der Diäten und Gebuͤhten auf unfere Anwellungen bei den 
Köntglichen Regierungs + Haupt Kaflen, wird höherer Verfügung gemäß bis 
zum erften May d. J. verlängert. Stargard ben esſten März 18.2. 


Königt. Preuß. GeneralsRommiffion zur Regullrung ber gute 
derrlichen und bäuerlichen Berhaͤltuiſſe in Pommern. 
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! 4 Beranntmahingen- aa 
159) Wegen des biesjährigen Remonte /Ankaufs in dem Herzogthum Sachſen, ben 
Marken, Alts und Neu: Borpommern. 

Mo. 1076. Mär a2. I. Abthellung. 

nit Bezugnahme auf die von Einer König. Hochverordneten Regierung 
bereitör erfaffene-Befanntmachung, den von Sr. Majeftät dem Könige bes 
fohlenen Ankauf ber diesjährigen Remonte in den oben genannten Provinzen 
betreffend, zeige Ich dem Hierbei intereſſitten Publikum die hierzu anberaumten 
Märkte nuumeßr an, auf welchen eine zu diefem Behuf beſtimmte Roms 
mifiion, anfänglicy unter meiner Oberleitung, und im weitern Berfolg unter 
Dem Praͤſidlo des Oberſt v. Schmiterlöw, die für den. Kavallerie, und Artll⸗ 
lerie⸗Dienſt geeigneten Pferde gegen gleich.baare Bezahlung anfaufen wird. 

Dbwohl die erforderlichen Eigenfchaften von denen amzufaufenden Res 
monten Durd) die frühen Bekanntmachungen in den beiden vergangenen 
Jahren, jedem Pferdezüchter dinfänglic). bekannt feyn duͤrften, fo will ich 
" folche dennoch in der nachfolgenden napern Beftimmung abermals bezelchnen. 

Zugleich zeige id) Hiebei an, daß nach) dem ausdrücklichen Willen Er. 
Excelleuz des Deren Krieges, Minifters durchaus Fein Pferd, ſowohl von eins 
laͤndiſchen als auslaͤndiſchen Pferdebändkern, fondern lediglich allein von den 
Pferdezuͤchtern der Provinz; gefauft werben foll,. welchem Befehl auf bas 
firengite nachgefommen werben wirb. 

Zur Erreichung dleſes Zwecks, Weihe fih auf den Markforten wlederum 
auf Anordnung der Koͤnlgl. Hochderordneten Regierung entweder die Hertn 
Landraͤthe des Kretfes felbft, oder in derem Stelle Kreis» Deputiete befinden, 
benen die Einfaffen des. Bezirks befannt find, und zur Entfernung aller ſich 
etwa einfchleichenden Pferdehändfer mitwirken follen. 

Noch fege Ich hiebel feſt, daß ein jedes verfaufte Pferd mit einer guten 
Trenfe und neuem Stricthalftet mit zwei Hänfenen Striden verfehen fenn 
muß; erfuche auch ebenmäßig die refp. Derfäufer fih auf den Marftorten 
ſo zeitig als es ihnen nur die Entfernung Davon geitattet, einzufinden, 

Betliu ben roten März 1822. 
‚Der Oberſt und Hemonte-Infpetteun,: ®. Deien 


— Berzeichniß— —— ve" 
Ber; bon der mit dem diesjährigen Remonte Ankauf in Sachſen, ben Marken 
und Pommern brauftragten Kommiſſion, angeſetzten Marktorte. 

Den 2. April in Lübbenau. ... „.}-Den..6. April in Belgern. 
5. + Genftenberg. » 8 + + Eilenburg. 
4. Br Sinferwane. „10. + + Merfeburg. 


» r 
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Den 


Denis. April In Wiebe > | Den 19. Map. + Fraupbing: 


» 11. 9 + Brook. Havelderg. 


14: 0: »#' Mosla. „ 21. 9,» Damgarten. 
„17. 9»! Dfternoied. » 24.9 + Dergenaufffügen 
» 1% 9 Geechaufen biMag| + 86. + + Grelliswalde, - 
| Deburg. ‚28 ⸗Wollgaſt. 
» 91 + + -MWollmirftäbe, » 80... 9 + .Güßlom:; 
vo a5. + Stendal. 2. Jumy » YAnılam. 
».25 +  +Deblefelde. ” 5: 6°.0.Strasburg In ber 
» 26. ss Klöße. — Uckermark. 
„sd. ⸗Gaclʒwedel. 5. ⸗Penuzlau. 
⸗830. ⸗Seehauſen h. d. „» m. 9 Schwedt. 
Ultmarf, 9. s Zehden. 
9. 8. May in Lenzen. sin 9 vv Wrieen ad, 9. 
» 49 9 Perleberg. » 14 9 Liebenwalde. 
6 ss + MWitiftock in der 16. ⸗Meu ⸗ Rurpin. 
Priegultz. ⸗217. ⸗Fendrvbellin. 
» 9 Treptow an ber “79 “ws Mate, 
Toflenfe. na 9 + Ratpenom, 
⸗ ⸗ J 
15. Cummerow am 25... + Wildnad. 
| Cummetowſee. 27. + + MWufterhäufen a. 
25. + Demmin, - J ED 
919% 9 + Ötlinmen. | td 


Nähere Bekimmung .  . 
über die erforderlichen Eigenfchaften ber anzufaufenden Kemontepferde, 

Die Pferde müflen die zum, Könfgl: Kavalletle⸗Dienſt, ſowohl in Hlu⸗ 
ſicht Ihres Baues, als auch ihrer Größe und Stärke, erforderlichen Eigen 
fehaften befigen, und von allen den Fehlern befreis fein, welche ſowohl über« 
Haupt den Kauf eines Pferdes geſetzlich ungültig machen, als auch dem Zweit 
ihter eigentlihen Beftimmung entgegen find; audy dürfen Kierunter weder 


Zr ganze noch halbe Hengſte oder Krippenfeger fein. 


Ste ſollen Im der Hegel nicht unter 4 und nicht über 5 Jahr alt fein, 
and nur dann würde mit dem Gjaͤhtigen eine Ausnahme ftatt finden, wenn 
folhe noch) voͤllig ungebraude find. — — 
Große ſtarke und ſchoͤne Pfetde, dle das Alter von A und 5 Jahren er 
reicht haben, follen vorzugsweiſe gut bezahlt werben, fobald fie dabel leſcht 
ſind und ſich zu Reitpferden eignen. „one eye | 

su ee a, 


2. ,92 f a 
Ba Es 
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Es Sollen auch wiederum auf Alerhöchften Befehl naäͤchſt diefen Remou⸗ 
tepferden einige Hundert junge Pferde gekauft werben, die aber bereits bas 
zte Jahr vollendet, ſchon ziemlich ausgelegt haben; und von edler Rage feln 
müffen. | . 

— Maaß iſt mindeftens 4 Fuß 10 Zoll bis Fuß 4 Zoll und druͤber. 

Die Artillerle · Zugpferde muͤſſen von ftarfem Koͤrperbau, breiter Bruſt 
und dreitem Kreuz / und durchaus nicht ſchmal und fpiglg fein, beſonders 
gute Huͤfe und ſtarke Beine hdaben, ohne dabei ſchwerfaͤllig lm Gange zu fein. 


Der Oberſt und Remonte⸗Inſpekteur. v. DBeter.- 


Indem wir obige Bekanntmachung des Herrn Oberſten und Remoute- 
Anfpekteurs von Belre Im Derfolg unfers Publicandi von gten März c. zur 
Kenntniß des Publlcums bringen, fordern wir die Pferdezüchter unfers Des 
partements wiederholeutlich auf, die beſtimmten Marfrorte an den angefegten 
Tagen mit dazu geeigneten tabelfrelen Pferden zu befuchen. 


Stettin, den Bten April 1822. — 
Königk: Preuß. Regierung I. Abth. 


160) Me 1970. Mär a2. II. Abih. 

Der. Krug zu Wildenbruch auf der Landſtraße vn Stettin nad) Frank 
furt a. d. Dder, 6 Meilen von Stettin, und eben fo weit von Cuͤſtrin bes 
fegen, bei welchem ſich A — FE 

an Gartenfand 2 M. M. 25 ON, 
an men ı# »- 117 # 
un GR 7. 8 7 
Summa Z.M. M. 150 ON. 
befinden, und beffen Gebäude noch in gutem Stande find, foll Im Wege ber 
gicktatfon von Trinttasis d. 3. ab, öffentlid an den Meiftbietenden, entwe⸗ 
der zum freien Eigentfum, oder auf Erbpacht ausgeboten werden 

Bei dem Vetrkauf zum ferien Eigenthum ift das geringfte Kaufgeld, 
worauf geboten wird, auf 940 Kılr,, und die Grundfteuer auf = Rtlr. 15 gr. 
Gef der Verpachtung der jahrliche Domainen Zins auf 47 Rtlr., die Grund» 
ſtener auf 2, Rıls. 16 gr, und das. giringfie Exbftandsgeld auf 94 Rtir. 
feftgelegt. | 

Der Termin zur öffentlichen Ausbie iſt auf den 26. April d. J. zu 
Wild abruch „angelegt. Kaufluftige, welche bas bintängliche Vermoͤgen 

. nacht 
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nachweiſen, werben hlezu eingeladen, und wird ausdrücklich bemerft, daß 
keine Machgebote angenommen werden. 


Die Bedingungen, fo wie der DVeräufferungspfan, find in ber hleſigen 
Regiſtratur, bei. dem Nentamte Schwedt und auf dem Schloſſe zu Wilden⸗ 
Bruch zu jeder Zelt einzufeben. J | 


Etettin den 25flen März 1822. 


161) Wegen Verpachtung des Amts Verhen. Mo. 2001. März a2. II. Abth. 
Nach einer anderweiten Beftimmung des Koͤnlgl. Finanz Minifterit, fol 
Das in Vorpommern, unweit. Demmin befegene Amt Verchen, wozu bie 
Vorwerke Derchen und Guevzow, eine Braw und Brennerei, fo wie ver⸗ 
ſchiedene Naturab und unbeftandige Gefälle gehören, von Trinftatis 1802 ab, 
auf. ı8 Jahre, alfo His Trinitatis 1840, Im Wege der öffenclichen Ausbie⸗ 
tung verpachtet werben, und es iſt hierzu auf den woften April d. 3, Dow 
mittags um 11 Uhr, in dem großen Seſſionszimmer dee unterzeichneten Re⸗ 
gierung ein Termin angefegt. 
Das Borwerf Verchen beſteht aus: 
| 15:6 M. 11 DR Uder, 
19 +» 18 + Oartenland, 
Kt. ⸗Wileſen, 
288 >» 90- » KHiltung, 
256 » 108 » Umland, ' 
Summa 2305 M. 55 OR. 
Das Vorwerk Gnevzow aus: 
— 1672 WM. 136 OR. Acker, 
297 u 295... +. Gartenland, 
144 9 84 9 Tiefen, 
158 9 me + Hütung 
60 +» 106 + Unland, 
Surmma 2027 M. 155 OR. 


tbebinaungen. find in der Regiſtratur ber zweiten Abthellung 
— von 10 bis 12 Uhr einzufehen, und ſollen 
aud) im Termine bekannt gemacht werten. Hier wird noch bemerkt, daß 
nur folche Pachtluſtige, die nicht allein das zur Uebernahme biefer Pachtung 
erforderliche Vermögen, fondern auch ihre Quafifitation zur Verwaltung der 
-Amssgefhäfte nachwelſen Finnen, zum Bieten zugelaffen; und daß Nachgebote 
unter feiner Bedingung angenommen werden. 


Stettin den zuflen März 1822. 162) 
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160) Wo. 483. März as U. Abth. 2 


Die biößer bei dem Gute Wildenbruch benutzte Fifcherel auf dem großen 
Stte fowſchen Ser, dicht bei dem Dorfe Stteſow, eine Biertelmelle von 
Schoͤnflleß belegen, fol von Trinitaris d. I. ab, auf 6 nach eAnander folgende 
Kadre an den Meiſtbietenden befonders verzeltpachtet werden, und iſt eln 
Termin zur Öffentlichen Ausbletung derſelben auf den esften April d. 3. 
zu Strefow angefegt, wozu Pachrluftige eingeladen werden. Nachgebote 
werden durchaus nicht angenommen, und wird nut bemerkt, daß die geringfte 
Pacht auf So Rilr. feftgefege ift, und der Pfarre zu Stteſow ein Mits 
fiſchuugsrecht zuſteht. Die Verpachtungsbrbingungen werden im Tetmiu 
ſelbſt befannt gemacht werden. Stettin den 25ſten März 1822. 


163) Betr. bie Beräufferung ober Verpachtung der Domanial Dörfer Spiktsdorf und 
Papenhagen im Geimmer Kreife, Mo. 1195. März 33. J 


Das Im Grimmet Kreiſe belegene DomantalsDorf Splletsdorf, beſte⸗ 
hend aus 6 Vollbauethoͤfen mit den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, von denen 
an Flaͤcheninhalt an Gärten, Acker, Wleſen, Weide, Eölten, Hofs und Baw 
pläßen enthalten: 


Vomm. Maaßes. Magdeb. Maaßes. 

die Stelle No. +. Mg: 168 DM. — a5ı Mg. 148 DM. 
⸗ ‘ 82. Bm u »52 94 137 ⸗ 
5 ⸗ ⸗5. 98288108— — »251— 234 ⸗ 
⸗ J ı % f [+]: Be u 7. 7. ee —251214136 ⸗ 
as 1 1 5.“ 99 118 — 264 ⸗ 1⸗ 
J ⸗ 6. u 998 2868— — 262 + 187 ⸗ 
nebſt Schulzendienſtland —— a Tr 

Echufmeiftet-Srimdfiüden 5 + 240° 4 u 90 188 + 


und drei neu einzutichtende 

Buͤdnerſtellen, jede vor 2 M, 

Pomm. oder 5 M. 20 IM. 
Magdeb. Manfes Arealgröße 6 vu 4 um 15 9» 60 + 


Ä Surima 604 MI. 249 OR. — 1545 Me. 181 OR. 
fo wle das ebenfalls im Grimmet Kreife belegene Domanlal⸗Dorf Papens 


hagen, beftehend aus 6 — mit den dabel befindlihen Grund⸗ 


ſtuͤcken, von denen einen Flaͤchenindolt an Garten, User, Wiefen, Weide 
Söllen, Hof und Bauplagen enthalten: i : : 





bie 
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SS 2 —Pomm.Maaßes. deb. 6, 
die Stelle Ro. ı. . 63 Mg 237 OR, — 165 9 g. er. 
, „» _ 0.8 6 » 160 ss — 170 ⸗ 54 
s ; 2.e 66 4 2866 — 170 + 168 ⸗ 

s ce 4 65 5868 — 166 +1 
J 5. 67 250 — 17353 9. 65 
⸗ 6. 7 4149 — 180 aees ⸗ 
nebſt Schulzendfenftland, FE) Bir 51 Bes 
und Grundſtuͤcke für ben 
Schufmeifter . . ı #4 105 41 — so. Bı u 


| | Summa 404 Mg. 353 IR. — 1032 Mg. 150 ON, 
ſollen in dem dazu auf ben zoften des naͤchſtkommenden April-Monats an« 
gefegten Termin und zwar bie Höfe zu Splietsdorf des Vormittags um 
ı0 Uhr und die Höfe in Papenhagen des Nachmittags um 3 Uhr, jeder 
Hof für ſich befohders, auf doppelte Art, einmal zum Berfauf und zwar 
entrweder zum reinen Berfauf oder zum Verkanf mic Vorbehalt eines davon 
jährlich "zu bezahlenden Demalnenzinfes,- und zweltens, auf den Fall, daß ſich 
keine annehmliche Käufer finden follten, audy zur Zeitverpachtung auf einen 
angemeffenen Zeitraum, im Sefretariats-Büreau der unterzeichneten Regie, 
rung Lffentlic) aufgeboten werben. Kauf: ober Pachtliebhaber werben eln⸗ 
geladen, fich zu der: beſtimmten Zeit einzufinden und ihre Gebote zu Protofoll 
u geben. Ä 
— Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf und teſp die Verpachtung 
gefchepen ſoll, ſind vlerzehn Tage vor dem Aufbots⸗-Termine in gedachtem 
Sekretariats⸗Bürcau einzuſehen, fo wie auch die Höfe ſelbſt mit den dazu 
gehörigen Grundſtuͤcken zu jeder Zeit an Ort und Stelle in Augenfchein 
genommen werden fönnen, wenn man ſich deshalb bei den jegigen Beſitzern 
derfelben meldet. Stralfund den zoften März 1822. 


Rönigl. Preuß. Reglerung. 


164) Es foll die Amts» Braus und” Brenneref zu Ruͤgenwalde nebft 
den dazu gehörigen Grbäuden und Pertinenzien, und dem Krug - Derlagss 
Rede zu Altenhagen, Bartzwitz, Damshagen, Jaͤrshagen, Köpenig, Kugel 
wig, Neuenhagen, Preetz, Vitte, Zillmitz und Kopahn, im Wege der Licitarion 
veraͤuſſert werden. | n 

Der Lichationstermin iſt auf den ıgten April d. J. vor dem Departe⸗ 
mentsrach, Regierungsrath Meineke, in dem Amthaufe zu Rügenwalde feft, 
gefegt, wofelbft auch Kaufliebpaber Die näheren Bedingungen vorher zu —* 

eit 
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Zeit einſehen, und ſich an Ort und Stelle von ber Beſchaffenhelt der Ges 
baͤude felbft unterrichten können. 

Am folgenden Tage ben zoften April d. J wird bas In ber Brau⸗ und 
Brennerei befindliche kupferne und Hölzerne Gerärde befonders und einzeln 
verfauft und fann das diesfätlige Verzeichniß gleichfalls auf dem Intendan⸗ 
tur / Amte zu Ruͤgenwalde eingefehen werden. 


Cosltin den 2eflen Maͤrz 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Regferung. II. Abth. 


165) Der Im Jahre 1819 vom rſten Anfanterle»Regiment (Arten 
Pommetſchen) als Ganz Invalide mit dem chargenmäßigen Gnadengehalt 
nat) Schwedt an der Oder entlaffene Mousquetier Friedrich) Schufter, wird 
blerdurch aufgefordert, feinen jetzlgen Aufenthaltsort dem unterzeichneten Kom⸗ 
mandeur fofort anzuzeigen, und die für ihn Hier deponirte Öratification,; deren 
Urfprung er nach, erfolgter Meldung erfahren foll, In Empfang zu nehmen, 
und darüber zu quiftiren. Falls derfelbe fich bis zum ısen Juny c. nicht 
meldet, wird über das Geld anderweitig disponirt werden. F 


Stargard in Pommern den ⸗gſten März 1828. 


v. Owfties, 


Obriſtlleutenant und Kommandeur bes auflen 
Anfanrerie- Regiments (4. Pomm.) 


Un ___ — 


| Perſonal⸗Chronik. | 
Der Bürgermelfter Guͤnther zu Paſewalk, iſt von den dortigen Stadt, 
verordneten auf Lebenszeit zu dieſem Poften gewählt und in Folge der Ges 
nehmigung des Königl. Minifierlums des Innern von ums dieſe Wahl bes 
ſtaͤtlgt worden. * 


Die durch das Ableben des Unterfoͤrſters Pich erledigte Unterfoͤrſter⸗ 
ſtelle zu Schoͤnfeldt im Wildenbrucher Revier der Forſt⸗Inſpektion Schwedt, 
iſt dem Oberjaͤger Noͤhring vom sten Mal dieſes Jahres ab, Interimiftifcy 
verliehen worden, 





(Hebel ein Anzeiger). 


AmtsBlatt 


No. : 17. 





Stettin ben 17. April 1828. 





. Befanntmadhungen. 
») der höheren Behörde. 


As Sole bes von Sr. Könige. Majeftät volljogenen und heute burch bie 
Seſetzſammlung zur allgemeinen Kenntniß gebrachten neuen StempelGefeßes 

" vom zten d.M., wird vem Publikum Hierdurch zur Nachachtung Folgendes 
befannt gemacht: 


Ders. 35. des Geſetzes enthält. die Vorſchriften für die Aufere Form 
des Stempel » Papfers” Außer der daſelbſt im Eingang bemerken gewoͤhn⸗ 
lichen Bezeichnung, find bie Stempelbogen, deren Werth den Betrag von 
Elnhundert Thalern überfteigt, nach $. 58. noch mit einem trocdenen Stem⸗ 
pel verfehen, und der Betrag wird von den betreffenden. Regierungen (In 
Derlin von dem Hanpt-Stempel’Magazin) ſchriftüich in folgender Art Darauf 

- angegeben: | 
Gültig auf (der / Geldwerth In Buchftaben) für ben Smmoblliars 
Eontract oder Prozeß oder ſchlechthin) Stempel 7 
(Dre) den Darum) 182 — 
Koͤnigliche Reglerung. 
Unteiſchrifth. 


Die $. 35. vorbehaltenen naͤheren Bezelchnungen finden nur ſtatt, bei 
dem Stempel» Papfer zu Verträgen, von welchen Ein Procent an Stempel: 
Gebüpr zu entrichien ft, und bei dem Stempel + Papter, welches die Ges 
richte zu den Erkenntniſſen und Urchellen oder andern Berhandlungen, womit 
ein Prozeß gefchloffen wird, anzuwenden haben. — 

Die nähere Bezelchnung iſt vermittelſt eines trockenen Stempels ge 
fchehen, der bei dem Papler zu "gedachten Verträgen derfelbe fit, wife bef 
„dem, deffen Werth den. Betrag von Einfundert Thalern überſteigt, der bei 
dem Prozeß: StempelPapisr aber blos die Inſchrift: „Prozeß Stempel” 


führt. 
| Cc | Bis 
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Dis zu Ende des fünftigen Jahres bleibt das bisherige Srempelspapte, 
fo weit deffen Werth mit den Werthſaͤtzen des neuen Stempel⸗Paplers übers 


elnſtimmt, noch In Gebrauch. 


Siehe 


Beilage 


Es wird daher ſolches mit dem Stempel 
— 4 guten Groſchen verſehen, zu 6 Stbberztoſchen, | 


B ⸗ ⸗ ⸗ 10 
12 ⸗ ⸗ 4 15 ⸗ 
⸗162 ⸗ ⸗ ⸗20 ⸗ 
«20 49 ‘ ⸗ 225 


Da, wo es erforderlich iſt, vorerſt noch ferner debitirt, mit dem Anfang des 
JZahres 1824 aber ausſchließlich nur das neue Stempel⸗Papler mit dem in 
dem Stemwpelzelchen unter Einem Thaler, in Silbergroſchen ausgedruͤcktem 
Werth, in Umlauf geſetzt werden. 

Der Deblt des Stempel» Papiers und der Spielkarten, geſchieht nad) 
$. 36. ausſchließlich durch die Zolls und Steuerämter, und die damit bes 
fonders beauftragten Stempel» Debits » Stellen. 

Mo für den Bedarf bei den Gerichten befondere gerichtliche Stempel: 
Dertheiler find, werden ſolche für jegr beibehalten, fie.bleiben jedoch auf den 
Deblt des mit dem trodenen Progeß:Stempel bejeichneten und desjenigen 
rang ya befcyränft, welches zu gerichtlichen Ausfertigungen vorge, 
chrieben 

Stempelbogen aller Gattungen über 100 Rıfr. an Werth, find In der 
Regel nur bei den Haupt Zoll, und Haupt⸗Steuer⸗ Aemtern zu Töjen, welche 
die Ausfertigung für jeden. einzelnen Fall, bei ber betreffenden Regierung 
&in Berlin bei dem - Haupt »Stempel-Magazin) veranlaffen, worauf daher bei 
der Beſtellung Rüdficht zu nefmen. Diefe kann aud) unmittelbar bei den 
Neglerungen, die Derabfolgung des Stempelbogens aber auch In ſolchem 
Fall nur durch ein Haupr-Zoll oder Haupt ⸗Steuer Amt gefchehen, da dieſe 
Aemter allein den Geldbetrag dafür einziehen und annefmen, Bon geftem- 
pelten Spielfarten wird jede Debitsftelle mit dem erforderlihen Vorrathe 
der gangbaren Sorten und zwar möglihft von mehreren Fabriken verfehen 
werden, damit das Publicum hinreichende Wahl habe und die Berbefferung 
der Fabrikation durch den vermehrten Debit ber beſſern Sorten beförs 
dert werde. 

Um die Berechnung über den, nad) dem Werth des ftempelpflichtigem 
Dbjects In Sägen von 5 zu 5 Gilbergrofchen ſtelgenden und fallenden 
Stempel zu erleichtern, ift eine Tabelle uber die — Arten dieſes 
Stempels —— mit abgedruckt. 


Dis 
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Dis dahin, daß über bie Verwaltung bes Erbſchaft / Stempelweſens ers 
was anders befannt gemacht werben wird, geſchleht die Berichtigung der 
erbfchaftlihen Stempelgebüßr in der bisherigen Art, wobei Insbefondere die 
zur Eutrichtung diefes Stempels Pflichtigen auf die im $. 17. bed Geſetzes 
angeordnete vorläufige und rechtzeitige Anmeldung, welche überali bei dem 
bisperigen ErbichafrsftempeisBehörben erfolgt, aufmerffam gemacht werden, 

K Der Zeltungsftempel, und zwar: 

a) für inlaͤndiſche Zeitungen wird lu der Art berichtigt, daß in jedem Orte, 
wo dergleichen Zeitungen verkegt werden, dfe Hauptftenipel,Debirsbebörde 
deflelben, die Stempelung der erflen Nummern im jedem Diertetjahr, 
ober des ihr vorher ju dem Ende vorzulegenden Druckpapiers mit einem 
rothen Farbenſtempel, welcher die Anfıhrift: Zeftungsftempef, führer, 
unter gehörige: Eontrofle “über bie Stärfe der Auflage vornimmt, und 
den Betrag für das ganze Quartaf voraus von ber Berlagshandlung 
einzießt, es müfle benn von ber Befugnif, die Stempel:Abgabe auf 

- _ andere Termine, oder ſelbſt auf die einzelnen Blätter verhaͤltnißmaͤßig 
zu verhelfen, Gebrauch gemacht werden. 

b) Bei ausfändifchen Zeitungen, welche von den Poftämtern auf Beſtel⸗ 
fung bei denfelben (oder In Berlin von dem Zeitungs; Debiis, Comtoir) 
bezogen werden; ziehen dieſe den Stempelbetrag in der Art ein, daß fie 

dem Empfänger mit dem erfien Blatt eines jeden Bierteljaßres, den 
Stempelbogen aushändigen, nachdem fie ihn zuvor durch Bemerkung an 
wen, für welche Zeltung und für welchen Zeitraum er ausgehaͤndigt 
worden, überfchrieben haben. Mer aber Zeitungen unmittelbar aus 
dem Auslande unter Kreuzband bezieht, hat den erforderlichen Stempel- 
bogen für jedes Vierteljahr im Voraus ſelbſt bei einer Stempel-Debits» 
03 zu Iöfen, und dfefe denfelben In vorfichender Are zu überfchreiben. 
fr auf Vorzelgung ehres ſolchergeſtalt überfchriebenen Stempelbogens, 
bei jeder erfien Mummer eines neuen Zeltungs-Quattals, kann das ber 
treffende Eremplar dem Empfänger der Zeitung von dem Poſtamt ver 
abfolgt werden. Berlin den 28ſten März 1822. 
Finanz - Minifterium. 
ss. von Klemf;. 


Nach der Allerhoͤchſten Cablnetsordre vom zıflen Januar e, Geſe tzſamm⸗ 
fung Mo. 705., folk zur Empfangnahme ber auf 
1) Haupt Nutz Holz: Kaſſen ⸗ und 
8) Haupt: Brennholz /Kaſſen ⸗ Obllgatlonen 
Ere bis 
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bls jegt nicht abgehobenen Summen an Kapftal und Zinfen, fo wie uͤberhaupt 
zur Anmeldung aller Anfprüche an den Staat aus Papieren dfefer Art, ein 
Praͤcluſiv / Termin angeſetzt werden. In Gefolge deſſen, werden die Inhaber 
folcher Obligationen, oder wer ſonſt Anſpruͤche aus denſelben an den Staat 
zu machen hat, hiemit aufgefordert, ſich deshalb ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens 
dis ultimo Auguſt d. J. ſchriftlich bei der unterzeichneten Haupt⸗Verwaltung 
der Staatsſchulden zu melden, indem nach Ablauf dieſer Friſt, alſo mit dem 
ıten September d. J. alle Anſprüche an den Staat aus Papleren dieſer 
Are erloͤſchen. Berlin den 7ten Mar; 1822. 


Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. von Schuͤtze. Beelltz. Deetz. 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 14ten Februar d. J., 
Geſetz Sammlung Ro. 707., werden hiermit alle diejenigen, welche aus ber 
in der Provinz Schlefien 18135 ausgefchrlebenen Krieges » Zwangss Anleihe 
annoch Anſpruͤche an den Staat zu machen haben, aufgefordert, dieſelben 
ungeſaͤumt und fpäteftens bis zum letzten Auguft d. J. ſchriftlich bei der um 
terzeichneten Haupt» Derwaltung der Staats»Schulden anzumelden; indem 
mit Ablauf dieſer Friſt und alfo mit Eintritt des ıten September d. 9. 
alle und jede Anſpruͤche aus Diefer Anleihe, ſowohl an Kapital als Zinfen 
für immer erlöfchen. Berfin den zıflen März 1822. 


Haupt-Verwaltuug der Staͤats-Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. von Schüge. Beelltz. Dech. 


—— 


2) Der Koͤnigl. Reglerung. 
166) No. 1870. Maͤrz 22. II. Abch. 


Der Krug zu Wildenbruch auf der Landſtraße von Stettin nad) Frank⸗ 
fure a. d. Oder, 6 Meilen von Stettin, und eben fo weit von Cuͤſtrin be⸗ 
legen, bei welchem ſich | 

an Sastenland 2 MM. 25 TN., 

an Rampen ı #» » 17 » R 

an Wiefen — 4 8 + 

Summa 53 M. M.. 15008. 
befinden, und beffen Gebäude noch In gutem Stande find, foll im Wege der 
Licitatlſon von Trinltatis d. 3. ab, Öffentlich an den Meiftbietenden, entwes 
der zum frelen Eigentfum, oder auf Erbpacht ausgeboten werben. * 
“ak 
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Dei dem Vetkauf zum freien Elgenrfum, ft das geringſte Kaufgeld, 
worauf geboten wird, auf 040 Rtlr., und bie Grundfteuer auf a Relr. 15 gr. 
bei der Verpachtung der jährliche Domalnen Zins auf 47 Rtlr., die Grunds 
fleuer auf 2 Rilr. 15 gr., und das geriugfie Erbſtandsgeld auf 94 Rtlr. 
feſtgeſetzt. un 


Der Termin zur öffentlichen Ausbietung {ft auf ben 26. April d. J. zu 
Wildenbruch angejegt. Kaufluftige, welche das hinlaͤngliche Vermoͤgen 
nachweiſen, werden hiezu eingeladen, und wird ausdbrüclich bemerkt, daß 
keine Nachgebote angenommen werden. 


Die Bedingungen, fo wie der Veraͤuſſerungsplan, find in ber hieſigen 
Regiftratur, bei dem Rentamte Schwedt und auf dem Schloffe zu Wilden 
bruch zu jeder Zeit einzufehen. . ee | 


Stettin den asftein März 1822. | i F 


— 


167) Mo. 483. März 22. IL Abth. 


Die bisher bei dem Gute Wildenbruch benutzte Fiſcherei auf dem großen 
Streſowſchen Ser, dicht bei dem Dorfe Streſow, eine Vlertelmeile von 
Schönfließ belegen, ſoll von Trinſtatis d. J. ab, auf 6 nach einander folgende 
Jahre an den Meiftbierenden befonders verzeitpachtet- werden, und iſt ein 
Termin zur Öffentlichen Auabletung derfelben auf. den osften April d. 9. 
zu Streſow angefegt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. Nachgebote _ 
werben durchaus nicht, angenommen, und wird nur bemerkt, daß bie geringfte 
Pacht auf zo Nıft. feſtgeſetzt ift, und der Pfarre zu Streſow ein Mic 
fiſchungsrecht zuſteht. Die Verpachtungsbrdingungen werden im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht werden. Stettin den 25flen März; ı822. 


168) Wegen Verpachtung des Amts Verden. Mo. 2001. März 22. II. Abth. 


Mach einer anderweiten Beftimmung des Koͤnigl. Finanz; Minifterit, ſoll 
das In Dorpommern, unwelt Demmin belegene Amt Derchen, wozu die 
Dorwerke Verchen und Gnevzow, eine Braw und MBrenneref, fo wie ver 
fchiedene Natural und unbeftändfge Gefälle gehören, von Trinitatis 1822 ab, 
auf 18 Jahre, alfb bis Trinitatis 1840, im Wege der öffentlichen Ausbies 
tung verpachtet werden, und ‚es fit Hierzu auf den often April d. 3, Bow 
mittags um 11 Uhr, in dem großen Seſſionszimmer der unterzeichneten Res 
gierang ein Termin angeſetztt. — 34 


Das Vorwerk Verchen beſteht aus: 
— I | 1516 M. 


3516 M. 11 OR Ader, 
19.918 » Sartenland, 
445 9.25 » MWlefen, 
288 +v_ 70 » Hutung, 
256 + 108 + Unland. 
Summa 2305 M. 55 ON. | 
Das Vorwerk Onebjow aus: | 
1672 M. 1536 OR. Ader, 
17 » 115 s Oartenland, 
244 9 84 + MWiefen, 
132 sv» ne » Kürung, 
6o +» 106 + Unland. 
$Summa 2027 M. 1535 OR. | 


Die Padırbedingungen find In der Negifiratur der zweiten Abthellung 
taͤglich in den Vormittagsſtunden von 10 bis ı2 Uhr elnzuſehen, und ſollen 
auch im Termine bekannt gemacht werden. Hier wird noch bemerkt, daß 
nur ſolche Pochtluſtige, die nicht allein das zur Uebernahme diefer Pachtung 
erforderliche Vermögen, ſondern auch ihre Qualifikatlon zur Derwaltung der 
Amtsgeſchaͤfte nachwelſen Fönnen, zum Bieten zugslaffen, und daß Nachgebote 
unter feiner Bedingung angenommen werden. 


Stettin den 28ſten März 1822. 





369) Wegen des Dissjährigen Remogte-Ankaufs in dem Herzogthum Sachſen, dm 
b Warken, Alt⸗ und Neu Vorpemmern. 
No. 1076, Märı 22. I. Aötheilung, 

Mit Bezugnahme auf die von Einer Koͤnlgl. Hochverordneten Regierung 
Bereits erlaffene Bekanntmachung, den von Er: Majeftäs dein Könige bes 
fohlenen Anfauf der diesjährigen Remonte in den oben genannten Provfnzen 
betreffend, zeige Ich dem hierbei intereflirten Publikum bie hlerzu anberaumten - 
Mörkte nunmehr an, auf weichen eine zu diefem Behuf beſtimmte Kom— 
mifjon, anfaͤnglich unter meiner Oberleitung, und im weltsrn Derfolg unter 
dem Präfidio des Oberſt v. Schmiteitöm, die für den Kavallerie und Artif 
lerie⸗Dienſt geeigusten Pferde gegen glei, baare Bezaflung anfanfen wird, 

Obwohl bie erforderlichen Eigenfchaften von denen anzufaufenden We, 
monten durch die früßern Bekanntmachungen in dem beiden vergangenen 
Jahren, jedem Pferdrzüchter binlaͤnglich bekannt ſeyn duͤrften, fo will ich 
ſolche dennoch in der nachfolgenden naͤhern Beſtimmung abermals bezeichnen. 


Zuglelſch 
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Zugleich zeige ich hlebei an, daß nach dem ausdruͤcklichen Willen Sr. 
Excellenz des Herin Krieges Minifters durchaus Fein Pferd, ſowohl von ein⸗ 
laͤndiſchen als ausländiichen Pferbefändlern, fondern Tediglich allein von dem 
Pferdezüchtern der Provin; gefauft werden fol, welchem Befehl auf das 
firengfte nachgefommen werden wird. 

Zur Erreichung dieſe“ Zwecks, werben fi) auf den Marftorten wlederum 
auf Anordnung der‘ Könlgl. Hochverordnneten Reglerung entweder die Herrn 
Landraͤthe des Kretfes felbit, oder in deren Sielle Kreis: Deputiete befinden, 
denen - die Einfaflen des Bezirks bekannt find, und zur Entfernung aller ſich 
etwa einfchleihenden Pferdehaͤndler mitwirfen follen. 5 | 

Noch fege ich hlebei feit, daß ein jedes verkaufte Pferd mit einer guten 
Trenje und neuem Strickhalfter mit zwei haͤnfenen Striden verfehen ſeyn 
muß; erſuche auch ebenmäßig die refp. Verkaͤufer füch auf den Marfrorten - 
fo zeitig als es ihnen nur die Entfernung davon geftattet, einzufinden. 

Berlin den ıoten März 1822. 

Der Oberſt und Remonte⸗-Inſpekteur, v. Beier. 

| Verzeichnuiß 
der, von der mit dem dlesjaͤhrigen Remonie Ankauf In Sachſen, den Marken 

und Pommern beauftragten Kommiſſion, angefegten Marftorte. 


Den 1. April in Lübbenau. - Den 9. May +. Treptow an der 
» 5 + + Senftenberg, —— FE Tollenfe. 
4. + + Sinftermwalde. s 11. 0» Droof. 

» 6 + + In Delgern. „13 + + Cummerow am 
. 8 + + Eilenburg. Eummeromfer. 
» 10. 0  +-Merfebürg. » 15. + + Demmin. 

vs 12. 9 + In Wiehe. ».17%. 9 + Orimmen. 

» 14. + « Mosla. 19 + + Frangburg. 

1% 0 +. Dfiermwief. „er. + + Damgartet. 

» 1% + Beehaufen bei Mag: *» 24 + + Dergenauffügen 

deburg. —6. + + Greifsmwalbe. 

‚er. 9 s MWollmirftäde, 28. ⸗⸗Wollgaſt. 

„25 + + Stendal. 50. 0 + Guͤtzkow. 

25. + u Debiefelde. s 1. Juny + Anclamı. 

„26 + + Elöge. » 35.0 + Gträsburg in ber 

„28 + Salzwedel. | Uckermark. 

30. ⸗⸗Seethauſen 1. d. 5. + + Prenylau. 
Altmark. . 7. ⸗Schwedt. 

2 May In Lenzen „9 + + Zehden. 

* 9 + Perleberg. 0. 0 + MWeigen a. d. O. 

6. 0 + Mitiftoc Im ber » 14. + + Riebenmwalde. 
Priegnig. sı6. 06 Neu Ruppin. 
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Den ı7. Juny ⸗ Fehrbellin. Den 25: Juny⸗Wilsnack. 

‚s. 1% + + Mayen. I. 29% #5: Wuflerhaufen a.» 
9: 21. # + Rathenow. Y j dv. 
9 25.9 s Habelberg. — ‘f 


| Nähere Beſtimmung 
über bie erforderlichen Eigenfchaften der anzufaufenden Nemontepferbe. 

Die Pferde müffen die zum Koͤnigl. KavallerieDienft, ſowohl In Hin⸗ 
ficht ihres Bates, als auch Ihrer Größe ‚und Stärke, erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften beſitzen, und von allen den Fehlern befteit fein, welche ſowohl über, 
haupt den Kauf eines Pferdes geſetzlich ungültig machen, als auch dem Zweck 
ihrer eigentlichen Beſtimmung entgegen find; auch birfen Bisrunter weder 
Hunze noch halbe Hengfte oder Krippenfeger fein. — 
Sie ſollen in der Regel nicht unter 4 und nicht über 5 Jahr alt fein, 
und nur dann würde mit den Gjährigen eine Ausnahme ſtatt finden, wenn 

felche noch völlig ungebraucht find. | | 
Große farfe und Schöne Pferde, die das After von 4 und 5 Jahren ers 


teicht Haben, follen vorzugsweife gut bezahlt werden, fobald fie dabei leicht 


ſind und ſich zu Reitpferden elgnen. 

Es ſollen auch wiederum auf Allerhoͤchſten Befehl naͤchſt dieſen Remon— 
tepferden einige Hundert junge Pferde gekauft werden, Die aber berelts das 
ae vollendet, ſchon zlemlich ausgelegt haben, und von edler Nase ſein 
müffen. : | 

Das Maaß ift mindeftens 4 Fuß 10 Zoll bis z Fuß 4 Zoll und drüber. 
Die Artillete» Zugpferde müffen von ftarfem Körperbau, breiter Druft 
und breitem Kreuz, und durchaus nicht ſchmal und fpigig ſein, befonders 
gute Hüfe und flarfe Beine Haben, ohne dabei fihwerfällig Im Gange zu fein, 


Der Dderft und Remonte ⸗Inſpekteur. v. Beier. 


Indem wir obige Bekanntmächung des Herrn Oberſten und NRemonte⸗ 
Inſpekteurs von Beier im Derfols unſers Publicandi von gten März ec. zur 


Kenntniß des Publicums dringen, fordern wir die Pferdezüchter unfers Des - 


pnetements. wiederholentlich auf,. die beſtimmten Marftorte an den angeſetzten 
Tagen mit dazu geelgneten tadelfrelen Pferden zu beſuchen. 
Stettin, den 8ten April, 18282. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung J. Abth. 


170) 
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170) Landharten» Anzeige 
a, ME 163. April 22. I. Abth. N 


’i» 


Bei Simon Schropp er Comp. In Berfin Gaͤgerſtraße No. 24) fl 
erfchienen: 


Charte vom Köntgl. Preuß. Herzogefum Dow und: Hinterpammern, ° 


entworfen 1511, berichtiget, erweitert und zur Eharte der Regierungs⸗ 
Bezitke Stettin, Edslin und Stralfund umgearbeitet 1821 von 3. B. 
Engelhardt, Königl. Preuß. Geh. Regler: Rath im ſtatlſtiſchen Bureau, 
derausgegeben im Jahre is22 (3 DI. Rihlr. 5. — auf Leinwand im 


Etui 6 Rtkr. 16 ge.) worauf die Kenner und Freunde der Erdbefähteb.... 


bung Pommerns hierdurdy anfmeiffam gemacht werden, 
Stetiin den zıten April 1828. . 





3) Anderer Behoͤrden. 


171) Betr. die Veräufferung oder Verpachtung der Domanial Dörfer Splietsdorf und . 
Papenhagen tm Gimmer Kreife. Mo. 1195. März 22. Be 


Das im Grimmer Kreife befegene Domanial»Dorf Splietsdorf, beſte⸗ 
hend aus 6 DBollbauerdöfen mit den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, von denen 
an Flaͤcheninhalt an Gärten, Acer, Wiefen, Weide, Söllen, Hof und Baus 
dläßen enthalten: 


Pomm. Maaßes. Magdeb. Maaßes. 
die Stelle No. 1.. 98 Mg. 162 IR. — 251 Mg. 148 ON. 
⸗ ⸗  » 2 . 98 + 272 — e252⸗137 * 

⸗ 5 .” BB 6 Be lH 254 + 
⸗ 4. BB 9 1544 ar + 136 + 
⸗ ⸗ 5 5 9 4118 — —254 ⸗ 1 4 
I SR 98 28585 — 252 — 17 
nebſt Schulzendienſtland, J —— er 6⸗ 
Schulmeiſter · Grundſtuͤcken ss 2110 0 — 9 + s 


128 
amd drei neu einzurichtende 
Büdnerftellen, jede von 2 M. 

Pomm. = 5 M. so OR. 
Magdeb. Maaßes Arealgröfe 6 + — 1 — 15 +» 60% 
Summa 604 Mg. 249 AR. — 1545 Mg. ı2ı DM. 


/ 


DR... 0.0.2" Digit 


% 
x 


# 
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fo wle dag cherfalls Im Grimmer Kreife belegene Domantal» Dorf Papen⸗ 
bagen, beſtehend eus 6 Bolibauerhöfen mit den dabel d.findlichen Grund» 
—ſtuͤcken, yon Denen einen Hlächeninhelt an Garten, Ader, Wiefen, Weide, 
Ellen, Hof und Bauplaͤtzen enthalten: 


Bomm. Maafes. Magdeb. Maaßes. 

die Stelle Ro. ı. F 65 Mg 837 OR. — 165 IR 4 OR. 
D 4 * m .. 6 +» 160 ss — 470 # 5 + 
s D „5. . 66 » s66 ss — 170, 168 + 
s 0 4 7 65 9 58 — 166 + 109 + 
’ ⸗ 5. 67 250 — 173 9 65 ⸗ 
⸗ 6. os 149 — — 180 + BB + 
nebft Schufzendienftfand, 2 ⸗ BI — CE 1 


und Grundſtuͤcke für den 
Schulmeiſter —— 191 105 9 — 3 ı Bı — 
Summa 404 Mg. 33 OR — 1052 Mg. 130 IR. 
follen in dem dazu auf ben 2often des nächftfemmenden April-Monats ans 
gefegten Termin und zwar bie Höfe zu Spliersdorf des Vormittags um 
10 Uhr und die Höfe in Papenhagen des Nachmittags um 3 Uhr, jeder 
Hof für ſich ‚befonders, auf Doppelte Art, einmal zum Verkauf und zwar 
entweder zum reinen Derfauf oder zum Derfanf mit Vorbehalt eines davon 
jährlich zu bezahlenden Domaknenzinfes, und zweitens, auf den Fall, daß ſich 
feine annehmliche Kanfer finden follten, auch zur Zeitverpacdytung auf einen 
angemeffenen Zeitraum, Im Sefretarfats-Bireau der unierzeichneten Regie 
rung eͤffentlich aufgeboten werben. Kauf: oder Pachtliebhaber werden ein⸗ 
geladen, fic) zu der beflimmten Zelt einzufinden und ihre Gebote zu Protofoll 
zu geben. 

Die Bedingungen, unter welchen der Derfauf und refp die Verpachtung 
gefcheden foll, find vierzehn Tage vor dem AufbotssTermine in gedachtem 
Sekretariats + Büreau einzufeßen, fo wie aud die Höfe fetbft mic den dazu 
gehörigen Grundſtuͤcken zu jeder Zeit an Ort und Stelle in Augenfchein 
genommen werden fönnen, wenn man ji bespalb bei den jegigen Beſitzern 
derfelben meldet. Stralfund den zeiten Mär; 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 
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M. Berfonat: Chronik. 


Der ehemallge Buͤrgermeiſter und nachherige Steuer: Kommliferius 

Möfeler, ift zum Rendanten der neu errichteten. Bebüßren- und Gehalts; Kaffe 
der unterzeichneten General: Rommiffion angeſtellt, wobet der Expedient, 
Lieutenant Zitkoll, die Kontrolle führen wird, Ale Lie Anweiſung zur Zah— 
lung an: gedachte Kaffe: erhalten, können daher mir Sicherheit auf die Qult⸗ 
tung. des gedachtin Nendanten und Kontrolleur folche lelſten. 


Stargard. den gten April: 1822.- 


Königliche Preußtfhe Generals Rommifffon zur Regulfrung 
der gzutsherrlichen und bäuerlichen Verhältulſſe In Pommern. 


u — 


IE Stherhelts - Polfzel— 


Signalemenr 


bes am 26ſten v. M. defertirten Fuͤſillers Kaſimir Powierskyy der ııtem 
Kompagnie des: Koͤnigl. 14. Infanterle-Negiments (zZ. Pommerſchen), aus: 
Inowraclaw, Im Regierungsbezirk Bromberg gebuͤrtig. 


Alter 2ı Jahr. Größe 5 Fuß 4 Zoll. Haare blond. Stirn rund;. 
YUugenbraunen blond... Augen blau. Mafe gewoͤhallch, ſpitzig. Mund ges 
wöhnlich, ftarfe Lippen.- Bart feinen. Kinn rund: und ſtark. Geſicht laͤng⸗ 
lid. Gefichtsfarbe gefunde jugendliche, Statur nicht ſtark. Sprache polnifch: 
und etwas beutfch.- Beſondere Kennzeichen: Warzen auf der. rechten: Hand.- 


Bekleidung— 
Er iſt bekleldet mit einer alten grauen Tuchjacke, eln Paar alte graue: 
Zuchhofen, einer ſchwarz pappenen: Dienfimüge und ein Paar. kurze Stiefeln.. 
u v. Friedeborn. 
Dberftlieutenant und Batafllons ⸗/Kommandeur. 





de Sig⸗ 
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Sinnalemeut 
der am ⸗oſten v. M. deſertirten Fuͤſillers Andreas Krjewsky, Ber ı2fen Roms 
pagnie 1. ten Anfanterle: Regiments (zZ. Pommerfchen), aus Lisze;, Ahomwra- 
elawfchen Ra im Reglerungsbezirk Bromberg gebuͤrtig, (ausgehoben in 
Cieslin im Bromberger Krelje.) 


Alter 6 Jahr. Größe 4 Zoll 2 a Haare braun. Gtirn kart. 
Augenbraunen braun. Augen gran. Naſe und Mund gemöhnfih. Bart 
blond und ſchwach. Kinn fpisig. Geſicht laͤnglich. Gefichtsfarbe friſch 
und geſund. Statur ſtatk. Beſondere Kennzeichen feine. Sprache polniſch. 


Bekleidung. 

Eine ſchwarze Wachsmuͤtze, eine ſchwarze tuchene Halsbinde, eine alte 
graue Dienſtjacke mit der Regiments: Nummer, eine alte graue Dienfthofe 
mit rother Mach, ein Paar Haldftiefel, 

s v. Sriedeborn. 
Oberſtlieutenant und Batalllons » Kommandeur. 








— — 


Berzeidhnig 
derjenigen Perſonen, welche im Monat Februar d. J. aus dem hieſigen Kegierungsbejick, 
mis der Weifung, diefen oder die Königl. Staaten nicht wieder zu betreten, entferut, 
und in ihre Heimath zuruͤckgewieſen find, Mo. 772. Mär; 22. I. Asch. 


#) Don dem Pollzel, Direktorfum in Stettin. 


1) Zohann Martin Hanfen, Reifergeſell, 25 Jahr alt, s Fuß 3 Zoll groß, blonde 
Haare, blaue Augen, Naſe und Mund gewöhnlich, blonden Bart, gefunde Seligtes 
farbe, mitster Statur, nah Mecklendurg, wegen arbeitslofen Herumſchweifens. 


2) George fund, Malergefell, 24 Jahr, 5 Fuß groß, dunkelblonde Haare, blaue 
Augen, ſtatke Mafe, mieten Mund, blonden Bart, gefunde Gefichesfarbe, mittler 
Statur, ebenfalls nach Meclenburg, ans gleicher Urſache. 


3) Carl Friedrich Strecker, Oekonom, 27 Jahr, 5 Fuß 7300, dunfelbraune Haare, 
graue Augen, fpiße Mafe, braunen Bart, oval Gefiht, ſchlanker Statur, ebenfalls 
nach dem Medlenburgihen, wegen Wagabondirens und Bettelns. 


4) Stiebrich 
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H Selebeidy Lange, Satttergeiell, a9 Jaht, 5 Bus 4 Zoll, dunfelbraune Haare, 
blaugrane Augen, breite Nafe, braunen Bart, mittler Statur, nah Schwerin, we⸗ 
gen arbeitslofen. Herumtreibens, 

5) Joh. Earl Gottfried Chriſt. Krüger, Muͤllergeſell, 30 Jahr, 5 Fuß F Zoll, 

blonde Haare, graüe Augen, wenig Bart, mittlor RER * — aus 

gleicher Urſache. 

6) David Lorenz Hoffftäde, Milergefell, ‚42 Jahr, mittler Größe, ſchwarzgraue 

j Haare, graue Augen, grauen Bart, nad) Bergen auf Rügen, aus gleicher Urſache. 

7) Earl Friedr. Calow, Sartkergefel, 26 Jahr, 5 Fuß 7 Zoll, ſchwarze Haate, ets 
was längliche Nafe, ſchwachen Bart, ſchlanker Statur, nah Bollenftädt, aus. gleicher 
Urſache. N — 

-8) Guſtav Adolph Ludewig Fuckert, Baͤckergeſell, 16 Jahr, 5 Fuß 5 Zoll, braune 
Haare, ſchwarze Augen, mittler Statur, ſehr blatternarbig, nah Schwirſenz, aus 
gleicher Urſache und wegen Bettelns. 

9) Carl Bittner, Schuftergefel, 18 Jahr, 5 Fuß groß, hellbraune Haare, blaue Aus 
gen, fpige Nafe, mittier Starur, fehr podengrübig, nah Mardliffa, ads voranger 
führter Urſache. 

10) Earl: Lenz, Boͤttchergeſell und Brauer, 35 Jahr, 5 Fuß 9 Zoll, ſchwarze Haare, 
graue Augen, fchwarzen Bart, mitıler Statur, nach Snfterberg, wegen arbeitslofen 
Herumſchwelfens. 

11) Joh. Fried. Ferdinand Klein, Drechelergeſell, 31 gahı, s Fuß 7 Zoll, blonde 
Haare, graue Augen, blonden Bart, rundes Kinn, große Statur, nad Königsberg 
in Preuffen, aus gleicher Urſache. 

12) Joh Gottl Hoch, Börcchergefell, 32 Jahr, 5 Fuß groß, blonde Haare, graue 
Augen, blondgrauen Bart, kleiger Statur, nah Danzig, aus gleicher Urſache. 

13) Joh. Fried. Andr. Erbe, Satilergeſell, 25 Jahr, 5 Buß 5 Zoll, dunfelblonde 
Haare, graubraune Augen, dunfılblonden Dart, mittler Statur, wo Medlenburg, 
aus gleicher Urſache. 

14) Johann Schädel, Bärbergefel, 22 Jahr, 5 Fuß 6 Zoll, dunkelbraune Haare, 
blaue Augen, braunen Bart, nach Medlenburg, aus gleicher Urfache. 

15) Sotilieb Puls, Stelmadhergefel, 31 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Augen 
Braun, Nafe kurz, Mund aufgeworfen, unterjegter Statur, und Malchow, aus glels 
cher Urfache, und wegen bier verübter Exceſſe. 

16) Chriſt. Gottfr. Schindler, Glafergefell aus Grimma, 38 Jahr, 5 Fuß + gen, 
Haare braun, Augen blau, Bart blond, Kiun rund, mittler Statur, nad Mecklen⸗ 
burg, wegen arbeitslofen Herumtreibens. 17) Eprift. 


27) Edrlſt. Friede. Beer, Mil:rgeieix 46 Jahr, 5 Füs ı Zoll, Haate blom, Au 
gen blau, Mafe kurz und breit, Bart braun, Kinn geipalten,. unterſetzter Statur, 
nach Fürftenhagen im Mecklenburgſchen, wegen Bettelns. 


38) Friede Springer, Schtöffergefill, 23 Jahr, 5 Fuß 3 Fol, Haare fraus: und braun, 


Augen gras, Mafe breit, Bart blond, mittler Statur, nach Prenzlow, wegen drin: 
genden. Verdachts veruͤbter Betrügerei. 


bb Don dem Polizei s Direftorfo zu Arclam. _ 


39) Fri:dr: Thom. Bötccher, Reiſſchaͤgergeſell, 26 Jahr, 5 Fuß 9 Zoll, Haare bram, 
Augen: blau, Bart. braun, fehlanker. Status, nach Riga, wegen arbeitslofen Herum⸗ 
treibens. 


20) Vinzenz Selffert, Schneidergeſell, 30 Jahr, 5 Fuß JZoll, Haare braum Augen 
blau, Bart braun, mittler Seas, der lunte Arm iſt gebradyen, nach FE;iedland, wer 
gen Arbeitsiofigkeit. 


21) Joſeph Raſt, Schneidergeſell, 28 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Augen grau, 
Dart braun, Nafe groß, Mund etwas aufgerwerfen, unterzeichneter Statur, nad 
Meu- Drandenburg,. wegen mehrmonatlicher Arbeitslofigkett. 


22) David Bering, Schlöffergefell, 39 Jahr, s Fuß 3 Zoll, Haare braun, Augen 
und Batt braun, nach dem. Mecklenburgſchen, aus gleicher Urſache. 


25) Friedrich Herbſt, Bäckergeſell, 20 Jahr, 5 Fuß Z Zoll, Haare braun, Augen 
blau, Bart. blond, mittler Starur, nach Mecklendurg, aus gleicher Urſache. 

24) Andreas Meifter; Schormfteinfegergefel, 29 Jahr, 5 Fuß 9 Zoll, Haare Hellkraun, 
Augen braun, Naſe groß, Bart bram, Khlanfer Statur, nad) Harburg, aus gleicher 
Urjache. 

25) Joachim Graff, Schmiedegefell, 30 Jahr, 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Augen 
blau,. Bart braun, unterjekter Statue, nach Geldberg, aus gleicher Urfache, 

26) Chriſt. Brückner, Stiimachergef.l, 19 Jebr, 50 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Aus 


gen blau, Bart btond, ſchlanuker Sratur, über Friedland nah Waldow, wegen mehr 
maliger Arbeitslofigkeit, 
| . 


co) Dom der Volizets+ Snfpeftion zu Demmin 


27) Johann Schönfuß, Zimmergeſell, so Jahr, mittler Größe, Haare grau, Augen 
blau, Naſe gebogen, Bart grau und braun, ſtatker Statur, nach Sachſen, wegen 
Abeltsloßgt.it und Trunkliebe. 


28) Heinrich 


* 
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28) Heinrich Tonrad Grane, Müllergefel, 45 Jahr, F Fuß 7 Zoll, Heare klond, 
Augen blau, Naſe fpig, Mund Sie, Dart blend, hagerer Statur, nach Beige 
Im Hanndoerjhen, wegen 3 monatlicher” Arbeisloſigkeit. 

29) Heinrich Jacobs, Kattundrucker, 30 Ihr, 4 Buß 7 Zell, Haare blend, Augen 
grau, Bart blond, Der tech;xe Bitelfiuget iſt yegnetiche, nach Hau burg, wegen 12 mo⸗ 
natlicher Arbeiteloſigkeit. 

30) Daniel Auton Otto, Schneidergeſell, 36 Jahr, Haare braun, Augen grau, Naſe 
ſpitz, Mund klein, Das braun, Statur ſchlank, nach Hamburg, wegen Bettelet. 


31) Carl Ehmidt, Boͤttchergeſell, 24 Jahr, sFuB 6 Zoll, Haare blond, Augen grau, 
Naſe lang, ftasfer Statur, nach Zoffensbei Troppau, wegen 3 monatlicher Arbeuslofigkeit, 


d) Bon der Tandrärplihen Behörde Naugardtſchen Kreifes. 
32) Conſtantin Delwinger, Branntweinbrenuer, 39 Jahr, 5 Fuß 6 Fol, Haare, 
Augsnbrounen und Bart blond, Augen blau, Mafe gebogen, Kinn fpik, Geficht rund, 
unterfegter Statur, eine Warze am der rechten Seite der Mafe, nach Notenberg, we; 
gen Vagabendirens und Widerſetzlichkeit gegen die Gensd’armerie. 


e) Bon dem Magfftrar su Treptow an der Tollenfe. 

33) Sodann Habermann, Lohgerbergefel, 36 Jaht, + Fuß 9 Zoll, Haare und Au; 

gen braun, Nafe lang, ‚großer Statur, nah Strelitz, wegen Trunkllebe. 

34) Friedr. Winde, Wind und Waſſermuͤllergeſell, 26 Jahr, 5 Fuß 4 Zoll, dunkel⸗ 
Blonde Haate, Augen blau, Mafe etwas groß, ſchlanker Statur, ‚nad Grabow im- 
Medlenburgihen, wegen arbeitslofen Herumtrelbens. 

35) Johann Chriſtian Pegeler, Wind: und Waſſermuͤllergeſell, 37 Jahr, s Fuß 43011, 
Haare blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, mittler Statur, ‚nach Remplin im Meck⸗ 
lenburgſchen, aus gleicher Urſache. 

56).Carl Goͤreck, Maurergeſell, 24 Jahr, 5 Fuß 3% Zoll, Haare blond, Augen braun, 
Naſe ſtark, mittlerer Statur, nad Friedland, aus gleicher Urſache. 


37) Jacob Heinrich Maaß, Maurergefel, 28 Jahr, 5 Fuß groß, Haare blond, Aus 
gen blau, Naſe ‚gewöhnlich, Kleiner Statur, nah Hamburg, aus gleicher Urſache. 


38) Franz Hendrich, Maurergeſell, 19 Jahr, 5 Fuß groß, Haare blond, Augen grau, 
Heiner Statur, nad Nordheim, aus gleicher Urfache, 


39) Danlel Adam, Tiſchlergeſell, 30 Jahr, 5 Fuß 35 30M, Haare hellbraun, Augen 
ch mittlet zu nach Rehua im Meclenduroſchen, aus gleicher Urſache 


| 40 Johann 
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40) Johann Gottlieb Schmidt, Bädergefel, 17 Jahr,7 Fuß 3 Zoll, Haare braun; 
Augen blau, Naſe breit, Geſicht rund, witiler Statar, nah Neuhoff bei Leipzig, 
aus gleicher Lrfache. 


41) Johann Heiden, Mülergefell, 30 Jahr, s Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen braun, 
Naſe gewöhnlich, mittler Statur, nach Kittendornf im — aus gleicher 
Urſache. 


42) Earl Chriſtian Wuſtlich, gleiſchergeſell, 19 gebe 5 Fuß 24 Zoll, blonde Haare, 
graue Augen, — Nafe, Eleiner Statur, nad Striehm bei DIN aus — 
Urſache. 


45) Wilhelm güſter, Sattlergefeil, 18 Jahr, 5 Fuß 2 Boll, braune Haare, gran: Au 
gen, große Mafe, blatternarbig, nach Langen im Darmftädtfchen, 


f) Bon dem Magiftraet zu Regenwalde. 

44) Sohann Kraufe, Zeugmacergefell, 53 Jahr, 5 Fuß 4300, Haare grau, Augen 
grau, Mafe ſpitz, Bart grau, Kirm rund, mittlere Statur, nad) Danzig, weil er fich 
feit dem Monat Detbr. pr. fiser feinen Erwerbzweig nicht ausmweifen können. 

45) Joſeph Miele, Baͤckergeſel 19 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ſchwarzdraune Haare, 
braune Augen, breite Mafe, Heinen Mund, Bart noch nicht ſichtbar, Kinn rund, 


mittlerer Statut, nach Ehrenftäden im Kaas ei wegen mehrmonatlichen gewerbloſen 
Herumtreit ens. 


Stettin den 3 afien Mär 1823, ’ 





(Hlebet ein Anzeiger). 
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EL VDevrvordnungen. 
— 2) der Koͤnigle Regierung. 


3 172) Die Öffentliche Ausftellung des varerländifchen Fabrikate In Werikı betreffend, 
Me 161. Mir 22. IL Abıhı 


Won m Folge der Allerhoͤchſten Kabfnersordre vom pten Zunft v. 3 
(Sefresfammkung 1821 Ro. 8. Seite 97) am ıten September diefes Jahres 
Die Öffentliche Ausſtellung der warerfändifchen Fabrikate zu Berlin ſtatt finden 
wird, fo ermangeln. wir nicht; auch Die Gemwerberreibenden und Fabrikanten 
anjeres’ Departements, aufjuforbern, dieſe Gelegenheit zur Aeufferung ihrer 
Induſtrie und Kunftfleiffes fo viel tie möglich zu beuugen und emwanfge | 
Fabrikate zu jener Ausſtellung einzufenden. Zu dem Ende theifen wir bier 
nachftehenves Reſcript des Königl. Handels» Minffterki vom z4ten Juni v. J. 
mit, weiches in Bezug auf die obengedachte Koͤnigk. Kabinetsorder die naͤ⸗ 
. deren Anwelfungen über die einzufendenden Erzeugnifle enthält, und deſſen 
Befolgung wir dinſichtllch des Passus ad z. den landrärhlichen und ben im 
den größeren Stadien mit der gewerblichen Pollzel beauftsagten Behörden 
Gefonders zur Pflicht machen. | 
Saͤmmtliche Gewerbetreibende, die Fabrikate einfenden wollen, haben ſich 
Dem zur Folge an biefe Behörden zu wenden, welche ſelbige mit ben erfors 
derlichen Rachweiſungen hleher einzufenden haben, um fie zubörderft von ber 
dier zu ernehnenden Commiſſion prüfen zu laſſen. Hinſichtlich dieſes letzte⸗ 
fen Punktes bemerken wir indeß Im Voraus, daß, wenn auch hauptſaͤchlich 
Maaren für den gewöhnlichen Verbrauch eingefandt werben follen, body 
eine fchicflihe Auswahl dabei getroffen werden muß und überall befondere 
Eigenfchaften, weiche ein ſolches Fabrikat In irgend einer Beziehung, fei es 
nun ruͤckſichtlich der Wohlfeilheit, der Form ober: Der darin verarbeiteten 
Stoffe vorzuͤglich Intereffane machen, die Annahme zur Ausſtellung nur bes 
gründen können, fo wie denn audy die Leſchtigkeit bes bequemen Transporss 
nicht auffer Augen gelaffen werben -basf, | a. Denn 
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Mennendfth die enzuſendenden Fabtikate ſchon am xten Auguſt c. 
in Berlin eintreffen follen, fo verfteßt es fich von felbft, daß folche wenigſtens 
3 Wochen vorher, alfo fpäteftend bis zum gten Zuli c. bier eingeben müffen. 

| A den 4ten April 1822. 


Esuigl. Preuß. Regierung Masız. 


Die Koͤnigliche Reglerung wird durch die Geſetzſammlung von dem 
Andalte der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom ten d. M., die öffentfiche 
kuͤnftlajaͤhr Kr vaterlaͤudiſcher Fabtltate betreffend, unterrichtee 
feyn. — In Dinfihe auf die, Ausführung dleſes Befehls, gebe ich der 
Königlichen Regierung foßgendes zu erkennen. 


Zu 12° Die Einfendung der ausjuftellenben Zabrifate, muß bis zum ıten 
- Auguft künftigen Jahres geſchehen, damit Zeit vorhanden fen, die 
Bertigung der Berzeichuiffe und deren Druc, fo wie die übrigen 
noͤthigen Anordnungen für die am ıten September anfangende 
Ausstellung auszufüßren. Die Ausficllung wird im Lufal der tech⸗ 
niſchen Deputatlon, Kloſterſtraße 36. Statt finden, die Gegenſtaͤnde 
werden unter der Adreſſe dieſer Behoͤrde eingeſendet. 


Zu 2. Hauprgegenftände für die Ausſtellung ſind Waaren für den ger 
wögnffchen Verbrauch, und bei diefen iſt neben ber inneren Tüch⸗ 
tigfelt dee gewöhnliche Fabrik Preis derſelben ein Gegenftanb von 
der hoͤchſten Wichtigkeit; denn bei. folhen Waaren ift das das- 
Antereffantefte, daß fie gerade zu ſ olchem Preife aus der erſten 
Hand geffefert werden können. — 

Was die .... einer Provinz iſt, iſt vorzugsweiſe 
fuͤr die Ausſtellung gee 

Nichts deſtoweniger ſind Gegenſtoaͤnde bes Luxus, oder Fabrifate, 
bei welchen, weil fie in das Kunftgebiet einfchlegen, der Preis der 
Arbeit den Fabrikpreis fo fehr erhöht, daß ein gemeiner Gebraudy 
derfelben nicht Statt finden kann, von der Ausftelung keineswegs 
ausgefchioffen, vielmehr verbient das Beſtreben der Fabrikanten 
und Handwerker, ihren Arbeiten eine Vollkommenheit zu geben, 
welchefie dem Kunſtwerke naͤhert, Anerkennung von Selten des Staats. 


Zu 5. Die von den Landraͤthen, oder den, die Gewerbepollzel der größer 
„ven Städte bearbeftenden Behörden einzufendenden Nachweifungen, . 
ſollen mit einer laufenden Nummer ‚verfehen feyn, den. Namen 
bes Fabtikanten, die Deneunung des Fabrlkats enthalten, und zus 

- gleich Anzeige der Ausdehnung des Gewerbes, Arbeiterzahl, Abſatz⸗ 


orte. 
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orte, Urfprumg und Preis bes rohen Materials oder Halbfabtikats, 
welches verarbeitet wird, gemöhnflcher ungweifelhafter Bertaufpreis 
des Fabrikats aus der erſten Hand. 

Juſofern techniſche Derbefierungen des Gewerbes gewuͤnſcht 
werden, find die Anträge gleich eitig Darauf zw richten. 

Berlin dem 141,8 Zum 2821. 


Minifierium des Handels. 
Un die Königl. Negkerung zu Stettiu | 


| 173) Wegen der zu Berlin errichteten techniſchen Gewerbe ſchuſe. 
Mo. 2523. Mär 22. Li. Abıh, 


Eelt einlgen Jahren beſteht zu Derfin eine technifche Gewerbsfchufe, 
welche bauptfächiich dazu beftimms if, jungen Leuten des Handwerker⸗ und 
dabrifſtandes eine bequeme umd beichre Gelegenheit zur fihere Vetvolllomm⸗ 
nung ihrer Kunſt eder ihres Gewerbes zu geben. Mehrere bedeutende as 
britunternehmer haben auch ſchon ihre Eöhne auf eigene Koſten dahin ger 
fandt, um folche an dieſem Unterrichte Theil nehmen zu laſſen. 

Indem wir das Publifum auf biefe gemeinnuͤtzige Anſtalt aufmerkſam 
machen, geben wir namentlich der gewerbtreibenden Kaffe anheim, ein gleiches 
zu thun und biefe Gelegenheit zur Ausbitdung ihrer. Zögfiuge und Kiader 
nicht aubenutzt zu laſſen. Stettin den ı55n April ı800., 


hd 


2) Des Koͤnigl Oberlanbesgerihts 
274) Betreffend die Bedingungen, unter welchen die Geſuche um Wiederverleſhung des 
durch iichterliche Erkenntniſſe verloren gegangenen Rechto, nie Natlonal / Cocarde zu 
tragen, beb des Koͤnigs Majeſtaͤt amubringen find. 

Des Königs Mojeftär haben über die Bedingungen, unter welcher bie 
Gefuche um Wiederveileihung des durch richterliche Erfennmiffe verloren ger 
gangenen Rechts, die Mationab» Eocarde zu tragen, bei Allerhoͤchſtdenſelben 
anzubriugen find, durch bie om die Miniſterian der Juſtiz und des Imern 
srlaffene · Allerhochſte Cabluetsorder vom ⸗zſten Augufi dv. 3. folgendes 
Fefgafegen gerufen: - 


Ere Im 


ET 
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Am Allgemelnen' Ift jedem, gegen ben auf Verluſt ber Narlonal-Eocarbe 
esfannt worden, nad) Erbuldung der außerdem ihm auferlegten Strafe, ges 
ftattet, die Wlederaufhebung jenes Derluftes, nachzuſuchen, jedoch erſt nad 
-Derlauf von ſechs Monaten, von dem Tage bes beendigten Strafarreſtes 
angerechnet. Der Beitrafte Hat dieſes Geſuch, unter Belfügung eines Atte⸗ 
fies über feine gute Aufführung in der Strafauſtalt, bei dem betreffenden 
Landrathe, oder, wo In einer Commuͤne ein eigener, von dem Landrathe uns 
abhängiger Polizel / Direftor eriftiet, bei letzterem anzubringen. Derjelbe 
nimmt die fonft noch erforderlichen Zeugniffe auf, zieht weitere Erfundigung 
ein, wo er es noͤthig findet, amd vernimmt die Communal:Behdrbe bes Orte, 
in welchem der Provofant nach wieder erlangter Freipelt feinen Wohnſitz ge⸗ 
nommen hat. Auf den Grund der von ihm Hernächft an die Reglerung ein- 
zureichenden Verhandlungen berichtet diefe an die Mintfterien der Zuftiz und 
des Innern, von welchen Seiner Majeflät ber weltere Bortrag geſchieht. 
Finden Allerhächftdiefelbeen Sich auf dieſen Vortrag bewogen, ben. Derluft 
der Narional Cocarde wieder aufzuheben; fo wird die Regierung davon im 
Kennitniß gefeßt, welche fodann dem Vorſtande der Commuͤne, in welcher ber 
Preovofant fic) aufsäft, den Auftrag ertheilt, ihm in einer Verſammlung der 
Eommunm:Behörbe bie Coearde wieder zu. verleiden. Don der erfolgten 
Wieder: Aufpebung des Berluftes der National: Cocarde wird dasjenige Ge- 
richt, welches erkannt hat, jederzeit durch Die Regierung benachrichtiget. 

Diefe Beftimmungen werden, in Folge bes Referipts des Königl. Juſthj⸗ 
Minifterki vom geflen v. M., hierdurch zur Keuntniß der Untergerichte des 
Departements gebracht. Stettin den 3. April 1822. 

‚Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 


IL. Bekanntmachungen. 
175) Mo. 483. März 22. UI. Abth. 


Die bisher bei dem Gute Wildenbruch benutzte Fifcheref auf dem großen 
Streſowſchen See, dicht bei dem Dorfe Streſow, eine DBiertelmeile von 
Schoͤnflleß belegen, foll von Trinitatis d. J. ab, auf 6 nad) einander folgende 
Jahte an den Meifibietenden. befonders verzeltpachtet werben, und iñ efm 
Termin zur Öffentlichen Ausbletung derfelben auf den esften April d. 3. 
zu Streſow angejegt, wezu Pachtluſtige eingeladen werben. Nachgebote 
werden durchaus nicht angenommen, und wird nur bemerkt, daß bie geringfte. 
Pacht auf zo Rtlr. feitgefegt ift, und der Pfarre zu Strefow ein Mies 
fifhungsrecht zuſteht. Die Berpachrungsbedingungen werden Im Tetmin 
ſelbſt bekannt gemacht werben. Stettin den asſien Mär; 1628. 


„An: 
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5) Anderer Behoͤrden. 


176) Betr. bie Beräufferung oder Verpachtung der Domanial-Dirfer Splletsdorf um 
Papenhagen Im Grimmer Kreife. Mo. 1195. März 22, 


Das im Grimmer Kreife belegene Domanlal» Dorf Splletsborf, befter 
hend aus 6 Dollb auerhöfen mit den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, von denen 
an Flaͤcheninhalt an Gärten, Uder, Wieſen, Weide, Soͤllen, Hof und Bam 
dlägen enthalten: 


Pomm. Maates. Magdeb. Maafes. 
die Stelle Ne...  . 98 My. 162 IR — 951 Mg. 148 ON. 
4 2 8. . 98 9 LT 9 — Be + 157 + 
5 ’ 8. .n [+]: Bee ur > 1: Beer Be »251 — Ze 1 7, Se 
’ J ⸗4.. 98 1 15 — — 251 ⸗ 24136 
⸗ 6 . 99 a8 1 — 254 + a 
f ı..ı 6 . 98 9 2 ⸗ — 82 9 157 ⸗ 
nebſt Schulzendienſtland, a — 1 — Tr 
Schulmelſter⸗Srundſtucken gs 0 4 - 9 + 198 + 
und drei neu einzurichtende 
Bübnerftellen, jede von 2 M. 
Pomm. oder 5 M. so IN. 
Magdeb. Maaßes Arealgröße 6 + — 15 0 60 + 


⸗ — ' 
Summa 604 Mg. 249 UR. — 1545 Mg. ısı DIN. 


fo wie das ebenfalls Im Grimmer Kreife belegene Domantal»Dorf Papen⸗ 
hagen, beſtehend aus 6 Vollbauerhoͤfen mit den Dabei befindlichen Grund, 
flüden, von denen einen Flächeninpalt an Garten, Acer, Wielen, Weide, 


Söllen, Hof und Bauplägen enthalten: _ , 
Vomm. Maaßes. Magdeb. Maabes. 
die Stelle Ro... .. EM e57 OR. — 15 Mg. 4 R. 
0.4 2 . 6 + 160 4 — 0170 1 54 
4 ’ „8. . 66 » 866 — 170 9 168 + 
s 5 ⸗4. 65 + BB ss 0 — 166 + 109 + 
’ & 5 67 2560 — 175 9 63 ⸗ 
⸗ s 6. . oo +» 149 + — 480 ss 88 + 
nebft Schulzendienſtland, Ss 4 sr — Sr ges 


und Grundſluͤcke für den | , 
Schulmeiſter — —— 105 41 — sr 84 


—mm ⸗ — 


Summa 404 Mg. 35 OR. — 1052 Mg. 130 IN, 
follen 


— 
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ſollen In dem dazu auf ben zoflem des naͤchſtkemmenden Aprit:Monats an⸗ 
gefegten Termin und zwar bie Höfe zu Spliets dorf des Vormittags um 
10 Uße und die Höfe in Papenhagen des Nachmittags um 5 ht, jeder 
Hof für fich befonders, auf doppelte Urt, einmal zum Verkauf und zwar 
entweder zum reinen Verkauf oder zum Verkanf mit Vorbehalt eines davon 
jährlich zu bezahlenden Demalnenzhufes, und zweitens, auf den Fall, daß ſich 
Eine annehmliche Käufer finten follten, auch zur Zeltverpachtung auf einen 
angemeffenen Zeitraum, Im Erfretariats Büreau der umtergeichneten Regie 
zung effentlich aufgeboten werden. Kaufs oder Pachtliebhaber werden ein» 
geladen, fich zu Der befiimmeen Zeit einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben. | 


- Die Bebingungen, unter welchen ber Verkauf und refp die Berpachtung 
gefchehen fol, find vierzehn Tage vor dem UAufbots-Termine, in gedachtem 
Eeftetartots» Düreau einzufehen, fo wie auch die Höfe felbft mis den dazu 
gehörigen Grundfiücden zu jeder Zeit am Ort und Gtelle in Augenſchein 
genommen werden können, wenn man ſich des halb bei den jeßigen Defigerm 
derfelben meldet. | 


Stralſund ben zoften März; 1822. 
Könsgl. Preuß Regierung. 





»77) Rad, ber Beflimmung des Hohen Finanz: Miniſterſt, fol 

») das sub Mo. 8. zw Berchen befegene baufällige Vorwerks. Familien: 
Hans nebſt dazu gehörigen 15 Morgen Gartenland meifibietend ver 
äußert, und Re ur 

2) die Fifcherei Nugung auf dem zum Borwerke Berchen gehörfgen Tell 

e) des großen Cummerow Gerd, 

b) ds3 Preene: Btroms, Ä | 
vor Trinitatſs rue ab, auf 9 Jahre meifübfetenb verpachter werden. In 
Gefolge Auftrags der Königl. hochloͤbl. Regierung vom eıflen März t., 
Haben wir zur oͤſſentlichen Weräufferung und reſp Bripachtung gedachter 
Grgenflände einen Termin auf ben 2sften Aprit c, DBormktians:g Hr, im 
Der ſtube zu Berchen angef&t, und machen ſolches alen Brfiß und 
nilungsfäpigen Kauf und erfp: Pachtliebdabetn mit dem Benisrken befannt, 


baß 
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daß die Licktations Bedingungen ſowohl in diefiger Regiikratur als auf dem 


Amte Derchen elngefehen werden fünnen. 
Treptow a. d. Tollenfe den goften März 1322. 


Königl. Preuß. Pommerfhes Juſtizamt Verden, 
En Saſſelbach. 


| 278) Zu der auf dem Felde der Dorfichaft Grabow angepflamten Obfibaum 


- Allee, find vor 3, Wochen 7 Aepfelbaume und am Aten d. M. wiederum 
7 Aepfelbaͤume mit den Stangen und mit den Wurzeln und ein Radepfahl 
ausgehoben und geſtohlen worden. Ne 


Die Gutsbefiger, Pächter und fammtlihe Dorffchaften in der Nähe 


Stettins und zwar in einem Umfreife von 4 Meilen, werben Hierdurch ange⸗ 


iwiefen, eine firenge Nachforfchung nad) biefen, ſchon befchnittenen, ſich aus» 
geichnenden Aepfelbaumen anzuftellen, und die dieſer That überführten oder 
verdächtigen Perfonen dem unterzeichneten Ober Präfidio anzuzeigen. 


Auf die Entdefung des Berbrechers, wird elme Belohnuug von Zwanzig 


Thaͤlern gefeßt, und die Bewilligung einer Belohnung der Behörden, welche 
bie Entdeckung bes Verbrechers bewirken können, noch vorbehalten. | 
Stettin den ı2ten April 18282. 


Der Königlihe wirklihe Gehelme Rath und Oberpräfibent 
von Pommern. ee 


179) Der Schmiedegefell Johaun Ziel, aus Klein Grabow bei Marken: 
werder gebürtig, Hat heute den ihm zu Wollin unterm zten d. M. ausger 
fteliten, zur Reife nach Stettin auf 6 Monate güftigen Paß Hier verloren, 
welches zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs, Hierdurch befannt-gema 
wird. Gollnow den 6ten April 1822. ’ 2 

| — Der Maglſtrat. 


180) Am 6ten Mat c., Vormlttags 10 Uhr, ſollen hieſelbſt in dem 
Capitulsgerichtshauſe 1000 Scheffel Roggen, 500 Scheffel Gerſte und ı200 
Scheffel Hafer öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft werden, und kann 
dleſes Getreide auch nad denen Städten Edrlin, Eolberg, Treptow a. d. R., 
SGreiffenberg, Naugardt, Gollnow, Wollte und Stettin frei verfahren werben. 
Dom Cammin den ı2ten April ı822. 
—— Königliche Capituls Admluiſtration. 


181) Auf 


* 
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+80) Auf Verfuͤgung ber Koͤnigl. Regierung zu Coelin, follen Eilf, 
zum Claushagener Revier und zur Konigl. Forſt Inſpektion Linchen gehoͤrige 
Forſtparzelen, von überhaupt 204 M. Morgen 149 IR, Flaͤchen⸗Inhalt 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet oder verkauft werden. Wir ha— 
ben hieju den Bietungstermin auf den ıten Qunfus e. des Vormittags um 
9 Uhr auf unferer Hiefigem Gerichrsftube angefegt, und laden Erbpachtss 
oder Kaufluftige vor, ſich am gedachten Tage und Stunde einzufinder und 
ihre Gebote zu Protofolt zu geben. Die Bedingungen find in unferer Res 
giſtratur einzufehen. Tempelburg den sten April 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Pommerfhes Juſtizamt Drabetm. 


2. 


‚\Amtd- Blatt ö 
En He Nein | 





Stettin ben 27. Aptil'ısee e% 





L Derord nungen 
en r) ber Nößeren Behörde. — 
Das Abbrechen ber Dorſhecken in Pommern betreffend. No, 269. April 22, I. Abth. 


Bı den vorjaͤhrlgen Bereffungn meines Ober-Praͤſidlal⸗Bezltks, Habe ſch 
‚zu bemerken Gelegenheit gehabt, daß Die nachfiehende, fan den Lösliner Amts⸗ 
. "blättern aufgenommene Aufforderung der Könige. Regierung zu Coͤslin vom 
sten’ Dreember 1820 = a ee a I 
” Die an der Ausgänge der Dörfer; und fonft auf öffentlichen Wegen, 
7 "de Paffage hemmenden Hecken, abzubrechen, 
— ulcht allein Im Coͤsliner Departement häufig zur Ausführung gebracht, fon 
dern auch benachbarte Kreiſe des Stettiner Reglerungs⸗Depattements, übers 
Jeugt von dem Nusen dleſer Anordnung / dieſen Belfpfelen gefolgt find, und 
fich auch Faft anf ſaͤmmtlichen Landſtraßen im Stralfunder Reglerungs Der 
partement -Eelne Dorfhecken mehr finden. u a — 
Mod) erfreulicher iſt mir aber die Erfahrung geweſen, daß die Mache 
theile biefer Dorfpecten, welche in Diefer, don mir veranlaßten Bekanntma⸗ 
Hang Der Koͤnigl. Rexkrung zu Ebslin gefchlidert werden, von den Einge⸗ 
feſſenen ſelbſt anerkannt worden, und der größte Thell derfelben genelgt iſt, 
diefe: Dorfhecken abzubrechen. J a 
Bei diefer guten Stimmung der Eingefeffenen, bedarf es Feiner Zwangs⸗ 
»mittel, und mache Ich daher, bei ber jet eingettetenen Zahresieit, wo bef 
ben Berjäuningen der Hofpläße, Gärten ich das Weguchmen der Dorf 
hecken/ vornehmlich zur Ausführung zu "bringen iſt, In Berfolge der, vom 
Koͤnigl. Miniſterlo des Innern; mir vorfängft ertheiſten beifälligen Aeufferung, 
welcye die weitere Durchführung biefer Maaßregeln des Fortbrechens ber 
— * zweckmaͤßig erklaͤrt und befördert haben will, jene Auffordernug 
r — "ee 
+ Die Landraͤthe, Demalnen /Beamten und Maglſtraͤte, weiſe ich deshalb 
blermit an, dahln zu wirken, Daß dieſe Aufforderung befolgt werde, auch bie 
Eingeſeſſenen, in Hinficht ter früheren Verfügungen Bes Konigl. Minifteriä 
045 mern vom voten October und Teren December .v. J — 
2.2. wor: Nampz Annalen, Ares Heft, 4ter Band, Rabtaana iae 
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wenn es nörhig iſt, su befeßren und ber Röntgf. Reglerung gegen den erſten 
Juny d. J. elne Nachweiſung der. weggebrochenen Dorfhecken einzurelchen. 
Stettin den zoften März 162«5. 


Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober Präfident 
von Pommern. A — 


Gez) Sack. 
Publicandum 
der KRönislihen Neglerung zu Cöslin, die Abihaffung der Dorfhecken betreffend. 
Die Eıfahrung dat gelehrt, daß die an deu Ausgängen der Dörfer 
und fonft auf Öffenifichen Wegen die Paflage hemmenden Hecken den Reis 
fenden zur großen Beſchwerde gerelchen, zugleich aber, die Dorfsjugend, 
welche fi) an biefen Hecken zu verfammeln pflege, um für. das Deffuen 
derſelben von den Relfenden eine Belohnung zu erpreffen, durch dieſen bettel⸗ 
haften Gewinn zu einem müffiggängerifchen —— gewoͤhnt, und 
nicht nur von Dem Befuche der Schule abgehalten, fondern auch Häufig den 
Befhädigungen durch Pferde und Wagen der Reifenden ausgefegt wird. 
Eine nähere Prüfung und die erfordesten landraͤthlichen Berichte- über - bie 
andrerfelts behauptete Nuͤtzlichkelt diefer Hecken Haben ergeben, daß die Def 
behaltung derfelben für die Dorfsbewohner nur in fo welt nuͤtzlich ſeyn 
kann, als von bdenfelben noch nicht überall die Borfhrife der Verordnung 
‘vom sten April 1806. wegen Austreiben bes Vlehes ohne Hirten beobachtet 
wird. Der $. 1. dleſes Gefeßes beftimmt: | | . 
Miemand darf fein Dich Heerbenweife ober einzeln zur Welde geben, 
oder in den Dörfern außer den Ställen, verſchloſſenen Hoflagen: oder 
verzäunten Koppeln, in den Dorfftraßen umper laufen laſſen, ohne dafs 
felde der Aufſicht tüchtiger Hirten zu übergeben. — 
Es wird diefe Beſtimmung dlierdurch in Erinnerung gebracht, und ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizelbehoͤrden aufgegeben, über deren Befolgung genau zu wachen. 
Wenn demnach von der Beibehaltung ber Dorfshecken fich fein erheblicher 
Nutzen abfehen laͤßt, fie vielmehr bedeutende Uebelftände ‚veranlaffen, und 
ihre Anfegung nad) bem $. 2. und 5. Tit. 15. Thl. UI. des allgemeinen 
Landrechts fchon als gefegwidrig betrachtet werden muß, fo fordern wir alle 
Sutsherrſchaften und Dorfsgemelnden des Departements hierdurch auf, Die 
baldmoͤglichſte Wegfchaffung dleſer auf oͤffentllchen Straßen befindlichen 
Heden zu bewirken, | - 
Sollten hin und wieder Umſtaͤude eintreten, welche bie Beibehaltung 
won dergleichen Hecken nothwendig oder wünfchenswerch machen, fo kaun 
dleſe nur unter der Bedingung geflattet werden, baß ‚bei einem. jeben Hecken 
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ein, erwachfener Wächter angeftellt voltd, welcher folche Hecken dem Relſenden 
öffnet und fie wieder zumacht, ohne dafür von dem Reifenden Tenigeer 
zu fordern oder anzunehmen. 

Saͤmmtliche Kreis: und Orts. Pollzel»- Behörden werden hierburch anges 
wiefen, für -die baldige, Fortſchaffung der meßrgedachten Hecken Sorge zu 
tragen, und, fo wie die Gensb’armerie, über die Befolgung dieſer Vorſchrift 
zu wachen. - Die Uebertretung derfelben werben wir vorfoumraden Falls 
durch angemeſſene Strafen afnden. 

Edslin den gten December 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Hesiesie 


‚Die in der Poſt Oidnung vom abſten November 1782 Abſchnitt XVI. 
4. 6. 1.2 m. 74 wegen Verhütung und Beſtrafung der Den⸗Defraudatie⸗ 
nen enthaltene Beſtimmungen, welche wörtlich alſo lauten: 
$ 1... Öteichwie das Derbor, daß fein Privarus mit Sammlung und 
Beftellung von Briefen, aud) pofmäßigen Paketen, ſich befaffen 
fol, vorlaͤngſt allgemein befannt, auch durch Unfere von Zeit zu 
Zeit deshalb ergangene Edicte und Reglements wiederholentlich er, 
neuert und beftätigt iſt; So verbleiber allen und jeden Sußrleuten, 
Landfurfchern, Karnführern, Schiffern, Landleuten und überhaupt 
allen und jeden Relfenden, fie Haben Namen, wie fie wollen, ſchlech⸗ 
terdings unterfagt, verfiegelte und verfchloffene Briefe, wohin auch 
Die zugenähete gehören, zur Beftellung an» und mitzunehmen, und 
ſoll den Landfurfchern, Schiffern und Fuhrleuten nur blos offene 
Frachtbriefe mitzufuͤhren erlaubt ſeyn. Die betroffene Eontras 
venienten aber ſollen zum erſtenmal für jeden dergleichen verſie⸗ 
. gelten Brief 10.Rıhe. Strafe, und im Wiederholungsfalle das 
Duplum zw erlegen, fofort durch promptefte Erecution angehalten, 
bei ihrem etwanigen Unvermögen aber folche Geldbuße für das 
erſtemal in achttägige Oefaͤngnißſttafe bei Waſſer und Brod, fuͤr 
das zweitemal In vlerzehntaͤglge Feſtungsarbeit verwandelt, und 
bei ofterem Wiederholungetalle bie Strafe noch welt betraͤchtlicher 
geſchaͤrft werden. 
$. 2. Nicht weniger ſollen diejenigen, welche denen Zußefeuten, Schif⸗ 
fern, ober anderen Reliſenden verſchloſſene Briefe zur Beſtellung 
mitgeben, oder dergleichen von ihnen annehmen, gleidy jenen In 
ebenmäßige Strafe von Zehen. Thalern für jeden Brlef/ auf das 
erftemal, und fofort verfullen fenm, 
$. 7... Alle Pädereien, von 40 Pfund und barunter Schie ßpulver allein 
ausgenommen) ſollen ohne a mis den Poſten * 
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mithin von den Fuhrtleuten, Schiffern, Lohnfahrern ꝛc. kelne Pakete 
von ſolchem Gewicht, eben ſo wenig als Summen Geldes, zur 
Beſtellung an ; und — werden; widrigenfalls die Con⸗ 
travenienten das erflemal fa so Thaler, das zweltemal in 100 Rtlhr. 
Geldbuße, oder falls fie ſolche aufjubringen nicht vermögend, in 
verhaͤltnißmaͤßlge Gefängnig: und Feſtungsſtrafe verfallen ſeyn, 
bel noch oͤſterem Wiederkofung: fall aber mi! Eonfiscatlon ihrer 
Magen, Pferde und Schiffsgeraͤthe rider fie vorgefchritten werben 
fol. Wobei zugleich) Jedermann bei Funfzig. Thaler Strafe uns 
terfagt wird, mehrere: an’ unterfchledere Empfänger beſtimmte 
Pakete von vorgedachtenrpoftmäßfgen Gewicht, unter einer, Ems 
ballage zuſommen zu packen, und dleſelben ſolchergeſtalt⸗Unſeren 
MPoſten zu entziehen, u — 
werden hiermit zur” allgemeinen Kenntniß des Publlkums gebracht, damit 
ein jeder ſich vor dem Nachthell verwahren kann, welchen die Nichtbeachtung 
derſelben nach ſich zlehet. Berlin den orten April 1822. 


Seneral⸗-Poſt-Amt. Nagler. 





2) Der Koͤnigl. Reglerung. 


132) Betrifft die Vermluderung der Schankfiellen. Me, 1193. April za. II Akt. 

Es kommen Häufig Falle vor, daß diejenigen, welche .die Anlage oder 
Fortſetzung eines Schaufs bei uns nad)fuchen, ihr Geſuch dadurch unten 
ftügen wollen, daß fie behaupten, Dazu entweder fchon früßere koſtbare baus 
üche Einrichtungen getroffen, ober Lokale gemiethet, oder fonft Vorbereitun⸗ 
gen gemacht zu haben. | 

Wir machen nun diefelben barauf aufmerffam, daß wir auf derglelchen 
Einwände künftig überall feine Rüdfihe nehmen werden, da Ihnen obliegt, 
zuförderft vor allen Vorbereitungen zu dem in Rede flehenden Schaufge- 
werbe unfere Einmilligung durch die Ortss Pollzel,» Behörde einzuholen, und 
haben fie, wenn fie dies unterlaffen, und demnaͤchſt ſich Schaden zuziehen, 
dfe Schuld davon lebiglid, fi) felbit beizumeſſen. 

Stettin den; ıgten April 1822... 0. 


PA X ee te Tr 5 a 
185) : Die. Stiftung ’ eines Vereins yarUnterffüßimmg Hiffehedärftiger Gomnaflaften Im _ 
Gymnaſio zu Stettin betreffeind. Mo. 278. - April 22. TI Abeh. 
An dem, inebeföndere fuͤr Pommern fo derffwürbigen zren Auguſt v. 
I, iſt mad) dem Beiſplele benachbarter Provinzen auch Hier ein‘ ns 
- ftet 
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ſtiftet worben, welcher zum Zwecke hat: hülfsbeduͤrftige Gymnaſiaſten indem. 
Gymnaſio zu Stettin zu untetſtuͤtzen. Die von ben Stiftern ——— 
Statuten find uns von Einem Koͤnigl. hehen Ober/-Proaͤſidio zur Kenntniß⸗ 
nahme mitgethellt worden. Wir haben ſolche bei näherer Prüfung uͤberall 
zweckmaͤßig befimden; und es gereicht uns zum befonderen Vergnügen, fie 
hlerdurch zur allgemelnen Rennentß zu bringen, indem wir nicht daran zwel⸗ 
fein, daß das Unternefmen bei den zum Wohlthun fo.genelgten Bewohnern 
unſeres Departements diejenige rege Thellnahme finden werde, welche dafs 
ſelbe verdient und morauf die Stifter mit Dertrauen gerechnet haben. 

Stettin den 19. April 1822. 

rn Koͤnigl. Preuß. Keglerung. L Abth. 


Stiftungs» Urfunbe =e 


des Verelns zur Unterftügung huͤlfsbeduͤrftiger Gymnafiaften im Gymnaſio 
| zu Stettin. 


Einleitung 


AIn Erwägung ber hoben Wichtigkeit einer yordmäßtgen Yugenbölfbung, : 
um. der bürgerlichen Seſellſchaft brauchbare, nuͤtzliche Mitglieder zuzuführen, 
und der großen Schwierigkeiten, mit welchen die Kinder unvermögender 
Eltern zu kämpfen haben, um eine folhe Bildung zu erreichen, find Die Uns 
terfchriebenen durch das nachahmungswerthe Beiſpiel nahbarlicher Provinzen 
Fre zur Stiftung eines Vereins zuſammengetreten, beffen: Abſicht da⸗ 

gebt: —— 
ige junge Leute aus ben unbemittelten Volksklaſſen Behufs Iren 
weitern Ausbildung im dem Gymnafio zu Stettin mit den nothlgen 
Hüffsmitteln zu verfeßen, um fie dadurch für den Gtratsdienft, oder 
für die- Wiſſenſchaften, die Kunft, oder andere nüglihe Zwede des 
surgerlichen Lebens zu erziehen. B 
Daß bereits mehrere kraͤftige und weſentliche Unterftügungen in dieſer Abſicht, 
chelis durch. ältere Stiftungen, theils durch die Wohlihätigkeit ebel_gefinnter 
Einwohner, weldye ge ein febendiges Band zwifhen den Wohlthätern 
and Juͤngllngen 5. B. vermöge der Freitifche Enupfen, In dem hiefigen Orte 
ftatifinden, kann und darf dem Zweck des jegt gefliftten Vereins nicht ent 
gegen, bemfelben vielmehr förderlich, fenn, indem jene Hu femittel bei weitem . 
nicht ausreichen, um alle wirklich fahlge und unbemittelte Züngfinge in dem 
gewünfchten Umfange zu unterflügen. ; 
Die Unterfchriebenen beginnen um befto freubiger und mic deſto fefterem 
Dertrauen auf einen guten Erfolg ihr Werk, als ber Stifrungstag ihres 
Berelns für jeden dem Preußlfchen Throne treu ergebenen Baterlandsfrennd 
i in 
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in doppelter Hinſicht denkwuͤrdig ff, indem ſich für dle Erhaltung und das 


Wohl des verehrten Landesvaters die frommen Wuͤnſche und Gebete feiner 
Unterthanen vereinigen und zuglelch dieſer Zeitabſchnitt die 1200 jaͤhrige Feier 
der Huldigung eines großen Theils und der neu eingetretenen Bereinigung 
der ganzen Provinz Pommern unter bem Preußifchen Zepter bezeichnet, mit 
bin als Sinnbild einer durch Eintracht verftärkten Kraft zu besrachten iſt. 


On biefem feften Vertrauen auf bie bereitwillige und kräftige Unterftüs 


gung aller wohlgefinnten Männer in der Provinz Pommern, welche Die Wich⸗ 
tigkeit einer zweckmaͤßlgen Jugendblldung anerkennen, werden dieſe zur Theil⸗ 
nahme und zum Beitritt freundlich eingeladen, zuglelch aber werben in ben 
nachfolgenden Beftimmungen die Grundzüge niedergelegt, won welchen der 
Derein fein Beftehen, feine nuͤtzliche Wirkfamtelt und feine — erwartet. 


“ Et Tag TE Zwed bes Derefns. | 
) Unmittelbare Unterſtͤzung fähiger hälfsbedärftiger Gymnaſiaſten. | 

$. 1. Der Zweck des Dereins iſt bereite in der Einleitung näher au 
gedeutet, berfelbe wird hiermit ausdrüdlich und beſtimmt dahin ausgefprochen: 
. „Ba der Bereln die kräftige, umfaffende Unterftügumg folcher jungen 
Leute während ihres Unrerrichts in dem hleſigen Gymnaſio beabfichtigt, 
„welche ſich durch vorzügfiche Faͤhlgkelten auszeichnen, und bie Hofnung 
„geben, eine befonders nuͤtzliche Brauchbarkeit für das bürgerliche Leben 
„u gewinnen, denen es jedoch an den hiezu notwendigen Mitteln fehlt. 


Eine größere Ausdehnung des Zwecks über die Bildungszeit in dem 
—— dinaus, findet der Verein bei der gegenwärtigen Stiftung nicht 
zulaͤſſig. 


b) Auch als vermittelnde Behoͤrde bei eigenen von den Gebern ſich vorbehaltenen 
Unterſtuͤßungen. 


4. 2. Aoſſer der. beſtimmt erklaͤrten Abſicht des Verelns, fähigen huͤlfs⸗ 
bebürftigen Gymnaſiaſten eine fortlaufende unmittelbare Unterftügung zu ge 
währen, will derfelbe ‚aber auch als -vermittelnde Behörde für diejenigen 
Kommunen und einzelnen Thellnehmer auftreten, welche durch Ausfesung 
beftimmter Beiträge, durch Stifiung von Freiftellen u. f. mw. in der Art 
für den Zweck mitwirken wollen, daß fie fich Die Derlelfung und Berwendung 
ſelbſt ausdruͤckli vorbehalten, und Ift ber Vereln ftets bereit, die demſelben 
ſchrifilich zu erkl en Wuͤnſche ſolcher wohlwollenden Geber zu erfuͤllen. 


I, Die 


— "air — 

n. Die Berfaffung des Vereins, oder Grundfäge wegen deffen 
ee — Bildung und Erhaltung 

| | a) Gleiche Rechte und Pflichten der Gefelljchafts ‚Mitglieder. 

8.8. Der Verein bilder eine freie unter dem Schutze des Landeshetru 
ſtehende Gefellfchaft, die nur ihrem Gewiſſen und dem Publiko von ihrer 
‚Derwaltung Rechenſchaft zugeben ſchuldig iſt, deren Mitglieder völlig gleiche 
Rechte und. gleiche Pflichten haben. Zr 


b) Befhüiger des Vereins, der Ober⸗Praͤndent Sad, zugleich Mitglied deſſelben. 


$.4. Die Stifter des Vereins haben In der Perfon des wirklichen Geheimen 
Raths und Ober / Präfidenten Sad Ercellenz einen Befchüser erwaͤhlt, welche 
Mahl audy mit der Maafgabe angenommen worden ift, daß nur die Rechte 
‚eines wirklichen Mitgliedes und erſten Mit Sufters damit verfnüpft ſeyn ſollen. 


pr Worin die Rechie eines Mitgliedes bes Vereins beftehen. 


$. 5. Die Rechte eines jeden Mitgliedes des Vereins beftehen weſentlich darin : 

a) an ber jährlichen allgemeinen Berfammlung und Berarhung über die 

Befoͤrdetung ber gemeinfchaftlichen Zwecke Tell zu nehmen, 

b) bei dleſer Berfammlung entweder perfönlich, oder im Fall der Abweſen⸗ 
heit fchriftlich diejenigen Perfonen aus den Mitgliedern des Derelns zu 
wählen, welche für das nächftfolgende Jahr die General: Berwaltung 
führen follen; Be 

cey hu jeder Beit ber General Berwaltung diejenigen mit befondern Faͤhlg⸗ 

v  . Eeltenbegabten, durch Armuch dazu berechtigten jungen Leute zur Unter⸗ 
ftügung in Vorſchlag zu bringen, welche nach feiner gewiſſenhaften Le, 
bergeugung detſelben würdig find; 

ı d) von dee Derwaltung ſelbſt durch Einficht des Jahresrechnung und Bes 
läge nögere Kenneniß zu nehmen. — 


d) gortfegung des vorigen. 


$. 6. Die lichten eines jeden Mitgliedes beftehen hauptſaͤchlich darin: 

a) die Beiträge, zu welchen ſich baffelbe verbindlich gemadht dat, In den 

feſtſtehenden Zeitfriſten pünktlich dem Rendanten des DBerelns zugehen 
zu laffen; ae 

b) würdige, bet Unterftügung bedürftige Zünglinge auszumitteln und mit 
— auf bas ihm nad) $. 5. Litt. c. zuſtehende Recht In Vorſchlag 
zu bringen; | 

©) ſich zu bemüßen, bem Deren theilnehmende Befoͤrderer zuzuführen und 
bei, fchiklichen Gelegenheiten die Mittel deffelben durch Einfammlung 
von Beiträgen zu vermehren; _ IN Kot 
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&) bei ber Anweſenheit fm Wohnorte der Stipendiaten auf dleſelben ein 
wachſames Auge zu haben: —° TREE 6 Sc 
e) blejenigen Gefchäfte unwelgerikh zu uͤbernehmen, welche zur Erreichung 
des gemeinfchaftlichen Zwecks erforderlich ſind und ihm don der Geſell⸗ 

ſchaft durch StimmenMehrhelt übertragen werden, inſofern feine ans 
derweiten Dienſt⸗ und bürgerlichen Verhaͤlmiſſe nicht sin wefentliches Hin⸗ 
derniß der. Erfüllung —* Mlcht In den Weg legen; ausgenommen 
find jedoch davon die Stellen des: Vorſtehers, des Rechtsbeiſtandes, 
= des Rendanten und des Protokollfuͤhrers, welche Aemter nur mit Zus 
kimmung der Gewäßlten übernommen werden duͤrfen; | 
5) endlich, fo fange in der Berbindung zu bleiben, als er füch dazu anhe!⸗ 
ſchig gemacht hat, wobel eine dreijährige Verpflichtungezelt und ein 
jaͤhrlicher Beitrag von wenigftens 4 Ale. Pr. Eour. jur: Rorm geſtellt 
wird, dem Mitgliede indeſſen freiſteht, auch Im Laufe der Zeit auszus 
fcheiden, welches jedoch der General-Berwaltung eln halbes Jahr vorder 
ſchriftlich ober muͤndlich angezeigt werden muß | 


e) Wahl einer Generals Bermaltnug und deren Zwed. 


$. 7. Um die Zwecke des Vereins mit Sicherheit zu erreichen, iſt bie 
Wahl einer General Verwaltung notwendig, wehhe alle Geſchaͤfte der Bes 
fellſchaft theils leiter, theits unmirtelbar felbſt beſorgt. | 

- Diefer engere Ausfhuß foll aus dem Vorſteher und deſſen Stelivertre; 
ser, drei fachfundigen Mitgliedern mit ihren Stellvertretern, dem Rechtsbei⸗ 
frande und Kurator der Koflenvermaltung, dem Rendanten und dem Protos 
kollfuͤhrer beſtehen; die dieſen Ausſchuß bildenden Perſonen muͤſſen je doch is 
Stettin wohnhaft ſeyn. Aue} * 

Die Dauer ihrer Geſchaͤftsfuͤhrung wird auf 3 Zaht in der Art bes 
Rimmt, daß in jedem Jahre en Drittell ausſcheidet, und durch die Wahl 
der General⸗ Ver fammlung erſetzt wird. 
Se an dieſer Wapl auch auswärtige Mitglieder Thell nehmen koͤnnen, 
HE bereits $. 5. Liit. b. gefagt. 3 

Ale Bramte find auch in jedem Jahre wieder: wahlfaͤt ig 


) Iepige Zuſammenſetzung der Generst ‚ Verwaltung bei der Stiftung des Bereine. 


$. 8. Da fich die Geſellſchaft noch nicht in dem Maaße gebildet und 
Arfammengsfess has, um für die Zwede derfelben eine vollſtaͤndige angemef 
fene Wahl. treffen zu koͤnnen, fo- Hhuuben die Stifter des Vereins ſowohl 
durch die Relnheit ihrer Abſicht, ale auch durch die Nothwend igkeit, deuſelben 
gehoͤrlg in Wirkfamdete treten zur laſſen, ſich berufen und verpflichtet: in dem 
naͤchſtfolgenden Jahr fämmlihe Ge ſchafte der Seueral / Verwaltunq, ‚die 


bernach 
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hernach genatı beftimmt werden follen, zu übernehmen, jedoch mit dem auge 
drücklichen Vorbehalte, daß ein Drittheil von ihnen bei der nächften Gene—⸗ 
tal» Berfammfung, die hiernach atıf den soten Auguft 1322 feitgefeßt wird, 
durch das Loos ausfchelde, welches aud) in dein darauf folgenden Jahre, bei 
ber jederzeit an diefem feftlichen Tage zu haltenden jäprlichen Generals Ders 
fammlung und fm nächften durch das legte Drittheil gefchieht. 

Hiernächft fcheider mach der Zeit der Geſchaͤftsverwaltung fun jedem 
Jahre ein Drittheil aus, die Wlederbeſetzung der Stellen aber bleibt der 
fregen Wahl alter Mitglieder allein vorbehalten. j 

Endlich ſoll auch bei der naͤchſten General: Berfammtung noch der Ber 
ratfung und dem Beſchluß freigeftelle werden, die Zahl der Mitglieder der 
©eneralverwaltung zu vermeßren. 

Dis zu dieſem Zeitpunfte wünfchen die Stifter des Vereins bus Der 
trauen der Theilnehmer und bes gejammten Publitums fich zu erwerben 
and werben es nad) Ihren Kräften zu rechtfertigen fuchen. 


IH. Hülfsmittel oder Fonds bes Dereins. 
8) Hälfequellen des Vereins. 


9. 9. Der ein findet ſeine Huͤlfsquellen und die Buͤrgſchaft fuͤr 
die Dauer und den Nutzen feiner Wirkſamkeit lediglich in dem wohlthaͤtigen 
Sinn feiner Mitglieder und in ben von ihnen bereits geleifteren oder zuge 
ficherten Beiträgen. 

Die erſte mit lebhaftem Dank anerfannte Schenfimg zur Begründung 
der nörhigen Hülfsmittel hat der Hauptmann v. Glaſenapp zu Wurchow 
Meuftertiner Kreffes) durdy ein Kapital von 600 Rilr. gemacht, wovon bie, 
Zinfena 5 pro Cent jäpılic mit 30 Rılr. zur Vertheilung fommen. 

Möge dies nachahmungswerthe Beiſplel zur regen Theilnaßme aufs 
muntern! 


a) Entweder Kapital: Zuſchuͤſſe, b) oder jährliche laufende Beiträge, 

$. 10. Denjenfgen wohlwollenden Thellnehmern, welche den Zweck zu 
befördern geneigt find, ſteht es fteh, ob fie entweder einen Kapftalbeitrag ein 
für allemal oder einen jährlichen in DuartatsRatis apzuführenden fortlaufens 
ben Beitrag beroifligen wollen. N 

Stututartfche Regel blelbt es jedoch, daß biejenigen, welche zugleich Mit 
glieder bes Vereins werden, mithin an deren Rechte Theil nehmen wollen, 
fih wenfgftens auf 3 Jahre zu einem jährlichen Beitrag von 4 Rılr. Pr. 
Eur. in QuartakTerminen verpflichten, oder auf einmal einen Kapitals Beb 
trag von wenigſtens 15 Rilr. Courant lelſten. 
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Außerdem aber werden auch diejenigen als Mitglieder bes Vereins 
anerf unt und angenommen, welche auf die Im $. 2. diefer Urkunde bezeichs 
nere Welſe ihre Theilnahme und ifren wohlthuenden Sinn an den Tag legen, 
alſo nicht unmittelbare Beiträge an den Fonds des Vereins feiften, fondern 
nur durch WBermittelung bes letztern, armen Gymnaſiaſten Unterftägungen 
gewähren, bie jenem Minimo gleſch zu achten find. 


$. 12. Was aufer ben ordentlichen DBelträgen beider Art an Gaben 
und Zufhüfien ein für allemal eingeht, wird mit Genauigkeit verzeichnet, 
- perefnnahme und davon jährlicd) Öffeurliche Nechenichaft gegeben werden und 
werden befonders erfreuliche vaterländifche Felerlichkeiten dazu jedem Freunde 
des Guten eine willfommene Beranlaffung geben. “es 


Der’ Derein vertraut In diefer Hinfiche ganz dem eblen oft bewährten 
Sinne feiner Mitbuͤrger. 


AV. Grundfäge über die DBerwenbung bes Fonbe. 
i) Unveraͤnderlichkeit der Sonds  Befimmung mit Ausnahme eines allgemeinen Beichluffes. 


$. 12. Der vorher ausgeſprochene Zweck, für welchen ber Fonds zus 
fammenzebracht worden, darf weder verändert noch erweitert werden, es fen 
denn, daß desfalls in einer Generalverſammlung ein allgemeiner Befchluß von 
Seiten ver Kosteibuenten gefaßt würde. 

r n 

— *k) Ein Theil des Fonds foll gu Kapital gefchlagen werden. 

Nicht der ganze Ertrag, der durch bie jäh lichen Belträge gebildeten 
Einnahme, foll jaͤhrlich zur Vertheilung gezogen, fondern ein verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ger Theil zu Kapltal gefhlagen und zinsbar, jedoch gegen geſetzmaͤßlge 
Sccherheit untergebracdyt werden, um theils von den Zinſen die etwa ausfals 
lenden Beiträge zu decken, thells, wenn viefleicht nad) mehrern Jahren der 
Derein fi) auflöfen mögte, bie Mittel vorzubereiten, den im $. 1. erklärten 
. Zwei wenigſtens in einem geringern Umfange nody zu verfolgen. 


Ob diefer Autheil auf &. oder nur auf „Stel der Einnahme feftzuftellen 


feyn wird, muß dem pflidemaßigen Urthell der Oeneralverwaltung überlaffen - - 
bleiben, und zwar: 2 


a)- nach Verhaͤltniß der im Laufe des Jahres kingegangenen Beiträge, 


b) fo tie nach ber größern oder geringern Zahf der zur Unterftügunig in 
Vorſchlag gebrad;ten jungen Leute und dem Grade Ihrer Huͤlfsbeduͤrf⸗ 
bedürftlgkeit. — | 


2 ) Ber 
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) Wer Anſpruch auf Unterfiügung machen Bann, 
$..14. Es kimnen in der Regel num diejenigen jungen Leute chriftlichen 
Religionsdefennnifes auf Unterftügung aus dem Fonds des Dereins Un, 
fprudy machen, Ä Ä 
a) welche das ııte Jahr zuruͤckgelegt haben, 
b) welche bei einer veranitalteten Prüfung befondere Fähigkeiten zu einer 
zweckmaͤßigen Ausbiloung an ben Tag leg n, 
ce) welche entweder aus Pommern gebürtig find, ober beren Angehoͤrlge 
zur Zeit ber Verleihung einen feiten Wohniig in Pommern haben, 
d) von denen nachgewfefen werden Eınn, daf fie fid) auf elgene Koſten zu 
erhalten und vie nörhigen Lehrmittel anzufchaffen nicht Im Stande find, 
e) die dus hiefige vereinigte Gymnaſium Befuchen 
Sollte bei einzelnen Ruaben befondere Hülfsbedürftigfeft oder ausgezeichnete 
Faͤdigkeit einen Anſpruch auf Unterftügung begruͤnder, ehe das ız1e Jahr 
angetreten iſt, fo ſollen feibige auf ein Probejahr zur Unmefhigung zugelaf 
fen werben. 


W m); Umfang der Unterſtuͤtzung. 

$. 15. Welhe Anzahl fähiger junger Leute, Gef welchen obfge Bedim 
gungen eintreten. unterflügt werden kaun, fäßt ſich im Allgemeinen um fo 
weniger im Voraus beftfmmen, als die Fonds felbft erft durch die gehoffte 
allgemeinere Thellnahme bejchaffe werden follen, der Bermögenszuftand des 
Dereins aber den Maaßſtab an die Hand giebt. s 

Die Bewilligung fol jedoch nady 4 Klaſſen geordnet werben,‘ je nad 
bem das Beduͤrfniß des Aufzunehmenden die volle Unterſtuͤtzung nöthig macht, 
oder durch 2 oder zZ oder £ zu befriedigen ift. en | 

Die volle Unterftügung erſtreckt fich auf vollftändigen Unterhalt, Ber 
kleldung und Beſchaffung dee noͤthigen Lehrmittel. 

Der Geldbetrag muß nach dem laufenden. Preiſen dieſer nothwendigen 
Beduͤrfniſſe veränderlich bleiben und wird für jeden einzelnen Fall vom der 
Generalverwaltung beſtimmt. 

Su ähnlicher Are wird: bei der theilweiſen Unterſtuͤtzung verfahren. 


n) Nähere Beftimmungen über die Art der Unterftägung:- 
$.. 16. Solche junge Leute, die zur Unrerflügung geelanet find, jedoch 
feinen: Aufenthalt bei Eftern. oder Vormuͤndern haben, follen, wo möglich), 
In den: Familienfreis rechtlicher geachreter Bürger, oder Schulleßrer einges 
führe werben; und bek denſelben für eine angemeffene Bergitung, Wohnung, 
Holz, Licht und Bekoͤſtigung empfangen. 
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0) Verluſt der Unterfiügung. 
$. 17. Die Unterftägung geht fn folgenden Fällen verloßren: 

a) wenn durch unvorhergeſehene Fäle der Vermögenszuftand des Unter, 
ftügten ſich dergeftalt verbeffert, Daß er Tiefer Unterfiügung nicht mehr 
bedarf; 

b) wenn unfleiß oder ſchlechte Auffuͤhrung ihn derſelben unwuürdig und 
ſolche ganz zweckwidtig machen; 

e) wenn die Mittel des Vereins fo beſchraͤnkt werden foll’en, daß er die 
Unterftügung nicht mehr gewähren kann. 


p) Vorſchlagsrecht. 
$; 18. Das Recht einen fähigen jungen Mann zur Unterſtuͤßung fm 
Vorſchlag zu bringen, foll jedem Eontribuenten eingeräumt ſeyn, Insbefondere 
aber den Mitgliedern des Vereins; auch wird dem Director des Gnmnafit 
biefelöft, wenn er auch nicht Mitglied des Derelns iſt, Diefe Befugniß gegeben. 
Dei folchen Wohlthaͤtern aber, welche ihre Unrerftügungen (vide $. 2,) 
unmittelbar an hülfebebürftige Gnmnafiaften 5. B. durh Geldilfhe r.erabs 
reichen wollen, begnuͤgt fih der Berein Dazu geeignete junge Leute zu em 
pfehlen, one jedoch die freie Wahl zu befchranten, lediglich Im der Abficht, - 
am die Wohlthat nicht an Unmürdige oder Zudtingliche gelangen zu laſſen 
und Miibrauch zu verhüten. N 
Geben Mitglieder des Dereins unmittelbare Unterftügungen, fo find fie 
verpflichtet, die Subjecte nahmdaft zu machen, welche ſolche empfangen. 


g) Die bei Freiftellen, bie Gefonders fundirt find, gu verfahren if. 


$ 19. Wenn irgend ein Kreis, eine Synode, fädtfche Kommune oder 
andere Korporation genelgt fegn folte, ganze oder halbe Freiftellen für im, 
mer bei dem Gymnaſio zu fundiren, fo ift der Verein verpflichter, über die 
befte Art der Ausfügrung Rathſchlaͤge zu geben, auch die zweckmaͤßige Ber: 
wendung ber dazu ausgefesten Gelder, wenn es verlangt wird, zu uͤberneh⸗ 
men, bis etwa rin Wumnat erridytet werden fann. | 

In dem Rechte der Stifter, und der freien Wahl ber Stifter, auf welche 
Art die Derwendung gefcheßen fell, wird jeboch dadurch nichts geändert 
oder Gefchränft. 


V. Die Derwaltung felbft und ber Gefhäftsgang bei: 
derſelben. 


Um die Geſchaͤfte des Vereins regelmaͤßig zu verwalten, iſt nad) $. 7. 
und 8. dleſer Urkunde ein engerer Ausſchuß nothwendig, welcher durch freie 
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Wabl beſtellt wird und zwar auf 3 Jahre, jedoch fü, daß 3 ber Mitglicher 
jaͤhrlich ausfcheider. 


r) Form der Verwaltung. a) Mitglieder der General » Verwaltung. 


$. 20. Die zur Verwaltung berufenen Mitglieder, deren Sitz unser 
. änderlicy in Stertin ſtatt findet, wählen unter ſich einen Dirigenten, welcher 
den Borfis in den Verſammlungen, bie Ober⸗Aufſicht über bie Geſchaͤfts⸗ 
führung übernimme und iasbeſondere für eine richtige zweckmaͤßige Verthei⸗ 
fung derfelben, theils unter die Mitglieder der Generalverwaltung, theils um 
ter die übrigen Mitglieder des Vereins feltft, die dabei mitzuwirken Haben, forgt, 

Dem Dirigenten wird zur Beihuͤlfe und Vertretung ein Subſtitut ger 
- fegt, ebenfalls durch freie Wahl. 


Sortfegung. b) Entſcheidung durd Seimmens Mehrheit. | 
} 21. Stimmen: Mehrheit entfcheldet in alten Angelegenheiten bes 
Vereins und nur bei Stimmengleichheit giebt bie Stimme bes Dirigenten 
oder feines Steflvertreters den Ausfchlag. 
Um einen güftigen Beſchluß faffen zu fönmen, müffen auffer dem Dirk 
genten oder deſſen Stellvertreter wenigftens noch 5 Mitglieder verfammelt feyn. 


©) Zeit der Verſammlungen. 


An dem erſten Freltag jedes Quartals (und wenn die Gefchäfte es norfs 
wendig machen foflten, jedes Mohars) finder vegehnäßig eine Berfammlung 
ſtatt, jedoch ſteht es dem Dirigenten und in Berpinderungsfällen deſſen 
Stellvertreter frei, bei wichtigen Veraulaſſungen aufferorbentlihe Verſamm⸗ 
lungen zu berufen. . —— .- — 

5 22. Ale eingeheude Suchen werden von ben Dirigenten erbrochen 
und Demjenfgen Mirgliede zum Vortrage und zur Dearbeltung zugeſtellt, 
zu deſſen Geſchaͤftskreis felbige gehören. Nur ſolche Begenſtaͤnde werben zum 
Vortrage gebracht, welche zu einer materiellen Entſcheldung reif find, bis das 
Hin Hat das Mitglied die Pflicht und das Recht, die Sache vorzubereiten, 


4). Beſchluß⸗ Protokoll im jeder Gigung. | 

$. 25. An jeder Sigung wird nach forddaufenden Nummern über ben 
- Ausfall der Berathungen von dem Protokollfüßter en Beſchluß⸗Protokol 
aufgenommen, darin jeder verhandelte Gegeuſtand mit dem datauf gefaßten 
Beſchlaß ganz kurz verzeichnet, dies Protokoll aber - von allen auweſenden 
Mitgliedern durch eigenhaͤndige Uuterſchrift volzogen Dieſes zu den Ge⸗ 
neraiakten zu bringende Protokoll Hat für bie Ansfertkgungen, die barauf 
Gruben, und für die Mitglieder der Generalverwaltung, verbindliche Kraft. 
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Die Ausfertigungen ſelbſt · übernefmen die vortragenden Mitglieder und 
ſoll überatt,. fo welt es irgend moͤglich, für eine unentgeldliche Geſchaͤftsfuͤh— 
zung. auch bei der Schreiberet geforgt werden DBek den fchriftlichen Aus» 
fertigungen iſt die. Unterfchrife des Dirigenten und zweler Mitglieder ber 
Orusralserwaltung hiuteichend. ' 


e) Zu führende Tabellen. 


24. Weber bewillſgte Umterftügungen und berem Eihpfänger muß 
yon einem Mitgliedbe eine genaue überfichtliche Tabelle (nacy einem bei der 
erſten Berathung zu entwerfenden Schema) geführt werden, woraus bie 
Empfänger, der Betrag und die Dauer der Umnterflügung, u. f. w. mit 
Leichtigkeit überfehen werden koͤnnen. 

Diefe Tabelle, wovon der Rendant ber Bereins:Kafle am Schluffe jedes 
Dierteljahres: eine beglaubigte von fänmtlichen Mitgliedern der Genetalver: 
waltung, mit Ausfchluß der durch Krankheit oder Abweſenhelt behinderten, 
vollzogene Abfchrift erhalt, dient demſelben zum DBelage bet der Ausgabe, 

Auffer diefer Tabelle iſt eine, zweite nothwendig und muß ebenfalls in 
jeder vierteljäßrlichen Sigung vorgelegt und vervollftändtgt, demnaͤchſt aber 
dem Rendanten zugefertigr werden, nemlich: 


die Tabelle von den. bemilligten Beiträgen, weldye in faufende für bes 
ſtimmte Zeitfiiften zugeficherre Beiträge und in Kapital Zufchüffe zerfällt. 
Auſſerot dentliche ein für allemak gegebene Zuſchuͤſſe werden In einer 
leſondern Rubrik verzeichnet. Zuſch 
5) Unterſchrift, Siegel und Portofreiheit der Korreſpondenz. 
— 25- Dek der Unterſchrift und: dem Slegel führt die Verwaltung. 
en Namen: 
. wBereiw zue Unterflügung Hülfsbebürftigerr Gymmafiaften In Stettin 
Die Portofreifeie bek dem Briefmechfel fa der Probing wird dieſem 
Berelm zugrftanden.. u — 
M Geſchaͤfto⸗Gegenſtaͤnde und deren Eintheilung. 
K.e6. Dle weſentllchſten Gegenſtaͤnde ber Geſchaͤftsfuͤhrung laſſen fi 
auf folgende Abthellungen zuruͤckfuͤhren: heung | ” 
a) auf die Prüfung der Wuͤrdigkeit und Beduͤrftigkeit ber zu Unterflügenden ;; 


») auf * —— uͤber ” zu bewilligenden: Unterſtutzungen, deren 
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c) auf die Aufficht über bie Juͤnglinge felbft, welche Unterftügungen em. 
pfangen 


dy auf die Raffen- Verwaltung und Rechnungslegung. 


g) Prüfung der Würdigfeit und Bedärftigkeit. 

. 4. 27. Was den erften Gegenſtaud; fo gehört dazu: 

1) eine genaue und vollftändfge Ermittelung ber Faͤhlgkeiten unb Kenntniſſe 
der zur Unterftüßung in Vorſchlag gebrachten jungen Leute; 

@) bie nähere Ermittelung des Beduͤtfniſſes und die Abfchägung der hier⸗ 
nach mit Ruͤckſicht auf die Mittel des Vereins (vid. $. 15.) bei ber 
General Veiwaltung In Antrag zu briigendeh Unterffüßungs>: Summe; 

5) die zu veranftaftende halbjaͤhrlge Prüfung der Unterſtützten über ihre 
Fortſchritte oder ihr Zurücbleiben; | 

4) In Vereinigung mit dem Direktor des Gymnaſii die befondere Auf: 
merkſamkeit auf den Gang der fitrlihen und geiftigen Ausbildumg Der 
Juͤnglinge und auf die tesfalls im Anwendung zu dringenden Mitcel, 

Zur Beforgung diefes Gefchäfrszweiges ernennt die Generalverwal⸗ 
fung nach der Stimmens Mehrheit 3 oder 5 dazu nach ihrer Bildung und 
übrigen Derhäftniffen geeignete Deputirte, entweder aus Ihrer Mitte ober aus 
den Mitgliedern des Vereins, welche nady $. 6. Litt. e. ſolche zu uͤbernehmen 
verbunden find. | Ä 


bh) Eniſcheidung fiber Hic Bewilligung oder Verfagung. 
$. 28. Die Entjcheldung über die zu bemilligende oder zu verfagenbe - 
Unterfiügung und fm erften Ball über deren Betrag und Dauer gebührt der 
Seneral, Berwaltnng ſelbſt in den vierteljaßrlihen oder monatlichen Sitzungen 
nad) der Stimmen Mehrhelt. fe 


i) Auffichts ⸗Geſchaͤie. 

6. 29. Die Aufſicht auf die Juͤnglinge wird bewirkt: 
3) durch Die Unterbringung und Häusliche Einrichtung ber Unterftügten, 
“mo folche noͤthlg oder rathſam erfchein,; —_ F 
2) durch Beſchaffung der noͤthlgen Bekleldung amd Lehrmittel und durch 
Geſundheitspfiege der Unteiſtuͤtzten; | 

‚3) durch eine Kontrolle bes Verhaltens der Stipendiaten, shells mittel 
Zeugniſſe der Lehrer ober befonderer Auffeher. — 
Dleſe Geſchaͤfte werben ebenfalls durch gewaͤhlte Deputirte, ganz in 
ber $. 27. bejelchneten Art beſorgt und koͤmen dazu dieſelben Petſonen er⸗ 
waͤhit werben, welche das Geſchaͤft $. 27. zu uͤbernehmen haben. 


H Kaſſen⸗ 
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H Raffen; Berwaltung und Rechnungelegung. F 
4. 30. Schon im $. 7. fit die Rethwendigkeit eines Rendanten und 
Raffen-Kurators bei ber Schhäftsfüfrung des Dereins erflärt. 4 
Der Rendant, melcher gleichzeitig Mitglied der Generalverwaltung If, 
Bat folgende Berpflichtungen: 

2) nach der zu gebenden Vorſchtift ein Journal und Kaſſenbuch oder Mas 
nuaf zu führen; | 

2) die Beiträge gegen Empfangsſcheine einzuziehen und gehörig zu verein⸗ 
nahmen, wobei ihm die $. 24. erwähnten Tabellen und für aufferosdent, 
liche Einnahmen fehrifiliche Anmweifungen der Generalverwaltung zum 
Belag bienen; 

5) die Ausgabe zu felften und ins Buch zu tragen, wobei Ihm ebenfalls 
die $. 24. bezeichnete Tabelle oder eine fchriftliche Anweiſung für auffers 
gewöhnliche Ausgaben nebft den Quittungen der Empfänger, welche 
jeboch entweder von einem Lehrer oder von dem Direktor bes Gymnaſü 
atteftirt ſeyn müffen, zum Belag dienen; 

4) jedes Dierteljaßr einen Kaffenertract vorzulegen, und feine Buchführung 
unb Kaffe der Revifion des Kaflen:Rurators, wenn diefer.eder die Ges 
neralverwaltung es noͤthkg finden follte, zu unterwerfen; 

5) in Dereinigung mit letzterm für fichere Aufbewahrung der Gelder und 
Documente zu forgen, auch eingehende Kapitallen und geldwertfe Pas 
piere oder Dosumente unter gemeinfchaftlichen Befchluß zu nefmen und 
zu verwadren; s 

6 am Jahresſchluß, wobei der Zeitraum vom ıoten Auguſt ı821 bie 
zum ıoten Auguſt ı822 die erfle Jahresrechnung umfaflen foll, eine 
in Einnahme und Ausgabe gehörig befcheinigte Zahresrechnung vorzus 
legen. Die Pflihten des Kaffen Kuratoris bedürfen Feiner nähern Ans 
Habe, da fie fich von felbit verfichen. 


VI DVerkäftniffe ber General» Derwaltung zu dem, 
contributrenden Publifo, 

&. 31. Gämmtliche durch. freie Wahl zur Generalvermoftung berufene 
Mitglieder duͤrfen ſich als, durch das befondere Vertrauen aller Thellnehmer 
Sefielte Repräfentanten des Unterfiügungs, Vereins betrachten. 

4. 38. Sie erklären oͤffentlich ihre Verpftichtung: dem wichtigen Zweck 

Deitimmung und Berwaltung umabänderlid” und unbedingt feſtzuhal⸗ 
tun; auch den für biefen Zweck rege gewordenen Sinn der Wodhlthaͤtigkelt 
auf jede silanbsg Weiſe zu befördern 


Ks. 
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8. 35. ©fe verpflichten fi; demgemäß, am dem jur Feler dleſer Stif⸗ 
tung, beſtimmten Tage, den ıoten Auguſt jedes Jahres, der ganzen Geſell⸗ 
fchaft über den Zuſtaud der Kaffe und ber linterfiugten einen Jahres: Bericht 
abzuſtatten. 


4. 34. Aus dieſem Berſcht, welcher die Refultate ber Wirkfamkeit des 
Dereins enthält, fol ein Auszug gemacht und dem Publiko durch die öffent 
lihen Blätter mitgerheilt werden. Stettin den zten Auguft 1821. , 


Berein zur Unterffügung hülfsbedürfitger 
Gymnaſtaſten in Stettin. 
(64) Sad. v.Robr Rod. Bormann. Aedepennig. Grafmanı, Rerom, 


Zuſatz zum K.a1. Ob aus den Fonds bes Verelns auch Unterſtuͤtzun⸗ 
gen junger pommerſcher Gymnaſiaſten, waͤhrend des Untetrichts in dem 
Symnaſio zu Stargard verabreicht, und alſo die Beſtimmungen der Statu⸗ 
ten audy auf bigfes Gymnaſium angewandt werben, darüber werden die Mit 
glieder des Vereins ſich berathen und beſchlieſſen, wenn ſich die zu erwar⸗ 
tenden Beutraͤge uͤberſehen laſſen, und Erfahrungen daruͤber gemacht find, 
ob J a biefe Ansbeßnung wänfchen und fich zur Bebi 
machen. 

— —— — — 


Bekanntmachungen. 
184) Wegen der Truppen-Verpflegung zu Anelam. 
eh g ber Sarnifon von Anclam mit Brob und Fourage fire 
de Ießten fe emate diefes Jahres, folk von uns gegenwärtig, derge ſtallt 
gefechert werden, daß wir: 

2) entweber-dfe unmittelbare Verabreichung an dfe Truppen mit gewerb⸗ 
treibenden Bürgern des Orts verdingen, welches ums vorzugsweiſe will⸗ 
fommer fein wird, oder 

3) über ben Anfauf des Bebarff vom 

co Winfpefn Roggen a 25 Scheffel pro Winſpel und mindeſtens 
805 Pfund ſchwer. 
36 Winfpeln Hafer a 25 Scheffel pro Be und mindefiens 
455 Pfund fchwer. 
290 Eentnern Heu, und 
26 Shot gerades Roggen » Stroh mit Achten 
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mie Gutsbeſitzern und Producenten, ober mit Kaufleuten, je nachdem 
die Anerbiertungen dem Staat größere Vorthelle verfprechen, dergeftalls 
Eontracte abfchließen, daß die Einkleferung in die Magazine zu Anclaım 
frei, und zwar in den erften Tagen der Monate July, September, und 
Movember ce. jedesmal mit einem Dricchell des genannten Bedarfs, umd 
zwar In der vorgefchriebenen befannten magazinmäßigen Beſchaffenhe it 
und Güte geſchleht. i 


Wo mir von Yutsbefigern und Producenien aus erfter Hand faufen, 
muͤſſen dieſelben durch Attefte der Herten Landraͤthe nachwelien, daß jie 
wirklich elgene Borenerzeugniffe einliefern und die Fontrahirten Lieferungen 
bürfen von Producenten unter feinen Umftänden an Andere überlaffen wers 
ben, wenn nicht die mit Ihnen gefchloffenen Eontracte von uns als null und 
nichtig angeſeben werden follen. E 

Um den kleineren SGrundbefigern den Hinzutrite zu erfeichtern, Fönnten 
diefelben ſich vereinigen und die Örmelnden Ipre Anerbiesungen durch ihre 
Schulzen maden. Ä 

Wir find auch erbötfg über Fleinere Quantitären jedoch bei den Körnern 
nicht unter 1 Winfpel, beim Heu nicht unter 50 Centher, und beim Stroh 
nicht unter 10 Schod zu contraßiren. Ueberhaupt aber werden wir niche 
darauf beſtehen, die Lieferung ungetrennt zu verdingen, fondern find geneige, 
auch Unerbierungen über jeden Artikel einzeln anzunehmen. 

Wer le bivigften Bedingungen file, folt zuerft zur Einfleferung, und 
ſonach auch zuerft zur Bezahlung gelangen, bie immer prome erfolgen wird. 

Mach vorfichenden, und nad) deneu Im Amtsblatt Ro. ı2. der hieſigen 
Königl. Hochloͤbl. Reglerung befannt gemachten Örundfägen, werden wir auf 
Die vorgenannte Derforgung ber Garnifon Anclam nunmehr bis zum eoften 
May d.%. ſchriftliche und verfiegelte Anerbletungen, zu deren Einreichung wor 
hierdurch auffordern, die jedoch mic der Bemerkung verfehen fein muͤſſen, zu 
welchem Kreiſe die Einfaffen gehören, annehmen, fpätere Nachgebote aber 
unberückfichtigt laſſen. Ä 

Vermoͤge der uns erthellten Aurhorlfation, fichern wir dem Mindefifor, 
beenden, fofern er die noͤthige Sicherheit leiften kann; und. fofern feine Aner—⸗ 
bietungen nad) den Ortspreifen und Umfländen billig und annefmbar erfchet: 
nen, bis zum esſten Man db. 3. den Zufchlag zu, fonft aber und namentlich 
bei zu hoch geftellten Forderungen muß das Ergreifen anderweiriger Maaßregeln 
vorbehalten bleiben. Stettin den gten April 1822. 


Königl, Militair-Intendantur des zweiten Armee-Corps, 
Stricker. 


| 185) 


— 225 — 


185) No. 1632. April 22, II. A*th, 

- Mach einer Beftimmung bes Köntgl. Finanz Minifterlt foll das Im 
Borpommern zwifchen Anclam und Demmin belegeng Ams Elempenow, wozu 
die Vorwerke Elempenow und Burow wit der Fiſcherei auf der Zollenfe, 
eine Brau- und Brennerei, fo wie eine Kalk und Ziegelbrennerei und ver 
fehiedene unbeftändige Gefälle gehören, von Triniratis 1822 Ab, auf 18 Jahr, 
alfo bis Trinitatis 1840 Im Wege der öffentlichen Ausbietung verpachtet 
werben, und es iſt hiezu auf den ııten May d. %., Vormittags um 10 Ußr, 
in dem großen Gefjionszimmer der unterzeichneten Regierung ein Termin 
angefest. 

Das Borwerf Clempenow hat: | 
an Adr . 2» 2 20. 58 Morgen 7 TOM. 
s Gittern. - » ve. 22 ⸗ B5 + 
s Zollenfee Wiefen -. . 222 ⸗ 6 
⸗Huͤtung247 » 150 + 
überhaupt +» 1062 Morgen 66 
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OR. 
nutzbare Grundſtuͤcke. 

Das Vorwerk Burow beſitzt: 
an Acke416783 Morgen 71 IR. 
Gaͤrten.. —— 15 ⸗ 85 + 
» Wien ve... am ss 225 9 
» Hüwmg - ve. 95 | 22 9 

im Ganzen affo. »_ 1895 Morgen ı3ı IR. 
nugbare Grundflüde, 


Die Pachtbedingungen find fa der Regiſtratur der Ilten Abthellung 
säglich, in den Vormitiageftunden ven ro bis 12 Uhr, einzufehen, und fols_ 
fen aud) im Lichtationstermin befannt gemsacht werben. Hler wird noch bes 
merkt, daß mut folche Pachtluſtige, die nicht allein das zur Uebernaßme diefer 
Padıtımg erforderliche Dermögen, fondern aud) ifte Qualifikation zur Ber 
waltung ber Amtegefchäfte nachweiſen können, zum Bleten zugelaffen, und 
daß Machgebote unter Feiner Bedingung angenommen werden, 


Stettin den ı8ten April 1822. 


186) Dem Marquer Wiellſch hlerſelbſt find angebhich, außer mehreren 
Sachen, auch folgende Doeumente, als: 
3) ein Atteſt vom Heren General von Hfufter, 
8) ein Atteſt vom Herrn Major von Leftor, sv 
oo: oe 3) ein 


, | — — GO — 


—E ein Multair⸗Abſchied vom 7ten Linlen ⸗Infanterle ⸗Reglment, und 
4) ein Berechtigungszeugniß zur Tragung der Kriegsdenkmünze pro 13135 
geftohlen worden. Dies wird, zur Dermeldung eines etwanlgen damit zu 
machenden Mißbrauchs, hierdurch bekannt gemacht, 
Stettin den ıdten April 1820. 


Koͤnigl. Pollzel ‚Diteftor. Stolle. 


| 180) Verzeichniß 
der Dorlefungen, welche auf der König! Univerfität zu Greifemalb im Sem. 
merhalbenjahre 1822 vom enften April an, gehalten werden follen. 





- ©o ttesgelahrthelt. 


Die Eneyclopaͤdie und Methodologie der ga Wiſſenſchaften Ichrt, in vier wochent⸗ 
lichen Stunden, Proteflor Ziemſſen, von 3 bis 4 Uhr. 

Zur —— schichte der Theolegie —9 ſich Profeffor v. Schubert, viermal die Woche 
von 3 —4 U 

Thenderfeibe ift auch zur Einleitung in die heiligen Schriſten des neuen Teflaments, in 
vier wöchentlichen Stunden, bereit, 

Die biblifche - Deumeneutif mit einer methodifchen Erläuterung ſchwieriger Stellen des 
A.T. trägt Profeffor Parow vor, in vier wöchentlichen Stuuden, von 4— s Uhr. 

Das Buch Joſua erklärt Profeſſot Böckel, dreimal die Woche, und wird dabei hebraͤi⸗ 
ſche Grannnatik nach Gefenius lehren. 

Eben derſelbe erläutert auch die drei erſten Evangelien nad) Griesbach's Eynopfis in ſechs 
Stunden woͤchent ich. 

Das Evangelium. des Matthaͤus insbeſondere witd der Adjunet M. Finelius, in vier 
woͤchentlichen Eturden, von 9 — 10 Uhr, prattifch erläutern 

Die Briefe Pauli an die Eorinther, Phi ipper, Theſſalonicher, Coloſſer und an Philemon 
erklaͤrt Proſ. v Schubert, in fünf wöchentlichen Stunden, von — 12 Uhr, 

Die Briefe an die Hebraͤer und die Briefe des Jacobus, Petrus, Johannes und Judas, 
Profefor Zernflen, ſechsmal wöchentlich, von 9 — 10 Uhr. 

Eine Anleitung zum Studium der chriftlihen Kirchengefchichte giebt Pıofeflor Parom, 
zweimal die Woche, von 8— 9 Uhr. 

Der chriſtlichen Kirchen? mb Religionsgeſchichte erſte Haͤlfte lehtt Profeſſor v. Schubert, 
in ſechs woͤcheut ichen Stunden, von 2— 3 Uhr, 

Die — Dogmengeſchichte iusbeſondere Profeſſor Parow, vier Stunden die Woche, 
von 9— 10 
— — der chriſilichen Dogmatik erbirtet ſich Proſeſſor Boͤckel, in acht woͤchent⸗ 
i tunden 

Die Sobolnt, Polemik und Irenik der verſchiedenen chriſtlichen Religionspartheien, in 
fünf woͤchentlichen Etunden, von g— 10 Uhr, traͤgt Profeſſor Paroıw vor. 

Don der Trennung und Wiedervereimigung Der evangeiijchen Kirchen insbefondere handelt 
Profeflor Boͤckel, in zwei wöchentlichen Stundın, * 

Die chriſilich religidſe Moral lehrt Proseflor Parow, vier Stunden wöchentlich, von — 3 Uhr. 

Die Grundfäge der Paſtoralwiſſenſchaft erHärt derſelbe, zweimal die Wocht, von 7— 8 Uhr. 


Ueber | 
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Weber die — Gegenſtaͤnde derſelben Tiſſenſchaft ſielll auch der ‚Abjunst M. Fine⸗ 
Hug, in zwei noch zu beſtimmenden Stunden, Unterredungen an. 

Die Homitetif will Proſeſſor Bödel, viermal die Woche, lehren. 

Privatübungen im Predigen und Kasechifiren veranſtaltet der Adjunct M. Ginefins, 

Ein Eraminatorium in Inteinifcher Sprache hält Brofeflor ai en, 


Rechtsgelahrtheit. 


Qui Eucyklopaͤdie trägt Proftſſor Schildener vor. 
e Eachtlopaͤdie des pofitiwen Rechts zweiten £heil: das Öffentliche Necht, Dr. Ahlwardt. 
Die Geſchichte des roͤmiſchen Rechts Profcflor Barkow offentlich 
Die eine onen nach Waldeck trägt Profeſſor Voigt, täglich von 8 —9 Uhr, vor. 
uflitutionen des romiſchen Rechts lehrt auch Prof Barkow, und verbindet damit 
eine erlegen derjenigen $. $. der Yuftinianeifhen Jnfiitutionen nach der zweiten Ausgabe 
des re Prof. Diener), welche Das neueſte Recht enthalten, von 1o—rı Uhr. 
Die Pandecten, nach Guͤnther's principiis, täglich von 3 — 9 Uhr, Pof-fior Geſterding. 
Die Geſchichte der Quellen des deurfchen Rech 8 erzählt Brofeffor Schildener Öffentlich. 
Das allgemene deutſche Privatrecht Ichrt derjelbe, taylich von 8 — 9. 
Mr Das Luͤbiſche Statutarrecht, viermal die Woche, Nachmittags von 3—4, Dr. Seiffcher, 
entlich 
Due Lehnrecht nach Bbhmer, Brofeffor Voigt. 
Das Krchenschht, pier Stunden die Woche von ⸗— 3, trägt Dr. Beirfcher vor 
Die Theorie des Proceffed nach Danz täglich von ro — 1 ı Uhr, Prof. —* offentlich 
Die Geſchichte des deutſchen Criminalrechts, Dr. Ahlwardt. 
Das Criminalrecht, nach Feuerbach, von 11 — 12 Uhr, Brofeffor Barkow. 
Prafrfche Ucbungen uber Geusler's Rechtsfaͤlle (Heidelverg 1907), in in Slunden, 
leitit Prof. Geſterding. 
ie. Referutkunſi iehre Proſ. Voigt in zu verabredenden Stunden. 


Hetlfunde, 


Mediciniſche und Hirurgiihe Tropädrutif nah Budachs Handbuch lehrt — v. 
Weigel, viermil die Woche von 2 — 3. Uhr. 

Oſteologie träge vor Profeſſor Roſenthal, Mittwochs und Sonuabends von 6—9 Uhr, 
öffentlich. 
fe Te leichende Anatomie handelt derfelbe, einmal wöchentlich, ab. 

Chemie A Verzte und Nichtarzte, licſt Prof. von Weigel viermal wöchentlich, von 10— 
11 Uhr, oͤffentli 

— mediziniſche Chemie ſehrt derfelbe, Mittwochs und Sonnabends in eben der 
Stunde, öffentlich. 

Mt lehrt Profeſſor Roſenthal, ſechsmal wöchentlich, von 9 — ıe Uhr. 

Uber Mifgeburten wird Dr: Barkow leſen, zweimal m der Woche, Öffeutlich. 

Ueber einzelne Theile der Chemie, Mineralogie, aterra Dirdica, Phatmaci and Formular 
erbieter ſtch Piof. 9. Weigel privatiſſime Vorleſungen zu halten. 

Mat rin Medica nad) Arnemanus Arzucimittsllehre lieſt derfelbe, viermal die Woche von 

— ı0 hr. 
4 Bandagenlehre träat vor Prof. Sprengel, zweimal woͤchentlich von 3—4 Uhr, oͤffentlich. 

Diaaͤtetik, für ee aus allen daͤchern, Proſeſſor Mende, Mittwochs und Sonnabends 
von 8 — 9 Uhr | 

Ag: a BE nach Conradi lieſt Proſeſſor Waruetroe, täglich son 9— 10 ußr: 

Allge⸗ 
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Allgemeine Therapie, Prof. Mende, viermal woͤchentlich von 8 — 9 Uhr. 

Specielle Therapie, derſelbe, ſechemal wochentlich von 7 — 8 Uhr. 

Ueber des Weib und das Niuacherne in phyſiologiſcher, pathologiſcher and therapeuntiſcher 
Hinſicht, trägt vor Brofefor Waruckros, ſechsmal wöchentlich von 10 — 11 Uhr, Öffentlich. 

Geſchichte der chirurgiſchen Operationen Prof. E prengel, dreimal woͤchentlich, von 3— 4, 


tlich. 

Spetielle Chirurgie lehrt derfelbe, ſechsmal woͤchentlich von 10 — 11 Uhr. 

Die mediiniſch⸗ elinifchen Uebungen, in lateiniſcher Sprache, wird Prof. Mende, viermal 
woͤchentlich von 9 — 10 Uhr, und 

die chirnrauch eliniſchen Uebungen, Profeſſor Sprengel, täglich von 11 —ı2 Uhr, fortſetzen. 

Zu prattiſchen, geburtshülfiichen Uebangen am Phantome erbietet ſich Profeſſor Warnefrus, 
jeeimal woͤchentlich, privatiſſime. 
Das ficbente Buch des Celſus wird Prof. Sprengel, zweimal woͤchentlich, Abends von 
7—$ Uhr, oͤſſentltch erklaͤren. | 


Philoſophiſche Wiffenfhaften. 


Allgemeine Enepklopädie und Methodologie der Wiffenfchaften und Künffe Ichrt wöchentlich 
wei Stunden, Profeſſor Orerkamp, öffentlich. 

Philoſophiſche Propadeutie ſammt den fruchtbarflen Schrfägen der Metaphyſik, wöchentlich 
6 Etunden, von -o— ıı Uhr, derſelbe. 

Hodegerif und Logik, Donnerftag und Freitag von 10 — ır,. Profeſſor Muhrbeck. 

Div gefammıe Logik ſamnt Jubegriff der Logik des Wahricheinlichen, mit Bezichung auf 
Laplace Essai philosophique sur les probabilites, Paris 1819, Proſeſſor Overfamp. 
= — Tisciplinen der praktiſchen Philoſophic, mwöchentlih fun; Stunden von 4-5 Uhr, 
ebenderielbe, i . 

Empiriiche Pinchofenie und Logif, fo wie Moralphilofophie und Naturrecht, in beliebigen 
Stunden, iſt versutianen bereit er Parow 
ef —— in pſychiſcher Hinficht, Mittwoch und Sonnabend von 11 — 12 Uhr, Pro⸗ 

or Muhrbeck. 

Aeſthetik, vier Stunden die Woche, von 3— 4 Uhr, Adjunct Dr. Erichſon. 

Geſchichte der Philo ophie, nah Tennemann, wöchentlich in drei noch zu beſtimmenden 
Etimden, Proicfler Overkamp. 

Philo ophiſch· itieraͤriſche Eramnirs und Disputiräbungen in Tateinifcher- Sprache hält, 
wochentlich einmal, Proscflor DO erkampf 

Eim philofophiiches Couverſatorium mit (ehren Zuhörern, Montag Nachmittag von 5 — 6, 
Mofeſſor Muh beck. 


Pädagogik. : 
Die Erziehungstchre trägt wor, täglich ven 10 — 11 Uhr, Prof. Flirt. 
Direfeibe, Proſeſſor v Schubert, privarfiime, 
Geſchichte des Erpehuugsweſeus im Deutſch and Profeſſor Alies, im noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden. 
Nathematiſche Wiſſenſchaften— 


Keine Mathematik lehrt, wöchentlich fünf Stunden, Profeſſor Fiſcher. 


Differential: und Jategral⸗Rechnung, verbunden mis der ern Geometrie, woͤchentli 
— gr N höy voͤchcutlich 
Dir 
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Die Anwendung ber Algebra auf die Atichmetik und Geometrie, viermal woͤchentlich von 
3 — 4 Uhr, Profeſſor Tillberg, Öffentlich | 

Aftıonsmie, wöchentlich iu ziert Stunden, Prof. Fiſcher, Öffentlich. - 

Chronologie und Gnomonif, Montag und Douerſtag von 11 —ı2, Prof. Tillberg. 

Die Zeihuung von Gebaͤuden und Die Berechkung dir dazu gehörigen Materialien und 
Kofien, viermal. wöcentlih von 3; — 4, Adjunct Dr. Quiſtorp. 

* Angriff und die Vertheidigung der Feſtungen, zweimal die Woche von 8 —9 Uhr, 


—5 Feldmeßkunſt, zwei Stunden die Woche, von 4 — 5, derfelbe. 
raktiſche Meßkunſt, in zwei wöchentlichen Stunden, Prof. Tillberg. 

Feldmeßkunſt mit Uebungen auf dem Felde, in drei Stunden die Woche, Prof. Fiſchct. 
Zu Borlefungen über mathematiſche Gegenflände iſt Dr. Wortberg bereit. 


Naturwiffenfhaften. 

Ehemifche Berfuche zeigt Profeflor v. Weigel, Mittwochs um 2 Uhr, Öffentlich. 

Mineralogie nach Karſtens Tabellen und frinen Sammlungen, Mittwochs und Sonnabends 
um 9 Uhr, derſelbe, Öffentlich. 

Erperimentalphufit, Mittwochs und Sounabends von 11 —ı2 Uhr, Prof. Tilberg. 

Einen Grundriß der allgemeinen Naturgefchichte giebt an virr- wöchentlichen Tagen von 
3 — 9, Profeſſor Duifterp, Öffentlich. 

Allgemeine Naturgeſchichte, insbefondere die der Saͤugethiere und Vögel, viermal die 
Woche von 2— 3, derſelbe öffent ic). | 

Algemeine Gewaͤchskunde, wöchentlich viermal von 10 — 11 Uhr, Profeffor Hornſchuch, 


öffentlich. 

Syſtematiſche Botanik, viermal wöchentlich von 8s—9 Uhr, Prof. Quiſtorp, öffentlich. 

Demonftration der Gewaͤchſe des botanifchen Gartens, mit Eraminirübuugen verbunden, 
Dienftag und Freitag ven 11 — ı2, Prof. Hornſchuch | | 
ſabe ee pharmaceutifche Gewaͤchekunde, woͤchentlich in vier Stunden, von 3 — 4, der: 
elbe, privatilfime. 

"Haturhiftorsfche Ercurfionen, befonders in Beziehung auf Pflanzenfunde, unternimmt derfelbe, 


Rameralwiffenfhaften. 
Die Grundfäge der deutihen Landwirthſchaſt trägt, in vier wöchentlichen Stunden von 
3 —4 Uhr, Profeſſor Quifterp vor. . 
Foſtwiſſenſchaft mit Ercurſionen, derfelbe. . 
Auch einzelne Theile der Landwirtyichaft, befonders öfenomilke und Forſtbotauik, derſelbe, 
privatıfjune, 
Finanzwiſſenſchaſt Dr. Ahlwardt. 


Geſchichte und Huͤlfswiſſenſchaften derſelben. 
—— — Wachler, trägt vor Profeſſor Kaungießer, fünfmal die Woche 
vorn 2—3 Uhr, oͤſſentlich. > 
Europäische Gtaatengefhichte, nah Meuſel, ſechsmal mwöchentlih von 11 — 12, derfelbe, 
Alte Geſchichte, viermal von 3—4 Uhr, late niſch, derſelbe. 
— viermal von 3-—4 Uhr, Profeſſor Ahlwardt. 
ie griechischen Alterthuͤmer, mit vorzugliher Berudfichtigung des aftifchen Rechts und 
des attiſchen Procefies, tünfmal wöcheutlich, Prof. Meier. 
ehthologie und Symbolik, Mittwochs und Sonnabmds von 3 —4, Arjunct Dr. Erichſon. 
Geſchichte der Kirseratyr, Montag und Dienftag von 10— 11, Prof. Florello. 
Geſchichte der griechiſchen Litteratur, Dr, Schoͤmann. 


Pohl 


” 
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Philologte. 

Die hebraͤiſche Grammatik, nach Geſenius, lehrt Prof Boͤckeh, wöchentlich drei Stunden 

Die arabiſche Grammatik, derſelbe, woͤchentlich vier Stunden. 

Die perſiſche Eprache lehrt Profeſſor Sprengel. 

Die Ilias des Homer erklaͤrt, vier Stunden wöchentlich, Prof. Meier. 

Vindar's Gedichte Prof. Ahlwardt, in zwei wöchentlichen Stunden, von 2—3 Uhr, Öffentlich, 

Die Metrit, wöchentlich zweimal ven. 2 — 3, derfelbe. 

Die Wolten des Ariftophanss Prof. Kanngießer, zweimal die Woche. 

De Epigramme auf Kunſtwerke aus der ericchifhen Anthologie, oder den Plutus des 
Triſtophancs, zwer Stumden wöchentlich; Adjunt Dr. Erichfon. \ 

Lucians Timon, Adjunct Dr. Wortberg. 

Die Oden des Horaz, Prof Ahlwardt, zweimal die Woche von —3 Uhr, öffentlich. 

Cicero's tuscnlaniihe Quaͤſtionen, oder des Lactantius Institutiones de Sapientia, Mitt 
wuchs und Sonnabends ven 1. — ı2, Prof. Klorelio: | 

- Die Anmlen des Tacitus, Adjunct Dr Wortberg, 

Die Vorträge über die Theorie des lateinſchen Styls, mit. Aysarbeitungen, wird Prof. - 
Overkamp forsfegen, und iſt zur Erklärung eines lateiniſchen Claſſikers -erbörig, 
* — über wichtige Gegenſtaͤide des menſchlichen Willens hält latejniſch 

ofeſſor Florello. 
um Unterricht im Spaniſchen, Portugießſchen und Italieniſchen iſt Prof. Ahlwardt erboͤtig. 
Unterricht in der eng iſchen Sprache ertheilt, oͤffentlich, Prof. Kanugießer. 
Die ſramzoſiſche Sprache lehrt der Leetor Blenk. 


Oeffenthiche gelehrte Anſtalten. 

Die Univerſitats⸗Biblothek iſt zur Benuguns der Studirenden, Montag, Dienſtag, Don⸗ 
werffag uud Freitag von 1 —ı2, Mittwoch und Sonnabend von 2— 5 Uhr, gedffuet. Biblio 
Sifar, Proſeſſor Schildener; Unterbiblistherar, Dr. Schoͤmauu. ' 

Das anatemifhe Thrater. Vorſicher, Pro. Kofnthal; Profector, Dr. Barkow 

Das anatomilche und zootomrdye Mu eum. Vorſieher, Prof. Rofenthal. 

Medicmiſches Klinikum, Worftcher, Proſ Mende 

— * Klinikum, Vorſceher, Prof Spreugel 
m mathematiſcher und phofikalifcher Ffm und Modelle Vorſicher, 

or Tiüberg 

Sammlung affrenomifcher Inſirumente. Vorſteher, Prof. Fifcher. 

Chenuſches Juſtitut. Vorſieher, Brot, u: Weigel, 

Zooloaiſches Muſcum. Verfieher, Prof Hornſchuch; Eonferrator, Schilling 

Sotaniſcher Garten. Vorſicher, Prof. Hornſchuch; Gaͤrtuer, Laugguth. 

Mineralirnkabinet. Vorſteher, Prof. v Weigel. 

Philoloasfhe Geſellſchaft Vorſteher, Prof. Meier und Dr Schömam. Sie üben die 
Amlieder ia Lateiuuſch/ und Griechiſch ⸗ Schreiben und Ertläsen latemiſcher und griechifcher 
Scheiftſteller 

Kuͤnſter 


Das Zeichnen und Heifen, fo wie das Zeichnen nach Modellen, lehrt Adjunet Dr. Quiſtorp. 
- Die Mufk iehrt der akademiſche Muſitlehrer Abel und leitet die Uebumasconcerte. 
Die Reitfunft Ichrt der Stallmriſter v. Ekenſteen und giebt, in wc. wöchenttichen Stun⸗ 
den Unterriche über die Äußere Pferdekenntniß 
Die Tanzfunfk lehrt der akudemiſche Tanjlehrer Spiegh > 2 
Die dech⸗ und Voltigirlunſt der Fechtmeiſter Willich 


(iebel ein Anzelger) 
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'&tettin den =. Mal 1822. 





Befesfammiung 


N o. 7. enthält unter: 

Mo. 713. die Ratifikations-Urkunde der zu Dresden am 23. — 1831 abe 
fohlofknen, das Revifions Verfahren auf der Elbe betreffenden Konention; m 
zoften November deffelben Johres; 

No. 714. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom saten April, betreffend das Verſahren 
bei Amtsentſetzung der —— and JZugendlehrer, wie auch anderes Staato⸗ 
Beamten, und 

Ne. 715. die Allerhoͤchſte —— vom rryten· April, daß, — —— 
Erlaudniß, Miemand feinen Familien⸗ oder Geſchlechts Namen ändern duͤrſe. 

nn nn A 
IÄ,.-P eror.dnungen 
ı) der höheren Behörde, € 


No. 1685. Abril am 1LI. Abthellung 

Zur Befoͤrderung des Geldverkehrs in dem bevorſte henden Wollmortten 
werden fin Gemaͤßheit der vorläufigen Bekanntmachung vom arten Maͤrz d. J. 
die von Staatsſchuldſcheinen den aten JZulius d. 3. und fruͤher faͤnlgen 
Zinſen diesmale 

jedoch nur hier, in Berllin, bei ber Sleeuſchulden Tiigungstafe im 

Serhandlungsgebaube, 
praenumerando vom ıfen Junius d. q ab, Vormittags von 9 bie ı Uhr, 
Die Sonntage ausgenommen, täglich gegen Aushaͤndigung der — ſpre⸗ 
chenden Zinekoupons, in folgender Orduung ausgezahlt, naͤmlich won Den 
Staatefhulöfhelinen ' 
über No. 70,000 fin der Woche vom ıten bis Sten Jung, 
von No. 70,000 bis Mo. 40,001 ». 10 4°» 1 ds, + 
⸗ » 40.000 ,» Mo. 10,001 4 177 #220 4 
unter Do. 230,000 9 „wre 0 Bir 9 064 B 


4 V. 


ie 50 m 


Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Reihefolge, wirb bie Kaffe in der Voraus⸗ 
fegung und in bem Vertrauen zahlen, daß durch tiefe blos zum Beſten 
des Publikums getroffene Einrichtung weder ein die Gefchäfte ftöprenber 
Andrang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlagt werben, und zwar 
um fo weniger, als aud nad) Ablauf der eben bezeichneten Zahlungstage, 
mit der Zinszahlung, ohne fie zu fchlieffen, fottgefahren wird. 

Mer Zinfen von mehreren Staatsfchuldfcheinen zu fordern dat, wird 
erfucht, den Eoupons ein fir die Gefchäfreführung noͤthiges genau auf ſum⸗ 
mirtes Verzeichniß derfelben beizufegen. - Außerhalb Berlin werden die den 
aten Jullus d. 3. und früher fälligen Zinfen von Staatsſchuldſchelnen gegen 

Auspändigung der betreffenden Coupons baar realifirt: 
I. innerhalb Landes, | 


in den Monaten Jullus und Auguft dei allen Koͤniglichen Reglerungs⸗ 
Haupt: und Specieltaffen; . 

II. außerhalb Landes, 
in den Togen vom sten bis legten Auguſt d. 3. In Leipzig, bei dem bor, 
tigen Handlungs hauſe Neichenbadh & Comp. 

Mer die Abficht Kar, auf längere Zeit die Zinfen feines Staatsſchuld⸗ 
Scheins in Leipzig zahlvar zu ftellen, praͤſentirt vor der Derfalljeie die ganzen 
Series feiner Zins Coupons, oder, da von der jetzigen ſchon 6 bezahlt ſind, 
Die beiden ur Eoupons der Series III. (einzelne Zins: Coupons werden 
dazu umter feinen Umftänden angencmmen) tem gedachten Handlungspaufe 

Reichenbach & Comp zur Stemoelung Solche geftempelte Coupons mer; 
den aladann von demfelben, fobald jie falllg find, gu jeder Bem Juhaber 
beliebigen Zeit für Rechnung ber untetzeichneien Hauptverwaltung ker 
Staatsſchulden honoriert, Dagegen aber aud) Innerhalb Landes von den König. 

Kaſſen weder baar eingelöjet, noch in Zahlung aenemmen; wonach fich aljo 
die Beftimmung des Publifandi vom zoften März 1814 modifichrt, — Inn⸗ 
halts deſſen fällige Zins. Coupons zu jeder Zeit, mithin die zunächft zahlbar 

mit dem ıten Julius d. 3. auf fandesperrliche Abgaben und Gefälle jeder 

Art auf Domainen: Beräufferungs Kapitalfen und den davon zu berichtigenden 
Zinfen Start baaren Geldes In Zahlung angenommen werben, dergeſtalt, 
Fr — daher hler noch auf ungeſtempelte Zins Coupons be. 

raͤnkt iſt. 

Was endlich Die noch nicht abgehobenen Coupons von Staarsfchufdfchek, 
nen der Serles II. und III. betrifft, fo könten foldye in den Monaten Julius 
und Auguft d. 3. gegen Vorzeigung der betreffenden Staatsſchuldſcheitre, 
morauf diefelben abgeftempelt worden, bel der Kontrolle der Staatepapiere 
ebenfalls im Serhanblungsgebäude abgeholt werben. 


Die: 
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Diefelbe If Indeffen eben ſowohl als bie Staats ſchulden / Tilgungskaſſe 
außer Staude, ſich über. ihre hler erwähnte Amtsverrichtung mit irgend je, 
nand in Brlefwechſel efnzulcffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfen 
und tefp. Coupons zu befaflen; wer halb beite die Anmwelfung erhalten haben, 
alle dergleichen an fie gerichtete Anttaͤge nebft dem dabei befmdlichen Dapiere 
ablehnend zurücd gehen zu laſſen. 

Berlin den zeiten April ıdae. 


Haupt-VBerwaltung der Staatd-Schulden. 
Ge) Roter, v. db. Schulenbutg. v. Schüge. Beelitz. Ders 





Bon den Kurmaͤrkſchen Obligationen werden bie 


3) halbjaͤhrigen Zinfen für den Zeitr· um vom ıten November ı820 bis 
> al 1821 gegen Aushändigung bes darüber ſorechenden Coupons 
0. 18. 
®) fo wie bie in fruͤhern Zehlungs Terminen nicht abgefobenen Zinfen für 
ben Zeitraum vom ı. Mal 1818 bis ıten November ı820 gegen Aus⸗ 
bandigung der Coupons Mo. 13. 14. 15. 16 und ı7., Im Landfchaftss 
hauſe Spandauerftraße No. 59, Bormittags von g bis ı2 Uhr, in folk 
gender Ordnung bezahlt: 
vom often Aprif bis Aten May inel. (mit — des Bettages) 
von den Obllgationen A. B. Bb. C. D. E. 
vom 6ten bis ıoten Man inch. ven den — G. H. J. K.L.M, 
vom »zten bis ı7ten Man Inc, von den Obligationen N.O F. Q. 
R. S. T. U 
vom zoften bis 24ſten May ind, von den — W. X. V. 
Z und A, A. 


Wer einen Coupon zur Zahlung praͤſentirt, wird erfucht, denfelben mit 
einer für die Kaſſen Verwaltung unentbehrfichen Mote zu begleiten, weiche 

1) feinen Namen und feine Wohnung, 

2) die Nummer des Coupons, 

5) die Litern und Nummer der Obllgation, 

4) und ben Betrag der Zinfen enthält. 


Slnd mehrer⸗ Corpons zu zahlen, fo wird gebeten, fie in Befer Note nach 
den Zahlungs: Tirminen zu claſſificiren, den Betrag aber abgefondert für Gold 
“ und abgefonsert für Courant aufjujummiren. Das Gold wird in Eourant 
bezahlt und das Aglo mit 4 Silbergrofchen auf jeden Thaler, in fo weit «5 
eine Pfennige gefchegen kann, vergütet. 


— Ji⸗ Nach 
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Nach erfolgter Zins Zahlung wird in dem oben bezelchneten Lokal 
vom zäften Mat bis iten Aunlus und | 
vom sten Junlus bis Sren Junius c, 

mic Ausreichung der bisher nicht abgehobenen Oblligationen und Zine-Cdupons 

gegen Productlon der Anterimsfcheine und reſp. Obifgationen, in fofern fie 
mic dem Vermoͤgensſteuer ⸗ Stempel verſehen find, fo wie mit Berichtigung 
der barauf nad) obigem zahlbaren Zinfen verfahren werden. 

Da die hiermit beauftragte Kaffen Beamten nicht im Stande find, ſich 
über Ihre Hier erwähnten Amts: Derrichtungen mit irgend jemand In Brirfs 
wechfel einzulaffen, oder gar mit Usberfendungent, fen es von Zlufen, Obli⸗ 
gatlonen oder Coupons, zu befaffen; fo haben fie Die Anweiſung erhalten, 
Bergleichen an fie gerichtete Anträge nebſt ben dabel überfommenen Papieren 
ablehnend zuruͤckgehen zu laffen. 
Uebrtigens wird in Anfehung derjenlgen Interimsſcheine, auf welche die 
Obligationen, und in Anſehung — Obligationen, auf welche die 
Coupons wegen ber fie betreffenden 3 erhäftniffe mit der Altmark blsher vors 
enthalten find, die mic naͤchſten zu erlaffende Verfügung vorbehalten. 

Berlin den ı5ten April 1822, 


Haupt-Verwaltung der Staats-Schufden. 
v. d. Schulenburg. v. Schüge. Beelitz. Ders. 


m 








Das Abbrechen der Dorfheten in Pommern betreffend. Mo. 269. April ar, J. Ash. 
Bei den vorjährigen Berelfungen meines Ober: Präfidfal-Bejtiks, Habe ich 

zu bemerfen Gelegenheit gehabt, daß die nachſtehende, Im ten Coͤsliner Amts, 
blättern aufgenommene Aufforderung der Koͤnigl. Regferung zu Coͤslin vom 
sten December 1820 | | | 

bie an den Ausgaͤngen ber Dörfer, und fonft auf öffentlichen Wegen, 

die Paffage hemmenden Heden, abzubrechen, i 
nicht allein Im Eösliner Departement häufig zur Auefuͤhrung gebracht, fon . 
bern auch benadybarte Krelſe des Stettiner Reglerungs⸗Departements, uͤber⸗ 
zeugt von dem Mugen dieſer Anordnung, dleſen Belſplelen gefolgt ſind, und 
fi) auch faſt auf ſaͤmmtlichen Landſtraßen Im Stralſunder Kegierungs «Des 
partement feine Dotfhecken mehr finden, EN 

Moch erfreuficher iſt mir aber die Erfahrung gewefen, daß die Nach 
thelle Diefer Dorfhecken, welche In diefer, von mie veranlaßten Befanntmas 
chung der Königl. Regierung zu Coͤslin geſchlldett werden, von den Einger 
fefienen felöft anerkannt worden, und ber größte Theil derſelben genelge üfk, 
Diefe Dorfhecken abzubrechen. | 


Bei 
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Bel dleſer guten Scimmung der Eingefeffenen, bedarf ea feiner Zwangs⸗ 
ine, und habs Ich dader, bei der jetzt efngettetenen Jahreszelt, wo bei 
- den Verzaͤunungen der Hofpläße,. Gärten ꝛc, bas Wegnehmen det Dorf, 
hecken, vornehmlich, zus Ausfüßrung zu bringen if, In Verfolge der, vom 
Koͤnigl. Minifterio des Innern, mir vorlaͤngſt ertheilten beifälligen Aeufferung, 
welche tie weitere Durdyfüßrung diefer Maafregeln des Fortbrechens der 
Dorfhecken, für zweckmaͤßig erklärt und befördert haben will, jene Aufforderung 
bierdurch befannt. 1 | 
Die Landrärfe, Domalnens Beamten und Magffträte, weiſe ich deshalb 
blermic an, dahin zu wirken, daß diefe Aufforderung befolgt werde, auch die 
Eingefeffenen, in Hfnficht ter früßeren Verfügungen des Koͤnigl Minifterkt 
des Innern vom ıcten October und roten December v. J. 
. . von Kamp; Annalen, 4tes Heft, 4ter Band, Jahrgang 1820. . 
‘wenn es noͤthig iſt, zu belehren und der Koͤnigl. Reglerung gegen ben erften 
Juny d. J. eine Nachwelſung der weggebrochenen Dorfpeden einzureichen. 
Stettin den zoſten März ı822. 


Der Koͤnigl. wirkliche Schelme Rath und Ober Präfident 
Dr | von Pommern. | ‚ 


(944) Sad. 


Publicandum 
der Königlichen Reglerung zu Coslin, die Afchaffung der Dorfhecken betreffend. 
Die E.fahrung dat gelehrt, baf die an den Ausgängen der Dörfer 
und fonft auf öffenifichen Wegen die. Paffage hemmenden Heden den Reis 
fenden zur großen Befchwerte gereihen, zugleich aber die Dorfejugend, 
welche fih an dieſen Hecken zu verfammeln pflege, um für das Oeffnen 
derfelben von den, Reiſenden eine Belohnung zu erpreffen, durch dleſen bettef: 
bafcen Gewinn zu einem muͤſſiggaͤngerlſchen Herumtreiben gewöhnt, und 
nicht nur von dem Beſuche der. Schule abgehalten, ſondern aud) häufig ben 
Beſchaͤdigungen durch Pfirde und Tagen der Reiſenden ausgeſetzt wird. 
Eine nähere Prüfung und die erforderten landraͤthlichen Berichte user bie 
andrerfeits behauptete Nuͤtzlichkeit dleſer Hecken haben ‚ergeben, daß die Bel 
behaltung derſelben für die. Dorfsbewohner nur in fo weit mügfich feym 
kann, als von benfelden nody nicht überall die Vorſchrift der Verordnung 
vom 8ten April 1806 wegen Austrelben des Diches ohne Hirten beobachtet 
wird. Der $. 1. diefes Gefeges befimmt: —* 
Niemand darf fein Dich heerdenweiſe ober einzeln zur Welde geben, 
ober in den Dörfern außer den Staͤllen, verſchloſſenen Hoflagen oder 
verzäunten KRoppeln, in den Dorfitraßen umper laufen: (offen. opue daß 
Fa 


ſeih⸗ her Aufſicht tuͤchtiaer Hirten au übergeben 
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Es wird dieſe Beſtimmung zlerdurch fr Erlnnerung gebracht, und ſaͤmmt⸗ 
lichen Pollzeibehoͤrden aufgegeben, über deren Befelgang genau zu wachen. 
Wenn demnach) von der Beibehaltung der Dorfshecken ſich fein erheblicher 
Nuten abfehen täßt, fie vielmehr bedeutende Uebeiftände veranlaffen, und 
ihte Anlegung nad dem 6. 2. ımd 3. Tit. 15. Tl. H. des allgemeinen 
Landrechts ſchon als geſetzwidrig betrachtet werden muß, fo fordern wir alle 
Bursperrfihaften und Dorfsgemeinden des Departements hierdurch auf, die 
bafemöglihfte Wegſchaffung diefer auf öffentlihen Straßen befindlichen 


Hecken zu bewirken. 


Sollten hin und wieder Umſtaͤnde efntreren, welche die Beibehaltung 
von dergleichen Hecken nothwendig oder wuͤnſchenswerth machen, ſo kann 
dieſe nus unter der Bedingung geſtattet werden, daß bei einem jeden Hecken 
ein erwachfener Wächter angeftells wird, welcher foldye Hecken dem Reiſenden 
Öffnet und fie wieder zumacht, ohne dafuͤr von dem Reifehben Trinkgelder 
zu fordern oder anzunehmen. 


Saͤmmtliche Kreis. und Orts» Pollzef- Behörden werden hierdurch ange 


wieſen, für die baldige Fortſchaffung der mehrgedachten Heden Sorge zu 


\ 
a \ 


tragen, und, fo wie bie Geusd'armerle, über die Befolgung tiefer Borfchrift 
zu wachen. Die Uebertretung derfelben werden wir vorfommenden Falls 
durch angemeffene Strafen ahnden. 


Eoͤslin den sten December 1820. % 
| 2 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





eo) Der Koͤnlgl. Regierung. 


287) Beisiffe die, mit verdordenen Leber; und Blutwurſten worgefommenen 
unabſichtlichin Vergiftungen 
No, 1590. Mär 22,” 1 Abth. 
Wenn zwar in biefiger Provinz noch keine erweistiche Fälle von unab⸗ 


ſichtlicher Vergiftung durch verdorbene Blut⸗ und Leberwürfte vorgefommen 


find, fo mehren ſich doch an andern Orten Die deefallfigen Beobachtungen - 
fo ſehr, daß wir uns veranfaßt finden, auch das Hicfige Publitum davor zu 
warnen. Im Würtembergifchen allein erfranften davon allmaͤhlig 132 Mens 
ſchen, wovon 57 fharden. Im Bezirke der Könige Regierung zu Arnsberg 
erkrankten ganz kürzich drei Perfonen vom Genuß einer berdorbenen und 
deshalb mie Fett gebratenen Leberwurft, welche ſaͤmmtlich eines elenden Todes 
Farben. Die genoffene Wurft war weich, ſchmierlg und von faurem Geruch. 
Die entſtandenen KRrankgeitssrfcheinungen waren, ſtarke Liebelteiten, Erbrechen 


und 


und greße Unruße, faures Auffloßen, Brennen im Halfe, - Berflopfung, 
Harnverhaltung, Schwindel und Doppelfehen, Hinderniß im Schlingen, am 
Ende gänzliches Unvermögen dazu, aͤngſtliches Arhmen, Schmerz in der Herz⸗ 
grube, Roͤthe und Auftreibung des Geſichts, b.f hleunfgter Puls, Erſtarrung 
der Augen, mit erweiterten gelaͤhmten Augenſternen, bei natürlicher Haut 
wärme und fortdauerndem Bewuſtſein, zulegt Erſtickungszufaͤlle. 

Was bei dergleichen verdorbenen Wuͤrſten ſchaͤdlich wirkt, sınd dieſe 
Zufälle hervorbringt, ſcheint nad) denen darüber angeſtellten Unterſuchungen 
ein giftiger Stoff zu ſeyn, der ſich, nach Dr. Körners Meinung, hauptſachlich 
dann entwicelt, wenn thieiliche Maffen in gefchloffenem Raume, wie 
es dei Würften der Fall ift, ſich ducch Wärme zu- zerfrgen anfangen, uub- 
biefer Stoff if, feiner Bafıs nady, die von den Chemikern fogenanute Fettfäure, 

Saͤmmtlichen Phyſikern, Aerzten und Kreischirurgen empfehlen wir, 
hierüber .„KRörners Beobachtungen. Tübingen bei Dfiander, ı820, und 
Hencke s Zeltſchrift, ter Jahrgang“ nachzuſehen. 

Zur Verhuͤtung folder Ungluͤcksfalle dienen folgende Vorſchlaͤge: 
) Die Erfahrung Hat gelehrt, daß das Fleiſch von krankem Schlachtoleh 
faſt immer der Geſundheit nachtheilig iſt. Dies Hi beſonders bei den 
Schwelnen zu berüdjichtigen, weil biefe allgemeinen Entzündungs: Haut 
und Drüjen » Kranfpeiten, DBereiterung und Faͤulung der Eingeweinde, 
befonders der Leber vorzugswelſe unterworfen find. 

2) Die zu den Würften genommene Fleiſchmaſſe maß rein ſeyn und bei 

Dereltung ‚derfelben volllommen gar gekocht werden, weil fi) alsbann 
nicht ſo Teiche Faͤulnliß entwickeln wird. 

5 Es muß auf die Beſchaffenheit der Gewürze, als Zufäge zur Wurſt⸗ 
maſſe, fo wie auch auf das Metall des Keſſels, in welchen fie gekocht 
wird, eine befondere Aufmerkjamfelt gerichtet werden. 

4) Die Muffe darf niche zu flüflig in die Gedärme gefüllt werben, damit 

Das Austrodnen um fo feichter erfolgen kann. 

5) Die Austrocknung erfolge In dicken Därmen fchwerer als in dünnen, 

man benuße daher nicht den Magen von Schweinen ald Darm. 

6) Jede nicht frifche Wurfl, die weich und fchmierig wird, einen eckelhaften 
Geruch beim Auffchneiden und «einen faulen‘ Geſchmack Kat, darf, als 
lebensgefaͤhrlich, nicht genoffen werden. 

9) Beim Eintreten der oben angeführten Zufätle, iſt bie, und 
Unterhsftung des Erbrechens, durch häufiges faues Wahr, und die 
ſchleunlge Herbeifofung des nächften Arztes nicht ju verabfäumen. 
Schlleßlich werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden engerofefen, auf das Vorkom⸗ 
men folcher verdorbener Wuͤrſte beim oͤffenillchen Berfaufe zu achten, im ein⸗ 
tretenden Falle Proben davon zur weisen Prüfung zu entnehmen, 8 hit 
* erkau 


Verkauf ber übtigen fo fange zu unterfagen, bis die Unterfuching "der Sach, 
verftändigen über, deren Zuläfiigkelt oder Unzulaͤſſgkeit zum Genuß entſchle⸗ 
dert haben wird. Stettin den ızten April 1822: 


388) Betrifft ie bei der Hinterpommerſchen Landfeners Soeletaͤt von dem Worpommier; 
fhen Departement aufzubringenden Beer» Eaffen; Beiträge pro 1841. 
\ ’ No, 1648. März a2. I. Arıh. 

Die Koͤnlgl. General » Direktion der Hinterpommerfchen Land» Feuer, 
Eocietät, dat die Bergütung der im Jahre 1821 flattgehabten Feuerſchaͤden, 
nady der HauptLiquidatlon vom zıflen December 1821, pro Hundert der 
Feuer» Berficherungs» Summe mit Dem Beltrage von 15 Cor. pre 100 Rtlr. 
Feuer · Aſſecuranz Summe ausgefchrieben umd find zur Beſtreitung ber Ads 
minkfirationdsKoften im Dorpommerfchen Departement der Hinterpommers 
ſchen Feuer⸗Socletaͤt vier Pfennige angelegt worden. Es find daher ı5 Car. 
4 pf. pro 100 Rtlr. Feuer/⸗Aſſecuranz Summe im Vorpommetſchen Depars 
tement der Hintetpommerfchen Feuer»Socierät beizutragen. 

Die betreffenden Behörden haben die Einziehung diefer Gelder zu ber 
fhleunfgen, und die Zahfungspflihtigen den Anordnungen derſelben prompt 

zu genügen: Stettin den göften April ı 822. a 


289) Wegen Bewilligung zweler Pferdes Märkte fiir die Stade Wollln. 
Me 377. Mel az IE Abth. 

Auf den Antcag des Magifirars zu Wollin, Haben wir geneßmigt, bag 
Bafelbit zwei Pferdemärfte und zwar der erfte am Montage nad) Oculi und 
ber zweite am Montage nach dem ſechſten Sonntage nad) Trinfraris abge, 
haften werden, womit in diefem Jahre der Anfang gemacht werden wird. 

Diefes wird hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebrachte. Stettin den 
asſten April ıB22. , — — 


190) Bettifft den Gewerbedettleb ber Aueländer Im, Innlande. 
Ne. 776. Aptil 22. II Abth. 


Nach dem Referipe der Königlihen Miniſtetlen des Handels und der 
Finanzen vom e2ften v. Mies., follen Ausländer, welche ihr Gewerbe Im Sins 
lande betreiben welfen, jedenfalls ſowohl den für die Biefigen Handwerter 
eıforderlichen Qualififations» Nachweis führen, als. auch ſelbſt allein arbeks 
tend Gewerbeſteuer erlegen, indem fie ſonſt beffer daran ſeyn würden, als 
bie allein arbeitenden Handwerker des Inlandes, welche, ‚wenn gleich nicht 
der. Öewerbefteuer, doc) in der Regel der Klafienfteuer unterliegen. °. - .. 

Hiernady Haben ſich ſaͤnmtliche mit Eihebung der Gewerbeſteuer beaufs 


tragte Behoͤrden zu achten. Steitlin den ezflen April 1822. en 
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191) Die Befreyung der Sandro. Grmänner von Entrihtung ber Klaffenfteuer für dle 
‚Dauer der Uebungs eit betreffend. 

Nah einem Meferipte des Koͤnlgl. Finanz » Mintfterlums vom ꝛgſten 
März c., haben des Königs Majeftät mitteiſt allerhöchfter Kabineteosdre vom 
erften März-e. zu genehmigen gerußet, daß die Befreiung von Entrichrüng 
der Klaffenfteuer für die Trauer der Uebungszelt der Landwehr, welche das 
Gefeg vom zıflen May 1820 zu Gunſten derjenigen Landwehrmaͤnner erfien 
Aufgebots, und ihrer Familien feftgefest, welche zur unterften Klaſſe gehoͤ⸗ 
ren, In dem Sinn Ullerhöchftdero Berordnung vom sten Sept. v. J. auf 
die drei Unterabtheilungen ber jegigen letzten Hauptklaſſe, das — auf die 
drel unterſten Steuerſtufen, angewondt werden. 


Stettin den 2esften April 1822. 


192) Wegen der von den vereideten Beldmeffern und Bau-Conducteurs zu leiftenden 
Anzeigen. Mo. 3. April ea. II. Abth. 

Au. Folge eines von tem Könige. Handels: Minffterlum erhaltenen Auf 
frages, werden fammtliche vereldigte Feldmeſſer In dem hieſigen Neglerungss 
Departement hiermit aufgefordert, am TOR dieſes Jahres folgendes von 

ſich anzuzeigen: 
1) Vor⸗ und Zunamen, 
2) Geburtsort, 
.3) Geburtsjahr, 
8 ohnorr, 
) Datum des Prüfungs, Atreftes, 

8 Beſchaͤftigung im Laufe des Jahres, 

und kuͤnftig am Schluſſe eines jeden Jahres die Anzelge ad 6. zu — 


Die Bau, Condukteure haben eine glelche Anzeige alljaͤhrllch zu machen 
und außerdem ad 5 das Datum des PrüfungssAtteftes als Baumelfter aus 
zugeben; übrigens aber wird diefe Anzeige für das Jahr 1821 “od binnen 
4 Wochen erwartet. 


Den ſaͤmmtlichen Sondufteuren wird dlebel noch eroͤffnet, daß, wenn ſie 
dieſe Aufforderung nicht auf das genaueſte befolgen, ſie befuͤrchten muͤſſen, 
bei vorkommenden Anſtellungen uͤbergangen zu werben, welches fie ſich als, 
dann allein zuzuſchrelben haben werben. Stettin den asften Apıll 18282. 


Kt - IL Des 
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1. Befanntmadungen. 
193) Mo. 1632. April a2. SIE. Asch. um i 
Nah einer Beſtimmung des Koͤnlgl. Finanz⸗Minſſterli ſoll das in 
Vorpommiern zwiſchen Anclam und Demmin belegene Amt Clempenow, wozu 
die Vorwerke Clenpenow und Burow nmit der Fifcherei auf der Tollenſe, 
eine Brau- und Biennerel, ſo wie eine Kalb und Ziegelbrennertel und vers 
fihiedene unbeftändige Gefälle gehören, von Triniratls 1822 ab, auf ı8 Jahr, 
alfo bis Triniraris 1840 im Mege ber öffentlichen Ausbietung verpachtet 
werden, und es iſt hiezu auf den sıten May d. J., Vormittags um 10 Ühr, 
in dem ‚großen Seſſionszimmer Der unterzeichneten Regierung ein Termin 
angefegt. “ 
Das Borwerk Clempenow hat: 
on Acker 22.0 80 681 Morgen 7 TOM. 
"u AR er 0 11 8 
» Zollenfee Win » » 22 4 6. = 
» Hüung “0. 147 9 150 
überhaupt » 1062 Morgen 66 [IR. 





nugbare Grundſtuͤcke. 


Das Vorwerk Buromw bejigt: 

an Acker 2 2 2.» 1673 Morgen 71 OR. 

« Bitten. 2. +... 15 D 85 9 

» Willen . -» 111 N 125 ⸗ 

⸗ Huͤtung ..0'. 95 „e z2 + 
fm Ganzen alfo +» 1895 Morgen ı3ı DIR. 
nugbare Grundſtuͤcke. 


Die Pachtbedingungen ſind in. ber Reglſtratur der Uten Abthellung 
taͤgllch, in den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr, einzuſehen, und fols 
len auch im Licitationstermin bekannt gemacht werden Hler wird noch bes 
merkt, daß nur ſolche Pachtluſtige, Die nicht allein das jur Uebernahme tiefer 
Pachtung erforderliche Permoͤgen, ſondern auch ihre Qualifikatlon zur. Ber; 
waltung der Amtsgeſchaͤfte nachwelſen können, zum Bieten zugelaffen, und 
daß Nachgebote unter keiner Bedingung angenommen werden. 


Stettin, ben ı8ten April 1822. — | 


194) Mit Genehmigung Eines hohen Koͤnlgl. Finanz: Minfterit, follen 
nachſtehende Heinen Pachtſtuͤcke des Amts Treptow, als: 


1) Das 


m 9230) u - 


Ndas — und tleine A seh dem‘ es Wuſtrow⸗ beſtehend 


a) aus Afer .. Ei 16 Morgen: ‚82 ERurfen; 
b) aus Wicfen . B ent ni. * 


©). Dutung Eau Ser Eee Pr — 1217 
„» ı7 Morgen 39 TNurpene- 


2) Die — Holzwaͤrter⸗ rãnder ien "bei Langenhagen; beſtehend 
a) aus Wifen .- 2 * 2. Mörgen 75 Muthen, 

2 Arge: || ———— — ” 15 6° 
„2. Morgen: Jo Kuren. 


3) Die: ſogenannte Stükin Wiefe bei Eampe,- beſtehend aus 4 Morgen‘ 
149 Ruten, 

4). der: fogenannte: Kammladen» Werber: bei Campe; : beſtehend aus’ 2 Mote 
gen 68 - TIRuren; s 

5) der fogenatınte Stuart: bei: Campe von' 115 Ruͤthen/ 

6). eine Wiefe bei Campe von’ ı Morgen: 125 Ruthen, 

7) eine Wieſe bet Campe won: ı Morgen 153. DRuthen, und‘ 

8) der fogenannte Anwachs bei Campe von 5 Mörgen'e7 DRurfen, 
öffentlich entiveder verfauft- oder’ vererbpachtet" werben.- Hierzu iR vom ums‘ 
im Auftrage: der Könige. Hohl. Regkerung ein Licitatlons » Termin. auf den 
zoften May c.,. Vormittags um 10 Uhr, in unferer Gerlchtsſtube angefeßt, 
und erden daher Kuuf- oder Erbpachtluſtige hlermit zu demſelben eingeladen. 
Die nähern Bedingungen werden im Termine. bekannt gemacht; werden, auch 

find folche in unſerer Regiftratur: efmzufehen:- 

Tirpiem ar d. Riga den auten April ı 822. 


Koͤnigl. Preuß. DomalnenıZuftizamt.- 


195) Zufofge hoͤherer Beftimmung; follen nachfiehende, biegen zum Amte! 
Treptow an der Rega gehörlge: Heinen Pachtſtuͤcke, als: 3J 
ı) eine Wiefe an der Rega von 2 Morgen 87 TRurden; 
2) die fogenannte Zimmer Wiefe von’ 2 Morgen 150 DRurhen, 
3) zwei Wiefenflche- auf’ der‘ Kantikow von ’4 Morgen 107 DRutfen und" 
5 Mörgen 162 TRurden,- 
4) die fogenannte Bütterhorſt, beflehend’aus’ 4 Morgen 25 DRuthen Wie⸗ 
fen Incl“ Robrplag; 
5) eine Wiefe auf dem’ Seebruch von’e Morgen’ 165 TRurhen, 
6) die auf dem fotenannten: Hechtteich belegene Wirfe von: 1 Morgen 
. 92 Mauthen, und’ 


U 12 | 7) bag” 
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7) bas Huͤfner⸗Bruch, welches in 8 der Locaficke angemeffene Parzelen 
von 10 umd reſp. 135 Morgen verrheilt ift, 

in dem auf den ozflen May c., Vormittags um 10 Uhr, anberaumten Ten 

mine auf unferer Gerichteftube entweder verfauft ober in Erbpacht übers 

laffen werben, und laden wir daher Kauf: ober Erbpachtluſtige zu demſelben 

ein. Die nöhern Bedingungen warden im Termine befannt gemacht werden; 
auch find ſolche in umferer Regiftrarur einzufeßen. ‚ 

Treptow a. d. Rega den zıten April 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Domalnen-Zu ſtizamt. 


196) Auf Befehl Einer Koulgl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin, ſollen 
bie zum Amte Treptow a. d. Rega gehörigen Regamündefchen Wiefen und 
ber daran befegene ſchwarze See, welche in neun und zwanzig ber Loealltaͤt 
angemeſſene Parzelen von 10 und refp. 15 Morgen vertheilt find, oͤffentlich 
entweder verkauft oder in Erbpacht überlaffen werden, wozu wir einen Fer 
min auf den 24ften.May c, Bormittags um ı0 ubr, anberaume Baden, 
und daher Kauf» und Erbpachtluſtige hiermit vorladen. Die näßeren Bes 
dingungen werden im Termine bekannt gemacht werden, auch find folche in 
unfeser Regiſtratur einzufehen. i | 

Treptow a. d. Rega den zıten April 18022. 


Königl Preuß. Domalnen- Zufiizamt. 


r 


197) Zum öffentlichen Verkauf ober jur Verlelhung in Erbpacht des 
ſogenannten zum Amte Treptow an der Rega als Eleines Pachrftüc gehoͤrl⸗ 
gen sten Schnitts des Wiefen» Winkels, welcher In zwei Parzelen von 85 
Morgen und 47 Rufen und 65 Morgen und 153 Ruthen beſteht, Has 
ben wir auf höhere Anwelſung einen Termin auf den esften May c, Bor 
mittags um 10 Uhr, auf unferer Gerlchts ſtube hleſelbſt angeſetzt, und Taden 
Kaufs oder Erbpachtluſtige daher blermit vor, ſich in demſelben einzufinden. 
Die naͤhern Bedingungen werden im Teimine. bekannt gemacht werden; 
auch ſind ſolche in unſerer Regiftratur einzuſehen. 

Treptow a. d. Rega den zıten April 1822. 


Könfgl. Preuß. Domalnen s Auftizame. 


, 198) Wegen der Teuppen Verpflegung zu Anclam. 

. Die DBerforgung der Garnffon von, Anclam mic Brod ond Fourage für 
die legten ſechs Monate dleſes Jahres, foll von une gegenwärtig dergeſtallt 
gefichert werden, daß wir: ⸗ 

1) ent⸗ 


* 
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1) entweder bie unmittelbare Verabreichung an bie Treppen mit gewerb⸗ 


treibenden Bürgern des Orts verdingen, welches uns vorzugswelſe will, 
fommen feln wird, oder 


8) über ben Ankauf des Bedarfs von 


60 Winfpeln er a 25 Scheffel pro Winfpel und mindeftens 
805 Pfund fchwer. 

56 Winfpeln Hafer a 25 Scheffel pro Winfpel und minbeftend 
454 Pfund ſchwer. 

190 Centnern Heu, und 

26 Schock gerades Roggen » Strob mit Aehren, 


mit Gutsbeſitzern und Producenten, ober. mit Kaufleuten, je nachdem 
bie Anerbletungen dem Staat größere Vorthelle verfprechen, dergeſtallt 
Contraete abſchileßen, daß die Einlieferun —— die Magazine zu Auclam 
frei, und zwar In den erſten Tagen der Monate July, September, und 


November c. jedesmal mit einem Drittheil des genannten Bedarfs, und: 


jwar In der. vorgefd/riebenen befannten magajinmäßlgen Beſchaffenhelt 
und Guͤte geſchleht. 


Wo wir von Gutsbeſi und Producenten aus erftee Hand Faufen, 
müffen dieſelben durch Atteſte der Herren Landraͤthe nachweifen, daß fie 
wirklich eigene Borenergeugnife einfiefern und die konttahitten Liefrrungen 
dürfen von Producenten unter feinen Umſtaͤnden an Andere überlaffen wer 
den, wenn nicht die mit ihnen geſchloſſenen Contracte von uns als null und 
nichtig angefehen werben follen. 

Um den klelneren Grunbbefigern den Hinzutritt zu erleichtern, koͤnnten 
dleſelben ſich vereinigen und die Gemeinden Ihre Anerbletungen durch ihre 
Schelzen maden. 

Wir find auch erbötig über Fleinere Quantitäten jedoch bef den Körnern 
nicht unter 1 Winfpel, ‚beim Heu nicht unter go Centner, und beim Stroh 
nicht unter 10 Schock zu contrahiren. MUeberfaupt aber werden wir nicht 
darauf befteßen, die Lieferung ungetrennt zu verbingen, foudern find geneigt, 
auch Anerbietungen. über jeden Artikel einzeln anzunehmen. 

Mer die billigften Bedingungen ftellt, foll zuerft zur Einfleferung, und 
fonady auch zuerft zur Bezahlung gelangen, die Immer promt erfolgen wird, 

Mach vorfiehenden, und nach denen im Amtsblatt Mo. ı2: der hleſigen 
Koͤnlgl. Hochlöbl. Regierung bekannt gemachten Grundfägen, werden wir auf 
die vorgenannte DBerforgung ber Garnifon Ancam nunmehr bis zum zoften 
May d. J. fchriftliche und. verfiegelte Anerbletungen, zu deren Einreichung wir 
bierdurch ER hie jedach mic dev Bewetkung verfehen fen rer zu 

welchem 


J 
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welchemo Kpeife die Einfaſſen gehoren annehmen ,ſpaͤtete · Nachgebote aber 
unberuͤckſichtigt laſſen. ——— | | 
MBermdge der und ertfelften Authoriſation, fihern wie: dem Mindeffors 
dernden, fofern. er: die noͤthige Sicherheit leiſten fann; und fofern feine: Aner⸗ 
bietungen nach den Ortspreifen: und Limftänden: billig. und anmehmbarerfcheie 
nen, bis-zum ebſten May-d' S: den Zufchlag: zu, fonft aber und namentlidy 
bef zu hoc) geftellten Forderungen muß das Ergreifen anderweltiger- Maaßregeln 
vorbehaßten bleiben Stettin den’ gteu eri isze22 
Königl,. Mlit air⸗Intendantu rades zweiten Armer«Eorps.- 


Etrider. 


' 199): Weganı der" Ttuppen Werpflegung "ja: Paſewalt. | 
Zuaum Gebrtauch für: die. letzten ſechs Monate dleſes Jahres find fuͤr das 
Miagazlır zu Paſewalk . — — | 
Ä "30. Winfpel‘ Roggen a’ 25; Scheffel‘ pro? Winfpel‘ und: mindeftene 
80H Pfund ſchwer, — | | i 
500 Winfpel’ Hafer‘ a 25° Scheffel: pro: Winfpel: und: mindeſtens 
455. Prund fchwer,- ; — * 
und 500 Scock gerades Roggenſtroh mit‘ Aehren;- | 
erförderitch,. welche in:den-erffen: Tagen: dee Monate Auld;. September und“ 
Movember, jedesmal mit" ein Drierheil‘ des: Bedarfs in die Magazine frei, 
und im der befannten: magazinmäßigen- Beſchaffenhelt und: Güte. eingeliefert 
werden müflen: h f 
Diejenigen Unternehmer, befönders: aber die: Herten: Gutsbeſitzer und 
Produzenten der- umliegendew Kreife, welche zur Uebernahme von Einliefe⸗ 
sungen. ‚geneigt: find, ‚fordern wis” hierdurch auf; uns: ihre: Anerbietungen 
ſchriftlich und. verfiegelt; jedoch" mit: ausdruͤcklicher Bemerkung; zu welchem 
Rreife: fie: gehören; bis zum goften: Moy d. . einzureichen, bls zu welhen 
Tage wir felbige mur annehmen, ſpaͤtere Nachgebote aber unberuͤckſichtigt laſſen 
und ohne welllaͤuftige Berhaudlung bie zum. 30. Man tem Mindeſtfordernden, 
foferm- ſie die nörhige Sicherheit. leiſten können und ſofern ihre Anerbletungen 
nach‘ den Morktpreifen amd nad) den Umftänden annehmbarund billig ers 
fcheinen, den Zuſchlag⸗ ertheilen werdem entgegengeſetzten Falls und nament⸗ 
lich bei’ zu boden Forderungen uns aber’ das Ergreifen: anderteiter Maaß⸗ 
regeln. vorbehalten. Um den- Zutritt ber Grundbefiger zu erfeichtern, find 
wir bereit, auch Anerbfetungen. kleinerer Quantitaͤten/ felbft: über jeden Ars 
eifel einzeln, angunehinen,: wo diefe jedoch von den: Dotfſchaften gefdjeßen, 
müften.die Einfaffen ſich gemeindenweiſe vereinigen-und-Las Ansrbieten Durch) 
ihre Schulgen einrelchen⸗ — 


Geriu⸗ 


Getingere Quantſtaͤten, als’bel den Kornern, 1 Wlnspel und beim 
Stroh 10 Schock, koͤnnen nicht .ungenonmen werden — 

Wer die billigſten Bedingungen ſtellt, ſoll zuerſt zur Einlieferumg und 
ſonach auch zuerſt zur Bezahlung gelangen, ‘die Immer prompe erfolgen. wid. 

Die Grundbefiger, von demm wir aus erſter Hand faufen, müflen durch 
Artefte der ‚Herren Landrärhe nachweifen, daß fie wirklich eigene Bodens 
Srzeugniſſe einfiefern und Dürfen unter feinen. Umftänden die fontrahirte 
Lieferung an Andere -überlaffen, :wenn die Ankaͤufe von uns nicht als null und 
nichtig betiachter «werden «follen. | 

Uebrigens werden wir über bdiefe Ankaͤufe nach den vorft:heuden . und 
den_von uns im Umrsblart ‚No. ze.ider hieſigen Koͤniglichen hochloͤblichen 
Regierung befonnt ‚gemachten Grundſaͤtzen förmliche Contracte abfchließen. 

Stettin den roten Aprit-ı822. 2 


Kinigtihe Milltait : Intendantar bes «ten Armee sCorpe. 
Strider. 


200) ‚Den Ankauf von ‚Heu für das Magazin zu Paſewalk betreiend, 


Zur Twppen, Berpfirgung für die legten ſechs Monate dieſes Jahres, 
follen ‚für das Magazin zu Paſewalt in öffentlicher Licitation 3600 Gentner 
Heu, In den erfien Tagen dee Monate Aufn, September und November 
d. jedesmal mit ein Dritthell gegen baare und prompte Bezahlung frei 
einzullefern, in der ganzen Quantität, oder auch in einzelnen Parthelen ange⸗ 
kauft werden. — 


Die Unternehmer, welche zur Uebernahme dleſer Elnlieferung ‚geneigt 
find, beſonders aber die Hetren Gutsbeſitzer der Gegend und die Ackerbeſitzer 
in Paſewalk, welche einzelne Partheien anzubieten haben, fordern wir hler⸗ 
durch cauf, Ihre Gebote am-Freitage den 24ſten May d. 3, Morgens um 
9 Uhr, vor unferem Depuffeten, dem Herrn Intendantur Rath Kruͤgel, ab⸗ 
jzugeben, wo fie zugleich Die ‚näheren Bedingungen einfehen können, Der 
Zufchfag wird von uns Innerhalb acht Tagen den Mindeflforbernden ertheilt 
werden, falls diefelben ‚die gehärige Sicherhelt ſtellen koͤnnen und ihre Aner⸗ 
bletungen nad) den Umſtaͤnden bfllig ‚und annehmbar ‚erfcheinen, widrlgenfalls 
das Ergreifen andermweiter Maaßregeln vorbepalten ‚werden muß. - 

Stettin den ıoten April 1822. — 


Koͤnigliche Militairs Iptendantur bes ren Armer ‚Eorps. 
. * J We Stricker. 
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201) Da die Preiſe, zu welchen die großen and ocdinalren Kalkſtelne 
bisher in den Königlichen Kalfiteins Brüchen zu Ruͤdersdorf verfaufr worden 
find, unter ſich, und mit idrer wirklichen Deichaffenpeit nicht mehr im gehoͤ⸗ 
rigem DBerbäliniffe ftehen und dleſes Mißverhaͤltulß die Veranlaſſung gege⸗ 
ben bat, daß die großen Kalkſteine, welche vorzugsweiſe zum Vermauern ge 
elgnet -und dazu befonders für die Refivenzien unentbehrlich find, von dem 
Kalfbrennerelen zum Kalfbrennen angewendet werden, wozu die ordinairen 
Kalkſteine eben fo gut zu gebrauchen find; fo iſt beichloffen worden, die Ber 
kaufsprelſe Im den Koͤnlgl. Kalkſtein⸗Bruͤchen, für die bisher fogenannten 
orbinafren Kalffteine, welche künftig Brennfteine genannt werden, von 
5 Thalern pro Klafter auf 4 Thaler herabzufegen, und für bie bisher ſoge⸗ 
nannten großen Kaikfteine, weiche fünftig Baufteine heißen werden, von 
54 Rılr.:auf 6 Rilr. pro Klafter zu erhößen. . 

Diefe Preis: Beränderung, welche von heute an In Anwendung fommt, 
bringen wir pierburch zur Kenntniß des Publikums, und hoffen, daß folche 
ſowohl dem Intereſſe derer, welche bie Rudersdorfer Kalkfteine zum Kalk 
brennen anwenden, als derer, twelche davon zum Bermauern Gebrauch machen, 
entfprechen wird, da erftere das Materlal, veffen fie bedürfen, kuͤnftig wohl. 
feiler erhaiten und Iegtere nicht nur ber Beforgniß des Mangels an den zu 
Sundamentbauten geeigneten Kalffieinen uͤberboben, fondern auch für den 
döhern Preis ber großen Steine durch deren mehrere Größe und durch bie 
Mitanwendung ordinatrer Steine entſchaͤdigt werden. 

Die Verkaufspreiſe der Kalkſteſne in den Könlgl. Brüchen zu Rüdersdorf, 
find daher von heute an, wie folger, feſtgeſetzt: 

für rohe Werkftücke, für den Kubitfuß Fünf Siibergrofchen, 

für behauene Werkfiücde, für den Kubitfuß Eilf Sildergrofchen, 

für Treppenftuffen, für den laufenden Fuß Eilf Sllbergtoſchen, 

- für Kopffteine von mehr als einem Quadratfuß Größe, für die Quadrat 
Ruthe Dier und zwanzig Thaler, 5 
für Kopfſteine unter und bis zu einem Quabratfuß Größe, für bie 
Quadratruthe Zwei und zwanzig Thaler, 
für liefen von mehr als einem Quadrarfuß Größe, für die Quadrat 
Ruthe Bier ünd Zwarzig Thaler, . 

für tiefen unter und bis zu einem Quabratfuß Größe, für die Quadrat⸗ 

Ruthe Zwei und zwanzig Thaler, | | 

für ausgefuchte große Kalkfteine, für die Klafter Sieben Thaler, 

für Baufteine, für die Klafter Sechs Thaler, 

für Brennftelne, für die Klafter Bier Thaler, 

für Kothen, für die Klafter Zwei Thaler Zünfschn Silbergroſchen. 

. Berlin den zken April ı8ee. . 
Koͤnigl. Oberbergamt für die Brandenburg. Preuß. Provinzen. 
202) Es 
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22) Es ſoll hoͤherer Beftimmung gemäß, ber ohngefaͤhre einjäßrfge 
Bedarf an kiehnen Klobendolz zum Betriebe der hieſigen Garutfonı Baderek 


an den Mindelifordernden In Entreprife gegeben werden, und werden dietzu 


Luſttragende erſucht: fich In dem auf ben ı8tem des kommenden Monats, 
Vormittags um 9 Uhr, angefeßten Termin Im &:fchaftstocale bes unters 
jeichneten Amtes einzufinden, wo auch die näßeren Bedingungen biefer Ens 
treprife täglich eingefehen werben fönnen. 

Stettin den 23ſten April 1822. 


Königl. Preuß. Provfant: u Fourageamt. 


2053) No 1680. Mär 22. IT. Abthelluug 


Dos Koͤnigf. Minifterlum der Beifilichen Unterrichts und Mebizinaks 
Angelegenheiten, hat für die fleifiige Beförderung der Schußbfartern Impfung: 
1) dem. Doftor Wilke zu Greiffenderg- . . 4oRtir. 
BD) ro Meine zu Treptow a. d. Toll. go » 
s - Ehlrurgus Langbeck zu Andam . . '. vo » 


8) . 20, 
5 — Kahyſer zu Wollin. .. go + 
sr ss Paul zu Sur . 2.0207... 020 4 
6) + »  Brumnarlus zu Pyrls . .. 20 » 
7) 4 ⸗ Leyſerlug zu Jacobodagen .’. 30 0 
8) — N Schönwald zu Mafew . . . 20 + 
9) + Bohl zu Stepnis _. . 80 > 
10) + dem Phyſikus des Camminer Krelfes —— 


oftoe Lowe380⸗ 

⸗Cbhlrurgus Rodewald zu Freyenwalde .’ 20 * 

an an Bewitlige und den Km. Landtaͤthen, Grafen! von Schwerin, 
Krafft, v. Kraufe, v. Schoͤning, v. d. Marwitz in Stargard, von Kamde 
und Voͤltz, fo wie dem Kreis⸗Phyſikern Doktor Peters, Doktor Geifeler, 
-Dottor Geleinecky, Dofter Keibel, Doktor Schuͤler und dem Krels⸗Khirurgus, 
Medizinal ⸗Aſſeſſor Bomberg, die ſilberne Impf⸗Medaille erthellt, welches 
hiermit zur Belobung und Nacheiferung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Sıeitin ben *** April aö22. 


N 


204) No. 439. April 22. FT. Abth. 

Odigleich die Mineral Quellen zu Driburg ſchon laͤngſt durch ſhre Wirk 
ſamkeit ſich den vorzüglichen Ruf, In welchem fie ſtehen, und das Vertrauen 
Des Publitums, fo wie der Aerzte ermorden haben;, auch durch die daſelbſt 
getroffenen Eintihsungen und Verſchoͤnerungen für die Ruͤtzlichkelt ſowobl, 
‚ als für die Annehmlichkeiten der Badegaͤſie ſchon ſelt einer Reihe von Jahren 
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auf eine ruͤhmliche Welſe von dem Beſitzer diefes Babeorts geforge worden ; 
fo Haben dennoch des Königs Majeftär die, in der Abticht dieſer Heilquelle 
einen noch höhern Grad von Vollkommenheit zu verfchaffen, gemachten Bors 
Schläge zu geuefmigen und die Auefüßrung derfelben zu unterügen gerußetz 
fo daß die fünftig ſich dort einfindenden Badegäfte aus allen Ständen in 
Nücficht der Bequemilchkeiten und Annefmfichfekien, ſowohl Hinfihts der 
Reife durch Verbeſſerung der bieder ſchwer zu befaßrenden Wege, als bes 
Aufenthalts daſelbſt, noch mehr als bisher ber Zall war, befriedigt ſeyn wers 
den, auch wird für dle Beduͤrfniſſe der unbemittelten Krauken bei biefee 
verbefferten Einrichtung eigens geforge werden. 


In Folge des dieſerhalb ergangenen Minlſterlal Reſeripts, werden ſowohl 
as Publiftum als auch die Aerzte von dieſer Verbeſſerung ber Heilquellen 
Driburg In Kenntulß gefegt. 


Stettin den ebſten April 1822. 


205) Der Gelbgießergefell Heinrich Lohmann, Hat feinen ihm unterm 
Aten März c. in Danzig ertgeilien und am 2aften April zur Relſe nach 
Berlin Hier vifirten Reifepaß, auf der Strafe von Bier nad) Stettin, angebs 
lich verloren, welches zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs hledurch befanne 
gemacht wird. Gollnow ben ggften Apıll 1822. 


"Der Magliftrar. 


206) Der Oeeonom Carl Friedrich Schule, 46 Jahr alt, aus Königsberg Ina 
Preußen gebürrig, will feinen Reifepaß, welcher zu Koͤnigeberg in Preußen 
am eoften März c auegeftellt gewefen, auf dem Wege von Tantow hleher, 
verloren haben. Er tft mit einem neuen Paſſe zus Reife über Schwede 
nach Angermünde verſehen worden, daher der verlorne Daß des ꝛc Schuße 
für ungüftig erflärer und dies zur Dermeibung eines Mißbrauchs oͤffentilch 
befannt gemacht wird. 

Gatz den 26. April 1822. u 

Der Magiſtrat. 


207) Am ısten Mal, Nachmittags um 3 Uhr, wid in ver Wohnung 
Des Unterzefchneten großer Kolyverfaufs Termin für Die. Reviere Kluͤtz und 
Muͤhlenbeck, 'anftehen, welches hlemlt oͤffentlich bekannt gemacht wird, 

Alt ⸗Damm den egſten April ı82e. 


Koͤuigl. Preuß: Forſt⸗Juſpektor. Kayſer. 
aoRr Die 
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40) Die Mühle zu Luͤbzin am Dammfchen See, fol entibeber wen 
pachtet oder verkauft werden, Liebhaber Hierzu können ſich melden, bey 


Furbach, 
Forſt/⸗Inſpektor In Ahlbeck bei Ueckermuͤnde. 


209) In ben Öffentlichen Blättern wird vielfaͤltig daruͤber geklagt, daß 
sicht wur die an den Straßen, ſondern auch In den Gärten gepflanzten Obſt⸗ 
baͤume, häufig geſtohlen werden. | | 

Unterzeichnerer fchlägt ein leichtes Mittel wor, wodurch diefes Uebel, 
welches der nüglichen Odſtkultur fo machtpellig entgegen wirkt, vermindert, 
oder ganz aufgehoben wird. 

Man ſchneide in einer aligemein beſtimmten Höhe bes Baumes etwa 

Fuß von ber Erbe mit einem ſcharfen, folgen Mefler, ben Namen bes 
Eigenrpümers bis md Holz, in den Stamm. Diefer Mame vermächfel, 
und die Operation thut den Stämmen keinen Schaden, zumal, wenn folde 
im Zrüpjape vorgenommen wird. | 

Diefe Stämme werben fich ſelbſt verrathen, oder wenn je der Mame 
ausgefchnitten ſeyn fetlte, fo wird bie Stelle, zumal wenn eine Normalpöhe 
angenommen wird, ſolche verdächtig machen, und zur Ueberführuug bes Dies 
bes beitragen, 

3 ur ba ch, 


Rönigl, Fotſt⸗ Inſpekter. 
— — — — 


HL Perſonal⸗Chronik. 


Der bieherige Cantor Ftledr. Wilhelm Einege In Cotlin, iſt als Cantor 
und erſter Lehrer bei der Elementarfchule zu Gollnow von uns beſtaͤtigt 
worden. Stettin den zıten April 1802. 


Koͤnigl. Preuß. Kirchen⸗ und Schul, Commiffion. 


Der blsherige Schals und Predigtamts ⸗Kandidat E. H. Wilde, If 
von uns als Rektor an der Stadtſchule in Jarobehagen beſtaͤtigt werben. 
Stettin den 20. April 1820. 
Konigl. Preuß Kichen und Shulr Commiffion. 


Der‘ 
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w ' Der Apotheker Bilder und Kaufmann Hoffmann zu Anclam, find zu 
unbefoldeten Rathsherrn daſelbſt gewaͤhlt und als ſolche von uns beffätige 


worden. 
Königt. Preuß. Regierung. 1. Abth. 


Mittelſt Koͤnſglicher Allerhoͤchſten Kabfnetsortre von 6ten d. M, tft 
Der blsherige Oberlandesgerichts ⸗ Aſſe ſor Roͤſtel zum zweiten Juſtitlarius bei 
der unterzelchneten General -Kommiſſion mit dem Charakter als Juſtizratz 
angeſtellt, und deren bisheriger Aſſeſſor Schwanbeck als Juſtizrath und jweiter - 
Juſtitlarlus zu der General- miſſion nad) Königsberg in Preußen verjege 
worden. Stargard den 2gffen April 1822. 


Koͤnigt. Preuß. General», Rommifffon zur Regulirung ber gute 
berrlihen und bäuerlichen Verhältniſſe in Pommern. 


(Hehe eh Anzeiger). 


amts- Blatt 


Ro. 21. 








Stettin den 7. Maf 1822. 








 Derordnauvwngen 
5) der höheren Behörbr. 
Das Abbrechen der Dorfheden im Pommern beireffend. Mo. 269. April zz. L. Abt. 


Ba den vorjägeigen Bereffungen meines Ober: Pröfidlaf- Beyfrks, habe ſch 
zu bemerken Gelegenhelt gehabt, daß bie nachſtehende, in den Sösiiner ümts⸗ 
blättern aufgenommene Aufforderung der Koͤnigl. Reglerung zu Coͤslin vom 
sten December ı820 

Die an den Ausgaͤngen der Dörfer, und fonft auf oͤffentllchen Wegen, 

die Paſſage hemmenden Hecken, abzubrechen, 
nicht allein im * Departement haufig zur Ausführung gebracht, ſon⸗ 
* auch benachbarte Kreiſe des Stettiner Reglerungs⸗Departements, über⸗ 

gt von dem Nußen diefer Anordnung, n Belſpielen gefotgt find, uud 
ee auch faft auf ſaͤmmtlichen u Stralſunder Reglerungs ⸗ De⸗ 
partement keine Dorfhecken mehr fi 

Noch erfreulicher iſt mir aber die Erfahrung gewefen, daß die Mache. 

thelfe diefer Dorfhecken, welche fir diefer, von mir veranfaßten Bekanntma⸗ 
hung der Koͤnlgl. Regierung zw Coslin geſchildert werben, von ben Einge 
feffenen ſelbſt anerkannt worden, und bes größe Thell derfelben geneigt iR, 
dieſe Dorfhecken abzubrechen. 

Dei die ſer guten Stimmung der Eingeſeſſenen, bedarf es Feiner Zwangs⸗ 
mittel, und mache ich daher, bei bes jetzt eingetretenen Jahreszeit, wo bei 
den DBerzäumungen „der Hofpläg ge, Ben 10, das Wegnehmen des Dorfr 
beten, vornehmlich zur Ausführung zur dringen iſt, in Verfolge der, vom 
Königf. Minifierfo bes Imern, mir vorlängft erteilten beifaͤlligen Aeuſſerung⸗ 
welche die weitere Durchführung dieſer Maaßtegeln bes Fortbrechens ber 
Dorfhecken, für zuemägig erklärt und befördert daben will, jene Aufforderung 
Hierdurch) bekannt. 

Die Landrärhe, Domalnen- Beamten mb Magifträte, weife ſch deshalb 
blermie an, dahin zu wirken, daß dieſe Aufforderung befolgt werde, um. die 
Eingefeffenen, in Hfnficht der früßeren Berfügungen des König, Mintfterif 
bes Innern vom voten October und roten December v. J. 

won Kampz Annalen, 4tes Heft, Ater Band, ı Zahrgang 1800. 
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wenn es nöthlg iſt, zu belehren und ber Köulgl. Reglerung gegen den erften 
Juny d. 3. eine Nachwelfung der weggebrochenen Dorfhecken einzureichen. 
Stertin den zoſten März 1828. 


Der Köntgl. wirkliche Gehelme Rath und Ober, Präfident 
von Pommern. 


(gez.) Sack. 


Publicandum 
der Königlichen Neglerung zu Cdstin, die Abſchaffung der Dorſhecken betreffend. 

Die Erfaprung hat gelehrt, daß die an den Ausgangen ber Dörfer 
und fonft auf öffentlichen Wegen die Paſſage hemmenden Hecken den Rei—⸗ 
ſeuden zur großen Beſchwerde gereichen, zugfeih aber die Dorfsjugend, 
welche fih an biefen Hecken zu verfammeln pflegt, um für das Oeffnen 
Derfelben von den Reiſenden eine Belohnung zu erpreffen, durch diefen bettel⸗ 
haften Gerfun zu einem müffiggangerifchen Herumtreiben gewöhnt, und 
nicht nur von dem Befuche der Schule abgehalten, fondern auch Häufig den 
Beſchaͤdigungen Durch Pferde und Wagen der Reijenden ausgefrgt wird. 
Eine nähere Prüfung und die erforderten landraͤthlichen Berichte user Die 
andrerfelts behauptete Nuͤtzlichkeit diefer Hecken Haben ergeben, daß die Del 
. behaltung derſelben für die Dorfsbewohner nur fin fo. weit mügfich feyn 
kann, als von bdenfelben noch nicht überall die Borfchrift der Verordnung 
vom Hten April 1806 wegen Austrefben des Vlehes ohne Hirten beobachtet 
wird. Der $. 1. dieſes Geſetzes beſtimmt: 

Miemand’ darf fein Dich heerdenweiſe ober einzeln zur Welde geben, 

ober in den Dörfern außer den Staͤllen, verfchloffenen Hoflagen oder 

verzäunten Koppeln, in den Dorffttaßen umher laufen Taffen, ohne dafs 

felbe der Aufſicht rüchtluer Hirten zu übergeben.’ j 
Es wird diefe Befiimmung dlerdurch In Erinnerung gebracht, und ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizelbehörien aufgegeben, über deren Befolgung genau‘ zu machen, 
Wenn demnach von der Beibehaltung der Dorfshecken fh Fein erheblicher 
Nutzen abſehen läßt, fie vielmehr bedeutende Uebelſtaͤnde veranlaffen, und 
ihre Anlegung nad dem $. 2. und 3. Tit. 15. Thl. II. bes allgemeinen 
Landrechts fchon als gefegwidrig betrachtet werben muß, fo fordern wir alle 
Gutshertſchaften und Dorfsgemeinden des Departements‘ hierdurch auf, Die 
baldmoͤgllchſte Wegſchaffung diefer auf öffentlichen Straßen befindlichen 
Herden zu bewirken. 

Sollten Hin und wieder Umſtaͤnde eintreten, welche die Beibehaltung 
von dergleichen Hecken nothwendig oder wuͤnſchenswerth machen, fo kann 
diefe nur umter der Bedingung geftaftet werben, daß bei einem jeben Heden 

e ein 
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ein erwachfener Wächter angeſtellt wird, welcher ſolche Hecken dem Relſenden 
offnet und fie wieder zumacht, ohne dafür von dem Reiſenden Trinkgelder 
zu fordern oder anzunehmen. 

Soͤmmtliche Kreis: und Orts: Poligelr» Behörden merben hierdurch ange. 
wicfen, für die baldige Forefhaffung der mehrgedachten Heden Sorge zu 
tragen, und, fo wie die Sensd’armerie, über die Befolgung dieſer Vorſchrift 
zu wachen. Die Uebertretung derfelben werden wir vorkommenden Falls 
durch angemeffene Strafen ahnden. 


Edslin den sten December 1820. Ä 
König. Preuß. Regierung. 





2) ber Koͤnigl. Reglerung. 


210) Die Aufpebung- des Abſchoſſes Im ehemaligen Königreih Italien betreffend, 
Mo. 827. April 22. I, Abth. 


Es iſt zroffchen dem Koͤnlglich Preußifchen und dem Kalſerlich Defter 
reichfchen Hofe das Abfommen griroffen, daß Die Im Jahr 18:2 abgefchloßne, 
in der Geſetzſammlung sub No. 23. abgedrudte Uebereinfunft, wornach zwl⸗ 
fhen Preutien und dem damaligen Könfgreih Itallen der fiskallfche und 
Privat-Abſchoß aufgehoben iſt, in ofen Las gegenwärtige Lombartiichs 
Venetianlſche Koͤnigreich betreffenden Fällen. nicht allein as beftehend bes 
srachter werten, fordern auch auf Las Abfahrrsgeld (census emigrationis) 
ausg: dehnt ſeyn fol. 

ı Diefe Urbereinfünft wird nad) Berfügung des Kön'glihen Miniſteriums 
ker auswärtigen Angelegenhelten und des Königlidhen Miniftsrlums des Zus 
nern hiemlt zur Öffentlichen KRenntniß gebracht. 

Stettin den zofien April ı822. Ä 


» 211) Wegen Verlegung bes diesjährigen zweiten Sjahrmarkts zu Demmin. 
Do. 1503, Apill wa, II, Abth. 

Der nach dem diesjährigen Kafender auf den gten Jull d. J fallende 
ste Rrammarkt zu Demmin, Ift auf den 27ſten Juny db. J. verlegt worden. 
Tages vordet, ben a6jten Juny d. J. wird der Pferdemaft abgehalten wers 
den, welches hlermit zue Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Stettin den aten Mal 1822. 

_—__— — 


Me 3):Des 
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» Des. Rönfgt. Oberlaudesgetlchts. | 
2ı2) Die Juriedictions⸗ Veränderung ruͤckſichtlici des Ul ichſchen Buͤdner » Eräbliffemenss 

j bei Werder ud Pritter betr. 

Die Gerichtsbarkeit über das zum Amte Wollin gehörige Ulrichſche 
Buͤdner Etabliſſement bei Werber und Pritter und über deſſen nicht erimirrte 
Bewohner, iſt durch die Verfuͤgung des Königlichen Auftiz - Mintfterk vom 
soten d. Mts. dem Stadtgerichte in Swinemunde beigelegt und die Ueber⸗ 
gabe der darauf bezüglichen Gegenftände an das letztere bereits veranlaßt 
werden. Stettin den eeſten April 1802. x 


Königl. Preuß. ObersLandesgeriht von Pommern. 
ng J 


IL Bekanntmachungen. 
213) Mo. 1632. April 22. II. Abth. 

Nach einer Beftimmupg des Königl. Finanz Mintfterli fol das in 
Vorpommern zwifchen Anclam und Demmin belegene Amt Elempenow, wozu 
die Vorwerke Lliempenow und DBurow nit der Fiſcherel auf der Tollenſe, 
eine Brau- und Breunerei, fo wie eine Kalt und Ziegelbrennerei und ver, 
ſchledene unbeſtaͤndige Gefälle gehören, von Trinitatis 1822 ab, auf ı8 Jahr, 
‚alfo bis Trinitatis 1840 im Wege der öffentlichen Ausbierung verpachtet 
werden, und es iſt hiezu auf den arten May d. J., Vormittags um 10 uͤhr, 
in dem großen Sejlionszimmer der unterzeichneten Regierung ein Termin 
angeſetzt. 

Das Borwert Clempenow hat: | 

an Uder . 2» 2 2.00. 681 Morgen 7 DR. 


» Bitten. - 0 0» 11 683 ⸗ 
Tollenſee Wiefen . . 222 , 6 + 
» Hütung ı 2: 247 » 150 %# 


überhaupt » 1062 Morgen 66 OR. 
nugbare Grundflüde. 
Das Vorwerk Burow befigt: 


an Adler ! . . . 1673 Morgen 71 IR. 
BEN > u 5-0 s 83 + 
Wieſen. ML 9 125 04 
» Dütung . . 95 ⸗ 52 + 
im Ganzen aljo + 1895 Morgen 131 NR. 
nugbare Grundfüde, 
Die 
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Die Pachtbediugungen find In der Regiſtratur Der Ilm Abryell 
taͤglich, in den Bormttragsflunden von 10 bi se Uhr, "einzufehen, und 7 
len auch im Lieſtationstermin bekannt gemacht werden Hier wird noch bes 
merkt, daß nor ſolche Pachtluſtige, Die nicht Allein das zur Uebernahme diefer 
Pahtung erforderliche Vermögen, fondern auch ihre Qualifikatlon Kr Bew 
wahung der Amtsgefchäfte nachwelſen können, zum Bieten sugelaffen, and 
daß Nachgebote umter Peiner Bedingung angenonumen werden. 

Stettin den ı8ten April 1822. | 


214) Do, 953. Aptil a». I. Abth 
Es fol bie Lieferung mehrerer zur Sp-tfung der Detinfrten Im dleſigen 
Landarmenpaufe erforderlichen Naturallen für das zweite halbe Jahr ı822, 
beſtehend in clıca 
so Winſpel Roggen, 
55 Winfpel Gerfte, 
2 MWinfpel Erbjen, 
22 MWinfpel Kartoffeln, 
3 Tennen Heringe, 
5 Winfpel Mal, 
44 Scheffel Hopfen, 
on den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werden, Hiezu ift ein 
Termin auf den ezften May c. als Donnerſtags Nachmittagse Upr, fm 
Direftionszimmer der hleſigen Sandarmenanftalt angefegt, zu welchem Liefer 
tungsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die näheren Bedin⸗ 
gungen fm hieſigen Landatmenhauſe zu erfahren find, und daß auf Offerten 
nad) dem Termin, nicht Rücficht genommen werden wird. 
Uefermünde den ı8ten April 1822. 


Die Direktion der Borpommerfchen Landarmenanfair. 


215) Wegen der Truppen Verpflegung‘ zu Paſewalk. 


Zum Gebraud) für die Iegten ſechs Monate diefes Jahres find für das 

Magazin zu Pafewalt 
30 Winfpel Roggen 4 25 Scheffel pro Winfpel und mindeftens 
805 Pfund fchwer, - | 

3— 500 Winſpel Hafer a 25 Scheffel pro Winſoel und mindeftens 
j 453 Pfund ſchwer, | 
| und 500 Scod gerabes Roggenſtroh mit. Aehren, 
‚erforderlich, welche in den erften Tagen der Monate July, September und 
Movember, jedesmal mit ein Drittheil des Bedarfs In die Magazine fref, 
und in der befannten magazinmäßigen Beſchaffenhelt und Güte eingeliefert 
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Dlejenigen Unternehmer, beſondets aber die Herren Outsbeſitzer und 
Mroduzenten der ınliegenden Krelſe, welche zur Uebernahme von Einflefe, 
zungen geneigt find, fordeın wir hlerdutch auf, uns ihre Anerbietungen 
ſchriftlich und verfiegelt, jedoch mit ausdruͤcklicher Bemerkung, zu weichem 
Kreiſe fie gehören, bis zum zoften Mey d. J einzureichen, bis zu welchem 
Tage wir felbige nur aunehmen, ſpaͤtere Rachgebote aber unberuͤckſichtigt laſſen 
und ohne weiiläuftigeBerhandfung bis zum 30. Man ten Mindeftfordernden, 
ſofern fie die nothlge Sicherheit leſſten können und fofern ihre Unerbietungen 
nach den Marftpreifen und nach tin Umſtaͤnden annefmbar und billig ers 
ſchelnen, den Zuſchlag erthellen werden, entgegengefegten Balls und naments 
lic) bei zu Hohen Zorderungen uns aber das Ergrelfen anderweiter Maaßs 
regeln vorbehalten. Am den Zutritt ber Grundbefiger zu erleichtern, find 
wir bereit, auch Anerbietungen fleinsrer Quantitären, felbjt uber jeden Ars 
titel einzeln, anzunehmen, wo biefe jebody von den Dorfſchaften geſchehen, 
müßten die Einſaſſen ſich gemeindenweife vereinigen und das Anerbieten durch 
die Schulzen einreichen. 0 

Geringere Quantitäten, als bel den Koͤrnern, 1 Minspel und beim 
Stro 10 Schock, fünnen nicht angerommen werden. 

Mer die billigftien Bedingungen frellt, foll zuerft zur Einficferung und 
ſonach auch) zuerft zur Bezahlung gelangen, Die immer prompt erfolgen wird, 

Die Grundbefiger, von denen wir aus erfter Hand Faufen, müffen durch 
Attefte der Herren Landrarde nechwelfen, daß fie wirklich eigene Bodens 
Erzeugnfffe einliefern und dürfen unter feinen Umftanden die fontraßirte 
Siefesung an Andere überlaffen, wenn die Ankaͤufe von uns wicht als null und 
nichtig betrachtet werben follen, i 

Uebrigens werden, wir über dieſe Ankaͤufe nach ben vorfichenden und 
den von uns fm Amtsblatt No. ae. der hieligen Königlichen hochloͤbllchen 
Reglerung befannt gemachten Grundſaͤtzen foͤrmliche Coutracte abſchließen. 

Stettin den ıoten April 1829. . 


Koͤnigliche Militeir, Intendantur bes sten Armee-Corps. 
Stricker. 


216) Den Ankauf von Heu fir das Magazin zu Paſewalk betreffend. 


Que Trupden -Verpflegung für die letzten ſechs Monate dieſes Jahres, 
follen für das Magarin zu Paſewalk in oͤffentlicher Licitatlon 3600 Centner 
Heu, In den erften Tagen der Monate July, September und November 
d. J. jedesmal mit ein Drittpeil gegen baare und. prompte Bezahlung frei 
efazuliefern, in der ganzen Omantität, oder 'auch In einzelnen Parthelen ange, 
kauft werden, | 

Die 
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Die Unternehmer, welche zur Uebernafme biefer Elnlleferung genelgt 
find, befonders aber Die. Herren Gutebefiger der Gegend und bie Ackerbeſitzer 
in Paſewalk, welche einzelne Partheien anzubleten haben, fordern wir hier 
durch auf, ihre Gebote am Freltage den 24ften May d. 9, Morgens um 
9 Ur, vor unferem Deputirten, dem Herrn Intendantur Rath Krügel, ab» 
äugeben, wo fie zugleich Die näheren Bedingungen einfehen fönnen. Der 
Zufhlag wird von uns Innerhalb acht Tagen den Mindefifordernden erthellt 
werden, falls dieſelben die gehörige Sicherheit ſtellen koͤnnen und ihre Aner⸗ 
bletungen nad) ben Umſtaͤnden biſſig und annehmbar erſcheinen, wldrigenfalls 
das Ergreifen anderwelter Maaßregeln vorbehalten werden muß. 

Etettin den ıoten April 1828. 

Königliche Milktafr » Intendantur des eten Armee» Corps. 
Stricker. 


217) Es ſoll hoͤheter Beſtimmung gemäß, der ohngefaͤhre einjährige 
Bedarf an kiehnen Klobeuholz zum Betriebe ber Biefigen Garnifon: Bäderel 
au den Mindeflfordernden in Entreprife gegeben werden, und werden hlerzu 
Luſttragende erſucht: ſich ln dem auf den 18ten des kommenden Monats, 
Vormittags um g Uhr, angeſetzten Termin im Geſchaͤftslocale des unters 
zeichneten Amtes einzufinden, wo auch die näßeren Bedingungen diefer En— 
tseprife täglich eingefchen werden können, Stettin den 2zfien April 1828. 

Ä Koͤnigl. Preuß. Proviant; und Fourageamt. 


218) „Außer den guten, weißen Kalkſteinen, deren jetzige Derkaufgpreife 
in den Könfgl. Kalffteinbrühen zu Ruͤdersdorff wir durch unfere Bekannt, 
mahung vom ı5ten d. M. zur Keuntniß des Publikums gebracht haben, 
werden daſelbſt auch noch 

' fogenannte Zwitterfieine zu dem Preiſe von Zwei Thaler pre 
Klafter und ' | 
blaue Kalkſteine zu dem Preife der Kothen von Zwei Thaler 
Funfzehn Silbergrofchen pro Klafter 
verkauft, welches wir hledurch defannt machen; dabel aber zugleich bemerfen 
müffen, daß die Zwitterfteine wegen Ihrer Härte und Feſtigkeit zwar zum 
Dermauern, aber nicht zum Kalkbrennen geeigner find, und dfe blauen 
Steine wegen irer ſchieftigen Tertur der Verwitterung Teiche unterworfen, 
zum Dermauern über Tage gar nicht anwendbar find, und ber daven ge: 
brannte Kalk nicht von weißer Zarbe iſt, auch weniger Gedelhmaaß giebt, 
als der von den Nüdersdorffer weißen Steinen gebrannte. : 
Berlin den z4ften April 1820. | 
Königl. Oberbergamt für die Brandenb. Preuß, Provinzen. 
; Zn 
Trır GER A am. 
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MH. Siherheits - Doltizet 


Nachbenanuter Dienſtknecht Theodor Waſſillow, welcher bef dem Koͤnigl. 
Quftizamte Senftenberg wegen Diebflapls und Mordes In Unterfuhung ge 
wefen, und der wegen dieſer Berbrechen bereits rechtsfräftig zur Strafe des 
Rades verurtheilt worden, {ft aus dem Gefängnifie zu Senftenberg ben 
igten diefes, Abends 9 Uhr, entſprungen. Die Gensd'armerie wird hiermit 
angewieſen, auf ihn ſtrenge zw vigtiliren, im Betretungsfelle ſicher nad, 
Frankfurt a. d. Oder oder Senftenberg trausportiren, und an das Koͤnigl. 
. Dberfandessericht zu Frankfurt a. d. Oder oder an das Könfgl. Juſtizamt 
zu Senftenberg abliefern zu laſſen. Der Abtheilungs Commandeur, in deſſen 
Bezirke derfelbe verhaftet iſt, hat mir fofore Davon Anzeige zu machen, 

Berlin den zoften Aprif ı822. 


Königf. Preußifher Chef ber Gensdiarmerfr, 
u Brauchitſch. 


Signalement. 


Alter zo bis 34 Jahr, mittlere Größe, 68 bls 69 Zoll ſaͤchſtſches Maaß, 
— lichtbraune verſchnittene, Stirn eingedrückt, Augen graue, Naſe breit, 
an Geſicht und Geſichtsfatbe pockennatbiges hageres Geſicht, Statur 
dagere, Sprache polniſch, Fann ſich aber auch im der wendiſchen Sprache 
zlemlich verſtaͤndlich machen, deutſch ſpricht er nur gebrochen, und beim laͤn⸗ 
gern es — = Gebursort aus Dzisna, Im Miustefhen Der 
partement des Ruſſiſchen Reiches, Religlon griechiicdy, diente früper im abſten 
Rufffchen Jaͤger Regiment. 


‘ Defteitung: 
Iſt blos mic einem Hemde bekleidet, entſprungen. 


Beſondere Umſtände: 
Der u. Waſsllow bat ſich fruͤher auch Michael Dombeowsfg genannt. 
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Stettin ben-ız3. May 1822. 





L DVDerordnungen 
1) der Koͤnigl. Reglerung. 


219) Die im Gewahrſam der Civilbehoͤrden ſich befindenden Milltalracten betreffend, 
Me. 878. April ==. I. Abtheilung. 


Von dem Koͤnigl. General: Commando des 4ten Armee» Eorps ſind bei dem 
Königl. Krieges » Minifterio, mehrere, das ehemalige Regiment bes Herzogs 
von Braunfchweig betreffende, Aktenſtuͤcke eingefchift worden, weldye bei dem 
Dbsrlandesgericht zu Halberſtadt deponirt waren. 

Diefe Papiere follen viele Intereffante Notizen über die früßere For 
mation ber Armee, befonders aber über die Gefchichte diefes Regiments 
enthalten. Bei Diefer Selegenheit iſt es zur Sprache gebracht worden, daß 
beim Ausmarfch im Jahre 1606, alle Regimenter ihre Regiftraturen, bei den 
Ehoifbegörden ihrer refp. Standquartiere deponfer haben. " 

Da num diefe Papiere die einzigen authentifchen Quellen zu einer Ge 
ſchichte der Armee und ber einzelnen Negimenter enthalten; . fo werden die 
fämmtlichen Clvilbehoͤrden unfers Departements Piemit -erfucht und refp. 
angeriefen, für den Fall, daß fich in Ihrem Gewahtſam noch Militairacten 
befinden, darüber an das ıte Departement bes Koͤnigl. Krieges » Minifterik 
in berichten, und ein Verzeichniß der betreffenden Papiere beizufügen. 

Stettin den ten Mal 1822. " 


220) Die durh Schiffer feersärts eingehenden Briefe betreffend, 
Mo 545. April 22. II. Abth 
Durch; efnen von dem Herrn Staatskanzler Fürften von Hardenberg 
Durchlaucht genefmigten Befchluß der zur Meorganifation des Poftwefend 
senannten Commiffion ift die Frage: Ri na on 
ob und in wie weit bie durdy Schiffer feerwärts. eingehenden verfchloffes 
nen Briefe dem Poſtzwange zu unterwerfen feyen, oder in wie fern des 
sen Beförderung den Schiffern gänzlich überlaffen werben koͤnne? 


. Mn dahin 


‘ 
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dahin entfchleden worben, daß den feewärts aus fremden (nicht inlaͤndiſchen) 
Häfen eingehenden Schiffern die Mirbringung eines nicht über ı Lo h ſchwe⸗ 
sen Briefes für jeden Adrefjirten Ihrer Ladung nachgegeben und dabei für Die 
mit Stücgütern beladenen Schiffe nicht ſowohl die Zapl der Collis, als die 
Zahl der verfchledenen im Manifefte bezeichneten Empfänger berüdfichtige 
werden foll. Auch iſt für folche Briefe kein Porto irgend einer Art zu ent, 
richten, der Schiffer aber verpflichtet, gleich bei feiner Ankunft auf der erjten 
Zouflätte, fowohl diefe ale alle übrige von ihm mirgebrachte Briefe zu des 
Hla:iren. . Die erfleren müffen- ihm zur eigenen Beſorgung ohne Aufenthalt 
überlaffen werden, wogegen die Beförderung derlegteren und die Einziehung 
des geſetzlich zu beftimmenden Porto dafür Suche der Poftanftalt iſt 

.  Mebrigens behält das Derfchmeigen eines fo mirgebrachten Brliefes die 
im Algemeinen Landtechte angedropte Strafe zur Folge. 

Diefer Befchluß wird Hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
ben Schiffern des Hiefigen Negierungsbegirks, welche ausländifche Häfen bes 
ſuchen, aufgegeben, ſich darnach uͤberal zu achten. Stettin den 7. May 1822. 

— — —— 


8) Des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


221) Das Erbſchafts⸗Stempelweſen betr. | 
Saͤmmtlichen Untergerichten des unterzeichneten Departements, wird 
hierdurch zur. Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß nad) einem von 
dem Königl. Zuftiz Minifterlo ung zugefertigten Schreiben des Köntgl. Finanz, 
Mintfterit vom zöften, März biefes Jahres es rücfichrlich der Berwaltung 
des Erbfhafts:Stempelwefens bei dem bieherigen Verfahres mit den Abs 
änderungen, welche fih aus dem neuen Stempelgefeg vom „ten März diefes 
Jahres von felbft ergeben, bis auf weitere Bekanntmachung verbleibt, 
Stettin den 25ften April 1822. 
Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 








I. Betanntmadhungen. 


229) Es foll höherer Beftimmung gemäß, der ohngefaͤhre einjäßrige 
Brdarf an Fiehnen Klobenholz zum Betriebe Der hieſigen Garniſon Bäaͤckerel 
an den Mindeliforderuden In Entreprife segeben werden, und werden hierzu 
Luſttragende erjuche: ſich In dem auf den ı8ten des kommenden Monars, 
DBormittags um g Uhr, angefesten Termin im Geſchaͤftslocale des unters 
zeichneten Umtes einzufinden, wo auch die naderen Bedingungen dieſer Ens 
treprife täglich eingeſehen werden fönnen. Stettin den ezften April ı82e, 

Königl. Preuß. Provlant, und Fourageamr. 
223) Das 
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225) Das In der Martenrgalfchen Helde, Forſtrevlers Wildenbruch, bie 

jet aufgearbeitete Eichen Sıhifsbaupoly als: ee 

6522 Aubiffuf rundes, und zum Theil befchfagenes Wrackholz, und 

2948 Kubikfuß vlerkautiges reines Schiffsbauholz 
in verſchledenen Dimenfionen, fo wie 

“950 Klafter Eichen Kloben⸗ und 

100 + s  Kuüppelrdrennholg, - = 
fol, Höherer Verfügung zufolge, ‚öffentlich on den Metfibferenden zum Bere 
Fauf geſtellt werden. Hlerzu iſt ein Toermin auf ben zoflen May c., Vor⸗ 
mircags g Uhr, zu Wildendruch In der Wohnung des Forft: Einnehiners ame 
gefeßt, und werben Kaufluftige dazu Hiermit eingeladen. 

Das Holz wird der Förfter Frig bei Marienthal auf Verlangen vor 
jeigen, und die ſpeziellen Derzeichniffe von dem Bauholz fönnen taͤghich bei 
uns eingefehen werden. Schwedt den 50. April 1822. 

| Koͤnigl. Preuß. Zorft-Anfpektion. Gruch. 


224) Wegen Verkaͤufe von Borfe und Holy 
Zur den Verkäufen der in den Forften der Inſpektion Toraefow gepfets 
teten Borke und von Bau nnd Brennfölzern In großen Auantitäten, fliehen 
die Termine im Monat Juni c. an: u neh Ä 
den sten zu Urdermimör, Vormittags vom 10 bis. 22 Uhr, Im Kreis 
Kaffenlocale, Ä 
ben Aten zu Torgelow, um gleiche Zeit Im Sorfißaufe, 
den sten zu Saurenfrug, um gleiche Zeit in der Wohnung bes Forſt⸗ 
KaflensRendanten Hrn. Knoͤtzlein, 
den ıaten zu Grammentin, um gleiche Tageszeit Im Forſthauſe,/ 
den ıgfen zur Clempenow, desgleichen auf ber Amtsftube. | 
Die Verkaͤufe von Holz geſchehen übrigens an den gewöhnlichen, dem Publifo 
bereits bekannten Tagen, woͤchentlich zwelmal. 


‚Zorgetomw den gten May 1822. ee a | 
; — * | Königt. Forſt⸗Zuſpeltlon. 








F 1. Perfonat-Ehronit_ 

Die erledigte Ober, Steuer» In ſpektor · Stelle zu Anelam, hat das Könfgf. 
Sinanz Miniftertum dem bisherigen Ober: Infpsftor. Lanz in Saljwrdel ven 
liehen. Stettin den 6. Mai 1822. . — — — 

er Koͤnigl. Preuß. ‚Neglerung. : Ih Abth. 
er dee “ Nue⸗ 7 KR Fr Der 
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Der bisherige Regiſtratur · Affiftent Kellermann, iſt won’ bem Konigl. 
Juſtiz Miniſterio zum Regiſtrator, Sportel⸗Kaſſen Rendanten und Protokoill⸗ 
führer bei dem Stadtgerichte in Swinemünde ernannt worden. 

Stettin den esften April 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Dbderlandesgerihe von Pommeru. 





IV. Sicherheits» Polizei. 
Verzelchniß 


derjenigen Perſonen, welche im Monat März c. aus dem hleſlgen Regierungsbezirk, 
mit der Weijung, bdiefen oder die Könige. Staaten nicht wieder zu betreten, entfernt, 
und in ihre Heimath zurücgersiefen find. Mo. 727. April 2a. L. Abth. 


) Don dem Poltzels Direktorlo in Stettin. 


s) Carl Gottl. Lohfe, Sartlergefell, ar Jahr alt, 5 Fuß 3% Zoll groß, blonde 

- Haart, freie Stirn, graue Augen, Naſe hängend, Mund mittel, Bart blond, Kinn 

rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gefund, mittlerer Statur, nad) Eroffen bei Zwickau, 
wegen arbeitsloſen herumtreibens, 


2) Heinrich Auguft Streit, Fleiſchergeſell, 18 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Haare 
blond, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe breit, Mund mittel, 
Dart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur unterfekt, nach 
Triebel, aus gleicher Urfach. 

5) Chriſtian Gottfried Weiſt, Fleiſchergeſeli, 22 Jahr al,. f us 23 Zoll groß, 
Haare blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe lang, Mund mittel, Bart ſchwach, 
Kinu breit, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſchlank, nad) Beisein in 
Schleſien, aus gleicher Urfad. 

4) Friedrich Heine, Nagelſchmidtgeſell, 48- Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, — 
grau, Stirn frei, blaue Augen, Naſe proportionirt, Bart grau, Kinn rund, Geſicht 
oval, Gefichtsfarbe gefund, mireler Statur, hat angebli einen Bruchſchaden, nad 
Sinfterburg, aus gleiher Urſach. — 

5) Joh. Chriſtlan Gotth. Freitag, Schuhmachergeſell, 22 Jahr alt, $ Fuß 3 Zofl 
groß, dunfelbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, Augen gran, Nafe 

eingebogen, Mund mittel, wenig Bart, Klun rund, Gefihtsfarbe gefund, ſchlanker 
Statur, nah Kemberg, aus gleicher Urſach. 

6) Friedrich, Topp, Schuhmachergeſell, 19 Jahr alt, 5 Buß. 5 Zoll groß, Haare 
blond, runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, große Mafe, aufgeworfenen 
Mund, wenig Bart, Kinn fpis, Gefiht oval, Gefichtsfarbe gefund, fhlanker Statur, 
nach Eroppenftädt bei Magdeburg, aus gleicher Urſach. 7) Johaun 


7) 


8) 


9) 
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Johann Michael Schönfuß, Zimmergefel, sı Jahr alt, 5 Buß « Zoll groß, 
Haare blond, Stilrn frei, Augenbrauen blond, Augen blau, Mafe proportlonitt, Ware 
blond, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfatbe gejund, mittler Statur, nah Medien 
burg, wegen Bettelns. 


Jehann Friedrich Bonfen, Sattlergefel, 23 Jahr alt, F. Fus 7% Zof groß, 
meislihe Haare, runde Stien, blonde Angenbraunen, Augen blau, Naſe ftark, mitteln 
Mund, weislihen Bart, rundes Kim, Geſicht oval, Gefichrsfarbe gefund, ſchlanker 
Statur, blarternarbig, nach Schleswig, wegen arbeitsiofen ilmbertreibens und Wer 
fälfhung feines Wanderbuchs, weshalb ihm die Ruͤckkehr Im die Preuß, Staaten. 
verboten iſt. 


Wilhelm Rogge, Miüllergefel, 27 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, blonde Haare, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Maſe und Mund proportionirt, 
bleuden Bart, rundes Kinn, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, mittler Statut, 
4 Singer der rechten Hand find krumm, nah Wittenhagen im Mecklenburgſchen, 
wegen arbeitstofen Herumſchweifens. 


*0) Ferdinand Hellwig. Kiempnergefell, zo Jahr alt, 5 Fuß 3% Zoll groß, braune 


11) 


a2) 


13) 


14) 


Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, Nafe und Mund pros 
portlonirt, braunen Bart, rundes Kinn, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, ſchlanker 
Statur, nach Köchen, wegen Verfaͤlſchung des Viſa in feinem Wanderbuche. 


Gottlieb Poppe, Schloſſergeſell, 27 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare braun, Stirn 
bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe breit, mitteln Mund, Bart braun, 
Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur Elein, nach Connewltz bet 
Leipzig, wegen arbeitslofen Herumtreibens. 


Jullus Clemens v. Slerakowskl, entlafiener Premier-Lleutenant, 30 Jahr alt, - 
sg Fuß 7 Zoll groß, braune Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 


Mafe und Mund gewöhnlich, braunen Bart, rundes Kinn und Geſicht, mittler Statur, 
nach Danzig, wegen Umherttelbens und Bettelns. 


Chriſtian Frledrich Juhlcke, Dienſtknecht, 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 


‚blonde Haare, bedeckte Stiin, blonde Augenbraunen, graue Augen, breite Naſe, 


gewöhnlihen Mund, blonden Bart, Kinn rund, Geficht oval, Sefichtsfarbe blaß, 
mittler Statur, trägt einen Stutzbatt, nah Frauenhagen bel — wegen 


Umhertreibens und Bettelns. 


Chriſtoph Earl Frledrich Krüger, 29 Jahr alt, g Buß s Zoll groß, Blonde‘ 
Haare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, grane Augen, breite Nafe, gewöhnlichen 
Mund, blonden Bart, rundes Kinn und Geſicht, Geſichtsfatbe g fund, Statur groß 
und ſtark, nah Storckow an das dortige Jufizamt, wegen Verdachts aus dem 
Kriminalarreſt dört entfprungen zu ſeyn. 


bDen 
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by) Bon ber Pollzet + Direktion in Ancham. 


25) Sotthard Schoͤndag, Schuhmachergeſell, 28 Jahr alt, 4 Fuß ır Zoff groß, Graue 


26) 


Haare, beh ngene Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, ſtumpfe Maf, kleinen 
Mund, Kiun und Geficht oval, gefunde Geſichtsſarbe, Statur klein und beheude, - zurück 
mach Friedlaud im Mecklenburgſchen, wegen Betteln und zwedlofen Herumtreibens. 


Johaun Heinich Langmann, Schnetvergefell, 25 Jaht alt, x Fuß Z Fo groß, 
braune Huare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, ſtumpfe Maſe, auf: 


geworfenen Mund, Kinn und Geſicht osal, Geſichtsfatbe gejund, mittler Statur, 


17) 


nad) dem Mecklenburgſchen, wegen arbeitsloſen Herumtreibens. 


Wilhelnifne Schroͤder, 25 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, braune Haare und _ 
Ausenbraunen, blaue Augen, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn und Geficht oval, 


Geſichts farde gefund, mittler Statur, nah Neu Brantenburg, aus gleicher Urſach. 


28) Ehriſtian Hellmuth Schulz, Mullergeſell, 34 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 


20) 


Haare braun, Stirn behangen, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe fpig, Mund 
groß, Bart kraun, Kinn und Geſicht oval, Gefistsfarbe gefund, ſchlanker Statur, 
nad Wolfsberg im Mecklendutgſchen, weil er feit 3 Monaten nicht gearbeitet und 
zwecklos fich herumg. trieben hat. 


Johann Frledr. Kols, Brauer und Brenner, 47 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare 
braun, Etirn bedede, Augendraunen grau, Augen blau, Naſe kart und kchief, Mund 
aufgeworfen, Bart broun, Kinm und Geſicht oval, Gefichtsfarde gefund, unterſetzter 


Statur, nad Alten» Hitte im. Mecklenburgſchen, aus nemlicher Urſach. 


Wilhelm Leiften, Baͤckergeſell, 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Haare braum, 
Etirn behangen, Augendraunen und Augen braun, Mafe und Mund gewöhnlich, 


Bart braun, Naſe fpiß, Geſicht oval, Geſichts farbe gefund, mittler Statur, nach 


Stavenhagen im Mecklenburgſchen, wegen betrügerifcher Bettelei. 


2:> Johann Wilhelm Schendel, Tuchmachergeſell, 18 Jahr alt, $ Fuß ı Zoll groß, 


22) 


25) 


Haare braun, Stirn bedeckt, Augerbraunen braun, Augen blau, Nafe und Mund 
proportionirt, Bart ‚braun, Kinn und Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, witiler 
Statur, nad) Charrtin im Gtoßhetzogthum Poſen, aus: gleicher Urſach. 


Johennes Roller, Tiſchlergeſell, 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ‚Haare braum, 
Erin drdadt, Augenbraunen braun, Augen blau, große Naſenlocher, Mund aufges 
worfen, Dart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefihtsfarbe gefund, mittler Statur, 
nad dem Mecklenburgſchen zurück, wegen arbeltsleſen KHerumtreibens, 


Friedrlch Guſtav Klimin, Schneidergeſell, 20 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
Haare braun, Stirn behangen, braune Augendbraunen, Augen grau, Naſe ſpitz, 
mittelmä.igen Mund, Bart braun, Kinn und Geſicht oval, Gefictsfarbe gefund, 
Statut ſchlank, har auf dem linken Auge den grauen Staar, dach Oels in Schleſien, 
aus gleicher Urſach. 24) Carmus 


24) 


25) 
26) 
27) 
28) 
| 29) 


30) 


31) 
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Carmus Frtledrich Johanſen, Reifſchlagergeſell, 22 Jahr alt, F Fuß 63. groß, 
Haare braun, dehangene Stirn, braune Augenbraunen, Augen gtau, Maſe ſpitz, 
Mund mittel, Bart draun, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, ſchlanker 
Statur, nach Odenſe in Daͤnnemark, wegen — 


co) Don der Pollzel⸗In ſpektlon zu Demmin. 


Frledrich Fouquet, Barbier, 48 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zell, Haare braun, Augen blau, 
Mare gebogen, Mund provortionier, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, &tatur 
unterfegt, nach Pritzwalk, wegen zwedlofen Herumtreibens. 

Earl Schwipper, Baͤckergeſell, ı 8 Jahr alt, 4 Fuß 10 Fol groß, Haare u. Augen 
braun, Naſe groß, Mund breit, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, Statur klein, 
nad Marienberg im Königreih Sachſen, wegen langer Arbeitsloſigkeit. 

Wilpelm Wagner, Tuchmachergeſell, 24 Jahr alt, 5 Fuß F Zoll groß, Haare braun, 
Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Geficht oval, St.tur ſchlank, trägt einen 
Schnurbart, nah Fürftenwalde, aus gleiher Urſach. 

Friedtich Langebecker, Tuchmachergeſell, a1 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll — Haare 
blond, Augen blau, Naſe aufgeworten, Mund geoß, Kinn tund, Geſicht oval, 
ſchlanker Statur, nach Zalfenburg, aus gleicher Urſach. , 

Louis Neiger, Bäͤckergeſell, 7 Jahr alt, Haare und Augen braun, Mafe ftumpf, 
Mund klein Bart braun, Geficht oval, E ratur ſchwaͤchlich, ſpticht Frangöfiich u deutſch, 
nach Neumarſch im Rheludepartement, aus gleicher Urſach. 

Wilhelm Davidſohn, Brennerknecht, 24 Jahr alt, x Fuß got deoß, Haare 
ſchwarzbraun, Augen ſchwarz, Naſe und Mund proportionirt, Dart ſchwatz, Kinn rund, 
Geſicht oval, mittler Statur, nah Bernftein bei Landsberg, aus- gleicher Urſach. 


d) Von dem Magiftrat zu Greiffenhagen. - 
Martin Ritter, Schuhmadergefell, 49 Jahr alt, + Fuß 6 Zeil groß, Haare blond, 


Stirn bededi, Augen blau, nach Quedlinburg, wegen smonatlidyer Arbeitslofigkeit, 


32) 


53) 


Carl Polack, Scornfteinfegergeiell, 58 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Haare blond, 
nad) Halberſtadt, wegen Arbeirsiofigkeit. 

Sodann Chriſtoph Schmidt, Bädergefel, 43 Jahr alt, + Fuß 4 Zoll groß, Haare 
hellbraun, Stirn rund, Augen braun, nad Pritzel in Preuffen, wegen —— 
arbeitsloſen Umhertreibens. 


e) Dom 


5%) 


36) 


56) 


.87) 


us 


38 


39) 
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e) Vom Magiſtrat zu Garz. | 
Friedrich Wihelm Remy, Oekonom, 34, Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, Haare 


ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbrannen ſchwarz, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne 


gut, Dart braun, Kinn und Geſicht rund; Gefichtsfarbe gejund, miltıler Statur, nach 
Neuwisd am Mheln, wegen asbektslofen Herumtrelbens. 


f) Don dem Magiſtrat zu Pencun. 


Witwe des Scharfelchterfuechts Koppe, Caroline Friederike geborne Plitſchow, 
37 Jahr alt, g Fuß groß, Haare blond, Stirn frei, Augendrannen blend, Augen blau, 
Naſe tanz und ſpitz, Mund gewöhnlih, Zähne vollyählig, Kinn fpik, Geſichtsbildung 
länglich, Geſichtefatbe gefund, Geftalt ſchlank, fehielt ein wenig, nach dem Amte Ma: 
sienwalde in der Neumark, wegen Bagabondirens, 


8) Don dem Magifirat zu Treptow an der Tollenfe. 


Gottlob Bormann, Marquer, 27 Jahr alt, 5 Fuß groß, Haare und Augen braun, 
Dafe etwas breit, Geſicht oval, ratur Klein, etwas pockeunarbig, nach Schönfeld bei 
Leipzig, wegen Bettelns. 


Joachim Albrecht Strud, Schloſſergeſell, 30 Jahr alt, 5 Fuß H Zoll groß, 
Haate blond, Augen’ blau, Mafe laͤnglich ſpitzig, Geſicht laͤnglich, miitler Statur, 
nach Teſſin im Mecklenburgſchen, wegen arbeitslofen Herumtreibens. 
Heinrich Weitzel, Baͤcergeſell und Ziegelſtrelcher, 46 Jaht alt, $ Fuß 4 Zoll groß, 
Haare ſchwarzbraun, Algen blaugrau, Naſe breit, Geſicht oval, mittler Statur, nach 
Stecklenberg bei Aſchersleben, aus gleicher Urſach. 


Alerander Grenberg, Sattlergeſel, ao Jahr alt, 5 Buß 24 Sol grof, Haare 
dunkelbraun, Augen draun, Naſe gerade, Geſicht ſchmal, mittler Statur, nach Reval 
ki Rußland, aus gleicher Utſach. Stettin den zoften April 1842 


Giebel ein Anzeiger). 


Amts⸗⸗Blatt. 


No. 23. 





Stettin den ı8 Mai 1822. 





I, Derordnungen 
| ber König. Regierung. 


225) Die Jahrmarkt, Freiheit in der Provinz Neu / Vorpommern betr. 
Mo. 2524. April 22, IL, Abıh, 


Das Königl. Handels-Minffterlum Hat unterm zıflen März d. J. bes 
ftimmt, daß die Einführung einer undedingten Jahrmarkt Sreipelt in ter 
Provinz NeusBorpommern noch ausgefegt bleiben foll, Indem die bisherigen 
Einfchränkungen In diefer Hinficht noch nicht gehoben werden können. 
Dies wid den Gewerbetreibenden bes bieffeitigen Reglerungsbezltks 
Bermic zur Nachricht und Achtung defannt gemacht, | 
. Stettin den sıten Mal 1822. — 


826) Vetrifft die Botſchuiſten bei vorkommendem Verluſt vom Reiſepoͤſſen and Wander⸗ 
Bädern wanderuder Handwerksgeſellen. Ne 1411. April az, I. Abth. 
Bel dem iegt fo Häufig vorfommenden, und daher Verdacht erregenden, 

Verluſt von Reifepäffen und Wanderbüchern wanbernder Handwerkögefellen, 

iſt von dem Könfglichen Hohen Miniſterlo des Innern und ber Polizei mits 

gelft Neferipts vom ı5ten April d. J. Folgendes angeordnet worden: | 
1) daß en wanbernder Handwerkögefell, bei dem angeblichen Verluſte 
feiner Reife»Legitimatlon, einen neuen Paß nur auf ein von der Obrig⸗ 
kelt beglaubfgtes, feine Perſon gehörig begeichnendes, Zeugniß Desjenligen 
Meifters erhalte, bei welchem er in den legten vier Wochen gearbeitet hat; 
2) daß ein auslänbifcher Handwerksgeſell, der fein Wanderbuch oder feinen 
Paß In den erften 4 Wochen feines Eintritts in bie diesſeitigen Sta 
ten verliert, einen neuen Paß nur von ber das erſte Legitimationes 
Dokument erthellenden Behörde erhalten kann, und daher zu biefer, 
fo wie ein Inländer In demfelben Falle an ben Ort zuruͤckkehren muß, 

von wo er ausgewandert iſt, und 
3) daß derjenige, welcher ein Zeugniß über bie In ben legten 4 Wochen 
gehabte Arbeit nicht — — Behinderungen durch 

— 


Krank—⸗ 
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Krankhelt und dergleichen nicht nachwelſen kann, wenn er ein Auslaͤn⸗ 
der iſt, über bie Grenze, der Julander aber mittelſt Marfchroute in ſeine 
Heimath gewiefen werde. 
Diefe Borfchriften werden daher hiedurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
auch fammtlic;e Polizeibehoͤrden des hleſigen Negierungs- Departements zur 
genaueften Befolgung derſelben hlemit angewleſen. 
Stettin den 14ten Man ı822. 


227) Beiriffe die Zuruckweiſung Erägiger Handwerksgeſellen. 
Mo. 220. May 22. 1 Abth. 

Unfere Derorbnung vom ızten Septbr. 18:8 (Amteblatt 1818 Mo. 44.) 
das Finwandern kraͤtziger Handwerfegefellen betieffend, iſt Hin und wieder 
aud) auf folhe Perfonen angewendet worden, welche fhon bie mittew in 
das Land gefommen, wodurd denn diefe Krankheit auf dem Ruͤcktranspott 
sur noch weiter verbreitet worden: ift. " 

Zur Vermeidung fernerer Mißverftändniffe, werben fämmtliche Poltzeks 
Behörden des hiefigen Negierungs+ Departements, dem Refcripte der Könfgl. 
hohen Minifterten der Gelftlichen«, Unterrichts- und Medlzinal Angelegenpet- 
ten, und des Innern vom eten April d. 3. gemäß, daher hledurch aufmerf. 
fam gemacht, daß In jener Verordnung nur-von Krägigen biefer Art bei 
ihrem Eintrice In die Preuß. Staaten die Rede iſt. 

©tettin den ı4ten May ı822. | 


nn — — — — 


II. Bekanntmachungen. 


228) Wegen des Liquidations⸗Verfahrens zu Regulitung der, aus der Saͤchſiſchen Ver: 
maltung des Herzogthums Sachſen herrührenden Rücfrände. 

Nach Maafgabe der, im zten Stud der Gefegfammlung für das faus 
fende Jahr, befaunt gemachten allerhoͤchſten Kabinetsordre vom zıflen Jas 
nuor d. J., foll wegen fämmtlicher, mit dem Herzogthum Sachſen auf 
Preußen übergegangener, oder überhaupt aus der Zeit bis Ende des Jahres 
1815 herrührender, noch unberichtigter Berwaltunge-Anfprüche an die Staats, 
kaſſen, ſowohl aus der Evil, als Milltair · Bermaltung, fie mögen bereite ans 
gemeldet ſeyn oder nicht, nunmehr en Schluß + Liqufdatlons: Verfahren zu 
Anmeldung der Anfprüche, unter Anberaumung eines PräcdufivTermins von 
drei Monaten, durch mid) eingeleftet werten. 

In Folge deffen mache ſch hiemlt öffentlich bekannt, daß has, allerhoͤch⸗ 
ſten Oits angeordnete Liquidatlons Derfaßren, mit dem Erfcheinen diefer 
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EN den Anfang nimmt, und mit dem Ein und Dreißlaften 
Yuguft diefes Jahres, gefchloffen werden wird. Waͤdtend dleſes Zeit | 
raums find . 

») in Anfehumg der unberichtlgten Ruͤckſtaͤnde aus der Eivils Derwaltung, 
alle ohne Unterfchied, welche bis zum Ende des Jahres 1815 aus 
irgenb einer Leiftung oder fonft einem Grunde entftanden, und fiskaliſche 
Kaſſen beireffen, ohne Rückſicht, ob deren Anmeldung vielleicht fchon 
bei denen Königl. Megferungen, welche gegenwärtig Gebiersthelle des 
Herzogthums Sachſen verwalten, gefchehen tft, 

2) von den unberichtigten Rückſtaͤnden aus der Militaft» Berwaltung aber 
nur. folgende, und zwar: | 

a) bie Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche ehemaliger Saͤchſiſcher Compagnie 
Inhabet und anderer Miltrair: Perfonen, wegen ber im Jahr 1809 
erliitenen feintlichen, erweielſch unverfchulderen Verluſte; 

b) Die von ehemaligen Saͤchſiſchen Eompagnie-Anhabern jegt noch ger 
fordert werdenden Compagnie + Uebergabe · Gelder; 

©) die unberichtige gebliebenen Geld, Gebuͤhrniſſe ehemaliger. Sächfi- 
ſcher Offiziere, fo wie ruͤckſtaͤndige Löhnungen, auch Beimontirungss 
rider vormaliger Saͤchſiſcher Unteroffizlere und gemeinen Soldaten; 

dh ruͤckſtaͤndiger Rekrutitungs⸗Aufwand; 

e) ruͤckſtäͤndige Einrichrungs- und Unterhaltungsfoften ber, fm Gebiete 
Des Herzogehums Sachſen ertlchtet geweſenen Sächſiſchen Milltair 
Lazarether; 

5) rückſtaͤndige, auf Contracte beruhende Lieferungen, zum Bekleidungs · 
Armirungs und ſonſtigen Bedarf des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Milk 
tairs; 

g) rücıtändfge Baufoften der Feſtungen Wittenberg und Torgau; und 

h) ruͤckſtaͤndige Entſchädigungen für die, zu den genannten beiden 
Feſtungen, g zogenen Privargrundftüde; 

bei mir in Merfeburg anzumelden, auch bie biesfälligen Liquidatlonen mit 
einzureichen, und denfelben die erforderlichen Deueltmistel, zu Prüfung und 
Feſiſtellung der Anſpruͤche, beizufügen. 

Ale, bfs zu und mit dem 3: fion Auguft d. J. nicht angemeldeten For⸗ 
Derumgen, werden ohne weltere Ruͤckſicht, und auch dann, wenn fie früher 
bereits bei irgend einer Behörde angemeldet geweſen wären, für ptaͤlludirt 
erachtet, und von der Bezahlung ausgefchloffen werden. 


—— wird — daß Anmeldungen von Anſpruͤchen wege 
Dove a) der 
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a) bet vom Lande für die mobil gemachten Koͤnigl. Sächfifhen Armee, 
Corps gelieferten Pferde; und demnähft 
by) der ebenfalls vom Lande in den Jahre ı805 und 1806 und feriter 
bis sten Juni 1815 geleiteten Lieferungen an Getreide, Heu und GStroß, 
bel vorgedachtem Liquidatlions  Berfahren nicht angenommen werden, indem 
beabſichtiget wird, in diefer Hinſicht mit den für das Koͤnigrelch Sachſen 
zu erwartenden biesfalligen Beftimmungen kuͤnftig auch diesfeits übereinftims 
mend verfaßren zu laſſen, und daher wegen diefer Gegenſtaͤnde der fernere 
höhere Beſchluß vorbehalten worden iſt. 
Berlin den egften April 1822. 


Der Rönigl. Preuß. Regterungs » Chefs» Präfident und Com— 
miffarius, für die Sach ſiſchen Schulden» Angelegenpeiten. 
v. Schönberg. 


290) Das zum Domainen ⸗ Intendantur ⸗ Amt Drahelm gehörige Vor⸗ 
werk Reu-Wuhrow, ſoll alternativ auf Kaufs oder Erbpacht ausgeboten 
werden. Der dlesfaͤlllge Lieltations-Termin iſt auf den sten Juli db. J. 
angeſetzt, und wird auf dem Vorwerk felbft abgehalten werden, zu welchem 
Ende Kaufs oder Pachtluſtige ſich am benannten Tage einzufinden und ifre 
Gebote abzugeben Haben. Der Flaͤchen⸗Inhalt des Vorwetrks beſteht: 

419 Morgen 159 TR. an Ader, | 

3 — 46 + v6Gaͤrten, 

294 9 149 s MWiefen, 

1549 161 5 » Hütung und 

5 9 18 + » Unfand, ober zufammen 
" aus 987 Morgen 175 DRuthen. 
Die Bedingungen koͤnnen ſowohl In der Regiſtratur der unterzeichneten Rd, 
nigllchen Regierung als auch bei dem Domalnen-Intendantur Amt Draßeim 
eingefehen, Im Lleſtations / Termin aber follen fie befanne gemacht werden. 

Coͤslin den egſten April 1822. j 


Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abth. 


250) Das Königliche Mintfterium für die Gelſtlichen/ Unterrichrs+ und 
eitebisinal, Dngelegentri en dat unterm Bten Februar d. J. en Reglement für 
die philologiſche Geſellſchaft am ber Königlichen Unfverfität zu Grelfswald 
volljogen. Hiernach wird dleſe Geſellſchaft für eine Öffentliche, mic der Unl—⸗ 
verficat genau verbundene Anftalt erklärt, deren Leltung zweien Lehrern, 

namlich 
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nämfich dem Profeſſor Meier als Direktor, und dem Proreftor am Gymnaſio 
zu Greifswald und Unterbibliothekar an der Univerfität Dr. Schoͤmann afs 
Inſpektor, anvertrauet wird. Das Streben biefer Anſtalt fol darauf gerich— 
tet fenn, theils der römifchen und griechifchen Philologie bei allen Klaflen 
von Studirenden mehr Eingang zu verſchaffen, und insbefondere Haffifche 
Darftellung und Geläufigkelt im Sprechen und Schrelben der lateiniſchen 
Sprache zu verbreiten, thells vorzüglich denjenigen, weiche fich ber Ppllologie 
ausschließlich widmen, eine mögfichit umfaffende Bildung zu gewähren. Des 
halb follen in drefen wöchentlichen Abendverfammlungen von 6— 8 Uhr eln 
griechifher und ein Tatelnifcher Schriftfieller von den Mitgliedern ſelbſt, 
nech allen Regeln einer gefunden und beſonnenen Kritit und Auslegungsfunft, 
fo welt fie die vorhandenen Huͤlfsmittel geſtarten, erflärt und die von jedem 
Mirgliede halbjaͤhrlich einzureichenvew zwei Abhandlungen Hiftorifch antlquark 
ſchen oder philofophiichen Inhalts von einzelnen Mitgliedern’ und dem Dis 
tektor beurthellt, außerdem den eigentlichen Philologen In einer einzelnen 
wöchentlichen Stunde Anlelwung zum Schreiben in der griechifchen Sprache 
ertheilt werden, bei welchen Beſchaͤftigungen ſich die Gefellfchaft überall fo 
vlel als möglich der lateſniſchen Sprache bedienen wird. Die Mitglieder 
der Geſellſchaft find theils ordentliche,‘ theils außerordentliche, theils blos 
auſcultirende. Die orbentlihen Mitglieder, deren Zahl vorläufig auf fünf 
feftgefege ift, erhalten, In wie fern fie den Gefegen der Geſellſchaft vollkom⸗ 
men genügen, jährlich eine. Prämie bis zu Drelßlg Thalern, fo wie auch bie 
ausgezeichneten unter den außererdentlichen Mitgliedern, In fo weit es die 
Fonds der Univerfirät geftatten, durch angemeffene Belofnungen von Zeit zu 
Zelt ermuntere werden follen. Außerdem werden für jedes Jahr drel Preis 
aufgaben geftellt werden, eine antiquarifchen, eine poetifchen, die dritte oratork, 
ſchen Anpalts, bei deren Auflöfung alle Mitglieder jener Gefellfchaft coneurrk 
ren können. Die Entfcheldung über diefe Aufgaben wird durch ein von einem 
der Vorſteher zu fehreibendes Programm phllofogffchen Inhalts und durch eine 
Rede am Geburtstage Sr, Majeftät des Königs dem Publikum bekannt ges 
macht werben. | 


Am Auftrage Sr. Durchlaucht bes Herrn Generalgouverneurs von Neu: 
vorpommern und Rügen, Kanzlers ber Untverfifät Greifswald u. f. w. Fürs 
ſten zu Purbus, wird dies Hiermit von dem Unterzeicyneren zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Grelfowald den zten April 1822. 


"Dr, Meier 


N pr 
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231) Ein Dienfljunge ift wegen wlederdolten gemeinen Diebſtahls zu 
zwanzig Peiticyenpieben und fechemonatliher Zucikausirafe dench das 
rechts kraͤftige Erfenntniß des Eriminalfenats des Koͤnlgl. Oberlandesgerichts 
von Pommern zu Stettin, verurtheilt und die Strafe vollſtreckt worden; 
welches zur Warnung‘ befannt gemacht wird. 

Anclam den sten Mai 1822. 


Könfzt. Preuß. Stadtgericht. 





I. Perfonal. Chronik. 

Durch das Reſcript des Köntgl! Minifteril der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten nom ı@gen v. M., Ift der bisneriae Echwedifche Vice» Konful ©, 2. 
Dergemann hiefelöft ale Könige Echmedifcher und Rorweglſcher Conſul für 
ben hiefigen Handelsplatz aneıfanne worden, terlches hiemir Öffenslicy befannt 
gemacht wird. 


Der Bürger Sriedrih Wilhelm Marron zu Jarmen, iſt zum Buͤrger⸗ 
melſter daſelbſt auf 6 Jahte gewaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden. 








* 


IV. Sicherheits, Polizei. 


Die fr der unten flehenden Defchreibung naͤher bezeichneten Verbrecher 
Steinde, Anforge, Lehmann und Kirfiein, welche aus ber Diefigen 
Strof⸗ und DefferungsAnftaft In vergangner Nacht entwichen, fellen- auf 
das fihleuntufte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizel» Behörden und die Kreis: Gensd’armerfe, fo wie 
ber Landflurm, werten hliemit erſucht, auf fie firenge Acht zu haben und im 
Detretungsfalle fie unter ficherem Geleite gebunden an die ‚biefige Strof⸗ 
und Beſſerungsanſtalt gegen Erſtattung der Gelelts⸗ und Veipflegungs koſten 
abliefern zu laſſen. | 

Die Behörde, In deren Bezltk fie verhaftet werden, wolle fofort davon 
beim Unterfchriebenen Anzeige machen. Naugatdt den ızten May 1822. 


Koͤnigl. Direktion der Straf» und Befferungs-Anſtalt. 
DTitz. 


Yen 


Derfons, Defhreibung bes Michael Steinde. 
Groͤße 5 Fuß 7 Zoll, Haare braun, Stirn fach, Augenbraunen braun, 
Augen dunkelblau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn rund, 
Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur ftart, Füße gerade. Beſondere 
Kennzeichen: Pockennarben. 
Verhähtniſſe. Alter 33 Jahr, Religion evangeliſch, Grwerbe Schi: 
fer, Eprache deutſch, Verbrechen Diebſtaͤhle. 


Bekheldung. Jacke und Hoſen halb gelb Halb grau tuchen. 





Perfonss»Befhreibung bes Ehrenfried Anforge. 


Groͤße 5 Fuß z Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Mafe etwas bi, Mund klein, die Unterlippe, Bart blond und 
ſchwach, Kinn rund, eine Grube, Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: Pockennarben. 


Verhaltniſſe. Alter es Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Flel⸗ 
ſcher, Sprache deutſch, Verbrechen Betruͤgerei. 


Bekleidung. Jacke und Hoſen halb gelb halb grau tuchen. 





PerſonsBeſchreibung des Andreas Samuel Lehmann. 


Gtoͤße 5 Fuß 2goll, Haare dunfelblond, Stirn rund, Augenbraunen 
bunfelblau, Augen blau, Mafe ſpitz, Mund gewoͤhnlich, Bart blond, Kinn 
fig, Geficht oval, Gefichisfarbe blaß, Statur ſchwaͤchlich, Füße gerade. 

Derpältniffe. Alter 44 Jahr, Rellgioa evangelifch, — Schif⸗ 

fer, Sprache deutſch, Verbrechen Dlebſtaͤhle. j 


Det elbung. Jade und Hofen Halb gelb Halb grau — 





Perſons⸗ 
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Perfonss Befhreibung bes Carl Wilhelm Kirftein. 


Größe 5 Zuß 44 got, Haare braun, Stien groß, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen braun, Mafe breit, Mund mitrel, Bart braun, Kinn fpig, 
Geſicht breit; Gejichtsfarbe gefund, Statur mittler, Füße gerade. 


Berhaͤltniſſe. Alter so Jahr, Religion evangelifch, Gewerbe Knecht, 
Sprache deutſch, Verbrechen Diebſtahl. 


Deflcibung. Weſte grau tuchen. 


Hiebet ein Anzeiger) 


Amts⸗Blatt.“ 


No. 24. 





—Stettliu den’ 25. Map ı822. 





- Sefesfommiung. 
N. 9. enthält unter 


No. 717. die Allerhoͤchſte Kabinetserdre vom atan Febr d J., betreffend die Begna⸗ 
digung der beim ehemaligen Herzoglich Braunſchweig /Oelsſchen Korps ohne Erlaubniß 
in Dienft geftandenen Preußifchen Dffüterez i 

No. 718. dle Konvention mir Rußland, in Betreff der Forderungen koͤniglich-polniſcher 
Unterihanen aus alten ſchleſiſchen Schuld» Qerfehreibungen, Vom 20. defklben Monats; 


Mo, 719, das Statut der Kauſmannſchaft zu Danzig. Wom a5. April; und 


Do. 720, die Erklärung wegen der mit der VBaieriichen Regierung-verabredeten Maaß⸗ 
- segeln zur Werhüsung der Borfifrevel. , Vom 4. May d. I 





IL Befanntmadungen 

232) Die dem Fiscus In Folge der Regulirung der guraßerrfichen und 
Säuerlichen Verhaͤltniſſe von dem zum ehemaligen Domkopitul Cammin ger 
hörigen im Samminer. Kreife belegenen Schufzenhofe zu Raddack zugefallenen 
Laͤnderelen, follen von Michaelis d. 3. ab, alternative als zinsfreies Eigene 
thum oder mit Uebernahme eines Domalnenzinfes meifibletend und zwar In 
11 Parzellen verkauft werden, Der Flächen Inhalt biefes Parzellen betraͤgt 
nad) der angenommenen Vermeſſung 


Pp | be 


bei der Parzelle Ne. 1. — 4M. ı25 DM. Adern ind. Strauchung 


97 ⸗Wieſen, 
e. Ar 195 ⸗Acker ıc, 
97 ⸗Wieſen, 
53. — 4 105 ⸗Acker ꝛc., 
97 ⸗Wieſen, 
4. — »5 +» Bo ⸗Acker ꝛc. 
s 1224 Wieſen, 
J 5. — 560 ⸗Acker ꝛc., 
aa24 + Wiefen, 
N 6.— 5 260 ⸗Acker ic, 
.o 120 + Miefen, 
7. — 5 + BB + Adler, 
u .o 2225 + Miefen, 
ı B— 65. 80 + Aderı, 
. BB ⸗Weieſen, 
⸗ . — 6+. 24 ⸗Acker ꝛc., 
98 ⸗Wieſen, 
10. — 79 116 0 Aderic,. 
„» 983 + MWiefen, 
:» In — 12 9» 76 + Adler ic, 
ve 98 + MWiefen.- 





"in Summa incl. VOM. 5 OR. | 
Hütung und der Sandduͤnen 
von 55 MINOR . . 1885 M. 1253 OM. 


. Das Minimum des Kaufgeldes Ift für jede Parzelle nad) Maaßgabe 
ber Güte des. Bodens (neben der geſetzlich zu übernefmenden jäßrlichen 
Grumdftever von 3 Rtlx. bis ⸗ Rılr.. 5 Sgr.) auf 286 Rtlr 13 Sgr. 4 pf. 
bis eis Rtir. 16 Sgr. 8 pf. geſetzt, und die Einkaufsgelder im Fall der 
Erwerbung mit Uebernahme eines jaͤhrllchen Domainenzinfes und. der vorge⸗ 
dachten Gruueſteuet von 97 Rilr. 7 Sgr. 4 pf. bis 70 Rilr. 10 Sgr. 
8 pf. berechnet . —— J 


Der Licltations⸗-Termin iſt zu Cammin auf den agſten July d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Juſtlz / Kommifjions : Rath Kreich angeſetzt 
worden, bei welchem auch fo wie in unſerer Reglſtratur II, Abtheilung die 
Bedingungen vor dem Termin eingeſehen werden koͤnnen. 


Stettin den 2. May 1822. 


255) Das 


° 
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2233) Das zum DomalnenAIntendanturs Amt Draßelm gehörige Bow 
werd Men Wuhrow, fol altemarv auf Kauf oder Erbpacht ausgeboten 
werden, Der diesfätlige Lichtaslong: Termin iſt auf den eten Auli d. 2. 
angefegt, und wird auf dem Vorweik ſelbſt abgehalten werben, zu welchem 
Ende Kauf⸗ oder —RE am benannten Tage einzufinden und ihte 
Gebote abzugeben haben. Der Flaͤchen-JIuhalt bes Vorwrrks beftcht: 

419 Morgen 159 TOR. an Ude, 

3 — 46 9 s Gärten, 

294 + 149 + ⸗Wieſen, ® 

154 ⸗ 161 #° + Hürung und 

15 + 18 + s Unfand, oder zuſammen Ä 

aus 987 Morgen 173 DNRurfen. f 


Die Bedingungen können ſowohl In der Megkfiratur ber unterzeichneten W⸗ 
niglihen Regierung als auch bei dem Domalnen-Intendantur Amt Draheim 


elingeſehen, im Lichations Termin aber follen fie bekaunt gemacht werden, 


Coͤslin den egſten April 1822. 
Zönigl. Preuß. Regierung H. Abtz. 


954) Wir Haben im Auftrage der Hiefigen Koͤnigl. Hochloͤbl Reglerung 
zur Verpachtung folgender bei Jaſenitz belegenen Wieſen: 

2) ber Achter ⸗Wicſe von zı Morgen 78 Wuthen, 

8) der trockenen Wieſe von 35 Morgen 102 Muchen, 
auf den Zeitraum von Trinltatis 1833 einen Termin auf den ıten Juny 
db. J. Vormittags 11 Uhr, auf dem Hiefigen Koͤnigl. Juſtizamte angeſetzt, 
zu welchen wir. Pachıluftige mit dem Bemerken Hierdurch einladen, daß bie 
Pachrbedingungen in unferer Reglſtratur taͤglich zu erfahren find, ſolche auch 
in dem Zermin näßer werben brfannt gemacht werden, | 

Etettln den 17. May 1822. 


Königl. Preuß. Juſtlzamt Stettin, 


. 235) Betrifft die Benennung jroeler Kolonien. Do. 353. May 22. I. Abth. 
Den vom Amtsrath Bayer In der Naͤhe feines Guts Stedfin, Grelfs 
fenhagenſchen Kreifes, angelegten zwei neuen Colonien, find mit Genehmigung 
bes Könige, Mintfterlums des Innern die Namen: Altenhoff umd 
Wilhelms hoͤhe beigelegt worden. 
Stettin den 19. May 1822. 


| 


256) Die 


236) Die Tochter eines Einllegers auf dem Vorwerke Neuhoff bei 
Treptow a d. R. iſt, wegen verusfachter Brandfliftung, dur das vom 
zweiten Senate des Koͤnigl. Oberlandesgerihte won Pommern zu Stettin 
beftätigte rechtsträftige Etkenntuiß dee Eriminalſenats, ju einer dreijährigen 
Zuchthausftrafe verurrpelle worden, welches hiermit zur Warnung befanur 
gemacht wird, Treptow a. d. R. den 14 May ı822. 

. — Koͤnigl. Preuß Domalnen  Zuftizamt, 


I. Sicherheits, Polizei. 


Der eines begangenen Raubmordes angefchuldigte, und deshalb von ber 
Criminal⸗ Deputarton dee Königl, Stadtgerichts zu Stettin unterm ı5ten 
Aprit c. ſtedcbriefllch verfolgte Muͤllergeſelle Earl Klix aus Prig, iſt geftern 
Her arretirt und bereits nach Stet in auf dem Tränspost gegeben, welches 
dlermit nachrichtlich bekannt gemacht wird, ee). 

Demmin ben 19. Man 1822. 

Koͤnigl. Polizei /Inſpektor. Neuhauß. 





Der vormallge Bedleute Friedrich Zemke aus Pollnow, welcher wegen 
Berdachts eines großen Diebſtahls von Braunſchweig per Transport am 
18.d. bier anfam und dem ıgtem über Angermünde nach dem Beſtimmungs⸗ 
Orte Schwedt fransportirt werden follte, Hi auf dem Wege in der Haide 
3. Melle von hier dem Transporrführer entfprungen. 

Alle Milltalr⸗ und Civil⸗Behoͤrden erfuhen wir bienftergebenft, auf dem 
unten näher bezeichneten Fr. Zemke zu vlgilkren und Falls er fich betreffen 
hoffen ſollte, ihn per Transport an den Magiſtrat zu Schwede befördern zu laffen. 

Reuſtadt⸗ Eberswalde den 19. May ı822. 

Der Magiftrat. 


Signalement. 


x 


Der Zemke ift aus Pollnow gebürtig, evangelifcher Religlon, 27 Jahr 
ft, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, braune Augen 
braunen, dergleichen Augen, fange Nafe, breiten Mund, braunen Bart, 

ute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsform, gefunde Gefichtsfarbe, kann 
———— Er iſt bekleidet mit einem blau tuchenen Rod, mit grau tuchenen 
Hofen, Stiefeln, einer gelben blauftreifigen Wehe, blauem meißbunten 
Halstuche und sunden Huth. 


— br — 


Glebel ein Ungelgen. 


Amts⸗Blatt. 


No. 25. 





Stettin den 4. Juny 18286. 





ll Derord rungen 
1) ber Koͤnigl. Regferung. 


232) Das Paßweſen im Beziehung auf Rußland betreffend. ! 
Do. 863. May 22. I. Abth. 


Mac beim ergangenen Refeript des Könfglichen Mintfterfums bes Innern 
“ und ber Polljel, vom ‚sten d. M., haben auf den wieberholten Antrag. der 
Königlichen Gefandfchaft zw Petersburg bie betreffenden Behörden ber 
Ruſſiſchen Grenzprovinzen, vom Kalſerlichen Gouvernemient erneuert Anwei—⸗ 
fung erhalten, die von den Königlichen Regierungen den Preuſſiſchen Unter 
—thanen ausgeſtellten Paͤſſe, ſelbſt ohne Difa eines Ruffifchen bipfomartfchen 
Agenten als gültig anzuerkennen, und darauf zu ſehen, daß ben Preußiſchen 
. — beim Eintritt in das Ruſſiſche Reſch Keine Gebühren abgefor⸗ 
t werben. R 
Indem bies zur allgemeinen Nachricht hierdurch gebracht wird, bemer⸗ 
fen wir, daß «8 nad) der Yeuflerung der obgedachten hohen Behoͤrde dennoch 
ſehr rathſam feyn wird, nach wie vor die Bifirung des Paffes In dem Fall 
zu bewirken, wenn an dem Drt ber Ausftellung ein Muffifcher dipfomarifcher 
Agent ſich befindet. Stettin den 28. May ı822. | | 





I. Befanntmadhungen 


235) Die dritte Ztefung der Staatsſchuldſchein Praͤmlen wird mach 
Beſtſmmung des sten Paragraphs der Bekanntmachung vem z4ften Auguft 
- 1820; am-ıten Qufy d. %. und an ben folgenden Tagen, wie die frühere 
Zlehungen, öffentlich im hieſigen Börfenhaufe durch diefeiben Königf. Kom: 

miffarien, In Gegenwart eines von dem brei- dazu beſtimmten Deputiiten, 

aus der Mitte der Aelteſtin der hieſigen Kaufmannſchaft vorgenommen werden. 
Berlin den 14ten May 1822. 

on Könlgl: AmmedtarsKommiffion zur Berthelfung von Prämien 

— auf Staatsfhurdfchelne. — 

Gez.) Schmucker, —— Wolluy. 


> ‚ ' - 


Be 
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Bekanntmachung | 
wegen Wertheilung von Prämien aufzo Mill. Thaler in Staats⸗Schuldſcheinen. 


Fur Beförderung des Umlaufs der Staats-Schufld; 
fiheine, deren Betrag durch die Verordnung vom 
ı7zten Januar d. 9. wegen der fünftigen Behandlung 
des gejammten Staats:Schuldenmwejens feſtgeſetzt wors 
den iſt, und um den Befigern dieſer Gtaatspapiere 
neben den beftchenden regelmßigen halbjdhrlien 
Zinszahlungen und gejeglicher Tilgung (zu welcher 
legterer nach der Allerhöchften —— ı7ten 
— 1320, Nr, 2. Seite 11. 8. V. der Geſetz— 

ammlung vom Jahre ı820. für immer Ein Pros 
zent jührlich baar von der ganzen Höhe des Schuld» 
Kapitals beitimmt ift), 2 die Ausſicht auf anſehn⸗ 
lichen Gewinn zu eröffnen, iſt eine Prämien 
Bertheilung auf 30 Millionen Thaler 


Staats: Shuldjheine durch die nadftehende 
Alterhöhfte Kabineisordre vom 7ten d. M. geneh; 


migt werden: | 

Nachden Ich den Wir vorgelegten Plan einer Prümiens 
Bertbeitung auf Staatdı Schuldſcheine mitteift Meiner an 
Sie heute ertaffenen Dtdre nenehmigt babe, (0 bemuftrage 
Ich Cie Hiermit zur Nusfüpreng defieiden. Die weiteren 
Geſchaͤfte, wobin befonders die Ausfertigung der Prämiens 
feine und die Verwaltung des Prämienfonds in Gemäß 
beit des Plans gehören wird, milſſen ihres Umfangs we—⸗ 
gen von einer befondern Commiſſſon bearbenet werden, 
weiche unter Itreem Dörfige aus dem 

Geheimen Auſtizrath Shmuder, 

GerhandiungssDirektor Kapfer und 

Rechnungsrath Woltny 
beſtehen foll, und mon auch einer porn den Unternehmern 
wigegogen werden kann. Berlin, den Tien Auquſt 1820. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Wirkt, Geheimen Ober⸗Finanztath u. Präfidenten Rother. 


1) _&s werden 30,000,000 Thaler, geſchrieben Dreis 
fig Millionen Thaler in 300,000 &taatss 
&Äutdicheinen zu Hundert Thaler vertheilt, 

2) Diefe Staate-Schuldicheine werden ıheils aus den 
in deu Staats: Kaffen befindlichen, und theils Durch 
Ankauf von Beiwern folcher Staats: Bapicre_be; 
ſchafft. Daß ſolche ſaͤmmtlich unter der im Etat 
vom ızıen Januar d. J. GGeſeßſammlung Re, 2. 
S. 17.) angegebenen Summe der conjolidirten 
Staats: Schuld begriffen find, wird durch Das nach⸗ 
ftehende Atteft der Königliden Hauptverwaltung 
der Staatsjchulden befunder: 


Abfeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung ber Staats⸗ 
ſchulden wird biermir, auf Verlangen, atteftirer, das dieſeni⸗ 
gen Dreifig Millionen Thaler Eourant Staatb— 
Schuldfcheine, auf weiche mach der Allerhöchſten Kabinetss 
prdte vom Ten Auguſt d. 3. Prämien vertheift werden foHen, 
zu den im tar vom ırten Janmar dieſes Jahres, Geſeth⸗ 
Sammlung von: 1820. Geite 17. fpaiifgieren Staats⸗Schuld⸗ 
den gehören, Über derem Metrag binaus wc dem Geſetze 
von eben biefem Tage 5. ız. und nach dem von und geieifter 
ten Eide Feine nene StaateSchutd contratirt werden 





darf, mamentlih aber einen Theil der 1ig,500,500 Rthie. 
Staats⸗ Ochuldſcheine bilden, weiche unter Tie. 1. Lit, e. des 
erwälmten Etats aufgeführt ſtehen. 

Beriin, den ı2ten Auguſt 1820. 


(L. $.) 


Königl. Preuß. ar 2 ber Staats 
ulden. 
(get) Rother. u. d. Schulenbutg. u. Schäge. Beelitz. D. Schicklet. 


5) DreimalhundertTanfend Prämien 
Scheine in fortlaufenden Nummern von ı bis 


Sn 000 werden nah dem nachſtehend abgedruchen 
ubalt: 


O Praͤmlen⸗Schein No..... 


u ben dazu gehörigen Staats-Schuldſchein 
! über 100 Rebe. Preuß. Courant Pe 


No 2. IE}: 


Inht aber dieſes erhätt in Gemäßteit der Befanntmachung 
vom 2gften Anguft 1820. und des derfelben beigefügten Plant 
die auf die obige Prämien -Scheiu Nummer -..... in dem 
diesfätigen zehn Hatbjährigen Biehungen fallende Prämie, und 
yoat, wenn dieſe Ein Hundert Dreißig Rıbir. und darüber 
Serrägt, gegen Zuruͤckgabe dieſes Prämiens und des Bazıı' ges 
hörigen Staats⸗Schuld⸗Scheins, fo wir des Kaufen 
den und der darauf folgenden Zins:Eoupons, wenn folche 
aber niedriger if, gegen bione Rückgabe des Prämiens 
Scheins und gleltbjeitige Vorzeigumg dei Dazu gebörigen 
Staats⸗ Schuld / Scheins, wei Monat mich dem Schuß 
der betreffenden Ziehung, bei der Prämien: Berrheitungss 
Kaffe im hieſigen Srehandlungss@ebände, in Preuß. Eourane, 
Die Föllnifche Mark fein zu Vierzehn Thaler gerechnet, base 
aufgezahtt. 

Wer die Prämie binnen, Einem Jahre vom Anfange 
der berteffenden Biebung nicht erhoben bat, gebt ſoſchet mach 
dem $. 11. der obigen Belanarmachung vertuflig. 

Berlin, den zten Janwar Bar. ’ 





(L.$.) rg Ar ImmediarCommilfion zur Ber: 


theilung ven Praͤmien auf Staats⸗Schuldſcheine. 


ausgefertigt, und jedem Primien; Schein ein 
Staats:S5chuldfhein von Einhunderet Thaler 
Preuß. ECourant, mit den ZinsCoupons laus 
* vom iſten Januar ıBe1. ab, beigefügt. Je⸗ 
er Praͤmien⸗Schein enthile die Nummer und 
Litter des dazu gehörigen Smats-Schuldfcheins, 
ohne welchen Jegteren der Prämien;Schein bei 
der Erhebung der darauf gefallenen Pıgmich uns 
gültig iſt. 
As SauptsUnternehmer für den Berfauf find 
On Safptungsbäufer ' Zu 
. Gebrüder Benede in Berlin, 
‚DM. A, Rothſchild u. Söhmein Frankfurt a. M. und 
Gebrüder Schickler in Berlin- 
eingetreten. 


ı0) Bwei Monat mady je 
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Diefen und mehrern andern Handlungahfufern 
werden die a mit der Staats; 
Schuldfcheinen gegen den’ Preis von Einhundert 
*2 Stůck, zahlbar am ıften Jaunar-ıgaı. - 
zum Verkauf überlaffen. 


5) Die Prämien,Scheine werden unterm ten Januar . 


— ausgefertiget und vom iſten Februar 1821. 
ab, mit dem dazu gehörigen Stants: Schuldfcheis 
men und deren Coupons ausgegeben. 

Auch bleibe es den Unternehmern überlaffen, 
die zu den Prämien: Scheinen gehörigen Staats 
Schuld⸗Scheine ohne Coupons, bei der Pra— 
mien⸗ Bertheilungsfaffe zu deponiren, in wel 
chem Falle diefes auf der Rüdjeite des Pris 
mien⸗Scheins duͤrch einen befondern Stempel bes 
55 werden und gegen deſſen Vorzeigun 
und Loͤſchung der Beſcheinigung, die Aushändis 


gung der deponirten StaatsSchuldfcheine zu jeder 
eliebigen Zei geschehen wird. 
6) Bon den StaatsSchuldjheinen werden die halb; 


jährig fällig werdenden Zinfen nach dem — 
von Vier Grssent unverfürgt, fo wie bisher bei 
allen Stants:Schutdicheinen bei der Staats Schul 
ven igungetone in Berlin, fo wie auch aus je; 
det Koniglihen Kaffe in fdinmtlichen Preußifchen 
Provinzen bezahlt werden. 
7) Die Bertheilung der von geihieht mittelſt 
Berloofung in Zehn auf einander folgenden 
halbjährigen, in dem umftehend beigefügten Plan 
näher angegebenen Terminen, 
8) Die a den balbjährigen Terminen 
geſchieht in Berlin öffentlich unter Leitung der 
von des Königs Majeſtaͤt zur Verwaltung des 
——— angeordneten Commiſſion, wie: 
auch unter Aufficht und Mitwirkung "zweier zn 
‚ernennender Königlihen Commiſſarien und vers 
eiderer Prorofollfghrer und eines Deputirten aus 
F — der Aëlieſten der hieſigen Kaufmann⸗ 
a t. 
9) Die zur Zahlung kommenden Rep werden 
f leich nad jeder halbidhrigen Auslooſung durd) 
ejondere gedrudte Liften, mit Angabe der Nums 
mern der PrämiensSceine, fo wie aud) des Ber 
* der Prämien oͤſfſentlich bekannt gemacht, 
welche Liften den bhiefigen Zeitungen beigefügt, 
auch außerdem noch ausgege en werden. j 
er vollendeten halbidh; 
rigen Ziehung wird der Betrag, der gezogenen 
Prämien von 130 Thaler und darüber, an die Ins 
gen gegen unmitselbare Yushändigung 
er B: mien-Scheine, und der dazu gehört 
gen Staats: Schuldfcheine ven 100 Zhalern 
nebit den laufenden und den darauf folgenben 
ins; Coupons, ohne irgend einen Abzug: 
ier aus der Prämien BertheilungssKafie im Secs, 
andlungs;Bebäude baar in Preuß. Courant, die, 
oͤllniſche Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, auss 
gezahlt. 

e Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen, 
QZurüdgabe des Prämien sScheins und auf Bors 
gi ung des dazu gehörigen Staats » Schuld. 

An, welcher letztere in dieſem Fall. dem Eis 
enthämer überlaffen bleibt, ebenfalls bei der_ges 
achien Kaffe in den vorftehend genannten Ters 

— in Koͤnigl. Preuß. Courant baar ausge⸗ 
zahlt. 


11) Die zur Verlooſun 


12) Zur Ausfuͤhrung vorſte 


Wenn die Haupt-Unternehmer die bei den 
ehn —— herauskommenden Praͤmien fuͤr 
ihre Rechnung und ohne Mitwirkung der Königl. 
mmediasCommiffion, in Amfterdam, Frank—⸗ 
urta.M., Hamburg und feipzig, in den 
vorjtchend beuannten Zahtungs,;Terminen aud in 
andern Münzjorten nach einem von denfelben zu 
beftimmenden Eourje, (in fofern die Interefjeneen 
die Erhebung der Prämie in diejer Art wuͤnſchen), 
zahlen laffen wollen, fo bteibt ihnen die Ausführ 
rung, ſo wie au die weitere Bekanntmachung 


dieferhalb uͤberlaſfen. j I 
gekommenen Praͤmien⸗Schei⸗ 

ne, welche nicht in den, $. 10. beſtimmten, Zabs 
lungs;Terminen zur Erhebung der Prämien eins 
gereicht werden, mäffen ſpaͤteſtens nah Eis 
nem Jahre, vom Uufang der betreffenden 
giehung, bei der gedachten PramienBercheilungss 
affe zur Realijation kommen, widrigenfalls die 
Snhaber mit ihren Anfprühen an den Pri 
mien-Fond gänzlih präcludire werden. 
Sn diefem Salt verbleibt der Staats⸗Schuld⸗Schein 
den Inhaber, und der Betrag des Priämiens 
Gemwinnes wird zum Beften der Armen 
Anitalten, nad; näherer Beitimmung der Com—⸗ 
miffion, verwendet werden. Kine befondere Ber 
kanntmachung wird dieſerhalb nicht weiter erfolgen. 
Hender Beiimmungen ift 

die von des Königs Majeftdt Allerhöchft Angeords 
nete Commiflion heute, zujamınengerreten. Ws 
Deputirter aus der Mitte der sub 4. genannten 
Handlungshäufer ift der Herr Banquier W. €. 
Benede gewählt. Derſelbe har dus Recht, den 
Berhandlungen der gedachten Commiffion bei;us 
wohnen, von dem Gange der Gejchiäfte nad den 


- angegeben Feitjegungen Kenntnif zu nehmen, und 


bejonders darauf niit zu fehen, Daf nicht nur der 
Praͤmien⸗Fond immer gehörig gefihert bleibe, 
ondern auch dak beim Anfange jeder Ziehung die 
aare Summe der zur Zahlung kommenden Praͤ— 
mien bereit liege. 


13) Zum Beften des Pramienfonds und um den Ins 


habern eine Erleichterung bei diejer Unternehmung 

zu verjchaffen, wird eine Disconto-Kafie aus 

den zur Bezahlung von Praͤmien bejtimmten Geb 

dern errichtet werden, weldhe den Zweck hat, 

Vorſchuͤſſe auf die mit den Prämien:Scheinen vers 

bundenen Staats»: Schuld; Scheine zu 5 Prozent 
infen pro anno, unter nody näher zu Gehlmmens 
en Bedingungen zu leiften. 


14) Der Ueberfchuf, welcher ſich hierdurch und durch 


die anderweitigen Beer des Prämien Fonds, 
nad) Abzug der Verwaltungs: Koften und unvors 
hergejehenen Ausfaͤlle, welche nur auf Anmweifung 
des lintergeichneten in Rechnung — fönnen, 
ergeben wird, foll von der Immediau@ommijfion 
vor dem Anfange der legten Ziehung feſtgeſiellt, 
den 37,000 niedrigften Prämien diefer Ziehung zus 
geihlagen, und außer den vorgedachten planmdki⸗ 
gen Prämien nod als ein ertraordinairer Gewinn 
ju 17,000 gleichen Theilen vertheilt werden. 
Bestin, den a4ften Yuguft 1820. 
Rother, 
Könige. Brent. wirkt. Geh. OberFinangrach, 
Hräfident der Haupt⸗Verwaltung det Staats⸗ 
ulden und Chef der Geehandiung. 
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—— Vertheilungs⸗Plan. 








Pra⸗ zu mit Praͤ⸗ | mit 
mien. tr. Rthlr. mien, | Reh. Rthlr. 
Anfang der Iften Ziehung am 4. Juli 1821, | Anfang der Aten Ziehung am 2, Januar 182). 
4]100,000] 100,000 Rthlr. baar, - 1 .90,000; 90,000 Rthlr. baar. 
1) 60,000] 60,000 = = 41 40,000] 40,000 = 2 
4| 200001 20,000 = = 1 20,000] 20,000 = : 
2| -5,000| 40,000 = = 2 5,0001 10,000 = ‘= 
5] 2,000] 10,000 = = 5 2,000) 10,000 = ⸗ 
104 1,000| 40,000 = = 104 4,000) 10,000 =. = 
501 500|- 25,000 = Pr 50| 500] 25,000 = z 
400 200! 20,000 = 2 100 200 2,000 = ⸗ 
2830| 140 39620 = = 2,8301 135 38200 = = 
17,000 -340,000 = unb behalten | 32,006 18, 576,000 = und behalten 
letztere die Staatsſchuld⸗ letztere die Staatsſchuld⸗ 


ſcheine zu 100 Rthlr. 
20,000] „ . . | 991,200 Rthlr. baar. 
Anfang der 2ten Ziehung am 2. Januar 1822, 








4/100,000; 100,000 Rehlr. baar. 1 
4| 50,000| 50,000 = : 1 
4] 20,000 20,000 5 3 1 
21 50001 1000 = = 2 
5] 2,000]: 10,00 = = 5 
sol 1,000| 10,000 = ⸗ 10 
500 25,000 2 ⸗ 50 
100! . 200, 20,000 = = 10@ 
2,830) 140 390,200 = 00: 2,830 
22,000 20 440,000 zundbehalten J 37,000 
letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. 
25,000). „ . |1,081,200 Rthlr. baar. 
vlens der 3ten Ziehung am-1. Juli 1822, 
4' 90,000: 90,000 Rthlr. baar. 1 
4] 40, 000) 0,000 B = 4 
4| 20,000! 20,000 = =. 1 
2 5,000 10,000 = ⸗ 2 
5) 2,000) 40,000 - = ⸗ 5 
410) 1,0000 10,000 = ⸗ 10 
50 5001 25,000 = ⸗ 50f 
4100| 200] 20,000 = P 108; 
2,830 135] 382,050 = s 2,830 
27,000 18] 486,000 - = = unbbehalten | 37 


letztere die Staatsſchuld⸗ 


ſcheine zu 100 Rthlr. 


35,000| ... [1,183,050 Rthlr. baar. 
Anfang der Sten Ziehung am 1. Juli 1823, 


80,000] 80,000 Rthlr. baar. 
30,000| 30,000 = « 
45,000] 15,000 = : 
5,000| 10,000 = - 
2,000 10,000 z Pj 
1,000} -10,000 = s 
500| 25,000 = _ 
2a 20,000 = ⸗ 
130) . 367,900 = - 
18) 666,000 = zund behalten 
letztere Die Staatsſchuld⸗ 


ſcheine zu 100 Rthlr. 


40,000] » Athir. baar. 
Anfang der 6ten Ziehung am 2. Januar 1824, 


50,000 80,000 Rthlr. baar, 
30,000 30,000 ° = EN 
15,000, 15,000 , = : 
5,000, 10,000 = ⸗ 
2600 10,00 = = 
1,0001 10,000 = ⸗ 
5001 25,000 = ⸗ 
200 20, 000 = ⸗ 
130, 367,900 ⸗ x 
18, 666,00 = und behalten 
| letztere bie Staatsfcbuln- 


A un — — 


Fin nit 
mien. Rihfr. | Rthlr. 


—— — —ñ— — — —— — — — — 


Anfang der Iten Ziehung am 4. Juli 1825, 


4 10,000] 100,000 RKthlr. baar. 
50,000) 50,000 
| 20,000| 20,000 


raͤ⸗ mit 
mien. ehr. Rthlr. 


Anfang der Tten Ziehung am 1, Juli 1824, 


41! 90,000) 90,000 Rthlr baar. 
1! 40,000| 40,00 = = 














1: 20,000| 20,000 = B Pr z 
2| 5.000| 40,000 = = 2| 5,0001 10,000 = = 
5) 2,000) 10,00 = = 5, 2,0001 10,000 = = 
10) 1,000) 10,000 = ⸗ 100 4,000] 10,000 = e 
50; 500; 25,000 ⸗ ⸗ 5001 25,000 ⸗ = 
100! 2001 20,00 = 2 100 200) 20,000 = ⸗ 

2,330 135 382,050 e B 2,830 4140| 396,200 - = Pr 

32,000 18 576,00 = und behalten J 23,000 20) 440,000 = und behalten 
feßtere die Staatsſchuld⸗ letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Rtoͤlr. 

—— — — —— — uno oo —— — — 

35,000| - „ » 11,183,050 Rthir, baar. 25,000] . . . [1,081,290 Rthlr. baar, 

Anfang der Sten Zichung am 2. Januar 1825. J Unfang der 10ten Ziehung am 2, Januar 1826, 

41 90,000| 90,000 Rthlr. baar. 1}100,0001 100,000 Rthlr, baar. 
4| 40,000| 40, 000 = e 1! 60,000] 60,000 = P 
4] 20,000 20, 000 = ⸗ 1| 20,000 20,000 ⸗ 
2] 5,000 10,000 = E 2| 5,000] 10,000 = E 
5] 2,0001 10,000 = : 5] 2,000] 10,000 = = 
40) 1,000 . 10,000 = e 10) 1,000} 10, 0) + - 
50 500] 25,000 = E 501 500| - 25,000 = F 
100 2001| 20,000 = x 100 200] 20,000 = - 
2,830 135] 382,050 = ⸗ 2,830 140| 396,200 = ⸗ 

27,000 486,000 = und behalten J 17,000 20] 340,000 = -undbehaften 
letztere Die Staatsſchuld⸗ letztere die Staatsſchuld— 
ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Rthlr. 

— — — — — — — — — 

30,000| » » . |1,093,050 Rthlr. baar. 20,000] . . . | 991,200 Rthlr. baar, 


gufammenftellung. 
Apr Ziehung 20,000 Nummern mit 991,200 Bun, Prämien baar. 


s 25,000 = = 4,08 1,200 s = 

Er : 30,000 - = 141,093,050 = x - 
Ate ⸗ 35,000 ⸗ 21 53.050 ⸗ ⸗ 
‚ste s 40,000 :». we 1230 » 5 - 
6te : 40,000 ⸗ ⸗41,233,900 ⸗ 
Tte ⸗ 35,000 2 = 1,183,050 = z ⸗ 
Ste ⸗ 30,000 ⸗ =» 14,093,050. = ⸗ ⁊ 
ie = 25,000 ⸗ « 1,081,200 = = ⸗ 
10te ⸗ 20,000 ⸗ = 99 200 2 € 2 


ae 300,000 Nummern mit 14 ‚164,500 Rthlr. Prämien Baar, 


außer den 27,000, 000 - =  Gtaatd: Schuld: Scheinen, 
— welche durch Die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben. 








— — 


234) Miobung. 

Mo. 313. May a2, I. Abth. 

Det der Löfchung der am 2zften v. M. in dem zum Grefffenbergfchen 
Kreife- gehörigen Dorfe Dargeslaff Statt gehabten und in dem ehemallgen 
Hirtendaufe ausgebrechenen Feuersbrunft, Haben ſich ber Schulze Steckling, 
Zimmergefell Borchatt dafeldft und ber Maurer Kröning aus Sternin bes 
fonders ausgezeichnet, indem der Schule Stecling durch feine zweckmaͤßlge 
Anordnung einer großen Feuersbrunft vorgebeugt dat, und der Borchart und 
Kroͤning mit Verachtung eigener Lebensgefahr ſich auf bie Dächer der nahe 
ftehenden Gebäude begeben, bie Löfchung der in Brand gerathenen Stellen 
unterhalten, und folchergeftale durch Ihre Tätigkeit und zweckmaͤßlges Bes 
nehmen bie weitere Derbreirung des Feuers berinaffen verhindert, daß nur 
das ehemalige Hirtenhaus und die Prediger Wittwen: Wohnung abgebranne ' 
find. Auf die diesfällige Anzeige des ‚Kreis Landrarhs nehmen wir gerne 
Deranlaffung, dem Stedling, Borchart und Kröning für ihre angeftrengrem 
- Bemüßungen In unferm und im Namen der Gemeine zu Dargeslaff zu 

‚ danken und fr lobenswerthes Benehmen hlerdurch befaunt zu machen. 

Etetiin den söften Man 1822. 


235) Das zum Domalnen»ntendbanturs Amt Draßelm gehörige Bors 
wert Neu-Wuhrow, foll alternativ auf Kaufs oder Erbpacht ausgeboten 
werben. SDer diesfällige Lichtartfons: Termin iſt auf den eten Zuli d. J. 
angefegt, und wird auf dem Bormwerk felbft abgefaften werden, zu welchem 
Ende Kaufs oder Pachtluſtige ſich am benannten Tage einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben haben. Der Flächen Aupalt des Vorwerks beftcht: 

419 Morgen 159 TR. an Ader, 
53 — 46 » + Orten, 
2 9 149 + » Wiefen, 
154 + -161 s + Hütung und 
n15 9» 128 + » Unland, ober jufammen 
aus 987 Morgen 175 DRuthen. 


Die Bedingungen können ſowohl in der Regiftratur der unterzeichneten Koͤ⸗ 

niglihen Regierung als aud) bei dem DomainenAntendantur» Amt Draheim 

elugefeben, Im Lichations» Termin aber follen fie befannt gemacht werden. 
Edslin den zoften April 1822, > 


Koͤnigl. Preuß. Negirrung II. Abth. 
336) Der Barbier Johann Gottlleb Nitfchke, angeblidy aus Amſterdam 
gebürtig, will auf dem Wege von Wriegen nad) Greiffenhagen in ber Nähe 


des Dorfes Niederkraͤnig feinen von ber Hamburger Pollzeibehörde — 
ellten 


* 
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ſtellten Paß verloren Haben. Zur Vermeldung etwanlgen Mißbrauchs wich 
dies hlemlt bekannt gemacht. 
Stettin den eoften May 1822. 


Koͤnigl. Landräthl. Offiztum Bandower Kreifes. 
v, Krauſe. 


357) Ein hleſiges Dienſtmaͤdchen iſt durch das Eckenutniß des Criminaf 
Senats des Königl. Oberlandesgerichts von Pommern In Stettin wegen 
mehrerer Kleinen Diebſtaͤhle zu einer Eörperfichen Züchtigung von zo Roͤhr⸗ 
chenhieben und In dreimonatliche Zuchrpausftrafe verurcheilt und die Strafe 
vollſtreckt worden; welches zur Warnung befannt gemacht wird. 

Ancam den 2eeften May 1822. Ä 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


III. Perſonal⸗Chronik 


- Die unbefoldbeten Rarfmanner Kaufmann Daͤhn, Stadtmuſikus Catovlus 
und Brauer Schönfeld zu Pyris, find in diefer Eigenſchaft aufs neue, für 
er von ſechs Zaren, gewaͤhlt; und iſt dieſe Wahl von uns beſtaͤtiget 
worden. 











IV. Sicherheits + Polizei. 


Don dem mittelit Sleckbtlefs vom ızten May verfolgten aus ber Hlefis 

gen Straf⸗ und Beſſerungs-Anſtalt entwichenen 4 Berbrechern, find ber 

Anforge und Kirfteln wieder ergriffen worden. " 
Naugard den e2ften May ı822, 


Königl. Direktlon der Straf und Befferungs» Anftalt. 


1) 


— Di 2 — — 


(Hiebeh ein Anzeiger). 


-.. 


’ . 
. 
. 
. 
“ * 
. 
22 
- 
* 
- 
— 
26 5 
= » 
N * 
- . 
. 
* 
J 
* 
—F * 
⸗ 
- 
® 


Digitized by Google 


amts-Blatt 


No. 26. 





©tettin ben 10. Quny ı82%. 





Gefesfaommlung. 
Mo. 10. enthäk unter: 


Mr. 721. die Allerböhfte Genehmigung des vom Staatsminifterio unterm 29ften 
März d. J. erlaffenen Regnlativs über die Einrichtung neuer Holzhöfe um die 
Feſtungen. Vom gten April d, J.; 


Mr. 722. das Gefeh wegen der Lähmung und des Ummugs der Schäfer und Schäfers 
knechte in den Provinzen Sachſen und Meftohalen, in dem Korebuffer Kreife und 
in den zu den Regierungsbezirken Potsdam, Fraukfurt und Lieunig gefchlagenen, 
vormals ſaͤchſiſchen Kandestheilen, desgleihen wegen Beftimmung des — 
in der Provinz Schlefien. Vom ı3ten v. M.; 


Nr. 723. das Geſetz, betreffend die Todeserflärung der aus den Kriegen von 1806 
Bis 1817 nicht zuruͤckgekehtten Militairperionen. Vom 22ften umd munter 


Mr. 721. die Erfiärung wegen der mit der Großberzoglcch Heſſiſchen Regierung verab⸗ 
redeten Maaßregeln zur Verhütung der Sorftjrevel in den — —— vom 
2 ı flen v. M. * 


DE — nn 


I. Befanntmadhungen. 


238) Betrifft die Errichtung eines neuen Seefeuers an der Mündung der Loire 
in Frantreich. Mr. 743. May 22. II. Abth. 
Dem Schiffahrtireibenden Publifum wird hiedurch befannt gemacht, daß 
mit dem ıten Jınuar d. 3 ein neues Seefeuer an der Mündung der Lofre 
auf der nortweftficyen Küfte von Frankreich auf dem Felſen du Four errich⸗ 
tet worden iſt. 
Die naͤhere Einrichtung dieſes Seefeuers erglebt —— die nahfok \ 
gende Bekanntmachung des Koͤnigl Conſulats zu Mantes. 
Serie, den zıften May ı822. 
Koͤuigl. zn a a IL, Abth. z 
n 
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An bie, Seefaßter. 


Die Seefahrer werden benachrichtigt, daß auf dem, Fürsfih am Aus 
fluß der Lolre auf dem Felſen du Four, 7 Lieues In der Breite der Reede 
von Mindin, neuerbaueten Leuchthutm, das errichtete Feuer, vom ıflen Januar 
1522 an, in Wırkjamfelc gefrge iſt. | # 

Diefes Feuer. wendet ſich und mache feine Ummäljung In 7 Minufen; 
woaͤhrend biefer Zeit bemerkt man acht Aufblicke eines weiſſen, fehr lehaften, 
Lichtes, in Zwifchenräumen von ungefähr. 53 Secunden. 

Während der Dauer jeder diefer Zwifchenräume, vermindert fi das 
Licht fait bis zum gänzlihen Verſchwinden, welche Wirfung von der Enz 
fernung abhängt, in weicher ſich der Beobachter befinder; hlerauf etſcheint 

das Licht von neuem und wächft bis zum lebhafteſten Glanz. . 





Der Leuchtefurm iſt auf bem Theil des Felſens du Four erbaut, mel 
her der Bonen oder die Bonins genannt volrd, und iſt nach der 7ten Special⸗ 
Sparte von den Küften der Bretagne, eingetragen in No. 27. des Neptune 
£rangois, belegen; | 
4 Meilen wehtlih, z N. W. 1° 30’ nördlid von der Spige des 
Forts du Croisic. 
85 Meilen öftfich, X ſuͤdbſtlich 1° füblich von ber Spltze Beguersean 
der Inſel Hedic. 
16 Meilen öftlih, 6° 15’ füdlih von ber Epige Lomoria von 
Belle-Jsle. 
alles nach Mellen, 6o auf einen Grab, 


Die Flaͤche des Turms, worauf bie Leuchte errichtet, iſt 19 Metres 
74 Centimttres über ber Meeresfläche und das Feuer 25 Métres über Ders 
felben erhaben. _ 

Das Feuer It bei gemößnlihem Wetter ohne Unterbrehung in einer 
Entfernung von 5 Seemellen Cı5 Meilen) und fogar noch welter, ſichtbar, 
und es wird bfos bei einer Weite von ungefäßr 5 Lieucs. oder no) näher, 
eine DBerminderung bes Lichts fichıbar, welche auf den Anwuchs eıfolgt, ber 
in den oben bemerften Zwifchenräumen bezeichnet iſt. 


239) Wegen Lieferung von 30 Winspiin Roggen und soo Winspeln Hafer zu 
“ Verpflegung der Sarnifon zu Paſewalk. 

Unferer durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Stettin und 

der Stettiner Intelligenz · Blätter gemachten Aufforderung-gemäß, find zwar 

verſchiedene Submiſſionen auf Lieferung des halbjaͤhrlgen Bedarfs pro Zuly 

bis 


— 


— 289 — 


bls inch. December c. für bie Garnifon Im Paſewalk auf Brodt-Roggen, 
Hafer und Stroh eingegangen, allein die darin geftellten Roggen: umd Hafer 
Preife waren nicht annehmbar, und ſehr weit von dem jegt in Pafewalf. 
gengbaren Marktptelſen entfernt, fo daß wir nur die Offerten mehrerer 
ſtaͤdtiſchen Einwohner in Pafewalf auf Lieferung des Stropbedarfs annehr 
men fonnten. 

Hierdurch veranlaßt, haben wir nunmehr efnen Lichationstermin auf 
Lieferung des erforderlichen Bedarfs vor 30 Minspeln Brodt-Roggen ımd 
500 Winspeln Hafer auf den ıoten Auli d. 3, Vormittags um ro Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Paſewalk vor unferm Deputirten vem Herrn Inten⸗ 
banturs Rath Krügel angefegt, wozu wir. Unternehmer, welche zur Uebernahme 
der Einlicferung geneigt find, befonders aber die Grundbrfiger der umliegen⸗ 
den Gegend einladen, um Ihre Gebote abzugeben. 

- + Die nähern Bedingungen werden In dem Termin ſelbſt befannt gemacht, 

und der Zufchlag foll Innerhalb 14 Tagen dem Mindefifordernden werden, 
wenn berfeibe gehörige Sicherheit ſtellen fann, und die Anerbietungen nach 
Umftänden billig und annehmbar erfchelnen, entgegengefegten Falls aber nuß 
das Ergrelfen anderer Maasregelu vorbealten werden. ; 

Stettin den eg9ſten May 1822. 


Königliche Mitltatr Intendantur bes II. Armees Corps. 


240) Dem Schufmadjergefellen Johann Biller, 24 Aare alt und fm 
Konlgsberg In Preußen gebürclg, ift fein ifm unterm 13. d. M. In Berlin 
ertheilter Paß hier abhänden gefommen. Dies wird zur Vermeldung etwas 
nigen Mißbrauchs Hierdurch befannt gemacht. Stettin den 25. May 1822. 


Königl. Pollzel + Direftor._ Gtolle 


241) Der Schmiedegeſell Gottlieb Friedrich Krüger, aus Stralſund ger 
bürtig, hat am 17ten d. M. feinen zu Stralſund unterm ggflen April c, 
ausgeftelicen, und zu Wollin unserm ı7tew d. M. vifirten Reiſepaß auf dem 
Wege von Wollin bis auhero verlohren, weshalb der gedachte Paß jur Bew 
Bücung möglichen Mißbtauchs dlermit für ungültig erklärt wird. 

Spinemünde den: zoflen May-ı822. | 
: Pr Des Magiſtrat. 


gäe) Die auf ber Ablage bei Nlpperwleſe an der Ober befindlichen eirea 

500 Klafter Buͤchen / und 
F 250 Klafter Eichen | 
— Rr— trocken 


— 200 — 


trocken — von vorzuͤglicher Guͤte, mit der. Borcke, ſollen im 
Termine den 1isſten d. M. Bormitiags 10 Uhr an Ort und Stelle bei Nip⸗ 
perwiefe öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werten, und werden Kaufs 
Iuftige dazu hierdurch eingeladen. Schwedt den ıten Juni 1822. 


Königl, Preuß. Forſt /Inſpektion. Gruch. 


245) Großer Holzverkauf. 
Fuͤr das zte Quartal db. J. find zum oͤffentlichen Verkauf von Bau, 


Nuss und Brennfolz in großen Quantitäten nachfolgende Licitatlonotermine 
in ten Koͤnlgl. Forſten der Inſpektlon Swinemuͤnde angefegt: 


1) Für das Koͤnigl. Friedrichsthaler Revier, im Haufe des Hrn. 
Kreiselnnehmers Gadebufh in Swinemuͤnde, den sten Jull, den ı6ten 
Auguft und den 24ften September d. J, DBormittags von 9 bis 11 Uhr. 


8) Für das Königl. Pudaglaer Revier, auf dem König. Amte 
Pudagla, den ısten Zuly, den zoften Auguft und den zoflen Septbr. 
d. %., Bormittags von g bis ıı Uhr. 

3) Für das Koͤnigl. Warnower- und Neuhaußer Revier, auf 
dem Koͤnigl. Amte Eodram, den ııten Zull, den ı4ten Auguſt und 
den erfien September d. J. und zwar: 

für Warnomw, DBormittags von g bis 11 Uhr und 
für Neuh auß, Vormittags von zı. bis ı Ufer Nachmittags. 


4 Zür dad Koͤnigl. Pricterfche Revier, fu dem. Forſt hauſe zu Pritter, 
ben ıoten Juli, ben ızten Auguft und ben söften September b. 3 
Bormittags von 9 bis 11 life. 


Der kleine Holzverkauf wird mie bisher geſchehen an ben beiben — 
Wochentagen von den Koͤnigl. Forſt Caſſen forigefegt, 
Firledrichsthal den 6. Juli 1822. | 


Köntgl, Preuß. Sorfimeffer, * Berner. 


244) Holzverkaufe betreffend. 
Die Termine wegen der Derkäufe von Nutz, Baw und Breunfölzer 
in großen Quantitäten in ben Forfien Zärfemüpf, Torgelow, Sauernfrug, 
Grammentin und Holden, Forſt Inſpektfon — werden in — 
bemerkten drei Monaten abgehalten: 


Deu 
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Den 1. Zul, 1. Ynguft und eten September, im Kreis/Kaſſenlocal⸗ 
ju Ueckermünde. 


Den 2. Zull, eten Huguft und sten September, m Forſthauſe zu 
Torgelow. 


Den 5. Jull, zten Auguſt und 4 September zu Sawrstrug ia de 
Zorft-Rendantur. 

Den soten Zull, 10. Yuguft und 10. September, im Srammentiner 
Forſthauſe. 

Den 1e. Julli, 182. Auguſt und ı2. September, in ber Amtsſtube w 
Clempenow. 


Außer dieſen Terminen, finden woͤchentlich für jede Forſt und Revler, 
mal Holzverkaͤufe an und in den, dem Publiko bekaunten Tagen und Localen 
ſtatt. Torgelow den 6ten Juni 1822. 


Koͤnigl. Sof En 





= Derfonal- "Shronit.. 
i Von, ben. Stadtberordneten zu: Fiddichow iſt ber dortige Aprgeter 
Schultze, In die Stelle des mit Zode-abgegangenen Kaͤmmerers «8 Bifger, zu 
die fein Amte gewaͤhlt und von ums beſtaͤtigt worden. - vr. Wing \ 
= = Kon dem Stadtberotdneten ju Uſedom find, der Rademachermeiſter Köpn 
und ber Schiffs: Capltain Kaſte a zu RR Raihmaͤnnern daſelbſt — 
und von uns beſtaͤtigt worde | 

Mo, 247. us 22, * ©. "€ 
Dem Schullehrer Eske inColbatz, welcher. ſich durch ——— 
feinem: Berufe beſonders ausgezeichnet⸗hat, iſt der Titel eines. re und 

— erthellt worden &tettin den 2gften May 18a wii” 
Köntgt."Yrruf. Rieden, und Shuf, Eointffion. 


Des Königs Majeät. Haben. den ‚ehemaligen. Juſtiz · Commiſſarius ‚und 
jegigen Juſtitiarlus — in Stargard zum JZuſtizrath zu ernennen geruhet. 
Stettin den zoſten Matızsan x dato? ad no 
# de Preuß. Dberlandeegeeiäth von Demmern 
NZLIE RE | EV? Vi u Be 
Ne BET EEE 7 A iger 


ik 


1. Stiäherheits. Polizei 
Berzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche im Monat Aprit d. J. ans dem hieſtgen Regierungsbezirk, 
mit der Weiſung, dieſen oder die Koͤnigl. Staaten nicht wieder zu betreten, entfernt, 
and in ihre Heimath zuruͤd gewieſen And. Mo. 7575. Mon 22. I. Abth. 


a) Bon dem Polizeks Direktorfo in Stettin. 


3) Johaun Chriſtian Kühne, Tuchmachergefell, ans Spremberg gebärtig, 31 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 300 groß, braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augen, pocdennarbig, 
wegen arbeitsiofen Herumtreibens nach Spremberg. 

s) Edriſtian Melſter, Baͤckergeſell und Eontiter, aus Helfen Im Waldeckſchen gebürtig, 
3r Zahr alt, mitker Statur, blondes Saar, faltige Stirn, blaue Augen, nach Med; 
lenburg, wegen arbeitsisfen Umberfhmeifens, 

3) Johann Friedrich Voigt, Mälerg fl, aus Gohen In Men Pommern, #2 Jahr 
alt, $ Fuß 2 Zoll groß, braunes Haar, bedeckte Stirn, draune Augen, nad Golzen, 
wegen arbeitstofen Umbertreibens 

4) Daniel Kiebert, Diülergefel, aus. Weſſelin in Ofiprenpen, 29 Yahr alt, 5 Euß 
3 Zoll groß, blondes Haar, blaue Augen, nad) EIN wegen arbeitelofen Umher⸗ 
treibeng. 

6) Chriſtoph Wilhelm Aug. Herzer, Müllergefel, aus Ilmenau In Sachſen, 24 

2* 5 Fuß 3 Zoll groß, brauues Haat, bedeckte Surn, biaue Augen, nad) 

F au, wegen arbeitslofen. Umher ſchwetfeus 
> bel Hering, Schwidtgeſell aus | Tieffenfee bet Breslau, 20 Jahr alt, 5 Buß 
5 Boll groß, ſchwatzes Haar, bedeckte Btirw, graue ‚Augen, nach Tieffenfee, wegen 
— Umher ſchweifens. 

7) Johann Helnrich Maaß, Lelnwebergeſell aus Berlin, 20 Jaht alt, 5 Fuß groß, 
braunes Haar, hohe Siitn, braune Augen, fange * nach Berlin, wegen arbeits⸗ 
lofen Umherſchweifens. 

8) Drieorich Wehling, Gchmidtgefel, aus Söft, 34 Jahr alt, 4 Buß 11 Boll groß, 
braunes Haar, bedeckte Stirn, blaue : Augen,’ munter dem rechten Auge eine Heime 
Marbe, nach Söft, wegen arbeitstofen Umhertrelbens. 
90) Peter Salomon Schmidt, Hädergefel, aus Danzig, 26 Jahe alt, < Auf 2 
 gol groß, braunes Haar, Stirn rund, blaugraue Augen, pockennardig, nah Sram 
den, wegen unvollftändiger — und uUmyertteidens. 


b) Von der Doltzet s Direktion In Anclam. 
10) Karl Ftledrich Guͤtzke, Schmidigeſel, aus Nockwitz in GSaſen 29 Jahr alt, 
$ Buß 7 ZoM groß, braunes Haar, bedeckte Stirn, blaue Augen, lange Statur, 
LIT) Nocwih/ weil en ſeit 5 Monaten nicht gearbeitet hat und zwecklos nen 
* 11) Jo 


11) 


12) 


13) 


ut 
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15) 


16) 


17). 


18) 


19) 
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af. Irledrich Dlederlch, Schuhmachergeſell, ans, Boigenburg, #6 Jahr alt, 

s Fuß 5 Zoll groß, braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue 

Augen, nad Boigenburg, aus gleidyer Urſache. 

Johann Chrtiſtoph Ziehm, Nagelſchmidtgeſell, aus Magdeburg, So Jahr alt, 

sg Fuß 6 Zoll groß, braunes Haar, bedeckte Stirn, bramie Augenbraunen, blaue 

Augen, unterſetzter Statur, nad) Magdeburg, aus derſelben Urſache. 

— Paul, Reiſſchlaͤgergeſell, aus Lieban in Cutland, 45 Zahr alt, 5 Fuß groß, 
s Saar, freie Stirn, graue Augenbraunen, graue Augm, aeq Llebau, aus 

ae Urfache. 

EHriftian Weſch, aus VBlsdorff, Maͤllergeſell, 60 Jahr alt, 5 Foß 4 Zoll groß, 

granes Haar, freie Stirn, grane Augenbraunen, graue Augen, nach — aus 

gleicher Urfache. 

Friedrich Wilhelm Häfe, Tuchmachergeſell, aus Berlin, 28 Jahr alt, $ Bug 

3 Zoll groß, braunes Saar, bededte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 

hervorſtehendes Kinn, nah Berlin, wegen 4 monatliher Arbeitslofigkelt. 

Joſeph Rudolph, Wärtergefell, aus Eofel, 26 Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groh, 

braunes Saar, bedeckter Stirm, braune Augenbraunen, blaue Augen, nach Coſel, 

aus derſelben Urſache. 

Johann Schmidt, Brauer und Brenner, aus Copenick, 28 Jahr alt, 5 Fuß 

2 Zoll groß, blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Angenbraunen, blaue Augen, 

nach Copenick, aus gleicher Uxfache, 

Catl Traugose Müller, Tuchmachergeſell, aus Finferwalde, 19 Jahr alt, g Fuß 

4 Zoll groß, braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 

Nafe ftumpf, Mund aufgeworfen, nach Zinfterwalde, wegen 6 monatlicher Arbeits, 

loſigteit. 

Earl Kiſow, Riemergeſell, aus Bengedorff bei Hamburg, 25 Jahr alt, 5 Fuß 


groß, braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augen, ſtumpfe Naſe, aulzeworſenen 


20) 


Mund, nach Bengedorff, aus gleicher Urſache. 
Gens Madſen, Reifichlägergefell, aus Weyle im Dänifhen, 32 Jaht alt, s Bus 


3 Bol groß, braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, branne Hagen, 


nach Weyle — wegen Ktaͤtzkrankhelt. 


) Bon dem Magiftrat zu Treptow an ber Tollenfe. 


Johann Frledrich Dröfcher, Rades und Stellmachergeſell, aus Rodenberg im 
Hannbverſchen, 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, blondes Haar, blaue Augen, 
die Nafe, nad) Rodenberg, twegen arbeitslofen Herumtreibens. 
Frledrich Helurich Burrmelfter, Schueidergefel, aus Lauenburg im Dänifchen, 
23 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, braune Haare, blaue Augen, kleine Statur, nach 
Lauenburg, aus gleicher Urſache. 

25) Johaun 


23) Johann Wenzel, Schneldergefell, aus Herrnigslohe in Boͤhmen, feln Geburtsort, 
36.J hr alt, 4 Buß vo Zoll groß, biondes Haar, blaue Augen, der linke Fuß er⸗ 
froren und fehlen die Zehen, nad Herrnigslohe, aus derfelben Urſache. 

24) Johann Arend Peter, Schneidergeſell, aus Riede bei Col, 46 Jahr alt, 
5 Buß: sg Zell groß, ſchwarzbraunes Haar, blaue Augen, fpige Nafe, langer Starur, 
nach Riede, aus gleicher Urſache. 2 

25) 30h. Heinrich Wedekind, Srilergefel, aus Hamburg, 27 Jahr alt, 5 Fuß 

© #:Bol> groß, braunes Haar, brauue Augen, lange Naſe, geſetzter Statur, nach 

Hamburg, aus derfelben Urſache. 7 
26). Johann Henri) Soll; Schuhmachergeſell, aus Ludeck, 23 Jahr alt, 5 Fuß 
5. groß, ſchwarzes Haar, braune Augen, dicke Mafe, mittler Statur, mach Lüͤbeck, 
aus derfriben Urſache. * 

27) Wilhelm Schlrmann, Hufſchmidtgeſell, aus Berlin, 24 Jahr alt, x Buß; Zoll 

groß, braumes. Haar, blaue Augen, ſtarke Naſe, breit Geſicht, nad) Merlin, wegen 
derfelden Utrſache . 

28) Johaun Gottlieb Wuͤrzig, Breifnecht, aus. Contopp in Schleſten, go Dahr alt; 
sähuß 3 Zoll groß, braunes Haar giaue Augen, ſtarke Nafe, nach Eontopp, aus 
gleicher Urſache. 


4) Bonbem Magiſtrat zu Greiffenhagen. 

29) Gottlieb Rletz, Muͤllergeſell, aus Mallwiſchten im Preußen, 49 Jahr aft, 5 Fuß 
3 Zoll groß, "braumes Saar, hohe Stirn, braune Augen, wegen arbeitslofen Umher⸗ 
treibens nach Mallwiſchken. 

30) Gottfried Wilhelm Martiny, aus Guben, Handſchuhmachergeſell, 40 Fahr alt, 
5 duß ız Zoll groß, braͤunliches Haar, ruude Stien, graue Augen, aus gleicher 
Urſache nah Guben, a* 


e) Don dem Magifirat zu Swinemünbe. n 


31) Franz Freytag, Jäger, vom Faltenbergfchen Jaͤgerhauſe bi Dreslar, 26 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll gcoß, bramne Haare, ſchwatze Augen, breise Nafe, oval Geſicht, 
wittler Statur, wach feiner Heimath wegen pweckloſen Herumt:eidens. 

32) Johann Heinrich Metzler, Sellergeſell, aus Aitona, 43 Jahr alt, F Ruß 8 Zoll 

groß, ſchwarzbraunes Haar, graue Augen, ſtatke Naſe, oval Geſicht, mittler Statur, 
hat eine Narbe am der rechten Seite der Kinnlade, wegen Umhertreibens und 
Bettelei nah Altona, : 


©rertin den stem Juni 1922, 
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ante ‚Derordnung 

en 1 WR 
| . der Konigl. Regleaumg u u. 

Tor Any. 246)" Mr; 1510. u LER © —— 


HU be ‚Befögderung ber“ Ertrapoften die, Mehlenjaft J unvermefferren 
Routen, ohne koſtbare beſondere Dermeffung, zu beitimmen, hat fih das 
Koͤnigl. General, Poſt· Amt zu Berlin veranlaßt — un di⸗ Poß· Auſtal⸗ 
tan folgendes zu verfügen: - 31 um. = dralıae ur dh 
„Det allen Entfernungen nad) Hrtem no die Welten BT —— 
rdeomert ifche Veruteffüngen ausgemlttelt iſt, critt das 
igenen Oris Behoͤrde, fo wie mit der Poſt⸗Auſtalt (wo eine * — 
danden HR; id der Ores⸗Behoͤrde ber betreffenden Statlon oder des 
Beſtimmumgs · Orts in Verbindung. Diefe reſp. drei oder vier Poſt⸗ 
und Lokal » Behörden ſetzen 209 vorberiger Berathung die Meilenzahl 
h iſchen beiden Orten feſt undnefmen'därübes eine protofollarffche Ver⸗ 
vr Manblung auf; wovon ein Exemplar im Poftäinte reponkt, und eins 
dem General · Poft: Amte eingerelcht wirdr⸗anu J 


In Gemaͤßheit der deshalb an ern. — * men Keaulücon be Koͤnlgl. Ge⸗ 
netal Poſt Amts werden die He er. Magift;äten und Orts /De hoͤr⸗ 
den angemiefen, ben Poft Anita Kit ri hlfe zu fommeg, und nament 
Uch bei Feitfegung der —— unvermeſſenet Stationen d "erforderlichen 
Verhandlungen und DBefchel m mit den betschfenden Poſt · Aemtern ger 
ART * ve eh den zoten Jung 2822... . 





Nudg bin Koͤnlgt. Preuß: Regierung. 
i I BR 8 er fı2 11% „4er 
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J ARTE Due | > VE 425 Nontmx ie reden 
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ı in rannemehunde 
ber Koͤnigl. Regierung. 
246) Die Stempelverwaltung betreffend. Mo. 2324. May 22. II. Abth. 


Nachſtehende, durch die Verfügung des Könfgl. Flnanz -Minlſterli vom 
ıofen v. M., In — — das Geſetz wegen der Stempel Steuer vom —— 
Maͤrz d. J. erlaffeuen flimmungen, werden. hledurch zut allgemeinen Kennt 
niß gebracht: 

ı) In Betreff der Liquidationen verborbener, fü wie der Liquldationen 
von den Behörden Indebite verbrauchter, oder wegen Suerigibilität ber 

Debenten nledergefcdyfagener Stempel: 

a) daß bei Anfertigung. felcher* Liquldationen die 5: $. 39 und 40., 

des gedachten Stempelgefeges zu beobachten find, und die Aufnahme 
dadurch * gerechtfertigter Poſten fofort von ber Hand geriefen 
werden fell, 

© b)ıdaß von einzelnen Beamten und Prlvatperſonen, nur vor dem 

Verbrauch verdorbene Stempelbogen von Einem Thaler 
an dargber liquldirt werben koͤnnen, 

9 daß in Fallen der Inexlgibllitaͤt, die Atmuths Arrefte: zum Beweife 
der. wirklichen Armurd der Debenten, beigefügt werden müflen; 
welcher Attefte es jedoch, bei den, von ben Gerichten uns eins 
— quidatlonen uledergeſchlagenet Stempel, nicht beduͤr⸗ 


n foll, >. 

"» Bo die Blqufdarlonen. den, bei den Gerichten. niedergefchlagenen 
Stempel, von den Letztein —— an uns einzurelchen find, 
und die Rubriken führen folen: 

a) Nummer. 

b) Jahr des Prozeß + Anfangs. \ 

ce) Datum der ee 

"D Name der Sage. 

€) —— 

ky Strände ber ——— 
und daß die etwanlgen — der gerichtlichen — 
theller von den zur Verguͤtung liquldirten Stempeln, von dem 
liquldirten Betra in Abzug gebracht werben muͤſſen. 

Daß bergfeichen eiquida onen vom ber einreichenden Behoͤrde 
gehörig vollzogen, und mit dem Atteſte ber Richtigkeit bes Stem⸗ 
pel» Verbrauchs, und ber angezeigten Niederfchlagungs » Gründe, 
zu verſehen ſind, ſich uͤbrlgens von ſelbſt. 


s) In 


— — 2 © 
* 


‘o) Im Betreff Ber‘ Stempeb Straf Liſten, 
2) dafs fie Die Rubrkquen führen ſollen, 
8) fortlaufende Nummer, =. FE 
- by Mumer des Eontravenienten, . 
c) worin die Contravention befteht, 
.d; Name defien, dem ein. Strafanthell gebüßrt, 
e) Datum des, die Heldbuße oder Strafe feftirgenden Dekrets, 
£) fummarlicher Betrag der Geltbuße, oder Strafe, 
WR Anthell für den Eutdecker des Straffalls, J 
h) Ueberſchuß, 
i) Bemerkungen, z. B. über ergriffenen Rekurs, über bie Gruͤnde 
etwanlger Ruͤckſtaͤnde, u. ſ. w. 
by Daß die, $. 23. des Stempelsgeſetzes gedachten Strafen, von der 
ufaahinẽ In die Stemprl’Straf;fifte aus geſchloſſen blelben follen, 
* c) daß Die Behörden, welche Strafen wegen Stempel-Contraventiönen 
feftzufegen haben, uns vierteljährig beglaubigte Auszüge aus dieſen 
Stempel · Straf⸗Liſten einzureichen haben; / Negativ. Anzeigen wenn 
im Laufe eines. Quartals, keint Stempel Strafen diktirt worien, 
— ‚nicht erforderkich find. Stettin den ııten Qunn 1522. 


——— Konlgl. Preuß. Reglerung. IL Abt}. 


ige Das Gterkipeimefen betreffend, Mo 2324... May 22. IE Abth. 

- Die im ı7ten Stuͤck unſers biesjäßrfgen, Amisblatis abgedruckte Tabelle, 
über den Stempel nach Procenten in Folge e des. neuen —— vom 
7ten Maͤrz d. bedarf einer Berichilgung dahin ic ber Stempe 

iü. 


"sub Na. von 50 ‚Rple RN, ; 5 Bar. 
ne über 50° y "6 106 Kup — Fl 

⸗ "IV. von 50 + . FR GE 

über 50 9 blis 663° s ..,820 + 

oe 0. V.,vong5o' + . . . ı Rthlr. — ⸗ 

über 50 ⸗bis 585 + ı 09 5 — 

ee VD owgol! 6:3 Sue. iin 
über zo mw: ET SE 2.0 

" ⸗ VII. a u 50 Pony + N un 4 ⸗ — ⸗ 

50 5 61 1 5%, ’ “ Te er 

1 beträgt, und u i 
4 1x. 


MWenn in ber erfte fi —E—— gebe wor 
den iſt, zum Pe a— Sn. bis 5 a .. 
mit 


mit Weglaffung der Worte: vons5 Sgr. gelefen werben muß: 
Wenn In der erfien Juſtanz · ein Stempel gebraucht wors 
den ift, zum Berrage von.ı5 Sur. bie 3 Rıplr. 
Dies wird hlerdurch Im Folge Höherer Anwelſung beravat gemacht. 
Stettin den 11ten Zum 18822. 


| Koͤnigl. Preuß. Regierung IL, Abth. 


— Wegen bes Betriebe. der Kiften s Hirings + Flſcherei und Saherei. 
So. 2486. Mad 22, TI. Abth. 

Mit Bezug auf bie in bem biseiöbrigen. Amtsblart No. 15, abgedruckte 
Inſtruktlon des Koͤnigl. Handels Minifterti vom 4ten März d. J. wovon 
auſſerdem jeher Heringofiſcher und Salzer ein Exemplar erhalten hat und auf 
ben Gru nd der von. dem gedachten Koͤnlgſ. Minlſterlum unterm 2zften v. M. 
eisen. —* ent die Wrakanſtalt zu ———— wi dlermit fol⸗ 
dendes befannt gemacht: ,.,. 


» 2) Don. Selten des — win dem — mb. — Be⸗ 
triebe des Gewerbes der Kuͤſten⸗Herings Fiſcherei und Saljerel alle Für 
ſorge gewldmet, die Heringsſalzer erhalten nicht. nur wie blsher eine 
angemeſſene Salj /Bonlficatlon fuͤr den bei der Wrake gut gefundenen 
Hering, ſondern auch "die erforderliche Anfeltung zum Salen der He⸗ 
einge an Drt und, Stelle von Beamten, welche auf Koften. des Staats 
angeftellt worben fi Sowohl diefe Beamten als die für die Kuͤſten⸗ 
Heringe befonders errichteten Wrafanftalten wachen barüber, daß nur 
es untabeldafter Kuͤſtende g zum Vettauf komme. 


4:9) Nur’ derjenige Herlugs ſalzer, welcher, die, Vorſchriften ber Snfiruftion 
vom 4ten Mär; d. J. befü la — au ſſer eſn Iner iwedmäßigen Behand» 

Ä füng ber zu ſaizenden He Rice fm Allgemeinen, das Sortiren berfelben 
und die Benutzung elner für. die  eihenbeetune © befonders — 
Werakauſtalt gehoͤrt, kann auf die nn der Salz: Bonififation 
Anſpruch machen. ' 


9) Jede Tonne Küften Hering a auf dem Boten niet nicht verlöfchens 
der ſchwarzer Tinte folgende Zeichen: haben : 


1) die Nummer ber Saljpäge. in sämifchen Zif ei Auer 
9) bie fortlaufende Nummer der im. Bahr gradten Tonnen In deut⸗ 


ſchen Zahlen, | 7° ‚I 71 k 
3a 00 Rand Srmgfelich 30 1 
BAT} 


(g & 


4) Die 


3 
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H die Buchſtaben Gr; oder Mi. In Folge des Sortirens, und 

0) aufferbem, wenn der Hering gedroͤſcht iſt, das Zeichen A. 
Zum Beweiſe det Reviſion erhalten engen Tonnen, welche große 
Heringe eurpalten, auf dem Bauche das Brennzeichen zweier Adler und 
diejenigen, welche kleine Heringe enthalten, das Brennzeichen ‚eines Adlers. 


4) Zum Wrafen der Herluge iſt bereits efne Wrakanftalt zu Sminemünde 

ngerichtet, welcher in der Megel ſaͤmmtliche Kuͤſtenheringe anterworfen 

find, Diejenigen Heringefalgereien, welche nur eine Meile und weniger 

‚von Spinemtnde entfernt find, müffen die Heringe unbedingt in dem 

chuppen zu Swinemuͤnde wraken laſſen, benjenfgen, welche weiter 

unde bis 4 Meilen von- demfelben entlegen find, wird jedoch freigeftellt, 

deu Borft ber Wrakanſtalt zu erfuchen, fi) mit dem Wrakmeiſter 

7 wach dem Salzfchuppen zu begeben, um bort die Heringe an Ort und 

Stelle zu wraken. . Diefe Beamten find verpflichter, dergleichen Requiſi-· 

ttlonen zu genügen, fobald mindeftens zo Tonnen Heringe in ben Salz⸗ 

ſcchuppen ber ei des Wiafens ber Heringe gemeldeten Heringss 

ſalzerelen zum Wrafen vorgelegte werden können. Die Heringsfalzer 

find in dleſem Falle gehalten, auffer dem Wrakgelde von 3 Sgr. für 

jede gewrakte Tonne Hering die Reifefoften für Die Beamten nach extra⸗ 

„ ‚poftmäfligen Sägen, ausſchließlich Diäten, Die nicht liquldirt werben, 

Caus hzu verguten. Die Beträge der diesfälligen Liquldatlonen witd ber Ober, 
Zoll Inſpektor zu Swinemünde demnähft einziehen laſſen. . 


5) Auffer der Wtakanſtalt zu Swinemuͤnde iſt auch eine dergleichen zu 

Auclam elngerichte. Die Erlaubniß zum Wraken fa dleſer, fo wle in 

bdet Wrafanftält zu Stettin muß jedoch bei der. unterzeichneten Regle⸗ 
sung beſondets nachgefucht werden. * 
"65 Bei der Wrake erhalten bie Tonnen Küftenheringe folgende Zeichen auf 
- dem Boden ber Tonne durch Eincelffen mit dem Zirkel: — 

a) der-ganz tadelfreie geſunde Hering. ein , . 

b) det durch abgelaufene Late oder fonft etwas Sefgähigte, abet inſtrut⸗ 
tlonsmaͤſſig ſortirte und geſalzene und nicht verborbene, ſondern ges 
nabezbare Hering ein Xi über dem vorerwaͤhnten Kreiszeichen. 

Belve Sorten erhalten auſſerdem den eingeriffenen Anfangs Buchſtaben 

des Orts, wo fich die Wrafanftalt befindet. 

Bel dem verdorben gefundenen Heringe werben über dem Wrakjzel⸗ 
chen die Buchſtaben S. T. eingerifien, derfelbe ganz verworfen und um 
ter, polizellicher Aufficht fofort vernichtee. Auf biefen ganz verworfenen 

‚Hering kann Feine Salzbonififation erfolgen. - 7) Die 
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7) Die Liqulda:ion der Salz Bonffitation geſchleht In der bisherigen Art 
durch die betreffenden Ober-Anfpeftoren, ydoch ſind auſſer den Eonroi 
büchern die Wrakatteſte jest unerläßliche Beläge derſe Iben. 
8) Diejenigen Safzereien,. in welchen bie beften Heringe zusereitet werden, 
follen hiernächft öffentlich befannt gemacht werden. 
Stettin den gten Juny 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 1. us, ug 


249) Großer Holzverfaufl 


Für das zte Quartal d. 3. find zum öffentlichen Berfauf. von Bau: = 
Nutz und Brennholz in großen Quantitäten nachfolgende Eicktatlonstermine 
in den Köntgl. Forſten der Inſpektlon Swinemuͤnde angeſetzt?: 

1) Für das König. Friedrichsthaler Revier, im Haufe des Hrn. 


Krelselnnehmers Gadebuſch in Swinemuͤnde, den Hten Zulf, den ı6ten 
Auguft und den egften Septemberd. 3, Bormittags von g bis 11 Uhr. 

8) Für das Königl. Pudaglaer Revier, auf dem Königl.. Amte 
Pudagla, den ısten July, den zoften Auguſt und ben zoſten Septbr. 
v. J. Vormittags von g bis 11 Uhr. . 


‚3 Bür das Königl. Warnomers- unb Neuhaußer Revier, auf 
dem Koͤnigl. Amte Eodram, ben; zıten Jull, den 14ten — und 
den 27ſten September. d. J. und zwar: 


für Warnow, Vormittags von g bis 11 Uhr und 
für Neuhauß, Vormittags von 11 bis ı udr Nachmittags. 


4) Zür das Koͤnigl. Pritterſche Revier, in dem Forſthauſe zu Pritter, 
ben zoten Juli, den ıztem Auguſt und ben söften September d. 3, 
Vormittags von g bis zı Uhr. 


Der Heine Holjverfauf wird, sie blsher gefchehen, ı an ben beiden — 
Wochentagen von den Konigl. Forſt Caſſen fortgeſetzt. 
Frledrichethal deu 6. Jull 1820. 


Koͤnigl. Preuß. Forſtmeiſter, v. — | 


5 


2 — — 


II. Per 
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TE Derſonal · Chronik 
Es iſt die durch bie, erfolgte Penfionfrung des Foͤrſters Bunde vacant 
eworbene Förfterftelle zu Saaglg Im Zacobspagenfchen Revier der Foiſt/ In⸗ 
—** Damm, dem inyaliben Gardejaͤger Wild. Schuß zu Bagemuͤhl del 
Bruͤſſow vom ıflen Zuly c. ab, Interimiftifch verlichen worden, - € 
Es iſt bie von dem Oberfoͤrſter Geilenfeldt zeither verwaltete und durch 
deſſen Penſionitung vacant gewordene Foͤrſterſtelle zu Marlenfließ Im Jacobs⸗ 
hagenſchen Revler der Forſt Inſpektlon Damm, dem Invaliden DOberjäger Als 
bert Friedr. Wiſdelm Schmidt zu Treptow a, d. Rrga vom ıten July c, 

ab, interimiſtiſch verlleden worden. —— 


IV. Sicherheits⸗Politzei. | 
Die Entweichung des Mous quetler Nehatzky der 4ten Compagnie des a 1flen Infanterle/ 
Reglments Kgten Pommerſchen) betceffend.‘ Me. 454. Jun au. I. Abıh. 


Der In dem untenſtehenden Signalement näher bezeichnete Mous quetler 
Themas Rebatzky der Aten Compagnie des 2fien Infanterie⸗ Regiments 
—— iſt am sten dieſes Mes. aus der Garniſon zu Pyritz 
entw ei, J 


Saͤmmtliche Poll elbehoͤrden unſers Departements, ſowohl in ben Staͤdten 
als auf dem platten Lande, werden daher hiemlt angewieſen, auf den Rebatzky 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu artetlren, un) per Transport an das 
Bataillon zu Pyrig abllefern zu faffen. | 

Stettin den ııten Jucn 1822. 


Königl. Preuß. Reglerung. I. Abth. 


Signatement. 


Dors und Zuname Thomas Rebatzky, Alter 231 Jahr, Dienſtzelt ex 
Jahr, Größe = Zoll, Geburtsott Gtoßlafzig, Kreis Inowratzlow, Regie⸗ 
rungsbezirk Bromberg, Figur Mein, Haare ſchwarz, Mund gewoͤhnlich, Raſe 
etwas ſtumpf und klein, Augen braun, Kinn breit. 


Beſondere Zeichen: 


Derſelbe dat Im Geſichte viel Blatternatben, und hat uͤberhaupt auf 
dem gamen Körper eine ſchwatzbraune Farbe. Er ſpricht polniſch und ger 
btochen deutſch. Bu 


er Br 


Beklefdet war berfelbe: 


mit einer alten Montirung mit den Zifferfnäpfen Nro. 4. umd Achfelflappen 
NMro. 2x. verfehen, einem Paar neuen fchmarzgrauen Tuchhoſen, eftism Paar 
Halbſtiefeln, unten mit Nägeln beſchlagen, einer ſchwatz tuchenen Weſte 
einem aften ſchwarz feldenen Halstuche und einer blauen Tuhmäge mit. 
Schlrm und rothem Beſatze. — Pe 
— —— 8 — — — .13 13 »9- 
Machbenaunter Jutendant der v. Papernifchen Güter, im SGouvernement 
vor Grodnow, Anton Surkont (Autolne Seurfonte), wird wegen Verdacht, 
einen Katferlich Ruſſiſchen Beamten toͤdtlich verwundet und aus Ruß 
land ſich entferne zu haben, verfolge. Die Gensdiarmerie wird diermlt 
angemiefen, auf ihn firemge’zu vlgiliren, im Derrerumgsfalle fiher an bie 
naͤchſte Volizel-Behörde abliefern zu faffen, und mir fchleunigft davon Auzelge 
zu wachen, Berlin den sten Zunt 1822. a a 

Rönigk Preußiſcher Ehef ber GSens darmerie. 

| ee re 2 wre 


Sionalement.. 


ſchwarz⸗ Geſichts farbe braͤunlich, Statur mager, Sprache poiniſch vart 


Bekleldung der feiner Entfernung: u * 
Blauen Tuchrock fein, blaue Tuchhoſen fein, grauen Mautel 
Beſondere⸗ Um ſtaͤnde: ſpricht ſehr gut polniſch. — 


* 


J - 


a Gr 


Griecbel eln Tzelgen. ; 


Amts⸗Blatt. 


| No. 28. 





Stettin den 22. Juny ı822. 





. Befanntmadungen 
| 1) ber bößeren Behörde. 
De Strafe und Befferungsanftalt zu Naugard betr, 


| | z Sat, 
Neqht em nunmehr Durch Exrthellung eines beſtimmten Reglements und die 
fefte Anftellung der Adminiſtratlons und Auffichts : Beamten. die Berwaltung 
- der Pommerfchen Provinzlal» Straf’ und Befferungsanftalt zu Naugard 
definitiv feftgefiellt worden, fo mache Ich, Höherer Anweifung zufolge, tie 
Einfaffen meines Der» Präfidiaf-Bezfrks mir denjenigen Grundfäßen, nad) 
welchen die AUdminifiration der Auſtalt geleitet wird, Im Allgemeinen hler⸗ 
durch befamnt, 

Die Provfnzlal» Strafs und Befferungsanftalt zu Naugard, iſt zur 
zweckmaͤßlgen Vollſtreckung ber Feftungs, und Zuchrbausftrafen. an verur⸗ 
theilten Criminal ⸗/Verbrechern in dem Ober Präfidlals Bezirt Pommerns bes 
fiimme. Es können in felbiger e30 männliche und 70 welbliche Sträflinge, 
michin Im Ganzen 500 Köpfe untergebracht werden. 

.- Die moralifche Befferung der Gefangenen iſt neben dem Zweck der 
fiheren Aufbewahrung und Strafe, Haupt Yugenmerf ber Vorgeſetzten der 
Anftalt. Zu ihrer Förderung finder eine Einrpellung der Gefangenen in 
Abteilungen ſtatt, wodurch der minder gefährliche und wenfger verdorbene 
Menfch, von dem gefährlichen und-abgefeimten Verbrecher getrennt wird. 
Es giebt für männliche Gefangene drei, und für Die weiblichen jmeh 
Abtheilungen, und hat jede Abrhellung Ihre eigene Wohnung amd finden ſel⸗ 
bige auch eben fü, ſovlel es irgend möglich, abgefonderte Befchäftigungen. 
Die ıte und gte Abthellung zeichnen ſich auch von ben Gefangenen der sten 
Abthellung, die ganz grau eingekleldet find, durch die boppelfarbige Kleldung 
und dadurch aus, daß fie in der Pegel Ketten tragen. 

Belohnung iſt es, von einer ſchwereren zur leichteren Abthellung, welches 
jebesmat in einem feierlichen Akte gefchieht, verfeßt zu merden; als Strafe 
findet bei anhaltend ſchlechter Führung, Derfegung von seines beſſeten zur 
ſchlechteren Abtheilung ſtatt. | 

Ki | Mora 
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Moralifche Beflerung fucht man ferner dadurch herbelzufuͤhren, daß Lie 
Gefangenen in der Anſtalt an eine anhaltende zweckmaͤßige Befchaftigung 
gewöhnt werden. Grundſaͤtzlich wird in der or nichts fobrifmäßtg, ger 
arbeitet, vielmehr ein jeder der Gefaugenen, In fowelt es nur mit der Sicher, 
heit der Anftalt irgend vereinbar iſt, mit dem Gewerbe forrbefchäftigt, welches 
er in fehner Freigeit erlernt hat. Kennt er Fein Gewerbe, oder war feine 
fruͤdere Handihierung von der Art, daß Im polizeificher Hinſicht Ihr Forttrel⸗ 
ben nicht möglich iſt und hat ein ſolcher Gefangener eine laͤngere Strafjeit 
zu büßen, fo wird er als Lehrling bei einem Gewerbe angeſtellt, zu welchem 
er Seldft die meiſte Luft bejelge. Es werden auf dieſe Art am zwanzigerlef 
verſchiedene Gewerbe In der Anſtalt betriebe und ſaͤmmtliche leichtere Ge⸗ 
fangene, welche kein Gewerbe kennen, werden auf den der Anſtalt mit übers 
wiefenen Aeckern ben ganzen Tag hindurch zweckmaͤßig beſchaͤftigt. 

Durch diefe Anorkuung edaͤcht der bedeutende Voridell, daß der Ger 
“fargene während ber Strafzeit von feiner früheren Handthierung nicht ents 
woͤhnt, vielmehr In derfelben vervollfommnet wird, und daß derjenige, der! 
im Zuftande ber Fteiheit feine nuͤtzliche Defchäftigung Eannte, zu derſelben 
hler angelernt und dadurch ihm Gelegenheit gegeben witd, bei ſeinem Ruͤck⸗ 
teiee in die meuſchliche Geſellſchaft, als nuͤtzliches Slled derſelben fein Brodt 
ſich zu erwerben. | 

Die verwaltende Behörde hat es verfucht, und es iſt Ihr gegluͤckt, mehr 
reren Gefangenen nad) abgebüßter Strafe ein Unterfommen zu verſchaffen, 
und es ifl im Allgemeinen die erfreuliche Bemerkung gemacht worben, : daß 
def: Menſchen anhaltend fortfahren, ſich einen fleißigen und folgfamen Wans 
del zu eigen zu machen. | 

Perser Verdienft der Gefangenen wird bis jetzt noch ganz zur Kaffe bes 
gechner,.umb werden wegen bes zu berechnenden Ueberverdienftes und der zu 
dem Ende anzulegenden Spaarkaffe, am Scyluß dieſes Jahres Beſtimmun⸗ 
gen — wenn ſich dutch Erfahrung, beſtimmte Grundſaͤtze, dafür werben 
eſtſtellen laſſen. | 
feſtſt ur Herbelfuͤhrung morallſcher Beſſerung wirft ferner die verwaltende 
Behoͤrde durch zweckmaͤßige Behandlung der Gefangenen und der angeſtellte 
Seelſorger durch gewiſſenhaften Unterticht in der Religlon und indivlduelle 
Titung des moraliſchen Zuſtandes jedes als Seelenkranken anzuſehenden 
Gefangenen. 

Was die Aufnafme eines Gefangenen und das dabel Seltend der Bes . 
hoͤrden zu beobachtende Verfahren betrifft, fo wird Hier auf meine besfallfige 
Bekanntmachung vom ıten Mai 1820, Amtsblatt »820 Mr. 2a, Bezug ges 
nommen, und werden bie darin enthaltenen Vorſchriften hiermit erneuert. 

‚Dorgefegte Behörde ber Auſtalt iſt eine Direktion, befichend aus einem 

Direktor und z Mitgliedern, naͤmlich dem jedesmallgen Zuftitiarlus, dem 
| . j Seel⸗ 


@eelforger und dem erften Arzt. Unter biefer Behörde Leiten das fnnere dee 
Gefchäfte, zwei Ober⸗Jaſpekroren, wovon ber eine Rendant der Verwaltungs⸗ 
KFaſſe und Derwefer. der Oekdnomie iſt, der zweite dingegen die pollzeiliche 
Aufſicht in der Anſtalt dar und die Befchäftlgumg in derfelben leitet An 
Auffichts⸗Beamten find ihnen untergeben 10 Auffeher und em Zuchtmeiſter. 
- Die DBerpflegung der Gefangenen gefchieht nad) den feſtgeſetzten Spelſe⸗ 
Etats von der Anftale felbft. Ein großer Theil der betürfenden Gegen 
Rände wird auf ben Aeckern der Anſtalt felbft erbaut, und.der nörhige Zufhuß, 
durd Kauf rofer Produfte gedeckt. Die Derpflegung der Gefangenen tft 
reglementsmaͤßlg ohne Unſehen der Perfon gleich, und erhäft ein jeder täglich 
zum Fruͤhſtuͤck ein halbes Quart Mehl⸗ oder Hafetgrügfuppe, des Mittags 
ein Quart Gemüfe, wechſelnd nach dem verfchledenen Jahreszeiten mit Kar⸗ 
‚ toffeln, Erbfen, Braupen, Kohlruͤben, Mohrruͤben und Sauerkohl, welches mit 
Butter oder Schweinſchmalz angerichtet wird. Ueberdies befommt jeder Ges 
fangene täglich ı5 Pfund Brodt und 5 Quart Bier; die ſchweren Arbeiter 
auch woͤchentlich dreimal Abendeffen. Baden und Brauen, fo wie Die Zube 
reitung ſaͤmmtlicher Spelſen, geſchleht durch Gefangene und iſt es hierdurch 
auch nur möglich, daß der tägliche Verpflegungsſatz eines Gefangenen, in 
biefem Jahre ſich nur auf ı fgr. SE Pf. beläuft: Der Kranke erhält diejenige 
Verpflegung, die in feinem Zuftande der Arzt für zurräglich hält. Reinllche 
und geſunde Lagerftätten bar jeder Gefangene. Reinlichkeit der Gefangenen 
ſelbſt und Reinlichkeit der Gefaͤngniſſe und Gebäude iſt mit Haupt» Yugen 
merf der — und find zu dieſem Behuf die noͤthigen Mittel ange 
- wiefen. Die äußere Bewachung der Anſtalt gefchleht durch die Garnifon, 
und iſt dieſe fowopl, wie fammtlihe DOffictanten rückſichtlich Ihrer Dienfivers 
sichtungen, mit der gemeffenften Anftruftlon verfehen. 
Werden diefe von jedem Officianten, mie man es mit Recht erwarten 
muß, aufs puͤnktlichſte befolgt, fo iſt vom einer Anftalt, wie die in Naugardb 
errichtete, fo abſchreckend fie In ihrem Aeußern auch ſeyn mag, nur Seegen 
und Gedeihen fir den Staat und die Provinz, mofür fie zunächft beſtimmt 
if, fo mie im Allgemeinen fire die menfchliche Gefellfchaft zu erwarten. 
Stettin den 6ten Juni 1882. | 


Der Königl. wirkliche Gehelme Rath und Ober Präfibent 
von Pommern. 


0 Sad. 


——n — — 
Es find Höchften Orts die Beamten⸗Stellen für die Pommerſche Pros 
vinziaet» Straf» und Befferungsanftalt folgendermaßen befegt: 
ET str Ber Aal, Hauptmann Ti. Witheder 
tor Ser alt tmann f 2 
— Tt * e) Juſtiz⸗ 


a) Juſtlzrath Sprenger als Juſtltlarlſus, 
b) Superintendent Zillmer als Seelſorger, 
c) Kreisphyſikus Dr. Fanninger als ater Arzt. 


B, Inſpektlon— | 
a) Rendant der Berwaltungsfaffe und Verweſer ber Defonos 


mie, Ober-Juſpektor Müller, zeither Ober» Aufjeher im 
der Anftalt, 
b) Pollzei/ und Befchäftigungs»Anfpektor, Ober » Infpektor. 
Burchardt, zeither Lieutenant von der Armee. 


Auſſerdem iſt angeftellt: 
ber Criminal⸗Aktuarlus Strehz als Regiſttator, 
der Kreischlrurgus Haße als ater Arzt. 
Zu Auffehern find beftätigr: j 
die mit Ausfiht auf Clivll⸗Verſorgung ausgefchledenen ehe⸗ 
mallgen Unreroffizfere Hoffmann, Hoppe, Bogel, Ulrich, 
Steinert, Tefch, Sicher, Stechow, Heublein und Buttich 
ad interim, und der Musketier Piper als Zuchtmelſter 
und Nachtwaͤchter. Stettin den 6. Qunl ı8e2. 
Der Könlgl, wirkliche Geheime Rath und Ober Präfident 
von Pommern. 


SG) Sa 


—— — mem nn ng 


I Befanntmahungen 
ber Koͤnigl. Regferung. 


250) Wegen des Betriebs der Küften + Herings » Flicherei und Saljzerel. 
Mo. 1486. May 22, II. Abth. 

Mit Bezug auf die In dem diesjährigen Amtsblatt No. 15. abgedruckte 
Inſtruktlon des Köntgl. Handels Minifterii vom: 4ten März d. 9., wovon 
aufferbem jeder Heringsnicher und Saljer ein Exemplar erhalten har und auf 
den Grund der von dem gedachten Koͤnlgl. Miniftertum unterm esſten v. M. 
vollzogenen Inſtruktion für die Wrafanjtale zu Swinemuͤnde wird Hiermit fol 
gendes bekannt gemacht: 


ı) Don Seiten des Staats wird dem zweckmaͤßlgen und geregelten Bes 
triebe des Gewerbes der Küften-Herings Fiſcherei und Salzeref alle Fürs. 
fürge gewidmet, bie Heringsfalzer erhalten nicht nur mie bisher eine 
angemeffene Salz» Bonifisation für den bei der Atsafe gut gefundenen 
Ken Hrring, 


Hering, fonbern auch die aforderllche An! — sum Salzen ber He 
ringe an Ort und Stelle von Beamten, welche auf Koften des · Staats 
angeſtellt worden find. Sowohl dieſe Beamten als die für die Küftens 
Heringe befonders errichteten Wrafanftalten wachen Darüber, daß nur 
untadelhafter Küftengering zum Derfauf fomme. 


2) Nur derjenfge Herlugsſalzer, weicher die Vorſchtlften der Inſtruktlon 

: vom Zten März d. 3. befolgt, wohin auffer elner zweckmoͤßlgen Behand⸗ 
lung der zum falzenden Heringe im Allgemeinen, das Gortiren derfelben 
und bie Benutzung elner fire die Küftenderinge befonders eingerichteten 
Wrafanftalt gehört, kann auf bie Begünftigung der Galj-Bonkfifation 
Unfpruch machen. 

3) Jede Tonne Küften Hering muß auf bem Boden mic nicht verloͤſchen⸗ 
ber ſchwarzer Tinte folgende Zeichen Haben: 


2) die Nummer ber Salzhuͤtte in römifchen Ziffern, 
8) bie fortlaufende Nummer ber im Jahr — Tonnen In beuf: 
fhen Zahlen, 
3) den Damen bes Heringsfalzers, 
4) bie Buchſtaben Gr. oder Kl. in Folge des Sortirens, und 
5) aufferbem, wenn der Herfug gebröfcht iſt, das Zeichen A. | 


Zum Beweife der Reviſion erhalten diejenigen Tonnen, welche große 
Heringe enthalten, auf den Bauche das Brennzelchen zweier Adler und 
diejenigen, welche feine Heringe enthalten, das Brennzeichen eines Adlers. 

4) Zum Wrafen der Heringe tft bereits eine Wrafanftalt zu Swinemünde 
eingerichtet, welcher in der Regel ſaͤmmillche Küftenherfnge nntetworfen 
find. Diejenigen Heringsfalzereien, welhe nur eine Meile und weniger 
ven Smwinemände entfernt find, müffen dfe Keringe unbedingt indem 
Wraffchuppen zu Swinemuͤnde wrafen laffen, denjenigen, welche weiter 
und bis 4 Meilen von bemjelben entlegen find, wird jedoch freigeſtellt, 
den Dorfteher der Wrakänftalt zu erfuchen, fih mit dem Wrakmeiſter 
nad) dem Saljfchuppen zu begeben, um bort die Heringe an Drt und 
Etelle zu wraken. Diefe Beamten find verpflichter, dergleichen Requlſi⸗ 
tionen zu genügen, fobald mindeitens zo Torinen Heringe in den Salz⸗ 
ſchuppen der ſich wegen bes Wrakens der Heringe gemeldeten Heringss 
falzereien zum Wraken vorgelegt werden fennen. Die Heringsſalzer 
find in diefem Falle gehalten, auffer dem Wrafgelde von 3 Sgt. für 
jede gewrakte Tonne Hering die Reiſekoſten für die Beamten nad) ertras 
poftmäfligen Süßen, siehe, Diäten, die nicht liquldirt werben, 

Er 


» verguͤten. Dir Beträge der biesfälligen Kg:ibstlonen wird der Ober, 
Zoll Inſpektor zu Swluem de demnächſt einziehen Kffon. 


P 5) Auffer der Wrafanftalt zu Swinemünde iſt and) ‚eine dergfeichen zu 


Ancem eingerkhtet. Die. Erraubnig zum Wrafen fn diefer, fo wie in 
der Wrafanftaft zu Stettin muß jedoch bei ber unterzeichneten Regle⸗ 
sung beſonders nachgeſucht werden. 


6) Bel der Wrake erhalten die Tonnen Kuͤſtenherlnge folgende Zeichen auf 
dem Boden der Tonne durch Einreiſſen mir dem Zirkel: 


a) der ganz tabeffrefe gefunde Hering ein O, 

b) der durch abgelaufene Lake oder fonft etwas befchäbfgte, aber Infirut, 
tionsmaͤſſig fortirte und geſalzene und nicht verdorbene, fondern ger 
niefbare Hering ein X. über dem vorerwähnten Rreiszeichen. 

Beide Sorten erhalten aufferdem den elugeriffenen Anfangs Buchſtaben 

des Orts, wo ſich die Wrakanſtalt befindet. 

Bel dem verdorben gefundenen Hrringe werben über dem Wrakzel⸗ 
chen die Buchſtaben S. T. efngeriffen, derſelbe ganz verworfen und ums 
ter pollzeilicher Aufſicht ſofort vernſchtet. Auf dieſen ganz verworfenen 
Hering kann keine Salzboniſikation erfolgen. 

7) Die Liquldatlon der Salz⸗Bonlfikatlon geſchleht in ber bisherigen Art 
durch die betreffenden Ober-Jufpeftoren, jedoch find auffer den Controll⸗ 
büchern die Wrakatteſte jest unerläßliche Beläge derfelben. 


3) Diejenigen Satzereien, in welchen bie beften Heringe zubereltet — 
follen hiernaͤchſt oͤffentlich bekaunt gemacht werden. 
Stettin den gien Juny 1822. 


Koͤnigl Preuß. Regferung I. Abth. 
251) Betreffend die Verebelichum mit Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Dlikttair, Perſonen. 


Mo. 23, Jump 22. KS. C. 
Das Heiraths/ Cautious ⸗/Normale in der Kaiſerlich Koͤniglichen Oeſter⸗ 


— Armee ſetzt feſt: 
J 25. Jede Verehelichung ohne vorhergegangene foͤrmliche Erlaubniß 


des zu ihrer Ertheilung geeigneten Chefe, iſt durchaus ungültig 
. and nichtig. Ueberdies iſt derjenige, welcher auf dieſe Art eine 
Heirath ſchlleßt, unauswe ichlich zu entlaſſen, und gegen bie Mikes 
befangenen nach, Umftänden und nah Maaß ihrer Schuld vorzu⸗ 
gehen. Die obligate Mammfchaft Hingegen iſt für die Uebertretung 
diefes Verbots krlegsrechtlich, in Folge der beſtehenden Geſetze zu 

— behandeln und 
I. Zei 
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Ss 4. Auf eben dfe nämfiche Art find alle, durch Rrlegegefangene ober‘ 

-  Deferteurs während: ihres Ausblelbens Im Auslande geſchloſſe⸗ 

nen Ehen als unguͤlilg zu erklären und zu trennen, und es kann 

nur bei den erſteren, wenn beſondere ruͤckſichtswuͤrdige Gruͤnde da⸗ 

für ſprechen und erweislich vorfommen, eine Ausnahme Statt fin⸗ 

den, auf welchen Fall die betreffenden Chefs zu einer ——— 
Trauung die Etlaubnlß zu erthellen daben. 


Da auch Königlich Preußiſche Unterthauen durch biefe Borfeheifen, 
auf eine, für fie nachtteillge Art, inebeſondere bei Abſchlleßung einer Epr, 
mit einem Kalſerlich Oeſterreichlſſchen Deferteur ſelbſt dann betroffen werden 
Fönnen, wenn derſelbe ſich in den hleſigen Lanten nicdergelaffen und ‚länger 
als Ein Jahr darkım aufgehalten Haben folte. (Conf. $. 145. Tit. 1. Theil e. 
bes Allgemeinen Landredyts). fo wird, um diefes fo viel als möglich, zu vers 
-Büten, der oben ſtehende Inhalt der Kalſetlich Koͤnlglichen Oeſterreichiſchen 
Heitaths / Cautlons ⸗/ Normale hlerdurch zur singe Kenntniß gebracht. 

Stettin ben 14ten Junl ı822. 


Koͤnlgl. ie Regierung I. Astgeifung und Kirchen, und 
Schul⸗ Commiffion. 


- 


252) Holjverftelgerungen. 


Die großen Holjverftelgerungs» Termine, werben für die Forftrevfere 
der Ahlbecker Anfpektion.in den Monaten July, Auguſt und September 1822 
— feſtgeſetzt. 
1. Fuͤr das Forſtrevler Neuenfrug: 
den ıten Aufn, den ıten Auguft und ben eten September, im — 
hauſe zu Neuenkrug, Vormittags von 10 bis .ı2 Uhr. 
II. Fuͤr die Forſtrevlere Muͤtzelburg und Ablbeck⸗Eggeſin: 
den eten Jull, den aten Auguſt und den zten September, im Forſt⸗ 
Caſſen · Locale zu Ahlbeck, Morgens von 8 bis 11 Uhr. 
II. Fuͤr die —— Ziegenorth und Falkenwalde: 
den zten July, im Forfllocale zu Ziegenorth, ben sten Auguft, Im’ 
Forſt / EaffensLocale zu Althammer, und den 4ten September, im - 
Borftloeale zu Falkenwalde, Vormittags‘ von 10 bis ı2 Ußr. 
Welches dem Publikum hiermlt befannt gemacht wird. _ Zugleich wird bei 
Tanne gemacht, daß In dem Forftreviere Ztegenoreh und Falfenwalde, einige, 
Klafter recht gute eichene Borke von diefem Jahre zum Verkauf ftchen, 
welche Benoͤthigte zu jeder Zeit bei der Forftrendansur zu Altpammer, ‚oder - 
in den Heinen Verkäufen erfichen können. Ahlbeck den 13. Juny 7822, 


Königl. Preuß. Forſt— Sufpeftion. Furbach. 
263) Zu 
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-253) Zu den Vetkaͤufen von Mus, Bau ⸗ und Brenunholz in großen 


Dirantitäten, in den Forften ‚der Foiſi⸗Inſpektion Grafeberg, während der 
Dionate July, Auguft und September 1822, firhen folgende Termine an: 


ben sten July, sten Auguſt und ı6ten Geptember c.,- Bormittags 
von »0 bis 12 Uhr, bei dem Forft-Eaffen-Rendanten Herrn 
Anrendant Stuͤwert in Stepnig, für die Reviere Stepnig und 
Hohenbrüdf, a 
deh gten July, Sten Auguft und ıyten September c, desglelchen 
bri dem Zorft- CaffenMendant Herrn Intendant Henning zu Nau— 
gard, für das Forſtrevler Rothenfier, 
den ıoten’Qulg, ten Auguſt und »8ten September ec, desgleichen 
bei. dein. Forſt Elinnehmer Herrn Steuer - Rendant Heymann zu 
| Guͤltzow, für die vereinigten Neviere Guͤltzow ünd Sagersbrrg. 
Zugteich wird noch bemerkt, daß in den Terminen zu Stepnig und Naugard 
ferner gutes kiefern und eichen Klobenholz zu heruntergefetzteu Preiſen aus 
geboten werden ſoll. — 
Die Termine zum Holzverkauf in Heinen Quantitäten, werden wie bis 
her am Montag und Donnerftag im jeder Woche von 8 bis 10 Uhr, Vor 
mittags bei den Forft-Einnehmern abgehalten. 
- Örafeberg den .ı5ten Zuny 1822. a 


Könige. Preuß. For Infpektion. Blumenthal, 


254) Der Wind, und Waſſermuͤllergeſell Heinrich Klüffendorf, ang 
‚Bißmar In Mecklenbutg Schwerin gebürtig, hat angeblich, Hier das ifm zu 
Wißmar am zıflen April 1820. erspeflte Wanderbuch verloren, daher folches 
piemie für ungültig erflärt vird . 
BGreifenhagen den ı5ten Juny 1822. | 
Der Magifrar 
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IH. Perſonal⸗Chronik. 
Es iſt bie, durch die erfolgte Penſionirung des Foͤrſters Reckow vacant 
gewordene Sörfterftelle im Muͤtzelburger Revier, der Forft Inſpektlon Ablbeck, 
dem invaliden Fußjaͤger Thiele zu Torgelow vom ıten Juſyſc. ab, conferirt 
worden. | | —— | 
| ————- 

IV. Side 
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IV. Sicherheits ⸗Poltzei. 

Am Sonntage den arften April d. J. hat ſich die Chriſtine Gleſe aus 
Wamlitz des Morgens um 85 Uhr entfernt, um nad) dem in der Naͤhe be 
fegenen Tanger bet Lienchen zw gehen. ie iſt aber nicht wieder zurüdiger 
fehre und alle Bemühungen, folche auszumitteln, ſind bieder vergeblich gewe⸗ 
fen. Wir erſuchen daher einen Jeden, welcher über dieſelbe eine Auskunft 
geben kann, und davon Machricht zu geben. 

Stettin den 4ten Juny ıB22.. — 

Königl. Marienſtiftsgerſcht. Hartwig. 


Perfons:Befchreibung der Chriſtine Siefe 


Größe 4 Fuß und etwa 10 Zofl, Körperbau ſtark, Gefiht rund, Ger 
fi_htsfarbe gefund, Haare ſchwarz, nicht ſtark und nicht fang, Augenbraumen 
ſchwarz, Blick frei, Augen ſchwarzbraun, Naſe ſpitz, Mund Een, die Zähne 
vollſtaͤndig und gefund, Kinn rund, Haltung gerade, Bufen far, befondere 
Kennzeichen find wicht vorhanden. Sie war beffeider mir einem weiß fianel⸗ 
fernen Unterrod mit Leibchen oder fogenannten Pohlrock, mit einem Obertock 
von ſchwatz und braunen Warp, und einem zweiten von blau und braunen 
Warp, einem Kamiſohl von blau uud weißgedruckter Lelnewand, einem kattu⸗ 
nenen Tuche, einer weißen Strichkappe mir weißer Binde, mit ſchwarz leder 
. nen Schupen und weiß mollenen Strümpfen, das feinene Hemde mit kurzen 

Uermeln war neu und oßne Zeichen und bie Schürze war vor soth und 
weiß geſtreifter Baumwolle, 





Die unverehellchte Chriſtine Albrecht, aus Eileuburg gebürtig, welhe - 
wegen liederlichen Lebenswandels in Stargard arretirt, und nach ihrem ‚Ger 
buttsorte trausportirt werben ſollte, iſt auf dem Wege von hier nad) Zehden 
sten bdiefes ihrem Transporteur mit Zurücklaſſung ihres Kindes, eines 
Knaben von einem Jahre, entprungen. Alle refp. Militair- und Pollzels 
Behörden erſuchen wir dienſtergebenſt, auf die unten naͤher bezeichnete 
ze. Albrecht zu vigifirem, und falls fie ſich betreifen läßt, dieſelbe durch ger 
wöhnlichen Transport an uns abfiefern zu faffen. 

Königsberg In der Neumark den Sten Juny ı822. 


Der Magifirar 
un &ig 
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Bignalement 


Chriſtine Albrecht, aus Ellenburg gebürtig, evangelifcher Religlon, 
a2 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen 
bfend, Augen grau, Naſe Mein, Mund aufgerzsrfen, Zähne gut, Kinn tund, 
Geſichtsbudung oval, Geſichtsfatbe gefund, Geſtalt mittler, Sprache ſaͤchſiſche. 


Bekleldung: graue tuchene Jacke, derglelchen Rod, altes ſchwarz 
baumwollenes Halstuch, lelnene Schuͤrtze, Schuße, wollene Strümpfe, auch 
hat dieſelbe einen Bündel mit Sachen bei ſich. 





Nrachbenannter Jochen Jacob Glelow, aus Steinhagen in Neu-Vorbom⸗ 
mern gebuͤrtig, des Verbrechens des Diebſtals ſchuldig, iſt am ı2ten Juny 
d. J von Anclam nach Ueckermuͤnde auf dem Transport, zwiſchen Bugewitz 
und Leopoldshagen entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht 
werden. 

Saͤmmtliche Polizel- Behörden und bie Kreis-Gensd'armerie, fo wie ber 
gandfturm, werden daher hiermit angemwiefen, auf denjelben ſtrenge Acht zu 
Haben, und Ihn Im Betretungsfalle unter ficherem Gelelte gefeflele nad) 
Ancam eder Ueckermünde an die Wohl. Eprcial: Direktion des Landarmens 
hauſes gegen Erſtattung der Geleits. und Verpflegungskoſten abliefern zu 
jaſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, Hat ſofort Davon 
Anzeige zu machen. 

- Stettin den ı2ten Juny 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Ausgefertige vom Koͤnlgl. Polizei » Dirsktorio zu Auclam den ı2ten 
Juni 18:22. 
Beſchreibung der Perſon: 


Groͤße 5 Fuß 4 Zoll, Haare blend, Stirn rund, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe breit, Mund mittel, Bart blond, Kinn rund, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur und Füße ſtark. 


Per 
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Perſoͤnliche Verhältnlſſe: 


Alter 4e2 Jahr, Sprache plattbeutſch. Bekleldung: Jacke gran ge 
ſtreift eigengemacht, Hoſen lange graue leinene, Schuhe alte lederne, Huth 
Filz, Halstuch bſau und weiß geſtreift, Hemde weiß leinenes, 





Nachbenannter Horniſt Wllhelm Silbereiſen, vom Kaiſer Alexander 
Grenadier⸗Regiment, aus Berlin gebürtig, tft aus der Kaſerne des Regl⸗ 
ment3 den gten d. M. entwichen. Die Gensd’armerie wird hiermit ange 
wiefen, auf ihn ſtrenge zu vigiliven, im Berretungsfalle ficher nach Berlin 
_ traneportiren, und an die Königl. Kommandantur abliefern zu laffen. Der 
Abrpellungs- Sommandeur, in Deffen Bezirke derfelbe verhaftet iſt, hat mir 
fofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin den ızten Juny ı822. 


Königl. Preußifher Chef der Gensdarmerfe. 
v. Brauchltſch. 


Sieanalement. 

Alter zo Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strid, Haare blond, Stirn 
hohe, Augenbraunen blond, Augen grau und Fein, Dafe lang aufgeflugte, 
Mund dick und aufgeworfne Lippen, Bart feinen, Kinn fänglich, Geſicht rund, 
Gejichtsfarbe fahl, Statur Fleln und unterfegt, Sprache deutſch. 

Befleidbung: 


Rock EiolfsUeberrocd, Farbe grau melirt. Hoſen mllitaltiſche von Tuch. 
Huth einen alten oder eine Dienfimüge, 


(Glebel ein Anzeigen. 


x 
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Stettin den 29. Juny ı822. 





1. Belanntmednagen 
der Koͤnighk. Rigferung. 


255) Derr.ffend die Wefdderung von Briefen und. pofimößigen Pateten Buch Edifir. 
Do 12147. Jung 22, L. Abih 


O obwobl de Pott: Orbrung vom 26. November 7 Abſchnitt· XVT. 
$ 4. und 7. umd die $. 6. 143. und 150. Tit. NV. Tpelf Ih des Alge 
meinen Landrechts aus druͤcklich beſtlwmmen, daß foropt verſchloffene Briefe 
als poſtmaͤßige Pakete, mithin ſolche, Lie 40 Pfund und darunter wiegen, 
aus ſchließlich mie der Poſt und nicht mit Schiffeen befordert werden follen, 
eudy dabei cin Unterfchled fuͤr S:ırem+ und Seeſchiffer nicht gemacht iſt, 
ſo hat ſich doch ergeben, daß hierauf nicht gehörig geachtet, und von dem 
Poſt Aemtern beſonders die Seeſchiffer nicht hlebel hinreichend conftollitt 
werden. Den Poft Aewmtern wird daher bierdurch zur Pflicht gemacht, fol 
gende Gruudſotze fih hiebet künftig zur Richtſchnur dieneit fu faffen. 

2) Rein Schiffer darf fich ber Regel nady, In Gemäßpelt obgedachter Ge⸗ 
fege mis der Beförderung verſchloſſener Briefe und poftmößtger Pakete 
befaſſe Sfr Mur denen, die ausſchließlich von einem Abjenter gedungen 

und betrachtet, und des halb einem erpreffen Boten ‚gleich zu. achten ſind, 
ſtehet die ſes in Abſicht der Briefe und Pakete diefes. Abſenders frei. 

2) Finder aber dennoch, eintretender Umftände wegen, eine folche Beförder 
rung durch einen Schiffer flait, fo muß feßterer dieferhalb fich bef der 
Poſt⸗Statlon des Abgangs- Otts oder des Orts der Ankunft melden 

: und ‚eine ‚Karte loͤſen, wofür er das Porto erlegt, welches: im erſtern 
Sale für den Transport des Brlefes oder Pakets zu Lande, und in 
fofern der Beſtlmmunge ort im: Ausfande kliegt, bis zur Grenze, und 
im zweicen ebenmähfg von der Grenze bis zum Beflimmungsorte ent⸗ 
richtet werden muß. 

3) Nur den frewärts au fremden Haͤfen eingetenden Schiffern ſoll es 
von jeßt, an nachgelaſſen werten, fire jeden. Adteſſaten ihrer Ladung, 
Einen verſchloſſenen Brief mitzubringen, und ohne ‚ Entrichtung ‚vom: 
einigem Porto ſelbſt a baſte llen, wo, er die, mit Stuckgutrru beiar, 


deren 


— 3516 — 


denen Schlffe nicht ſowohl Die Zahl ber Collls, als bie Zahl ber ver, 
ſchledenen Im Manifeſte benannten Empfänger berüdfichtige werden ſoll. 
Diefer Brief darf jedoch nicht über ein Lord wiegen. Bel fihmereren 
Briefen, behält es bei der allgemeinen Beſtimmeng fein Bewenden. 


4) Die In einem Sechafen eingehenden Schiffer find verpflichtet, der erſten 

— Zollbehorde alle bei ſich habende vecſchloſſene Brlefe vorzulegen, Damit 
fie in elne Karte eingetragen werden koͤnnen, und hlernaͤchſt an Eidess 
ftatt zu declariren, daß fie fonft Feine weiter bei fich führen. In dieſe 
Karte müffen auch biejentgen Briefe, die ohne Erlegung bes Porte, 
dem Schiffer ad 3. felöft zu beitellen nadygelaffen If, jedoch separatim, 
mit aufgeführt werden. Mach diefer Karte wird bei dem Poftamte das 
ad 2. geordnete Porto entrichtet. 


5) Für jeden verfchwiegenen Brief erlegen der einlaͤndiſche Abfender fo 
wie der Schiffer und zwar feßterer ohne Unterschied, ob er ein Einfänder, 
oder ein Unterthan anderer Staaten ift, jeder eine Strafe von zehn 
Thalern und für jedes nicht angegetene poitmäßige Paket eine foldye 
von 50 Rthlr. Dem Denuncianten wird der vierte Theil der Strafe 
zugebilliget. Im Wiederholungsfalle ter Contravention wird »iefe 
- Strafe verdoppelt. Die an Eidesftart abzugebende Declaration mich, 
wenn fie als falfch befunden tft, noch befonders nach näherer Beſtim⸗ 
mung des :Allgemelnen Landrechts Pars. II. Tit. 20. $. 1410, geahndet. 

Derlin den ı4ten Juny 1822. 


General⸗Poſtamt. (gez) Nagler. 


Vorſte hende Beftknmungen werden hledurch zur Nachachtung, zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Stettin den 25ften Juny 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. I. Abth. 


256) Wegen Berichtigung der Abgaben-Reſte aller Art Im. Gtaatepapieren nach dem 
Mennwerthe, aus der Compenfationss Periode von 182$, bis Ende Dechr, 1822. 
Mo. 1420. Juni a». II. Abıh, : 

Zur Erlelchterung und Beförderung ber Einzahlung ber noch aus ber 
Reſten Compenfarlons + Perlode Herrüßrenden Abgaben» Rücftände aller Art, 
nemlich aus Dem Jahre ı806 bis Ende Mal ı8ı2, follen nad) einer Verfuͤ— 
gung des Könige. hohen Schag: Minifterii Staats Popiere nach dem Neun⸗ 
werthe bls Ende December diefes Jahres angenommen werden, von . 
weicher. Brgünftigung jedoch die aus ber erwähnten Periode noch ruͤckſtandl⸗ 


gen 
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gen Erbſtandsgelder ausdruͤcklich ausgeſchloſſen find, weshalb deren Berich⸗ 

Agung ferner In baarem Gelde fammt deren fälligen Zinſen, erfolgen muß. 
Saͤmmtliche Debenten des Kompenſatlous Fonds werden aufgefordert, 

diefe günftige Beftimmung nicht undenugt und die Zeit bis Ende Decem 

ber d. 3. nicht vorübergehen zu laffen, well nach deren Derlauf die etwa 

noch verbielbenden Refte fofort in baarem Gelde eingezogen werden muͤſſen. 
Stettin den 5ſten Juny 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 
* 


Befanntmahung. 
bes Könige. Medlcinal · Collegli. 


257) Betreffend das Lonifen + Bad. bei Polzin in Hinterpommern. 
No. 38. May 22. M. €, 

Ungeachtet die Mineralwaffer des Loufienbades bei Polyin, 5 Meilen 
vom Baltifhen Meere entfernt, beinahe ein und ein halbes Jaͤhrhundert im 
Gebrauch und in den Johren 1693 von dem Polzinfhen Geiſtlichen Fitelius, 
1707 von tem Dramburgifchen Arzte Hammel, darauf von Dr. Thybeſius 
in verfchledenen Zeitfchriften und 17735 von Dr. Theophilus Barnwaſſer In 
einer befonderen Brunnenfchrift befchriiben worden find; und ungeachtet der 
gluͤckliche Erfolg, den diefe Waſſer auf Kranfe geäuffere haben, bis auf bie 
gegenwärtige Zeit und felbft bei den hoͤchſten Standesperfonen des nördlichen 
Deutfchlands Ihren Ruf erhalten dat: fo find fie doch, da weder der Staat, 
noch Privatperfonen fie fett diefer Zeile oͤffentlich In Anregung gebracht haben, 
in der wiſſenſchaftlichen Welt und ſelbſt bei dem größern Pudlikun gänzlich 
in Bergeffenheit gefommen; weshalb ihrer in den Verzeichniſſen der Baͤder 
und Gefundbrunnen gar nicht Erwähnung gefchieft. Mur von Mund zu 
Mund iſt fpäteren Aerzten und dem badebebürfrigen Publitum Kunde davor 
geworben; allein Mangel an guten Wohnungen, an Pflege und Bergnägungen. 
baden, daß Bebürfniß nicht befriedigend, mehr dazu beigetragen, den Ruf 
der Däder zu fchwächen, als ihn zu Beben. 5 

Diefes erwägend und überzeugt von der Müglichfeit eines Bades In 
einer Provinz, welche, wie ihre Umgebung, fern von Bädern iſt, Belt Ich es 
für meine Pflicht, des Herrn Kammerherrn von Borde und deſſen Frau Ger 
mahlinn menfchenfreundlihes Streben, diefe dem Zitne der Zeit gewichenen 
Bäder, welche an Ihren Gütern grengen und Ihnen ſeit drei Jahren kaͤuflich 
einverleibt find, gemelnnüslicher zu machen, nach meinen Kräften zu unters 


flüsen. 
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Sch Habe deshalb an ben Quellen ſelbſt Unterfuchungen angeſtellet, 
welche die Bekannimachung und Empfehlung dleſes Bades nicht nur wegen 
‘der, anderen gepriefenen Bädern analogen Miſchung, fondern auch wegen feiner 
romantiſchen und gefunden Lage erheifchen. | 


Die Mineralwaſſer des Louiſenbades gehören zur Klaſſe der alfaltfchen, 
erdigen und werbrenntich falzigen Staplbärer. Am ihnen befinder ſich das 
Eifen in einem der tinctura martis alkalina St. ähnlichen Zuſtande als alfas 
1fiirtes kohlenſautes Elfenorndul, in Geſellſchaft falfaurer, pflanzenfaurer und 
kaliſirter nebſt natroniſitten tohlenſauren Verbindungen. Dadurch erhält 
diefes von Schwefelſaͤure befreite Waſſer, welches merkwürdig iſt, den Cha 
zafter eines weichen Waſſers, indem «8 auf das Hautorgan erwelchend 
wirft. — Demungeachtet eutwlckeln diefe Waller: zu gewiſſea Zeiten Schwe⸗ 
fet, welcher fich dann durch einen. ſulfuroͤſen Geruch zu eıfennen giebt. 


Der Analogie nad) find demnach diefe H⸗llquellen bel Nervenſchwoaͤche, 
Hyſterle und Hydochondrie, in der Gicht und Rpeumarlsmen, iu Krankheiten 
der Geſchlechtscheile, in vielen Arten von Hautfrantheiten, Drüfenaffeciionen 
‚und überhaupt in den melften chronliſchen Krankhelten indichret. Die in den 
ältefien und jüngften Zeiten von Aerzten darüber gemachten Erfahrungen, 
bewähren ſolches In ber That; worüber zu einer andern Zeit das Mäpere 
mitgethellt werben dürfte. 


Die große Menge fich in Luffens Thal ergleffender Quellen und beren 
"große Waflermenge gewähren aud) den Nugen, daß hier eine große Anzapf 
Zaderbeduͤrftiger zugleich baden fönnen; denn der Teufelsbrunnen allein 
giebt in einem Zeitraum von 4 Stunden über 300 8. Fuß Waſſer. Es 
find daſelbſt überhaupt 7 bis 8 eingefaßte Quellen vorhanden, nämlicy: der 
ofte Brunnen, der Teufelsbrunnen, Die Sriesrichequelle, der rorde oder Dos 
gelbrunnen, Die Erfenquelle, die beiden Albertinens-Quellen, die Fontaine oder 
Der Springbrunnen. Idren gefellen ſich noch Hinzu 5 bei meinem Dortfein 
aufgefundene Quellen, unter denen die Triufquelle, wegen ihrer großen Rein, 
heic und der Abmejenpeit mineralifcher Theile, Die Luifenquelle und bie 
-Staffquelle, welche unter allen den größten Eiſengehalt Haben, beſonders an⸗ 
gezeigt zu werden, verdienen. | | 

Dr. John, 
Profeffor der Chemie, 


Schloß « Falkenburg, den sojten Sebruar 1822. 


Den vorfiehenden Auffag des Profeflors ber Chemie, Hrn. Dr. John 
über die Bäder zu Polzin, bringen wir bierdurd) um folteber, zur allgemeinen 
Kenntniß, als bdiefe vaterländifchen Bader allerdings den Ihnen darin beige, 


legten 
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featen Ruhm verdienen und bemerken Hier zugleich, daß der Ausſpruch des 
Hrn Prof. John über den chemifchen Gehalt Des Waſſers ganz mit der von 
dem verftorbenen und als ausgezeichneten Chemiker befannten Hofapotheker 
Meyer Hierfelbft angeftellten Analyfe, worüber derſelbe unterm aten März 
1802 ein ausfuͤhrllches Gutachten abgegeben Hat, übereinfilmmt. 
Etettin, den ıgien Junius 1822. 


Königt. Medizinal » Collegium von Pommern. 


nn 


Verordnung des Königlichen Oberlandesgerichte. 


258) Betreffend die von, den Criminal Gerichten und Snquirenten über die Vermögens 
Umpflände der Angefchuldigten” zu machende Anzeige. 
Mach. 26. der Ctiminal / Ordnung, ſollen die eines Verbrechens Uns 
geſchuldigten, glelch nach ihrer erſten ſummariſchen Bernehmung, aud) über 
ihr. Bermögen vernommen: tverden. Da die Anquirenten zum oͤfſern diefe 
Dernehmung unterlaffen, oder doch nicht genau verzeichnen, works das fchuls 
denfreie Veimdgen des Angelchuldigten beftehe, von den Dermögens Umjtäns 
den des Angefchuldigten aber der Anſatz der tormäßigen Gebuͤhren abhängig 
ift; fo werden die mit ber Criminal · Gerichtsbarkeit verfehenen Gerichte des 
Departements und die ernannten Inquirenten, nicht allein augewleſen, die 
Vorfchrift der Criminal» Ordnung genau zu befolgen, fondeın aud) noch bes 
fonders verpflichter bei der Einrelchung der Unterfuchungsaften zur Abfaffung 
des Erfenutniffeg, In dem Begleltungsberichte, mit Berücdjichtigung der Dors 
fehriften des $. 622. der Crimlnal Ordnung und des F. 11. der allgemeinen 
Anmerkungen zur Gebüßren»Tare, jedesmal gutachelic anzuzeigen: „ob und 
welche Gebühren und baaren Auslagen, die zur Unrerfuchung gezogenen Ans 
geichultigten, ganz ober doch zum Thell, aus eigenem Berndgen zu bezahlen 
im Stande fenn werden. Stettin den 13. Juny ı822. 


— Koͤnigl. Preuß. Dberstandesgeriht von Pommern. , 





Bekanntmahung der König. General» Commiffion. 

259) Nach einer Beſtimmung bes Königlichen Hohen Minifterlum des 
nern vom zoften v. M, muͤſſen Die Dermeflungskoften. in. Regulirungss 
und Gemeinpeiistheilungs » Ungelegenbelten von denen Kirchen unter allen 
Umftänden bezahle. werden, da Die Vermeſſung nicht bloß zu dem gegemmärs 
igen Geſchaͤfte, fondern bei allen kuͤnftig vorfommenden wirthfhafclihen Eins 
richtungen nothwendig ein weſentliches Beduͤrfniß zweckwaͤßiger Verwaltung 
und. Aufſicht über das Kiedyen» und Pfarr Vermoͤgen it. Bel unvermds 
genden 


genden Kirchen muß die Gemeinde oder der Parron, obee wer fonft in sub- 
sidium den Ausfall bei Den Ausgaben der milden Sılfcungen zu decken har, 
zu deren Berichtigung beitragen. Wir machen dieſes denen Derwaltern der 
Kicchengliter mie dem Bemerken bekannt, daß das Niederfchlagungs : Gefuch 
der RegulirungssKoften bei unvermögenden Kirchen niemals auf die Ders 
miefl.ng8+ fondern nur auf die elgentlihen Gemeinpeltsrgellungsfoften ge 
richtet werden darf. Stargard den 6ten Juny 1822. 


Königlihe Preußiſche Seneral» Zommiffion jur Regullrung 
der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe In Pommern. 
. m 


Bekanntmachungen. 


260) Es iſt am ı5tem Mal ce. In dem hieſigen Schloßſee ein unbekann⸗ 
fer todter Körper männlichen Gefchlechts, einige Vlerzig Jahr alt, 5 Fuß 
7 Zoll groß, gefunden worden, ber Tod iſt wahrfcheinlid Tages vorher durch 
Selbſtmord erfolgt, indem am Ufer folgende Sachen, als: | 


ı) ein blauer Ueberrod, mit blauem Unterfutter, 

2) ein paar ſchwarz manchefierne Hofen, 

3) ein runder Hark, 

4) ein fehmwarzfeidenes Tuch, 

5) ein welß leinenes Tuch S. T. gezeichnet, 

6) eine weiße Weſte mit blauen Sternen, 
7) ein Feuerſtahl, zwei Schlüffel, eine Tabackepfeife und Tabacksbeutel, 
8) eine weiß baunmollene Schlafmuͤtze, 

9) ein paar welßlederne Handſchuh, 
10) ein weißes Schnupftuch mit rother Kante, 
212) ein paar fange Stiefeln, karze wollene Struͤmpfe 
ı2) ein paar alte lederne Tragebaͤnder, 


gelegen haben. Der Körper iſt mit einem Hemde, gezeichnet: T. S. T., elnem 
blau kattunen Machtfamifole und Nanquins Hofen bekleidet gewefen, und hat 
ein mustulöfes doch nicht fettes Anſehen. Die Stirn iſt mit fhwarzbraunen, 
vermiſcht mit grauen Haaren bedeckt, die Augen graubraun, die Augenbraus 
nen weber ſtark noch auffallend dünn. Die Nafe ftumpf und ſchwach ein⸗ 
gedrückt, die Oberlippe ftärfer als die untere, das Kinn rund, bie Zähne 
vollzaͤhllg bis auf 2 Im der obern Kinnlade fehlende Augenzäßne, der Bart 
ſtark und mit grauen Haaren gemengt. Spuren einer äußern Berlegung 
find at demfelben nicht fichebar. Die Angehörigen melden ſich bei dem uns 
terzelchneten Richter. Pencun ben ı8ten. Juni 1820. 
Der Stadtrichter Hilfe. 
261)Am 


261) Am ıaten d. M find Bier ein hollſtelner Wagen und ein ſchwar⸗ 


zer Wallach. 8 bis 9 Jahr alt, 5 Fuß groß und mit einem Fleinen Stern 


ale verdächtig angehalten worden. Der Elgenthuͤmer diefes etwa geſtohle⸗ 
nen Wagens und Pferdes wird daher aufgefordert, fi bei uns zu melden. 
Stettin den 20. Juny ı822. | 


Die Eriminal»Deputarion bes Körlgl. Stadtgerichts. 


262) Es ſollen 40 Klafter Eichen Nutzholz in der Marlenthalſchen 
Heide, Forſtrevlers Wildenbruch, oͤffentlich an den Melſtbletenden verkauft 
werden. Hierzu iſt ein Terinin auf den 3. Juli d. J. Vormlitaqg ro Uhr 
zu Wildenbruch bei dem Forſt Einnehmer angeſetzt, und werden Kaufluſtige 
zu demſelben eingeladen. Schwedt den zeften Juni ı822. 


Könfgl. Preuß. Forfinfpeftion Grud. 


= — — —_ 


x | IL. Perſonal ⸗Chronik 
An Folge hoͤherer Beſtimmung iſt das bisherige Domaluenamt Treptow 
an der Rega zu einem Antendanturamte eingerichtet und an bie Stelle bes 
Dberamtmanns Froßndöfer der Intendant Jungnidel ernannt worben, welcher 
feinen Sitz In der Stadt Treptow haben wird. 





IT SicherheitsPolizel. 

Wegen eines verloren gegangenen Gewerbeſcheins. Mo 387. Sum a2. I Abth. 

Dem Glashaͤndler Chriſtlan Friedrich Fiſcher auf der Stohlzenburger 
Glashuͤtte, iſt nach feiner Angabe auf dem Wege von Coſenow nah Andam 
ımd zwar vor der Eofenomwfchen Dammmuͤhle fein Kober und zugleich fein 
Darin befindfich gewefener Gewerbefchein für das Jahr 1822 Mo. 1513 ges 
ſtohlen worden. 

Demfelden iſt nun ein Duplikat bes Gewerbeſcheins erthellt worden 
und wird = verloren gegangene Gewerbeſcheln Mo. ızı5. hlemit für um 


gültig erklärt. | 
Stettin den e4ften Juny 1822. | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. IL Abth. 





Nach⸗ 
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Tadberammter Canonier Zohan Krehfeld, von der 6. Fuß, Garde Arrif. 
Ierfe-Eommagnte, aus Lübenau, Kreis Calau, ——8 Bezirk Sranffurch 
gebürtig, iſt aus der hieſigen Garniſon den e. M. eutwichen. Die 
Gensd’armerie wird hiermie angemwiefen, auf ihn — su vigillren, im Bar 
tretungsfalle ſicher nach Berlin transportiren, und an die Könfgl. Commansı 
dantur abliefren zu faffen Der Abtheilungs Commandeur, In deſſen Bezirke 
derſelbe verdaftet iſt, dar mir ſofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin den 23ten uni ı822. 


Königk Preuß. Chef ber Sensdarmerie, 
v. Brauditfd. 


Signalement. 


Alter 22 Jatt HMonar, Größe 5 Fuß 5 Zoll Sttich, Haare ER 
Erfrn erhaben, Augen biam, Naſe gewöhnlich, Bart-feinen, Kinn etwas fpis, 
Beſicht rund, Geſichts fatde gefuud, Statur gut gewachſen, Sptache deutiich. 


Beftefdung: Braunen Ueberrock mit ſchwarzem Sammetkragen, 
weiße Weſte, gelbe Nanguin:Hofen, mit Schirm verfehene tusar Atillaier 
Müge, weißes Halssuc mit —— Flecken. 


Befondere Umfände: Don Ton Profeff on ein Alfter An feinem 
Umgange ein hoͤſliches Denen. 


Eu 70 u ur “ 


(Hicbef ein Anielaer. 


Ä Amts—- Blatt 


No. > 





Etettin den 5. July 1828. 





Gefesfommiung 
Re 17. enthaͤſt unter: 


Mo. 775. das Statut file die Krufmanmfafe 5 me Menel, vom ır. Dat 1917. 
Mo. 726 ben Tarif, nach welchem das Faͤhrgeſd für das U berſetzen über ben Gilge⸗ 
from bet Reatiſchken e: hoben werden foll, vem z9ften May 1822. 
Ne 737. die Allerhochſte Kabinetsordre v. 7, Jung e., wegen Anwendung des Stem⸗ 
peltatlfs bei Erkenntiffen gegen die Kapltaine und Autmeiſter zweiter Klaſſe; 

Mo. 728. die Allerhoͤchſte Kahinersordre v. aten Juny &, betreffend die. Chauſſeegeld⸗ 
Echebung auf den Kunſtſtraßen jenfelts des Rheins nach dem allganeinen Ehauſſee⸗ 
Tarif; und une 

Mo. 729. den Chauſſecgeld⸗ Tarif ſelbſt, nebſt Anhang dazu, vom syffen und ⸗fn 


Mah 1822, 
— —— — 


1 DVDerordbnung 
ber Koͤntigl. Regterung. 


169) Berrifft die Mations: Competeng der verſchiedenen Truppenthelle. 
Mo. 895. Zuny 23. I. Abth. 

Die Herten Landroͤthe unſers Departements, find durch befonderr Ver⸗ 
— beauftragt worden, die Marſchrouten für einzelne Truppentheile 
and Militairs nach den ihnen mitgetheilten Blanquets in unſerm Damen 
auszufertigen, wenm die Moͤrſche fo dringend find, daß dfe an uns gerichtete 
He gquthtion der refp. Militair, Behörden fo fpas eingehen wuͤrden, daß ber 


ei 
ndie Märfcje der Milltalrs an dem von Iren DBorgefegten beſtimmten 
Abmarſchtage anzutreten,“ 
amf dem Wege der Mittheiſung der Marſchroute durch uns, und Benach⸗ 
rich cigung der vorllegenden Behörden, nicht erreicht werden würsen, welches 
Ben und u der Regel bei kletnen Emmandos and einzelnen Milltalts 
For 
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Bel den den Herren Lanbrächen erthellten Aufträgen, Kat es in ber 
Hauptfache feln Bewenden; damit aber wegen der in den Marjchrouten: auss 
zubrücenden, und barnad) zu verabreichenden Nationen Feine welteren rs 
rungen, wie es ſchon ber gel gewefen iſt, entſte hen mögen; fo wird Folgen⸗ 
des bemerkt: 

Es werden in Gemaͤßheit der, von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige vollzoge⸗ 

. nen Grundfaße vom zoften April 1810 ſchwete und leichte Nations 
verabfolgt, deren Beſtandthelle Folgende find: 
'a) ſchwere Friedens⸗Ration 3 Netzen befer, li Deu i 2m Ten: 
b) leichte Friedens »Ratlon 25 4% 
- ©) ſchwere MarfchRatlon 35 + D a —W ‚ 
4) leichte Marſch ⸗Ratlon 3 + 5 
Eine Abänderung dlieſer Beftandipeife fann — mie fölches * (how 
in dem Fourage-Reglement vom gten November 1788 und dem Anfange 
vom zten Februar 1796 begrümnber iſt) mit Genehmigung bes Koͤnigl. Hohen 
Krieges; Minifterfi dahin Sratt finden, daß 9 Megen Roggen, oder 15 Metzen 
Gerſte — einen Sceffel Hafer, 2 — zermalmter Zwleback oder 8 Pfund 
Heu oder 16 Pfund Stroh — eine Mege Hafer, alfo auch ein Pfund 
Heu — zwei Pfund Stroh ausgleichen. 
Nach diefen Sägen erhalten: 


A. fhwere Ratlons, 
— Garde⸗Kavallerle und Artillerie, ſaͤmmtliche Culraſſtere, die Zug⸗ 
pferde der Linien⸗Artillerie, die Generalltaͤt, ſo wie auch die Commandeurs 
ber Infanterle⸗Kavallerie⸗ und Landwehr -Brigaden, und die Brigade-Chefs 
der Artillerke, auch wenn fie nicht Generäle find, der General»Staab, dfe 
Adjudantur Cworunter jedoch die Adjudanten bei den Reglmentern und Bas 
taillons, fo wle der Artillerie» Brigadiers nicht mit zu verfichen find. Diefe 
erhalten bie Rarionsart der Truppentheile, bei denen fie Beten) das Ingenleur⸗ 
Eorpe, das teltende Jaͤger⸗ Eorps, 
B) leichte Rattons, 
bfe Dragoner, Hufaren und Ulanen der Linie, die Reltpferde der Linfens 
Artillerie, die Provinzial» Landwehr, die Pferde fämmtlicher Offistere bei den 
Jafantetie⸗ Reglmentern. Außerdem iſt noch beitimmt, daß vom Tage bes 
Ankaufs bis zum Lintreffen bei den betreffenden Truppentpellen : 
die NRemonte » Pferde, 
dlie ſchwere Ratlon mit 5 Metzen Safer. ? Pfund Deu, 4 Pfund Eret 
die lelchte Ration mit 2} + 4 
erhalten ſolien, und richtet ſich die. —— der — — leichten 
Ratlon darnach, für welche Truppentheile diefe Pferde beitimmt find, indem 
fie deren Nationsart, jedoch nach diefen veränderten Sägen, erhalten, 


Die Herren Landraͤthe Haben fich dafer bel Ausfertigung ber Marſch⸗ 
routen lediglich nad) dieſen Rationsfügen zu achten, indem fie für beten 
Usberfihreitung verantwortlich gemacht werben, 

Stettin den aten July 1822. 


Königl. Preuß. ———— J. zo 


nenn nn — — 


U. Befanntmadungen 
264) Holzverkauf. 


- Um ızten July, Nachmittag 3 Uhr, wird Hiefelbft in meiner Wohnung 
großer Holjverfaufs, Termin abgehalten werden, um bie Buchen: Eichen, 
Kiefern: Brenndolgs Dorrärhe von den Ablagen Kluͤtz, Podejuch, Damm und 
—— meiſtbietend zu verkaufen. Alt / Damm den 29. Juny ı822. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. 


265) Holzverſtelgerungen. 


Die großen Holzverſtelgerungs⸗-Termlue, werden für die Forſtrevlere 
der Ahlbecker Inſpektion in den Monaten July, Auguſt und ———— 1822 
folgendermaaßen feſtgeſetzt. 

1. Zür das Forſtrevler Neuenkrug: 
den ıten July, den ıten Auguft und den oten September, im Zorfk 
baufe zu Neuenkrug, Vormittags von 10 bis ı2 Uhr. 


. mM Für die Zorftrevfere Müsgelburg und Ahlbeck⸗Eggeſin: 
" den eten Jull, den eten Auguſt und den zten September, im ur 
Caſſen⸗Locale zu Ahlbeck, Morgens von 8 bis 11 Uhr. 


- IIE Fuͤr die Forſtrevlere Ziesenoreh und Falkenwalde: 

den zten July, im Sorfilocite zu Ziegenorth, den sten Auguſt, fm 
Forſt⸗Caſſen⸗ Locale zu Althammer, und den Aten Septeniber, im 
| Sorftlocale zu Falkenwalde, Vormittags von 10 bis ı2 Ur, 
Welches dem Publifum Hiermit bekannt gemacht wird. Zugfetch wird ber 
kannt gemacht‘ daß In dem Forfireviere Ziegeuoreh und Falkenwalde, elnige 
Klafter recht gute elchene Borke von diefem Jahre zum Verkauf ſtehen, 
welche Benoͤthigte zu jeder Zeit bei der Forſtrendantur zu Althammer, oder 

im den Heinen Verkaͤufen erfichen fönnen. _ Ahlbeck den 13. Juny 1822. 


" Könige Preuß, Forſt-Inſpektion. Furbach. 
Vyu 266) 
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66) Zu bett Verkoͤufen von Mus Bau und Brennholz In großen 
Quantitaten, in den Forſtes der Forſt⸗Inſpektion Grafeberg, während ber 
Monate Zulg, Auguſt und September 1822, ficken folgende Termine an:.. 


ben Sten July, sten Auguft und ı6ten September c, DBormittags 
son ı0 bis 12 lipr, bei dem Forft:Eufen-Nendanten Herrn 
Intendant Stuͤwert in Stepuitz, für Die Reviere Scepultz und 
Hohenbruͤck, 


ben gten July, 6tes Auguſt und a7ten September <, desgleſchen 
bel dem Forſt Caſſen /Reudant Herrn Inteudanı Henning zu Nau— 
gard, für Das Forſtrevier Norhenfier, 


den noten July, ten Auguſt und ;Bren September c.,. besgfeichen 
dei dem Fort Einnehmer Herin Steuer» Rendant Hrymann zu 
Guͤltzow, für die vereinigten Revieie Gülgow und Gagersbirg. 


Zugleich wird noch bemerkt, daß in den Terminen gu Stepnitz und Naugard 
ferner gutes Hefern und eichen Klobenholz zu Heruntergefeg:en Pretſen aus 
geboten werden ſoll. | ü 


Die Termine zum Holzverkauf In kleinen Quantltäsen, werben wie bis 
ger am Montag und Douneritog in jeder Woche von 8 bis 10 Uhr, Vor⸗ 
mittags bei den. Forſt ⸗/ Elnnehmern abgehalten, 

Graſeberg den 13ten Juny ı322 | 


Sönigl. Preuß. Forſt ⸗/Inſpektlon. Blumenthal. 


267) Anmzelge, die Ercheilung eines Patents betr. 

Es iſt mir von Einem Hoden Koͤniglichen Preußiſchen Mintfterio bes 
Handels uud Der Gewerbe, unter dem 3: ftın Mat d. J., ein Patent, auf eine 
mie elgenthuͤmliche Art den Talg zu reinigen, zu Härten und zu bfeichen, auf 
Sechs dintereinander folgende Jahre und für alle dſillche Provinzen der 
Monarchie guͤltig, eriheile worden. Dem zufolge bemerke ich, wie ich aus 
dieſem veredelteu Matertal eine Art Wad,splatttrter Lichte anfertigen laſſe, 
von welchen 5, 6 und 3 Stüde auf das Pfund geben, und Me um kie 
Haͤlfte billiger als die feinften achten Wachslichte, nur allein bei mir zu ha⸗ 
ben find. Zus Empfehlung dieſes Fabrikats beziehe ich mic auf das unten 
ſtehende Atteſt des Herrn Geheimen Raths, Profeflor 2c. Dr. Hermbſtaͤdt, 
and erfuche Ale, die auf dieſe Wachs platsirten Lichte, welche die aͤchten 
MWachslichre vollfommen erfegen, Beſtellungen machen wollen, ſich in portos 
freien Briefen unmitselbar an mic) — Wera Den ı4. Junf 1822. 

. 3. Fritſch, : 
Kaufmann und Beſitzer einer Wachs Waaren Fabrik, 
Dreitefttaße No, 20. Dem 
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Dem Kaufmann und Wachslichtfa'rifanten Herrn €. 3. Fritſch hleſdabſt, 
bezeuge ich hlerdurch, daß ich Die vom ihm aus tafinirten Zalg angefrrrfaren, 
außerhalb mit Wachs plattirten Lichte, einer auf die Beſtimmung üprer. 
Drauchbarfeis abzweckenden Unterſuchung unterwocfen habe, welche folgende 
Reſultate dargeboten hat. | 

Gedachte Lichte, wovon 5 Etüf auf ein Pfund gehen, Haben din ihrer 
äußern Beſchafferheit ganz das Anfepen der beften Wachslichte. : Im Surerm 
iſt der Docht eben mit einem ſehr weißen Talg umgeben. Sle brennen heil 
und Far gleih den Wachslichtern, ohne im mindeſten zu fließen; ein einzel 
nes Lit brennt in einem nicht zu ſehr vom Winde durchſtrichenen Zimmer 
95 Stunde. Diefe guten Eigenfchaften vereint, geben diefen Lichtern einen 
vorzüglihen Werch, durch welchen folche, allgemein zum Gebraud) empfohlen 
zu werden verdienen. Berlin den sten May ı8B22. 


Der Scheine Rath und Profeffer Dr. Hesmpftäde. 


ug, 


HL Derfonal-EChronit. . Ä 
Es iſt die Durch das Ableben bes Förfters Stadelhoff erledigte 35 
Felle zu Epriftinenderg im Puͤttſchen Revier der Forſt⸗Inſpektion Stargarb, 
dem invallden Beldjäger Larl Hoͤnicke, vom aten July d. 3. ab, verliehen 
worden. 








VI. Sicherheits .- Motizel 
Am Sonntage ben aıften Aprif b. 3. har fich die Chriſtine Gleſe aus. 
Wamlig des Morgens um 85 Use eutfernt, um nad) dem in der Nähe ber 
fegenen Tanger bei Lleuchen zu gehen. Bie Ift aber nicht wieder zuruͤckge⸗ 
kehrt und. alie Deinüfungen, ſolche auszumirteln, find bisher vergeblich gewe⸗ 
fen. TStr erfuchen daher einen Jeden, weicher über biefelbe eine Auskunft 
geben kann, uns davon Nachricht zu geben. 
- Stettin den 4ten Juny 1822. | 
Königl. Marlenſtlftsgericht. Hartwig 


Derfond-Befchteibung der Chriſtine Gleſe. 


Größe 4 Fuß und etwa 10 Zell, Körperbau ſtatk, Geſicht rund, Ge 
fichtsfarbe gefund, Haare ſchwarz, nicht ſtark und nicht lang, Augenbraunen 
ſchwarz, Blick frei, Augen ſchwatzbraun, Mafe fplg, Mund Mein, die Zähne 
vollſtaͤndig und gefund, Kinn rund, Haltung gerade, Buſen ſtark; — 
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Kennzelchen find nicht vorhanden. Sle war bekleldet mit einem welß ſlanel⸗ 

Ienen Unterroct mit Leibchen oder ſogenaunten Pohlrock, mit einem Oberrock 
von ſchwatz und braunen Warp, und einem zweiten von blau und braunen 
Warp, einem Kamiſohl von blau und weißgedruckter Leinewand, reinem kattu⸗ 
nenen Tuche, einer weißen Strichkappe mit weißer Binte, mit fchwarz leder 
sen Schuhen und weiß mollenen Strümpfen, das leinene Hemde mir kurzen 
Aermeln war neu und oßne Zeichen und bie. Schürze war von. roch und 
weiß geftteifter Baumwolle. ’ 





Der umten ſignallſirte und zu Bjäfrlger Feſtungsſtrafe verurtheflte 
Stroͤfling Utan Chriſtian Gottlieb Polleſch, iſt in der Nacht vom. 4ten zum 
a51en db. M. aus der Kaferne zu Colberg ausgebrochen und deſertirt. 

Wenn nun an die Wiederhabhaftung diefes DBerbrechers viel gelegen 
iſt; fo werden fänmiliche Pollzel Behörden, ſowohl in den Staͤdten als auf 
dem plarten Lande hierdurch angewieſen und refp. erfucht, auf den ꝛc. Polleſch 
firenge Acht zw haben, und ihn im Betretungsfalle unter fiherem Geleite 
gefeffelt am die KRönigt. Kommandantur zu Colberg abliefern zu laflen. 

Stetiin den sahen Junf ı 822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung I Abth. 


Signalement. 


Geburtsort, Barkow bei Greiffenberg in Hfnterpommern. Religlon, 
evangelifh. Alter, 2ı Jahr. Größe, z Zoll e Strich. Profeſſion, Feine. 
Haare, ſchwarz. Stirn, bedeckt. Augenbraunen und Auged ſchwarz. Nafe 
und Mund gewoͤhnlich. Bart feinen. Kinn und Geſicht fps. Geſichtsfarbe 
blaß. Beſondere Kennzeichen: Feine. 


—Bekleldung: Eine blaue Tuhmüse mie rothem Beſatz. Eine blaue 
Tuchjacke mit rothem Kragen. Ein Paar graue Tuchhoſen. Barrfuß. 





Der unten fignaliſirte Menſch, weſcher ſich Johann Guͤtſchow genaunt, 
and bei dem Fiſcher Wotge auf Rügen eine Woche in Tagelohn gearbeiter 
bat, iſt heimlich weggelaufen und has den daſelbſt dienenden Knechten fol 
gende Sachen entwendet, nemlich: . 


Eine filberne mit Datum und Secundenzelger verf dene Tafchenußr, an 
welcher das Zifferblass an der einen Seite etwas geborjisn iſt. 


Einen 
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Einen meerſchaumnen und elnen hölzernen Pfelfenkopf, beide mit Silber 
beſchlagen. 


Zwei lange Beinffeider, ı von blauen Tuch und ı von grünen Manfchefter. 
Ein Rod von grauem Tuch mie überzogenen Knöpfen. 

Eine Wefte von blauem Tuch mit gelb eingefaßten Perlemutterknoͤpfen. 

Eine gelbe Wefte mit dergl. Knöpfen. 
Ein Paar neue Schuße, daran erkenntlich, daß fie Ihm zu groß find. 
— wogegen er einen von den ſelnlgen in ber Nacht zuruͤckge⸗ 
. allen hat. J 

Ein Laden flaͤchſen Leinen. . * 

Einen neuen weißen Sad, worin er die geſtohlnen Sachen geſteckt. 

Drei Hemden mit einem M. gezeichnet. Br 


Da an der Habhaftwerdung dieſes gefährlichen Diebes viel aelegen iſt, fa 
werden alle Pollze und Communals Behörden nebft den Dorfſchulſen erfuhr, 
auf denſelben ein genaues Augenmerk zu richten, Im Betretungsfalle arretiren, 
und unter ficherer Bedeckung auhero fransporeiren zu Taffen. 

Dergen auf Rügen den 2zofien Zuny 1822. 


Engeftröm, Landrath. 


Signalement. 


Namen, angeblich Johann Guͤtſchow, welcher aber nicht der wahre 
Name ſeyn dürfte. Größe, etwas mehr als mittler. Haare gelb. Bart 

rörhlich. Alter elrca 27 Jahr. Befondere Kennzelden: Podenmarbig. 
Sprache, Mecklenburger plattdeutſch. 


—— — — —————— —— — 


Der Muͤllergeſelle Carl Ludwig Kloß, aus Berlin gebuͤrtig, deſſen Sig 
nalement unten erfolgt, hat ſich felnen Paß, nachdem er hier mehrere Wochen 
krank gelegen, unterm zoten März d. I. nad) Beomberg viiicen -Taffen. 
Bald nach feinem Abgange'entftand ber Verdacht gegen ihn, daß er feinem 
Wirche ein paar »Stiefeln, 4 Hemden, 7 Tücher und 8 Stüd flächfenes 
Sarn mitgenommen habe, und es wurden deshalb zu ſeiner Verfolgung und 
Zuruͤckbrin zung die noͤthigen Veranſtaltungen, jedoch bis jetzt vergeblich ge⸗ 
troffen. Mac) einer gegenwärtig von dem Koͤnigl. Poltzei-Ptaͤſidium zu 
Berlin eingegangenen Benachrichtigung, iſt der ze. Kloß im verwichenen 
Jahre bereits dort wegen Anfertigung falſcher Scheine mit 20 Hieben und 
einjäpriger Zuchthausſtrafe beſtraft worden, und es wird baher am fo noth⸗ 
wendiger, ſaͤmmtliche Polizel Behoͤrden auf denſelben aufmerkſam zu —— 

ndem 
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Inden: zugleich gebeten wich, ihn umter ſicherem Gelelte blerger zu oben 
km Fall er irgendwo betroffen werde follte. 


Colberg den eoſten Juny 1822. 
Konigl. Preuß. Polizey⸗Direktorfum. 


Signalement. | m 


) Vor⸗ und Zunamen, Earl Ludwig Kloß. =) Srand, Wind; und 
Waſſermuͤllerge ſelle. 3) Wohnort, wandert. 4) Gebustzort, Berlin. 5) Rell⸗ 
gion, evangeliſch. 6) Alter, 18 Jahr. 7) Größe, 5 Fuß 2 Zoll. 8) Haare, 
bkond. 9) Stirn, bedeckt. 10) Augenbraunen, blond. »2) Augen, grau. 
22) Wafe, kurz und dick. 15) Munz, gemößnlih. 14) Zähne, gut. 15) 

Dart, im Werden. 16) Kinn, rund mir Grübchen. 17) Geſicht, ovaf. 
= Geſichtsfarbe, gefund. 19) Stasur, mittel, 20) Beſondere Kennjsichen 

c. ! 








Berz etänfsg | 
Berfenigerr Perfonen, welche im Monat May d., I aus dem hleſſgen Kegierungssalrf, 
mis der Weiſung, dieſen oder die Koͤnigl. Staaten wiche wieder zu besreten, entfernt, 
wad in Ihre Heimath zuruͤckgewiefen ſlad. Mo. Soo,.- Jany 22, L. Abth. 


a) Bon dem Polizel⸗Direktorlo In. Stertlu— 

3) Wilheſm Haaſe, Satilergeſell, aus Bechtin bei Ruppin, 15 Jahr alt; 5 Fuß 
x Zoll groß, dunkelbraumes Haar, bedeckte Stirn, braune Augendraunen, braune 
Augen, fiatte Nafe, nah Bechlin, wegen arbeirslofen Umhet ſchweifens. 

es) Ignatz Pichf, Schuhmachergeſell, aus Ottmachau im Cchleflen, 15 Jahr alt, 

_ s Buß groß, hellbraunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augendraunen, braune Aus 
gen, kleine Naſe, ſchlanker Stanır, nad Otimachau, aus derfelben Urſache. 

3) Michael Ludrelg, Kupferſchnudtgeſell, aus Prrsturg, sw Jahr alt, F Fuß 6 Fol. 
groß, braunen Saar, bedeckte Stirn, braune Augendraunen, braune Augen, große 
Dafe, braunen Bart, die rechte Bruſt iſt etwas Höher, nach Mediendurg, aus 

derſelben Urſuche. 

—A Cari Wende, Tuchmachergeſell, aus Driefem, 24 Jahr alt, s Fuf 2 ZoM omf, 
Braunes Haar, fehmale Stirn, ſchwarzbraune Augendraunen, graue Augen, propot⸗ 
‚woniste Naſe und Mund, wenig Bars, nach Drieſen, aus derfeiben Urſache. 


8) Loreng 


9 
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Lorentz Wilgelm Mundt, Dienſtknecht, aus Coptleben im Neuftetiner Keeiſe, 
39 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zol groß, ſaawarzbraunes Haar, freie Stirn, ſchwarzbraune 
Augenbraunen, braune Augen, laͤnglich ſchmale Naſe, ſchwarzbranuen Bärs, blaſſe 
Geſichtofacbe, mittler Statur, nach Coptieben, aus⸗derſelben Il ſache. 


Vaudaſar Heinrich Diebe, Wafferntüßergefel, ans Quedlinturg, go Jehr alt, 
s Jaß 34 ZoM groß, dunkelblondes Haar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, graue 


» Augen, eswas flarfe Naſe, blonden Wart, der rechte Arm iſt etwas ktumm, nad 


” 


6) 


"g) 


Quedlinbucg/ aus derſelben Urſache. 
Johann George Berthold, Kiermpnergefeil, ans — 47 Saft — — Fuß 


” 308 groß, braunes Haar, freie Seien, braune Augenbraunen, ' biäulihe Augen, 


längliche Naie, mweißbleuden Bart, mittler Ctatur, blasternarbig und * Platte, 
nah Mediendurg, wegen bderfelben Urſache. 


Earl Ludwig Strohfeld, Bädergefell, aus Arnsmwalde, 18 Jahr at, 5 Euß 1 300 


gtoß, blondes Haar, dedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Bier Maſc, 


wenig Baıt, etwas ſchwere Sprache, nach Arnewalde, aus der ſelden Un ſache. 
Danlel Eimon, Seidenwirkerqeſell, aus Berlin, 32 Zahr alt, . Feß 7 3. groß 


blondes Haar, runde Stien, blende Augenbrannen, braune Augen, etwas ſtatk und 


10) 
11) 
28) 


13 


‘ 
— 


14) 


ſchiefe Naſe, tlonden Bart, ſchlanker Statur, nah Berlin, aus’ derſelben Urſache. 


Danlel Friedrich Anton, Schuhmachergeſelle, aus Granfer, 19 Jaht ak, 5 ®. 
geoh, draudes Haar, bedechte Eıtrit, drauue Augeubraunen, braime Augen, birise 
Naß, mürtler Otatut, nach Oranfre, aus derſelben Ueſache. 


Heintich Gotth. Ehtiſtoph Leſſig, Tuchmachergeſell, aus Aſchersleben, 25 Jahr 
us, + Buß 2 Zoll groß, blondes Haar, bedecite Stien, draune Augenbraunen, braune 
Augen, Heine Nafe, rag Baer Mittler Statur, na Aſcheroleben nen 
Urſache. 


Andreas Erdinaun Otto, Topfergeſell, aus Berlin, 40 Jahr abe, TEE” ww 
groß, braunes Saar, runde Stirn, blonde Augenbraunen, biaue Augen, lange Maſe, 
brannen Bart, podennarbig uud auf dem linken — Kint, nach Berlin, - and 
derfelben Urſache. 
Carl Friedtich Schule, Muͤller geſelle, aus Brigmilt,. er gape alt, 5 Saß 
6% Zoll groß, ſchwarzbraunes Haar, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue 
Augen, grad und fpike Nafe, fwarjbraunen Dart, ſchlanter Erasar,. der linke Zei⸗ 
gefinger fehle, nah Prigwalt, aus derſelben Urſache. 
Johann Gottlob Bandach, Kmnftzärmer, ans Loſchwitz bei Dresden, 29 Er 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, dunkelbraunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augendraunen, 
fpig und geſpaltenes Kinm, mittlere Statur, nach Loſchwih, aus derſelben Urſache. 
34 15) Carl 
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16) 
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Carl Bojatzky, Glaſergeſell, aus Damig, 27 Jahr alt, — gaß groß, hellbt auties 
Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ſtarke Naſe, ſchwarzen 
Bart, bleiches Geſicht, Heiner Statur, nach Danzig, aus derſelben Urſache. 


Earl Gottlieb Böhme, Backergeſell, aus Neugiſſing In Sachſen, 19 Jahr aft, 
4 Buß 10 Zell groß, braune Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, grane 


Auges, kleiner Statut, nah Mecklenburg, aus derſelben Urſache. 


17) 


18) 


19) 


80) 


. 81) 


Martin Olimberg, Sciffsiimmergefel, aus Memel, 43 Jahr alt, $ Buß 7: 3. 
groß, blondes Haar, breite Stirn, braune Augensraunen, Blue Augen, Maſe mit, 
telmaͤßig, blouden Vart, großer und flarker Etatu:, der Wadenbart iſt unter dem 
Kinn zugew ⸗chſen, hat eine Dlarbe am ber techten Wade, mach Meinck, wegen 
Srumtreibens, | 


b) Don dem Magiftrar zu Gary. 


Gottlieb Zacyaribes, Baͤckergeſell, aus Hermanftadt in Siebenbürgen, st Jaht 
alt, F Buß groß, dunkelbraunes Haar, beredte Stirn, Augenbraunen und Augen 


ſawari, ſchwatzen Bart, nad feine Heimath, wegen 5% meantüdien arbeicslofen 
— 


ch Bon dem Magiſtrat zu Treptow an der Tolfenfe. 


Friedrich Caartz, Gchormfteinfegergefel, aus Wahren in Medienburg, 20 Jahe 


alt, -s Fuß 8 Zoll groß, blondes Haar, blaue Augen, großer Statur, nad Beben, 
megen ungebährlichen Betragens. 


Georg Auguſt CEhriſtoph Teubner, Bädergefell, ans gilethnotdhauſen im 
Weimarſchen, 23 Jahr alt, 5 Buß 8 Bol groß, braunblondes Haar, blaue Augen, 
großer Statuf, nach — wegen arbeitsloſen Herumtreibens. 


Zriedrich Wilhelm Modler, Aus Goͤrbeke bei Alt / Brandenburg, 33 Jahr alt, 
5 Buß 7 Zoll groß, dlondes Haar, blaue Augen, fpige Naſe, großer Stau, * 


Goͤrtzke, ans gleicher Urſache. 


22) 


Friedrich Bruhns, Dräßergefel, aus Bögen Im Bredienbucekten, 52 Jahr alt, 
s Buß —— Mondes Saar, blaue Augen, mittler Statur, nach Boͤſſew, aus 
eier 


4 Box 


a9 


4 Bon ber Poltzelr Behörde m Demmin, 
Micolaus Trautvetter, aus Hamburg, Handlungsdienet, 29 Jahr alt, wor kleiner 
Statur, blondes Haar, blaue Auge, blonden Bart, hat verwachſene Deine, ift 


sorgen Ebrperliher Gebrechen und daraus entfpeingender Lnfähigkeit - zu feinem Ser 
werbe, nach Hamburg snrüdgewiefen worden, 


Helena Helnge, Vagabondin und Diebin, aus Koftöd, 2% Jahr alt, dunfebrannes 
Saar, ſchlanker Sxtatur, durch Erkenntniß des Landes verwiefen, 


Theodor Kifchlig, Maulergeſel, ans Goldap in Altı Preußen, 20 Jaht akt, J. 
3 Zoll groß, braunes Haar, braune Augen, breite Naſe, aufgervarfenen Mund, um 


“ terfehter Statur, pockennatbig, wegen 6 monatlicher Arbeitslofigkeit nach feiner. Hei⸗ 


26) 


27) 


29) 


e9) 


80) 


match zurächgewiefen. 


Friedrich Schone, Gärtmer, aus Bernburg, 44 Dehe alt, 5 Muß 2 BON arof, 
braunes Haar, braune Augen,. ein und fchiefe Mafe, braunen Bart, ſchmaͤchtiger 
Statur, desgleichen wegen zweckloſen —— nach feiner Seimach zuruͤckgewteſen. 


e) Don dem Magiſtrat zu Sreiffen hagen. 


Earl Wilhelm Haſchert Hufſchmidtgeſelle, aus Mockau bei Leipzis, a1 Jaht alt, 
5 Buß 3 Zoll groß, blondes Haar, bedeckte Stirn, blaue Augen, wegen Immer 
lichen zmwedlofen Umhertreibens und Bettelns nah Mockau. 


$ Bon bem PollzeisDirektorfo zu Anclam. 


Wilhelm Baſtlan, Töpfergefel, aus Potsdam, a9 Jahr alt, 5 Buß = Sof groß, 
Braunes Saar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpige und nach 
der linken Seite ſtehende Naſe, bebender Statur, pockennatbig, bloͤdſichtig und hört 
ſchwer, nach Potsdam, twegen arbeitsiofen Umbertreibtns, j 


Gottlieb Steffen, Waſſermuͤllergeſel, aus Langheim bel Schiopendeil, 19° Jahr 
alt, 5 Fuß groß, blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
(Anstiche Naſe, unterfegtee Otatur, nach Lamgheim, aus derfelben Urfade. ” 


Earl Boblan, Scqhlachtergeſell, aus Liebenau in Sachſen, a5 Jahr alt, 7 Bu 
6 Zoll groß, braunes Saar, bedeckte Stirn, braune Augrubraunen, braune Augen, 
breite Naſe, großen Mand, braunen art, wmittelmäßiger Status, nad Liebenau, 
ans derſelben Urſache. 


gu Au 
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32) Anton Macheih Baceergeſen, ans Namtlau Im Schleſten, 45 Jehr alt, sg F. 
3 Zul groß, braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, Augen Kanu, 
Na ſe ſtummof und große Mafenlöcher, Mund aufgewotſen, braunen Bart, ‚mittier 
Staͤtur, der linke Daumen iſt verkrüppelt, nad) Namslau, aus derfeibien 11: fache, 


32) Auguft Wilhelm Lohſe, Mütergefelt, aus Miederlangenau iu Sachſen, 27 Jahe 
als, s Buß 3 Zoll groß, blomdes Haar, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, mittelmäßtger Stutur, nad Nicdeilangenau, aus derfelben Urſache. 


g) Bon dem Magiſt rat zu Wolllu. 
N Frledtich Horn, —E aus Alt / Strelitz, 32 Jahr alt, F Fuß 3 8. groß, 
ſchwarzes Haar, bededie. Stirn, dunkelbraune Angendraunen, graue Augen, braunen 


Bart, unterfegter Statur, wegen fünftmonatlichen arbeitsloſen — nad, 
— Stettia den 26. Yunp 1322. 
* 


IOlebel ein Auzelger. 


Amts⸗Blatt 


No. 31. 





Stettin ben 15. July ı822. 





|  Gefegfeommlung 
No. 12. enthaͤlt unter: | 

No. 3740, die Erklärung vom aten Mat 3 5, wegen Aufhebung der Abſchoſſee und 
Adfahrtsgeldes ziwifchen den gefammten Staaten Preußens und Daͤnnemarks; 

Do. 731. die Allerhöcfte Kabinetsordre vom 1zten deffelden Monats, daß Diefiger 
von Orden ꝛc die Dekorationen derſelben während einer zu orlt idenden Fefiungss oden 
Zreihelteſtrafe nicht tragen ſollen; F 

No. 732. die Erklaͤrung vom urten Juniſc., wegen der Ueberelnkunft mir Sadhleme 

Welmar über die gegenſeitige Uebernahme der Ausgewieſenen und Vagabonden, und 

Ms. 733. die Allerhoͤchſte Kablnetsotdre vom 2oſten deſſelbden Monats, betreffend bie 

Anwendung der Strafgeſetze bei Maiſchſteuer / Kontsaventionem, 

——— — — 


1Verordnung. 
268) Wegen Steuerfrelheit der inlaͤndiſchen Talglichte No. 1381. Suntzz. IT. Abch- 
Da es den Gewerbe Verhaͤltniſſen gemäß ift, und das Steuer Intereſſe 
nicht gefährder wird, wenn Talglichte aus Haffenftenerpflihtigen Oerterm 
in fchlachtfteuernflichtige Städte abgabefrei eingehen: fo will Ad) Die Vor⸗ 
fehrift in den $. 9.24. 15. des Geleges vom zoſten Mat ı820, in ſoweit 
fie die Talglichre einer Abgabe unterwirft, hierdurch aufheben. Sie hi 
ben- hiernſch das Erforderliche zw verfügen, | 
Berlin den z.ften Mai 1822. Es 
Gez.) Friedrich Wilhelm 
den Staats/ und Finanz Miniſter von Ken. 
Bee 3 2 Ya Die 
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Die vorſtehende, von bes Herrn Finanz Minfftere Erzelleng uns mitges 
ehelfte Beſtimmung Seiner Majeftät bes Königs, wird den Steuer Behörben 
wie dem Publikum, zue Nachricht und Achtung hlerdurch befanne gemacht, 


Die inläudiſchen Talglichte aus Elaffenfteuerpflichtigen Dertern, 
wenn fie in die Mahl» und fehlachtfteuerpflichtigen Städte eingeführt worden, 
find alſo von der Abgabe, welche fie fonft nach $. 15. d. d. bes Gefeges 
vom zoften Mai ı820 zahlen mußten, nun frei. 


Stettin den Aten Juli ı8e2, | 
Koͤnigl. Preuß. Reglexung 


— — — — 


I. Bekanntmachung 
der Koͤnigl. Reglerung. 


269) Mo. 941. Suny a2. II. Atı$. 

Nach einer Bellimmung des Köntglichen Fluanz⸗Minlſterlums, fft die 
Neben⸗Rezeptur zu Griſchow, Im Hauptzollants/Bezirk von Demmin, aufs 
gehoben. Es dürfen Daher von jegt an, auf bee Griſchower Fuhrt feine 
abgabepflichtigen Segenftände weder vom Auslande eingebracht, noch mach dem 
Auslande ausgeführet werden. 


Stettin am aten July 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung: II. Abth. 


- 


270) Die Sciffskaffen betreffend. Mo, 970. Juny 22, IT. Abth. 


Mit Bezug auf die in den Amtsblättern abgedruckte Verordnungen 
vom asften September 1821 und ızten März d. I. wegen Etnledrigung 
der zu hohen Kaffen an den Schiffsgefäßen wird hiermit befannt gemacht, 
daß des Königs Majeftar mittelſt Allerhöchfter Kabinetsorber vom gten May 
d. 2. nachzulaſſen geruhet haben, wie denjenigen Schiffern, weiche glaubhaft 
nachweilen können, daß fie nicht Im Stande find, die feftgefegte Kaffengöhe 
Ihren Schlffsgefaͤßen fogleih zu geben, die Erlaubnlß ertheilt werden kann, 
die Hoden Kaffen noch eine beftimmte Zelt nad) dem gefeglichen Termin bei 
zubehalten. Es If demgemaͤß Folgendes feilgefegt worden; 


1) le 


») Alle Dejenfgen Schiffer, welche noch ESchiffegeföße mit hohen, das ge: 
ſetzllche Maaß überfchreftenden Kaffenbefigen, müſſen ſich laͤngſtens 
in 5 Monaten bei ihrer Orts: Obrigfelt melden, welche von jedem 
Schiffsgefaͤße befonders eine Verhandlung aufjumshmen Hat, wie hoch 
die Kaffe deſſelben gegenwärtig über Waſſer ſteht, wie alt das Gefäß 
iſt, wie lange es nod gehen kann, ehe daffelbe eine Haupt -Meparatur 
bebarf und in welchen Bermögensumftäanden der Inhaber deſſelben ſich 
befindet, 


2) Wer nd im dieſer Zeit nicht meldet, von dem wird angenommen, daß 
er im Grande fel, Die Kaffe feines Grfüßes auf das gefsgliche Maag 
ſogleich zu eruiedrigen. 


3) Die gedachten Verhandlungen Haben bie Ortsbehörben demnaͤchſt ruͤck⸗ 
ſichtlich der Mfchtigkeit der Angaben zu prüfen und mittelft gutachtllichen 
Derkhts uns fofors einzufenden, damit wir auf den Grund derſelben 
bei dein Koͤnigl. Handels: Minifterkum für jedes Schiffsgefaͤß eine Licenz, 
auf deren Vorzelgung daſſelbe noch Die darin feftgefegte Zeit mit hoher 

„ Kaffe durch die Brüden und Schleufen durchgel fen werten ſoll, nach ⸗ 
fuchen können, wizu Das gedachte Könige. Miniftertum eine Friſt von 
laͤngſtens 4 Monaten fefigefrgt hat. | 


4) Mad) Ablauf der durch die Lleenz berofilfgten Friſt muß bie Kaffe ſofort 
anf das geſetzliche Maaß esnicdrige werden, 


5) Neue im Bau broriffene Schiffsgefäße, oder folche, welche einer Haupt 
Reparatur ſchon jegt bedürfen, fönnen nur Kaffen von vorſchriftsmaͤßl⸗ 
ger Höhe erhelten. Die Schiffsbauer find, fo wie der Schiffs + Eigen 
thuͤmer, bafür verautwortlich und Licenzen Können, wenn folche Schiffs 
gefaͤße Höhere Kaffen haben, nicht ertheilt werden. 


Saͤmmtliche Ortsbehörben, Schiffs. Eigenthuͤmer und Schiffebauer wer, 
den Kleburch. angewiefen, diefen Beftimmungen fivenge Folge zu Ielften. 


©istiin den gten Juli 1822, 
Königl. Preuß, Regierung. I Abth. 


mn | 


Yaas Bekaunt⸗ 
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Befanntmahung anderer Behörde... 


273) Wegen Verkaufs mehrerer auf der Oberwyck bei Stettin belegenen Proviantamts⸗ 
Gebäude und Grundftüde. 

Auf Verfuͤgung des Könfglichen Hohen Krieges + Minkfterit,. follen die 
auf der Oberwyck vor dem heiligen Geiſtthote bei Stettin belegenen,. dem 
Königlichen Provlantamt gehöeigen Gebäude und Grundfiüce Im Wege der 
Licitation Öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, wozu wir einen 
Termin Montags den'sten Auguſt d I, Vormittags um. 9 Uhr, vor unſerm 
Deputirten, dem Herru Jutendantur-Rath Krügel,, in:dem Wohnhauſe des 
gedachten Proviantamts anf Ber Oberwyck anberaumt daben. 


Die zum Verkauf zu ftellenden Gebande und Grundſtuͤcke beffeßen: 


1) in einem maffiven, vorne 3, hinten æ Etagen hohen, 70 Fuß langen, 
44 Zub 3 Zoͤll tiefen Wohahauſe, worln befindlich find 21 Gruben, 
ainter denen a Dachſtuben, se Kammern, worunter 4 Bodenkammern, 
⸗ Kuͤchen, 9 Vorgelege, und en Ballenkeller, 


ge) In einem maſſiven, 2 Etagen hohen, 156. Fuß langen, 46 Fuß tiefen 
Spelchergebaͤude, In welhem unten Remtjen und oben Wobdenraum, 


;g) in einem, eine Etage hoßen, maffiven, go Fuß fangen, 24 Fuß tiefen 
Duergebäude, worin ein Pferdeſtall, ein Holzftall, eine Remiſe und Bos 
denraum fich befinden | 


.& in einem jeboc) nicht bewaͤhrten, aus 3 Parcellen beſtehenden Hoftaum, 
von denen die eine ros Fuß lang, 45 Fuß breit, die ate go Fuß lang 
und 19 Fuß breic und, die zte 105 Zuß lang und 15% Buß breit iſt, 


5) In einem freien Platz vor dem Haufe, 


6) In einem zur Sommurffatlon mit der Oder dienenden Gange, welcher 
mie einem Thorweg zum verfchließen, und einem, dem Provfanramt ges 
hörfgen, auf der !infen Gelte bes Ganges befegenen Zaun, verſehen tft, 
wozu an der Ober ein Bollwerk und eine Ladebrücfe gehören, ferner 


7) in einem, eine Etage hohen; in Holz und Fachwerk erbauten Haufe, 
worin ein Flur, & Stuben, 3 Kammern, nebft einem hlezu gebörl;en 
Garten, deffen Flöchens Anhalt go5 TRurker tft, wovon zufammen ein 
jäßrlicher Canon von 105 Rihlr zu entrichten iſt, welcher In der Taxe 
vom Capitalswerth In Abzug gebracht worden, 


Der 


Der Werth ber von Mo. 1. bie uucl. 6. aufgefuͤhrten Gebaͤude us , Grmb 
flücke iſt nach einer gerichtlich aufgenommenen Tare auf 17000 Rthlt. und 
der ad 7. auf Geo Kıflr. ausgewittelt und koͤnnen ſowohl dieſe Taxen als 
Die nähern Kaufsbedinguwgen taͤglich auf der unterzeichneten Jutendautur, 
Louiſenſtraße No. 734. eingefehen werben, fo mie bas Königliche Provlans 
Amt hieſelbſt bie zu veraͤußernden Gebaͤude und Grundſt ucke zur. Local⸗Beſich⸗ 
tigung angeben wird, wenn bei demſelben deshalb Anträge gemacht werben, 


Stetttlu den aten Juln 1522. 
Königliche Intendantur des aten ArmeesCotps. 
Steiden 


Bekanntmachungen 


278) Zum bellebigen Elabrennen der In oͤleſem Jahre von den Beſchoͤ 
fern des Koͤnigl. Brandenburgiſchen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der 
Koͤnigs⸗Krone nad dem Buchſtaben B., find nachfiehende Termine angefrgt: 


1) Montag den sten Auguft c. früß 7 Uhr zu Blumberg, 

2) Donnerftag ben Stem c. frid7 Uhr zu Colbatz, 

3) Montag den raten c. ftüß 7 Uhr zu Treptow a. d. Rega, 
.p Montag bei ızten Auguft e fruͤh 7 Upr zu Treptow a, d. Tollenſe, 
5) Dienfiag den ızten Auguft ec. freh 7 Uhr zu Elempenow, 

6 Mittwoch den 14ten Auguft c. ftuͤh 7 Uhe zu Verchen, 

7) Domnerftag den seften Yuguft c. früß 7 Uhr zu Spantefom, 

8) Freitag den szften Augufi c. früh 7 Uhr zu Ferdinandspoff, 

9) Sommabend den ayften Auguſt c. fruh 7 Uhr zu Nleden, Im Pots damer 

Regierungs⸗Departement, 


welches den Wefigern diesjaͤhriger Landgeſtuͤts⸗Fohlen hlerdurch mit dem Ber 
. merken befaunt gemacht wird, daß ein ——— Zeichnen der Fohlen nur 
mit Schwierigkeiten verbunden iſt. 


Wenn gleth übriaend der Im vorftchender Bekanutmachung No. 9. aufs 
ab Dit Neben nicht zum Stgttluer Regieruugs + Departement ‚nebört, 
mia rd — dieſem Departement efnfge Stuten dort gedeckt worden. 

Wilhelms Geſit den aſten Juny ı82% 


Der Landſtallmelſter Strubberg. 
275) 
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273) Theeröfens Berpachtungen. 
Nach der Königl. Negierungs»Berfügung vom sıften v. M. wird 
3) der Warnowſche Theerofen, Könige. Warnowſchen Fotſt, 
ge) der Pritterfche Therrofen und 


3) ber Theerofen auf der Sanfiger Ablagr, die Testen beiden in der Köngl. 
Neuhausſchen Forſt, Forſt ⸗Inſpektlon Eminemünde, 


welche ſaͤmmtlich mie Triniratis a823 pachtlos werden, den 13ten Auguſt ce. 
Vormittags um ı2 Use Im Forſthauſe au Pritter von neuem auf fechs hin⸗ 
terefnander folgende Jahte pro 1853 zur Lichtarlon geſtellt. Pachtluſtlge 
werden daher hiermit eingeladen, ſich zum gedachten Termin einzufinden und 
ihre Gebote zu Protokoll zu. geben. Kr 


Die Bedingungen werden Im Termin bekannt gemacht, und können auch 
wor demſelben in meinem Burecu hleſelbſt nachgefehen werben. 


| Stiedrichsehal ben eten Zuly ıB22. 
Koͤnigl. Preuß. Forſtmeiſter. v. Berner. 


274) Es Mi dem Glaſergeſell Benjamin Ludwig Kerger, aus Liegnig 
In Schlefien gebürtig. feln ihm von dem Magifiras zu Schwede in ber Mitte 
des vorigen Monats ertheilter Relſepaß nebſt Kundſchaft hier während des 
Schlafs geſtohlen, und dasauf demfelben von: uns untsem heutlgen dato ein - 
neuer Reifepaß zur Seerfegung feiner Wanberfchaft ausgefertiges worben, 
welches zus Verhuͤtung des Mißbrauchs des alten Reifepaffes bekannt ges 
macht wird. Treptow a. d. Rega den Aten Juli 1828. 


Der Magiſtrat. 
| ———— > —— nm — 2 2 


UL. PBerfonal- Chronik. 


Der prafifche Arze Doftor Johann Gottlieb Weldlen, dem blaher das 
Kreis: Pfnfifat des Greifenhagenſchen Kreifes zur interimiftifchen Verwaltung 
anvertraut worden, iſt durch das Mefeript des Konlgl. Minifterli der Geiſt⸗ 
fichens, Unterrichts» und Medizinal » Angelegenheiten vom zıften May d. 3, ' 


zum 


— 


zum wirrklichen Phyſikus biefes Brelfes beſtellt worden, welches dem dabesß 
lutereſſirenden Publikum hiermit bekannt gemacht wird. 


ESs iſt ber ſelt einigen Jahren dlenſtlos geweſene Waldwaͤrter Drebelow 
su Schmollenſe, in der Forf-Infpeftion Swluemuͤnde, auf dem zu Golden 


‚ fan Amte Clempenow vacant gewordenen, zur Zorft + Infpeftion Torgelow 
gehörigen etatsmaͤßlgen WaldwärtsrsPoften wieder angeflellt worben. 


en 


VW Siäerhelfs-- Dollizel 
Der unten fignalfirte Menfch, welcher fih Johann Guͤtſchow geuannt, 


and bei dem Fifcher Worge auf Rügen eine Woche in Tagelohn gearbeitet 


hat, iſt heimlich weggelaufen und der den dafelbft dienenden Kuechten fol⸗ 
gende Sachen entwendet, nemlich: 


Elne ſilberne mit Datum und Secundenzelger — —— 
welcher das Zifferblatt an der einen Selte etwas geborſten iſt. 


Einen meerfhaumnen und einen hoͤlzernen Pfelfenkopf, beide mit Silber 
befchlagen. 


Zwel lange Beintlelder ı von blauen Tuch und 1 von — Manſcheſter. 
Ein Rock von grauem Tuch mic uͤberzogenen Knoͤpfen. 

Eine Weſte von blauem Tuch mie gelb eingefaßten Perlemutterknoͤpfen. 
Eine gelbe Wefte mit dergl. Knöpfen. 

Ein Paar neue Schuße, daran erkenntlich, daß fie Mm zu groß fin. 


Ein Stiefel, wogegen er einen von ben ſelnlgen in der vn zuruͤckge⸗ 
laſſen hat. 


Ein Lacken flaͤchſen Leinen. 
Einen neuen weißen Sad, worin er bie geſtohluen m. BIER 
Disi da mit elnem M. gezeichnet. | 
/ Da 


— 342 a 
Da an der Habhaftwerbung diefes gefäßelichen Diebes vlel gelegen If; fo - 
werden alle Pollzel, und Eommunal + Behörden nebft den Dorffchulzen erfucht, 


auf denfelben ein genaues Augenmerk zu richten, im Betrerungsfalle arretiven, 
und unter ficherer Bedeckung anhero transportiren zu laſſen. 


Bergen auf Rügen ben egſten Juny 1822. 
Engeſtroͤm, — 


-Sthgnalement - 
Damen, — Sodann Guͤtſchow, welcher aber nicht ber wahre 
Mame fenn dürfte. Größe, etwas mehr als mittler. Haare geld. Bart 


-zörhlih Alter circa #7 Jahr. Befondere Kennzelchen: Pockennarbig. 
— Mecllenbutger plartheutfch. 


Elebel eln Anzelger) 


Amts-Blatt. 


No. 32. 





Stettin den 17. July ıa8ee. 





— 


Befegfammlung. 


N o. 13. nthoͤlt unter: 
Mo. 734. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2oſten Juni €, wegen bewilligter Be 
guͤnſtigungen Inlänbdifcher Rhedereien, und 
Mo. 735. das Geſetz betreffend den Verkauf ausftehender Forderungen und Kours 
habender Schuld: Papiere im Wege der Executlon. 





Befanntmahung höherer Behörden. 


e. Königliche Majeftär Haben dem Stadtfoͤrſter Wilhelm Hirſch zu 
Grelffenhagen, als Anerfenntniß einer 50 jaͤhrlgen lobenswerthen — 
sung, das allgemeine Ehrenzeicyen eter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

tettin den gten Julhy ı822. 
Koͤnigl. Ober⸗-Praͤſidlum von Pommern. 





Befanntmahungen der Königl. Regierung. 
275) Wegen Verlegung des diesjährigen Herbſtmarkts zu Fiddichow. 
Mo 1706. Jung 22. IH. Abth. 

Auf ben Antrag des Magiſtrats zu Fiddichow, ft der diesjährige 
Herbſt⸗Jahrmarkt, welcher nach dem Kalender auf den zten September d. 9. 
fällt, auf den ezften October d 9. verlegt worden, welches hlermit zur 
fentlichen Kenntniß u wird, Gtertin den zoten July 1822. e 

Königl. Preuß. Regierung I. and 


276) Machtragliche Bekanntmachung und naͤhere Deftlmmung, 
die Berichtigung der Abgaben⸗Rückſtaͤnde aus der Compenſations⸗Perlode von 132% im 
Staatspapieren nach dem Mennwerthe bis ulr. December d. J. betreffend, 
Mo. 31. Sulg 22.. HL. Abth. 
Mit Bezug auf die, in bem Amtsblatt Mo. 29. von biefem Jahre, 
unter No, 2656, abgebrudte, ben In zubro ee Gegenſtand — 


Derfügung vom 25ften Juny d. J. II. 1420. Juny, wird in Folge eines 
Reſcripts des Koͤnigl. Mintfterlums des Schatzes vom often Juny c. hlermit 
zur Kenntniß gebracht, Daß die gedachte Berfügung auf alle Steuer» und 
Abgaben Nücjtände Anwendung findet, welche zum Compenfatlons + Fonds 
fließen, die Domalnen: Pröftationen der Amts: Einfäffen mit eingefchloffen, 
nicht aber auf rücftändige Erbpachtsgefälle von den Domainen-Vorwerken 
und eben fo wenig auf Zeitpacht ⸗/ Gelder, Kauf; und Erbftands, und Hof. 
wehr⸗Gelder. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Debenten, welche aus der Compenſa⸗ 
tions⸗Perlode vom ıten Juni 1806 bis dahin 1812 noch Abgaben ruͤckſtaͤn⸗ 
dig find, fo wie dfe mic Einhdebung dieſer Ruͤckſtaͤnde beauftragten, von uns 
—* Behoͤrden zu achten. 

Stettin den 1oten Qufy 1822. 

Koͤnigl. Preußiſche Regkerung. II Abth. 


277) Betrifft die Auſhebung der Forſt-Recepturen zu Podejuch und Muͤhlenbeck. 
No. 209. July 22. II Abth. 

Es find "die beiden für das Kluͤtzer Revier zu Podejuch und für das 
Muͤhlenbecker Revier zu Muͤhlenbeck beftandenen Forft-Necepturen mit Dem 
ıten July c. aufgehoben, und ft dagegen für Die gedachten beiden Revlere 
eine Zorftfaffe zu Damm mit dem ıten db. Mts, errichtet, auch zum Rendanten 
derfelben der bisherige Diaͤtarius Karow ernannt worden, welcyer, aufier den 
in Damm anzufegenden Holzlicitatfons Terminen, die Holzverkaufstage für 
diefes: Jahr, und zwar jeden Mittwoch von 9 — ı2 Uhr Vormittags im Ferft- 
baufe zu Müpfenbeck und jeden Donnerftag in den nemlihen Stunden fm 
Forſthauſe zu Kluͤtz abhalten wird. "Dem Publikum wird ſolches ‚hiermit 
bekannt gemacht. Stettin den ızten July 1628. — 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. IL Abth. 





278) Bekanntmachung der Koͤnigl. Generql-ECommlſſion. 
Unterm gten März 1818 haben wir. durch das Amtablatt No. 14. vom 
te 18:8 bekannt gemacht, daß wenn jemand den Oekonomie⸗Kommiſſa—⸗ 
rin, Zeldmeffern, Bonftirern und.fonftigen Sadhverftändigen Borfchüffe zahle, 
fofdies uns angezeigt werden folle, um alle Derwicelungen zu vermelden. 
Diefes iſt nicht immer beobachtet worden, und es find daraus Weitlaͤuftig— 
feiten entitanden. Um diefe gänzlidy zu vetmelden, fegen wir hierdurch feit: 
daß keinem Kommiſſarius, Feldmeſſer, Bonltirer oder fonftigen Sech— 
verſtaͤndigen von den Partheien irgend eine Zahlung oder ein Vorſchuß 
gegeben werden ſoll, wenn fie nicht von ums aus druͤcklich dazu augewle⸗ 

ſen werden. J SET 

Wer 


* 


Wer hiergegen Handelt und ohne unfere Anmelfung Zahlung elften, Bat es 
ſich jelbit beizumeffen, wenn darauf gar Feine Rüdjicht genommen wird. 
Stargard den agften Juny ı8e2. - 
Königliche Preußifche Generals Rommifflion zur Regullrung 
der guisderrlihen und bäuerlihen Berhältniffe in Pommern, 


279) Schr Diele, denen Einzaflungen von Gebüßren und Koften für 
bie Regollrungen der bäuerlichen DBerhältniffe der Gemelnheitstheilungen ıc. 
an die Kaffe der Generals RKommiffion aufgegeden worden, ſchicken die Gek 
ber an die General-Kommifjion felbft, und mifhen aud) noch wohl in ffren 
Schreiben allerlei Anträge. Daher wirb hiermit bekannt gemacht, daß Die 
General» Kommiffion Feine Zahlungen aunimmt, daß vielmehr alle einzuzah⸗ 
Iende Gelder an Ihre Kaffe Hiefelbft, role fie nad) der Bekanntmachung vom 
gten April d. J. beftelle iſt, gefchidt, etwanige Anträge aber wegen Stundung 
oder Vertheilung der Koften in befondern Vorſtellungen bei der General. Roms 
miffion eingereicht werben müffen. Wird diefes nicht beobachtet, fo wird auf 
dergleichen Anträge gar feine Kücdficht genommen werben. 

Stargard den 2gfien Juny 1822. 


Koͤnigl. Preuß. General:Rommiffion zur Kegulftung ber guts— 
-  "berrlihen und bauerlichen Verhältniffe in-Pommern, 
nn — —— —— 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Apotheker Carl Alexauder Kannenberg zu Ueckermuͤnde, iſt von den 
daſigen Stadtverordneten zum unbeſoldeten Rathmann auf 6 Jahr daſelbſt 
gewaͤhlt und dieſe Wahl von uns beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige Kämmerer Carl Gottlieb Ludwig Nehring zu Ueckermuͤnde, 
fft wieder zum Kämmerer: auf anderweite 6 Jahre gewählt und dieſe Wahl 
von uns beftätigt worden, . 

m nn mn 2 — 4 


Sicherheits, Bolizel. 


Der. wegen verborener Rückkehr In die Preußifche Staaten zu einer 
zweijaͤhrlgen Zuchthausftrafe und demnächftigen Landesverweiſung unten näher 
bezeichnete ehemalige Tifchler Friedrich Alberen aus Mildenbrug im Darmſtaͤdt⸗ 
ſchen gebürtig, iſt heute nach abgebüßter Strafe zur Ablieferung an bie 
nächfte- Sremzbehörde des Krakaufchen Gebiets per Transport abgeführt, und 
ihm die Ruͤcklehr in die Preuß, Staareg dei Isbenswistiger Seftungsftrafe 
unters 


— 546 — 


unterſagt worden; welches zur allgemeinen Kenntniß hlemit bekannt gemacht 
wird. Maugard den sten July 1822. 


Königl. Direktion ber Straf, und Befferungsanftalt. 
Sionafement | 
Bor» und Zuname Friedrid Alberty. Gewerbe und Stand Tifchler. 
Religion katholiſch. Alter 40 Jahr. Größe 5 Fuß 5 Zoll. Haupthaare 


blond. Stirn bededt. Augenbraunen blond, Augen blau. - Nafe etwas 


ſpitzig. Mund und Kinn breit. Bars blond. Geſicht laͤnglich. Geſichts 
farde geſund. Statur mittler. 





Die Defeition des Fuͤſiliers Ferdinand Beyl (au Bruͤnnow genannt) betreffend. 

Der unten fignafifirte Fuͤſiller erdinand Berl (auch Brünnow genannf) 
vom Fuͤſiller ⸗Batalllon bes gten Fanterte » Regiments (Colbergſcheu) if 
am ızten Juny d J. aus feiner Garniſon zu Anclam defertirt. 

Saͤmmtliche Pollzel- Behörden unfers Departements, fowohl in bem 
Erädien als auf dem platten Lande, werden hiemit angemwiefen, auf ben 
Entwichenen zu vigifiren, ihn im Berretungsfalle zu arretiren, und an dem’ 
Sommandeur des Fuͤſilier ⸗Bataillons Herrn Major v. Sydow zu Anclam 
oder an das Regiments: Commando zu Stettin abzullefern. 

Etetiin ben zoten Zuly 1822. 


Königl. Preuß. Regierung I Abth. 


Beſchreibung der Perſon: 

Alter 19 Jahr 6 Monat. Dienftzeit 2} Monat. Größe 5 Fuß 6 Zoll. 
Geburtsort Stargard. Kreis Gaagiger. Provinz Pommern. Religion 
evangeliſch. 

Signaleme 


nf. 

Haare hellblond, etwas gefräufelt und militairiſch verföhnitten. Stirn 
gewoͤhnlich. Augen blau, nicht ſehr groß und lebhaft. Naſe nicht groß, 
gerade und wohlgeftaltet. Mund gewöhnlich, die Lippen etwas erhoͤht. rt 
feinen. Kinn länglich rund, Das ganze Geſicht ein gut gebiftetes Oval. 
Seſichts farbe gelbgebrannt von ber Sonne, doch frifch- und gefund. 
| Petfeiduna: Eine neue Tienfimüge von fchwarzer Wachsleinwand, 
Eine alte graue Soldaten: Jade. Ein Paar alte blau ruchene Hofen über 
die Stiefeln zu tragen, nicht ſeht fang und beinahe anfchlieffend an ben 
Peinen. Ein Paar alte Stiefeln oder aud) ein Paar Soldatenſchuhe, Die 
mit Riemen befeftigt werden. Eine ſchwarze Halsbinde. 


G6Gsiebel ein Anzeigen. 


— 


Amts-Blatt 


No, 33. 


J 





Stettin ben 26. July 182e2. 





Geſetzſammlung. 
No. 14 enthaͤlt unter: 


Mo. 736. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom ııten Adril dv. J. wegen zu besohbach⸗ 
tender Nezipropitär in der Abſchoßfreiheit gegen die nordamerikaniſchen Freiſtaaten, 
wie gegen j;de andere ©tarten; | 

Mo. 737. besgleihen die vom 4ten Juli ec. wegen einer Präkfufiofrift zur Anmeldung 
der, aus den verſchledenen Staats» Anleihen im ehemaligen Herzogthum Warſchau, 
ſtatt findenden Forderungen ; und 

To. 738. die von demſelben Tage, wegen einer Praklaſtoftiſt zur Anmeldung der 
verſchiedenen, aus der Zeit ber ehemaligen Herzoglich- Warſchauſchen Verwaltung an 
das Großherzogthum Poſen und die Kreife Eulm, Ihorn und Michelau, fa machen⸗ 
den Forderungen; ferner unter | 

Mo. 739. das Geſetz über die Zuldffigfeit der Wechfelklage gegen den wechſelfaͤhlgen 
Acreptanten eines von einem nicht weclelfähiaen Aueſieller gezogenen Wechſels; 

Mo. 740. das Geſetz, die Heranzicehung der Staestsdiener zu den Gemeinelaſten be 
treffend, und 

Mo. 741. die Deklaration - des Geſetzes vom 7ten &ertember ıgır, bie —— 
Ver haltniſſe der Gewerbe betteffend. Saͤmmlich vom ırten Zull d, M. 








Befanntmahungen der Königl. Regierung. 
280) Polizelliche Anordnungen bei * Benersbränften betreſſend. 

Die mannigfachen Unordnungen, welche bei den vorgeweſenen Feuets—⸗ 
bruͤnſten zu unf.rer Kenntniß gekommen, und zum Theil aus Unkunde deſſen 
herborgeden, was von den zu Hülfe Eilenden zu beobachten fit, veranlaffen 
uns, mit Ruͤckſicht auf die den Diftrifs, Feuers Pollzei: Sommiffarten unterm . 
ıten Sun 820 ertheilte Inſtruktion, noc) folgendes befonders feſtzuſetzen: 

1) Die Diſtrikts-Feuet-Polizei Sommiffarien werden hierdurch angewieſen, 
die Orsjchaften Ihres Diſtritts ſofort mir - in der gedachten Inſtruk⸗ 
cc sion 


- 
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tion enthaltenen Vorſchriften fo wie mit dieſem Publikandum genau 
befannt zu machen. 

8) Eile haben zugleich, mit Zuzlehung der Orts Vorſtaͤnde, für jedes Dorf 
ihres Bezirks diejenigen umliegenden Qrtſchaften in. Entfernung von 
einer guten Melle oder »4 Poftmeife, zu beflimmen, denen fie bei einer 
Feuersbrunft zu Hülfe fommen müffen. 

5) Öteichzeltig müffen die Commiſſarien die Orts Borftände dahln anfalten, 
Laß fie, nach Anleitung bes $. VI. ad 7 der alleg. Inſtruktion, dlejeni⸗ 
gen Mannfhaften, welche ſich fofore zur nachften Fenersbrunſt zu bege⸗ 
ben haben, zum voraus beſtimmen. 

4) Die Feuer-Poltzeh⸗Commiſſarien revfldiren von Zelt zu Zeit in Ihren 
Diſtrikten: ob dfe im $. VI. der Inftrufcton vorgefihriebenen Feuerloͤſch— 
Anftrumente überall vorhanden und im guten Stande find, und zeigen 
jeden Mangel dem Kſeis-Landrathe zur Einziehung der In eben dem $. 
ad 3. feſtgeſetzten Strafe an. 

8) Gleich nad) beendigter Loͤſchung der Feuersbrunſt macht der Commiſſa⸗ 
rius dem Kreis Landrathe, wie es auch im $. IX. der Inſtruktſon berelts 
vorgeſchrieben iſt, von allen vorgekommenen Unordnungen Vernachlaͤſſi⸗ 
gungen und Widerſpenſtigkeiten, ſo wie auch von dem verſpaͤteten Eln⸗ 
treffen und Ausbleiben der zur Huͤlfeleiſtung verflichteten Ortſchaften 
Anzeige. Der Landrath umterzieht fih der diesfaͤlligen Unterfuchung 
gleichzeitig bei der Ermitielung der Eutſtehungs Art des Feuers, ſetzt 
nad) den Umftänden die Strafe zur Höhe von ı Neffe. bis 10 Rthlr. 
oder verhäftnigmäßige Gefaͤngnißſtrafe feſt, und laͤßt folche fogleich 
erecutiren. 

Wegen fchwerer Dergebungen und vorfäßficher Verabſaͤumung ber 
Rettung wird die gerichtliche Unterfuchung eingeleitet werden, wobei 
auf die Beftimmung des Allgem. Landrechts Thl. I. Tit. 6. $. 86, 
noch befonders aufmerfjam gemacht wird.; 

6) Der Feuers Pollzei-Commiffartus iſt ermächtigt, bie Abloͤſung der Loͤſch⸗ 
Mannſchaften nach den Umſtaͤnden zu veranlaſſen, als Regel muß ſolche 
aber nach Verlauf von 6 Stunden eintreten, und find die Dorfſchaften 
verpflichtet, zu Diefer Zelt, ohne alle weitere Aufforderung, die Ablöfung, 
nad) der Zahf der abgegangenen Mannfchaften und Wagen zu geftellen, 
Jeder Unterfaffungs » Fall wird mit 5 bis 10 Rthlr beftraft. 

0) Die nahfommenden Mannfchaften bringen einige Lebensbebürfntffe für 
bie zuerft Abgegangenen mit, und diefe werben unter Aufficht des 
Schulzen und der Gerichtsleute vertheilt und verzehrt. 

Wer fi) außerdem einer Forderung an Lebensmitteln und ran 
vosin erlaubt, verfalle in 1 Rtlr. Geld» ober ztägige Gefaͤngnißſtrafe. 


8) Von 


8) Bon ben Einmoßnern bes Orts, welches von ber Feuersbrumft betroffen 
ift, darf bei 5 bl3 vo Rıflr. Strafe kein Berranf Brod und Lebenamit 
tel, unrer die Loͤſch Mannfäzaften ausgerheilt werden, es fei denn, daß 
folches, wenn die Gefahr vorüber Ifl, von dem- Difttikis Feuers Pollzeb 
Commiſſarlus befonders nachgegeben würde, 

9) Reine Dorfichaft, Erin Dann und fein Wagen darf ohne Genehmigung 
des Feuer Pollzei-Commiffarius deffen Stelvertreter ze. Die Brandfielle 
verlaffen, bei 5 Rthlr. Strafe oder angemeflene Gefanguißitrafe für 
jeden Einzeln. 

10) Wenn aus jedem Haufe In dem Dorfe, wo bas Feuer ausbricht, nicht 
bei dem erfien Sturmläuten die im Voraus beſtimmte Anzahl Mann: 
fchaften, Wagen u, f. w. mit den. Löfch « Gerärdfchaften ſich einfinden 
und zur Unterdrückung des Feuers wirken, fordern es vorziehen, oft bei 
ganz entfernter Gefahr ihre Habfeefigfeiten auf die Straße zu bringen, 
und dem Feuer feinen verheerenden Lauf zu laffen, werden ber Hauss 
wirth in 1o Rthlr Strafe, und jeber feiner Hausgenoffen, welcher fel 
ner Unordnung nicht Folge feifter, In eine Strafe von 2 Rthlr. oder 
4 Tage Gefangniß verurcheilt. 

Don den eingezogenen Strafen wird, nile im $ g. ber Anftruftion 
auch ſchon vorgefchrieben ift, in jedem Kreife ein Fonds gebilder, aus 
welchem Diejenigen cine Belohnung erhalten, welche ſich beſonders durch 
Unerſchtockenheit und Thaͤtigkeit ausgezeichnet Haben, und durch deren 
Auftrengung und gegebenes Beiſplel Insbefondere entweder ein Menfchens 

leben erhalten, ein Gebäude von ber drohenden Feuers Gefahr gerettet, 
oder der weitern Verbreitung des Feuers Schranfen gefegr iſt. 

Die Herren Diſtrikts Feuer PolljehCommiff rien, deren Stellvertreter 
fo wle fammtlicye Orts: Borftände haben fich hiernach genau zu achten, 
und die Herren Landräthe, Magifträre, Domalnen Beamten und Auten, 
danten derauf zu fehen, daß diefen, fo wie den Vorſchriften der oft 
allegirten Zuftruftlon überall Folge geleifter werde. 

Stettin den eeften Auly 1822. 


Königl. Preuß Reglerung. J. Abth. 


281) Betreffend die Einführung von Fluͤſſigkelten aller Art und Kolonlal Waaren 
in cas Königreich Polen. No. 709. July 22, IE. Abth. 

Nah einer Verordnung des Dermaltungs:Rarhs zu Warfchau vom 
zıftlen July 18217 — die uns erſt jege durch Mitchellung von der Königl. 
Regierung iu Poſen befannt geworden — duͤrfen vom ıten Januar ı322 
— an, Flüßigkelten aller Art und Kolonidl +» Waaren, in das Königs 

reich ‘Polen nicht anders als zu Waſſer, über Waffer» Zoll: Aemter, einge 
führet werden, Cees Wer 
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Mer alſo kuͤnftlg ſolche Waaren nach Polen verſenden will, muß daruͤ⸗ 
ber Begleifcheine idſen, welche auf das Gren⸗Koutroll Amt zu Neufiadı am 
der Warthe und auf dus Neben: Zoll» Amt Erfter Ordnung zu Po orzelice 
lauten, — wenn ſich die Verſender und die Waarenfuͤhrer nicht Umſtaͤnde 
und Koſten verurſachen wollen. Bis Neuſtadt kann der Wagren-Transport 
zwar zur Achſe geſchehen; hier aber müſſen dann dle Warren in Kahne, 
welche auf dem Wartheſtrom faſt immer herelt ſtehen, eingeladen und ſo uͤber 
Pogorzelice zum polniſchen Hauptzollamte in Peyſern gebracht werden. 

Indem wir das Handels und Strom Schiffahrttreibende Publikum hle— 
von in Kenntniß feßen, weiſen mir daffelbe an, in Fällen. folcher Art ihre 
Berfendungs »;Deflarationen auf die bezeichneten Ausgangspunkte zu richten, 
damit, wie es erforderlich iſt, die Begleitſcheine danach ausgefertiget werden 
tönnen. Eteitin den ı5ten Quly 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. II. Abrp. 


282) Die Einfendung ber zur Unterfiögung der Lardhebammen beftimmten Gebühren 
von Trauungen und Geburten der jüdifhen Glaubensgenoſſen betreffend. 
Mo. 290, Juli 22. I. Abth. | 

Mit Bezug auf die Derfügungen Im Amtsblatt für 1819 (S. 264 
und 467.) werden bie Heren Landrathe und Magifträte Hierdurch angewle⸗ 
fen, die, zur Unterflügung ber Landhebammen beftimmten Gebühren von 
Trauungen und Geburten jübifcher Slaubensgenoflen, fagyat den desfalligen 
vorfehriftsmäßigen Nachwelſungen, nicht mehr, wie bisher halbjährlich, fondern 
jährlich und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie jederzeit bi: zum taten 
Januar des mächften Jahres bei der Regierungs Haupt Eaffe eingegangen 
fenn müffen. Stettin den ızten July 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


283) Mo. 1555. Juny a2. I. Abth. — 
Dem von dem Major v. Platen meiſtbietend erſtandenen Forſt⸗Dienſt⸗ 
Etabliſſement zu Selchow, iſt mit Genehmigung des Koͤnigl. Miniſteriums 


des Innem der Name Panckow belgelegt worden. 
Stettin den ı5ten Juli 18260. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abth. 
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| Bekannt— 
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Bekanntmachungen 


284) Nach der Beſtimmung Einer Hochloͤblichen Reglerung zu Frank. 
forth a. d. DO. vom ııten Juni b. 3. foll In der Dammendorffer Forſt, 
Amts Friedland: Ä | 

eine Schon, ſelt mehreren Jahren beftehende Tiheerfihwelerel, wobel 

„4 Morgen Land, die nöthigen Gebäude und ein noch brauchharer Ofen, 

„vorkanden fird, auf ı2 nad) einander folgende Jahre, öffentlich meiſt— 

„bietend verpuchtet werben; 
wozu ein Dierungstermin auf den sten September d. 3%. Dormittags 
um 10 Uhr, in dem Forſthauſe zu Dammendorf bei Beeskow anberaumt wird, 

Die fih dazu quaslifichrenden Theerſchweler, welche das erforderliche 
Vermoͤgen nachwelſen und zur Sicherheit Ihres Gebots ein Angeld zahlen 
fönnen, werden hierzu eingeladen und find ſowohl, Die Bedingungen hierüber, 
fa der unterjehriebenen Forftinfpektion, als bei dem Dberjäger Heren Trlepcke 
zu Dammenborff näher einzuſehen. Beeslkow den ıgten Zuly ı8ee, 


Koͤnigl. Zorft ⸗Juſpektion. 


285) Die Krela-Erſatz Commiſſion des Camminſchen Krelfes wird 
am ızren September c. In Stepenltz, 
am ı6ten in Gülgom, und 
am ızten und ı8ten ejusd. m. ir Cammin, 
an. jebem Tage von des Morgens früh um 7 Uhr an, bie Reviſion über 
fämmtliche junge Männer des hleſigen Kreifes, weiche In dem Zeitraume vom 
sten Geptemiber 1802 bls sten September 1797 geboren find und ihrer 
Militair: Derpflichtung noch nicht genügte haben, abhalten. 

Dies bringe ich Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, und fordere ſaͤmmt⸗ 
fiche verpflichtere Indivlduen asf, ſich ganz unfehlbar an genannte Orte und 
Tage bei Vermeidung ber geſetzlichen Strafen vor der Kreis Erſatz Lommfſ⸗ 
ſion perfönfich zu geftellen und ihre weitere Beftimmung zu erwarten. 
Sammin den ı5ten Jall 1822. 


König! Landrath, Cammiafhen Kreifes. Voͤltz. 
886) Am igten Auguſt dieſes Jahres, Vormittags 10 Ußr, ſoll in dem 
bleſigen Tapituls Gerichtshauſe der Bernftelnfang laͤngſt der Oſtſeekuͤſte bei 
den dleſigen Capituls Dörfern Luͤchentin, Revahl, Schleffin, Groß: Horſt und 


Klein „Horft, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
Dom Cammin ben soten Juli 1822. 


Die Koͤnigl. Capituls⸗Admlniſtratlon. 
eg7) 


287) Bauholz» Berfauf. 


In dem Forſtrevier Muͤtzelburg follen folgende Bauhoͤlzer melfibletend - 
verkauft werden: 
8 Stück kiefern flarf Bauholz, 40 Fuß lang, 14 Zoll im mittlern 
Durchmeſſer ftark, 
15 Stück klefern mittel Baufolz, 33 Fuß lang, 12 Zoll im mittlern 
Durchmeſſer ftarf, 
50 Stück kiefern Fein Bauholz, 32 Fuß lang, 10 Zoll im mittlern 
Durchmeſſer ftarf, s 
9 Stück Elefern rindſchaͤllg Holz, 38 Fuß fang, 13 Zoll fm mittlern 
Durchmeſſer ftark, und 
9 Stüd kiefern Ueberhoͤlzer. 
Der Termin hierzu ift auf den 2sſten Jun d. J, Morgens von 8 bis 10 
Uht, im Forſthauſe zu Mügelburg anberaumt. Ablbeck den ı4ten Juli 1829. 


Königl. Preuß. Forſt-Jaſpektlon. Burbach, 


288) Jagdoverpachtung. 

Die klelne Jagd auf den Zeldmarfen Drofedow, Kuͤſſenn, Summin 
kewetzow, Darfow, Zimdarfe und Beblckow, Amts Treptow an der Kega, 
fol auf Befehl ber Koͤnlgl. Hochlöblichen Regierung zu Stettin, von Trinftas 
tis d. J. ab, im Wege des Meifigebors auf fechs nach einander fölgenden 
Sabren verpachret werden, 

Pachtliebhaber werden eingeladen, In dem auf den gten Auguft e. fn 
dem Intendantur · Bureaur zu Treptow a. d R. anftehenden Termin zu 
erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote ad Protocollumi 
gu geben, Grafeberg den 2eften July 1820. 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. Blumenthal, 
> — — — — 
DBerfonal-Ehronik 


Zu Wangerln iſt der Ackerbuͤrger und Brauer David Kannenberg zum 
sinbefoldeten Rathmann auf 6 Jahre gewählt und als folcher von uns ber 
ftärige worden, Stettin den 25ſten Zuly 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Hoch. 
LT o 0 


Eigen 


Sicherheits,» Polizei. 


Der am zoren Quni d. % auf den Transport von Auclam nach 
Ueeermünde entfprungene und durch den Steckbrief von demfelden Tage im 
Amtsblatt vom zeften Junf c. No. 28. verfoigte Verbrecher, Jacob Gielow 
aus Steinhagen in Neu Pommern, iſt bereits. wieder ergriffen und zum 
fihern Verwahrſam abgeliefert worden. Stettin Den ı8ten Juli 1822. 


Königl. Preuß. Regierung L Abth. 


“ 


Der unten näher fignallfirte, durch das rechtöfräftige Exfenntnfß bes 
Kıimfnalfenars des Köntalichen Oberlandesgeriäjts von Pommern zu Stettin, 
zur achrwöchentlichen Gefaͤngnißſtrafe verurrhellte Biefige Einwohner Johann 
Lange, bat ſich von Bier heimlich entfernt. Saͤmmiliche Militalr- und Eivil, 
- Behörden fo wie die Gensd’armerle, werden daher hiermit erfucht, auf ben 
ıc. Lange zu vigiliren, im Betretungsfalle zu arretiren, und an uns gegen 
Erftartung der Koften abllefern zu laffen. Gatz den ı2ten Juli 1822. 


Königlihes Preußiſches Stadtgericht. 


Signalement. 


17 Famillen Name Lange. 2) Vorname Johann. 3) Geburtsort Gary. 

4) Aufenthaltsort Garz. 5) Religlon Iucherifh. 6) Alter se Jahr. ) 
Größe 5 Zuß 4 Zoll, 8) Haare blond. 9) Stirn wenig bededt. 10) Aus 
genbraunen blond. 21) Augen blau, 12) und »3) Dafe und Mund ge, 
woͤhnlich⸗ 14) Bart blond. 15) Zaͤhne weiß. 16) Kinn laͤnglich. 17) 
Gefichtsbildung laͤnglich. 18) Geſichtsfarbe geſund. 19) Geſtalt unterſetzt. 
20) Sprache deutſch. 21) Beſondere Kennzeichen: an der Imfen Hand fehlt 
der Zeigefinger, geht gebeugt und langfam, hat einen vom Maglſtrat zu Garz 
am zoten d. M. auegeftellten Paß zur Reife nad) Prenzlom bei ſich und 
bar eine Frauensperfon zo Jahr alt, nebft 3 Kinder von 7,4 und 5 Jahr 
mit ſich, und will in Prenzlow ſeiner Frau Verwandte beſuchen. 


Belleldung, gruͤulich alten Urberrod und leinene gelb geſtrelfte Weſte. 
—— — — 
Der unten ſignallſirte Menſch, welcher ſich Johann Guͤtſchow genannt, 


und bei dem Zifcher Wotge auf Ruͤgen eine Woche in Tagelohn gearbeitet 
hat, iſt heimlich) weggelaufen und Kat ben daſelbſt dienenden Kuechten fol 


gende Sachen entwendet, nemlich: Eine 
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Eine filderne mie Datum und Secundenzelger verfehene Taſchenuhr, an 
welcher das Zifferblatt an der einen Seite etwas geboriten ft. 
ia en und einen hölzernen Pfeifenkopf, beide nit Silber 
eſchlagen. 
Zwel lange Deinkleider, von blauen Tuch und ı von grünen Manſcheſter. 
Ein Roc von grauem Tuch mit überzogenen Knöpfen. 
ine Weſte von blauem Tuch mit gelb eingefaßten Perlemutterknoͤpfen. 
Eins gelbe Wefte mir dergl. Knöpfen, 
Ein Paar neue Schuße, daran erkenntlich, daß fie Ihm zu groß find.. 
Ein Stiefel, wogegen er einen von den feinigen in der Racht jurücfge: 
Ten bat. : 
EifYaden flüchfen Leinen. | 
Einen neuen weißen Sad, worin er die geſtohlnen Sachen geftedt. 
Drei Hemden. mit einem M. gejelchnet, 
Da an der Habhaftwerbung diefes gefährlichen Diebes viel gelegen iſt, fo 
werden alle Poltzels und Communal»Bepörden nebft den Dorffchulgen erfucht, 
auf denfelben ein genaurs Uugenmerf zu richten, Im DBetretungsfalle arretiren, 
und unter ficherer Bedeckung anhero traneportiren zu laſſen. 


Dergen auf Rügen den eoften Juny 1822. 
Engeftröm, Landrat. 


Signalement. 
Namen, angebfid Johann Guͤtſchow, welcher aber nicht der wahre 
Name fenn dürfte.“ Größe, etwas mehr als mittler. Haare geld. Bart 


zörhlih. Alter circa 87 Jahr. Beſondere Kennzeichen: Podennarbig. 
Sprache, Mecklenburger plattdeutſch. | 


Hiebel ein Unzelger,. 


amts- Blatt 


No. 34. 
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‘  Gtertin den 1. Auguſt 18202. 





l Der rordbnungen 
1) der Königl. Reglerung. ©“ 


289) Detreffend das unbefugte Einfangen und Tinten fhwimmenden Bet. 
Mo. 1241. Jump 25: 11. Ach 


E. ſind, ſelt Kurzem verſchledene Faͤlle vorgekommen, mo von Fichern 
quf Gewaͤſſern ſchwimmend angetroffenes Rehwild, aus Unbekanutſchait mit 
den Forſtgeſetzen, eingefangen und getoͤdtet, hlernaͤchſt aber an die Ortsbe⸗ 
hoͤrde abgeliefert worden. 

Ein Verfahten dieſer Art iſt um fo, weniget erlaubt, als die Erfahrung 


lehrt, daß dem Rehwild das Schwimmen burch Gewäffer ſelbſt auf bedeu⸗ 


tender Entfernung durchaus wicht ſchadet. 


Wir. finden uns daher veranlaft, die über das unerlaubte Schießen 5 


und Einfangen des Rehwildes in dem Tir..XiV. $. 27 und 28. der Pommern 
ſchen Forſt Ordnung de 1777 enthaftene Beftimmung, nach welcher derjenige, 
der, fomopl in, 7 außer der Erg, und Brürezeit, unbefugterweile einen 
Rebbock einfängt, in efne Strafe von Einhundert Thalern genommen, oder 
im‘ Unvermögensfall mit fechsmonarlicher Gefängnifitrafe oder Zachthaus— 
arbeit belegt werden foll, dem Publiko und insbeſondre den Fildyern und 
Schiffern unter der Berwarnung diermit in Erinnerung zu bringen, daß 
Künftig in Uebertretungsfaällen, hiernach verführen werden wird. 

Stettin den ezſten Sufr 1822. 

2 Könfgl. Preuß. Neglerung. IE Abth. 





2) der Koͤnigl. General» Commfffion. 
9) Bekanntmachung, daß nur vorfhriftsmäßig geprüfte und ‚beftätigte Sender, 
ne Vermeſſungen und Aufnahmen beroirfen , Kan 
Nach dem $. 118: des Edikts über bie poltzeflichen Verh aͤluſſſe der 
— vom 7ien September 1811 darf nlemand das Feldmeſſen und 
Nivelliren als Gewerbe treiben, der nicht als Feldmeſſer geprüft und ale 
lelcher ange ſtellt — das allgemeine N für die np vom 8 


AMA. Anh 


Apıll 1813 feßt.$. 6. feſt, daß nur Die Arbeiten angeftellter Konducteurs Im 
öffenelichen Verhandlungen für beglaubigte zu erachten find; und wenn nad) 
$ $. 215 bis 116 es dem Feldmeſſern überfaffen worden, eigene Gehllfen zur 
Arbeit mitzubringen und dafür Gebüpren zu liquldicen, fo betriffe dieſes bach 
nur ſolche Gefchäfte, ‚die in der Regel dutch zu geftellende etwas geübte Ars 
beitsleute verrichtee werben koͤnnen. 

Zwar iſt bisher nachgefrhen worden, daß Feldmefler bei Vermeſſungen, 
Behufs der Regulirungen der bäuerlichen Derhältniffe und der Gemeinheits⸗ 
Thellungen ihre Gehuͤlfen als felbftftändige Arbeiter angeftellt, und wir ihre 
Arbeiten beſcheinigt oder für eigene ausgegeben baben; dieſes geſchah aber 
nur aus Moch bei dem Mangel beftätigter Feldmeſſer, die nachtgeiligen 
Folgen davon wurden aber auch oft ſehr klat. Gegenwärtig, ba beftätigte 
Feldmeſſer in dinreichender Zahl vorhanden, und jedem Oeconomle-Kommiſ⸗ 
fartus fo vlele zugetheilt find, als er zu felnen Gefchäften bedarf, feßen wir 
in Bezug auf obige Grfege für unfern Wirkungstreis hiedurch feſt: 

daß Dermeflungen und Gefonders aud) die Aufnahme ber Bonftirungen 

nur von geprüften und vereideten Feldmeſſern oder Kondueteuren ge- 

ſchehen follen, 
und nur Hülflelftung von Leßrlingen ober Gehuͤlfen tft dabei zufäffig. 

Wir machen es den Deconomle- Rommiffarlen zur Pflicht, ſich diernach 
firenge zu achten, und bei den Befcheinigungen der Plquidationen der Feld» 
mefier auf ihren Amtseld zu verfichern, ob der Konducteur ſelbſt gearbeiter, 
und mern auch für Gehuͤlfen ſiquidirt wird, wozu er fie gebraucht hat, 

Stargard den ııten July 182. 


Königlihe Preußtfhe Generals Kommiffion zur Regullcung 
ber guts herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe In Pommern. 


291) Betrifft die Liquidationen über die Diäten ber Protocolführer. 

Um die Schreiberelen und bie Menge der Rechnungs Beläge zu ver 
mindern, welfen wir die in unferm Wirkungsfrelfe arbeitende Kommiffarien 
an, die Diäten der Prorocollfüprer mit in Ihren Liquidationen, jedoch derge⸗ 
ftalt aufzunehmen, baß ber zu bezahlende Quittungs ⸗ Btempelfaß dadurch 
nicht erhößet wird. Es müffen aber alsdann die Protocollfuͤhrer die Llqui⸗ 
datlonen und Qufttungen der Kommiffarien mit unterfchreiben. 

Stargard den zıten Auly ı822 - | 
Koönigl. Preuß. General:Rommifffon jet Regullrung bee gutes 

herrlichen and bäuerlihen Verhältniffe In Pommern, , 


. - — 


1.8 


1. Bekanntmachung 


292) Wegen Verlegung des diesjährigen dritten Jahrmarkıs zu Pencun 
Mo 5735. Jull 22, II Abth. 
Der nach dem Kalender auf den zoſten September d. J. angefeßte 
dritte Zahrmarkt zu Pencun triffe mit dem jüdifchen Laubhuͤttenfeſt zufaminen. 
Derſelbe ift daher auf den 16ten October d. J. verlegt IN welches 
biermic öffentlich befannt gemad)t wird. 
Stettin den ezfien Juli 1828. 


a 


293) Wegen Anskbung des, zum Verkauf mehrerer, bei Stettin auf der Ober · Wyd 
belegenen Provlant / Amts / Gebäude —— Licitations / Termins. 
In unſeter Bekanntmachun vom sten d. M., haben wir zum Berkauf 
Der vorgedachten Gebäude einen Tone auf Montag ven sten Auguſt d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, vor unferem Deputirten, dem Herrn Antenbanturrach 
Kiuͤgel, in dem Wohngebäude des hleſigen Provlantamtes, anberaumt. 
Diefer Derfaufs: Termin Fann, eingerretener Umflände wegen, an dem 
gedachten Tage nicht abgehalten werden, fondern wird hierdurch bis auf web 
tere Bekanntmachung ausgefegt. ‚Stettin den e4ſten July 1822. ; 
König. Antendantur des etem Armee» Eorps. 
" Stiider 


294) Die Krela⸗Erſatz / Commiffion bes — Kıeifes wird 
am ızten Geptember c. in Stepenig, - 
am ı6ten in Guͤltzow, und 
am ı7ten-und ı8ten ejusd. m.-In Sammin, 
an jedem Tage von des Morgens früh um 7 Uhr an, die Revlſion über 
ſaͤmmtliche junge Männer des hieſigen Kreffes, weiche in dem Zeitraume vom 
ıten September ı802 bis ıtın September 1797 geboren‘ find und Ihrer 
Militair⸗Verpflichtung noch nicht genügt haben, abhaften. 

Dies bringe ich dierduch zur allgemeinen Kenntuiß, und fordere fänmt. 
liche verpflichtete Individuen auf, ſich ganz unfehlbar an genannte Orte und 
Tage bei Vermeidung der — Stafen vor der Kreis Erfatz Commiſ⸗ 
Fon perſoͤnllch zu geſtellen und ihre weitere Deftimmung ju erwarten. 

Cammin den ı5ten Juli 1822. . 

Koͤnigl Landrath, Eamminfgen Kreifes. Big 


295) Die Lücke, welshe In der offiziellen Ausgabe der Geſetze, vom Auf⸗ 
hören der Myllus'chen Ediktenſamm!ung bis zur allgemeinen Gefesforms 
Jung, bisher fast gefunden, iſt nunmehr ausgefüllt; Indem der höherem Orts 
angeordnete Abdruck der In den Jahren 1806 bis. "Oktober 1819 etlaſſenen 
Berordnungen und Geſetze jegt die Preſſe — hat. er 


Um den verefrlihen Intereſſenten Die möglihfte Bequemlichkeit zu ges 
währen, iſt die un ſowohl in Quarts als In Folioformat bewerfftellige 
und mie einem vollftandigen’ Sachregiſter verfehen, fo, daß bie erfte ſich 
paſſend an die Geſetzſammlung, bie zweite als der zwoͤlfte Band ber 
Mylius ſchen Edifrenfammlung, ſich an dleſe anſchlleßt. 

Der Preis iſt bei einer jeden Ausgabe @ Rehlr. für ein Exemplar auf 
Drudpspfer, und g Rıhlr.-für ein ſolches auf Schreibpapfer. & 

Beitellungen darauf werden eben ſowohl vom unterzeichneten Debits⸗ 
Komtoir als den Könfalichen Poftämtern, role bei’ der allgemeinen Gefrgs 
fammlung, übernommen und beforgt. 

Gleichzeitig wird die Benachrichtigung wlederholt: daß auch der Verkauf 
der Mutius’fchen Ediktenfammlung und des demfelben vorafigegongenen 

is Constirutionum Marchicarum, dem Debits-Komtoir übertragen 

worden und die Anfchaffung derfelben gleichmoͤßig durd) die Poftämter vers 
mirtelt werden kann, bei welchen gedrudte Nachrichten über den bedeutend 
etmäß'gten Preis vorhanden find. 

Berlin den ı6ren Quli ı822. | 

Debits-⸗Komtoir für die Allgemeine Geſetzſammlung. 


296) Am ızten Auguſt diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, foll in dene 
diefigen Capituls Gerichtspaufe der Bernfteinfang laͤngſt der Oftferkülte bei 
den hiefigen Eapituls - Dörfern Lüchentin, Revahl, Schleffin, Groß: Korft und 
Klein: Horft, Öffentlich, an den Meiitbietemden-verpachtet werden.  : 

Dom Cammin den ıoten Juli 1822. 

Die Koͤnigl. Eapftuls-Adminfftration. 


4 








Im. Sicherheits» MDolizei. 

Der unten näher jignalifirte, wegen Diebftahl Hier verhaftet gewefene 
Derbrecher Auftin Godlewsky, auch: Wawrzeniac Pierzynsky ſich nennend, 
bat Gelegenheit gefunden, ſich In der verfloffenen Macht, mitteiſt gewalt, 
famen Ausbruchs aus dem hieſigen rathhäuslichen Gefaͤngniß, zu entfernen. 
Da an deſſen Habhaftwerdung viel gelegen, fo werben alle refp. "Mill: 
tale, und Civilbehoͤrden dienſtlichſt erſucht, auf denfelben zu vigifiren, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren, und unter fehr ficherer Bedeckung gefeſſelt ans 
hero fransportiren zu laſſen. Bon ber etwanigen Arcetirung oder einer eins 
gegangenen nähern Nachricht des Verfolgten, wird eine gefällige Anzeige 
erwartet. Die Derpflegungskoften werden mit 2 gGr. pro Tag erflattes 
werden. Danzig den ı2ten Auli ı822. on 

Königl. Preuß. Polizel-Präfidene Hirfiger Ser und 

Handelsftadtt, v. Degefal 


Be 


Befhreibung der Perfon: 

Haare braun, Stirn flach, Augenbrannen braun, Augen hellblau und 
tieffiegend, Naſe ſoltz, Klein, Mund gewoͤhnlich, ſchmal, Wangen flady, Bart 
blond, Kinn ſpitz, Geſicht überhaupt ſchmal, Zaͤhne geſund, Starur ſchlank, 
Groͤße 5 Fuß 7 Zoll ı Strich, Beine gerade, Grfundpeltszuftand gut, Hat 
vor kutzem das Fieber gehabt. Beſondere Kennzeichen: an der finfen 
Schulter eine Narbe, dar einen unſichern Did, im linken Ohr einen goldes 
nen Ohrring, auf dem Rüden puren körperlicher Zuͤchtlgung. 


| Perfönfihe Verbäftnifie: es 
Alter angeblich 27 Jaht, Geburtsort Korzylawezyzna In Polen, Religion 
katholiſch, Gewerbe ehemaliger Soldat, nachherlger Bedlenter. Sprache pols 
niſch und ruſſiſch. Bekleidung: Huth rund, Rock olivagtuͤn mit einem 
fammenen Kragen, Im Ruͤcken mit afihgrauer Selde gefürtert, Weſte ſchwarz, 
Beinkleider fandfarb kaſimir, fange, Fußbekleidung alte Stlefeln, Halstuch 
roth und geibbuntes baſtenes, grobes Hemde, audere beſondere Kleidungs⸗ 


ſtuͤcke feine. | } 





Der Hausmann Carl Wolter aus Kein: Giefenaue bel Landsberg an 
der Warthe, wegen zweler Gänfedirbftäffe in Uncerfuchung, auch wegen fruͤ⸗ 
her begangener Verbtechen bereits mit elner reſp. einjährigen und zweijaͤhrigen 
Zuchthausſtrafe beſtraft, iſt in ber vergangenen Nacht mittelſt Ausbrüchs 
aus. dem hieſigen Gefaͤngniſſe entwiſcht. 

Alle reſp. Bedoͤrden erſuchen mic bieuftergebenfi, auf ben ꝛc. Wolter, 
as einen gefäßrfichen Meuſchen zu vlgiliren, ihn Im Betretungsfalle verhaf⸗ 
ten und unter ſicherem Geleite an uns abliefern zu laſſen. * 

Friedeberg in der Reumark den 23ſten Jull 1820. | 


Königl. Preuß. Stadtgericht. — 


Sionralement 


Carl Wolter iſt evangefifcher Religlon, 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
mittler Statur, hat braunes Haar, freie Stirn, blonde Augendraunen, "blaue 
und efwas entzündete Augen, ovales Geſicht, gefunde Srfichtefarbe, braunen 
Bart, der felt 8 Tagen nicht gefchoren, eine kahle Glage, vollſtaͤndige Zähne 
und fpricht deutſch. | 


Bel feiner Entweihung war er mit einer gram Ieinenen Jade und 
Beinkleidern, hellblau tuchner Weſte mit blanken Knöpfen, ſchwatz feidenen 
Halstuch, runden Hut und Stiefeln bekleldet. 





Der 
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Derszeidhniß 


der im Monat Juni 1822 über die Grenze des hiefigen Regierungsbezieks in Ihre 


Heimath zurücgewiefenen Perfonen. No. 832. July za. I. Abth. 
a) Bon dem Polizels» Direftorto in Stettin. 


3) Johann Frifchauf, Faͤrbergeſel aus Roſchitz im Defterreih, 21 Jahr alt, 5 Fuß 


3) 


» 


” 


5) 


6) 


— 


7 


8) 


9 


30) 
12) 


32) 


groß, fhmwarzes Haar, braune Augen, kleine Naſe, gefunde Gefichtsfarbe, nad 
Roſchitz, wegen arbeitsloſen Umherſchweifens. 


Friede. Wild. Bardohn, Klempnergeſelle, aus Oſterode, 27 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, braunes Haar, graue Augen, Unger Nafe, ſchlanker Starr, nad 
DOfterode, aus gleicher Lirfache 

Wilhelm Seldel, Schmidtgeſell, aus Echdnan in Sachſen, 42 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, ſchwatze und graue Haare, blane Augen, erwas ſtatke Mafe, eine 
Narbe an der Mafe von einem Saͤbelhlebe, nah Schönau, aus gleicher Urſache. 


Sodann Nowack, Färbergefelle, aus Midlos, 19 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
braunes Haar, graue Augen, ſpitzes Kinn, nach Mechlenburg, aus gleicher Lirfache, 


Martin Meyer, Schubmachergefelle, aus Milldorff im Hollfieinfhen, 30 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, blondes Haar, blaue Auzen, rundes Kinn, nach Milldorff, wegen 
arbeitsiofen Umbertreibens uud Vagabondlreus. 


Johann Jacob Kilfcher, Sattlergefelle, aus Schiſfbeck bei Hamburg, 20 Jahr 
alt, 5 Buß ı Zell groß, blondes Haar, blaue Augen, rundes. Kinn, nach Schiffbeck, 
wegen arbeitslofen Herumtreibens. 


Johann Friedrich Porath, Schloſſergeſelle, aus Biſſew, 23 Jahr alt, 5 Fuß 
54 Zoll groß, ſchwarzbraunes Haar, graue Augen, ſpitzes Kinn, etwas pockennarbig, 
nach Bruͤſſow, aus gleicher Urſache. 

Anton Glagow, Schlöfergef.l, aus Stuhlweiſſen in Ungarn, 30 Jahr alt, 5 F. 
2 Zell aroß, Schwarzes Haar, blaue Augen, fhwarzen Bart, Über die Grenze nach 
Medlindurg, aus gleicher Urſache. 

Johann Friedr. Andr. Radant, Mülergefelle, aus Schönhaufen in Mecklenburg, 
27 Jahr alt, s E 1 3. groß, blondes Saar, blaue Augen, ſtarke Naſe, eine 
Warze an der linken Seite der Oberlippe, nah Schoͤnhauſen, aus gleicher Urſache. 
of. Antr. Reinte, Mülergefele, aus Kanzow bei Woldegt, 19 Sapr alt, 5 F 
groß, braunes Haar, graue Augen, etwas ſtarke Mafe, nad) Kauzow, aus gleicher Brfache. 
Rod. Allert, Scivenfärbergefille, aus Danzig, 19 Jahr alt. 5 $. >34 Zoll groß, 
blondes Haar, graublane Augen, lange Nafe, nach Danzig; aus gleicher Urfache. 
od. Dan. Schley, Müllergefelle, aus Wolgaſt, 35 Jahr alt, 5 F. 6 Zoll groß, 
braunes Saar, blaue Augen, propastioniste Mafe und Mund, mach Wolaaſt, aus 


gleicher U ſache. 15) Anton 
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15) Anton Mög, Schneidergeſelle, aus Kogemäfchel im Glogauer Krelſe, 20 Jahr ak, 
5 Buß 5 Zoll groß, braunes Haar, braune Augen, am linken Auge ein Gewäds, 
nah Kosemäfchel, wegen arbeitslofen IImhertreibens und Diebſtahl. 

14) Frauz Mettinger,. Bärbergefele, aus Guttenſtein in Kaͤrnthen, 18 Jahr aft, 

7 Fuß F Zoll groß, braune Hıare und Augen, propottiouitte Naſe und — uach 
Mecklenburg, wegen arbeltsloſen Umherſchweifens. 

15) Carl Auguſt Haaſe, Tuchmachergeſelle, aus Lauban in der Ober Lauſitz, 22 Jahr 
alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, braunes Haar, dicke und kurze Naſe, etwas aufgeworfenen 
Mund, nah Lauban, aus gleicher Urſache. i 

16) Joſeph von Alten, gewefener Lieutenant In ruſſiſchen Dienften, aus Braunſchweig, 

42 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, braunes Haar, grane Augen, proportlonitte Naſe 
und Mund, ſchlanker Statur, nah Braunfhwelg, wegen jwedlofen Umbertreibens. 
und Detteki, 

17) Earl Zimmermann, Eqauſpieler, aus Hannover, 44 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
braunes Haar, blaue Augen, ſchlanker Statur, nach Hannover, wegen Bettelei. 

18) Anne Marie Hauer, unverehelicht, aus Danzig, a8 Jahr alt, 4 Buß 3 Zoll groß, 
dloudes Haar, fıele Stirn, blaue Augen, etwas flarfe Mafe, nah Danzig, wegen 

- fehlender Regitimation. 

19) Sarl Helntid) ‚Steinberg, Schueidergeſelle, aus Sternberg in. Mecklenburg, 
29 Jahr alt, g Buß 54 Zoll groß, braunes Saar, blaue Augen, etwas ſtatke Naſe, 
ſchwarzbraunen Bart, trägt einen Kleinen Stutzbart, nach Strasburg, zum Welter⸗ 
Transport über die Mecklenburgſche Grenze, auf Requifition der Kriminal Behörde, 
wegen Aumaßung des Adels, Tragung ber Denfmäme und Bettelel, unter beträge, 
riſchen Worgeben, nachdem derfelbe vor der Ruͤckkehr bei zweijähriger Veſtungeſtrafe 
verwarut worden. 

20) Anton Spindler, Barbiergehaͤlſe, aus Mosan, im Lichuitzer reife, 38 Jahr alt, 
$ Buß 2 Zoll groß, ſchwatzgraues Haar, braume Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
das erſte Glied der großen Zehe am rechten Fuß fehlt, nad) Liegtib, wegen zweckloſen 
Umhertrelbens und Bettelei. 

21) Carl Gruhn, Struwpfwirkergeſelle, aus Sulau In Schleſten, 37 Jahr alt, gzus 
3 Zoll groß, ſchwarzbtaunes Haar, blaͤulichte Augen, proportiontte Naſe und Mund, 

nach Sulau, wegen Bettelel 
b) Von dem PoltgeisDirektorfo in Auelam. 

80) Ehriſtian Gottfried Moͤcke, Schuhmachergeſelle aus Greifsmalde, 56 Jahr alt, 
5 Fuß 1 Zoll gcoß, drauue Haare, hohe Stien, graue Auge, große Naſe, ‚mach 
GSreifswalde, weil derfelbe fih felt 6 Monaten arbeitslos herumttelbt. 

es) Fıledr. Wilh Modler, Ehirurgus, aus Görjte in Medlenburg, 33 Jahr alt, 
s Huß 7 Zoll groß, blondes Haar, blaue Augen, klelue Naſe, nach Mecklendutg, aus 
apricher Urfadhe. 

24) Hermann Lorenz Chriſtian Thomas, ESchmidtgeſelle, aus Stralſund, 20 Jahr 
alt, F Fuß 5 Zoll groß, blondes Haar, blaue Augen, ſchlanker Staturt, nach Straß 
nu, aus gleicher Urſache. 25) Earl 
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25) Earl Gallnsky, Schlachtergeſelle, aus Goſchatz In Schleſſen, 32 Jahr alt, 5 Kup 
4 Zoll groß, braune Haare, graue Augen, ſchlanker Statur, nach Goſchatz, wegen 
g monatlicher Arbeitloſigkeit 

a6) Jacobi Alexander, juͤdiſcher Buchbindergeſelle, aus Liebau In Curland, a5 Jahr 

ak, 5 FJuß Zoll groß, ſchwarzes Haar, braune Augen, kurze Naſe, nah Liebau, 
wegen zweckloſen Herumtreibens. 

-27) Danlel Friedrich Weyland, Schuhmachergeſelle, ans Colberg, 30 Jahr alt, 
5 Fab 4 Zell groß, braunes Haar, blaue Ausen, breite Naſe, nach Coldetg, aus 
gleicher Urſache. 

28) Johann Andreas Wunſche, Tuchmachergeſell, aus Bautzen in der Ober Lauſitz, 
22 Jahr alt, sg Fuß 5 Zoll groß, braunes Saar, blaue Augen, ſpitze Nafe, nad 
Dautzen, aus gleicher Urſache. 

c) Don der Polizels Anfpeftion fin Demmin. 

29) Chriftian Mener, Lohgerbergefelle, aus Bremen, 18 Johr ale, mittler Größe, hell« 
blondes Haar, blaue Augen, ſchlauker Statur, nach Bremen, weil er mit der Kräße 

„. . behafter ift. 

30) Gottlieb Werner, Wind und Waſſer⸗Muͤller Gefelle, aus Afchersheim bei Frank—⸗ 
furth a. d. Oder, 47 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, braunes Haar, graue Aug:n, 

R aufgeworfenen Mund, na Afchersheim, wegen unordentlicher Lebensweiſe. 

51) Johann Georg Werner, Schmidtgeſelle, aus Dachta im Reglerungsbezirk Merfes 
burg, 19 Jahr ale, 5 Fuß 6 Zoll groß, blondes Haar, blaue Augen, flarfe Nafe, 

nach Bachra, wegen Vettelei und Arbeitstofigkelt. 

s2) Nikolaus Kirfch, Vädtergefelt, aus Hamburg, 19 Jahr alt, von geringer Größe, 
blonde Haare, blaue Augen, unterfehter Statur, pockennarbig, nach Hamburg, wegen 
langer Arbeitstofigkeit. 

33) Joh. Friedr. Schneckel, Schneldergeſelle, aus Kiel, 21 Jahr alt, von geringer 
Länge, braunes Haar, braune Augen, dicke Mafe, nach Kiel, aus gleicher Urſache. 

d) Don dem Magiftrac in Treprow an der Tollenſe. 

37) Srledrich Kakjer, Znmergeſelle, aus Lübeck, 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 

Fhmarzıs Haar, braune Augen, gewöhnliche Mai, nach Luͤbeck, wegen 4’monatlicher 
Arbeitslofiskrit. r 

35) Gottlieb Schwar;, Bäckergefefle, ans Neuhanſen bei Königsberg in Pr., 29 Jahr 
olt, 5 Fuß 3 Zoll groß, diaunes Haar, graue Augen, rundes Geſicht, had, un 
fen, wegen Bettelus. 

‚I Bon dem Maglfirat in Gars. 
36) Shriftopg Garn, Schueidergeſelle, aus Vorft bet Eisleben, 19 Jahr * 5 Fuß 
a Zoll groß, blondes Haar, ‚blaue Augen, ſpitze Naſe, ver linke Am L — als 
der rechte, nach Vorſt, wegen ‚5 monatlicher Arbeltsloſigkeit. 
Stettin den a7ften July 1822, 





lebel ein Anzelger,) 


Amts: Blatt 
No. 35. | 


En 
Stettin den 9. Auguſt 1822. 





1. V error rd nungen nn 
ı) der Königlichen Regierung. 
5096) Die Vorbeugung von, Örandfchäden betreffend, Mo. 133, Suli 22, L atth. 


Oie &. Majeſtaͤt bem Könige zur Kenntulß gekommenen häufigen Brands 
fhäden, Haben Alerhöchfidero Aufmerkfamte:t auf ſich gezogen und Allers 


höchdiefelben Haben gerußt, durch einen erlaffenen Kabinetsdefehl zu erkennen zu 


eben, daß die äufferfte Aufmerkfamtele fämmtlicher Polize und Juſtißz ⸗ 
ebörden darauf gerichter feyn muͤſſe, die Brandflifter zu entdeden, um fie 
zur Unterfuhung und Strafe zu sehen und daß zu dem Ende dem Enideder 


des Thaͤters Beiohnung verheiſſen und alle ſonſt zweckmaͤſſigen Mittel ange⸗ 


wandt werden follen, dieſer Caiamua entgegen zu wirken. 

In Gefolge des dfeferhalb an uns ergangenen Referipts bes Koͤnlglichen 
Minlſterli des Junern und der Pollgel, werben demnach ſaͤmmtliche mit der 
Pollser, Berwaltung beauftragte Behörden angewieten, auf Diefen Gegenftand, 
Defetung fowopt der zur —— von Feuersbruͤnſten beſtehenden 

orſchriften, als beſonders des muthwilligen verbrecheriſchen Feuer⸗Anlegens 
ganz vorzüglich dufmectſam zu ſeyn und Die Ermittelung ber Veranlaffung 
einer jeden Feuersbrunſft und bei irgend einem Verdacht der verfäglichen 
Brandftifiung der derfelben fhuldigen oder verdaͤchtigen Individuen ſich 
eifrigft angelegen fenn zu laſſen, wobel In Gemäßgekt der und von dem ge 
nannten boden Mirifterfo erthellten Authoriſatlon, demjenlgen, der ohne Ruͤck⸗ 
ſicht, ob er ſchon durch Dlenſtpflicht zu diefer Ermittelung verbunden iſt oder 
nicht, einen vorfäglichen Brandſtifter dergeflalt, daß derſelbe gerichtlich ver⸗ 
urtheilt wird, entdeckt hat, eine Prämie von ı00 bis zoo Rtir nad) Maaß⸗ 
gabe der befondern Umſtaͤnd⸗ des Sales, Hiermit verfprochen wird. 

Da mehrere Beifpiele beftägige Haben, daß auch mir Zewes, Licht und 
Tabackt auchen in bewoßnten Örgenden ruchios umgrgangen wird; fo werden 
Die Poltzei · Behoͤrden, inſonderheit bie Herrin Dffistere der Gensd’armerie 
dem höhern Dres rgangenen Befehl gemäß, Oesdurdh angewieſen, bei ihren 
In fpeftions; Reiten und bei Aufſicht über Die Sensd armes Kerauf befondere 
Ruͤckſicht zu nehmen und zu prüfen, ob von Seiten der Letztern die erforder⸗ 
iche Sotgfalt auf ie Eutdeckung der Brandſtifter und der Feuersbrunfie 
verwandt werds, Stettin ben gten July 18:2, 

| Ss. Königt. Preuß Regkerana 


Wegen Ates entwanbten Gewerbeſch eins. Bis. 1737.’ Seltae, L.Abth. 
Dem Fiſchhaͤndler Chriſtlan Goldmann zu Meumarp iſt nach feiner Aus 
gabe in der Macht vom zaften auf den 2sften Zuny d. 3 in der Nähe 
des Mügelburger Theerofens fein Sewerbefdyein für das Jahr 1822 Mo. 760., 
während er gefchlafen, nebft andern. Sachen geftchlen worden, weshalb dem» 
felben ein likat dieſes Gewerbeſchelns ausgefertige worden If. Der 
entwanbte Gewerbefcheln wird nun Hiermit für unguͤltig erklaͤti. Sue 
Stettin den 4ten Auguß 1822. wer 


598) Wegen eines verlohren gegangenen Gewerbeſcheins. 
Me. 1373. Suy 23 ° I. Asch. 

Der. Glashaͤndler Jacobi zu Siegelkow, Camminſchen Kreifes, hat fe, 
wen Gewerbefheln für das Jahr 1822 zum Handel mit Glas und Steingut 
sub No. 544. auf dem Markte ;u Wollin verloßren. erg 

Demfelben tft auf feinen Antrag ein Duplikat diefes Gewerbeſcheins 
ertheilt worden und wird die verlopren gegangene erſte Ausfertigung deſſelben 
diedurch für ungültig erklärt. . Stettin den gten Auguft 1826. i 





2) des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


599) Betreffend die Voliftredung der Erecutionen gegen Militair « Perfonen. 

Des Koͤnigs Majrftät Haben durch) eine an die Königlichen Minifterken 
der Juſtiz "und des Krieges erlüffene Allerhoͤchſte Eabinetsordre vom gem. 
vorlgen Monats zu beftimmen geruhet, daß Tie gegen Militair-Perfonen aus 
Sivil, Erfenniniffen zu verfügenden Ereeutionen, foweit fie nicht Gedaltsabzuͤge 
betreffen, kuͤnftig von den Clvllgerichten durdy die dazu angeitellten Beamter 
vollſereckt werden follen, der Schultner durch das Milftatrgericd;t aber davon 
mit der Anwelfung zu benachrichtigen ſey, fich bei Dermeidung der geſetz⸗ 
lichen Folgen, nad) der Verfügung des Civilgerichts zu achten. — 

- Am Folge des Reſcripts des Koͤnigl. Zuftiz  Minfiierii vom sten d'eſes 
Monats, wird diefe Allerhöchfte Beltimmmg den Untergerichten des Depats 
tements zur Nachachtung mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß cs Bier 
nach von num an feiner an die Militalrgerichte zu erlaffenden Requlſitlon 
wegen Vollſtreckung einer Executlon In das Bermögen einer Militairperfon. 
bedarf, dieſe Vollſtreckung vielmehr durch diejenigen Beamten geſchieht, 
welchen die Vollſtreckung der Executlonen gegen Eivilpirfenen obfirgt, von 
Der verfügten Erecution jedoch jeberzelt demjenigen Milltairgerichte, welchem 
Der Erequendus für feine Perfon unterworfen iſt, Nachricht gegeben werden 
muß, damit diefes die erforderliche Welfung an den Schuldner erlaſſe. 

Stettin den asften July ı82e. - x 


Königl. Preuß. Dberfanbesgerigt von Pommern. od 
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I. Befanntmadung — 
400) Die neu eingerichtete Kinderſchule in * betreffend. Pr 
No 61. Jull 22. K. S. C 
Bel der new elngerichteten Kinderſchule Elementarſchule) in Gartz, iſt 
der bisdetige Seminariſt Joh. Daniel Roploff als zweiter Lehrer angeſtellt, 
und als ſolcher von ung beftätigt worden. 


Durch dieſe Kinderſchule hat das geſammte Schulwe ſen bafelbf feine 
vollftäntige Eimichtung ethalten, und beſteht daffelbe nunmehr aus efuer 
Kind-„chufe mit drei Klaſſen und drei Lehrern, aus einer Mädchen: 
ſchule mit zwei Klaſſen, einem Lehrer und einer Lehrerin, und aus einer 
hoͤhern Knabenſchule mit zwei Klaſſen und zwei Lehrern Soͤmm tliche 
le baben geräumige fer zweckmaͤßige Lokale erhalten ; der etatsmaͤßlge, 
liche Zuſchuß der Stadt zur Unterhaltung * Schulen betraͤgt zwoͤlf⸗ 

— —— und funfzig Thaler. 
| Stettin den 25. 'Qullus 1822. — 
gr: 


— ie 461) Die Kreis » Erfag / Commlſſton bes vwieihæ Krk, ur das 
fh Erſatz · Auspebungsgefchäft 
am »6hten und a7ſten Auguſt fr Grelfeuberg, 

am »öften, egſten und zoſten Augufi in Treptow a. b. — 
tale; Ä 

Sammtllche aus Klefigem Kreife gebintige und die außerdem aus an⸗ 
dern Kreifen fih gegenwärtig darin aufpaltenden Individuen in dem Alter 
von 20 bis 25 Jahren, werden hiermit aufgefordert, ſich in dieſen Tagen and 
an ben benannten Orten bei Vermeidung der auf das Ausbleiben nach An 
feltung ber & $. 58— 59. der Inſtruktſon vom zo. Juni 18277 verhängien 

geſetzlichen Strafen unfehlbar vor der Kreis, Erfag: ‚Eommifton zu geſtellen. 

EBEN den: aaftın Jall 1822. 

u * ara Preuß. Iandrärpf. Behsede. 
Pen | - 58 Marwit 


400) Di⸗ —* Kreis, — Commlſſion, Demminſchen Rreife 8, wird 
das Revifionsgefchäft fiir dies Fahr den e7ſten, zaften und zgften Auauffr. 
in Treptow an der Toftenfe ımb am zoſten und 5 Im > fo wie am 
Kim Sepiember c in Demmin vorn⸗e hinen. 

*Soͤmmtliche in dem dleſigen Kreiſe ſich zu —* Zeit —E fa 
wis auch bie darin geberuen, und im Wuslande ſi aufhaltenden mönnkichen 
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— in dem Alter von eo bis Inc. 25 Jahren, die ihre Milltairpfllcht 

noch nicht erfülle haben, werben. demnach aufgefordert, an’ den benannten 

Tagen und Orten fi) vor die Kreis-Erjag Commiſſion perfönlich zu geftellen, 

damit ihre Brauchbarkeit zum Militalrdienſt beſtimmt, und über fie deshalb 
entſchleden werden könne. - 


Gegen diejenfgen, welche nicht erfchelnen, tritt die Vermuthung ein, 
daß fie ſich abſichtlich ihrer Millcatrdienfipfliht Haben entziefen wollen, und 
Baden fie Die rechtlichen Folgen berfelben ſich ſelbſt re 


Demmin den s4ften July 1822. 


Koͤnlgl. Be Iandrächliche Behörde, . 
v. Maltzahn. 


403) Die Koͤnigl. Biekt,Erfag- Comm ſſion des Saatziger Krelſes, wird 
am Sten, 7ten und Sten September d. J. in Stargard, und am gten Sep⸗ 
tember in Mörenderg die Revifion ber Eng. Mannfıhaften abhalten, Es 
werden daher ſaͤmmtliche in hieſigem Krelfe ſich befindende, fo wle darln ges 
bornen und im Auslande ſich aufpaltenden jungen Männer, welche in bem 
Zeitraum vom. ıten September 1797 bis zıften Auguſt 1802 geboren finde 
und ihrer Milltaͤr⸗Pflichtigkelt noch nicht genügt Haben, hlerdurch aufgefordert: 
fih in den gedachten Tagen vor der Commiſſion zu geftellen. 


egen diejenigen, welche ſich nicht geftellen, tritt bie Vermuthuug Pr 
daß fie ſich dem Milltalrdienſte abfichrlicy entziehen wollen; und haben fel 
bige ſich dann die rechtlichen Folgen diefer Vermuthung ſelbſt beizumeffen. 
Stargard ben zöften Quli ı8ee. 


Be Landrath bes Saatziger Krelſes. 
v. d. Marwit. 


404) Die Kreis » Erfag » Commifjion bes Stettiner Kreifes wich ben 
onften, agiten, agfien, und zoften September d. 3. die Revlſion ſaͤmmtlicher 
junger Männer des hieſigen Kreifes, welche In dem Zeitraum vom ıtem 
September 1797. bis zum ıten September ı802. geboren find, und ffrer 
Miktairverpflihtung noch nicht genügt haben, Hiefelöft In dem Rarhhaufe, 
vornehmen. 


Dies wird Hierdurch jur allgemeinen Kenntnlß gebracht, und haben bie, 
Verpflichteten ſich in den vorbemerkten Tagen, unfeblbar, bei —— 


® — 3567: — 
geſetzlichen — ‚perfönlich zu geſtellen, die Abwefenben, abe; fe Aus: 


Bleiben durch ihte naͤchſten Verwandten oder ſchriftllch zu —— 
Stettin den zıflen July 1822. 


Koͤnigl. Polizel-Direftor und erhes Civil: Mitglied der Koulgl. 
BEE Eommililoe Sfestinee Kreiſes. 


Stolle. 


405) Der Stell⸗und Rademachergeſell Ludwlg Yuguft Gercke aus 
Charlottenburg, Kat ben unterm 1ſten Juli c. über Ueckermuͤnde nach Stets 
n sab Mo. ı2o. hier erhaltenen Paß, den 23ften d. M. zwiſchen reptow 
a. d. R. und’ Eolberg, angeblich im Kruge zu Sple verloren. Dieſer Paß 
wird hlemit für unguͤltig erklaͤrt und ſoſches allen Paß⸗ Degörben belaunc 
gemacht. Auclam den sıften Zuli 1822. 


Rönigl, Preuß. Dolliel’Divektan; Puſtat. 


406) Nach der Beſtimmung Einer Hochloblichen Reglerung zu Frauk⸗ 
tth a. d. DO. vom zıten Zuni d. 3. fol in der Dammendorffer dorf, 
Amts Friedland 


meine ſchon, fett meherren Jahten beſtedende Theerſchwelerel/ w 

4 Morgen Land, bie nöthigen Gebaͤude und ein noch brauchbarer Sf 
nsorhander find, auf 12'nach einander folgende Zahre öffentlich meiße 
„bletend Werpachtet werden; > 


wozu ein Dietungstermin auf den sten September d. 4. Vormittags” 
um 10 Uhr, in dem Forſthauſe zu Dammendorff bei Beeskow anberaumt wird, 


- Die fidy dazu qualifichrenden Theerſchweler, welche das eiforderliche 
‚Vermögen nachwelfen und zur Sicherheit Ihres Gebots ein Angeld zahlen 
können, werden hierzu eingeladen und find ſowohl, bie Bedingungen hierüber, 
In der unterſchriebenen Forſtinſpektlon, als hei dem Dberjäger Herrn Trlepde 

zu Dammendorff näher einzuſehen. 


Beeskow: ben ıgten Auly ı822. 
Königt. Sort rInfpektion Eyber. 


407 ) Auf der Waffen Ablage beim Dorfe Nloperwieſ⸗ an ve Oben, 
follen die aus ben Forſttevleren MWlldenbruch" und > bapin auge⸗ 
fahenen 560 Kfafter Büchen und 250 Klafter Eichen loben — von 
vorzuͤglicher Guͤte, offentlich an ben Meiſtbletenden verkauft werd — 
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in ein Termin den ı 7ten Auguſt d. J. Vormlttag o ubr, auf ber As⸗ 
— ſelbſt, ange ſetzt, und — Kaufluſtige dazu rn 
» Schwebt ben zten Auguft »822. 
Koͤnigl Preuß. Forſt⸗ — Srud. 





& mM. Sicherheits, Polizei. 

‚: Der Im diefiaen Landarmenpanfe detinirte Joachim Jacob Gielow, iſt 
Beute Mistog entwichen. Da der ıc Gielow ein der allgemeinen. Sicherheic 
gefährlicher Menſch ift, fo- werden alle Behörden gejiehmend erfucht, auf 
den Glelow ein wachſames Auge zu haben, und denfelben im Betretungsfall 
ſehr gut gefeſſelt, Im die hleſige Landarmenanſtaſt gegen Erſtattung der 
Keſten abllefern zu laſſen. Ueckermuͤnde den 15. Julil 1822. 


Die Direktion bes a en 


Signalement des ıc "Bieten. 


„Bor md Zupamen, Joachim Jacob Glelow. Stand, früßer Kucche. 
Geburtsort Steinhagen. Religion evangeliſch. Alter 42 Jahr Größe 
5 Fuß 5 Zoll. Haare blond. Stirn frei. Augenbraunen blond. Augen 
blau. Naſe und Mund proportloniee. Bars bfond. Zähne, fehlt vorne 
sben einer. Kinn rund. Geſichtsbildung längfic Mark. Gefichtsfarbe ge⸗ 
ſund. Geſtalt far." Sprache plattdeutſch. Beſondere Zeichen: auf der 
Außenfette der liinken Haud eine Narbe, auch wahrfcheintich geſchwollene 
Süße von dem getragenen Ketten. 


Beftefdung. | 4 


Srau — Jacke und Weſte, grau lelnene Deinktefber mit —— 
an den Seiten, Schuht 





— 


* 


—— juͤdifche Kaufmann Jacob Eifas Cohn, in Hollſteln am» 
Kſũg I dringend verdaͤchtig, mit dem jübifchen Kaufmann Löwenfteln aus 
Beuſchen, gemeinfchafilich für verſchie dene Kauſſeute mittelft Beſtechung des 
Steuerrendauten zu Her berg, Waaren vom der Leiphiger Meſſe ein 
we haben. Derſelbe hat noch nicht zur gefänglichen Haft vr. 


Fönnen. — Die Sensdiarmerte wird Hiermit angerolefen, auf Fu ſtrenge zum 
Auginich, > ie solls age tz ſicher nach Deriin transportiren, und an 2 
Hausvoigtel Gefaͤngniß Kerfelbfi gegen Erftartung ſaͤmmtlicer Koften “abs 
liefern zu laffen. Der Abtheiſungs Commandeur, in’ deffen Beilıke. —* 
verhaftet. in, hat mir ſofort duvon Anzeige zu machen 


' Berlin den 2sften Quli 1822. 


| ee Preuß. Epef ber Sensdarmerie. 
. a Zr Brauchirfl. 


Sionalement 


Alter ee bis 24 Jahr. Größe: Fuß 4 ZUM Haare ſchwarz und 
kraus. Augen grau, Naſe gewöhnliche, nicht gebogen. Bart kleinen 
Backenbart. Kinn ſpitz. Geſicht laͤnglich. Geſichtsfarbe blaß. Statur 

mehr hager als ſtark. Gehe gebuͤckt, er hat elnwoͤri⸗ u. Kal so 
er ech ne auswärts ſcht. 


— 


Traͤgt gewoͤhnlich einen gruͤnen oder blauen Matin, mit — Rear 

Be einen dunfelbfauen Rod und eine Tuchmuͤtze mit grauem Krimmer; 
Belag. 

Machbenannter Hornift Guſtav Hirſchmann, vom Kaffer Alexander 
Srenadier⸗Reglment, aus Berlin gebuͤrtig, iſt den eıflen d. M. aus der 
Caſerne zu Berlin entwichen. Die Gensd'armerle wird Hiermit angewleſen, 
auf ihn firenge zu vfgilicen, ihn Im Betretungsfalle ficher nach Berlin trans, 
portiren und an die Koͤnigl. Commandantur abliefern zu Iıffen. Der Abs 
thellungs⸗ Commandeur in deffen Bezirke derfelbe verhaftee If, hat mic for 
fort davon Anzeige zu machen. 


Berlin den söften Jull 1822. 


Koͤnigl. preus. Chef der GSeu⸗darmerie 
v. Brauch itſch. 


Sig⸗ 


— U 3 en 2 


Ru Signafement. 

Alter 19 Jahr 6 Monat. Größe 5 Fuß 4 Zoll. Haare Bellbramm, 
Stirn Flein und rund, Augenbraunen hellbraun. Augen blau. Maſe Fein 
und ſpitz. Mund kleſn. Bart keinen, Kinn Gervorfichend. Geſicht zart 
und Hein. Gefichtsfarbe rord. Statur flein und hager. Sprache deutſch. 


DBefleibung., 


‚Graue Dienftjade. Welße Pantalons. “Dienft-Schuße. Blaue Müge 
wit Schleim, Befondere Umstände: von Profefiion ein Cattundrucker. 








Der Steumpfwebergefelle Johenn Chrkftian Kolb, ans Fleuſen im 
Böhmen gebüriig, iſt, nachdem derielbe hier in Arbeit geftanden, deimlich 
entwichen, nachdem er feinem Meifter 5 Rtlr. entwandt, und feinen Reifepag 
d. d. Strausberg den 2. May 18:2 und fein Wanvderbuch d. d. Rofmein 
den ızten Dftober 1821 hinterlaffen. Ein jeder wird gewarnt, den Kolb 
in Arbelt zu nehmen, und erfucht, von Ihm, wo er fich betreten läßt, Bier 
Anzeige zu machen. Ä 

Sarg den ıten Auguſt 1822. 


Der Magifrat. 


(Hiedel ein Anzeiger, 


Amts— Blatt.“ 


No. 36. 





Stettin den 16. Auguft 18232. 





Gefesfommlung 


N. 15. enthält unter: 


- Mo. 742. die Aller hoͤchſte Kabitretsorber vom zzter Juli d. 3 die Ausſchreibung 

ber Primeſſinnen· Steuern. betreffend; 

Mo. 743. die Erflärung wegen der mit der Fuͤ lich / Schwat zbutg / Sonderohauſenſchen 
Regietung verabredeten Maaßregeln zur Berhitung der Forſifrevel in den Grenz⸗ 
waldungen Vem ı6ten Jul 1822, und unter 

Me, 7.44, eine gleiche Cu flärung, bezugich anf. das Furſtenthum Lippe. Kom a 

1122. 
— — ———— 
2) ber Königlichen Regierung. 


400) Die Berengung von Brandſchaͤden betreffend. Me 183. JZult ze. EN — 


Die Er. Majeftär dem Konige zur Kenntniff gefommenen häuſigen Brands 
ſchaͤden, Haben Allerhoͤchſtdero Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen und Alle 
höchdlefelben haben gerußt, durch einen erlaff- nen Kabinetsbefehl zu erkennen zu 
Beben, daß die äufferfte Aufmerkſamkeit fämmtlicher Polijeh und Juſtiz⸗ 
Behörden darauf gerichtet ſeyn müffe, die Brandftifter zu entdecken, um fie 
zur Unterfuchung uno Strafe zu ziehen und daß zudem Ende dem Entdeder 
des Tdaͤters Belohnung tele und ati fonft zweckmaͤſſigen Mittel ange 
wandt werden fotlen, ken. Dep Calamitaͤt enrgegen zu wirken. 

In Gefolge eferhafb an ıms-ergangenen Neferipts des Könfglicher 
Minikterif des Ahead und der Polizel, werden demnach fünmtlidye mit der 
Polizei Verwaltung beauftragte Behörden angewieten, auf. diefen Gegenftand, 
in Anfehung fowopl der zur Borbeugung. von. Zenersbrünften beſtehenden 
Vorſchriften, als befonders des muchrwilligen verbrecheriſchen Feuer ⸗Anlegens 
ging vorzüglich anfmerkfam zu ſeyn und die Ermittelung, der Beranlaflung 
einer jeden — und bef irgend einem Verdacht der vorſatzliche 


Brandſtifiung der derſelben ſchuldigen oder verdaͤchtigen Individuen ſich 


— angelegen ſeijn zw laſſen, ae fm Semäßpr ‚ber uns von dem. ap 
gr Sf Baum 


rau g72 — 


nannten hoden Minifterlo ertheilten Authoriſatlon, demjenigen, ber ohne Ruͤck⸗ 
ſicht, ob er ſchon durch Dienſtpflicht zu dieſer Ermittelung verbunden iſt oder 
nicht, elnen vorſaͤtzlichen Brandſtifter dergeſtalt, daß derſelbe gerichtlich vers 
urtheilt wird, eutdeckt hat, elne Ptaͤmie von ı00 bis 300 Rtir nah Maaß⸗ 
gabe der befondern Umſtaͤnde des Falles, Hiermit verfprochen wird. 

Da mehrere Belſpiele teflätige Haben, daß auch mit Feuer, Licht und 
Tabackrauchen In bewohnten Gegenden ruchlos umgegangen wird; fo werden 
Die Poltzels» Behörden, inſonderhelt die Herren Dffisfere dee Gensd’armerte 
dem höhern Orts eigangenen Befehl gemäß, Hierdurch angewieſen, bei ren 
Inſpektlons ⸗/Reiſen und bei Aufſicht über die Geusd'armes hierauf befondere 
rRuͤckſicht zu nehmen und zu prüfen, ob von Seiten ber Legtern die erforbers 
liche Sorgfalt auf die Enrdekung ber Brandfilfter und Der Feuersbruͤuſte 
verwandt werde. Stettin ben gten July ı822. 2 


Königl. Preuß. Regierung. 


409) Beteiffe die Kuͤſtenheringeſalzerei. No. 268. Auguft 22. IL Abth. 

Die Koͤnigl. Mintfterien des Handels und bes Schatzes, haben unterm 
egſten v. Mes. beftlmme, daß zum Saljzen der Küftenderinge, fofern die 
Balzer auf bie gemößnliche Salz + Benifikation -Anfpruch Haben wollen, Fein 
anderes als St. Ubes-Salz verbraucht werben foll, da diefes Sal; zur Ges 
eingsfalzeret vorzüglich geelgnet iſt und mit andern Salzarten leicht Mig- 

brauch getrieben werben kann. — 
| Dies wird hledurch ſaͤmmtlichen Heringsfalzern mit dem Bemerken ber 
kannt gemacht, daß bie Koͤulgl. Saljfaftorelen angewiefen werden find, vom 
jest an kein anderes ols St. Ubes-Salz, von dem Immer zureſchender Be⸗ 
Rand gehalten werien wird, an bie Heringäfalgereien, welche Anfpruch auf 
die zugeftandene Sal; Bonffikation machen, verabfolgen zu laſſen. 

Stettin den zıten Auguſt 1822. ; 

— —— 
2) des Koͤnigl. Oberlandesgerlchts. 
410) Wegen ber Depoſital » Verwaltung bei den Patrimonialgerichten. 

Da die Erfahrung gezelgt hat, daß bei ben Parrimonlalgerichren bas 
Depoſitalweſen nicht überall vorſchriftsmaͤßig verwaltet wird, Indem es bef 
mehreren nicht allein an einem gehörigen Depofitältaften, fondern auch am 
Dem erforderlichen Perfonal und an elmer geregelten Buch, und Rechnungs⸗ 
füßeung über die ein und ausgehenden baaren Gelder, Documente, Preitos 
fen und Teftamente gänzlich ermangelt, und Die Depofitalbeflände ſich thells 
in bem Privarbefchluffe des Gerichtsherrn befinden, thells ber m... — 

⸗ 


Gerichtshalters überlaffen fü ” ein ‚fo gefegwibriges — aber fuͤr bfe 
Depofisal: Intereffenten Derlufte und für den Gerichtsherrn fowohl, als für 
den Gerichtshalter und felbft für deren Nachfolger reſpective Im Befige und 
im Amte Negrefle herbeiführen kann: fo wird hlerdurch für den Gerichtebes 
äirk des unterzeichneten Collegii Folgendes verordnet: 

2) Dei einem jeden Patrimonlalgerichte muß ein, nad) Verhaͤltniß des 
Depoſitalverrehrs, geräumiger eiſerner, oder doch ein ſtatk mir Eiſen 
beſchlagener eichener Depoſitalkaſten vorhanden ſeyn, und da, wo er 
fehlt, ſoglelch angeſchafft werden. 

Depoſital⸗Ordnung Titel 3. $. 3. in Beziehung auf Titel 1. $. 9 

Dle Aufftellung und äußere Sicherhelt deſſelben bleibt, nach ber u 

op Meät, der Zürforge eines jeden Patrimonfalgerichts überlaffen, und es 
haftet dafür insbeſondere der Gerlchtsherr. 
Depoſital ⸗Ordnung Titel 1. $. 10. * 56. 

Allg. Landrecht IH ©. Titel 17. . 93. 102. 104. 

9) An diefem Kaften find alle zum Depofiiorlo bes Gerichts gehörigen 
banren Gelder, Documente, Pretiofen und Teftamente, fie mögen mb 
- weder fehon eingegangen fegn, ober erſt künftig efngehen, aufzubewaß- 
zen, und, für jede bdiefer verfchledenen Arten von Depofitis, ſſt eine bes 

2 fondere Abrheilung, mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmung zu 7) einzurichten, 

k ‚® Der Depoitaifaften iſt mis drei verſchiedenen Schlöffern zu verſehen, 

DepoſitalOrdnung Titel ı. $. 11. und ı2. 

deren Schlüffel von dem Gerichtsherrn unter die von ihm zu mwäßlenden 

p Derpofitalperfonen, nach feinem Gurfinben, Bons auf feine Gefahr, zu 
Serthellen find. - 

Depofital: Ordnung Zitel 3... 27 und 28. 
Alg Landrecht Thi. 2: Titel 17. $ 95. 
Die zu Reciiungsführern und zu Euratoren gewählten Perfonen muͤſſen 
aber zu dem ihnen anvertrauten Aemtetn vollkommen fähig feyn, 
Depofital Ordnung Tit. 2..$ 4. 

und von dem Gerichte vorichriftsmäßig dazu verpflichtet werben, 

8 Ohne Vorwiſſen und ſchriftliche Verfuͤgung des Zuftitlarkt, darf in das 
Depofitortum eines jeden Parrimontalgerichts a angenommen, auch 
‚daraus nichts verabfolgt werden, 

Dipofital: Ordnung Titel 3. $ «9. 
“und über jede geleitete Zahlung oder Aushändigung iſt eine gehörige 
Quittung noͤthig 

$ 31. ibidem. 
Wegen der aus dem Depoſitorſo zu beiofliigenden Darkefne find die 


beletichen Vorſchrifien | 
Sffe spofitab 


Depofital- Ordnung Titel 1. 6. 2. 3. fft 4e. ff. | 
Berorduung vom zten April 1815 Seite e ber Sit, 
Allg. Landrecht Theil 2. Tit. 18. $. 467: ff. 
Jahrbuͤcher Band 6. Selte 227. | 
Allg. Landrecht Thell 2. Ti. zo. $. 877 

gu beobachten. 

5) Ueber die Einn⸗ hmen und Ausgaben tft Buch und Rehnung zu fuͤhren, 
welche der Getichtshalter am Ende jeden Jahres, mithin glei, nad) dem 
letzten May 

Depofital» Ordnung Titel 2. $. 400 ff. 
mlt Zuziehung des Gerichtsherrn, den Depofitarien abzunehmen hat. 

Außer diefer‘ jährlichen Caffen: Bifitarlon und NRechnungsabnahme bleibe 
es dem Gerichtsherrn unbenommen, derglelchen auch für ſich felbft, jedoch 
nit Zuzlehung aller Depofitalperfonen, vorzunehmen, 

Depofital» Ordnung Tit. 1. $. 15. bls 2o. und Titel. $. 30,bie 33. 


| | er denn er iſt für alle Untegelmäßigfekten und Nachthelle aus der Depoſi⸗ 


tal⸗Verwaltung vorzuͤglſch verantworillch. 

Wollte es den Pattimonlalgerichten an zweckmaͤßlgen Formularen zu 
den Sontrofl» und Caſſen « Protocoll ⸗ Büchern und zu den Manualien 
fehlen; fo Haben fie ſich deshalb an das unterzeichnete Eolleglum zus 
wenden. Wegen Eontrollfeung und Annahme und Ausgabe ber lege, 
willigen Verordnungen, wird auf bie allgemeine Gerichtsordnung Thl. ®. 

Titel 4. 4.8. verwleſen. 

—6) Beti den unter vormundſchaftlicher, gerichtlicher, ober landſchaftſicher 
Verwaltung ſtehenden Gütern, treten reſp. die Votmuͤnder und Cura⸗ 
toren, unter Direction ihrer vorgeſetzten Behörde, an die Stelle der 
Gerichtsherren und zwar in ben beiden legten Fällen nach. en 
des Miniſtetrlal Reſerlpts vom ı 7ten Kanuar 1819, 

Jahrbuͤcher Band 1. Selte 8. 

? Es verfteher ſich von felbft, daß bei einem jeden Dartimontolgerkhte 
. bie gerichtlichen von den vormundſchaftlichen Depojitis gänzlich abges 
fondert und über jede von biefen beiden Hauprarten der Depoſitorium 
befondere Eaffen- gehalten, auch befondere Bücher und Rechnungen ges 
führe werden müffen. 

Depofital» Ordnung Titel 1. $. 2. und 3. auch Titel ©. $. 6. 

8) Den Juſtitlarlen wird Insbefondere die Befolgung des $. 54. Lit. 3. 

ber Depoſital⸗Ordnung zur Pflicht gemacht. 

9) Saͤmmiliche Parrimonfalgerichte Haben hlernach ihre Depofitörten ſogleich 

einzurichten, und ein jedes derſelben hat bis zum aten November d. I 
in elnem von dem — und dem Gerichtshalter unterfhries 
bene 


Genen Berſchte, dem unterzelchneten Collegio pflihtmäßlg anzuzelgen, 
Daß dies geſchehen fen, widrigenfalls daſſelbe, auf feine Koften, daran 
erinnert, auc) eventualiter zur Ausführung diefee Einrichtung angehalten 
‚werden wirb. 

Sollten’ aber derſelben Hluderniſſe Inden Weg gelegt, ober biefelbe 
verzögert werben; fo find die Gerichtshereen fowapl, als die Serlchts⸗ 
halter berechtige und verpflichtet, bavon Anzeige zu machen. 

Etettin:den ssiten Juli 1822. | 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Pommern. 


- 


ſtehender Eantoniften ju gebende Auskunft betr. 

Die Untergerichte des Departements werben auf den Antrag ber Hlefis 
gen Königl. Regierung. hletdurch aufmerffam gemacht und angewiefen, ben 
fandrärhlichen Behörden über das Dermögen folcher ausgerretener Canton 
ften, welche unter Euratel ſtehen, fobald fie darum requirirt werben, Auskunft 
‚zu geben, Stettin den ıten Auguſt ı8z2. 


+ Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Pommern. | 


I — ___ = 


44 1) Die den landrathlichen Behörden über das Vermögen ausgetretener, unter Curatel 


I. Befanntmaduengen. 
4ı2) Aufruf. 

Die Erfag:Commifjion des Naugardter Kreifes wird den gten Septem⸗ 
ber c. in Maffow, den ıoten und ısten in Naugard und den ıeten und 
ı5ten in Gollnow, bie Revijion über fämmeliche junge, Mannſchaft bes Kreis 
es, welche In dem Zeitraum vom Jahr 1802 bis zum Jahr 1797 geboren 
ind und ihre Milltairpflicht noch nicht erfüllt Haben, abhalten. - | 

Ad) fordere die betreffenden Indivlduen hierdurch auf, ſich an ben, noch 
burch beſondere Eirculare ſpezlell bekannt zu machenden Tagen und Orten 
oh perfönlich zu geftellen. Am Ausbleibungsfall wird wider fie nad) 
der Strenge der Gefege und Insbefondere nach Anfeltung der $. 9. 58. und . 
59, der Inſtruktion vom zoften Juny 1817 verfahren werben. 
Mangard den Aten Auguſt ı8e2. a — i 

Koͤniglicher Landrath des Naugarbter Krelſes. 
Aus Auftrag. Laweren tz. 


43) Die Krels · Erſatz ⸗ Commiſſion des Ueckermuͤndeſchen Krelſes wird 
am zıfien September d. J. in Neuwarp am 2aſten und azſten ej, in 
Urdermünbe am eaſten und eäften ej, In Pafewalf, an dem Tage - 

| ü 
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(sig 7 Uran, die Revlſion über ſaͤmmtliche junge Männer des Ueckermuͤnde⸗ 
ſchen Kreiſes von 2o bis 25 Jahren, welche ſich ihrer Militait Berpflichtung 
och nicht entledige haben, abhalten, und den Ortsvorfichern noch befannt 
gemapt werben, In welchen biefer Städte ſich die bezeichneten jungen Beute 
einfinden follen. Letztere werden hledurch unier ber Verwarnung zu dem 
genannten Termin eingeladen, daß gegen diejenigen, welche ſich nicht geflellen, 
die Maafregein angewandt werden follen, bie die Geige gegen ausgetretene 
Eantonijien vorfchreiben. Ueckermuͤnde den 5. Augufl 822. 


Königl. Landrath bes Uedermündefchen Kreifes. | 
Kraffe - 


414) Ueber die junge Mannſchaft ver zo. bis 25. Lebensjahre, mithin 
ber diejenigen, weldhe von dem Jehre 1797 bis 1802 geboren find, wird 
Behufs der Erfag: Aushebung pre ı822 Im Voriger Kreife die Revifion 
gehalten werden, und zwar in Pyritz am aten und Zten September a. c. und 
in Stargatb am ten und sten September c. - 
Able diejenigen, welche das geiepliche Alter erreicht Haben, werben daher 
hlerdurch aufgefordert, bei Dermelduna der gefeglicen Folgen an den bezeich- 
neten Tagen vor. der unterzeichneten Commiſſton fich zu geſtellen. 
Stargard den 6. Auguſt ı 822. | 


Krels Erfags Commiffton Poriger Kreifes. 
. ' 9 Schoͤning, König. Landrath. 


415) Betr. den freien Verlehr mit Kupfer, Mefiing und Zinn Warren. 
No. 543. July 1322. 

Wenn gleich ſchon aus der Bekanntmachung vom Toten Februar 1802 
(Straff. Zeit. Ao. 1802 Ro. 30.) deutlich genug erhellt, daß auch den frem⸗ 
den Keffelführern gleich den Kupferſchmieden es zugeftanden worden, auf den 
Jahrmaͤrkten ihre Waaren fell zu bferen, fo haben fie doch dabei bisher 
Hinberniffe gefunden, welche nicht ferner H tr finden Dürfen. 

Ueberhaupt find folche und aͤhnliche Befchränfungen den Grundfägen der 
gegenwärtigen Berwaltung, nach welchen die Freihelt des Verkehrs moͤglichſt 
zu erleichtern iſt, nicht angem ſſen, und wir ſehen uns daher veranlagt, bie 
wegen des Handels mit Kupfer⸗, Meſſing / und Zinn Waaren im den Jahren 
3689, 1707, 2722, 1734, 808 und 1813 erlaffenen polizellichen Berorbs 
mungen hledurch wieder aufzuheben. Es foll demnach der Handel mit ders 
gleichen fertigen Waaren auf Jahrmaͤrkten, und der Aufkauf fo wie die Aus⸗ 

fuhr des alten Metalls an Kupfer, Meſſing und Zinn, grgen Erlegung ber 
durch die ucueſten Steuergeſetze beſtimmten Abgaben und unter Beobache 
u 


ng 


cung ber Vorſchelften über bie Quallfication zum Handel, allen bay ſich eig, 
nenden Peifonen freigegeben ſeyn und. werden ſaͤmmtliche Behörden ſich 
blernach zu achten angewiefen. Stralfund den ıoten Juli 1828, 


‚Königl. Preuß. Regierung. 


416) Zur Derpflegung ber Garnifon in Gollnow vom October d. J. 
bis ultimo Zuny k. 3. find 
. 14 Winspel Roggen, 


0) 
erforderlich, und foll deren Einlieferung im Wege einer öffentlichen Lieltatlon, 
wozu wir den Termin auf.den roten September d. 3, Vormittags um ı0 
Uhr, auf dem Rathhauſe In Gollnow, vor unferm Deputirten, bem Herrn 
Jutendantuttath Krügel, anberaumt haben, befchafft werden. 

An dem Termin werden die Lieferungs Bedingungen noch befonders be⸗ 
kaunt gemacht werden, und wir laden demnach, in Berfolg unferer generellen 
—— im Amtsblatt vom zäften v .M., lieferungsluſtige Herren 
Outsbefiger, Pächter und Kaufleute, und fonft cauffonsfählge Perfoneh ein, 
In gedachtem Termine zu erfcheinen, und ihre Gebote abzugeben, dba dem 
Minbeftfordernden binnen ı4 Tagen alsdann ber’ Zufchlag erthellt werben 
fol. Stettin den 26ſten Zuli 1822. 2 

Königl. Antendantur bes oten Armee + Eorpb, 
Ä Stricker. 


417) Verſchledene zum Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement in Schloßkaͤmpen ge⸗ 
hoͤrlge/ auf der Feſldmatk des Dorfs Guſt, Amts Bublitz, belegene Ländereien, 
follen im Ganjen oder Im Einzelnen in ihren gegenwärtigen Verhaͤltuiſſen 
auf Kauf oder Erbpacht zur Veräußerung ausgeboten werden, 
Die In Rede ſtehenden Länderelen beftchen: J 
1) in dem Leine oder Vlerſtuͤck, / Morgen 136 OR. 
Adler, 102 TR. Hütung oder zufammen: 8 Morgen 58 ON. 
2) in dem Acer im Langlande und Queerlande 4 — »⸗9 — 


3) In ben Kalk ⸗Kaveln ı2 Morgen 3 TR. Acker, 
44 OR. Wiefen, 94 TIR. Hütung und 30 M. 


Land, jufammen 2 2 0 000. » — ı1- 
4) In-einer Wurth Hinter dem Hofe bes Buͤdner 
Levien, Acker u AH ha Rah % ums 151 — 


5) in dem Acker im Steinvle —— u. Queer⸗ 
laͤndchen 


3 Morgen zıe DR. 
6) in ten Gorten · Raveln ı Morgen .£ OR. Ader . 


und 75 IR. Wiefen, jufammen . . 1-10 — 
7) Inder GögenWlfe . . .. . — — 646 — 
8) in dem Acker auf dem Ziegenberg. .4-—=.9 — 
9) In dem Acker bei den Wurthen beim Dorfe — — 62 — 


und 10) in den Laͤnderelen bei ben Ribben, ı Morgen 
48 DR. Acker und 16 TR Wiefen, zufunmen ı — 58 
Sie enthalten alfo zufammen: 
Un Acker 36 Morgen 119 ON. 


r 


»s Öütung, 2. > E — —— — 
Wleſen ı + 1 — 
und an Untand — + ge 


oder in Summa 38 Morgen 176 DRurfer. 

Der Lieltatſonstetmin iſt auf dem ıaten Derober d. 2. fefigefegt unb- 
wird am gedachten Tage auf dem Amte Bublig abgehalten werden, zu weh 
chem Ende vorder die, Ördingungen, die DermeffungsRegifter, der Anfchlag 
und ber Deräufferungspfan toͤglich in der hieſigen Regierunge »Regiftrarue 
and die Veraͤuſſerungs Bedingungen Bun 00h bei dem. Domalnen - Intendautut⸗ 
Amt Bublitz einge fehen —— 

Liebhaber zu dieſen Laͤndereien werben hlerdurch aufgefordert, ‚fi d zu 
dem vorgenannten Termin einzufinden in felbigem die erforderliche Sicherhelt 
nachzumelfem, unb haben bei einen anuehmlichen Gebote den Zuſchiag zu 
: —— Edslin den egſten Juli 1822. 

Koͤnigl Preuß. Regierung. IL. Abth. 


418) Der Kanlel⸗Gehuͤlfe und entlaſſene Artillerle⸗Unteroffizler Somuel 
Hausmann, e8Fahre alt und aus Koͤnigsberg in Preußen gebuͤrtig, will feinen, 
unterm er. Juny c. zu Pillkallen ausgeftellten Poß, zwiſchen Gollnow und 
Hier verforen haben iſt ihm hier ein neuer Paß zur Retfe über Berlin 
noch Pillkallen erthellt worden. Zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs 
wird dies dierdurch bekannt gemacht. Stetifn den 6ten Auguſt 822. 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktor. Stotle. 
—⸗ 


M.Pexrſonah⸗-Chronik. 

Der Schul⸗ und Predigtamts Kandidat Heinrich Lubrofg Eduard 
su, aus Tribus def Treptow a. d. Rega gebintig; ft als Konzettor bef 
dir aötfehul? in GSreiffenberg von ıms beftättyt worden. : | 
er Koͤnigl. Preuß. Kchen und Schul⸗ Eommifffon. 

(Hiebei ein Anzeiger). 


er m ts-Blatt. 


Ne. 37. 


Eteriin den 20, Augufk Be 
LVDerorönungen 
* ‚ ber Königlichen Regſerung J 
419) Das Stempelweſen betr.. No. 1573. Juli za. FI. Abth. 


n Folge ber Bekanvtmachung vom , zufen März d. , wird bus 


Publitkum ferner davon in Kenntniß gefeßt: daß nunmehr nicht nur die darin 
bemerkten auf den Grund bes Gtemprigefeges vom Ten März c. 6. 35+ 
befonders begeichweren beiden Stempel Sattungen: zu gewiffen Kontrakten 
und zu Prozeſſen, ſondern faͤmmtliches Stempelpapier, unter dem ſchwar⸗ 
zen den Werth bezelchnenden Stempel, einen trockenen Stempel en 
halten fell: Hierdurch enifirhe jedoch Beine weſentliche Aenderung, indem ch? 


1) das Stempelpepier jur Vertraͤgen, vom weichen m pEt an Stempelge⸗ 


büpr zu ennichten iſt, nach wie vor. bucch ven. trockenen Stembel mie 


Der Figur der Borwffbe, 


es) das Prozeß Stempel Papier mach wie vor durch den trockenen Stempel 


— 


mit der Inſchrift „Prozeß Stempel“ auszeichnen, 
3) alles übrige Papfer unter 100 Rıls, an: Werth aber einen trockenen 


Stempel mit dem verziertem Helme aus dem großen: Preuß. Wappen 
mit der Königekrone, führen: wird. 
So fangr die Stempel; Debits; Behörden mit dem letztern mach: nie 
Hörkg verfehen find, und überhaupt nech bei ihnen: und anderwaͤrts 
isheriges Stempelpapfer von der unter Mo: 3. bemerken Art, ohne 


dlefen beigedructen trodeneit Stempel vorhanden. iſt, kann: ſolches, zu 


allen ffempeipflicyrigen Gegenſtaͤnden, mir Ausnußme der unter No. 1. 
und: oe. begriffenen, annody verwandt werden: wobrk aber das Publikum 
vokderhoir darauf aufmerffam gemacht wird, daß zu dieſen unter Mo: ı 
und ⸗2. bemerken’ beiden Zwecken, fein andres, als das bazu nad) ber 
Bekanntmachung vom ssften März d. J. befonders: bezeichnete, und das 
fo bezeichnete: zur Feinem: andern, als die ſem Ziwede, bei Dermeldung 
ber im $. 35 beſtimmten Ordnungs ſtrafe gebraucht werden barf. 

An Anfehung des Stempelbapiers über 100 Rilr. an Werth, bleibt 
es gleichfalls lediglich bei den Anorbnungen jener Bekanntmachung. 


Endlich iſt auch tie Einrichtung gerroffen worken, daß vom iten 


October d. J. ab, ſtatt des für jedes: Exemplar einer fremden Zeitung 
99 „vier 


r 
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vlerteljaͤhtllch zu loͤſenden weiſſen Stempelbogens von zehn Silberaro⸗ 

ſchen, Quittungs⸗Formulare uͤber den Stempel von fremden Zeitungen 
zum Bettage von zehu Silbergroſchen, bei den gewoͤhnlichen Stempel⸗ 

Debltsbehorden zu Haben find, welche vor dem davon zu machenden 

Gebrauch von: den Poitämtern oder von denjenlgen Privarperfonen, 

welche fremde Zeitungen unter Kreugband unmittelbar beziehen, gehörig 

ausgefülls werden müffen. Berlin den. 6. Juli ıgee. 


Stnangs Minffferfum 
(ge}.) . 9. Klewiz. 


Vorſtehende Bekanntmachung bes Könfglihen Finanz » Minifterfums, 
wird hiedurch zur Nachachtung zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
Stettin den a6ten Auguſt 1822, 
Koͤnigl. Preuß. Regferung. 


420) Die Borbengung von Brandfeäden betreffend, Do. 183. Jull az. I. Abth. 
De Sr Majeftät dem Koͤnige zur Kenntniß gekommenen häufigen Brands 
ſchaͤden, Haben Allerhoͤchſtdero Aufmerffamfelt auf ſich gezogen und Aller 
böchfdiefelben daben geruht, durch einen erlaſſenen Kablnetsbefehl zu erkennen zu 
geben, daß die äufferfte Aufmerkiamfeit ſaͤmmtlichet Polizel⸗ und Juſtiz ⸗ 
Behoͤrden darauf gerichtet ſeyn muͤſſe, die Brandſtifter zu entdecken, um fie 
zur Unterſuchung und Strafe zu ziehen und daß zu dem Ende dem Entdecker 
des Thäters Belohnung verheiffen und alle fonft zweckmaͤſſigen Mittel anges 
wande werben follen, diefer Calamltaͤt entgegen zu wirken. 
In Gefolge des dieſerhalb an uns ergangenen Neferfpts bes Königlichen 
Minifterli des Innern und der Polfzeh, werben demnach fämmtliche mir der 
Polizei · Verwaltung beauftragte Behörden angewleſen, auf diefen Gegenftand, 
in Anfetung ſowohl der zur Vorbeugung von Feuersbrünften beftefenden 
Borfihrlften, als befonders des muthwilligen verbrecherifchen Feuer⸗Anlegens 
ganz vorzüglich, aufmerkfam zu frun und die Ermittelung der Veranlaſſung 
einer jeden Feuersbrunft und bef irgend einem Verdacht ber vorfäglichen 
PBrandfilfiung der derjelben ſchuldigen oder verdaͤchtigen Indlviduen fich 
eifrigft anaelegen ſeyn zu laſſen, wobel in Gemaͤßhejt der uns von dem ges 
nannten boden Minifterio erthellten Auchorifarfon, demjenigen, der ohne Ruͤck⸗ 
ficht, 09 er ſchon durch Dienftpflicht zu dleſer Ermittelung verbunden iſt oder 
nicht, einen vorföglichen Brandftifter dergeftalt, daß derſelbe gerichtlich vers 
urcheife wird, entdeckt hat, eine Praͤmle von 100 bis 300 Ktlr nad) Maaß— 
gabe der befondern Umftände bes Falles, Hfevinic verfprochen wird. 
Da mehrere Beifplete beſtaͤtlgt Haben, daß auch mit Feuer, Licht und 
Tabackrauchen in bewehnten Gegenden ruchlos umgegangen wird; fo werden 
die 
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bie Pollgel»Bebörben, inſonderheit bie Herren Offizlere der Gensd'armerle 
dem böhern Orts ergangenen Befehl gemäß, hletdurch angewleſen, bei ihrem 
In ſpektions Relſen und bei Auffichte über die Gensd'armes hierauf befondere 
Ruͤckſicht zu nehmen and zu prüfen, ob von Seiten der Leßtern die erforder 
liche Sorgfall auf tie Entdeckung der Brandftifeer und der Zeuersbrünfte 
verwandt werde. Stettin den gten July ı822. — 

Konigl. Preuß. Regierung 


421) Das Bifiren der Neifepäffe betreffend, No. 1624. Juli 22. I. Ash. 
Von dem Königlichen Minſſterinm des Junern und der Poltzei Ift wahr⸗ 
genommen, baß bie im $. 16. bes Pap, Edifis vom, zaften Juny 1817 end 
daltne Vorſchrift, nach welcher die Reiſepaͤſſe tefp. am Ein und Ausgangs 
und an d en Drte, an welchem ſich der Paßinhaber länger als 24 
Stunden au son der Poltzeibehörbe vlſirt werben follen, keineswegs 
gehörig beobachtet and aufrecht erhalten wird, welches eine Menge Unoros 
nungen and Nachtheile veranlaßt. Ss iſt feisher nicht ſelten der Fall gewes 
fen, daß Handwerksgeſellen und andre Individuen dieſer Cathegorle von 
einer Grenze der Monarchie zur andern gereifet find, ohne eln einziges Paßs 
viſa erhalten zu haben. Auch find ſeit kurzem mehrere Fälle zur Kennmiß 
des Pollzel-Minifterlums gefommen, daß Reffende und unter diefen audy 
Königliche Unterihanen, welche mit gültigen Preufifchen Paͤſſen verſehen 
ren in benachbarten Ländere, in welchen ftcengere Pas + Polizei: Geſetze 

eftehen und Infonderhelt die Bifirung der Paͤſſe In jedem Nachtquartier der 

Reiſenden erforderlich iſt, entweber unter polizeiliche Aufiicht geftelle oder 
jurüc gemiefen werden find, weil ihre Paͤſſe ſeit längerer Zeit niche viſirt 
waren. und Daher die Schaber nicht achörig legirimitten. Um diefein Uebel⸗ 
Rande abzuhelfen, wird verordnetetmaaßen | Fu: 

3) das Publifum auf die Unannehmlichkriten, denen fich Reiſende ausfegen, 

wenn fie die in Anſehung Der Bifirung ber Paͤſſe beſtehenden Borfchrifs 

. tem nicht gebdrig beachten, aufınsıffam gemacht, und werden inſonder⸗ 
beit diejenigen, welche gu Fuß reifen, aufgefordert, ihre Päffe oder Wans 

derbuͤchee nicht allein an den Grenz» und denjenigen Orten, an welchen 
fie ſich über e4 Stunden auffalten, fondern auch, wenn Tegteres einige 
Zeit hindurch nicht ter Fall gemwefen ſeyn follse, von der Polizeibehorde 
einer jeden größern Stadt, durch welche fie kommen oder mindrfirns 
In jeder Woche von zwei verichiednen Poltzeibehoͤrden dergeſtalt viſtren 
zu laffen, vaß aus Ihrem Daff: oder Wanderouch die von ihnen genems - 
mene Reiſeroute glaubhaft hervorgeht, ihre Unverdächrtgfeie nicht ber 
zweifelt werden fann, und fie Dadurch vor den obgedachten Nachtheilen 
und Unaunshmlichkelien geſichert find; 


Sgse | ed werben 


9) merden die ekhelbekärhen angewleſen/ Münftlg genauer als blsher 
Darauf zu halten, daß Die In Abſicht ver Viſi ung der Pafle ergangıs,. 
nen: Borfihriften vuͤnktlich befolgt werden, und auf diejenigen Fußiel⸗ 
fenden, deren Paͤſſe oder Wanderbücher entweder gar nicht oder auf- 
fallend fparfam viſirt find, ihre Aufmerkſamkeit zu eichien, und aud) die 
vorſtehend enthaltue Aufforderung in denjenigen Gafipaufern, in weiche 
Fußteiſende eingufehren pflegen, befaunt zu madyen und von Zeit u Zelt, 
zu erneuern; " 

3) das bisher hin und wieder von Pollizelbehoͤrden beobachtete Verfahren, 
daß fie in der Borausfrgung nur diejenigen Päffe und Wanverbücher 
vlſiten zu müffen, deren Ind aber ſich über 24 Stunden am Orte aufs 
Hiekten, alle Reifende, welche. auffer dieſem Fall ihre Legitimations Dos 
kumente zum Viſiren worlegten, abwiefen; wird hiemit bei nachdruͤcklicher 
Ahndanig unterſagt und dagegen angeordnet, daß ben Relſenden die 
Viſirung {hrer Paͤſſe oder Wanderbücher moͤglichſt erleichtert, und nie⸗ 
mals, ſelbſt wenn“ fie ſich am Orte gar nicht aufhalten, verweigert, ſou⸗ 
dern jedesmal unentgeldlich ertheilt werben fol: 

Es iſt felt einiger Zeit auch Häufig bee Fall, geweſen, daß Fußrei · 

ſende in benachbarten Ländern zurückgewieſen worden find, teil In ihren 
: Päflen ein offenbar bei ihrer Perfon nicht zutreifender Reifezweck, z. DB. 
bei augenſcheinlich gefunden Handiwerfsgefellen das Bebürfulß einer 
Badekur, angeführe war. Da hiledurch nicht allein der Verdacht ent: 
ſteht, daß diefe Reiſenden mehr eine Auswanderung aus den Königlichen‘ 
“ Staaten !ais Die angegebene Reife bezwetken, fondern aud die Paß—⸗ 
Indhaber den auswärtigen Behörden in pollzeillcher Hinficht verdächtig 
erſcheinen, und Letztere überdies eine unzuläffige Connivenz swifchen der 

» betreffenden Pollzeibehdrde und dem Paß⸗Inhaber vorausfegen müffenz 
fo wird zugleidy den Potigetbehörten unfers Bezirks empfohlen, bei der " 
Etchellung von Pällen an ſolche Individuen mit großer Vorſicht zu 
verfahren, und ihnen die verlangten Paͤſſe nicht eher zufommen zu laſſen, 
als bis fie fich über Die Angabe ihres Reiſt zwecks gehörig ausgewleſen 
haben. Stettin den ızten Auguſt ı822: 


u —— —— — 


1. Bekanntmachungen. 


420) Mo. 804. Auguſt 22. TI. Abth 
Das zur chemaligen Domprobſtei Kuckelow gehoͤrlge — Wolſtentin, 
ein Theil der dazu gehörigen Forſt nebſt Holzwaͤrter⸗ Etabliſſement und die 
Schaͤferel Immenhoff, ſollen von Marten ı828 ab, als zinsfreies Eige n⸗ 


thnm oder mit Uebernahme eines jährlichen — meiſtbietend 
verkauft werden. Das 


— m 303 — 


Das Vorwerk Wolſtentin und. die Hammelſchaͤferet Zamendof liegen 
elne Heine Meile von Guͤlzow, 2 Meile. von Eꝛeifeiberg/ uud 4 Meike‘ 
von Plathe entferht, 

Der Flächen erhalt der Ländereien betraͤgt nad) bet — 
Vermeſſang und Boniitrumg 8*02 


a) beim Vorwerk Wolftentin: 
An Hof- — Pf MM. SON. 


» Gärten. . .. 4 * 159 + 
eo Wurden 0. 0... 10 4 204 49 
” Lenfefen » 2 2220-4 2120 + 
s» Ader C...232 9:7 984 
vo Wien „2 0... 01004 4 ss + 
 Büum . 2 2 0 1 - 151 
9 Öeällem . ... . ... dr 9 49 +» 
. Wegen + 1.07... 78,9 a62 + 
⸗Sandſchellen. 3 49 158 + 
» Sci 2:2 ch a5 + 


458 M. M. 95 R. 
Di⸗ Loͤnberelen diefes Vorwerks befinden fich im Gemenge mie bee, 
Dorfſchaft Woiftentin und mit Ruͤckſicht Hlerauf iſt das Minimum des 
Kaufgeldes incl. ber kleinen und Mittel⸗Jagd, To wie der Bram und Bren⸗ 
nereigerechtigkelt und des Zwangsverlages neben einer jährlichen Grundſteuer 
von .65 Rılr. and anderen In dem DVeräufferungsplane genammten Abgaben 
auf 5480 Rilr. 25 Sgr. 9 pf. ermittelt, und bei Uebernahme jener, und _ 
eines Domalnenzinfes von 2oı Nele. jährlich, das zu ſtelgernde Einfaufsgeld . 
auf 1862 Rıfr. 25 Sgr. 9 pf. angefegt worden. 
b) Der zum Vorwerk gehörige Forſtthell enthält 57 M.M. ıeolIN, 
dit mit — Eichen beſtanden und Inc. der kleinen- und Mittehjagd auf 
2873 Rdr. 4 Sgr: rı pf. und bei Uebernaßme eines Domafnenzinfrs. von _ 
16 Rtlr. 20 Sgr. zum Einfaufgelde von 2647 Nele. 9Sgr. epf. abgeſchaͤtzt. 

c) Zu dem DOURRREOELISHTENEN gehören: 


An Hausftellen ae an Se ae — MM. zo OR. 
-Gaͤrten.. — 705 4 
‘ Diefen De ee re 45 ⸗ 
3 FM. 178 ON. 


Te Im gall bes zinefreien Derkaufs neben einer Grundſteuer von ‘eg Krlr. 

20 Sgr. zu 250 Rilke. 16 Sgr. 8 pf. und bei Uebernahme eines jäßtlichen 

—— von 9 Riltr. ı0 — * 82 Ntlr, 16 Sgr. 8 pf. gewuͤr⸗ 
£ find, 

j dy Die 


d) Die ganz feparfet gelegene Hammelfchäferet Smmendoff, 
unthaͤlt an Ländereien: | 


⸗ ofſtellen 2 8 a 0.0. + J un M. M. 60 OR. 
2 UM 0 en 2 ⸗ 14 
⸗Acker 6 238 „142 $ 
” Wleſen 49 — 58 . 
EB ran 2 D 2 —⸗ 
o Beben 2 en „» 1795 » 


„2953 M. M. 118 ON. 

Das Minimum des Kaufgeldes {ft neben der Grundfleusr von 23 Rtlr. 
auf 2276. Ruͤr. 26 Sgr. 3 pf. und des der Steigerung untecworfenenw 
Einfaufsgeldes bei Uebernahme jener Grun:fteuer und eines jährlichen Do⸗ 
mainenzinfes von 85 Rtlr. auf 746 Nele. 26 Sgr. z pf. berechnet worden, 

Saͤmmillche Grundfiüche werden im Ganzen und Einzeln ausgebotem. 
In letzterer Beziehung iſt die Schäferel Immenhoff In 16 Erabiiffements 
gerdeilt worden. ; 

Das Minimum des Kanfgelbes ift für. jedes Etabllſſement nach Ders 
Kiltni der Süte des Bodens von ı22 Nıls. 25 Sgr 5 pf. bis aıı Rılr. 
5 &gr. 5 pf. gefeßt, und die Einfaufgelder, Im Fall -der Ermerbung mit 

- jährlichen Domainenzins von 43 Rılr. 14 Est. bis 73 Rilr. 29 Sur. 


Der Lizitations Termin Ift zu Cammin auf ben sten (Achten) Novem⸗ 
ber d. J. vor dem Herrn Regierungsrard Schmidt II. angefegt worden, 
bei dem am Tage vor dem Termin auch die Anfchläge eingefehen werden 
konnen. Die Lizitatlons Bedingungen und Beräuffzrungspläne find ſogleich 
amd zu jeder Zeit In unferer Regiftrarur II. Abrheilung, fo rofe auch bei beim 

eren Juſtiz⸗Kommiſſtonstath Kreich zu Cammin einzu frhen, die Grundflücke 
elbſt aber, und namentlich Die eingetheilsen Erabliffeinents zu Immenhoff 
wird der Oberjüger Karom zu Eagersberg den Kaufluſtigen nachweiſen. 

Etettin den gten Auguſt ıö22. 


425) .Mo. 804. XAunuft 22. IT. Abth. 
Die zur ehemaligen Dem-Probſtel Kuckelow gehoͤrlgen Windmuͤhlen 
3» Buͤſſentlu und Kucklow, folten öffentlich zur Deräufferung ausgeboten werden. 
2) Die Müͤhle zu Buͤſſentin iſt vor 5 Jahren neu gebauetz es gehören dazu: 
ı Kamp Ader von e Scheffel Ausfaat, 
ı Wieſe von Z Juder Heu und 
32 Morarn 143 DR. ehemals zum Bormerf Wolſtentin gehörfgen 
Wieſen uud iſt das Minimum des Kaufgeldes derſelben neben 
‚siner Grundſteuer von 3 Rılr. 22 Sgr. 6 Pf. auf zıaı Refr. 


5.Sgr. 


5 Sgr. angenommen worden. Im Fall der Veräufferung mie 
einem jaͤhrlichen Domalnenzink von ı3 Rilr. beträgt das zu fick 
gernde Einfaufsgeld 1887 Rilr. 4 Sgr. — 
2) Zur Muͤhle zu Kuckelow gehören: . —J 
Hof⸗ und Bauſtellen.. 2977 0R. 
Muͤbleuſtelle. 83 6. 
Sarten. 45 
Ackke..64NMorg. 99 + 
Wölfen ee, 
j Summa 8 Morg. zo IN. 
Das Minimum bes Kaufgeldes iſt nad) der. Grundſteuer von ı Rulr. 
22 Gyr. 6 pf. auf 1184 Nele. ansgemitrelt und das zu ſielgernde Einkaufs, | 
‚geld bei Uebernahme eines jahrlihen Domaknenzinfes von 5 Rılr, auf 
109, Rifr. fefigefegt worden. s ge 
zum Verkauf dieſer Muͤhlen ſteht auf den rıten November d. J. zu 
Cammin vor dem Herrn Regierungsrath Schmidt II. en Lichtatlong : Termin 
an und kann fih jeder Kaufluſtige von der Beſchaffenhelt diefer beiden 
Müpien und dazu gehörigen Länderelen an Ort und Stelle überzeugen und 
bie Lichtationss Bedingungen und Anfihläge in der hieſigen Regiſtraͤtur der 
Uten Abthellung, erftere aber auch bei dem Herrn Juſtiz Commilfionsrarg 


Kreich in Cammin einfeden. Stettin den gen Auguft 1822. *—-: 


424) Ne. 578. Auguſt 22. I, Aoͤth. 
Auf Befehl des Hochlöblichen Erſten Departements fm Königlichen 
hohen Kriegs Miniſterlo, fol die Reinigung / der Thor Paffagen, Rinnfteine 
u. ſ. w., welde aus Königlichen Kaſſen bewirkt werden muß, anderwelt auf 
Ein Jahr dem Minveftfordernden überlaffen werden 2 
‚gu dem Ende iſt auf Sonnabend den z4ften d. Mts, Vormittags 
um ı1 Uhr, In dem Kommandantur-Bureau ein Termin angefegt, 
zu welchem Bietunasfufige hierdurch eingeladen werden. 
Die zu reinlgenden Gegenftände follen In dem Termin angegeben werben, 
z Steitin den : ıten Auguft ı8:0. 
Königlide Preußifche Kommandantur. (ge) v. Kraffe 
u II. Sicherheits, Polizei. — 
Der unten ſignallſirte Mousquetler Johann Hidrbrandt, vom erſten 
Bataillon sten Anfanterie»Regiments Kronprinz von Preußen Hit Am rten 
d. Mts aus teiner Garniſon Stettin deſertirt. Saͤmmtliche Polizeibeborden 
unfers Departements, ſowohl In den Staͤdten als auf dem platten Lande, 
werden dlemit angewieſen, auf den Entwichenen zu vigfliren, idn Im Werres 
£ungsf lle zu arretiren und an den Regments Kommandeur, Herrn Oberſt 
von Carbell bleſcloſt abzullefern. Stettin den ızten Auguſt 1822. 


mens 3586 — F 
Slignaflemenr 

bes Mousqwetier Johann Hildebrandt. 
Geburtsort, Alt⸗Leeſe im Randowſchen Kreife. Alter 24 Fahr g Monar. 
Dienſtz- it Schr 9 Momat. Größe s Fuß 6 Zoll Haare blond. Augen 
bau. Körperbau ſtark. Profefiion Kuechr. Einen Heinen rothen Schnurrbart. 
Befondere Kennzeichen: auf der rechten Wange hat er einen. braunen 

Fleck gleich einer. Lluſe. EEE | 

An Kömigh Montirungsſtücken hat er mitgenommen: 

x) efne alte Monrlrung, 2) ein paar Irinene Hofen, 3) ein paar Schuhe, 


48 ein Hemde, 5) eine Binde, 6) einen Preuß. Saͤbel No: 2. nebft Gehenf 
und Säbeltroddel, | u 





Die ımten näßer bezeichneten beiden Straͤſtinge, Soharr Chriſtoph 
Flſcher und Scharn Efriftian Seefeld, find anr zien d Mis. aus.dem Land« 
ernendaufe in Urdfermünde entwichen, und iſt an deren Habh frwerbung 
gelegen. Sämmtliche Poltzei, Militair- und Eivilbehörden werden daher 
hiemit aufgefordert und refpeetive erſucht, auf dieſelben zu achten, fie im 
Setretungsfalle anjupaften und unter ſicherem Geleite an die Dlirektion bes 
Landarmenhauſes in Ueckermuͤnde abliefern zu laffen. 
Stettin den: 16ten Auguſt 1822. — 
Stomalement bes Fifder. 

Dors und Zunamen oh. Epriftoph: Fiſcher. Geburtsort Letzln, Amts 
Eiempenow. Religion evangellſch. Alter 26 Jahr. Größe 5 Zuß ı Zoll. 
Haarı dinfelbtond. Silrn bedeckt. Augenbraunen braͤunlich. Augen braum. 
Nafe ſpitz laͤnglich und vorne gefpalten. Mund gewoͤhnlich. Bart blond. 
Zoͤhue aefund. Kinn rund. Geſichtsbildung oval Geſichtsfarbe gefumb, 
Geſtalt klein. Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: trägt im linken 
Dr einen Ring Bekleldung: eine graue tuchne Jacke, eine bunt fat 
sune Wefte, ı paar grau leimene Hofen,; ı paar wollene Struͤmpfe, ı paar 
keverne Pantoffeln. 


Gioralement des Seefeld. . 

Vor und Zunamen Joh Eprift. Seefeld. Geburtsort Amfammer Damm. 
Religion evangeliſch. Alter 42 Jahr. Größe 5 Fuß 64 Zoll. Haare braım. 
Slirm bededr rund. Augenbraunen braun. Augen grau. Naſe und Mund 
gemöpntich Bart braun. Zähne gur. Kinn ſpitz. Geſichtsbildung laͤng⸗ 
fh. . Gefichtsfarbe blaß. Geſtalt Hager. Sprache plattdeutſch. Beſondere 
- Kennzeichen: auf der vechten Hand ein eingebranntes Her; mit Den Buch—⸗ 
haben 9%. C. ©: Bekleidung: eine graw tuchene Jade; eine Weſte, 
» paar gramm leinene Hofen, ı paar wollene Strümpfe, x paar lederne Pantoffeln- 
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Stettin den 24. Auguſt 1824. 





1LVDerordönungen 
on ») ber Koͤnigl. Regierung 


4c5) Sg Betreff der Erforberniſſe der Paͤſſe zu Reifen nach Rußland. 
er No. 443. Auguſt az. I. Abth. 


A; iſt zu Folge hohen Miniſtetlal⸗Referlpts, auf den Antrag des Ruſſiſchen 
Kaiſerlichen Gouvernements hoͤhetn Ortes die Beſtimmung gecroffen: 

0 - daß ſaͤmmtliche mit preuſſiſchen Paͤſſen mach Rußland gehende Reiſende 

- angewiefen werden follen, ihre Paͤſſe, in ſofern ſolche nich ſchon von 

- einem Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen dipfomatifchen Agenten außerhalb Rußland 

viſirt werden, gleich nach Ihrer Ankunft in St. Petersburg bei der dor⸗ 
tigen Röntgl. Preuß. Gefandfchaft. viſiren zu laſſen. — 

In Veifolg der über dieſen Segenſtand durch das Amtsblatt ergaugnen Ber 

kanntmachung vom esſten Man d. J, wird dieſe neue Beſtimmung hiemit 

zur Kenntniß des Publilums gebracht. Stettin den 21. Auguſt 1823. 
a Pe ⸗— 


>... DM bes Konigl. Conſiſtorik. 
426) Die militairifchen Verhaͤltuiſſe der Kandidaten der Theologle Beer. 

No 8. Zult 22. Conſiſt. FE 

Das KRönigt. hohe Minikerinm der Geiftlichen, Unterrichts- und Medi 
‚Hal: Angekgenpelten, hat mittelſt Reſeripts vom ıztert v. Mts. angeordnet, 
‚daß. Kandıdaren der Theologte, welche durch glanbmürdige Beſcheinigung 
nachweiſen, daß fie ſich bei der Kreis Erſatz Commifjion gedarig gemeldet 
‚Haben, zum Milftat; dlenſt aber, wenn auch nur für jegt, untauglic befunden 
worden, zu der Prüfung pro licentia concionandi eben fo zugelaflen werden 
ſollen, wie diejent en, welche ihren Militairdienft ſchon witklih gel iſtet 
haben, daß aber auch dergleichen Kandidaten, wenn ſie demnächſt dennoch 
zum Milteubedienft eingezogen werden, fo wie allen Studenten, während ber 

Zeit Ihres aktiven Milisaicdienfies, das. Predigen nicht geftatiet werden fol 


au £ anin 


*— - I 


— — 


Wie bringen dleſe Beftimmung hlemit zur oͤffenlchen Keuutulß, und 
haben ſich diejenigen Scudioſen der Theologle, welche nah vollbrachtem 
criennio Academico, die Erlaubul zum Predigen uachſuchen wollen, genau 
danach zu achten. Stettin den-ı5ten Auguſt 1822. 

Konigl. Eonfifterium und Schul Kolleglam von Pommern, 

. 

Bekanntmachungen 
427) ‚Mo. 1407. Auguf za. IL Abtheilung. 

Die Untlefen in ber Oder von Boklufen bis zum Oderkrug, muͤſſen 
ſchnell Fortgefchafft, und muß fobald als möglich eine Tiefe von ı2 Fuß Waſ⸗ 
fer geſchafft werden. | 

Der Dampfbagger Ift jest bel Bollinken Gefhäfrige und während des 

Baggerus von 5 Uhr bie ı Udr Mittags die Schiffahrt gefperrt. 
Saͤmmtlichen Schiffen und Boͤtern, welche die Fahtt machen, wird 
ſolches und Daß vor 5 Uhr Morgens uud des Mittags von ı Ahr ab, nur 
Diefer Theil der Oder befahren werden kann, zur Nachricht und Achtung ber 
kannt gemacht, und wird worbehaften, es Hffentlic anzuzeigen, wenn. ber 
Dagger verlegt und Die Fahrt wieder ganz ftel wird. 

Stertin Dei 21, Auguſt 1822, | 


488) Me 173. Auf an, R.O.E - . 
Der Kaufmann Joh Frieder. Pfeiffer iu Demmin, Hat zum Schuf:Le 
gaten / Fonds bafrfbft-go Rtfr. Eour, geſchenkt. Stettin den 2o. Auguft 1828. 


Rönigs. Preuß. Kirchen: und Schul»Eommiffion. 


429) Das dem Legatlioustath ©. Fauche . Vorel ertheilte Patent betr. 
Mo. 1959. Au aa. MH ch. : 

Durch das Refeript des Koͤnigl. Minifterit des Innern vom ⸗eſten ©, 
Mts., iſt die zum Anfange der Denugung von Patenten eg von 
6 Monaten, für den Legatlonsrarh v. Fauche-Borel, weicher zur Derferti 
gung und zum Derkauf ber tragbaren geruchloſen Lattinen amd der Duͤng⸗ 
mittel Poudrette und Urate unterm zıten Detober p. J. ein Patent erhal, 
ten hat, um 6 Monate verlängert worden, da die Ausführung ber linter 
nehmung verſchiedene Schwierigkeiten gefunden Hat, welches Hiermic oͤffent⸗ 
Sich) befannt gemacht wird. Stettin den ızten. Auguſt a8eg, 


430) Me. 2104. Juli aa. II. Abth. 
Der nach dem Kalender auf den sten November fallende diesjaͤhrige 
Herbſtmarkt zu Swinsmünde iſt, da er mic der Frankffurther Martini Mefle 
| sus 


- 


ufontmenteiffe, auf ben soffın October d. % verlegt worden, welches dien 
mit offentlich bekaunt gemacht wird. Stettin den 16ten Auguſt ı 822. 


451) Mo. 771. Auguſt 22; FT. Abth. 

Bet blesjäßrige Herbſt / Rrams und Viehmarkt zu Garz, iſt auf dem 
zen October berlege worden, um das Zufammentreffen deffefben mit dem 
- polfchen Lauberhüttenfeſte und dem Marker zu Pencun zu vermeiden, welches 
dem oͤſfentlich bekannt gemacht wird. Stettin den 19ten Angufi 1828. 


. ww Wegen — bes biejahrlgen Herbſtmarkts zw Jacobshagen. 
Er Aug 7. IE % th. 

Der — — zu Jacobehagen, welcher nach bem Kalender 
auf dem uten October fällt, iſt wegen bes Zuſammentreffens mis dem juͤdlſchen 
Lauberhuͤttenfeſte auf den zten October Bd. J. verlegt worden, weiches hier⸗ 
mis öffentlicy befanns gemacht wird. Gtetths dem ıgten Auguft 1802. 


As3) Das zum Domalnen /Intendantur⸗Amte Bublz — Dow 
wert Schloßkempen, wozu | | 
= Morgen sa DR; an Uder, 
—27 ⸗⸗Gaͤtten, 


— ⸗esg⸗Wieſem, 
7 156 ⸗Leinſtelleu, 
BE +». zes Koppeln, 
Ah16 + u Ze — 
ss⸗ e7 u 
u — er * une Eefnflshen, 
und 199 ⸗ + Wege⸗Lrlften, 


oder gorz Morgen nn DR., zufammen gehören, bann eln fonfk zu 
dleſem Vorwerk gehoͤrig geweſener Kofatpengef, weicher beſonders —— 
ten wird, und wozu 
"80 Morgen 14 DR. UAder, 
2 + Im 9 Dielen, 


» + 42 + Hütung, 
> Be — ⸗ Gaͤrten, 
— 4 „ze + Hof und Bauſtellen, 
und — 43 Muthen Unland ‘oder zuſammen 


110 ee 163.CIR.. gehören, follen auf Kauf oder Erbpacht 
‚sur. Beröufferang geſtellt werden. Der Licharlons Termin iſt auf dew ıatew 
Detober diefes Zahres feftgefteilt, und wird am gebahten Tage um zo Uhr 


des Bormirtags auf bem Amts Bublitz abgehalten werben. n 


Die Bedingungen ſowohl Hinfichts des Vorwerks als Hinſichts des 
Koſſoͤthenhofes, Fönnen zu jeder Zeit in der Reglſtratur ber unterzeichneten 
Königlichen Regierung and bei dem Domalnen-InrendanturAmte zu Bublltz 
eingefehen und follen auch im Licktatlons Termin befonders vorg.legt werden. _ 
Llebhaber, weiche bie erforderliche Sicherheit leiſten koͤnnen, werden hlerdurch 
aufgefordert, fi) zu dem borgenannten Termin einzufinden, und. haben bek ... 
annehmlichen Geboten den Zufchlag zu gemärtigen, : 


.. Köslin ben zıflen Qui 1822. | 
| | Koͤnlgl. Preuß. Regierung. IL. Abrg. 


434) Die zum Domalnen Intendant Amte Schlevelbein gehörlgen, - 
in der Stanziger Zorft belegenen Vorwerke Wartensgränge, Wartenberg, 
- Slanzig am See und Elanzig am Earsbaum, folen auf Kauf oder Erbpacht 
zur Veraͤuſſerung geſtellt werben. — 

Der Flaͤchen⸗Inhalt des Vorwerks Wartensgraͤnze beträgt: 
5 Morgen 128 DIR. an Acker, 


23 4 ET — — — 

so 6 + + Hütung iR 

ı + 164 + 9: srten, | 
um — ⸗ 90 + + Hof⸗ und Bauſtellen 


alſo 132 Morgen 101 DR Im Ganzen. | ey 
Vom Vorwerk Wartenöberg beträgt ber Flächen Inhalt: 


55 Morgen 167 DIR. an Ader, 

39 73 +». +» MWiefen, Hi 

6 | %-. 234 ß, J Huͤtung, N | £ .. \ 
A EE: Er : 66 + + Gärten, ua 
und 1» 44 9  s Bauftehen, 
alſo 104 + 119 IR. zuſammen. Er ie 

Dom Vorwetk Clanzig am See beträgt der Flächen» Zapalt: 
40 Morgen 120 M. an Uder, . F 


es 90 9 + Wiefen, f 
zsı 4 m + + Hütung, | 
Hr #9. Öärten; . . 


und — ⸗ 70 9 + Höf- und Bauſtellen, *4 
alſo 100 Morgen 9 TIR. im Ganzen, | 


Dom 


— 591 — 


Dom Vorwerk Clanzig am Carsbaim bettuͤgt ber FlaͤchenIubat⸗ 
40 Morgen 171 DR. a Acker. * | 8 9 Zrbott⸗ 
zsı + 90, u 4 Wiefen, 


2. + 18 + + Bärten, | 
| a” + 98 + + Hilkung, — 
und — + 152 + + Hof und Bauſtellen, 
alſo 104 + 169 IR zuſammen. 


— nn — net den zöften October dieſes Jahres feſt⸗ 
t, und wird am gedachten Tage um 10 Uhr des Vormittags auf 
—2 ——— werden. oe 
ie Bedingungen koͤnnen zu jeber Zelt In ber Regiſtratur Ber unter: 
zeichneten Königl. Regierung, und bei dem Domalnen —— —* 

Schievelbeln eingeſehen, und ſollen auch im Licktatlons Termin beſonder⸗ 
vorgelegt werben, 2 
Liebpaber, weiche die erforberfihe Sicherheit Teifien Können, werben hle⸗ 
durch aufgefordert, fich zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben 
bel annehmfichen Geboten den Zufchlag zu gewärtigen. ' | | 

Edelin ben zıflen- Juli 1832, ’ 

** König. Preuß. Reglerung. . Asıg. 


455) Verſchledene zum Unterförfter Ecabfiffement in Schloßkaͤmpen ges 
drfge, auf der Feldmark des Dorfs Guſt, Amts Bublig, belegene Ländereien, . 
ofen im Ganzen oder Im Einzelnen in ihren gegenwärtigen Derhältnifien - 

auf Kauf ober Erbpacht zur Beräußerung ausgeboten werden, .. 
Die In Rede fichenden Ländereien beftehen: 
1) in dem Lelnes oder Dierftäd, 7 Morgen 136 [IR. 

Acker, 102 OR. Hütung oder zufammen: 5 Morgen SER. - 
a2) in dem Ader fm Langlande und Queerlande‘ 4... 
3) in ben Kalk⸗Kaveln 12 Morgen 3 IR. Ader, 

44 OR. Wiefen, 94 TOR. Hütung und go IN. 
Land, gufammen . 2 22 2 en a2 2. 18 
4) in einer Wurth Hunter dem Hofe des Buͤdner 
Elm Ade41 
5) in — Acker Im Steinvle Langlaͤndchen u. Queer⸗ 
aãn Ben we ea ar A 
6) In ben Goͤrken⸗Kaveln ı Morgen 25 TR. Ader- 
und 75 TR. Wiefen, ufommen . . 1 
7) in der SögcoWife . . 2:2 0 
8) In dem Acker auf dem Zleandbag . - » ». 4 — 9 — 


— 502 


9) in dem Acer bef dein Wurthen beim Dafe — - Morgen 68 OR. 
und 10) In den Ländereien bei ben Ribben, ı Morgen 
42 DR. Acker und 16 DR. Wiefen, zufanmen 2 — BE — 
Sie enthalten alſo zufammen: 
Un Ader 36 Morgen 119 ON. 


Huͤtung o : 16 — 
s Wifen ı >» mn — 
und an Unland — + z0 — 


oder in Summa 38 Morgen 176 DRurhen. 


Der Lleltatlonstermin iſt auf dem zıtem October 8. J feflgefegt und 
tofrb am gedachten Tage auf dem Amte Bublltz abgehalten werden, ju wels 
Han Ende vorher Die Bedingungen, die Bermeilungs-Regifter, der Anfchlag 
und Der Veraͤuſſeruugsolan toͤglich In der hiefigen Regſerungs⸗Regiſtratur 
End die Veroͤuſſerunas Bedingungen audy bei dem Domakım Intendantur⸗ 
Amt Bublitz eingeſehen werden können 

Lebdaber zu diefen Länderelen werden hlerdurch aͤufgefordert, ſich zu 
dem vorgenannten Termin einzufinden, Im ſelbigem die erforderliche Sticherhele 
machzumebien, und daben bei einem annehmlichen Oe bote ben Zufchlag zu 
— Coͤslin den Soften Juli 1822. 

Königk: Preuß. Kegterung. IE. Abth. 


456) Toserofen-Berpagrungen in ber Forſt⸗In ſpekthon 
- Zorgelom. 

Nach ber Berfirgung Ener König! dochpreißf. Regierung vom tem 
bleſes Monate, folten die Thesiöfen zu Müggenburg und Herrenfamp im 
Torgelower-, und der Theerofen zu Jaͤdkemuhl im Jaͤdkewuͤbler Forſt, von 
Trinftatis 18235 ab, anderweit auf 6 Jahr im Arge des Mefigebots ver 
pachtet werden. 

Der Termin zur Verpachtung diefer TKeeröfen, wird den’ ag. Eeprbr..c. 
int Forſthauſe zu Torgelow abgehalten, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntulß Br wid. Zorgelow den ı26en Auguſt 1822. 

| RKoͤnigl. Forft: — Iufpetslon. 


437 8 ef zverkauf. 

‚Die Brennholz —* Buchen, Eichen⸗ Kienen-Kfobenfofk, auf den 
Ablagen Kluͤtz, Podejuh, Damm und Plönort, follen in dem Termin am 
gten Sepre Nachmittag 3- Uhr, hiefeldft zur Licitation geftele werden. 

Um Platz cuf den Ablagen zw erhalten, wird der Zufchlag auf Grbote - 
esfolamn, weiche den ſehr geringen Minſmum⸗Preis erseichen. 
Mrs Dane den ı8ten Auguſt ı80r. - 

! Könige Preuß. Zorf⸗ Inſpektlon. Kayfer. 


436) Wegen Lesit mation der ven ammärts na Berlin kommenden, Ding 
fuch aden Perfonen. 
Dur ee Verfügung des Königlichen Miniſterll des Innern und bee 
Pollzer, iſt angeordnet worden, daß die Exlaubniß, Her In Dienfte zu treten; 
ben von Auswärts aufkommenden, hler Dienffuchenden Perfonen, nicht anders 
ertheilt werden fol, als wenn’ ſich diefelben mir einem, mit vollſtaͤndlgem 
Eignafement verfchenen Paß, worin Der Zweck bes Dlenſtſuchens ausdruͤcklich 
bemerkt worden, auswe ſen koͤnnen. 
Diefe Beſtimmung wird dierdutch mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
— gebracht, Daß danach jedem Dienſtſuchenden von außechalb, dem 
es an dem vorgeſchtiebenen Paſſe mangelt, hleſelbſt einen Dienſt zu treten 
nicht geſtattet und derſelbe zum Aufenthalt In Berlia überall nicht zugelaſſen 
‚werden wird, es fey Dann, daß er hinfängliche Subſiſtenzmittel nachzuwelſen 
verwmoͤgte. 
= Die: betreffenden auewaͤrtigen Behörden, werden erſucht, dlejeulgen 
Perſonen, welche ſich in der beinerkten Abſicht hleher begeben wollen, zu 
belehren, daß sie ohne Paͤſſe, und was die Inlaͤnder betrifft, ohne ſolche oder 
‚ander? dinreichende Legltimations · Scheine, ihr Borpaben nicht ausführen 
können und affo des Eudes ihnen Die erforderlichen Paͤſſe zu ertchellen, damit 
Sie, vor der koſtſpieligen Unbequemlichkelt bewahrt werben, Ane vergebliche 
Reife gemacht zu Haben und unverrichteter Sache zurücktehren zu müffen. 
—— Berlin dem -ızten Aufl ı 822. 
Königliges Felle: Praͤſtdfum Hiefiger Refidenz. 


40 Der Audraug unbemitte!ter und erwerbloſer Perſenen und Fami⸗ 
Men zuc Reſidenz Berlin, thells vom Lande und den kleinern Staͤbten hieſiger 
Provlnz, theils aus den andern Propinzen der Monarchie Behufs bleibenden 
Aufenthalts Hiefelbft, fleigert ich zum Nachthehl ber allgemeinen Ordnung 
and zum Schaden der hleſigen Armenverpflegung auf eine auffallende Weiſe. 

Antönmlinge diefer Art, ſtehen gewoͤhnlich fr der furlgen Meinung, daß es, 

um ihre unaunftigen Sluͤcks und Bermögeus Umſſtaͤnde zu verbeſſern, nichts 
welter bedürfe, als eines gefunden und ruͤſtigen Körpers, der in einer großen 
Stadt wie Berlin, hintelhend Gelegenheit finden averde, ſich in Eörperlicher 
Arbeit geltend zu machen, um damlt ein reichliches Auskommen zu gewinnen, 

Die Erfahrung lehrt das Grgenipeil; bie Sefangen: und Urbeitshäufer, eut⸗ 
halten inſtehend eine große abl, koͤrperkraͤftiger Indibiduen, die arbeits» und 
obdachlos ein Opfer ihrer Taͤuſchungen geworben find, und ber’ Kommunt 
zur kLaſt fallen. Dieſer Gegenſtand hat die Aufmerkſamkelt der hoͤchſten 
Staatsbedoͤrden auf ſich gezogen, und. es wird ia Folge ber ausdruͤcklichen 
Beſtimmung des Koͤnlgſ. Miulſterii des Innern und der Polizei, wegen 
Zulaſſung fremder Perfonen und Famillien zum bleibenden Aufenthalt in 


Es wird Niemand, der der hleſigen Kommume nicht angehört, ohne Unters 
ſchied, ob er aus dem Auslande oder aus einem eſnhelmiſchen andern Ort 
kommt, die Wiederlaffung in Berllu geſtattet, als nur unter folgenden 


Dröfngungen: Ä N 
a) Jebes Individuum muß, fo weit die Pollzel Behörde es noͤthig erach⸗ 
tet, über die Unbeſcholtenheit feines bisherigen Lebenswandels, ſich 
zuvor durch vollgüftige Zeugniſſe ausweiſen, worin von felbft begriffen 
if, daß die Gleichheit der Perſon des Ankoͤmmlings mit derjenigen, 
von welcher bie Zeugniffe fprechen, auffer Zweifel geftellt fen müffe. 
b) Sowopl Familien als einzefne Perfonen, haben bei ihrer Riederlaffung 
biefelbit die Eriftenz hinreichender Subſiſtenzmlitel darzuthun. Us 
folche find alleinige Arbeitskraͤfte und Fähigkeit nicht genügend, es 
wird vielmeht ſowohl nach der bisperigen Führung, folcher Judiolduen, 
aufs firengffe geprüft werden, In weſchem Maaße diefe Eigenfchaften 
von der mörhigen Arbeltsluſt unterſtützt werden, alfo ob bisher von 
den vorhandenen Arbelsskräften und Faͤhigkeiten, ein gehoͤrlger untadels 
hafter Gebramd; gemacht worden (ft; nicht minder ob Ausficht If, daß 
nach Beſchaffenheit der Arbeitsgarrung, ber fich ein Ankoͤmmling ges 
widmet dat, folcher hieſelbſt für ſich und feinen Angehörigen, Hinteichrude 
Subſiſtenz gewinnen werde. — 

Wer die Im dieſen Bedingungen enthaltenen Auswelſe nicht belzu⸗ 
bringen vermag, oder Im der Prüfung ſeiner Subſiſtenzmittel nach An⸗ 
leitung des Votſtehenden, nicht dergeſtalt beſteht, daß ihn bie Behörde 

zur Geftattung eines fängern Aufenthalts hieſelbſt geeignet hält, dem 
wird entweber der Einlaß in Berlin überall nicht geftatter, oder er 
wird nach Ablauf einer kurzen; aus dem Umfländen etwa noͤthig ges 
veorbenen Friſt zurücdgemiefin und erforderlichen Zals mit Zwang v 
Bier entferne werden. 
Zur Warnung des Publifums vor vergebfihen Verſuchen, hier einen 
fangern Aufenthalt zu gewinnen, wenn Die obigen Bedingungen oder auch 
‚nur eine oder bie andere derfelben fehlen, und zur Dorbeugung unnördiger 
Welterungen, wird dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin den e6ſten Zuli 1322. 


% Königk Polizei» Prafidium hieſiger Reſidenz. 


440) ha Folge ımferer Bekanntmachungen vom orten nnd 24. Juli e. 

in den Stettiner Zeitungen amd Intelligenz Blättern, fo wie in der Dorf 
ſchen md Haudes und Spenerfhen Zeitungen in Derfin, bringen wir bier; 
- mit: zur Kennmiß, daß zu dem ausgefeht gersrfenen Berkauf der, dem hiefis 
gen Proviautamt gehörigen, auf der Oberwyck bei Stettin belegenen Ges 
böude 


Bände und Grundfküde wiederum sfr Lieltatlons / Termin auf ben 16ten 
September d. 3, Bormittage um 9 Uhr, vor unferm Deputirten, dem Hru 
tendantusrarh. Krügel, im dem zu verlaufenden Wohngebäude auf het 
ſelbſt anberaumer worden. ei 
Ueber die zu verfaufenden Wohn, Speicher und Stall /Gebaͤude und 
Stundſtuͤcke beziehen wir uns auf die Bekanntmachung vom orten July c., 
; In welcher dieſelben genau befchrieben find, und bemerken dabei, daß vom 
Setten des hohen Krieges» Minifterkt nunmehr nachgegeben worden: 
daß diefe Magazingebäude, bei ihrer Entfernung von den Feſtungswer⸗ 
Een, In das Baurecht des sten Rayond treten, daß diefelben, erforder, 
lichen Falls, auch in mafjiver Bauart retablirt werden fönnen, wenn 
das Gebäude und das Mauerwerk Feine größeren Dimenfionen als jegt, 
und dad Ganze Peine den Feſtungswerken näher belegene Bauftelle ek 
hält, auch Zeuerungsanlagen darin untergebracht werden können, jedoch 
Immer nur nach zuvor, auf dem vorfchriftsmäßigen Wege eingepolter 
ſchriftlichen Genehmigung des Hohen Krieges: Minifteril, und nach Aus; 
ſtellung des Vetzichtleiſtungs Reverſes, in fofern von Verbeſſetungs · oder 
Deu: Anlagen die Rede if. . 
Wir laden demnach Kaufliebpaber en, in gebachtem Termine zu erfchefnen 
und Ihre Gebote abzugeben, und führen hlebet noch an, tote die mehrgenannten. 
Sebaͤude, ihrer Lage und Beſchaffenheit wegen, auch beſonders zu Anlegung 
von Fabtiken geeignet ſeyn dürften. Die Verkaufsbedingungen koͤnnen In 
uhferem Bureau eingeſehen und follen im Termin ſelbſt vorgelegt werden. 
©tsttin den ı3ten Auguſt 1822. 


Koͤnigl. Antendantur bes aten Armee, Corps. 
| | Strider.- 


Adr) Zur | ut der Barnifon in Gollaow vom October d. 3. 


bis aiumo Zuny fl, J. 
124 Winspel Roggen, 

230 Winspel Hafer, 

2700 Eenttier Heu, 

220 Shot Stroh i 
erforderfich; und ſoll deren Eintieferung im Wege einer öffentfichen LAeſtatfen, 
wozu wir den Termin auf deu soten Sepember d. A, Bormittags um ıp 
Upr, auf. dem Rathhauſe in Gollnow, vor unferm Deputicsen, dem Herrn 
Jntendanturrath Krügef, anberaumt haben, beſchafft werden. 

In dem Termin werden die Lieferungs Bedingunaem noch befonders be⸗ 
fannt gemacht werden, und wir laden Deimnady, in Verfolg unferer generellen 


Bekanntmachung im Amtsblatt vom zöflen v M., lieferungsluſtige Hrrrem 
wa 3 Ousss 


* 


Sutsbeſitzer / Paͤchter und Kaufleute, und / ſonſt eautiomsfäpige Perfonen ein, 
im gedachtem Termine zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, ba bem 
Mindeftforbernben binnen 14 Tagen alsdauu ber. Zufchlag ertpeilt werben 
fol, Stettin den ebſten Juli 1822. | 


Koͤnigl. Intendantur des eten Urmee ı Corps, 
Strider 


442) Der Jäger Wilhelm Schulg, vom Detaſchement bes ehemaligen 
Pornmerfchen Grenadier » Baralllone, aus Stecklin In Pommern gebürtig, 
wird Hierdurch aufgefordert, Behufs der Ererbung des elfernen Kreuzes, bis 
gum ıten October d. J. dem Rotfer Fran; Grenadler ⸗Regiment von feinem 
gegenwärtigen Aufenthalt Nachricht zu geben. Bi 

Berlin ben 5. Auguſt «828. 


- 


von Wigleben. 
Major und Kommandeur des Kaifer Franz Grenadiers Regiments, 


443) Die unbefannten Glaͤubiger des FuͤſillerBatalllons ı4ten In⸗ 
Fanterie Regiments, (zten Pommerfchen) welche Zorderungen aus ben Jahren 
1820 und 1821 an das Bataillon zu haben glauben, und diefelben erwelfen - 
Fönnen, werden hiermit aufgefordert, ſich mir ren Forderungen ſpaͤte ſtens 
bis zum ısten Oetober d. J. an das Bataillon zu wenden. — Nach Abs 
lauf dieſer Zeit kann das Batalllon auf keine Forderung, welche noch an 
daſſelbe gemacht werben ſollte, eingehen. 
Stargatd am ııten Auguſt 1832. 


Zu Abweſenheit des BatalllousKommandeurs. 
| Hafdler, Major. 


444) Don fieben Knechten aus dem Pyritzſchen Amtsdorfe Stroßss ' 
Lorff, welche, als fie durch Friedrichschal fuhren, mit einem Knechte aus 
Sroß ⸗Riſchow, der dieſelbe Straße reifere, wegen des Ausblegens Händel 
anfnüpften, und ihn hart mißhandelten und befchädlgten, find drei, ein jeder 
mit einer einjährigen Zuchthausſtrafe, zwei, ein jeber mit einer ſechs monat, 
fihen Zuchrfausftrafe, einer mit dem Im Laufe ber Untetſuchung erfistenen 
Arreſte beſtraft, und einer vorläufig freigefprochen worden, 

Eolbag ben roten Auguft 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. Mieter, 


— 


42tk 


445) Der ehemalige Kaufmann Theodor Engel, aus Liſſa gelürtig, 
will feinen Paß d. d. Steinau den Zoften Juny cr. Hier verloren haben, 
welches zur Dermeidung eines Mißbrauchs mit dem angeblich verlornen Ya 
hlerdurch bekannt gemacht wird. 

Stettin den 9. Auguſt 1820. 


Könige. Pollzel » Direktor Stolle— 





HE Va Te nr 
“ 


II. Berfonal-Ehronik 
Der bisherige Küfter und Lehrer an der Georgen» Küfterfchufe in Trep⸗ 
tow a. d. Tollenſe, Friedrich Günzel, iſt zum erften Lehrer an der neu ew 
sichteten Kinderfchule und zum Küfter bei St. Petri daſelbſt, und der Se⸗ 
minarift: Büttner zum eten Lehrer an. diefee Schule und zum Küfter an ber 
St. Georgens und Hoſpital Kirche ebendafelöft, beſtellt und beſtaͤtigt worden. 
Stettin den zoſten Jull 1822. 


Konigl. Preuß. Reglerung J. Abthelfung und Kirchen/ und 


Schul⸗Commiſſion. 


Der Lehrer Reichhelm iſt als Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache am 
Gymnafio zu Stargırd beftärlgt worden. 
Stettin den ıs5ten Yuguft ı822. 


Konigt. Conſiſtorlum und Schul⸗Colle gium von Pommern, 


Die Dekonomie»Rommiffarlen von Böhm und Hering, find mictelft 
Reſcripts des Koͤrigl. Hohen Minifterlum des Innern vom ı5ten Jull d. J. 
zu Defonomie » Kommiffarien erfter Rlaffe ernannt und ift ihnen Diäten 
Erhöhung bewillige worden. Stargard den 6. Auguft 1822. 


Koͤnigliche Preußiſche Benerals Romhiffton jur Regulierung 
der gutsperrlichen und bäuerlichen Berhältutffe In Pommern, 


Die Stadtverorbneten in Politz, Haben den bisherigen Regiſtrator 
Grünenwaldt in Gollnow zum Bürgermeifter bdortiger Stadt auf Secht 
Jahr gewäßlt und iſt derfelbe in dieſer Eigenfchaft beſtaͤtigt worden. 
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Stettin ben 51. Auguf 1822. 





Gefegfammlung. 
a R. 16. enthält unter: 


No. 745. die Erklaͤrung wegen der mit der Herzoglich⸗ Deſſau'ſchen Reglerung gerroffer 
nen Webereinfunft, das gegenfeitig Bei vorkommenden Kriminal⸗ Unterſnchungen mus 
die baacen Auslagen erſtattet werden ſollen. Bam 2 2ſten Junk b. A; 


No. 746. die Allerhoͤchſte Kabinetsotder vom zsftem Yulic, wegen Werlännerumg 
der Hypotheken⸗Fliſten für die erimirten Gruudſtuͤcke des Herzoschums Sacher 
in den Jurisbiktions » Beziefen des Oksclondesgerichte zu Naumburg und bes 
Kammergertchts; . — 


Mo. 74 7. bie Allerhoͤchſte Kabinetsorder, wegen eine} Pratinfeo Termine Bic die Ma 
figreibung der Lieferungsscheine Ar Staats ſchuldſcheine, und uuter 


Bo. 748. die Subhakationg Ordnung für die Rheluprovinzen. Beide vom ıren Auguſt 








2Perordnungen 
ber Königlichen Regterung 


446) Die Verlegung des Unterſteueramtes zu Polchow nach Locknig 
Mo. 797. Auguſt 22, I, Abth. 


Dim Publikum wird hiedurch Kenniniß gegeben, daß das bls her zu Polſchow 
beſtandene Unrerfteueramt, mit dem iten Dctober d. 3. mach Locknltz verfege 
wird, und, daß von diefem Tage am, mit demſelben auch eine Diiribustem 
von Stempelpapfer, Spielkatten ww. verbunden iſt. 2 


. Die Dörfer Loͤcknitz und Rothen Elemmpenow, hahen kůnftig ihre Steuern 
bet dem Steueramte in koͤcknitz zu entrichten; wogegen das Dorf Hohenleeſe, 
welches ſonſt zum Steuerbezick von Poichom gehörte, mit jenem Tage dem 
Steuer bezltk von Poͤlltz zug · wieſen Hi. Die Einwohner des Letztern muͤſſen 
aſo bei dem Steuerimte in Poͤlitz die Steuer einzahlen und etwanfge Der 
‚Harationen anbeingen, Stettin. am zuften Augufk-1B2o. 


ALT) Besen wırihtiger Auſetzuug des diesjährigen Herhftimarfts zu Teptow a, d. Mega 
, in dem Eleinen Stettiner Kalender, No. 4148. Auguft a2. IT. Abth. 

In dem Kleinen Stettiner Kalender iſt der diesjäprige Herbſtmarkt zu 
Treptow a. d. Rega aus Derfehen auf den Montag nah Michel angefegt, 
welches Hiedurdy mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenutnlß gebracht wird, 
daß diefer Markt wie gewoͤhnlich und wie auch in den andern Kalendern vers 
zeichnet iſt, am Montage vor Michael, den ezften September d. 3. abgehalten 
werben wird. Stettin ben 24ſten Auguſt 1822. 








I. Bekanntmachungen. 


48) Die Kreis⸗Erſatz ⸗/ Kommiſſion bes Wolliuſchen Krelſes, wird fer 
dleſem Jahre das Erſatz Auspebungsgefchäft den agten und zoften Septbt. 
in Wolũun abhalten. Es werden Dader ſaͤmmtliche aus dem Wollinfchen 

> Sreife gebürtige und bie ſich gegenwärtig darin auffaftenden jungen Männer 

in dem Alter von go bis 25 Karen, welche Ihrer Milltairpflicht noch nicht 

genügt Haben, aufgefordert, ſich In dleſen Tagen in Wollin vor bie Kreiss 

Erſatz Kommlſſion perfönlich bei Bermeldung der geſetzlichen Strafe zu ges 
ftellen, Swinemünde ben 14ten Auguſt 1822. 

Koͤnigl. landräthtiches Amt, bes Uſedom Wollinſchen Kreifes. 
von Flemming 


449) In Folge erhaltenen Auftrages ber Konligl Hochtöbl. Regierung 
II. Abtheilung gu Stettin, fol das ehemalige Oberforſtmelſterliche Dienfts 
Erabfifement zu Torgelow, in der Forſt Inſpection gleiches Namens, 2 Mei⸗ 
fen von Uecermünde und Paſewalk entfernt, aus ı Wohnhauſe nebſt Pferdes 
flat, Scheune, auch Wald» und Baghauſe, mit ſaͤmmtlichen Dewäßrungen 
und den-jegt bazu gehörigen Grundftüden, ale: | 


so M. M. 41 DRuthen an Ader, 


19 -- ımı Wieſen, 
— s 162 , +» Oartenfand, 
Per Fa 1 * s als eine zur Ackerkultur beſtimmte, 


— noch nicht geradete Forſtecke, 
mithin aus go M. M. a9 DRutten, In der Gefammtfliche beſtehend, 
alternative, ſowohl zum Verkauf, als zur Vererbpachtung, mit Vorbehalt 
eines Domainenzinſes, meiſtbletend ausgeboͤten werden. 
Wir bemerken, daß das Minimum des Kaufgeldes, neben einer jaͤhr⸗ 
fichen Grundſteuer von 8 Relr., auf 4116 Relr. und bas bes Einkaufögeldes, 
bei 


\ 
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def einem Verkauf unter Vorbehalt eines Domafnenzinfes, mit Uebernahme 
der. gedachten Grundſteuer vom 8 File. und eines jaͤhtlichen Domainenzinfes 
vor 51 Rıle., auf 3558 Rıls. Inch des Gebäude, Werth a 3397 Rtlr. be 
ſtimmt worden iſt. 

Den diesfaͤlllgen Lleſtatlſons Termin haben wir auf Dem. zten October 
d. %., Vormittags 10 Uhr, angeſetzt und werdem denſelben zu Torgelow, in 
dem Schulzenhofe, obhalten, weshalb ſich Kauf: oder Erbpachtsluſtige in die 
ſem Termin dort einſinden und Ihe Gebot abzugeben haben, auch der Meiſt— 
bietende den Zuſchlag, mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, zu erwarten hat. 
Die in dem Licitations⸗-Termin bekannt zu machenden Bedingungen, koͤnnen 
ſchon vorher, zu jeder Zeit, bei uns hleſelbſt eingefehen werden, 


Medermunde den 14ten Auguſt 1820, 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Zuftfgame Wedermände, 
Didmann 


450; Ein Dienſtknecht and Landwehrmann aus dem Koͤnigl. Amtes 
Borfe Rode, iſt wegen shärliher Beleidigung feines Brodferem durch das 
Erfenumiß des Eriminalfenats des: Köntgl, Oberfandesgerkhts zu Sterriw 
dom ztem December v. $. und durch Bas Erfennmiß des zweiten Senats 
des Koͤnigk Öberlandesgerichts zur Stettin vons gran Februar c pr einer 
achtwoͤchentlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt, welche von Selten ber Milltair⸗ 
behörde fm einem vierwörhenilichem firengem Arreſt verwandelt und an ihm 
vollzogen if; und wird dieſes hierdurch zus Öffentlichen Kenntuiß gebracht 

Treptow m d. R. den »zten Auguff 1822, 


| Koͤnigl. Preuß. Domafnen. Juſtlrame. 


451) Ein Konlgl. Waldwärter Int hleſigen Amte, HE durch rechtskraͤftl⸗ 
ges Erkenntniß des 2ten Senats des Konigl. Oberlandesgerichts‘ wegen der 
in feinem Amte begangenen Veruntreuungen, ſelnes Amtes entſetzt, zu’ allew 
ferneren oͤffentlichen Aemtern für unfaͤhig und der Natlonalkokarde für ver» 
luſtig erklaͤrt, auch) zur Erſtattung des veruntreueten Holzes und in: eine 
Seldbuße vom 10 Rtle: 6 Sgre 8 pf. oder 14 taͤglge Gefaͤngnißſtrafe und 
Tragung der Uhterfuchungskoften, verurtheilt wordein 

Stepenlſtz dem 17ten Auguſt 1820. U 

| König. Preuß. Zufffzamr. 
Kto HT. Dev 
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UL Perſonal⸗Chronik. 


Der bet ber hieſigen Königk Regierung angeftellte Regleruugsrath Graf 

son Krockow und der bei der Koͤnigl. Regierung zu Arnsberg ſtehende Res 
gierungsrath von Uſedom haben / mit Genehmlgung der Koͤnigl. Hohen Mints 
ferien des Imern und der Flnanzen, ihre Dienſtſtellen gegen einander ver 
tauſcht. Stettin den 14ten Auguft 1822. 


Praͤſidſum der Königl. Regierung. 


Des Könige Majeftät Haben gerufet, ben erften Zuftitfarfus ber Gene⸗ 
vol» Kommirgon, Kregichmer und den Kreis-Juſtiz / Rommiffarius, Stadt⸗ 
gerichts-Affeffor Kypcke zu Stolp zu Juſtigtaͤthen zu ernennen. 

Stargard ben ı2ten Auguſt ıB:e. 


Köntgt. Preuß. General Kommiffion zur Regulfiung ber guts— 
herrlichen und bäauerlihen Verhältniffe In Pommern. 


Bel dem Koͤnlglichen Stadtgerichte zu Stettin, Ift an bie Stelle des 
anderweitig angeftellten ‘Boten Siteler, der bisherige Erecutor Anton Zahlten 
zum Starrgeridyts: Boten und an deſſen Stelle der ehemalige Steuer» Auffe- 
her Earl Rippen zum Gtadrgerichis:Erecutor ernannt worden. 





— 
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IV. Sicherheits + Polizei. | 

Ser mittelſt Steckbriefs vom ızteit Auguſt €. verfolgte deſertirte 
Mousquetier Johann Hildebrandt, Anfanterie » Reglments Kronprinz von 
Preuffen, iſt wieder zum Regiment eingebracht. Solches wird daher hledurch 
bekannt gemacht. Steitin den 27ſten Auguſt 1822. Gr 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. J. Abth. 





Det von uns mittelſt Steckbrlefs vom esften v. Mts. verfolgte Haus⸗ 
mann Carl Wolter, iſt bereits. wieder zur gefanglichen Haft gebracht, weiches 
bierdurd) bekaunt gemacht wird. Stiedeberg den 21. Auguſt Bee. - 


Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — — 


Den 


— 
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Ä Verzeichniß — 
derjenieen Perſonen, welche im Monat Jull 1822 über bie Geeme des hleſigen R 
rangsbezit ke in Ihre Heimath zut uͤck zewieſen find. Ne. 683. Auf 22. L. Abth. 
a) Bon dem Polizels Direftorfo zu Stettin. 
3) Sortlieb Hinderlich, Brauergeſelle aus Doberwiß, 36 Jabr alt, g $ 228. 
groß, braunges Haar, braune Augen, geſunde Geſichtsfarbe, ach Zöung, wegen 
arbeitslofen Umherſchweifens. 


3) Helnchdhy Schmidt, Butergefilie aus Hameln, a1 3. alt, FR. 3ER. oroß, 
blondes Haar, araug Augen, ſchlanker Statur, nad Hameln, aus gleicher Urſache. 


> 5) Peter Paul Chriſt. Eckhardt, Schlaͤchtereeſelle aus Gluͤckſtadt, 24 J. alt, 
. 55 63 geoß, blondes Haar, blaue Augen, ſpitzes Kim; nach Gluͤckſtadt, aus 
"gleicher Urſache. > 
4) oh. Friede. Theod. Glimm, Schlaͤchtergeſelle aus Greifewald, 30 Jahr aft, 
$ 5. 35 3. groß, braunes Haar, graue Augen, gefpalienes Kim, mit einer 
Marbe Über dem rechten Auge, nah Greifswald, aus gleicher Urfache. 


5) Soh- Gotifr. Tprod. Glimm, Schläctergefelle aus Gteifswald, 29 Jahr akt, 
5 Fuß 1 Zoll groß, hellbraunes Haar, blaue Augen, vundes. Kin, nad) Greifs⸗ 

wald, aus gleicher ultſoche. — | 

6) Earl Wilg. Herrmann, Bädergeflle aus Leismig, 18 Jaht ak, 5 Fuß 1 Zoll 

groß blondes Haas, braume Augen, eingebogene Nafe, nach Medienburg, aus 
gleicher Urſache. : 

) Johann Gortfob Graͤtſchel, Backergeſelle aus Mueg, 19 J alt, 5 F. groß, 
braunes Saar, graue Angen, dicke Naſe, nach Mecklenbutg, aus gleicher Urſache. 

8) Sottfried Richter, Fleiſchergeſelle aus Vettſchau in der Niederlauſitz, 46 Jahe 
alt, F. 6.3 groß. braunes Haar, braune Augen, ſchlanker Statur, nad 
Vettſchau, aus gleicher Urfache. . 


9) Joh. Matth. Paaſch, Scieferdedergefelle aus Lühe, 21 Jahr alt, 58.58. 
groß, blondes Haar, blaue Augen, dide Nafe, nach Luͤbeck, aus gleicher Urfache. 

10) Heinrich Bertram, Oekonom aus Raſtenbutg, gı J. alt, 5 8. 553. groß, 
braunes Haar, blaugraue Augen, große gebogene Nafe, nad) Halle, aus gleicher Urfache, 

21) Johann Wendt, Bädergefelle aus Cäslin, 26 Jahr aft, 5 8. 3.3. groß, hell⸗ 
braunes Haar, blaue Augen, blatternarbig, nah Ebslin, aus g eicher Urſache. 

ae) Friedr. Wilh. Krauſe, Muͤllergeſelle aus Krojlanken in Altes Preußen, zı $, 
alt, 7 Buß aroß, dunkelbtaunes Haar, blaugraue Augen, ſtumpfe Nafe, nah 

Krojlanken, aus gleicher Urfage, * ak 
g 13) Friedrich 


— [0 — 


25) Feledrich Schramm, invalider Jäger, ans Gr. Schönbe Het Liebenwalde, 
57 Zahr alt, + FB. groß, ſchwarzes Haar, graue Augen, breite Naſe, am der 
rechten Hand eine Bleſſur und 2 ſtefe Finger, an der linken Hand if der kleine 
Finger fleif, nah Br »Schönbed, aus gleicher Ihjache: 


24) Joh. Coriſt Loͤſche, Muͤllergeſelle aus Delzig der Königsberg in der Neumark, 
46 Jahr alt, Fuß 3 Zoll groß, draumes Haar, braune Augen, länglichte Nafe, 
die kleinen Finger am beiden Händen find fleif, nach Doͤlzig, ans gleicher Urſache. 


25) Loulſe Kroſchesky, unverehelicht, aus Nauen, 27 Jahr alt, mittter Größe, 
blondes Haar, braune Augen, unterfegter &tatur, nach Prenzlau, wegen Um⸗ 
hertreibens. * 5 


d) Dom dem Polfzel-Dfreftorfs fu Anelam. 


26) Joh Chriſt. Rotſch, Schlaͤchterzeſelle aus Schönberg im Voigtlande, 32 3. 
alt, F Fuß: 4 Zoll groß, braunes Haar, braune Augen, ſchlanker Statur, nach 
Schönberg, wegen 3 monatlicher Arbeitsloſigkeit und zweckloſen Umhertreibens. 

27) Friedr Zorm, Nageiſchmidtgeſelle aus Läden, I5 Jahr alt, 5 F. 3 3. groß, blon⸗ 
des Haar, graue Angen, mittlere ©tatur, nad Luͤchow, aus gleicher Ur ſache und 
wegen: Trunfenheit. F 

sg) Sarfander Shkegel, Schoruſteinfegergeſelle aus Ollmutz, 22Jahr alt, 5 Buß 
3 Zoll groß, blondes Haar, blaue Augen, mittler Statur, nach Ollmuͤtz, wegen 
nweckloſen Umherſchweifens. 

39) Chriſtoph Heinrich Manuel, Mällergeſelle aus Alten- Willershagen in New 
pommern, ı9 Jahr alt, 5 Fuß z Zoll groß, blondes Haar, blaue Augen, geſunde 
Geſichtsfarbe, nach Alten Willershngen, aus gleicher Uefache und wege 4 monat⸗ 
cher Arbeitslofigkeit, - 


e) Dom der Pollzef, Infpeftfon m Demmin. 


wo) Abdam Klelnau, Fleiſchergeſelle aus Lautenburg bei Graudeny, zı- Jahr afk, 
F Fuß; 3 Zoll groß, blondes Haar, blaue Augen, breite Nafe, nad) Lautenburg, 
wegen Bettelns und 5 monatlicher Arbeiteloſigkeit. 


sr) Gottlieb Haupt, Müllergefelle aus Heidegersdorff Inder Oberlauſitz, r8 5. alt, 
Ss Fuß; 4 Zoll geoß, ſchwarze Haare, braune Augen, dicke Nafe, nah Keidegeres 
Borff;. wegen 8 monatlicher Arbeitslofigkeie. 
a9) Ernſt Meinicke, Klempnergefelle aus Braunſchweig, 34 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
Braunes Haar, blaue Augen, proportionirte Naſe und Mund, nad Braunſchweig, 
won Irunkliede 
23) Ioß- 
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23) Joh. Barſtenhorſt, Fleiſchergeſelle aus Herzberg in Hontiover, 30 Yahe it, _ 
"s Fuß F Boll groß, blondes Haar, blaue Augen, am linfen Arm eine Narbe, 
nach Herzberg, wegen mehrmouatlichet Arbeitsloſigkeit. 

24) Joh. Friedr. Bade, Privatlehter aus Brandenburg an der Havel, 36 J. al 
5 Fuß 4 Zoll zroß, braunes Haar, braune Augen, rundes Kinn, nad feinem 
Geburteorte Berlin, weil gr kelnen beſtimmten Reiſezweck nachzuweiſen vermochte. 


25) Caroline Zaworsky, Kaftelansti.twe aus Meuſtadt ⸗ Eberswalde, 37 Jahr alt, 
kleiner Statur, braunes Haar, graue Augen, rundes Bin na ihrem Wohuorte 
Berlin, aus gleicher Ufahee 

26) Earl Arnim, Muſikus, verabſchiedeter Trompeter aus Berlin, 41 $, ef, <E 
3 3. groß, blondes Haar, blaue Augen, ſtarbe Maſe, vaqh Betlin, wegen mehr⸗ 
monatlichen zweckloſen Umherlaufens. 

27) Joh. Friedr. Mueter, Knecht ans Wittſtock, a5 J. alt, FF. 4 3. groß, braunes 
Haar, ein graues Auge, ſpitze Maſe, das linke Auge fehlt, nach Binfod, wegen 
Vagaboudirens. 


d) Don dem Magiſtrat In Treptow an der Tollenſe. 


'e8) Chriſtiau Lift, Schlaͤchtetgeſelle aus Erbach, 18 Jahr alt, + Buß 4 Zoll groß, 

ü draunes Haar, graue Augen, große Mafe, nach —— wegen arbeitsloſen Herum⸗ 
creibens. 

29) Johann Gottfrled Schutje, FE OT ans Vorſtadt Neumarkt 
bei Juͤterbog, 58 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, braunes Haar, graue Augen, 
fpige Naſe, nad Neumarkt, aus gleicher Urſache. 

30) Eobas Dübomw, Barometerhändfer aus Alt / Strelitz, 27 Jaht alt, F. 4 3. 
geoß, ſchwarzes Haar, blaͤulichte Augen, länglichtes Geſicht, nah Alt, Strelig, 
wegen zweckloſen Herumt eibens. 

z1) Johann George Lacher, Bletfchergefelle ans Anfpah, 43 Jahr alt, 4 Bug 
11 Zoll groß, braunes Haar, blaue Augen, fpige Naſe, nah Anſpach, wegen 
arbeitslofen Deranmnelbeng. 


e) Don bem Maglifirat In — 


ze) Johann Paull, Arheitemann aus Prenzlau, 53 Jahr alt, 5 Fuß F Zoll groß, 
blondes, mit grau vermiſchtes Haar, blonde Augenbraunen, grauen- Bart, oben 
keine, unten ſchlechte Zähne, bat eine kahle Platte und einen Bruchſchaden, per 
Transport nach Premzlan, wegen naͤchtlichen en und ungebührlicher 


Redensarten. 
53) Sammel 
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55) Samt Höpfner, Tuchmachergefelle aus Tempelburg, 33 Jahr’alt, 5 Fuß 

7 Zoll groß, brannes Haar, bloͤde Aunen, flarker Statur, fpricht leiſe, mach 
Tempelburg, wegen zweckloſen Herumtreibens. 

zu) Johoun Friedr. Ullrich, Baͤckergeſelle aus Fuͤrſtenberg im Mecklenburg, so 9. 

olt, s Auf 3 Ro groß, braunes: Haar, mittler Statur, trägt wegen einer kahlen 


—Platte eine Peruͤke, wegen ardeits loſen Umhertreibens und WBeitelns nach 
Mecklendurg. 


H Don dem Magiſtrat In Grelffenhagen. 

- 35) Benjamin Rauch, Kupferſchmidtgeſelle ans Nimptſch in Nieder-Schlefien, 36 
Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, braunes Haat, hohe Stirn, blaue Augen, uach 

Nimptſch, wegen asberrolofen Umhertreibens. 

6) Franz Strakus, Tuchmacher geſelle aus Tworkau, im Ratibotſchen Kreiſe, 14 g. 


alt, F Euß_ı Zoll groß, lichebraunes Haar, graue Augen, braune Augenbraunen, 
nach Tworkau, wigen 9 monatlihen arbeitsloſen Umbertreibeng, 


9) Gen dem Magiſtrat zu Goblnow. 


- sm Jofeph Schüͤtz, Schuhmachergeſelle aus Wetndorf in Baiern, 20 Jahr alt, 
7 Buß 7 Zoll grch, ſchwarzbraunes Saar, braune Augen, ſpitze Mafe, hat einen 
Böien Finger, nach Wi indorf, wegen Bertelns umd zweckloſen 


Stertin den 22 ſten Auguſt 1122 


adiebei sin Anzeiger) 


Amts⸗Blatt— 


No. 40. 





Gtertin ben 5. September ı 82%. 





LVerordnungen 
2) der boͤheren Behoͤrde. 
Wegen der won Preußen zu regulirenden Anſpruͤche an das Großherzogthum Poſen und 
an die Kreife Kulm, Thorn und Michelau aus der Seit der ehemaligen Herzoslich 
Warſchauſchen Verwaltung. 


Mes Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt einer umterm esſten Apıll d. 3. an 
das Staats, Minifterlum erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinetsorbre wegen Regu⸗ 
Urung faͤmmtlichet konventlonsmaͤßig dem Sroßherzogthum Pofen und ben 
Ktelſfen Kulm, Thorn und Michelau zur Laſt fallenden Adinniſtratlons / Ans 
ſpruche aus ber Zelt dee ehedialigen Herzoglich Warſchauſchen Verwaltung, 


— wezu gehören die Forderungen: 


1) ans dem Zeitraum vom ıten September 1807 bie Ende Junk 1808 
fuuͤr Lleferungen umb Leiftungen, bie nad) bee Inſtruktlon für die Wars 
fchauer Ceuttal · Liquldatlons Kommiffion vom ı6ten März 1809 für 
Haufdarkonsfählg ertlaͤrt worden find, A 
8) aus Lieferungen zur DBerpflegung der Herzoglich Warfchaufchen Truppen 
in dem Zeitraum vom Jull 1608 bis Ende September 1809, 

3) aus Lieferungen zue Verpflegung der Ruſſiſchen Armee vom ıten Mal 
1814 bis vltimo Mat 1815, ferner 
4) die nach der beflandenen Herzoglich Warſchauſchen Varfaſſung den 
Staatskaſſen zur Berichtigung obgelegenen Verwallungs · Ruͤckſtaͤnde 

aus der Zeit vor und waͤhrend ber Adminifiration des Warſchauer 
Staats überhaupt, Infonderpeie aber etatsmäßlge Grjebt Dafıne- 
Eompetenz · Rüdftände, ferner ruͤckſtaͤndige Diäten, ruͤckſtaͤndige Lazareth ⸗ 
und Magazin: Verwaltungs · wie auch Backkoſten, und 
5) die Forderungen, welche die Feldmeſſer, Forſibedienten und die Pächter 
der Domainen, wenn Lestere im jetzigen Großherzogthum Pofen und 
den Rreifen Kulm, Thorn und Michelaw belegen find, zu haben vor 


_ Ä ent Be⸗ 


Beſtimmungen zu ettheilen und für die Regullvung dieſer Forderungen eftte 
beſendere Kommiſſion in Bromberg unter dem Vorſitz dis dortigen Regie— 
zungs» Chef» Präfidenten, jegt deſſen Stellvertreters des Reglerungs» Dices 
Praͤſidenten v. Kozierowsky anzuordnen gerubet. 
Eine anderweite Allerhöchfte Kabinetsordre, vom 4ten Jull d. J. 
ſetzt feit: i 
: daß zur —— Liquidation ſaͤmmtlichet vorbemerkten Forde⸗ 
rungen, ſo wie zur Beibringung vollſtaͤndiger daruͤber ſprechender Be⸗ 
fäge, bei der vorgedachten Commiſſion zu Bromberg eine ſechsmonat⸗ 
fiche Präcufivfrift auberaumt werden folle, und zwar in der Art, daß 
auch diejentgen diefer Forderungen, welche ſchon feuer bet irgend einer 
—J 334. augebracht fein ſollten, in der. gedachten Art angemeldet und 
Nquidirt werden müffen, um von ber Natur und Beſchaffenheit diefer 
* Sorderungen Kentmiß zu erhalten, und demnächft näher zu befiimmen, 
wie ſolche nah Maaßgabe der zu beren Befriedigung vorhandenen 
„» Fonds behandelt werden follen. | F | a 
Diefes wird fanıntlichen Intereflenten hlerdurch zur Kenntulß gebracht, mit 
dem Beifuͤgen, daß der gleichmäßigen ausdruͤcklichen allerhöchften Beftimmung 
gemäß, alle Innerhalb der oben hemerften Srift bei der Commiſſion nice 
‚Hanidieten Forderungen ohne Ausnahme und ofne welteres ſpeclelles Der . 
"Fahren überhaupt kuͤnftig werben als erlofchen betrachtet und behandelt 
werden. : Berlin den ı6ten Auguſt 1822. 


Miniſter lum des Innern. Minifterium des Schatzes. 


Wegen Anmeldung der Korderungen aus. ben Anleihen des ehemaligen Herzogthums 
* Warſchau aus den Jahren 1808 und 1812. 

An Gemäßgelt der an das Staats: Mintfterium ergangenen Koͤnigl 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 4ten Juli d. J. wegen Regullrung der 
Forderungen für Kapltal⸗ und Zinſen / Ruͤckſtaͤnde bis ıten Januar d. 
42) * ver Staats⸗-Anlelhe des ehemaligen Herzogthums Warſchau vom 
ahre 1808, Be. 

' 8) aus der Anfeige des Warfhaufchen Gouvernements aus bemfelben Jahre 
on den Domalnen»Pädhtern, unb 
3) aus der außerordentlichen Anleihe vom Jahre 1818, . 
fo weit ſolche nach Artikel X. der Konvention zwifchen Preußen und Rußs 
fand d. d. Berlin den eaften Mai 18:9 auf ben biesfeltigen Gebletsthell 
fallen, werben ſaͤmmtliche diesfällige Gläubiger aufgefordert, ihre Auſpruͤche 
Innerhalb einer dreimonatlichen Präcufiofrift, bei ber in Btomberg unter 
dem Vorfig des Meglerungs» Dice ‚Präfibepten von Kozlerowsly er * 
— oͤn 


Königs Majeftät für bie ſaͤmmtlichen conventlonsmaͤßig Preugiiher Selts 
zu regulicenden Anforderungen am das ehemalige Herzogthum Warſchau ans 
geordneten Kommiffion anzumelden, und zwar ohne Unterſchied, ob folcye 
etwan ſchon früßer bei einer anderen Behörde angebracht worden find, auch 
mit der Berwarnüung, daß alle vergleichen Anſpruͤche, welche innerhalb obiger 
Friſt nicht bei der gedachten Kommiffion angemelber worden find, ofhe Auss 
, nahme, und wie fich von- felbft verſtehet, ohne weiteres fpecielles Verfahren 
überhaupt als völlig erlofchen werben behandelt, mithin is keiner Ars künftig 
weiter werben berückfichtiget werden. 
Zur vorläufigen Benachrichtigung der Autereffenten wird, der gleich 
mäßigen Allerhöchiten Beftimmung gemäß, noch bemerft, daß nach erfolgter 
Prüfung und Sefiftellung der in Rede fiehenden Anfprücdye durd) das unter, 
zeichnete Miniſterlum des Schaßes derliquide Betrag der Königlichen Haupts 
Derwaltung der Staatsfhulden zur künftigen Berichtigung überwiefen wer⸗ 
den wird, an Zinfen aber, ohne Ruͤckſicht auf dem. früferen urfprüngfichen . 
Zinsfuß 4 pCt. gewährt, Die unberichtigten ruͤckſtaͤndigen Zinfen faͤmmtiich 
nach dieſem Zinsfuße kapktafifirs, die laufenden aber vom ıten Januar d. J. 
an, baar gezahlt werben follen. Berlin den ı6ten Auguft 1822. 


Miniſtertum bes Schaßes. 


— — — — 


2) ber Koͤnigl. Reglerung. | 
452) Bettifft die Einrichtung einer Wrafanftalt für Kuͤſtenheringe zu Cannniu. 
No. 28 1. Auguft = a. IH. Abth. 

Zu mehrerer Bequemlichkelt für diejenigen, welche ſich mit der Kuͤſten⸗ 
Herings Salzerel beſchaͤftigen, iſt auffer den bereits beſtehenden Wrakauſtal⸗ 
ten zu Swinemuͤnde und Anclam auch zu Cammin elne Herlngswraͤkanſtalt 
unter. Oberaufſicht des Magiſtrats daſelbſt errichtet worden, deren Vorſteher 
der Rathmann und Kaufmann Dumſtrei iſt. 

- Für diefe Anſtalt find alle Vorſchriften guͤltig, welche hinſichtlich der 
Krafauftalt zu Swinemuͤnde erlaffen worden. — 
Stetthn den zoſten Auguſt 1822. 





I. Bekanntmachungen., 
453) Empfehlung. eines wäglichen Schulduchs. No. 79. Auguſt 22. - Ef, 
Von vem | . 
Handbuch für Lehrer beim Gebrauche der bibllſchen Geſchichten 
lie vor 
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- von dem Berfitter dee auserleferen Hliihen Hiſtorlen nach 
Haͤbner (RYar ſcheubuſch/ Schwelm, 6. Eh 

iſt nunmehr der zweite Theu erſchlenen. Wit empfehlen auch biefen zwel⸗ 
ton Band eines in Abſicht auf * und Form ausgezeichneten Werkes 
ben Lehrern an den Schullegrer + Seminarien, an ben untern Klaffen ber 
Spmnafien und den gebildeten Lehrern an den Stadtſchulen, ale Haudbuch 
Fei dem blbliſchen Rellgions  Unterrichte und als ein Mittel zur Belebung 
des evangelifchen Sinnes und Gelſtes. Stertin den e5ſten Auguſt 1822. 


Rönigl. Eonfifosium und Schul Colleglum von Pommern 


454) Am ı7ten September c. und Folgende Tage, witd die Kreis, 
Erſatz Commiſſion Anelaniſchen Krelfes, die Reviſion über Die junge Mann⸗ 
ſchaft des Kreiſes, welche ia dem Zeltraum vom :ten September 1797 
His inch. zutten Auguft 1602 geboren iR, und idte Miiltalrpflicht noch nicht 
erfünt Hat, Hier in der Kreis: Stadt abhalten. 

Sänmmiliche Im Kreiſe ſich aufhaltende, fo mie Die darin geborne, und 
im Auslande ſich auffaltende Perfonen männlichen Geſchlechts der vorges 
dachten Alterötlaffen, werden deshalb hierdurch aufgefocdert, fi vor der 
Kreis: Erfag. Commiſſion alsdann perföntich zu geſtellen. Gegen Diejrufgen, 
welche nicht erfcheinen, tritt Die Dermurfung ein, daß fie fich vorfäglid dem 
Mllicairdienſt zu entziehen, beabfichrigen, und wird gegen fie nach Vorſchrtift 
der Gefege verfahren werden. Anclam ben e6ften Auguſt 1822. 

EKodnlgl. Sandrärhliche Behörde Anclamfhen Kreiſes. 

Of. v. Schwerin. | 


455) Die Kreis: ErfagsCommifjion des Uſedomſchen Krelſes, wird kn 
Diefem Jahre Das Erfaß-Auspebungegefhafı den ısten September in 
Swinemuͤnde und dem ızren und 14ten ejusd In Ufedom abhalten. 

Es werden dader faͤmmtliche aus dem Ufedomichen Kreife gebürtige 
und die ſich gegeuwaͤrtig darin aufhaltende junge Männer in dem. Alter von 
oo bis 25 Jahren, welche ihrer Mifiratrpflicht noch nicht gemügt haben, auf 
gefordert, ſich in dieſen Tagen perſonlich vor bie Krels-Erſatz / Commlſſton 
brf Vewmeldung der geſetzlichen Strafe zu geſtellen. 

ESwinemuͤnde den eöſten Auguſt 1822. 

Koͤnigl. landraͤthl. Amt Uſedom⸗Wollinſchen Krelſes. 
von Flemming. | 


456) 
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456) Das zum Domalnen /Intendantur · Amte ae Dow 
wert Schloßkemmpen, wozu ee Bub ui gr 
20350 Morgen 52 OR. an Aler, | | 

6 ⸗ 17 8 * f} Gärten, j 


3655. BEE 1. SuSE — Wieſen, 
7 » 156 + + Reinflellem 
‚8 ⸗ a + 0 Roppelu, 
6, 4A so, Hütung 
55 gl PR —— 
3 J 136 9». KHof- und ke en, 
und 122 ⸗ z2⸗ Wege⸗Triften, er 


oder 2012 Morgen 89 M., zuſammen gehören, dann ein fonft zu 
diefem Vorwerk gehoͤrig geweſener Koffathenhof, welcher beſonders ausgeb⸗⸗ 
ten wird, und wozu en’ | Dr 

80 Morgen 16 TR. Adler, | 
27 3* a1 9 MWiefen, 
ı 49 43 + Hütung, - 
1 ⸗ — ⸗BGaͤrten 
ao ⸗Hof⸗ und Bauſtellen, 
und — 5 43 OMuthen Unland oder zuſammen 
I 
110 Morgen 63 OR. gehören, ſollen auf Kauf oder Erbpacht 
e Deräufferung geftellt werden. Der Lichatione Termin iſt auf den ı2ten 
Detober diefes Jahres feftgeftellt, und wird am gedachten Tage um 10 Ußr 
des Vormirtags auf dem Amte Bublig abgehalten werden. 

Die Bedingungen ſowohl Hinſichts ‚bed Vorwerks als Hinſichts bes 
Koſſaͤthenhofes, können zu jeder Zeit in der Regifiratur ber untergeiihneten 
Königlichen Regierung und bei bem DomalnenIntendanturAmte zu Bublitz 
eingefegen und follen auch Im Lieltatlons Termin beſonders vorgelegt werden. 
Liebhaber, welche die erforderliche Sicherheit leiſten fönnen, werben hlerdurch 
aufgefordert, ſich zu dem vorgenannten Termin efnzufinden, und haben bei 
annepinfichen Geboten den Zufchlag zu gewärtigen. I 

- Cöellu den zıften Jull 1822. 
- Königt. Preuß. Regierung. TI. Abth. 


457) Die zum Domalnen ⸗ Intendantur ⸗ Amte Schlevelbeln gehoͤrlgen, 
in der Elamiger Forſt belegenen Vorwerke Wartensgroaͤnze, Wartenberg, 
Clanzig am Ser und Clanzig am Sarsbaum, follen auf Kauf oder Erbpacht 
zur Deröufferung geftellt werden. 


Der Flächen: Zuhalt bes Vorwerls Wartensgränge betraͤgt: 
| he 55 Morgen 


— 12 — 


55 Morgen 128 TR. an Acket, 
23; 0 7 Wiefen, R 
J 5⸗ 56 —— 
ı — 164 9 9» arten, 
nd — + go Hof⸗ und Bauſtellen, F 
alſo 152 Morgen 101 DIR. Im Ganzen. 
Bom DBorwerf Wartensberg beträgt der Flaͤchen / Inhalt: 
65 Morgen 167 DR. an Ader, a 


39 + 78 +.» MWiefen, 

6 + 254 9 + Hütung, 
1 ⸗ 6 + + Gärten, ' 
und 1 + 4 + + Bauftellen, 
alfo 104 + 119 DIR. sufammen. - 


Vom DBorwerf Clanzig am See beträgt ber Flaͤchen⸗Inhalt ; 
40 Morgen 120 OR. an Acker, 


⸗25 Bu 9 ⸗⸗Wieſen, 
zsı 0 10004 — 
2 9 18 ⸗⸗6Gaͤrten, 


und — ⸗ oO + + Hof- und Bauſtellen, 
alſo 100 Morgen 9 DIR. Im Banen. 
Dom Vorwerk Efanzig am Carsbaum beträgt ber Flaͤchen / Inhalt: 


40 Morgen 171 ON. an Acker. 
5 + 90 9 + MWiefen, 


Fer 18 +»  » ©ärten, 
Ä 9 + 8 + +» Hükung, | 
und — ⸗ 152 + s Hof: und Bauſtellen, 
alfo 104 + 169 TR. zufammen, 


Der Llcktatlons Termin iſt auf ben 26ften Detober diefes Jahres feſt⸗ 
geſtellt, und wird am gebachten Tage um 10 Uhr des Vormittags auf. dem 
Amte Schievelbein abgehaften werden, 


Die Bedingungen können zu. jeder Zelt in der Regiftratur der unter: 
zeichneten Königl. Regierung, und bei dem Domalnen - Antendantır: Amte 


Schievelbeln eingefehen, und follen auch im Lleltatlons ⸗Termin befonders 
vorgelegt werden; | Da — 


SLileb⸗ 


Liebhaber, welche bie erforderliche zen Jeiften können, werden hie 
durch aufgefordert, frch zu dem vorgenannten Termin‘ — und haben 
bei annedmlichen Geboten den Zuſchlag zu gewärtigen. _ 

Edelin den ziſten Jull 1822. 


Kantgt. Preuß. Regierung. II. 1. A008, 


458) An Folge unferet Befanttmathungen vom eten und 24. Juli e. 
in den Stettiner Zeitungen und Antelligenz- Blättern, fo wie in der Voſſi⸗ 
fyen: und Hauder und Speneifchen Zeitungen In Berlin, bringen wir Bier, 
mit zur Kenntniß, daß zu dem ausgefegt geweſenen Berfauf der, dem hleſi⸗ 
gen Provlantamt gehörigen, auf der Oberwyck bei Stettin belegenen Ger 
baͤude und Grundfhüde wiederum ein Licitatlons + Termin auf den 16ten 
Geptemter d. 3, Vormittags um 9 Uhr, vor unferm Deputirten, dem Hrn. 
Intendanturrath Krügel, In dem zu verfaufenden Wohngebäude auf ber 
Oberwyck felbft anberaumer worden. 

Ueber die zu verkaufenden Wohn, Speichers und Stall» Gebäude und 
Grundſtuͤcke beziehen wir uns auf die Bekanntmachung vom aten July c., 
in welcher diefelben genau befchrieben find, und bemerken dabei, daß von 
Selten des hohen Krieges» Minifterli nunmehr nachgegeben worden: 


daß dieſe Magazingebäube, bei ihrer Entfernung von den Feſtun 
Een, in das Baurecht des eten Rayons treten, daß dieſelben, — 
* . lichen Falls, auch in maſſiver Bauart retablirt werben koͤnnen, wenn 
das Sebaͤude und das Mauerwerk Feine größeren Dimenfionen als jetzt, 
und bas Ganze feine den Feftungswerken näher belegene Bauftelle ers 
Bäft, auch Zeuerungsanlagen darin untergebracht werben Eönnen, jedoch 
Immer nur nad) zuvor, auf dem vorfchriftsmäßigen Wege eingeholter 
ſchriftlichen Genefmigung des Hohen Krieges: Minifteril, und nad) Aus; 
ſtellung des Derzichtleiftungs-Reverfes, in fofern von Verbeſſerungs⸗ oder 
MeusAnlagen die Rede iſt. 


wWir laden demnach Kaufliebhaber ein; in gebächtem Termine zu erfcheinen 

und ihre Gebote abzugeben, und führen hlebel noch an, wie die meßrgenannten 

Gebäude, Ihrer Lage und Befchaffenhelt wegen, auch befonders zu Anlegung 

von Fabriken: geeignet ſeyn dürften, Die Derkaufsbedingungen koͤnnen In 

unferem Bureau eingefehen und follen im Termin ſelbſt vorgelegt werden. 
Stettin ben ızten Auguſt 1822. 


Koͤnigl. Intendantus bes aten Armee Corps,’ 
Striker 


459 
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459) Berzeichniß 
der Vorlefungen, welche auf der Konigl Unlverſitaͤt zu Greifewald im Win⸗ 
terhalbenjahre 1833 vom 14ten October an, gehalten werben ſollen. 





Gottesgelahrtheit. 


Hiſtoriſch/ literaͤriſche Enchclopaͤdie and Methodologie der theologlſchen Wifſenſchaften trägt 
. v. Schubert, in = wöchenslühen Stunden, von jo — 11 und vor 11 —ı2 vor. 


— critiſche Einleitung im die canoniſchen Buͤcher des alten Teſtaments Ichre 
grofefo arom ın fünf Stunden, von 11 — ı2. 


Dir Einleitung in die apocryphiſchen Bücher des A. T. Prof. Bockel, im 3 Gtunden- 
Die Einleitung in die Bücher des neuen Tefiaments, Profeflor Ziemfer, in 4 Stunden, 


Au Bartefunge über hebräifche Archäologie erbietet ſich Prof. 


opheten Jefais oder ausgewählte Palme erFlärt "Bf. Dödel, in 4 Stunden, 
son * — | ie 


Die dogmatiſchen Beweisſiellen des A. T. Brof, Parow, im + Stunden, von 10 — 11. 


® Die Evangelien des Matthaͤns, Marcus und Lucas fpnoptich Prof. Zirmfien, in 4 Stum: 
den, don tr —ı12. 
d d an di 
Te en Mana Oi, Mi um Ben Ace 
ao pie, Prof. Dockel in 2 Etunben von 9-- 10. 
Srifiice Kirchen und Reli igimsgefhichte de der erfien drei Jahrhunderte; lchet Prof. 


Haren, — 4 Stunden, von 8 
Sie greite Haͤlſte der hrifliden — und D Dogurengefchichte Prof. v. Squbert, 
ir 3 Stunden, von 2 —3 und vor 3 — 
m Xortrage der Reformationsgefehichte erbietet Ach Prof. Böckel in 3 Stunden 
x FRE Dogmatif trägt Profeflor Parow, in 6. Stunden, yon 9— ı0 por. 
= —— der —— — M. Finclus, ip 4 Stunden, von 10 . 
Den KL, ichen —— —— rg derfelbe nach Anleitung der er Pericopen prae 


—* * —E One Pr Prof. Ziemſſen, in = Stunden, vond — 10. 


ER becdeie. 


* Dr getan ar —— Des nun. Od, — wöchenig von i1 — 12, dr 
4 - 

— 5 — ger ge enger neck u ne von En — 13, derfelbe privatim. 
—* Ir Mteſtaterbſolge aach romiſchem Mechte, In a Stunden, wochentlich Profeffor Barkow 


Die 
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‚ Naturgefcjichte dee Saͤugethlere, derſelbe, zweimal Mitt anahend Kon zu— ra, 
Naturgechichte dee Amphibien, Fifche, Inſecten und. End. Some — — 


die Woche, von 9 — 10, oͤffentlich 
Anatomie und Phpfiologie der Gewaͤchſe, Profeſſor Horuſchuch, viermal wochentlich, von 
10 — 10 


Syſiematiſche Botanik, viermal woͤchentlich von 8 — 9 un tofeffor Quiſtorp. 


J 


Einen oder den — Theil der ſpecielen Naturgeſhcchten privatiſſime vorutragen 


derſelbe auf Begehren ber 
a 


Sruorge des deutſchen Landwirthſchaft iehrt Profefior Quiſtorp viermal die Woqe von. 


En Eu und andern Theil der fpeciellen bandwirchſchaft, wird derſelbe, auf verchten pri 
vatiffine Horfragen. 


Geſchichte und Hüffswiffenfhaften derfelben. : 
- CH 58* nach Wachler, trägt vor Prof. Kanngießer, fünimal dir Woche von: 
2 ’ 


Deutfche Sefchichte, nach Mannert, derfelbe, viermal wöchentlich m ia 
Geographie und Statiſtik, derielbe, viermal möcheutlich-von 3 — 4. 
Mythologie und Symbolik, Mittwoch und Sonnabend von 3 —4; Adjunt Dr. Erichſon. 
Geſchichte der Litteratur, Montag und Donnerflag von 10 —ı1, Brof.. Flovelle, 
Gricechiſche Litterärgeihichte, Profrſſor Ahlwardt, viermal wöchentlich). 
Der griechiichen Alterthüner jmeiten Then, Prof. Meier, fünfmal wöchentlich, 


Ppilologie. 
pro ir She ve Grammar, oder die Grammatik eines andern Pr Diele, „rin 


errif, Orofeffor Ahlwardt weimal die Woche. 


metheus ertlaͤrt der elbe zweimal md 
gie he * Buch erläutert ro De 4 Stunben wöchentlich. 


Des 
Ariftophanis Plutos, Adjunct Dr. —— und wird derſelbe eine Einleitung in die 
Werke des Ariſtophanes voranfenden, oder 


—— auf Kunftwerte aus der ariechiſchen Aurhologie Ge iin we Yale | 


Die Dden des Horaz; Brofeflor Ahlmardt, — die Woche oͤ 

Die Oden des Horaz, Dr. Wortber woͤchentlich. 

Des Plautus Triuummus, Dr. —— zweimal wöchentlich. 

Eicero’s tusculanifche Quaſtionen, oder Lactantii Institutiones de sapientia vera et * 
erläutert Ptoſeſſor Florello, Mittwoch und Sonnabend von 11 — 12. 

Den Tacitus, Ur, Woriberg zweimal wöchentlich. 

Die Annalın des Tacitus oder einen griechiſchen Caſſiker, Profeſſor Overfamp 
ä Die — uͤber die Theorie des lateiniſchen Styls, mit Ausarbeifungen, wir Profeſſor 

verkamp fortiegen 
un ͤnterricht im Spaniſchen, Portugiefiſchen und Italieniſchen iſt Prof. ahnt able: 
—** in der —* Space ng Pu Profeſſor Kaungießer. 
fra auoſiſche Sprache lehtt der Le 


—Oeffentliche 2. UAnftalten _ — 
Die Univerſitaͤts⸗Bibliothet iſt zur Benugung der Studirenden, Montag, Dienſtaa, Don 


\ 


nerſtag und „Freitag von — 12, Mi und Sonnabend von 2 — 5 hr, geöffuet. - 


Bibliothetar, or Schildener; Unterbib liothelat, Di, Schömann. — 


— 5 u 


"Dat onstome Later Vorficher, Profefior Roſentha #.Dr. Bartow. 
Das anatamiſche und zootomiiche Muſeum; —— 
Mediciniſches Klinikum; —— Br — 
Chirurgiſches Klinikum; Vorſicher Prof. 
— C ammluig mathematijcher und —E MNaneit und Mobile; Vonſcher, Hrof. 
erg. 
Sammſung aftrnomächer Jaſtrumente: Bere, Profeſſor diſcher. 
—— —— Voͤrſteher, Prof v. We 
es Mu eum; Vorſteher, Prof. — Couſervator, Schilling. 
ro her Garten; Vorſieher, Prof. Särtuer, Langguth. 
Mincrakenfabinet; Vorſteher, Prof v. Weigel, 
huotogifdhe Geſellſchaft; Worfteher, Prof. Meier und Dr. Ehömam. Sie üben die 
PMiüahiever — Latriniſch⸗ und Gricchiſch⸗ Schreiben und werben des Plato’s — und den 
Juwveual erklären laſſen — — 
un 


Dos Zeichnen und Reife, ſo wie das Zeichnen nach Mobelkn, lehrt —* Dr. Quiſtorp. 
Die Nuſik lehrt der atademiſche Niufrklchrer Abel und leitet die Uehungsconcerte. 


Die Meitfunft lehtt der Stallmeiſter v. Efeafeen md giebt, in zwei wöchentlichen Stunden, 
Unterricht Äber ine Äußere Pferdekenutniß 


* Tanzkunſt lehrt der akademiſche Tanzle ‚rer er 
Die She mad Boltigireunft der Fechtmeiſter Willich. 








Hr. Si'erdeits + Bolizet. 

Der umtenbefchriebene Bardiergefrlle Johann Gottftied Nltſchke, ber 
wegen fehlender Legitimation und Verdachts eines Diebftaßls In Finfen- 
walde arretirt worden iſt, iſt auf dem Transport zum Landatmenhauſe in der 
Gegend von Zufenig det Poͤlltz entſprungen. Alle refp. Civil: und Milltalr⸗ 
Behörden werben hlemit dienftlich erſucht, den re. Nitſchke im Berretungsfalle 
zu arretiten, und ihn an bie Spechab Direltlon bes Landarmenhauſes zu 
Ueckermünde zu fenden. Eine Prämte Hi nicht für feine Ergreifung beiillige. 

Stettin den 151m 


ft 1822. 
Koͤnigl. landraͤrhl Officium Randower Kreiſes. 


Signafement. 


Sehurtsore Hoya a. d. Wefer, Größe 5 Fuß 3 Zoll Haare dunkelbloud, 
Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Naſe gebogen, Mund 
gewoͤhnlich, Bart dunfkelblond, Zaͤhne fehlerhaft, Kinn rund, Seſi t Hein, 
Seſichtsfarbe braun, Gefiaft gerade, Sprache deutſch und Holländifi 

Defleidung Schwarz tuchenen Leibrock, weiße Nanquin⸗We ſte, 
ſchwarzſeldenes Halstuch, gram tuchene Beinkleider über die ——— grau 
un Weſte mis tothem Streif. 


— — — — 


chef oler Unrclase‘ 


= 


derfelbe, privafım. 


| Öffentlich 


— Al: — 


Die Antiquitaͤten des romiſchen ea um 10 Uhr, derielbe priva 

Das-Lübifche. Recht, wöchentlich 3 Shmden, Dr. Fei * yet von s—1. 

Die Yuftitutionen des römifchen Rechts nad; Wal in 6Stunden woͤchentlich vom 
2 4, derfelbe privatim 

Ueber das A een: me Fortfegung, Profeſſor Geſta 

A ches Privatrecht, oder Lehnrecht, taͤglich, —* Schildener, privatim. - 

Das Criminelrche nach Fenerbach, von sı — ı2 Uhr, Proſeſſor Barkow ’ 

Die Sheorie v6 Brocfee nad) Dan, Vrofefor Oeferding- Menlih- 

ie oceſſes na j, Vrofeffor Ge eneli 
Praktiſche Uchungen nach Gensler's Nechtsjälle —— 1817), welmal bie — 


Helffunbe 
Mebicini Bu Srursifße Propädentif * Budache Handbuch lehrt Profeſſor vom 


Weigel, vierma von 2— 3 Uhr, 
—— * Profeſſor Rosenthal, —* und Sonnabende von 10 ⸗ Bi arg. 
Sefammte Anatomie, derfelbe fechsınak wöchentlich, von ır— 12. 
Die Secirübingen leitet: »erfelbe. 
Ehirurgiihe Anatomie trägk derielbe, viermal wödeutiich, vor 
—— für Aerzte und Nichtaͤrzte, lehrt Proß von Heigl viermal. woͤcheutlich/ von 
10 — 
———— medicinifche Chemie lehtt derſelbe, Mittwochs md Sonnabendẽ va eben: der 
—— Bere fleut derfeibe, Mucwochs vom 2—3, dfentlich am | 
VUeber eimyeine Theile der Chemie, Materia Mediea, fdie Pharmacie und Das Formular 
liefet —— lauf Verlangen, privatiſſiine. 
Materia — nach Arne Arpreimisselichre trägt derſelbe, viermaf die Woche 
ven 9— 10 
——— wird Dr. Barkow, goeinal im der Woche, dffentlich, leſen 
ae ** Pathologie nach Contadt lehrt Prof. Warnefros, viermal wideri vom 
— 
Vathologiſche Anatomie Dr. Barkow, viermal woͤchentlich 
* Therapie traͤgt Profeffor Mende Mittwochs und Sonnabends von 3 - 10/ 


Sepitologie nach Schneider s Denbfude (Tübingen #92 7), erbietet ſich Profeffor More 
nekros, dreimal möchenthich, privatiffime zu leſen 

Spreielle Sherapie lehrt Profeſſor Wende, ſechsmal wörhentich vom 8 — 9 Uhr: 

Der ſpeciellen Chirurgie zweiten 5 » Prof. Eprengel, fünfmal wochentlich von 10— rar 

Veber Augenkrankheiten lieſet derfel (be, viermal wöchentlich, privatiffime. 

Geburtehülie lehtt Prof. Mende auf DVerkangen. privatiſſime, und Profeſſor Warnekros 


nach Froriegs Handbuch (Weimar, 1922), viermal. wöchentlich, von 2— 3, privarim: 


‚Die medicinifh : chniſchen Webungen, foird Brot. Mende, vierntal —— vom 10 
Uhr, fortfegen, und feine Zuhdrer dabei an die Krankenbetten ſelbſt führ 
— clunſchen Webungen im: Locale der. — "linie, ſetzt Proſeſſor 
Snap lich vor 10 — ;1, —— 
—2 gebuttshuͤlflicht Uebungen am Phantome ſtellt Vroſcſſor Warnekros Mittwochs 
und — von 9 — 10, am 
Chirurgiſche Operationen am Cabaver zeigt Proſeſſor Sprengeh fo oft als keichname vor⸗ 
handen find, in paſſenden Stunden, öffentlich. 
Das Buch dee Desert un von den: Gelenten erklart derfelbe, dreimal woͤchentlich, vom 
7—4 Uhr Abends, d . 


— — —e 


— (16 — . 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 


Philoſophiſche —* und die vorzüglichen — der Metaphyſik trägt vor Bro; 
ſeſſor Overtamp, viermal die Woche, von 1ı—ıa 
— in das akademiſche Studium, deſe Muhtbeck, Dienſtag und Freitag von 


ı Uhr. 
Be der Altern und neuern Spfieme der Philoſophie nad) ihren Hauptmementen, 
r 
Mamnite Logik nebſt der Logik des Wahrſcheinlichen, Brofefor Overlamp viermal 
Yon 10— 11. 
en * Profeſſot Muhrbeck, Mittwoch und Sonnabend von rı — 14 Uhr. 
—83 Prof. Overkamp, viermal woͤchentlich. 

8 philoſophiſche Sitten / und Tugendlchre, derfelbe, viermal von 45. 

Algememe philoiczhifche Neligionsichte, in 2 Etunden von — 9, Profeſſor Parow. — 
Auch wird derfelbe das Verlangen derer, weiche eine oder die andere u. der duccerbe 
unter J ner Leitung fiudiren —— nach rn zu flillen fuchen. 

eralphilojophie, Dr. Wortberg, zwe 

Naturrecht, Profefjor Duhrbed, eg md Donnerflag von 5 — 6. 

Aeſthetik, Adjunct Dr. Erichfon, — die Woche von 3—4 Uhr. 

Rhetorik, derſelbe, viermal von 4 

—— — **— und Dispufirübungen in Iateinifcher Spradk, pr 
an Pro ampi 

— —— mit ren u hält Proſeſſor Muhrbeck, Freitag Nachmittag 
von 1— 

Dispmtiräbungen über michtige Gegeufiände des menfchli u in Iateinifcher 

Eyoode hal Profeffor Florello, und Freitag von — a | 
Pädagogit. 

Die Erziehemadkchre trägt vor, täglich von 10— ız Uhr, Profefior Illies. 

Diefelbe Profefior v Echubert, privatiifime. 

Seſchichte des Erzichungẽweſens in Deutſchland Prof. Ilies,i in noch zu beftiuumenden Stunden. 


:Mathematifche MWiffenfchaften. 
Die reine Mathematik lehrt Prof. Tilberg, wöchentlich viermal von 3 —4; öffentfich, 
—* ehene und *6 Trigonometric, Rector u. Prof. Fiſcher, Stunden wöchentlich. 
Die Lehre won den Gleichungen in Verbindung mit dem a derſelbe weimal 


* iphärifche Aſtronomie, der ße, wei Stunden die Woche, Öffentl 
ER Die Diehanit mit den ſtatiſtiſchen und optiſchen — — Tillberg, vier⸗ 


En ne a a vn ia 
rechnung und Eintheilung der Charten un Beide. zum u oder 
andere den. Etuduenden beliebige Wiſſenſchaften, derſelbe I 


—— 


f. Heilkunde. 
TE nad) Karftend Tabellen und eigenen Sammlungen lehrt Profeſſor v. Weigel, 
ine heile der Wiinrralone trägt berfäße, auf Wen watiſ 
nzelne tneralogıe y au an . 
ne: Naturlehre, Bee 4 Gate Mittwod) un Gemmias Wa — 11}, 
Algemeine Naturgeſchichte, P roſcſor Hornſchuch⸗ viermal die Woche, "Öffentlich. Mir 
. tußr 


) 


u 


— 
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©tettin den 10. September ı828. 





. Derordpnungen 
ı) der Königl. Regierung. A 
460) Die Verſtenerung ber Kieie betr. No. 1343. Auguſt a2. II. Abıh. 


6; find Zwelfel darüber entſtanden, ob Riche, welche, für ich, in mahl⸗ 

feuerpflichtige Staͤdte eingeht, der Mäpılichen Eingangs: Abgabe vom Echrot 

unterworfen fe. Da indeffen Kirte nicht namentlich in dem Geſetze vom 
- 50. Mal 1820 $. 14: und ı5. genannt worden, fe fol foldye als zur Eut⸗ 

sihtung der Eingangs: Abgabe pflichtig fortan nicht angeſeh / werden. Bei 

dem Eingange der Kleie muß aber mit aller Strenge darauf gefehen werben, 
daß diefelbe rein als ſolche eingeht. Berlin den 6ten Auguſt 1808. 


Sinanz Miniferium 
Gez.) v. Klenfj. 


An die Koͤnigl. Reglerung zu Stettln. 
M. B. IL 15,517. Eireulare. 


Die vorfichende Verfügung des Koͤnigl. Finanz Minffierimns wird 
blemit zur aligemeinen Kenntniß "gebracht. re 
Stettin den aten Septbr. 18:8, . 


461) Wegen Werlegung des diesjährigen Herb, Wich: and Rrannmarkts zu Labes. 
— Mo. 1594 Auguſt 2». II. Abth. 

Det dlesjaͤhrige, mad) bem Kalender auf den ⸗6ſten Septbr. fallende 
Herbſt ⸗ Krammarkt zus Labes ft, da er mit dem Verſoͤhnungsfeſte der Juden 
jufammentrifft, auf den 27ſten September verlegt worden. Tags vorhre 
den zuften Septbr. d. %. wird der Vichmarkı abgehalten werben, weiches 
iedurch öffentlich befannt gemacht wird, 

Steitin den 4ten Septbr. 1822. | 
Rum . 462) 


— 420 — 


462) Wegen Verlegung des diesjährigen Herbſt⸗, Vieh und Krammatkts zu Damm, 
Mo. 1147. Auguſt 22. II. Asth. j 
Der diesjährige Herbſt /Krammarkt zu Damm, welcher nad) dem Ras 
fender auf den ezften October fällt, iſt, da derfelbe mit dem Klefigen Kram: 
markt zufammen teifft, auf Den ı5ten Dctober verlegt worden. Tages vorher 
den ı4ten October d. J. wird. bafelbft, wie gewöhnlich, der Vlehmatkt abges 
Baften werden, weiches hiermit bekannt gemacht wird. | 


Stettiu den 6. Sept. ı822. 


ni 





2) des Koͤnigl. Oberlandesgerlchts. N 


465) Auf den unterm 18. July d. J. an Mich erftatteten Bericht, geneh⸗ 
mige Ich, daß für Die, aus den Cabinetsordres vom ıten Auguft 18:7 unb 
5ten Quli 1818, fo wie aus den, von Leu Ober⸗Praͤſidenten der rheinifch 
weſtphaͤliſchen Provinzen bei den Verhandlungen In Godesberg im Jahte 1817 
vorgeſchlagenen und von dem Staatskanzler Hertn Fuͤtſten von Hardenberg 

enehmigten Penſions⸗Grundſaͤtzen, derruͤdrenden Gehalts/ Wartegeld⸗ und 
MN enions » Entihärfgungs - Forderungen ein Praͤkluſiv « Termin angeordneg 
werde, und will fülchen Kiermit auf den ıten Dezember c. dergeſtällt feſt— 
ſetzen, daß diejenigen, welche noch unbefrledigte Anfprüche zu machen haben, 
fid) bis dahin bei der vorgefegten Behörbe Zu melden, nad) Ablauf diefes 
Termins aber kelne weltere Berüdfichtigung zu erwarten haben, wobel zwi—⸗ 
ſchen fehon früher angemeldeten, mithin befannten und unbekannten Anfprüs 
chen fein Unterfchied zu machen If. . 
Uebrigens verfteher es fih von ſelbſt, daß biefer Praͤcluſiv » Termin auf 
bie durch den Reichs: Deputations: Schluß vom asſten Februar 1808 oder 
durch Verträge mit andern Mächten begrrindete Penfions-Anfprüche, welche 
jege noch rußen, und erſt bei einer dereinfiigen Verfegung in den Ruheſtand 
erwachen, feine Anwendung finden kann, fondern den betreffenden Beamten 
ihre desfallfigen Rechte vorbefalten bleiben müͤſſen. ü 


Ach überläffe dem Staats; Minffterlum, diefe Beftimmungen zur öffent: 
llchen Kenntniß zu dringen, und zur Ausfüßrung derfelben das fonft Erfors 
derliche zu veranlaffen. Potsdam den zoften Jull 1822. 0 


——— 64.) Sriedrih Wilhelm, 
An das Staats -Minffierium. | 


‘Ser. 


— zer: — 


Vorſtehende allerhoͤchſte Cabinetsordre vom zoſten Jull e., wird in Ge 
maͤßheit des Reſerlpts des Koͤnlglichen Geheimen Staats: Mintiiestl vom 
asten db. M. hlerdurch gr öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stettin den zoften Auguſt 1822. 
. Könlgl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 


„ 464) In Gemäßpelt des Refisipts des Könfglichen Zufiz  Mintfterfi vom 
. 5ten Diefes Monats, werben Die LUntergerichte des Departements hierdurch 
angewleſen, diejenigen Unterfuchungen, welche wegen mit Beleidigungen vers 
bundener Widerfeglichkeiten gegen die In ihrem Dienft begriffenen Militair⸗ 
Perfonen und befonders gegen bie Gensd’armes, geführt werdet, auf das 
äußerfte zu befchleunfgen und bie gefchloffenen Acten jederzeit und ofne 
Ruͤckſicht auf die erwa verwirkte Strafe an. das Oberlandesgericht zur. Abe 
faffung des Erkenntniſſes einzufenden. Stettin den ısten Auguſt 1822. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommerm 


—— — — — 


H. Bekanntmachungen. 


465) Der Herr Konfiftorlal-Rath und Feldprobſt Offelsmeyer in Potsdam, 
dat am ı4ten Jull d. 3. vor Sr. Majeftät dem Könige eine, mit allerhoͤch⸗ 
ſter Genehmigung, zum Druck beförderte Predigt, über dem Tert: 


„Wie könnten wir dem Herrn unferm Gort genugfam banfen, daß keln 
„Vohk der Erde, in dieſen dunklen, ſtuͤrmiſchen Zeiten, mir ſolcher Freu⸗ 


Bigfelt und Ruhe auf die Zukunft blicken kann, denn gerade wir und 
„unfer Volk.“ 


gehalten und auch Exemplare derſelben, der hleſigen Nikolalſchen Buchhand⸗ 
lung zum Debit, für den Preis von 2 gr. Coutant uͤberſandt. 

Ich halte mich verpflichten, das Publikum auf diefe zeitgemäße Rede 
aufmerffam zu machen und wuͤnſche, daß diefelde, föres gedfegenen und 
wahren, gewiß jedes echte Preußenherz anſprechenden Inhalts wegen, recht 
viele Leſer finden möge. Stettin am 4ten Septbr. 1822. 


Der Kouisl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präſident 
von Pommern. 


(9:3) Sack. 
Nnug 466) 


> 


— fü: — 


466) No. 697. Auguſt 22. I. Abth. 


Der Kunſthaͤndler Franz Asner in Berlin dat, zur Erinnerung an bie 
Im vorigen Jahre ſtattgefundene Säfularfeier ber Bereinigung Pommerns 
mit den Preußifhen Staaten, einen finnbilöfihen Kupferftidy Herausgegeben, 
wovon die Zeichnung nad) der Idee des Herren Rrlegsratis Müchler, von 
dem rühmlich bekannten Maler Heren Kirchhof entworfen ift. | 

- Den Hauptmoment bilder die, vor einem Altare Enlcende, vor ber Bor . 
eufflia die Rechte zum Huldigungselde auffebende Pomeranta, welcher 
fid) mehtere Figuren, als Symbole Des Wehr, Leis und Nahrſtandes ans 
ſchlieſſen. Die Einfoffung iſt mit den. Wappen und Bruftbildern hochver- 
dienter Pommern, als: eines Schwerins, Herzbergs, Buggenhagens, Spal⸗ 
dings und Anderer gezlert. 

Die Ausführung iſt fehr wohl gelungen und ber Snbferiptioneprefe für 
ein Errmpfar in ſchwarzem Abdruck auf ı Rtlir. ı2 ge, und mit dem fauber 
fluminirten Wäppen auf 2 Relt. feflgefrgt worden, Herr Asner will die 
Hälfte des Urberfchufles als Beitrag zur Errichtung der projekrieren Armen: 
Eolonie in Pommern hergeben, und ſchon zur Befoͤrderung dieſes guten 
Zwecks iſt diefem, durch feine Beziehung an ſich ſchon jedem Pommern win, 
jchenswerthen Kupferftiche, guter Abfag zu wuͤnſchen. A: 

Die Herrn Landraͤthe, Polizei - Direfroren und die Maglſtraͤte machen 
wir daher auf das baldige Erſcheinen des beſagten Kupferftiches aufwerk⸗ 
fam und fordern dieſelben, in fofern fie fich der ae von Subferibens 
sen unrersichen wollen, hlemit auf, die Saſeriptlons-Liſten dem Herrn Ober 
Prajidlal Sekretair Bourwieg unter portofreier Rubrik zu überfenden. 

Stettin den Sten September 1828. J 

467. Da ſich in dem unterm ⸗oſten Maͤtz d. J. zur Veräußerung bes 
zum Domatuenamte Neuſtettin gehörigen Vorwerks Zamborft angeſtandenen 
Termin keine annehmlichen Käufer gefunden haben, fo tft ein anderweiter 
Termin zur Veräußerung dleſes Vorwerks auf Kauf oder Erbpacht von 
Trinitatis 1823 ab, zum ten November d. 3. anberaumt worden. Der 
Fläche» Inhalt diefes Vorwerks beträgt: | 

An Uder . i : 1059 Morgen 953 TR. 


.» Garten . : i 15 5 6 » 
» PReinftraßen . F 5 ⸗ 134 + 
» Wurrden . . gı “ LE 
⸗Wieſen 4 ⸗ 15 + 
» Hürhung . . 63 158 + 
» Hof: und Bauftellen a. 16 
» Wegen, Gräben ꝛc. 5 + B9 ⸗ 


iQ |— — — 


zuſammen 1276 Morgen 4 TR, Die 


— AZ — 


Die Lichtatlon wird auf dem Vorwerke ſelbſt abrehalten werden, zu 
welchem Ende vorher die Lichtations Bedingungen und der Brrauferungsplan 
täglich In der biefigen Reglerungs-Reglſtratur und auf dem Domainenamt 
Meuitetein eingefeden werden können. Kaufluflige werden daher eingeladen, 
wenn fie gehörige Sicherfeit ſtellen fönnen, fih am benannten Termin elnzw 
- finden und ihre Gebote abzugeben. Edsltn deu zoften Auguft ı82e.. 


Koͤnigl. Preuß. Regferung. U. Abrp. 


468) Das zum Domainen -Autendanturamt Drafeim gehörige Vorwerk 
Neumuprem, ſoll auf eine Zeitpaht von 12 Jahren, mittelſt öffentlicher 
Lichtation ausgeboten werden. Die Ländereien diefes Vorwerks beftchen: 


1) an Acker .  .  Kıg Morgen 159 OR. 
8) » Gürten EEE au 46 + 
Wieſen — 294 +19 ⸗ 
4) » Hürhung - . 154 16 + 
» Unlamd. - . a 115 ⸗ 18 + 


| zuſammen in 987 Morgen 175 IR. 

Der biesfällige Bietungstermin iſt auf den 2gften October d. 3. ange 
feßt, und wird auf dem Amtshaufe zu Draßeim abgehalten, wofelbft auch 
vorher die Verpachtungs ‚Bedingungen fo wie in der hieſigen Reglerungs⸗ 
Regiftratur eingefehen werben können. Edslin den zıflen Auguſt ı8ee. 


Königl. Preuß. Regierung. II. Abth. 


469) Jagbverpachtung. 


Die Heine Jagdnutzungen auf folgenden Feldmarfen bes Stettiner Amts, 
welche zu Trinitatis 1823 pachtlos werden, follen aufs neue, auf ſechs nach⸗ 
einander folgende Aahre, verpachtet werben: 


1) Die Feldmarken Hodenreinkendorff und Gefow. 
2) Die Felomark Meſcherin. 
3) Die Feldmarf der Stadt Sarg. 
4) Die Feldmarken Srauendorff, Gotzlow, Kratzwick, Stolgenfagen u. Watſow. 
5) Die Feldmark Cabelwiſch, und 
6) die Feldmark Polchow. 
Ein Termin zu dieſer Derpachtung iſt auf den eıften September d. 3., Mach⸗ 
mittags von @ bis 6 Uhr, im Leefer Forftdaufe anberaumt, wozu Pachrliebhaber 
eingeladen werden. Ahlbeck den 4ten September ı82e. 
| Koͤnigl. Preuß. ———— 
70 


— 424 — 


470) Die Termine wegen ben Berfäufen von Nutz, Ba und Brenn, 
Hölgern. in großen Quaneitäten, In den Forſten der Jaſpektion Torgelow, 
fieden in den Monaten Detober, November und December c. an: 

den ıten Dctober, ıten November und gten December, im KreissCaffens 

Locale zu Ueckermünde, für den Jaͤdkemuͤhler Zorft, 

Den eten Detober, sten November und sten December, im Forſthauſe 

zu Torgelow, für den Torgelower Zorft, 

den Atem Detober, den Sten November und Aten December, zu Sauren, 

frug in der Wohnung des Forſt⸗Caſſen⸗Rendanten Herrn Knoͤtzlein, 
für den Saurenfruger Forft, 

den aeten October, den 12ten Movember und ıeten December, Im 

Sorftfaufe zu Grammentin, für den Grammentiner Forſt, z 

den ı4ten October, sten November und a4aten December, auf ber 
Amtsſtube zu Clempenow, für den Golchner Forft. 

Außer dieſen Terminen finden woͤchentlich fortwährend aus jedem Revlere 

zweimal, an, und in den,’ dem Publifo bereits befannten Tagen und Localen, 

Hofjverkäufe fiatt. Torgelow den sten September 1829, 


Koͤnigle Forf-Gnfpeftion, 


471) -Die Krels⸗Erſatz / Commiſſion des Greifenhagener Krelfes, wird 
die Reviſion ſaͤmmtlicher jungen Maͤnner des hleſigen Kreiſes, welche in dem 
Zeitraum vom ıten September 1797 bis zum ıten Geptember 18902 geboren 
find, und Ihrer Militair⸗Verpflichtung noch nicht genügt haben, am ıten und 
sten October allhier In Grelfenfagen, am zten October in Neumarf, am 
gten Dctsber in Bahn, am sten Ociober in Fiddichow, vornehmen, Dies 
wird dlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben die Verpflich⸗ 
teten fich an dem vorbemerften Tagen unfehlbar, bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafe, perſoͤnlich zu geftellen. Greifenhagen den 27. Auguft 1822. 


Königl. Landrath und Direftor Srelfenhagenfhen Kreifes, 
In deſſen Abweſenheit und Auftrag. Baus, Krelsſecretair. 


472) Das diesjährige Erſatz ⸗· Aushebungsgeſchaͤft ſoll von der KrelsEtſatz⸗ 
Fommiſſion des Randowſchen Kreifes, am 6tem October d. J. in Garz auf 
dem Rathhaufe, am 8ten, gten und roten ejusd. In Stettin auf dem Lande. 
hauſe abgeßalten werden. 

Alle fir dem Zeitraum vom ıten September 1797 5fe zum ıten Sep⸗ 
sember 1802 gebornen Maunfdyaften, welche ſich jegt im Randowſchen Kreife 
aufhalten, fo wie bie außerhalb befindlichen jungen. Leute deſſelben Alters, 
ale im genannten Rreife geboren find, werden, inſofern fie ihrer Militafrs 


Der. 


Verpflichtung noch nie genügt haben, hlerdurch aufgefötbett, fih an den 
genannten Tagen vor der Kg er perfönfich zu geftellen, 
widrigenfatls fe ſich der geſetzlichen Beſtrafung ausfegen. 

Stettin den ‚ı6ten Augufl 1822. BR 


= . - 5 
Konigl. landraͤthl. Behoͤrde des Randowſchen Kreifes. 
47473) Der Maurergeſell Friedrich Clauß, 48 Jahre alt, und in Stettin 
‚gebürtig, hat den Ihm unterm ı6ten April c...sub- Mo. 324. zue Wanderung 
‚nady ‚Stargard. rc. auf 6 Monate gültigen Paß, angeblid) vor 14 Tagen, 
auf der Waſſerfahrt von Ueckermuͤnde nad) Uefedom, verloren. Dies wied 
zur Vermeidung etwanfgen Mißbrauchs Hierdurch bekannt gemacht. 
Stettin den zgften Auguft 1822. | 


Königl. Dolkjel » Divektor. Stoffe 


ul un 





* II. Perſonal⸗-Chronik. | 
Der, Schufmacjermeifter Johann Lubwig Schreiber in Ueckermuͤnde, 
iſt von den dortigen Stadtverordneten zum aunbefsideten Rathmann auf 6 
Sabre gewählt und als folder von uns befiätigt worden. 
Stettin den zıftlen Auguft 1822.‘ 
Der bisherige Schulamtskandidat C. A. Hahn, iſt als Lehrer ber Armen- 
ſchule in Auclam von uns beftätigt worden. Stettin den 26. Auguſt 1822. 


Der efemalige Seminarift S. D. Müller, iſt als zwelter Lehrer an ber 
Stadtſchule zu Regenwalde von uns beftätigt worden. 
x Die Stadt hat ein neues ſehr zweckmaͤßlges Schulhaus erbauet, elne 
-meue dritte) Klaſſe errichtet und, anftatt des fonft üblichen Schulgeldes, 
den fänmtlichen: Lehrern ein feſtes Gehalt bei ber Kaͤmmereikaſſe angewiefen. 
-  Btertin den zıffen Auguſt 1822. e — 


ee 


** IV. Sicherheits Polijei 
Der in nachfolgendem Sfanafement "bezeichnete Bürger und Schuß 
machermelfter Friedrich Wilhelm Minks aus Labes, Ift In Labes wegen Nach⸗ 


machung einer gerichtlichen Urkunde und wegen Betrügereien zur Kılminaf: 
Unter 


— (26 — 


Unterſuchung gezogen, dat ſich aber entfernt. Saͤmmtl che Pollzeibehoͤrden 
werden daher hiedurch aufgefordert, auf den Entwichrnen ‚u achten und im 
Detretungsfülle ihn gegen Erſtattung der Koften an 'as Stadig richt In 
Labes abliefern zu laſſen. Stettin den 4ten September ı 822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abth. 


Stionalement 


Wohnort Labes, Gchurtsort Polsin, Alter 36 Jahr, Größe 5 Fuß a Zoll, 
Statur robuften Körper, Geficht rund, Gefichtsfarbe gefund und finfiere 
Miene, Haare blond, raſche Ausfprache. 


Bekleidung. Blauen Ueberrock, Stlefeln, weite Beinklelder, eine 
Sommerweſte und einen runden Hut. 


Der geweſene Brauerknecht Daniel Chriſtlan Friedrich Ele, welcher aus 
dem Armenhauſe zu Prenzlow entlaufen, und jeßr ein herumfchweifendes Leben 
führt, iſt eines mir einem Dienſtmaͤdchen in der Nacht vom zuften bis esften 
vorigen Monats diex verübien Diebſtahls durch Einbruch dringend verdaͤchtig, 
“und fol fich derfelde nach vollbrachter That auf Die Landftraße nach Stettin 
zu von hier beaeben haben, ohne die entwandsen Sachen mitzimehmen, weldye 
er feiner Gehuͤlſin überlaffen dat. — Es werden daher alle Milltair: und 
Eioituehörden hierdurch ergebenſt erfucht, den Eich, wo er ſich antreffen laffen 
follte, feftzunehmen, und an uns durch Transport gelangen zu faffen, um bie 
Unterfuchung gegen Ihe einzuleiten Paſewalt den zten Septbr. 18228. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ESignralement bes Eid. 


Größe ungefaͤhr 5 Fuß, Lelbesconflitution ſtark und die, After ohnge⸗ 
fähr 40 Jahr, Hoare grau und furz, in ver Mitte des Scheltels eine kahle 
Erelle, Augen dunkel, Hugenbraunen ſchwarz, Geficht laͤnglich und braum, 
Naſe dick und ſtumpf, Zähne voliftändig, Gebu:ssort fol das Dorf Ellingen 
bei Prenzlow ſeyn. — Er wasr bekleidet mit einer blau tuchenen Zade, 
gran ruchenen Weite, roth kattunen Halstuch, Sauer Muͤtze mit rothem Beſatz. 
leſnen kurzen Beinkleidetn, holzernen Pautoffeln und wollenen fangen Strüm⸗ 
pfen. Beſendere Kennzeichen find: Eine Narbe unter dem Hufen Auge, des⸗ 
gleichen unter dem Iinfen Muniwinfel am Kinn, und leldet derſelbe an 
seinem Bruchſchaden. 


Amts-Blatt 


No. 42. 





* Stettin den 18. September 1828. 





od DBerordnungen 
. 2) der böferen Behörde. 


Ds Könfgs-Majeftät Haben, vermöge Allerhoͤchſter Cablnetsorbdre vom 87. 
Juny d. 3. zu beftimmen gerußet, dab bie den Eingefeffenen in den wieder 
erworbenen an. Frankreich abgetreten geweſenen Thellen der Reglerungs— 
Bezirke Erfurt, Münjter, Minden, Urnsderg und Duͤſſeldorf zuftehenden noch 
unberichtlgten Forderuugen für Lieferungen und Lelftungen an vaterfändifhe 
Truppen, dis zum Tllſiter Frieden, Behufs der Regufirung differ Zorderums 
gen, nad) Maaßgabe der darüber ergangenen Beftimmungen und deren fünfr 
 Ügen Berichtigung in Staatsfchuldfcheinen zuwördesft vollſtaͤndig ermittelt 
und feftgeftellt werden ſollen. ’ | 
” - Die DBergütigung foll jedoch, mach der Allerföchiten Beſtimmung, nur 
den urfprünglichen Glaͤubigern oder beren rechtmäßigen Erben, nicht aber 
stwanigen Ceſſionarien zu Ehelfwerdemn. 0 E 
Es werden daher alle Diejenigen, welche Anfprüche diefer Art zu Haben 
bermeinen, aufgefordert, folche, fie mögen früher ſchon bei irgend einer andern 
Behörde angemeldet worden feyn, oder nicht, nunmehr fofort, miitelft Ei 
selchung aller in ihren Händen befindlichen Auftffcatorien, zur Liquidatlon zu 
Sringen, und find die diesfälligen juſtifielrten lauldariunen 
über die Forderungen im Regierungsbezirk Erfurt, bei dem Koͤnlglichen 
Dber: Prafidio zu Magdeburg - 
über bie Forderungen in den Reglerungsbezirken Münfter, Minden und 
Arnsberg, bei dem Königlichen Ober Präafidie zu Münfter, und 
- aber die Forderungen im Düffeldorffer Regierungsbezirk bei der bortk 
....gen Koͤniglichen Neglerung einzureichen. a 
Zur Anmeldung diefer Forderungen wird übrigens, Ber fernermelten Aller 
böchften Beftimmung gemäß, ein mit dem leßten December d. Js. 
ablanfender Präcufiv: Termin hiermit angefegr, mic der Verwarnung, daß 
alle nach Ablauf diefes Termins etwa noch zur Anmeldung kommenden Som 
Ä 200 derungen 


* 
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beruugen Liefer Art, nicht welter werden beruͤckſichtiget, ſondern lediglich zu⸗ 
ruͤckgewieſen werden. Berlin den zoſten Auguſt 1822. 


Minifterfum des Schatzes. 
= (64.) v. Lottum. 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kablnetserdre vom ıten Auguſt 1822 
Geſetzſammlung No. 747. werben Die Inhaber der durch das Edler vom zten 
Junius 1814 creitten Lirferungsfcheine hierdurch aufgefordert, dieſelben uns 
geſaͤumt und fpatiteng bis zum letzten Dezember 1822 bei der Kontrolle 
der Staatspaplere zur Umſchreibung In Staatsſchuldſchelne einzureichen, wenn 
fie aber verlegt, verloren, oder fonft abhanden gefommen find, mit genauer 
Bezeichnung derfelben bei der unrerfchriebenen Haupt, Berwaltung der Staats, 
fhulden, zu dem erwaͤhnten Zwede fihrifilidy) anzumelden. - KR 

Mir Eintritt Des erſten Januar 1873 erlöfchen alle Anfprüche aus ben 
nicht e.ngereichten oder wenigftens 618 dahin nicht gehörlg angemeldeten Lies 
ferungsfiheinen deraeftalt, daß letztere fodann als präcludirte Papfere völlig 
wertlos find. Berlin den zıflen Auguſt 1822. 


, Haupt‘ Derwaltung ber Staatsfhuldben 
Rother v. Schüße, Beelig. Ders. 


2) der Königlichen NReglerung. 


474) Din PräcufiveTermin der aus den Allerhöchften abinetsordres vom. 1. Auguft 
1817 und 3. July 1818 berrührenden Gehalts:, Penfions, und Wartegelds 
Entichädigungs Borderangen betr. 

Se. Majeftiät der Koͤniq Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 
zoſten Jull d. J. zu genehmigen geruhet, daß für die aus den Kabinersordres 
vom ıten Auguſt 1817 und zten Auly 1818 Cconf. Amtsblatt pro 1818 
©. 5535) fo wie aus den, von den DbersPräfidenten der rhelnlſch⸗weſtphaͤlt⸗ 
ſchen Provinzen in Godesberg Im Jahre 1817 vorgefchlagenen, und von des 
Herrn Staats-Kanzlets, Fürften von Hardenberg Dutchlaucht genehmigten 
Penſions Grundfügen, herrührenden Gehalts, Wartegeld» und Penfionss 
Entſchaͤdlgungs Forderungen, ein Praͤcluſiv Termin angeordnet werde. Allers 
hoͤchſtdie ſelben haben dleſen Termin auf den ıten December d. J. zugleich 
dergeftalt feftgefegt, daß die Anfpruchsberechtigten ſich bis dahin bei der wors 
geſetzten Behörde zu melden, nach Ablauf des Termin aber feine weitere 

eruͤckſichtlgung zu erwarten haben, wobei zwifchen fchon früßer angemeldes 


ten, 
a 
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ten, mithin — und unbekannten Anfprüchen fein Unterſchled gemacht 
wird. Lebrigens finder dieſer Präckrfivs Ternrin auf die, durch ten Reid > ” 
Deputatlonsihluß vom esſten Februar 1805, oder durch Vertraͤge mit am“ 
tern Mächten beg:imdeten Penftons, Anfprüche, weiche jeßt noch rufen, und 
erft bei einer dereinfligen Berfegung fm den Ruheſtand erwachen, feine An 
wendung, fondern den betreffenden Beamten bleiben ihre desfallſigen Rechte 
"vorbehalten. 

In Folge efnes von dem hohen Staats -Mintfterto an- ung ergangenen 
Reſerſpts vom ı8ten v. M. fordern wir daher alle arforuchsberechtiaren 
Beamten Hiedurch auf, nah Maaßgabe der obigen Beſtimmungen fhre Uns 
ſerüche auf Gehalts, Wartegeld- und Penfions Entfchästgung bis zum ırem 
December d. J bei und anzumelden ımd gehörig nachzuwelſen, inkem fie nach 
dem Ablauf tiefes Termins mit lhren Forderungen abgewieſen werden müffen. 

Etettin den ıoten September 1822. 


475) Wegen allgemeiner Einführung der Rlafter als Holzmaaf. 
Mo, 1139: Auguft 22. II Abth 

In Gemäßpelt der Maaß / und Gewichtordnung vom ı6ten Mat 1816 
. 8 25. wird diedurch feſtgeſetzt, daß die an einigen Orten des hirfigen Res 
gierungsbezirts noch gebraͤuchllchen Faden: Maaße fofort abgeſchefft werden 
muͤſſen und vom iten November d J. ab, nur das gefegfiche Kluftermaaf 
von 108 Cubikfuß Inhalt im oͤffentlichen Verkehr beim Brennholzhandel ges 
braucht werden darf. Saͤmmiliche Behörden werden auf die ſtrenge Vefol⸗ 
gung diefer Vorſchrift zu ſehen, hierdurch angewleſen. 

Stettin den zıten September 1822, 


II. Bekanutmachungen.— 


476) Die In Gemäßpeit bes $. 35. der Allerhoͤchſten Inſtruktlon 
vom zoften Juny 1817 und der ftiegesminifteriellen Beſtimmung vom xrtem 
Juny d. 3 für das Erſatz Aushebungsgefchüft zur jährlichen Ergänzung des 
fiehenden Heeres konſtituirte Departements » Erfag-Kommilfien Ift nach or 
ſchrift des $. 46. der erfigenannten Inſtruktlon am heutigen Tage. zuſam⸗ 
mengetreten. 

Dleſelbe wird ſich zuvbrderſt mit den noͤthlgen Vorbereltungen, in fo 
welt fie von ihr ausgehen, beſchaͤftlgen, und dann zum Aushebungsgeſchaͤfte 
ſelbſt uͤbergehen. | 
Die Art der Aushebung bes diesjährigen Erfages, ſowohl für das 
ſtehende Heer, als zur ————— der unvollzaͤhligen Krieges⸗-Reſetve⸗ 

Ooo Mann⸗ 
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Mannſchaften, geſchieht, wle in ben früßern Jahren, auf Grund ber Aller: 

hoͤchſten Kabinetsordres vom Gren u. zten Auguft und Iten September ı820 

und des £riegesminifterlellen Elrculairſchreibens vom ı6ten Zuly ı821 fu 

plgender Art: | | 

= fammtliche Erfags Mannfchaften für das Koͤnigliche Gardecorps, die 
Kavallerie, Artillerie, Plonlere, Jaͤger und Schügen, werden fogfeich 
durch die Departements: Erfaß Rommiffion zu Ihrer Beſtimmung abs 
gefendet. Zu dleſem Behufe ſammeln ſich ſaͤmmtliche fuͤr dieſe Trup⸗ 
pengattungen ausgewählte Leute am ııten November d. J. Bier 
in Stettin, melden fich bei dem mitunterzelchneten Brigade: Commans 

deur der Landivehr, Der weiter über fie verfügen wird. 

: 9) Särimgichyer Erſatz für Die Linien-Jufanterle, fo wie die Ergänzungss 
Mannfchaften der Krleges:Referve, werden defignirt und demmaͤchſt in 
ihte Heimath zuruͤckentlaſſen. Erftere erhalten ein Natlonale, welches 
zugleich die Ordre enthält, ſich ohue Weiteres zum ıten April 1823 
Hier in Stettin zu geftellen und bei dem mitunterzeichneten Brigade⸗ 
Tommandeur der Landwehr zu melden, welcher fie dem Regimente, dem 
fie zugeteilt wurden, übermwelfen wirb. 

Die zur Ergänzung der Krieges,Referve defigufrten Leute erhalten 
Urlaubspaͤſſe in Ihre Heimath. — 

Sowohl dleſe, als bie zum Erſatz für die Linlen⸗Jufanterle deſignir⸗ 
ten Mannſchaften muͤſſen ſich bei dem Bezlrkofeldwebel ihres Wohnorts 
melden, und ſind verpflichtet, bei vorfallenden Wohuorts⸗Veraͤnderungen 
dem Bezlrksfeldwebel davon Anzeige zu machen. 

5) Aller Erſatz für die Linie wird ſogleich vereldigt, und diejenigen Mann⸗ 
ſchaften fuͤr die Infanterie, welche zum ıten April 1823 ohne gehörige 

- " Regliimation Hier nicht eintreffen, werden nach den ihnen befaunt ge 
machten Krieges Artikeln beftraft. j 

4) Die zur KRompfettirung der Krieges Meferbe befignirten Mannfchaften, 
werden erft dann vereibigt, wenn fie Behufs ihrer militairiſchen Aus— 
bifdung zu den Uebungen der Landwehr einbeordert werden, bis dahin 
blelben fie aud) der Evil Yurlsdietion unterworfen, jeboch mic Ausnahme 
ſolcher Fülle, wo dergleichen Audivfouen ſich Behufs der Entziefung 
ihrer Mitttalr Verpflichtung außerhalb Landes begeben wollten, welche 
Zälle vor das Forum des Milltafrgerichts gehören und der Deferrfor 
gleich, geachtet umd beftraft werden follen. 

Das Steitiner Reglerungs Departement geftellt zum Erfag der KR, 
niglichen Garden und des 2ten ArmeesEorps, go2 Mann, zu diefen 
fommen noch als Erfag für mehrere von der Königlichen Neglerung ir 
Stettin außerzeitig veflamirte Leuse, 9 Mann. Der 
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Der Erfogsebarf betraͤgt mithln im Ganzen 911 Mann, mit Elnſchluß 
der zur Komplettirung der Krleges/-Reſerve zu deſignirenden Leute. 

| Diefe Maunſchaft iſt nach dem elnfiimmigen Bifchluffe der vorjäprigen - 
Königlichen Departements: Erfag- Rommifjion- auf Die männliche Seelenzahl 
des Departements vom vollendeten zoften bis esiten Jahre, fo wie foldye die 
ſtatiſtiſche Tabelle für das Jahr 1821 nuchmweifet, mis Anrechnung der der 
unterzeichneten Behörde amtlich befannt gewordenen dreijährigen Freiwilligen 
auf die refp. Kreife vertheilt worden. 

Dilie Departements. Erfag:Rommiifion wird Behufs der Aushebung 
—* Deſignirung dieſer Leute nachſtehende Orte In den benannten Tagen 
eruͤhren. 


den ten Oktober, Ankunft der Departements-Erſatz » Rommiffion 
’ in Demmin; - 
den - sten Oktober, Revifion des Demminer Rrelfes; 
"den. gten Dftober, Reife, nad) Anklam; 
den roten Dftober, Revifion des Anklamer Krelſes; 
ben ı1ten Dftober, Reiſe nach Swinemünde; 
den ı2ten Dftober, Revlſion des Ufedom»Wolliner Kreifes; 
den ı5zten Dftober, Relfe nach Ueckermuͤnde; 
den ızten Oktober, Revifion des Ueckermuͤnder Kreiſes; 
den ı5ten Dftober, Reiſe nad) Stettin, 


tob 
- * — Neviſion des Grelfenhagener, Stettiner und 


den ı8ten Dftober, Randower Krelſes; 


ben ıgten Oktober, Reiſe nady Stargard; | 
ben zoften Dftober, Reviſion des Pyriger und Saatziger Kreifes; 
den 2ıften Dftober, Relſe nad) Labes; 

ben 2often Dftober, Revlfion des -Regenwalder Kreifes; 

den ezften Dftober, Relfe nad) Naugardt; 

ben 24ften Oktober, Reviſion des Naugardter Kreiſes; 

den esiten Dftober, Reife nach Cammin; | ‚ 

ben 2öften Dftober, Nevifion des Camminer Kreifes; 

ben arften Dftober, Reiſe nach Greffenberg; 

ben zsiten Oktober, Revifion des Grelfenberger Kreifes; 


Die vorgeladenen Mannfchaften müffen ftets Mittags vor dem zur Revſſion 
beftimmten Tage eintreffen, da die Nachmittage theils zu den noͤthlgen aͤrzt⸗ 
lichen Unterfuchungen, teils zur Prüfung ber vorzutragenden Reklaͤmatlonen 
 benust werben follen. | 
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DBorftehendes bringen wir hledurch zur öffentlichen Kenutniß. Stettin 
ben ı5ten September 16822. 


Königlihe Departements’ Erfag» Kommifffon im Stertiner 
Regterungs» Bezirf. 


von Ramefe. Woldermann. 


477) Verſchledene zum Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement in Schloßkaͤmpen ges 
hoͤrlge, auf der Feldmark des Dorfs Guſt, Amts Bublltz, belegene Ländereien, 
follen im Ganzen oder Im Einzelnen in ihren gegenwärtigen Verhaͤltulſſen 
auf Kauf oder Erbpacht zur Veräußerung ausgeboten werdem, 

Die In Rebe ftehenden Ländereien beſtehen: 

») in dem Leine, oder Dierftüc, 7 Morgen 56 IR. 
Adler, 102 DR. Hütung oder zufammen: 8 Morgen 58 ON. 
8) in dem Ader Im Langfande und Queerlande 4 — 29 — 
3) in den Kalk⸗Kavelne2 Morgen 3 ReAcker, 
44 OR. Wiefen, 94 TR. Hürung und zo ON. 
Land, zufammen . > 2 2 2 2 2 ee. 12 
4) In einer Wurth Hinter dem Hofe des Buͤdner 
Levien, Uber - : 2 = 2 er rer er — 152 — 
5) in dem Ader Im Steinvle Langlaͤndchen u. Queer⸗ 
fndden - . - 


er ar er le ee —— 20 — 
6) in den Goͤrken ⸗/Kaveln ı Morgen 25 IN. Ader 


und 75 OR. Wiefen, ufammn - -» » . 1.— 10 — 
Tinder GoͤtzeeWieſe. — — 656 — 
8) In dem Acker auf dem Zlegenberg.... A — 99 — 
9) in dem Ader bei den Wurthen beim Dorfe — Morgen 6 — 


und 10) in den Ländereien bei den Ribben, ı Morgen 
42 IR. Ader und 16 TR. Wiefen, zuſammen 2» — 58 — 

Sie enthalten alfo zuſammen: 
Un Ader 36 Morgen ır9 OR. 
»s Dütung 2 = 16 — 
s Wicken 1 + Iı1 — 

und am Unland — + zo — 

oder fr Summa 38 Morgen 176 DRuthen. 


Der Lieitatlonstermin iſt auf Den zıten October d. 9. feſtgeſetzt und 
wird am gedachten Tage auf dem Amte Bublltz abgehalten A — wel⸗ 
chem Ende vorher die Bedingungen, Die Vermeſſungs⸗Regiſter, der Anfchlag 
und der DBeräufferungsplan täglich in der Hiefigen Reglerungs / Regiſtraiut 

and 
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und die Deräufferungs Bedingungen auch bei dem Domainen . Intendantur, 
Amt Bublitz eingeſehen werden können 
Lebdader zu dieſen Laͤnderelen werden hlerdurch aufgefordert, fi dh zu 
dem vorgenannten Termin einzufinden, in felbigem die erforderliche Sicherheit 
nachzuweiſen, und haben bei elnem annehmlichen Gebote den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Köslin den 2gften Juli 1822. 
Königl. Preuß. Reglerung. II. Abth. 


478): Das zum Domainen-Intendantur  Amte zu gehörige Vor⸗ 
wert Schloßkempen, wozu 
1050 Morgen 52 IN. an Adern, 
6 


4 27 — ⸗ Gaͤtten, 
365 23 9 9 Wirken, 

7 156 #» + feiniiellen, 
8 f 2 +» + Roppeln, 
416 0 4 ss +» Hütung, 

ss 87 + + Ömälle, 

F 1836 ⸗Hof⸗ und Leinſtellen, 
und J ze + + MWegerTrfften, 


oder 2012 T 2012 Morgen 89 OR., zufanmen gehören, bann ein fonft zu 
biefem Vorwerk gehörig geweſener Koarbendof, welcher befonders ansgeber 
ten wird, und wozu 
8o Morgen 15 DR. Ader, 
27 s "17 s  Miefen, 
1 J 42 +. Hütung, 


1 J — + Gaͤrten, 
— ⸗ „2 ⸗Haof-⸗ und Bauſtellen, 
und — Pr ORutpen Unfand oder zufammen 


110 Morgen 163 OR gehören, fellen auf Kauf oder Erbpacht 
zur Deräufferung geftelle werden. . Der Lichtations Termin- {ft auf den ı2ten 
Detober diefes Jahres feftgeftellt,. und wird am gedachten Tage um 10 Uhr 
des Dormittags auf dem Amte Bublig abgehalten werben. 

Die Bedingungen ſowohl Hinſichts des Dormerfs als Hinſichts des 
Koſſaͤthenhofes, können zu jeder Zeit in ber Reglſtratur der unterzeichneten 
Könfglichen Regierung und bei dem Domalnen⸗Intendantur⸗Amte zu Bublig 
elngeſehen und follen auch im Licitatlons Termin befonders vorgelegt werden. 
Liebhaber, welche die erforderliche Sicherheit leiſten können, werden hierdurch 
. aufgefordert, fich zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei 
annsümlichen Geboten den aufhtee zu gewärtigen. Cöslin den zı. Qulf 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Neglerung. II Abth. 
479 
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479) Die zum Domalnen⸗Intendantur/Amte Schievelbein gehörigen, 


fu der Elamziger Forſt belegenen Vo werke MWartensgränge, Wartenberg, 
Elanzig am See und Efanzig am Carsbaum, follen auf Kauf oder Erbpacht 
zur Derüufferumg geftells werden. 


Der Flaͤchen⸗Inhalt des Vorwerks Wartensgränge beträgt: 


95 + 23 9 + MWiefen, 

si 9 56 + + Hütung, 

ee 2164 + + Gärten, 
und — ⸗ 90 ⸗ ⸗ Hof⸗ und Bahftellen, 


“fo 132 Morgen ı0ı DIR. im Ganzen. 
Vom Vorwerk Wartensberg beträgt der Flächen Anpalt: 
55 Morgen 167 ON. an Yder, . 
39 + 78 +» + Wiefen, 
6 + 154 9» + Hiütung, 
Fr u 36 » ».Gärten, 
nd 1. + 44 + + DBaufiellen, 
“fo 204 +» 119 IR. zuſammen. 
Dom Vorwerf Clanzig am See beträgt ber Flaͤchen⸗Indalt: 
40 Morgen 120 DIR. an Ader, 


7 ⸗ 9 + + Miefen, 
zı + 7 0 + KHitung, 
. + 18 +» + Gärten, 


und — 6 70 + + Hof« und Bauſtellen, 
alfo 100 Morgen 9 DIR. Im Ganzen. | 
Dom Vorwerk Efanzig am Eärsbaum beträgt der Flaͤchen⸗Inhalt: 


4o Morgen 171 DR. an Acker. 
gr #1 90 + + Mielen 


2 ⸗ 18 +» + Gärten, 
29 ⸗ 9 + Huͤtung, 
nd — + 152 + + Hof: und Bauſtellen, 
alſo 104 + 169 IR zufammen. 


Der Licltatlons⸗Termin iſt auf den a6ften October blefes Jahres fefts 


gefteflt, und wird am gedachten Tage um 10 Uhr des Dormittags auf dem 
Amte Schievelbein abgehalten werden, | 


Die 


Die Bedingungen konnen zu jeber Zeit In ber Regiſt atur ber unter⸗ 
zelchneten König. Regierung, und. bei dem Domalnen- Int endantur: Amte 
Schlevelbein .eingefehen, und follen aud Im Lieltatkons: Termin befonders 


- vorgelegt werben. 


Liebhaber, welche die erforderliche —— leiſten koͤnnen, werden hle⸗ 
durch aufgefordert, fi zu dem vorgenunnten Termin einzufinden, und haben 
bei annehmiichen Geboten den Zujchlag zu gewärtigen. 
Coͤslin den Zıften Juli ı8e2. | 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. IT. Abth. 


480) Auf Verfügung der Koͤnlgl. Reglerung zu Eöslin, foll die Im 
Elauspagner Forftrevier belegene Parzele, der dicke Berg und Eicywerber 
genannt, von überhaupt 122 Morgen ge Ruten Zlächen- Anhalt, im Wege 
der Licitation veräußert werben: 

Wir Haben Kiezu den Bierungstermir auf den e6ften d. M., des Vor- 
mittags um 9 Uhr, auf unferer hleſigen Gerichtsftube angefegt, und laden 
dazu Kaufluftige vor, fich am gedachtem Tage und Stunde einzufinden, und 
ihre Gebote zu Protofoll zw geben. Die biesfallfigen Bedingungen find im 


unſerer Regiſtratur — Tempelburg den 7ten September ı822, 


önigk, Preuß. Pomm. Juſtlzamt Draßeim. 


43) Holzgverfkeigerungen. 

Die Holjverftelgerungss Termine In großen Quancitäten, werben für 
bie Reviere der Farfi-Anfpektion Aplbeck, in ben Monaten October, Rovem⸗ 
ber und December 1822, folgendermaaßen feflgefegt: 

I Für das Neuenkruger Zorftrevier, 
den ıten Dciober, den ıten November und ben oten December c., fm 

Forſthauſe zu Meuenkrug, Bormittags vor 10 bis 12 Uhr. 

ll. Für das Mügelburger und Ahlbeck Eggeſiner Forfkrevfer, 
ben eten Dctober, den oten November und ben zten December c., Im 

Forſt Eaffenfocale zu Ahlbeck, Bormittags vor 10 bis ı2 Uhr. 

HI. Fuͤr die Forftreviere Ziegenorth und Falkenwalde, Ä 

ben zten Dretobes Im Forfifaufe zu Ziegenorth, den Aten November fm 

Forft,Eaffenlacale zu Althammer, und den Atem December ec. im Forfts 

dauſe zu Falkenwalde, jeder Termin währt von Bormittags 10 bis a2 Uhr. 
Welches dem Publikum hiermlt bekannt gemacht wird, 

beck den 7. Septbr 1822. 
Königk Preuß, Forſt⸗Inſpektton. Furbach. 


: 482) Das dlesjaͤhrige Erſatz Aushebungsgeſchaͤft fell von der Kreis Erſatz⸗ 
Kommiſſion des Randowſchen Kreifes, am S6ten Detober d. J. in Garz auf 
dem Rathhaufe, am Hten, gten und zoten ejusd. in Stettin anf dem — 


hauſe abgehaiten werben. | Ppp 


— [36 — 


Ale in dem Zeitraum vom ıten September 1797 bls zum ıten Sep⸗ 
tember ı802 gebornen Mannfchaften, welche ſich jetzt im Randowſchen Kreife 
aufdalten, fo wie die außerhalb befindlichen jungen Leute deſſelben Alters, 
‚die Im genannten Krelfe geboren find, werden, inſofern fie free Militair⸗ 
Verpflichtung uoc) nicht genügt Haben, hierdurch aufgefordert, fi an dem 
genannten Tagen vor der Kreis Erjag- Kommiffion perfönlich zu geftellen, 
widrigenfalls fie fid) der geirglichen Beitrafung ausſetzen. 

Siertin den ı6ten Augufi 1822. J 

Konigl. laudraͤthl. Behoͤrde des Randowſchen Kreifes, 


485) Anzeige für Seefahrer. Mo. 195. Septbt. 22. II. Abth. 

Auf Rixhooft (auf einigen Seekarten Neferheoft genannt) als der noͤrd⸗ 
Achten Landſpitze des Pommerfchs Preußffchen Strandes, weftlich der Dans 
ziger Bucht, ungefähre 4% Preußiſche (deutſche) Meilen rechtweiſend N. W. 
ZW. von Hela wird vom ı5ten November ı822 ab, ein Seefeuer, vom 
ıcen Auguft bis zum ısten Mal jährlich und ı Stunde nad) Gonnens 
untergang bis 4 Stunde vor Sonnenaufgang täglich brennen. 

Der Leuchtthurm fteht ungefähr. eine Cabellänge vom Ufer auf der Weſt⸗ 
feite der genannten Eandfpige, Sein Fuß iſt 170 Preußifche ( Rheinlaͤndiſche) 
Zuß, feine Spige 240 Fuß, und das Licht 2eo Fuß Body über der Meeres⸗ 
fläche bei mitilerem Waſſerſtande der Oſtſee. 

Is der Laterne des Leuchrifurmes brennen ı5 Argandſche Lampen mit 
parabolifchen Reflectoren. Das hledurch erzeugte Licht wird bei heller Luft 
und unter gemwäßnlihen Umftänden In einer Entfernung von ungefähr 5 
Preußiſchen Mellen vom Schiffsdeck in allen füdlihen und weſtlichen Rich⸗ 
sungen zwiſchen D. ©. DO. und N. W. des Compaſſes zu fehen ſeyn. Es 
wird fih Durch Helligkeit und Höhe von dem Seefeuer in Hela, bag für 
jegt nur aus einem in einem offenen Korbe brennenden Sieinkohlenfeuer 
beſteht, auszelhnen und von dem W. kommenden Schiffer mit Legterem 
nicht zu verwechfeln fegn, welches überdies in S. O. Richtung niche zu 
eben fit. 
ſeb Die Naͤhe ber Landſpitze Rixhooft alebt ſich außerdem gegen bie von 
Hela, beim Lothen durch Die geringere Tlefe zu erkennen. 


454) Es hat der Baͤckergeſelle Earl Gerlach aus Templin, ſelnen ihm 
von dem dortigen Maglftrar unterm 4ten Qulf c. ausgeſtellten Pollzelpaß auf 
dem-Mege ven bier nach Colberg verloren, weshalb demſelben win neuer 
Reiſepaß Hier eithellet worden, umd der alte Pag für ungüuͤltig erklaͤrt wird. 
Treptow a, d, Rega Ben ııten Gepf. 1822. Der Magfiftrae. 


85) Der ehemalige Dragoner, jeßige Landwehrinanu Friedeich Jahake, 
äus Sarı a. d. Ober gebürtig, Hat dem, Iüm unterm zten Zuny diefes Jah⸗ 
res 
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res hleſelbſt, zur Reiſe nach Puttbus auf ber Anfel Rügen ertheilten, auf 
jene Reiſe uur giftigen Relſepaß, auf der Ruͤckreiſe zwiſchen Greifswald und 
Wolgaft, Anfangs July c. angeblich verloren, weshalb, und Ta demielben bes 
teirs ein neuer Paß erthelle worden iſt, derfelbe hiemit zus Dermeidung eines 
etwanigen Mißbrauchs für ungültig erklärı wird. 
Swinrmünde den 4ten September 1822. 
Der Magiſtrat. J 


486). Daß ein wandernder Schuhmachergeſelle aus Berlin, wegen elues 
zum erfleomale begangenen großen gemeinen Diebſtahls, durch das rechts— 
Fräftige Erfennmiß des eten Senats des Königl. Hochpreißl. Oberlandesge⸗ 
richts zu Stettin, zu einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von dreißig derben Petit 
feyenhieben und zu einer achtwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden 
ift, und daß die Strafe an ihm vollftreeft worden, wird zur Warnung bes 


Eannt gemacht, Gar; ben ıgten Auguft ı 822. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


487) Ein unverhelrathetes. Dienfimäbchen aus Pribbernow, iſt wegen 
verheimlichter Schwanger ſchaft und Niederkunft zu einer zehnjaͤhrigen Zuchts 
bausitrafe, und ein Jaͤger aus dem Doife Pribdernow, wegen unterlaffener 
Beobachtung der ihm als Schwängerer obliegenden Pflichten, zu einer zwei⸗ 
monatlichen. Gefängnißftcafe, durch. das vom Eriminalfenate des Koͤnlglichen 
Dberlandesgerichts von Pommern zu Stettin unterm 4ten April c. abges 
faßte und in der weltern Vertheldigungs Juſtanz unterm Aten Zuly c. beſtaͤ⸗ 
tigte Crkenntniß, verurteilt worden, welches hiermit zur Warnung befanns 
gemacht wird. Treptow a. d. Rega ben ı6ten Auguſt 1822. 

KRönigl. Preuß. Domalnen» Zuftijamt Guͤhzow. 


488) Ein Landwehrmann aus Lowin iſt, wegen Entwendung eines. 
Zichtblocks aus der Heide, durch das Erkeuntulß des Koͤnigl. Oberlandesges 
ricyes zu Stettin, zu einer ſechswochentliche n Grfängnißftrafe verurcpeife, 
dieſelbe durch ein ſtandrechtllches Erkenutniß der Militairbehötde in eine 
dreimöchentliche firenge Arrefiftrafe verwandelt, und Diefe vollftieft worden. 

Treptow a. d. Rega ben 2uflen Auguft ı82e. Ä 

Das Patrimonfalgericht zu Scargordt und Lowin. 


489) Ein Landwehrmann aus dem Dorfe Carnig Ifi, wegen elnes Markt. 
biebft his, durch das Erkenntniß vom ⸗eſten Junf dieſes Jehres, zu einer 
Zuͤchtigung von dreißig Stockhleben verurtheilt, in die zweite KI.fe des Sol⸗ 
Ditenftandes verſetzt und des Landwehrkreuzes, der Kriegstenfmänze und ber 
Natilonalkokarde für verluſtig erfläct und dieſe Strafe vollſtreckt worden, 

Trepow a, d. Rega den 3. — ı822. j 

| A önigl. Preuß. Stadigerihe 


490 


490) Der Mauergefelle Georg Friedrich Hartmann aus Garz, (ft wegen 
Entwendung eines Kahns, zu einer körperlichen Züchtigung don zo Peitſchenhle⸗ 
ben, dreimonarlicher Zuchrhausftrafe und Verluſt der Nationalfofarde veruss 
theilt, welches zur Warnung dem Publiko befannt gemacht wird, 

Schwedt den Alten September ı822. 

Königl. Preuß. Juſtizkammer. 





— 


UI. Sicherheits-Polizei. 


Der geweſene Brauerknecht Daniel Chriſtian Friedrich Eich, welcher aus 
dem Armenhaufe zu Prenzlow entlaufen, und jegr ein derumfchweifendes Leben 
führer, iſt eines mic einem Dienftmädchen In der Nacht vem e4ften bis es ſten 
vorigen Monats hler verübten Diebſtahls durch Einbruch dringend verbachtig, 
und fol fich derfelbe nad) vollbrachter That auf die Landftraße nach Stettin 
zu won Bier begeben haben, ohne die entwandten Sachen mitzunehmen, welche 
ex feiner Schüffin überlaffen har. — Es werden daher alle Millcalr+ und 
Elvilbehoͤrden Hierdurch ergebenft erfucht, den Eich, wo er fich antreffen laffen 
foltte, feftzunehinen, und an uns burdy Transport gelangen zu laffen, um bie 
Unterſuchung gegen ihn einzulelten Paſewalk den zten Septbr. 1822. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Sionalement. des Eid. | 

Größe ungefähr 5 Fuß, Leibescouſtitutlon ftarf und bi, Alter ohnge⸗ 
führe 40 Jahr, Haare gtau und furz, In der Mitte des Scheltels eine Fable 
Stelle, Augen dunkel, : Uugenbraunen ſchwarz, Geſicht laͤnglich und braun, 
Naſe dick und flumpf, Zähne vollftandig, Geburtsort folk das Dorf Ellingen 
bet Prenzlow ſeyn. — Er war bekleidet mit einer blau suchenen Jacke, 
gran suchenen Wefte, roth Fattımen Halstuch, blauer Mäge mit rothem DBefas. 
feinen furzen Beinffeidern, Holzernen Pantoffeln und wollenen fangen Struͤm⸗ 
pfen. Befondere Kennzeichen find: Eine Narbe unter dem linfen Auge, des⸗ 
gleichen unter dem linken Mundwinkel am Kinn, und leider berfelte an 
einem Bruchfchaben. 


Der aus dem Landarmenhaufe zu Ueckermünde entwichene und mittelſt 
Steckbtiefs vom ızten Juli d. 3, Amtsblatt No. 35. pag. 368. verfolgte 
Joachim Jacob Gielow, iſt In Stralfund wieder ergriffen und bereits in 
gedachte Landarmenanftale zurücgellefert worden, welches Hierburch befanne 
gemacht wird. Stettin den gien September 1822. 


b6diebei eln Anzelger,) 
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Stettin den 20, — Ba —44 





Bekanntmachungen 
491) "Das Srwoinemänder Seebade betr. No. 1203, Auguſt 22. I. Abth. 
©.. Königliche Majeftät Haben mittelſt Allerhöchſter Kablnetserdre vom 


23. Juli d. 3. dem Rathmann und Kaufmann Schöneberg in Swinemuͤnde 
auf die Dauer von drei Jahren die ausfchließlicge Befugniß, bei dem dortt. 


gen Seebade vierrädrige Badekarren zu unterhalten, ‚unter der, Bedingung 


erihellt, daß der Preis von 23 Silbergroſchen für jebee Bad nicht übers 
ſchritten werden darf. 

Wa bringen dies ‚mit dem Bemerken jur Kenutntö bee Pubfifümg, daß 
feinem -Andern, während. der Dauer bes Privileglums die Halcung don Bu 
beten bei dem Swinemänber Seebade Sauer — Sann. 

Stettin den 17. September asas. 


492) ‚Ne, 2063. gu; a3. IE Abrhetkung. 
Das Vorwerk Dorotheenwalde, auch gewöhnlich die Wildernfß genannt, 
font offeutſich an den Meiftbierenden als ein voͤllig freies Eigenthum eder als 
@igentgum mic bee Verpflichtung / eine jäßrlihe Reute zu zahlen; durch Pick 


taten: veraͤußert werden. — Es liegt rine Heine Halbe Meite von Fiddichow 


und der, Oder, 2 Meilen von Schwedt, 5 — von Stettin entferns. Der 
ächen Anhalt | 

s An Gartenland om or 
.# Wurthland Bew a ..» . ⸗ 35 ⸗ 

—F 367 


s Uder “ . « - * * [} * — 1) 

Wieſen .. . 27 ⸗ 122 ⸗ 
(welche auf "dem Drerbeuch legen) 

a en 97T BA“ 


"zoo M. 20 9. 


Das Vorwert hat bie Brau ⸗ und Brennetel⸗Gerechtigkelt, und die Gebaͤude 


— in mittelmäßigem: Zuftande, 
Da | Das 


Pi 


———— 


Das Minimum des Kaufgeldes iſt auf 8691 Relt. 14 gr. 4pf. feſtge⸗ 
ſetzt, und auſſerdem wird elne jährliche Gtundſteuer von 77 Rtlr. entrichter. 
Dei dem Eigenthum mie der Verpflichtung eine jaͤhrliche Rente zu zahlen, 
HE das Mmimum des Einkaufgeldes auf 2825 Rilr. 14 gr. 4 pf, und dfe 
jäprfiche Nente auffer der obigen Grundſteuer von 77 Rt Tmauf 526 Rtilr. 
feſtgeſtellt. Die Gebote geſchehen in Klingendem Gourant, 
———— Ausblerung iſt ein Termin auf ben sten November 
d. 3 auf dem Amtshauſe zu Flddichow angefegt, zu welchem Kaufluftige 
eingeladen werden. 

Nachgebote werden nicht angenommen Die Bedingungen und ber 

Veraͤuſſerungeplan find in der Reglerungs⸗Regiſtratur Abth. II, beim Rent 

amte Schwedt und im Termin fetbfi einzuſehen. Bi Er 27 
Stettin den 17. September 1822: | 


493) ITheerofen s Derpachtung. Ä 

Die Täeerdfen Müselburg und Entenpögl; im Muͤtzelburger Forftrevfer, 
und der Tperrofen Ahlbeck, Im Ahlbecker Zorftrevfer, Ars ‚Medermünde, 
welche zu Trinfcatls 1823 pachtlos werben, follen anf Befehl Her Koͤnigl. 
Preuß. Negferung zu Stettin, auf meltere ſechs Jahre In Pacht ausgeboten 
werden.” Hierzu iſt ein Termin auf ben sten October & 3. m Domiellium 
ber Forſt ⸗ Inſpection fa Ahlbeck anberaumr. Pachtliebhaber zu dieſen Theer⸗ 
oͤfen koͤnnen ſich am bemerkten Tage, Nachmittags von z bie 5 Uhr, einfin⸗ 
den und ihr Gebot abgeben. Ahlbeck den 14ten September 1822. 

Koͤntgl. Preuß. Forſt⸗JIuſpeitlon. Furbach. 


494) Die General; Direction der Koͤniglich ⸗Preußiſchen allgemeinen 
Wittwen · Verpflegungs⸗Auſtait macht Hierdurch befannt, daß die Generak 

WirewensKaffe Im bevorſtehenden Zaflungstermin folgende Zaplungen 

leiſten wird: un 

1) Die ſaͤmmtlichen Untrittsgelder am alle bid zum 1. October bie 

ſes Jahres ausgeſchiedene, nicht ercludirre Intereffenten gegen Zuruͤck⸗ 
gabe der von den vollſtaͤndlg legltimitten Empfängern gerichtlich quft- 
tirien DrtginalıReeepflons-Scheine; " . . . — 

@) die den 2: October 1828 praͤnumerando faͤlllg werdenden 
Halbjahrfgen Peuſtonen gegen die vorſchriftsmaͤßlgen nicht früßer, 
als deu 1. Ottober d. J. auszuftellenden, mit der Wirtpern: Nummer 
zu bezefchnenden, gerlchtlich zu beglaübigenden, und mit dem gefeglichen 
Werthſtempel zu verfeßenden Quirtungen. nu, 

Die Zahlung der Penſtonen nimmt mit dem sten; Die der Antritte 
gelder mit dem aaſten October biefes Jahres auf. ber General: Wittwen 


Koſſe 
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Kaſſe (Molkenmarkt No. 3.)ihren Anfang; jedoch wind hlebel ganz aus⸗ 
druͤcklich bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht länger, ols bis Ende 
Oetober a, e, und zwar taͤglich Sonnabends ausgenommen) Vormit⸗ 
tags von 9 bi8 ı Ude fortgefahren werden kaun, und werden Alle, welche 
ſich fpäter melden, ab⸗ und auf den nächften Termin verwiefen werden, 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft Faun in Gemäßpelt unferer 
Bekanntmachung vom enften Auli 1819 nicht ferner Statt finden, und bfelbe 
6 den Wittwen außerhalb Berlin, welche Ihre Penſion nicht durch die Haupt⸗ 
Inſtituten/ oder die dieſelben vertretenden Kaffen beziehen, überlaffen, folche 
entweder durch den ihken zumächfi wohnenden Commiffarius oder einen In 
Berlin ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius, oder auch durch efnen der beiden hleſi⸗ 

en- Agenten dee Anftalı — Hofrath Behrendt, in der Ober Wallftrafe 
0. 3., und General-Landfchafrs» Agenten Reichert, franzoͤſiſche Straße Ne, 
$0, —— — erheben zu laſſeu. 

Eben fo werden bie Juteteſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre 
Beiträge am die Anftituren- Kaffen zu zahlen, wohl thun, ſelbige auf elnem 
Diefer Werde an bie General-WirtwemRaffe abzuführen. 

Uebrigens müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich fin Laufe dieſes 
Monats eingezahft werden, und iſt bie General, Witwen: Knffe angeifefen, 
nach dem 1. Detober-Leine Beiträge ohne tie geordnete Strafe des Dupfi, 
weldje unter Eeinem Borwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen, 
+. Berlin den 9. September gan. 

Generals Direcetton der Königl. Prteußlſchen Allgemeinen: 
ee HT ke ie Anftafe. 
v. Wiunterfeld. Wuͤſching. v. Bredow. 


496) Ein hieſiger Dlenſtknecht iſt wegen thaͤtlichet er keit 
gegen einen Geusd'armen, nach dem im der weſtern Vertheldigungs Jaſtanz 
ergangenen Erkenntalß des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Pommern zü 
Stettin vom :5tem d. M., In eine dreimonatliche Gefängnißftrafe — 
und dieſe Strafe an Ihm vollzogen worden, welches zur Warnung für As 
dere dierdurch bekannt gemacht wird. Gollaow den 27. Auguſt 16828. 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


ng 


- | Im. Perſonal⸗Chronik. 


Der bleherlge Steuer · Einnehmer Kieler iſt auf ſein Auſuchen und mit 
Beſtaͤtlgung des Koͤnigl. Flnanz -Minlſterlums, als zur In Osettie 
angeſtellt. Stettin den zuſten Auguſt 1822. 


Sm 


Bon den Stadtverotdneten zu Freyenwalbde, iſt ber dortige Buͤrgermel ⸗ 
ſter Guſtav Motz, auf anderwelte Sechs Jahre zum Buͤrgermeiſter gewaͤhlt 
und diefe Wahl von uns beſtaͤtigt worden. Stettin den 15. Sept. 1622. 

Sicherheits⸗Polizei 

.  Machbenannte Wittwe Kanert, Wilhelmine geborne Muͤller, aus Wien 
gebürtig, der Vagabonderie fihufeig, iſt am ı6ten d. M. und J., auf dem 
Sransport von Stettin nach PIE entwichen und foll aufs ſchleunigſte zur 
Haft gebracht werben. — BR 
Saͤmmtliche Polizelbehörden und bie Kreis: Gensh’armerie, fo wie ber 
Landſſurm werden daher hiermit angewiefen, auf diefelbe ſtrenge Acht zu 
haben, und fie Im Derrerungsfalle unter fidjerem Gelelte nach Ueckermuͤnde 
an die Special Dicection des Landarmenhauſes gegen Erſtaitung der Ge 
ieits und Berpflegungskoſten ablieferm zu faffen. : Die Behoͤrde, In deren 
Bezlrk diefelbe verhaftet if, Hat fofort davon ;Anzeige zu machen. Eine 
befondere Prämie für bie Ergreifung iſt nicht bewilligt. — 

Stettin den 17ten Septbr. 1822. 


j | Koͤnigl. Preuß. Regierung, £ 
; Ausgefertige vom Polfzels:Directorlo zu Stettin ben 17. September 


2822. 1 


i . 


Beſchreibung Ser Perfon: 

Größe. 5 Fuß » Zoll, Haarte grau, Stirn niedrig, Augenbeaunen 
chwärzlich, Augen blau und srübe, Nafe gebogen, Mund gewoͤhnlich, Zähne 
vollzaͤhlig / Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel. 


| ar Perfönlihe Verhältniſſe. 
Aurlter 59 Jahr, Religion evangeliſch, Sprache deutſch. 


Bekleldung. 


Ueberrock von roth und braun mellrtem Warp, roth, grün und Blau ge 
ſtreiften warpenen Ueberrocd, grau kattunes Tuch, lederne Schuße, wollene 
Struͤmpfe, ſchwatz fammene Müge, worüber ein roth und weiß gebluͤmtes 
gelbes kattunes Tuch... Führe einen verfiegelten, grau leinenen Sad mit 
verſchiedenen Effekten bel ſich. 


f — GL — — 
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Stettin den 27. September 1822. 





L Verordnungen 
2) ber höheren Depödrbe. 


Wegen der ungwläffigen Meberfendungen von Gelb und Lebensmitteln an die 
Straͤftinge zu Naugard. 


E. kommt häufig der Fall vor, daß Verwandte und Befannte von ben zur 
Abbüffung einer Strafe, zur Provinzials, Straf: und Defferungsanftalt J 
Maugard abgelicferten Gefangenen Gelb, Delleldungsgegenftände und Le⸗ 
bensmittel an bie Auffichts» und Derwaltungsbehörde für Ihre Angehoͤrigen 
cinſenden. 4 m 


Oft wird dazu, sole aus den Begleltungsſchrelben hervor 
ſauer erworbene Groſchen, deſſen fie felbſt fo nöthig beduͤrfen, v 
wird noch überdies bedeutendes Poſtgeld gezuft, um Ihren In: ve 
Noth ſich befindenden Angehörigen eine Unterflügung zu gewähren. 


Es ſtreltet Indeß die Verabreichung. von Gelb ‚ober Efjeften an die Ge 
fangenen In der Anſtalt nicht nur gegen bie befichenden Vorſchriften, ſondern 
r 68 







iſt auch durchaus unndthig, indem dem GSefangenen ee alles. - 
Dasjenige gereicht wird, was in dem verwirkten Zuſt der Beſchraͤnkung 
ſowohl in — Tagen, als in Krankheitsaufaͤlen ji ſelnem Lebensunter⸗ 
halt und Geneſung, vote zu feiner Bekleidung erforderlich iſt. 


Die Einwohner der Provinz werden deshalb hlerauf mit dem Bemerken 
aufmerkſam gemacht, daß für die Folge dergfeichen Ueberſendungen an 


“Geld oder fonftigen Effekten durchaus nicht -angenommen werben koͤnnen, 


vielmehr auf. Koften des Abſenders zurücgefandt werden müffen, 


Es kann ein Jeder, dem das ungfüctiche Loos fällt, einen Verwandten 
und Bekannten fo weit finfen zu fehen, daß er zur Strafe In die Anftalt 
eingeltefert werden muß; über das Schickſal biefes Ungluͤcklichen beruhlgt 

€ wird auf alle Weiſe für ſein phyſtihes und motaiiſches Wohl 

geforgt, wenn er nur durch ſein Betragen ſich * der milden Detanblung, 
f A : 122 j 1: 


} TA Ten 0 um 
bie man gern dem Zwar gefullenen, - aber wahre Neue zeigenden Menfchen 
angedeihen läßt, unwürdig zeigt. Gteitin den 18. Seprember 1822. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
von. Pommern... 
PR. — Frame Sad. 
— — 
9) der Koͤnigl. General⸗Commifflon— 
496) Da‘es bisher haͤuftg vorgekommen, daß‘ an unſere Kaffe, Gelber, 
Aumwelfungen, Quittungen ze. vermittelſt der Poſt unfrankirt eingeſandt wor, 
den; fo werden zur fernen Vermeidung der dadurch entflandenen ;unnörhl 
gen Eorrefpondenz und Wiedererflartung der Yuslagen, fanmtlihe mit der 
Kaffe in Verbindung oder fu Eortefponden; fieden® Perfonen, ausdruͤcklich 
aber die Regulirungs  Sutereffenten, Rommiffarien und Feldmeſſer hiedurch 
aufgefordert und angewleſen, alle an die Kaff⸗ einzufendenden Gegenftände, 
wenn bie Portofreihelt zuläßig; unter, einer dazu geeigneten Rubrif, oder enc. 
gegengefegien, Zalls, frankirt einzufendens: anfonft fie unberuͤckſichtiget werden 


dgsfandt werden. Stargard den ıoten- September 1822. 


euß. ÖeneratKommi fon zut Reguͤlltung der Juts 
hen and baͤue rlichen Verhältniffe in Pommern, F 


497) Mad) elner von ben hoben Minlſterlen des Annern und ber Juſtiz 
unterm sten November ı821 erfolgten Beſtimmung, iſt die Im $. 12. des. 
Ausfüßrungsgefeßes vom ren Füny 1821 vorgeſchrlebene Öffentliche Auf, 
fotderung der Lehns oder Fldelkommiß, Folger und Wiederfaufsberechtigten 
mie in Eine Zeitung, und zwar in die, deren Erfheinungsort dem betrefs 
fenden Gute am naͤchſien liegt, zu Inferfren;' wofür in Pommern die Stet⸗ 
tſuer Zeitung anzunehmen ſeyn wird. Indem wir diefes denen mit Reguli⸗ 
tungen der gutsperrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe und mit Gemelnheits⸗ 
thellungen —R Kemmiſſatien bekannt, machen, erlinnern nfe 
fie daran, daß. die Beſtimmung im, $. 1 jenes Geſetzes ausdrücklich befagr, 
daß es ber Öffentlichen Bekanntmachung, bei Lehnguͤtern nicht bedarf, wenn 
der Lehnsbefiger lehnsfaͤhlge Descendenz har, daß aber auch dirfe Borfcheift 
über den Inhalt hinaus auf Fideifommißguüter nicht ausgebeßne werden barf. 

Stargard den 20. Septeinber 1822, 
Königliche, Preußifhe General Rommifion iur Regulirung 
ber qussperslihen und bäuerlichen Verdäfeniffe in Pommern. - 
Aber ee 9 I. Be ⸗ 







—“ 


WM Bekanntmachungen. 

455) Del ber regen Theilnahme, welche Die Bewohner Pommeins dem 
Beſtehen und Gedelhen der Luifenfiftungen in Bertin durch dle ein für ats 
femal und jährlich jenem, als Denkmal unferer höchſtverehrten Koͤniginn, 
fire die welblihe Bildung, beftimmten Anftitute zugewandten, nicht umbedeus 
senden Gaben jederzeit bezeigt haben, wird es fuͤr dieſelben gewiß won befons 
berem Anterefie feyn, einen Lirberblict won demjenigen zu erhalten, was in 
jeuen Auſtalten ſeither geleiſtet worden I oO 1 
7 &ch Halte es daher um fo mehr für meine Pflicht, die allgemeinen Re 
fuftate, fo wie fie von meinen geehrten Mitgfiedern des Dereins für die 
Luifenftifiungen, bei der Zahresfeler am ıgten Juſy d. J. voltjtäntig aufger 
ſtellt und mir Fürzlich mirgerdeift worden find, hiermit zur öffentlichen Kenut⸗ 
niß zu bringen, als diefer Uebetblſck zugleich ala die befie Rechenſchaft über. 
die Berwendung ber eingegangenen Beiträge dienen fanı. | 


an] 

In den zehn Jahten, die ſeit dem Biſtehen ber Anſtalt verſoſſen, find 
enter ber Leitung elner Auffeherlun, dreler Lehrerinnen und fünf Lehrer im 
Ganzen 18 Erzieherinnen, 70 Zöglinge und 19 Wöärterinnen ausgebildet ent⸗ 
laffen und gegenwärtig noch .6 Erzieherinnen, 24 Zöglinge und 6 Wärterins 
nem In der Anftaft anwefend. "Unter biefen, aus dein Umfange des ganzen 
Preeuß Staates zufammengefommenen Indibduen ſind aus der Provinz 
Pommerh’r Erjteheriom, 17 Zoͤglinge und 3 Waͤtterlunen Begriffen, von 
welchen ı Erzicherfun und 3 Zoͤglinge —— noch nicht vollendet haben. 
-- ch darf annehmen, baß der fortdauernden Thellnahme der Bewohner 
Pommerus, an biefem fchönen Inſtltute, dieſe Reſultate ſeines feegenvollen 
Wirkens ſehr erfreulich ſeyn werden und bin überzeugt, daß es kehuer welter 
zen Aufforderung zur fortdauernden Unterſtuͤtzung durch Geldbeiträge, „deren 
Annahme, gleichviel wie hoch oder gering die Summe ſey, der Koͤnigl. Re⸗ 
gierungs⸗ Blee⸗Proaͤſibent von Rohr hierſelbſt ſich ſchon ſeit dem Beginu des 
Juſtituts, mit dankenswerther Bereitwilligkelt unterzogen dat, bedarf, um 
den mis fo fhögbaren Sinn der Pommern für die Beförderung aller gutem 
und- eblen Zwede rege zu erhalten oder zu wecken. 

Stettlin den. 19, September 0. u 2.0... 3. 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
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499) Me 107. September a2, L. Abth. Ye 
* Diejenigen fen zu ber worgefchriebenen Anfertigung neuer 
Feuer Socletaͤts Ratafter von ben Verſicherungen ländlicher Gebäu ce bei 
der Kfnternonmerfchen Land · Reuer Socletaͤt gedruckter Schemata be 'irfen, 
Gaben ſich deshalb am bie Könlgl. Generaf, Direktion der gebachten SG:detät 
dieſelbſt, welche ſolche verabfolgen laſſen wird, zu wenden. 


Stettin den 19. September ıB22. . 


500) Da uns zu den, nad) ber Bekanntmachung vom apflen Junl ı 820, 
in unferm Archlv aufbewaßrten DVerzeichniffen und Nachtlichten von ben aus 
dem Feldzuge vom Fahre 1812 Im Ruſſiſchen Reiche zuruͤckgebllebenen Preußl⸗ 
fchen Unterthanen nun auch noch zwel beſondere Nachtraͤge von dem Koͤnlg⸗ 
fichen Juſtlz · Miniſtetid zugefertige worden find; fo wird dies hlerdurch mie 
dem. Bilfügen zur Kenntniß des Publikums gebradit, daß dlefe Nachträge, 
gleich dem frühern Vetzelchniſſen, von einem jeben, der ein Intereſſe babek 
dar, in unferm Archive eingefihen werben können. | j 

&tettin den ıgten September 1820. 


König. Preuß. Oberlaudesgericht von Pommern, 


501) Me. 2063. Jull 22. U. Abtheilung. J 


Das Vorwerk Dorotheenwalde, auch gewöhnlid) die Wilderniß genannt, 
ſoll öffentlich an den Meiftbierenden als ein völlig Freies Eigenehum ‚oder al⸗ 
Eigenthum mit der Berpflihtung, eine jäßrfiche Rente zu zahlen, durch Licke 
tatfort veräußert werden. — Es fliegt eine kleine halbe Meile von Fiddichow 
und der Oder, 2 Mellen von Schwedt, 5 Meilen von Stettin entfernt. Dee. 
Flächen» Anhalt beträgt: Bu 

Ya Bartenlan ddd.6M. — OR. 

Wurthlandddd.. e⸗835 ⸗ 
SU re get 


ss Wifn. nennen 27H 12 © 
— (welche auf dem Oderbruch liegen) 
s Süfun : «nenn. 97 9 4 ⸗* 


"500 M. 20 DM. 
Das Vorwerk dat die Brau⸗ und Brennerei: Öetechtigtels, und bie Gebaͤude 

ſind in mittelmaͤßlgem Zuſtande. Br ; | 
Das Minimum bes Kaufgeldes iſt auf: 8601 Rılr. 14 gr. 4pf- feſtge⸗ 
fegt, und aufferdem wird eine jährliche Grundſteuer von 77 Relr. entrichtet. 
Bei dem Eigenthum mit ber Verpflichtung eine jährliche Reute zu zahlen, 
4, (ft 


ift das Minimum drd Einkaufgeldes auf 2823 Are. 14 ge. 4.pf, umd die 
jößrliche Mente auſſer der obigen Grundſteuer von 77 Rıls, auf 326 Rilr. 
feſtgeſtellt. Die Gebote gefchehen In Eiingendem Eourant, 


Zur oͤffentlichen Ausbietung iſt ein Termin auf den gten November 
db. auf dem Amtshaufe zu Fiddichew angefegt, zu welchem Kaufluftige 
eingeladen werben. 

Nachgebote werden nicht angenommen. Wie Bedingungen unb ber 

- Beräufferungeplan find In ber Regierungs ⸗ Regiftratur Abch. H., beſin Rene 
amte Schwedt und Im Zermin felbft einzufehen. Ba 


Stettin ben 17. September 1822. 


502) Betr. die Verpachtung des Domanial / Antheils im Dorfe Putgarten auf Wittow. 
Mo. 957. Auguſt 22. 
Der Domanlal⸗Anthell im Dorfe Purgarten auf Wittow, Berger 
Reife, ale: ; ur Mr 
0).dr8 jegigen- Bauern Orths Stelle, wobel ſich befindet: 
* en za Pomm. Morg. IR. 
m Ude - 220 368 7 
»Sarenplag . . —2 Be 
s Hauss und Hofplag - » : _— tr, 82 
; | zuſammen 35 Morg. 166 M. 


V des jetzlgen Bauern Klingbergs Stelle, vobel ſich Befindet: 
| Yonm. Morg IR. 
on Ude. 00 u. 54 268 
» Sartnpflg » » oe ut 94 
eo Haus» und Hofdlag - » » -_ ——— 69 
h zuſammen 35 Morg, ı3ı DR. 
&) bes jegigen Bauern Koch Stelle, wobel ſich befindet: 
* F Pomm. Morg. OR. 
an Ulrt » 0 0000. A 1 297 
0 Dil.» = 90-200 0m... 185 
Saͤrtten.. — 2446 
Haus / and Kofplag - - _— + 74 


aufansmen 44 Morg. 20 DIN: 


‚d) des jegigen Bauern Nagels Stelle, wobei ſich befindet: 

| Pomm. Merg. IN. 
GB: BE te 
9 Dreefchen —— 5 ⸗ 169 
EN en — 92 
Hausplaz...... — ;8 55 

aufammen 47 Morg. 64 DIN. 


e) Elne befonders zu verpachtende an der Bitter Grenze befegene Parrele, 


welche beſtehet aus: 
| Pomm. Morg. TR. 
Adler . ee Er, an 50 ⸗ 100 


Dieidhn. » 2 2 2 2 2. 2 ’». 128 
tiefem Moor ir. . 2 » 184 


| zuſammen 35 Morg. 12 OM. 
) ber zur Erbauung eines Leuchtthurms beſtimmte Pas, beftehend aus; 
" Pomm. Morg. IN. Kar 
1 6 | 
klelnen Bergen, zum Ader nicht gu 
nutzen ur ST Be: er ar" . 


r — — 


———— 

* uduſammen 6 Morg. 142 CN. 
foll von Trinltatis künftigen Jahres an, die fünf erfigenannten Parcelen auf 
83 Jahre, der legt gedachte Pla aber auf unbeflimmte Zeit und mit Dorbes 
halt einer einjaͤhrlgen Auffüntigung zur Verpachtung öffentfich aufgeboren 
werden. Witr haben dazu einen Termin auf den ı4ten Oftober d. J in um 
ferm Secretarlats: Bureau angefegt, und laden Pachtliebhaber ein, fich alas 
dann dafelbft einzufinden und ihre Gebote zu Protofoll iu geben. 


Die beim Aufgebot zum Grunde zu legenden Bedingungen Fönnen 
8 Tage vor dem Termin in bem gedachten Gecretarfats » Bureau einge ſe hen 
werden. Stralſund dem zoften Auguſt 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regkerung 


503) Sroßer Holjverkanf. \ 


Für das Ate Quartal e. find zum Öffentlichen Verkauf von Bar, Nutz⸗ 
und Brennholz In großen Quantitäten in der Königl. Forften der Forkks 
Juſpeltlon Swinsmunds nachfolgende Sisitarionsterming angefeßt: 


-3) Für 


.2) Für das Friedrichsthaler Revler, in der Wohnung bes Herrn Kreis ⸗ 
Einnehmers Gadebuſch In Swinemuͤnde, den 18ten October, den e5ſten 
November und den zıflen December, Vormittags von 9 blo ıı Uhr. 


e) Für das Pudaglaer Mevier, auf dem Koͤnigl. Umte zu Pubagla, ben 
zıflen October, den ıgten November und den zuften December, Bars 
mittags von 10 bi8 ı2 Uhr. 


3) Fuͤr das Pritterſche Revler, im Forftfaufe zu Dritter, den 24ſten Dctsr 
ber, den 2ıflen. Movember und ben ı7ten December c, Vormittags 
von zo bis ı2 Uhr. art 


4) Für das Warnowfche und Neufaußfche Revier, auf dem Köntglichen 
Amte zu Codram, den: 25ften Drtober, den waften November und dem 
ı8ten December c., und zwar für Warnow, Vormlttags von 9 bie 
zı Uhr, und für Neuhauß, von 11 bis ı Ur. * 


Der Heine Holzverkauf wird In bisheriger Art, an ben belden gewöhnlichen 
MWochentagen durch die Koͤnlgl. Forſt-Caſſen abgehalten, 


Frledrichschal den 16. September 1822. \ 
Königl. Preuß. Forſtmeiſter. von Berner. 


504) 560 Klafter Buͤchen / und 250 Klafter Eichen Kloben / Brenn» 
Holz, von gang vorzügliher Güte, aus ben Forftrevieren Kehrberg und Wil⸗ 
denbruch, zur Wafferablage bei Mippermwiefe angefahren, follen im Termine den 
sten October c., Bormittag 10 Uhr, auf der gedachten Ablage, meiſtbletend 
verkauft werden, und werden Kaufluſtige dazm eingeladen. | 


Schwedt den 21. September 1822. 
Koͤnigl. Preuß, Forft-Infpeftion, Gruch. 


505) Um bfe, für das vierte Quartal d. J. erfonderliche Stärfe ber 
Auflage der Allgem. Preuß. Staats » Zeitung, in Zeiten überfehen, und die 
demnach nörhigen Einrichtungen treffen zu können, wird ergebenft gebeten, 
Die Beſtellung darauf, fo bald als möglich, bei den Königl. Wohlloͤbl. Poſt⸗ 
Aemtern zu machen, damit diefe ihren Bedarf bei dem Könige. Wobllobl. 
Zeitungs» Komptotv Hiefelbft, vor dem 1. Okt. zu machen. In Stande find, 
Uebrlgens wird wiederholentlich bemerkt, daß ber Preis ber ar 

— urch 


durch das ganze Reich, auf, Einen Thaler Steben und einen halben Gilden 
Sroſchen viestoljäpslich beftimmt iſt. Berlin ben 13. September 1822. 
Redaktion ber Allgem. Preuß. Staats:-Zeitung. 
Heun. 
— 
‚UL Perſonal «Ehronik. 


Der bisherige Interimiftifche Kreis Phyſikus Doktor Geletneckn zu Stet⸗ 
th, ift von dem Koͤnigl. Miniſterlo ber —— Unterrichts· und Mebis 
einal,Ungelegenpekten zum Kreis Pinfitus des Randowſchen Krelſes ernamme 
worden, welches Hieburch bekannt gemagt wird, 





CHlebel ein Anzeiger.) 


Amts⸗Blatt. 


No. 45. 





Stettin den 5. October 1822. 
— —— —— ——— — 
Geſetzſammlung., 
N.. 17. enthält unter: 


No. 749. die Allerhöchfte Kabinets /Ordre vom 30ſten “July 8. 9, wegen eines 


Pratluſiv / Termines etwaniger Anſpruͤche auf Gehalts⸗, Wartegeld / und Penſions⸗ 


Entſchaͤdigung aus den Allerhoͤchſten Kabinets:Ordres vom ıten Augufi 1817 und 
gten July 1818, fo wie aus den Goͤdesberger Verhandlungen für die Rhelniſch⸗ 
Weſtphaͤliſchen Provinzen im Jahre 18175 


Mo, 770. die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom ztem Auguſt d. J, betreffend: die 
Bernehmung der Militair/Zeugen in unterſuchungen gegen Civil ⸗Perſonen in ben 
Rhein s Provinzen; — 


Ro. 771. einen Auszug aus der Allerhöchſten Ordre vom zsften Auguſt d. J., die 
Beſchraͤnkung der $$. ar und 39. der Städte» Ordnung betreffend, und unter 


Mo. 772. die Allerdoͤchſte KRabinets:Ordre vom »gten d. M., über einige einfimellige 
Beftimmungen, berreffend die Ausführung des Geſetzes vom asften Septbr. 1820, 
wegen der gutsherslichen und bäuerlichen Verhäleniffe in den vormals zum Königs 
reiche Weftphalen, zum Gtoßherzogehume Berg oder zu dem Framoͤſiſch ⸗ Hanſeatiſchen 
Departements gehörenden Landes s Theilen. 

——— 


LVYerordbnungen 
2) des Königl. Oberlandesgerichts. 


506) Die Annahme der new ausgeprägten Scheidemuͤnze bei den Salarien, Caſſen der 
Untergerichte betreffend. . 

Um ber nem ausgeprägten Scheldemünze allgemeinen Cours zu bet 
(defien und das dagegen ftreitende Vorurtheil zu befeltigen, iſt von dem 
Öniglichen Staatsminiſterio befchloffen worden, dieſe Scheldemünze bei 
allen Königlichen Caſſen, ohne Ruͤckſicht auf das Quantum, vorläufig anzu⸗ 
nehmen, Dem zufolge und in ERS eines Meferipts des Ba © 

89 j 
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/ 3 mM. o 
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Aufl; Mintfterii vom 6ten d. M. werden auch ſaͤmmtliche Könfgliche Gerichte 
‘des biefigen Departements hlerdurch angewleſen, bei den zu Ihren Galariems 
Eaffen eingehenden Zahlungen, ohne Rückjicht auf das Object, Eilbergrefchen- 
ſtatt Courant für voll anzunefmen, wogegen die Zufchiiffe aus Königlichen 
Caſſen feruerhin ohne alle Scheidemünge in Courant und Gold werden ger 
zahlt werden. 


Diefe interlmiſtiſche Maafregel fol bis zum Schluſſe bes künftigen 
Jahres bleiben. Eine Ausnahme davon tritt jedoch bei Lenjenfgen Gerichten 
ein,. bei welchen das Gerichteperfonole den Selbſtgenuß der Sporteln har; 
bei diefen bleibt es bei den gefeglichen Beſt mmungen in Abſicht des Quanti 
der anzunehmenden Scheidemuͤnze. Soll’e der Zufall.es fügen, daß bef 
einem Berichte mehr Scheidemuͤnze einarzopfe wird, ale zur Beſtreitung der 
Ausiogen an Stempel, Porto und zäötel des Gehalts gebraucht werden kann; 
fo iſt uns darüber Anzeige zu machen, um den Austaufch der Scheidemünze 
zu bewirken. Stettin den ıgten September ı822. _ 


Königl Preuß. Dberlandesgeriht von Pommern. 


En — — — — 


e) der Koͤnigl. General⸗Commiſſton. 


507) Auffotderung an die Magiſttaͤte zu Anclam, Demmin, Ueckermuͤnde, Stettin, 
Stargard, Gollnew, Cammin, Treptow an der Rega, Swuemonde, Wollin, 
wegen Kinfendung einer Nachmefung von den Marktpreiſen. 

Die Magifträte In den vorgenannten Städten werden hlemit aufgefors 
dert, uns eine Nachwelſung über den Preis des MWalgeus, Roggens, Hafers, 
der Gerfte, des Heues und Sttohes, fo wie folder Im Durchſchnitt der 
beiden oem Martini: Tage zunächft Megenden Wochen in den Jahren von 
1808 bis inc. 1821 Statt gefunden, binnen 3 Wochen, bie Nachweifung 
für das faufende und die folgenden Jahre aber jedeemal 14 Tage nach dem 


— 


Martini Tage unerinnert einzurelchen. Stargard den ıgten Sepibr. 1822. 


Koͤnigl. Preuß. General Kommifiton zur Regultrung der guts— 
herrlichen nnd bäuerlichen Verpäleniffe in Pommern. 


—— — — — — — 


II. Bekanntmachungen. 
508) Mo. 2063. Jull 22. TI. Abtheilung. ; 

- Das Vorwerk Dorotheenwalde, auch gewoͤhnlich die Wilderniß genanng, 
- fol oͤffentllch an den Meiftbierenden als ein völlig freies Eigenrjfum oder als 
| Eigen, 


— 465 — 


ESElgenthum mit der Verpfllchtung, efne jaͤhrliche Rente zu zahlen, durch Lech / 
tatlon veräußert werden. — Es liegt eine kleine Halbe Meile von Flddichow 
und der Ober, 2 Meilen von Schwedt, 5 Meilen von Stetrin entfernt. Der 
Slächen-Anhalt beträgt: ar on | 

7 GartenlandV MM. — HR. 

5: "MOUHBIOND: =. ee 24.55 %* 
Ei 6 se nice rn. 3677 —⸗ 
Be 7,7, re 

0, welche auf dem Oderbruch liegen) 

s Hütfung . . » nn. 97T tr bh + 


— m 1 — — 


J . 500 M. 20 DIR. 

Das Vorwerk hat die Braus und Brennerei: Gerechtigfelt, und die Gebäude 
find fin mittelmäßigem Zuftande. | . ; 

Das Minimum des Kuufgeldes iſt auf 8691 Rtlr. 14 gr. 4 pf- feſtge⸗ 
fegt, und auffertem. wird cine jaͤhtliche Grundjieuer von 77 Rilr. entrichtet. 
Dei dem Elgenthum mit der Verpflichtung eine jährliche Rente zu zahlen, 
fit das Minimum des Einfaufgeldes auf 2823 Rilr. 14 gr. 4 pf, und die 
jäßrliche Rente auffer der obigen Grundfteuer von 77 Rtlr., auf, 326 Rilr. 
feftgeftelle. Die Gebote gefchehen In Elingentem Eourant. | 

Zur öffentlichen Ausbietung Iff ein Termin auf den sten November 
d. 3 auf dem Amtshaufe zu Fiddichow angefegt, zu welchen Kaufluftige 
eingeladen. werben. R | 

Nachgebote werden nicht angenommen. Wie Bedingungen und ber 
Deräufferungsplan find, in der Reglerungs-Reglſtratur Abth. UI, beim Rent 
amte Schwedt und im Termin felbft einzufehen. 


Stettin den 17. September 1822. 


27 5 121 4 


509) Großer Holzverkauf. - 

Füuͤr das Ate Quartal c find zum öffentlichen Verkauf von Baur, Nu 
und Brennholz in großen Quantltäten in den Könige, Forfier der Sorb 
Inſpektion Swinemuͤnde nachfolgende Licktationstermine angeſetzt: 

1) Fuͤr das Friedtichsthaler Revler, in ber Wohnung des Herrn Kreis 
Einnehmers Badebufch In Swincmünde, ben ı8ten Detober, den a5ſten 
November und den zıflen December, Vormittags von g bis 11 Uhr. 

2) Für das Pudaglaer Revier, auf dem Koͤnigl. Amte zu Pudagla, den 
aıften. October, den ıgten November und den auflen Demmber, Bew 


% 


3) Sur das Pritterfche Revler, im Forſthauſe zu Pritter, Den 24ſten Octo⸗ 
ber, den zıflen Movember und den ı7ten December c., Vormittags 
von ro bis ı2 Uhr, . 

H Fuͤr das Warnomwfche und Neuhaußſche Revier, auf dem Koͤniglichen 
Imte zu Codram, dem esſten October, dem eeſten November und den 
ı8ten December c., und zwar für Warnow, Vormlttags von 9 bis 
zı Ur, und für Neuhauß, von 11 dis ı Ufr. 

Der eine Holzverfauf wird. in bisheriger Art, an ben beiden gewöhnlichen 
Wochentagen durch die Königl. Forft-Caffen abgehalten. 
Srledeichsrgal den 16. September 1822. 


Königl. Preuß. Forſtmeiſter. von Berner. 


. 510) Zu ben Derfäufen von Nutz, Baw und Brennholz In großen 
Quantitaͤten in den Forften der- Forft-Anfpeetion Graſeberg, während ber 
Monate Dctober, November und December c. fiehen folgende Termine an: 

ben ı4ten Dectober, 6ten November und sten December c. Bormittags 
von ı0 bis ı2 Uhr, bei dem Forfl-EaffenRendant Hrn. Intendant 
Stüwert In Stepenitz für bie Revlere Stepenig und Hohenbruͤck, 
den ı5ten Detober, ten November und gten December c. besgleichen 
bei dem Forſt Caſſen⸗Rendant Herrn Intendant Henning zu Nau⸗ 
gard für das Forft Revier Rothenfier. 
den ı6ren October, Sten November und Aten December e. desgleichen 
in dem Steuer-Amt3 Locale zu Guͤltzow für bie vereinigten Reviere 
Guͤltzow und Sagersberg. | 
Zugleich wird noch bemerkt, daß ſaͤmmiliche Holzvorrärhe auf der Abs 
fage zu Stepenis zu gemaͤßigteren Preifen In den vorbenannten Lichtatfonss 
Terminen ausgeboten werben follen. 
Die Termine zum Holz: Derfauf In Meinen Quantitäten, werben tofe 
bisger am Montag und Donnerflag In jeder Woche von 8 bis 11 Upr Bow 
mittags bei den Fort: Einnefmern abgehalten. 
Grafeberg ben o5ſten September 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektlon. Blumenthal. 
—— — — — 


M. Sicherheits⸗Polizel. 

Nachbenannte Milttafr» Sträflinge, ſehr gefaͤhrliche Verbrecher, Florlan 
Ollbtich, meet ſich auch Wunſcheck, und Jacob Nowack, aus Rlecznasczyn, 
Eoſeler Kreis, in Schleſien gebuͤrtig, catholiſcher Religlon, und en 

te, 


Richter, aus Steinkirchen bel Lübben In der Miederlaufig gebuͤrtig, evange⸗ 
liſcher Religion, welche auf der Eitadelle Petersberg in Erfurt, verhaftet ges 
wefen, find aus berfelben den ı6ten d. M. entfprungen. Die Gensd’armerle 
wird Hiermit angewieſen, auf fie frenge zu. viglfiren, - im Betretungsfalle 
ſicher nach Erfurt transportiren, und an bie dortige Koͤnigl. ECommandantur 
abfiefern zu laſſen. Der Abthellungs⸗Commandeur, in deſſen Begltke die 
ſelben verhaftet find, hat mir ſofort davon Anzelge zu machen. 
Berlin den ezften September 1822. 


Königl. Preußifher Chef der Gensd'armerle. 
| 6 Brauchitſch. 
Signalement besı Ollbrich. 


‚Alter zı Jahr. Größe s Fuß 54 Zoll. Haare röchlich, Stirn nlebrige, 
Augenbraunen blonde. Augen grau. Bart rothen Gefichtsfarbe blaß. 
Statur mittler, unterfegter. Sprache gebrochen deutſch, mehr popinffc). 


\ 


* 


— Bekleldung. Grau abgetragene Tuchjacke, graue Tuchhoſen, traͤgt 
Schuhe, graue Tuchmuͤtze, ohne Schitm mir rothem Streif. aas 








Signalement des Richter. 

Alter 21 Jahr. Größe 5 Fuß. 64 Zoll, Haare ſchwarze blonde. 
Stirn runde. Augenbraunen blonde. Naſe dicke. Mund etwas aufgewors 
fenen. Bart fhwarzen. Kinn unten ſehr ſtarkes. Geſichtsfarbe blaß. 
Statur Tanger, übrigens ftarfen Körperbau. 

Bekleidung. Grau abgerragene Tuchjade, weiße Tuch, Pantelons, 
träge Schuhe, graue Tuchmüge, ohne Schirm mic rothem Streif. 


Berzeihnig 
derjenigen Perfonen, welche im Monat Yuguft 13 22 über die Grenze des Bieflgen Regie⸗ 
rungsbezirks in ihre Heimath zuruͤckgewieſen find. MNo.717. Sept. 22, L. Abth. 
a) Bon dem Pollzeh⸗Direktorlo zu Stettin. 

1) Jantorf Kagenbriger, Kuccht, aus Thüngen in Batern, 21 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, ſchwarze Haare, graue Augen, auf beim rechten blind, am Halſe eine 
Marbe, mittler Statur, nah Mecklenburg, wegen zweckloſen Umherſchweifens. 

2) Gottfried Lange, Kupferfmidtgefelle, ans Neumatkt in Schlefien, 733 Jahr alt, 
sg Buß groß, ſchwarzbraunes Haar, blaue Angen, mittler Statur, nach Meumarke, 
ans gleicher Urſache. 3) Sort 


3) 


Gottfried Minuth, Norhgerbergefell, aus Tomnan Bei Rieſenburg, 59 Jahr alt, 
g Fuß 3 Zoll groß, granbraungs Haar, blaue Augen, mirtler Statur, mach Toms; 


— aus gleicher Urſache. 


4) CEhriſtlan Winkelmann, Wuͤllergeſell, aus Schtaplau, 34 Jahr alt, SH F. groß, 


5) 


6) 


braunes Haar, biade Augen, runde Stirn, mittlere Statur, nad Schraplau, aus 
gleicher. U ſache. 

Friedrich Belitz, —— ans Perleberg, 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 3. groß, 
braunes Haar, Hohe Stirn, blaue Augen, blaffe Se chtsfatbe, mittler Statur, nad 
Perlebera, aus gleſcher Urſache. 

Carl Dillert, Schmidigeiel, aus Beeskow, 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell groß, 


» helibraunes Haar, braune Mugen, fpikes Kinn, — mittler Statur, nach 


7) 


Beeskow, aus gleicher Urſache. 

Dantel Sternagel, Brau.rgefeh, aus Uſchütz, 22 Jahr alt, $ Fuß 353. groß, 
dunfelblontes Haar, Blaue Augen, Eurze Naſe, an der rechten Seite des Kinns eine 
Narbe, mittlere Statur, nad Uſchuͤtz, aus gleiher Urſache. 


8) Johann Hauck, Hurmacdergeiel, aus Wartha, 28 Jahr alt, 5 Fuß groß, ſchwarz⸗ 


9) 


20)- 


21) 


12) 


25) 


24) 


25) 
26) 


braunes Haar, geine Augen, mittler Statur, ſtottert, nach Wartha, aus gleicher Urfache. 
Ferdinand Marky, Hutmachergeſell, aus Eibing, 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 3. groß, 
blonde Haare, braune Augen, mittler Stotur, nad Elbing, aus gleicher Urſache. 
SGotefried Richter, Muüllergeſell, aus Meuendorff; 13 Jahr alt, 5 F. 4 3. groß, 
ſchwat zbraunes Haar, graubraune Augen, ſpitze Naſe, fhlanfer Statur, nah Meuens 
dorff, aus gleicher Lrfache. 

Earl Wilhelm Stichel, Hanrlungsdiener, aus Ragnitz, 27 Jahr alt, 5. groß, 
rorhes Haar, braune Augen, Eleine Nafe, Eommerfproffen, kleiner Sxatur, nad) 
Ragnitz, aus gleicher Urſache. 

Johann Gottftied Oehs, Bürger und Schneider zu Angermuͤnde, 32 Jahr alt, 
5 Zuß 3 Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, kurzes Kinn, hagres und podens 
gruͤbiges Geſicht, mirtier Statur, nad Angermünde, wegen zweckloſen Umberfchrveis 
fens und umierlaßner Bhirung ſeines Paffes, feit Ausfellung deffelben, 
Heinrich Hechel, Zimmergeſell, ans Neuſtadt a. d. Doffe, 53 Jahr alt, Fuß 
6 Zoll groß, braunes Haar, growe Augen, breites Geſicht, mittler Statut ‚nad 
Neuſtadt a. d Dofke, wegen zweckloſen Uniherſchweifens. 

Michael Torn, Faͤrbergeell, ans Gerard in Ungarn, 18 Jahr, 5 Fuß 7 3. groß, 
blondes Haar, grane Augen, ohne Bart, gebogen Kinn, ſchlanker Statur, nad 
Pr: ctenturg und Sexard, aus gleichr Urſache 

Kart Lange, Mittergefell, ans Angerbürg, 30 Johr alt, g F. 4 Zoll groß, blondes 
Saar, baue Augen, ovales Geficht, ſtarker Statur, nad; Angerburg, aus gleicher Urfache. 
Ftiedrich Wilhelm Rex, Schußergeſell, aus Putzig in Oſtpreußen, 18 J. alt, 
5 Buß 3% groß; blonde Haare, graublaue u ovales Geſicht, Ichlanfer Statur, 
sach Putzig, ans Slider Ufade, , 17) Gott⸗ 


17) 
ı8) 


19) 


20) 


21) 
22) 
25) 
24) 

25) 
26) 


27) 
26) 


is 


29 


30) 


Gottlieb Henf, Tuhmahergefell, aus Burg, 34 J. alt, $ Fuß 3 Zoll groß, ſchwarzes 
Haar, ſchwarze Augen, ſpitze Naſe, mittler Statur, nach Burg, aus gleicher Urſache. 
Gottlieb Schuͤtt, Tuchmachergeſell, aus Beeskow, 22 Jahr alt, F Fuß 2 Zoll 
groß, ſchwarbraune Haare, graue Augen, laͤngliches Geſicht, mittler Statut, hat 
einen Bruch, nach Beeskow, aus gleicher Urſache. 
Auguſt Wilhelm Schafft, Handlungsdlener, aus Stendal, 56 Jaht alt, 5 F. 
44 Zoll groß, ſchwarzgraues Haar, blaue Augen, bedeckte Suen— mitler Statur, 
nach Zilenzig wegen Vagabon! itens. 
Theodor Engel, ehemaliger Kaufmann, aus Liſſa, 37 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
fbwarzbraunes Haar, braune Augen, ſpitzes Kinn, mittler Statur, nah Breslau, 
wegen erwerbs und zweckloſen Herumtreibens. - 

b) Don dem VDollzeisDireftorfo in Anclam. 
Chriſtian Küfter, Schlähtergefell, aus Hannover, 23 Jahr alt, 5 En 2 Zoll 
groß, braunes Haar, blaue Augen, gebogne Mafe, mittler Starur, nah Hannover, 
weil derjelbe feit 4 Monaten nicht gearbeitet bat, und fich zwecklos umhertreibt. 
Johann Ludwig Böttcher, Meſſerſchmidtgeſell, aus Neuftadts Eberswalde, 42 9. 
alt, 's Fuß 4 Zoll groß, braunes Haar, blane Augen, lange Nafe, mittfer Sratur, 
nach Meuftndt» Eberswalde, wegen 5 monatlicher Arbeitel ſigkeit. 
Johann Kraut, Schmidtgeſell, aus Muͤuchweiber, im Großhetzogthum Baden, 
34 Jahr alt, 5 F. ı Zoll groß, braunes Haar, braͤunliche Augen, mittler Statur, 
nach Friedland in Meclenburg, wegen zweckloſen Umberfchwerfens., 
Johann Philipp Baufch, Hufſchmidtgeſell, aus Dorfiverl im Noffanifchen, 21 J. 


alt, 5 Es Zoll groß, braune Haare, braune Augen,  fihmale und fange Mafe, 


ſchlanker Statur, nad) Dorfweil, aus gleicher Urſeche. 
Johann Jacob Ernft Hippe, aus Naftenberg in Preußen, 58 Jaht aft, € Fuß 
7 Zell groß, graues Haar, blaue Augen, die Naſe, unterfetter Status, nach Raſten⸗ 
burg, wegen 6 monatllchen Umheiſcweifens. 
Nuſen Mendlowlez, Jude aus Warſchau, rs Jaht alt, s Fuß 4 Zof groß, 
ſchwarzes Haar, brsune Augen, flumpfe und Eleine Maje, behender Satan, nah 
Warfhau, megen arbeitstolen Umherſchwelfens. 
Abraham Mendlowiez, Jude ans Warfhau, 22 J. alt, F. 2» 3. groß, braunes 
Haar, braune Augen, ftarte Naſe, mittler Statur, nach Warfhau, aus gleicher Urſache. 
Mendel Salomon, Jude aus Warſchau 47 Jahr alt, 5 Kuh 3 Zoll groß, bran— 
nes Haar, braune Augen, gebogene Naſe, langen und graumelirten Bart, imittler 
Statur, nah Warſchau, aus gleiter Krjade. _ 
Chriſtian Balchafar Borgner, aus Neuftadt an der Binde im Rbnigreih Mic: 
teinderg, 46 Jahr at, S Fuß 5 Zoll groß, braunes Haar, blaue Augen, fpige 
Naſe, mirtler Statur, nad) Mate: aus gleicher Urſache. 
Iſaac Zullus Michelſon, Bötihergeflle, aus Niga, 22 Jahr alt, 5 F. 5 Zoll 
groß, vörhlihes Haar, blaue Augen, mittler Statur, _. Riga, aus gleicher Uifache, 
31) Jo⸗ 


31) 
32) 


33) 
34) 


35) 
36) 
537) 
38) 
39) 
40) 


41) 


42) 


Johann Chriſtoph Irledtich Barſtenhorſt, aus Hertzberg am Harz Im Han 
noͤverſchen, 34 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, aufge/ 
worfenen Mund, mittler Statar, nach Hertzberg, weil derſelbe ſeit 4 Monaten nicht mehr 
gea: beitet hat, und ſchon am 14. Juny d. J. von Demmin aus zurücfgersiefen worden Ift. 
Johann Conrad Ludwig Napmendorff, aus Geftorf im KHanndverfhen, 21 
Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, braunes Haar, braune Augen, kleine Nafe, ſchlanker 
Scatur, nach Geſtorf, aus gleicher Urſache. 

2 Don der Polizet⸗Juſpekthlon in Demmin. 

Carl Auguft Dievloff, Fleiſchergeſell, aus Werder bei Potsdam, 20 Jahr alt, 
$ Fuß groß, blondes Haar, blaue Augen, breites Kinn, Kleiner Statur, nah Wer⸗ 
der, wegen 4 monatlicher Arbeirslofigkeit- j 
Carl Friedlieb, Schneidergeiell, aus Mündeberg bei Berlin, 26 J. alt. sz 8. groß, 
helldraunes Haar, graue Augen, flarfe Naſe, mittlere Statur, nah Muͤncheberg, 
wegen Trunk und Bettelei. 

Zerdinand Chilſtian Thledtke, Handlungsdlener, ans Wehlau in - Ofipreußen, 
19 Jahr alt, s Ruß 4 Zoll groß, blondes Saar, graue Augen, ſchwaͤchlicher Statur, 
nach Wehlau, wegen 5 monatlichen Umberlaufene. : 

d) Bon dem Magiftrat In Treptow an ber Tollenfe. 
Johann Zacob Nicolafen, Rıeimergefel, aus Flensburg im Hollfteinihen, 24 J. 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, blondes Naar, blaue Augen, lange und etwas gebogene 
Maſe, miteler Sterur, nach Flensburg, wegen Trunkenheit und unverftändigen Betragens. 
Johann Nachtigall, Schlaͤchtergeſell, aus Königsberg In Pr, 1723. alt, ss $. 
$g Zoll groß, braunes Haar, braune Augen, etwas fpige und in der Mitte flarfe Nafe, 
mittlere Statur, nach Königsberg, wegen arbeitsloſen Umherſchweifen n. Hang zum Trunfe, 
Johann Klockmann, Kattundrudergefil, aus Schwerin, 6o Kalt, s$ 43. groß, 


graues Haar, blaue Augen, mittlere Otatur, nah Schwerin, wegen arbeitsiofen 


Aınder fchweifens. 
Johann Friedrich Bürger, Schneidergefel, aus Grimma kei Leipzig, so Jahr 
alt, s Fuß s Zoll groß, braunes Kaas, braune Augen, große Nafe, mittler -&tatur, 
nach Grimma, aus gleicher Urſache. . 
e&) Don dem, Magifirat zu Garz. 
Ernſt Kelch, Tuchmachergeſell, aus Jerichow im Maadeburgſchen, 29 Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, Blonde Haare, blaue Augen, ftarke Naſe, einen Lebet ſleck an der 
rechten Hand, nach Jerichew, megen g monatlichen. Umherſchwefens. 
f) Bon dem Maglfirar zu Swinemünde. _ 

Johann Friede. Kaft, Schneidergefel, aus Frankenweiler in Vaiern, 19 I. alt, 
4 F. 10 Zoll groß, "blonde und Eraufe Haare, blaue Augen, kurze Nafe, breites 
Geſicht, nach feiner Heimath, wegen zweckloſen Umherſchweifens. 
Engelbrecht Bauerſchoͤpper, Schneidergeſell, aus Machtzahn im Hanndverſchen, 
27 Zahr alt, $ Buß 1 Zoll groß, helles Saar, blaue Augen, Fieiner Statur, nach 
Machtzahn, aus gleicher Urfache. Stettin den 30. September 18 22. 

nenn 


(Alebel ein Anielaer.) 


Amts⸗Blatt 


No. 46. | 





®tettin den 8. Detober ı88.. 





:-LDerordnungen 
ı) ber Königlichen. Regierung. 
511) Die Hintertreibung von Steuerverbrechen betr. No. 1043, Sept. 22. I. Abth. 


F Gemaͤßheit des ergangenen Reſerſpts des Könige. Minſſterlums des 
ern und der Poltjei vom ıoten d. Mts., wird den unweit ber Grenze 
wohnenden Orts Obrigfeiten, die Borfchrift des $. 219. der Zoll Ordnung 
vom ı6ten Man 1818 in Erinnerung gebracht, und werden felbige zuglelch 
aufgefordert, die den Stenter: Beamten zur Hintertreibung von Steuer: Ben 
brechen, befonders bei vorfallenden Gewaltthätigkelten, Berfolgung der Tpater 
und Aufpebung ganzer Banden zc. noͤthlge polizeiliche Hülfe jederzeit puͤnkt⸗ 
lich und willig zu lelſten. Stettin ben e6ften Septbr. 1822. 


512) Den Ankauf bes Holzes in Koͤnigl. Korften betr. No. 1722. Jull 23. II Abth. 

Um dem Publito eine Erleichterung beim Ankauf des Holzes aus Ks 
ulglichen Forſten zu gewähren, hat das Königl. Finanz Minifterium mittelſt 
Referipts vom ı6ten Yull c. angeordnet, daß die, bisher von den Käufern 
getragene Hälfte der Stempelfoften bei Holzverfäufen, für Die Folge von _ 
den Forſt · Kaſſen übernommen werde, und fallen bemgemäß von jegt ab feine 
dergieichen Stempelfoften ben Käufern mehr zur Laft. 

Auch find die Holzfäufer durch das allegirte Nefeript von der Berbinds 
Michele, die Hälfte der Kaufſumme in Treforfcheinen zu berichtigen, eutbun⸗ 
Den, und bie Forſt Inſpektionen und Forſtkaſſen demgemäͤß angewiefen wor 
den, auf die Zahlung der Treforfchelnquote, nicht wehter zu beftchen, jedoch 
jo viel Treforfcheine anzunehmen, als jeder flatt des Gilbergeldes freiwillig 
entrichten will. Stettin ben eten October 1822. 


’ 








Tee 2) dra 


— (60 — - 


2) Bes Koͤnigl. Dberlandesgerihrs. - 


515) Die Imfchreibung der im den Depofitseien der Untergerichte vorhandenen Ur . 
ſerung⸗ ſcheine in Staateſchuldicheine betreffend. 

Mit Bezugnahme auf das von ter Koͤnigl. Haupt Bermaftung ber 

Staatefhulden In den öffentlihen und Propingfal» Amtsblättern. erlaffene 

Pubiifandum vom zıften Auguſt db. J. " 


wegen des auf den letzten December d. J. fefigefeßten Prädufio «Kerr 
mins zur Umfchreibung der Lieferungsfiheine in Staatsfhuldfcheine 


werben, in Gemäspelt der Berfügung des Koͤniglichen Juſtliz · Mintfterii vom 
ızten d. M. ſaͤmmalche Untergerichte Hlefigen Departements Hierdurch aufs 
gefordert, die in Ihren Depoficorlen befindlichen Lieferungsfchelne, vor Ablauf 
der Präcdufivfeift, zur Umfihreibung In Staatsſchuldſchelne bei der Eontrefle 
der Stoarspapiere einzureichen, eventualiter bei der Koͤnigl. Haupt: Berwals 
tung ber Staatsfihulden anzumelden. Stettin. den e6ſten September 1322. 


Königi. Preuß. Oberlandesgerichst von Pommern. 


— — — — — 


II. Befanntmadhungen 
514) Mo. 1752. September 22. H. Abth. . 
Eingetreterier Umftände wegen wird der auf den ızten October d. J. 
feftgefegte Vlehmarkt nicht abgehalten, und If bis zum nächfien Monat. ver 


fhoben. Der Tag, wem che Diefer Viehmarkt ſtatt Haben fol, wird noch 
näher bekannt gemacht werben. 


Dir Krammarkt wird dagegen am a5ten. October abgehalten, Dam. 
ben z4ften September 1328. 


Der Magifirae 


515) Theerofen, Bespadhrung. | | 


Zur anderweitigen Verpachtung des Theerofens in der Könfgl. Warnow⸗ 
ſchen Forft, Inſpektion Swinemünte, auf ſechs Hinterelnander folgende Jahre: 
von Trinitatis 1803 bis dahin 1829 Habe ich auf Höhere Veranlaſſung aber- 
mals einen öffentlichen Lickatlons»Termin: auf den „öflen Nobember.c, 
Morgens um 10 Uhr, in meiner Woßnung Hierfelbft angeſetzt. Pachtlieb⸗ 
“ haber werben Hiermit eingeladen, ſich einzufinden und ihre Gebote zu Pros 
tofoll zu geben. 

Die 


— 461 — 


Die Bedingungen zu dleſer Verpachtung werben Im Termin bekannc 
gemacht, koͤnnen aber audy vorher Hierfelbft nachgefehen werden. Ä 
Friedtichsthal bei Swineinünde den 20. September 1822. 


Rönigl. Preuß. Zorkmeiften Do, Berner 


516) Zu verpadten. 


Das Verlagsrecht der Kruͤge in Zofenig, Könlgsfelde, Hammer, Wil 
helmsdorf, Ziegenorch, Heldefrug, Hıgen und Krug am Papen - Wafler, foß 
auf Die 3 nacheinander folgende Zahre von Trinicaris 1823 bi dahin 1326 
dem Meiſtbletenden überlaffen werden. Dermöge Auftrags Einer Koͤnlgl. 
Hochloͤbllchen Negierung, Buben wir Hiezu einen Bietungstermin auf ben 
ezften Detober d. J., Dormittags 10 Uhr, Hier angefeßt, wozu wir Bletungs⸗ 
Iuftige einladen. Köftin den 26ſten September 1822. Der 


Königl. Domalnen- Amt Stettin und Jaſenttz. 


517) Der Schneldergefell Chriſtian Gottlleb Mar aus Coͤrlin gebürtig, 
bat den ihm von beim dortigen Magiftrae am zoften July d. J. angeblich 
ausgeftellten unb zuletzt la Danzig am ızten db. M. vplſirten Melfepaß auf 
dem Wege von Hier bis zum Dorfe Goͤrke verloßren, weshalb demſelben ein 
neuer Relfepaß bier erthellet worden, und wirb der verlorne Paß hlerdurch 
für ungültig erflart. Treptow an ber Rega ben söften Septemeer 1822. 

Der Magifirar, 


518) Der Masırergefell Friedrich Zimmermann, 42 Jahre aft, und aus 
Brufenfelde bei Fiddichow gebürtig, Hat angeblich feinen, entweder Auss 
gangs Juny oder Anfangs Zuly a. c., zu Droffen erhaltenen Pag, auf ber 
Tour von dem Dorfe Hohenzahden nach Pölig verloren, welches jur Ders 
meldung etwanigen Mißbrauchs Hierdurdy bekaunt gemacht wird. 

Stettin den 28. September 1820. 

Rönigl. Poltzel » Direftor - Stolle. 


519) Ein sormaliger Statthalter zu Korckenhagen, jegt Einwohner zu 
Wintersfelde bei Sreiffenhagen, iſt durch die beiden glelchlautende Erkennt, 
niffe des Criminal Senats und des Koͤnigl. ObersLandesgerihrs zu Stettin, 
wegen mehrerer Fleinen Hausdiebftäple, zu wierwöchentlicher Gefängnißftrafe 
und Zwanzig mäßigen Peitfchenhieben verurtheilt worden, welche eritere er 
angesreten, Ießtere aber ſchon erſitten hat. Gollnow den 25. Sepibr. 1822, 

Das Patrimontalgericht zu Kordenhagen. 


— — — — — 
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Stettin ben 14. Detober 1808. 





Gefesfommiung 


N, 18. enthäfe unter: 


Me 753, bie Aberföchke Kabinetoordre som 4. Zuny d. 3, die Volftredung Ir 
Exikution aus Civil ⸗Erkeuntniſſen gegen MilitaiesPerfonen betreffend; 


No. 754. und Die vom 3. Sept. d. J.,: wegen Vollſtreckung ber. Epefutton aus 
Cwil / Erkeuntniffen gegen Militaire Perfonen in den Provinzen, wo das Allgemeine 

Landrecht und die Allgemelne Gerichte⸗Ordnung noch nicht eingeführt find, und 
"Mo. +47: den Tarif zur Erhebung der Manalgefhlie bei ber Wirtarmen, Gromader, 
der Dromberger Siadt / und den Vromberger Kanal» Schleuſen. - Bam s 6m 


September d. > ß 
———_— _ u 
L.Derordsnungen 
ber Königlichen Regierung. 

. 520) Die durch die Aufläfting des Unterſteuerawts Polchow herbeigeführte Werknäg 
sung in der Erhebung der Claſſenſteuer betr. Mo. 1356. Gept. 22. II Abth. 
In Bes durch das Amtsblatt Mo. 39.) bekannt gemachten Berfügung 

Som z4ften Auguſt d. J., ik die Aufldfung bes Unterſteueramts Polchow 

angezeigt worden: . Bon ber Deränderung aber, weiche hierdurch in der 

Klaffenſteuer / Erhebung eutſtanden iſt, enthält jene Br ung nichts, wes⸗ 

Hal die ſelbe zu —— hlerdurch bekannt gemacht wird, daß vom 

aten d. M. ab, die Klaſſenſteuer - 

2) am. dem Drtfchaften Brunn, Hammelſtau und Volſchendoiff 
unmittelbar an das hleſige Haupt» Steueramt, und 
5) aus den Dörfern Polchow und Barm, fo —8* aus dem ehemallgen 
Stettinſchen Amts» Borwerfe Neukauf, -- 

an das Steueramt Polls, aus allen übrigen Ortſchaften aber, welche fruͤher 

dieſe Steuer nach .. abfuͤhren — an das — zu Loackaltz 

entrichtet wird, Diefem 


— 


Dief:m Steurramte find, ruͤckſichtlich der Claſſenſteuer/ Kitten bom 
sten d. M. ab, auch bie Vorwerke und Etabliffements Jaͤgerbruͤck, Wieſen⸗ 
boff und Neuhauß, zum Hebebezirk Stoljenburg gehörig, zugemwiefen worden, 
welche bieder die Etsuer refp. an das Hauptſteueramt Pafewalf und an das 
Steueramt Poͤlltz abzuführen hatten... Stettin den 5. October ı822. 





I. Bekanntmachungen. 


‚ 521) Mepdizinal, Angelegenpeiten. 
Bete. bie Wiederheſetzunz der erlebigten Phyſteats⸗Stelle des Berger Kreiſes. 
Me, 20. Septbr. sa. 

Nachdem der bisherige Pinfitus Im Berger Krelfe, Doktor Benedlr, 
«fi veranlaßt gefehen dat, wegen Kraͤnklichkeit, feine Entlaffung aus diefem 
Amte machzufuchen, idm folche auch mittelſt Reſeripts des Köntgl. hohen 
Mintfterii der Medkzinafzc. Angelegenheiten vom gten v. Mes. bewilliget 
worden [ft, fo werden alle biejenigen, welche als Phyſikus in dem gedachten 
Krelſe angeſtellt zu werden würfchen, und ihte Tauglichkelt zur Verwaſtung 
einer ſolchen Stelle in ber vorgeſchrlebenen Art beutkunden können, ns 
aufgefordert, fih binnen 6 Wochen, unter Belfügung ihrer Qualifikatlons⸗ 
Atteſte, bei uns zu melden, wobel noch bemerklich gemacht wird, daß bel bee 
Wiederbefegung demjenigen der Vorzug eingeräumt werden wird, der über 
die erlangte Qualificarion ald Dperateur und Geburtspelfer ſich zugleich wird 
auswelfen können. Zur Nachricht gereicht Hierbei, daf mic der Derwaltung 
des Amts ein Gehalt von 200 Rtir. Preuß. Courant verknüpft ift. 

Stralſund den aıflen EIER 1822. 


Königl. Preuß. Regierung. 


522) Sheerofen. Verpachtung. 

* ARE Verpachtung des Theerofens in ber Koͤnigl. Warnew⸗ 
ſchen Forſt, Juſpktlon Swinemuͤnde, auf ſechs hintereinander folgende Jahre 
von Trinitatis 1803 bis dahln 1829 habe iſch auf hoͤhere Veranlaſſung aber⸗ 
mals efnen oͤffentlichen Licktatlons Termin anf den söften November .c., 
Morgens um ı0 Uhr, in melner Wohnung hierſelbſt angeſetzt. Pachtlieb⸗ 
haber werden hiermit eingeladen, ſich einzufinden und Ihre ebote zu Pro 
totoll zu geben. 

Die Bedingungen zu dleſer Verpachtung werben fm Termin befanme 
gemacht, Fönnen aber audy vorher hlerſelbſt nachgefehen werden. 

Ir bei Swinemnünde dei 20. September 1822. 

— Preuß ———— v. Berner. 
6280 


4. 


623) Subſeriptlons » Einladung. 


Selt Erſchelnung bes Allerhoͤchſten Edicts vom 2oflen Junk 1817, bie 
Einführung einer allgemeinen Daß» Poligel- Berfaffung betreffend, iſt berelts 
eine Menge von Declatationen und Machträgen erfolgt, fo daß es für dem 
Polizel» Beamten ein dringendbet Bedarf wird, alle diefe Verfügungen In dies 
fer, für die allgemeine Sicherheit ſo aͤußerſt wichtigen Berwaltung, in eln 
Ganzes, mit dem Ars vereint, zu befigen. | 

Es tft deshalb befchloffen worden, bie ſelther ergangenen biesfälligem 
minlſterlellen Verorduungen fofrematifh zu fammeln und unter folgendem 
Titel auf Subſetiptlon herauszugeben: a 


2 Das Preugifde Bak-Gefeg 

; nebſt dem 

bazu gehörigen Erläuterungen und fpätern Verordnungen. 
Ein für Pollzel / Beamte und Gensd’armen unentbehtliches Handbuch. 


Der Subſeriptions⸗Preis iſt auf 15 Sgr. Courant für ı Exemplar 
a (der Ladenpreis aber wird um Stel erhößt,) und hat das, Köniaf. 
ofamı zu Bunzlau In Schleften, bas. Gefchäft des Haupt Deste 
Übernommen. Uebrigens Eatın. bei allen Köntglichen Poſt⸗Aemtern In ber 
Preußischen Monarchie Beftellung gemacht werden. ee ke 
“Diejenigen, welche fih) der Sammlung von Subferlbenten unterziehen 
wollen, erhalten, wenn fie ſich In portofrelen Briefen direct an das Könfgl. 
Poftamt zu-Bunzlau wenden, bei 7 Eremplaren das Ste fr. . 
Der, Subferiprions «Termin iſt bis Ende -des laufenden Jahres 1622 
offen, und das Werk feibft erfcheint in wenigen Wochen nachher. 





In. Be efonal ‚Chronik. 


Selne Majeftät ber König haben allergnädigft geruhet, ben bisherigen: . 
zten Medizinaftatö Dr. Roftkevius zum ıtem, den Privat, Docenten bei der 
Untverfirät zu Berlin Dr. Lorinfer zum eten und ben Dr. Steffen zum zten- 
Medichnalrach bei dem Provlncial ⸗MedicinalColleglo hlerſelbſt zu ernennen 
und für beide legteren die Beſtallungen darüber, Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen, 
welches hlerdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. - 

Stettin den ten October 1822. - 

Der Koͤnlgl. wirkfihe Gchelme Rath und Oder Präfidene 
von Pommern. - 
aa 0 BER Sack. 
IV. Sich er⸗ 
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en IV. Sicherheits, Polizei. 
Wachbenannter Grenadier Wilpehn Buſch, von der eten Comp. des 
‚zsen GardesRegiments zu Fuß, aus der Stadt Schwerin in Mecklenburg 
‚gebürtig, (aus dem Dorfe Neu⸗ Lanzow bef Cuͤſtrin Reglerungsbejick Franke 
furch, als Rekrut geſtellt,) iſt ſelt dem sten d. M. vermißt. 

Die Gensd'armerle wird hiermit angewieſen, auf Ihn. ſtrenge zu vlgflt⸗ 
sen, Im Betretungsfalle ſicher mach Berlin trausportiren, und. an die Koͤnigl. 
Commundautur abitefern zu laffen. Der Abtheilungs Tommandeur, In deſſen 
Bezirke derſelbe verhaftet iſt, has mir fofort davon Anzeige zu machen. 
| Berlin, den ten Ditoder 1822, 

Köutgl. Preußſiſcher Chef ber Sensd'armerle. 
v. Brauchitſch. 


| Bignalsement F 
Alter 05 Jahr 4 Monat, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stlru placc, 
Augenbraunen ſchwache, Augen Uelne graue tiefllegende, Naſe ſpitze, Mund 
Ueinen, Bart ſehr ſchwachen, Kiun langliches, Geficht ſchmales 
Seſñchtsfarbe blaſſe, Statue ſchlank, Sprache reine, etwas platte. 
Befleidung. ar 


Alte grau⸗ Jade, graue Dlenſt⸗Hoſen, kurze Stlefeln, blau⸗ Selb Muse. 


(cblebel en Anzelger) 


—Amts⸗Blatt. 


No. 48. 





Stettin den 18. Detober 2822. . 





LPDPerorednungen 
| ) ber höheren Behörde. - - ? 


De Koͤnlgl. Polulſche Reglerung Hat fich bereit erklärt, bie, von dem eho⸗⸗ 
maligen Neuoftpreußifchen Bürgermelfter zu Kikol, Seldler, als Kaͤmmerel⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten, mit einer Sechandlungs/Obligation über 100 Ktlr. und 
Die von beim ehemaligen Neuoſtpreußiſchen  Poltzel-Bürgermelfter zu Mlawa, 
Sauf, mit elnem Pfandbriefe über .100 Nile., beſtellte Rautionen, der Köntgf. 
Preuß. Reglerung in. dem Falle auszuliefert, daß bie Eigenthuͤmer in den 
dieſſeltlgen Staaten ihren Wohuſitz haben. ee 
Der ꝛc. Seldler, und falls derfelbe ſchon verfiorben. fein follte, deſſen 
Erben, imgleichen die Erben bes, eingegangenen Nachrichten zufolge, bereits 
- „derflorbenen ꝛc. Sauf, werben daher hiermit veranlaßt, ihren gegenwärtigen 
Wohnort, unter Belfügung glaubpafter Artefte, über die Identiteͤt der Pers 
fon und beziehlich über ihre Eigenfchaft als Erben, dem unterzeichneten Mi⸗ 
nlſterld anzuzelgen, welches ſodann zu dem Zwecke, für fie die Herausgabe 
der gedachten Kautlonen zw vermitteln die weitere Einleltungen treffen wird. 
Berlin, ben 28. September 1822. ° | en 


Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
gi) v. Lottum. 
2) der Koͤniglichen Regferung. - 


574) Beriffe die Inſtruktion zur Ausführung der im der Allerhöchſten Kabimersorder , 


vom 7ten Auguſt 1820 enihaltenen Feſtfetzung:“ * 
daß die Militair-⸗Dienftofllcht auch durch freiwilligen Chirurgendienſt be 


r 


dem Heere abgäläfee werden Eitine. . 
] FM, gr Auguſt 22. TA, HERIC HERD: 
Des Königs Majeſtaͤt haben bereits mittelft einer Allerhöchſten Kablnets ⸗ 
Order vom fen Auguſt 1820 gemeßmiger, 2 um bei entſtehendem —* 
—— BE en 


den fonft Statt gehabten Mangel an Unterehlrurgen bei ber Armee vorzu⸗ 
beugen, junge Leute won der erforbetlichen Qualification ihrer Dienftpflie 
auch durch ben Dienft als Compagnie» ober Escadroen-Ehirurgen genügen können. 

Da die Mobdalltäten zur Ausführung und die nöthigen Feſtſtellungen 
wegen Prüfung der freiwilligen Chirurgen der gemelnfchaftlihen Berathung 
ben Königlichen Minifterien dee Getftlichen, öffentlichen Unterrichrs, und 
Mebielnal: Angelegenheiten, des Innern und bes Krieges überlaffen worden 
find, und die diesfalfigen Verhandlungen bis hleher gewährte Haben; fo hat 
die Allerhöchfte Kabinetsorber noch nicht zur Bekanntmachung gelängen koͤnnen. 

Nunmehr iſt indeſſen von gedachten Königl. Minifterfen eine vollftäns 
dige Bereinigung über den Gegenftand gewonnen; wir thellen daher hier 


einen Ertraft der Minifterlal » Snftrufcton vom ı6ten Jull 1822 zur öffent, 


lichen Kenntnißnahme mit, und fordern alle junge gebildete Männer, welche 

fid) dem Epirurgenbienft widmen wollen, und dazu geeignet find, ben vorges 

ſchriebenen Erforberniffen eln Genüge lelſten zu Fönnen, auf, ſich Bei der 

treffenden Kreis, Erfaß;Commiffion zu melden, damit diefe an ums berichten 

und das Mötige wegen der Prüfung ber Kandidaten in den mediciniſch⸗ 

chirurgiſchen Kenueniffen von hieraus veranlaßt werden kann. 
Stettin ben 6ten Detober 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. I, Asıh. 


| Eertracet 
aus ber Minifterfal-Anftruftlon vem 16. July 182 e. 


$. 1. Jeder zum Milltalrdlenſte verpflichtete junge Mann, kann biefe 
Verpflichtung durch freimilligen Dienft als Compagnie oder Eskadron⸗Chl⸗ 
rurgus bei dem Heere ablöfen, wenn er die dazu unerläßfich erforderlichen 
Eigenſchaften befigt, welche weiterhin bezeichnet werden. . 

$. 2. Wie aller freiwilliger Dienft bel dem Heere auf Ein ober auf 
Drei Jahre übernommen werben kann, fo findet folches auch bei bem freis 
willigen Chirurgendienſte Statt. Aber eben fo, wie bei jenem, tritt audy 
bei diefem ber Unterſchied ein, daß der nur zur einjährigen Dienftzeit ſich 
verpflichtenbe Chirurgus auf Feine Befoldung Anfpruch zu machen Bat, wo⸗ 
gegen dem ſich zu drehjaͤhrlgem Dienfte verpflicdhtenden Chirurgus folche, nebft 
fonftiger Berpflegung, fo wie allen übrigen befoldeten Epirurgen, zu Theil wird. 

$. 4. Die zu einjährigem Dienft eintretenden chiturgiſchen Freiwllllgen 
mäflen aber auſſerdem noch alle diejenigen Bedingungen erfüllen, welche 
überhaupt für den Eintritt als Freiwillige zu einjährigem Militairdienfte vors 
gefchrieben find. Sie haben daher, um hlerzu angenommen werben zu koͤn⸗ 


uen, 


nen, zuvoͤrderſt ihre wiſſenſchaftliche Ausblildung Im Allgemeinen nach deu 
——— en der Inſtruktion vom ı9: Mal 1816 darzuthun. Auf die 
zu drei — Dlenſt eintretenden chirurgifchen Freiwilligen hat dles jedoch 
Sehnen Bezug, und es iſt für letztere hinreichend, wenn fie ſich über bie ers 
forderllchen mebizinifhschleurgifchen Kenntniſſe genügend auswelſen. 

9. 5. Jeder junge Mann, welcher als freiwilliger Chlrurgus eintreten 


muß 
A. feinen Lebenslauf In deutſcher Sprade nach den Datls, welche In 
dem ügten Schema enthalten find, eigenhändig unter Aufſicht, und 
ohne alle fremde de Beitulfe, in einer zufammenhängenden Darftellung anfertigen. 
Del dieſem Act wird zugleich von einem Sachverſtaͤndigen über die 
Körperliche Qualifitation des Individuums zum miitaltaͤrjtiichen Dienfte, da 
folche bei einem Militair⸗Chirurgus, wegen der In treffenden Anſtrengungen 
nicht unbeachtet bleiben darf, geurthellt, und eine diesfaͤlllge Bemerkung dem 
ausgearbeiteten Curriculo virae beig 
B. Sodann hat jeder Eraminandus meßrere Fragen aus dem un 
der Medizin und Chirurgle ſchriftiich zu beantworten, und zwar: 
») aus der Anatomie das MWefentlichfte, nemlich: 
von der Oſteologle dasjenige, was zur Erkenntniß bei Derrenfungen 
und Knocheubruͤchen noͤthig iſt; 
won der Miologie das. Allgemeine; 
— —— die Lage und Kenntniß der Eingewelde Im 
gemeinen; 
don ber Angiologie e die Kenntniß der Puls, umb Blutadern, die Lage 
ber großen Stämme und d —— Sefaͤße, welche bei dem 
Aderlaß zu kennen erforderlich I 
» Aus der Phnfiologle: 
den Kreislauf des Bluts; 
die Derrichtung des Athemholens; 
die Derbauung; R 
die Urinabfonderung. 
e) Aus der Pathologie: 
Die Kennzeichen des Flebers unb ini Unterfchlebe; 
: Die Renntniß. der Volkskrankhelten, der Ruhr, der Blattern und der 
Schutzblattern; 
die Feanmiß der Rrankpeitszuftände, welche eine ſchleunige Hülfe 
erfordern, und wo plögliche Lebensgefahr zu fürchten iſt, als bei 
Erſtickten, Erdängten, Ertrunfenen, Erfrormen, Bergifteten, und 
von tollen, mit ber u befällenen Tieren Gebiſſenen. 
FF 2 d) 


will, mu 


3 Aus ber Therapie und Materia mediöat Ye 
Basjenige, was zur Huͤlfe in ben vorgenannten Zuftänben erforberfich ft. 
Hlernach muß der Candldat Kınntni von den Olften, Iren Wir⸗ 
fungen,. und Deren Gegenmitteln haben, eben. fo von den Doſen 
der Arzueimlttel, befonbers der ſtark wirkenden, als Brech und 
Purglermittel. Auch muß er Kenntnis von dem Medizindf, Ges 

wichte haben. « 

e) Aus der Chirurgle: In 
Kenutniß derjenigen Krankhelten, bie am Käufigften vorfonimen, 
und fchleunfge Hülfe erfordern, als: von den Verwundungen, Ver⸗ 
venkungen, Berbtennungen; Exfrierungen, von den Geſchwuͤren und 
von den Bauchbrüchen. — Ber; 

) Bon ber operatlven Chirurgfe muß ber Candidat willen und verrichten 
ü . Können das Aderlaſſen, Schröpfen, und die Application der Blutigel. 

6. 6. Behufs der Prüfung der Candidaten In den mebdlzinifch: chlrurgiſchen 
Kenntniſſen, werden befondere Prüfungs » CEommiffionen durch Bereinigung 
der Köntglichen General · Commando's mit den Königlichen Ober » Präfidien 
angeordnet. —R 2 Var 

.: Eine jede derſelben wich beſtehen ausi j rd 

einem obern Militairarzt, mithin entweder aus einem Megimentss 
Arzt, oder einem Batalllons ı Arjte, welcher den Staats Prifungen 
1 genügt hat, ud 
einem Elvil⸗Arzt, wozu wenlgſtens eln-Krelss oder Stadt Phyſikus zu 
wählen iſt. —J 
Nach der Locqlltaͤt und dem zur Zuſammenſetzung diefee Commiſſionen. 
vorhandenen Perſonale koͤnnen daher in jedem Reglerungs⸗Departement der⸗ 
gleichen gebildet werben. SE 0 AM 
$. 7. Die ſchulwiſſenſchaftllche Bildung, welche die zu: elnjaͤhrigem Dienft 
eintretenden chlrurglfchen Zreiwilligen nach $. 4. noch befonders zu erwelfen 
haben, Fann eben fo, wie bei den überhaupt auf Ein Jahr zum Militairdienſt 
eintretenden Freiwilligen, nicht bloß durch perfönfiche Prüfungen, fondern auch 
durch Uebergebung von diesfälligen erweiſenden Zeugniffen bekundet werden, 
und es findet dabei gleichfalis dasjenige Statt, was In der Jaſtruktlon vom 
agten May 1816 darüber beſtimmt worden iſt, nur mic dem Unterfchiede, 


daß der chirurgifche Freiwillige ſich desfalls nicht bei dem Kommandeur efnes 


beftimmren Truppenthells, fondern bei dem General» Divifions: Arzt des Ges 
neral · Commando's, In deſſen Bereich ſich der Freiwlllige befindet, zu melden, 
und demſelben zugleich ſaͤmmtliche In ebengedachter Inſtruktion vorgefchrie- 
* bene Zeugniffe und perfänliche Ausweife einzureihen hat. , » . . 

: ü Eine ‘ = Die ſe 
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Diefe Anmeldung kann perſoͤnlich oder ſchtiftlich geſchehen. Au belden 
Faͤllen vertritt der betreffende General. Diviſions⸗Arzjt Hinfichts der chlrurgl⸗ 
fhen Frelwilligen die Stelle des Truppentheife, bei dem fonft die Meldung 
‚zum frelwilligen Dienft gefchehen würde. Er prüft daher die ffm enges 
reichten. Zeugniſſe, oder veranlaßt nach Umftänden die erforderliche nähere 
ſchulwiſſeuſchaftliche Prüfung. ft In dieſer Hinſicht bei den einjährigen 
ehirurgifchen Freiwilligen nichts zu erinnern, fo veranlaßr der General, Divk 
.  fions- Arzt fodann auch die mebfzinifchrchfrurgifche Prüfung. Letztere veram ⸗ 

laßt derfelbe auch Hinfichts der zu drehjaͤhrlgem Dienft eintretenden chirurgf- 

ſchen Freiwilligen, die ſich deshalb bei ihm ebenfalls perfönfich oder fchriftlich 
‘zu melden Haben. Zu allen Prüfungen gefiellt ſich der Frelwilllge immer 
perfönlich, | ö 

6. 8. Einer wirklichen Prüfung in ber Medizin und Chlrurgle, nach den 
$. 5: sub B. angegebenen Erforderniffen, bedarf es indeſſen dann nicht, wenn 
der ſich Meldende — | | 

entweder eine Approbation als Wundarzt von der oberften Landes 
Mebizinals Behörde, eN 
ober Documente über feine erlangte und landesgeſetzlich - gültige‘ 

7, Promotion, als: | 04.14 Tr Ss 
Doctor ber Medizin und CHfrurgke beibringe. 

- Sn beiden Fällen wird durch dieſe Documents die erforderliche Qua⸗ 
lifikatlon als ‚erwiefen angenommen; doch {ft es unerfäßlich, daß der Candi⸗ 
dat perfönlich feine Zeugniffe ber Commiſſion vorlege, damit zugleich feine 
koͤrperliche Quallfikatlon beurtheilt werden kann. 

Eben fo muß derſelbe, wenn auch bei ihm das wirkliche Examen weg» 
. fallt, doch jedenfalls fein Curriculum vitae Ih ber $. 5. sub A. votgeſchrlebe⸗ 
nen Urt anfertigen, well dadurch eine Ueberfiche des ganzen biögerigen Ders“ 
haͤltniſſes des Sandidaten gewonnen wird. - Ä 

Iu allen Fällen, wo die Qualificatien als Chirurgus, ohne Eramen, 
durch die vorhin erwähnte Belbringung einer Approbation oder des medlzinlſch⸗ 
chfrurgfifchen Doctor Diploms erwiefen wird, iſt der Candidat aud) der Prüs 
fung fu den Schulmiffenfhaften oder der Einreichung biesfallfiger Zeugntffe 
überhoben, ba dieſe feine Bildung fchon bei jenen Documenten vorausges 
feßt werben muß. . | ‘ | | | 

. 11. Es ſteht jedem fich zum freiwilligen EhfrurgensDienfte bei dem — 
Heere . entfchlieffenden jungen Mann frei, zu feiner Prüfung dfrjenfge der 
beſtellten Commiffioneh zu wählen, welche ihm, in Ruͤckſicht der unetlaͤßlichen 
perſoͤnlichen Geſtellung, die: gelegenftei iſtz dies muß jedoch ſtets in dem’ 
Armee / Corps/Bezitk geſchehen, für welchen ber General⸗Diviſions⸗Arzt en ' 

ellt 
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ſtellt iſt, bei dem er fich meldet, und zeigt er bemfelben bei ber ge An 
gleich die Prüfungs» Commiflion an, ber er übermwiefen zu werben w —F 
Dadurch wird jedoch, wenn er auch feine Prüfung mit dem beſten Res 
fultat überftanden hat, feine Anftellung nicht in dem nemlichen Regierungs 
“ Departement, ober in dem General» Commanbo:-Bereidh, wo ſich die von ihm . 
gewählte Prüfungs: Commiſſion befindet, notwendig bedingt, wlewohl dabei 
billige und motivirte Wünfche nach Möglichkeit beruͤckſichtigt werben follen. 


$. 13. Don dem General: DivffionssArzte bekommt ber chirurgiſche 
Freiwillige, nach erfolgter Meldung, bie nörhi..e Befchelnigung darüber, um 
fich Damit bei der medtzinifch / chlrurgiſchen Prüfungs »Eommifjion auszuwelfen. 
Diefe enthoͤlt zugleich bei denen, Die zu elrjäpriger Dienftzeit eintreten, inſo⸗ 
fern eine Prüfung ihrer ſchulwlſſenſchaftlichen Kenntmiffe Statt gefunden 
bat, bas hlernoch Erforderliche; inſoweit die ſchulwlſſenſchaftliche Bildung 
der einjährigen Freiwilligen aber durch beigebrachte Zeugniſſe erwiefen wurde, 
befundet. der General Divlfions Arzt bloß die Anerkennung. ihrer Richtigkelt 
unter diefen Zeugniffen felbft, Die er fodann dem Eandidaten zurücd giebt, 
und behält übrigens In jedem Falle einen kurzen Vermerk zu feinen Acten 
jurüc, um bie etwa weiter nöchige Auskunft geben zu fönnen- . 


$. 14. Die wicfliche Anftellung gefchieht durch den General, StabsrArzr 
der Armee, weldyer den betreffenden GeneralDivifions-Aerjten bas Nöthige 
darüber zugeden läßt. Letztere müflen demnach in ſteter Kenntniß von dem 
Aufenthalte der im Bereich des Armee: Eorps fich befindenden, zur chlrurgl⸗ 
fchen Anftellung genehmigten Freiwilligen fein, zu welchem Behuf der Candi⸗ 
dat bis zur erfolgten Anftellung verpflichtet ift, fo oft .er feinen: Aufenthalts⸗ 
Drt verändert, dem General, Divlfions ,Arzre Davon direete Anzeige zu machen, 
welcher fonft den Saͤumigen wenn er nicht aufzufinden iſt, auf deſſen Koften 
In den öffentlichen Blaͤttern aufzurufen befugt If. 


4. 15. So lange ein zuruͤckgewieſener Candidat nicht etwa ald Freiwil⸗ 
Nager zum Militakrdienft eintritt, oder als gewöhnlicher Erſatz eingeftelle iſt, 
ſteht hm noch frei, fich aufs Neue zur chfrurglichen Prüfung zu melden, und 
bie anderweite Entſcheldung über fi) abjnwarten. 


6. 16. Dem chlrurgifihen Freiwilligen, er mag auf Ein ober auf Dref 
Jahr eintreten wollen, kann kelne unbedingt freie Wahl des Truppenthells 
oder der Sarntfon, wo er zu dienen wuͤnſcht, geflattet werden, well fonft 
keine ag Verthellung der Indlviduen unter die verfchiedenen Trup⸗ 
penthelle nach deren Beduͤrfniß Statt Haben Fönnte, fondern au manchen 
Drien ein Ueberfluß von Epirurgen und an andern ein Mangel daran ent 
ſtehen würde, 

| Der 


* 


Der General⸗Stabs/⸗Arzt ber Armee Kann alleln bas vorhandene Dis 
duͤrfniß richtig beurthellen, und ba dem zufolge alle Chirutgen⸗Vacanzen von 
ihm beſetzt werben, fo bleibe auch von demfelben die Beftimmung bes Trups 
pentheils, wo der Freiwillige dienen foll, gänzlich abhängig, und der Brei 

willige muß ohne Wldertede fich dahin begeben, wohin er.berufen wird. 


$. 17. Da die auf Drei Jahre eintretenden chirurglfchen Freiwilligen 
das etatsmäßige Gehalt und die übliche Verpflegung beziehen, fo koͤnnen fie 
auch nur In — wirklichen Vacanzen angeſtellt werden, für welche das 
Gehalt vorhanden iſt. Danady bedinge ſich denn von felbft die Zeit ihres 
Elintritts; doch) erfolge die Anftellung immer mit der Ruͤckſicht, daß der chirurr 
giſche Freimillige Innerhalb desjenigen Alters, In dem er geſetzlich zum Dienf 
im ftehenden Heere vwerpflichter iſt, auch diefe feine Verpflichtung loͤſe. 

Die Anftellung der nur Ein Jahr dienenden chirurgifchen Freiwilllgen 
gefchieht dagegen, da’ fie keln Gehalt beziehen, In der Regel als überzäßlig, 
und fie werden Immer fogleih nad) Maaßgabe, wie es für den Dienft am 
nügfichften iſt, verthellt. Sie koͤnnen aber auch In etatsmäßigen Bacanzen, 
wenn zu beren B.fegung feine auf Dre Jahr eintretende Freiwillige vor 
handen find, Immer jedoch. ohne Gehalt, angeftellt werden. 2 


9. 18. Mac) beendigter activer Dienftzeit beim Heere von Einen ober 
Drei Jahren treten die chirurgifchen Freiwilligen zubörberft zur Krieges 
Referve, In Anwendung ber diesfalls gefeglichen Beftimmungen, und ſodauu 
in die Verpflichtung zu ben beiden Landwehr Aufgeboren nadı Maaßgabe Ires 
Alters über, und bleiben In allen diefen Verhaͤltnlſſen verpflichtet, als Chlrur⸗ 
gen oder Milktairs Aerzte bei den Trupp:n oder in den Milltair » Lazarerhen 
iu bienen. * 

Die Brigade/Commandeurs ber Landwehr führen dann bie weitere Con⸗ 
teolle über fie in- der Art, wie über alle Krieges-Reſerve / und Landwehr 
Mannſchaften, und geben jaͤhtlich eine namentliche Lifte von ihnen, worin ige 
Aufenthaltsort bemerkt iſt, dem betreffenden General» Commando ein, fo wie 
fie ſolche audy dem General»Etabs » Urjte der Armee micchellen, damit fie 
bet entftehendem Kriege in der Regel vom General» Stabs  Arzte, ober, wen 
keine Zeit zu verlieren if, von dem GeneralEommando durch ben General 
Divkfions + Arzt, nach ihren inmlttelſt gewonnenen Verhältniffen bel den Trup⸗ 
pen ober Milktafe»Lazareihen zum Dienft einberufen werden koͤnnen 


Die Verordnungen wegen bes Aufenthalts, Wechfels und wegen der Urs 
laubs » Erthellungen finden fur bie in der Krieges, Referve und In dem Lands 
wehren: Berbande begriffenen Epirurgen gan in derfelben Art Anwendung, 
wie für bie ben Waffen angehörigen Krieges Neferoe-Mannfchaften und 
Landivehrmänner, $. 19. 


 $. 19. Damit der zut Anſtellung gelangende freiwillige Chlrurgus auch 
für die Beftimmung, In felnem KrlegessReferves und Landwehr: Berhäftnif 
dem Heere als Ehlrurgus zu dienen, feſt gehalten werbe, muß berfelbe fich 
zur Uebernahme dleſer Fünftigen Dienfte durch einen eigenhändig von Ihm 
ausgeftellten Revers noch befonders verpflichten. NE 
. Damit diefer Revers allgemein gleichlausend ſey, iſt In der Anlage ein 
Schema dazu gegeben. 
Derweigert der Eandidat die Ausftellung des Reverfes, fo wird felne 
verfügte Anftellung fofort aufgehoben, und davon dem Sensral-Stabss Ärzte 
Nachricht gegeben. 

Der General, Divifionss Arzt berichtet darüber zugleich dem General, 
Eommardo, damit der Candidat wieder den Erſatz⸗ Commifjionen überwie: 
fen werbe. - | | 

Hat aber ein chirurgiſcher Frelwilliger den vorgefchriebenen Revers 
einmal ausgeſtellt, fo kann er auf gefegfihem Wege zur Erfüllung der über, 
nommenen Derpflihtung angehalten werben, wenn er als Krieges Reſerve 
oder Landwehrmann dieſelbe bei entfiehendem Krlege verweigert. 

Sollten bei eintretendem Kriege ſich für einen im der Krieges Keferve 
oder Landwehr fiefenden freiwilligen Chirurgus erwiefsne Gründe ergeben, 
weldye dringend feine Berüdfichtigung durch Zurücklaſfung von einer dermas 
ligen Anſtellung bevorworteten, fo bleibt für ſoiche Fälle und auf den Autrag 
ber Königlichen Regierung bie Eutſcheldung der billigen gemeinfchaftlichen 
Erwägung des Koͤniglichen General» Commando’s und des Genetal ⸗Stabs⸗ 
Arztes vorbehalten. | - 

j. 20. Damit die chieurgifchen Freiwilligen der Erfag ⸗Controlle für 
bie Militairpflichtigen nicht entzogen werben, fo find jene verpflichtet, der bes 
treffenden Erſatz ⸗ Commiſſion fchriftliche Anzeige zu machen, daß fie den freß 
willigen Chirurgendienſt bei dem Heere beabfichtigen. 

Diefe Unzelge müffen fie, wie jeber zum frelwilligen Waffendienft fich 
Meldende, vor ihrem erreichten zwanzigjaͤhrigen Alter machen, wern fie nicht 
demuoͤchſt als gewöhnlicher Erſatz In Auſpruch genommen werden wollen. 
Es bleibt ihnen aber auch eben fo, wie den mic der Waffe dienenden 
einjährigen Freiwilllgen, und unter Beobachtung derſelben Modalltoͤten, nadys 
gegeben, den wirklichen Eintritt zum Dienft, bei gehärig früßer Meldung, 
bis vor zuruͤckgelegtem Drel und Zwanzigſten Lebensjahre zu verſchleben. 

dr nr. Wlewohl es ſich von ſelbſt verſteht, daß das mir den chirurgiſchen 
Frelwilligen von den Commiſſionen vorgenommene medlzlniſch · chirutgiſche 
Eramen bei ihren folgenden dlesfallſigen Staats Prüfungen von gar keinem 
Einfluß fein, oder deren Ermäßlgung bewlrken fann; fo wird folches jedoch, 
um alten Mißverſtaͤndnlſſen vorzubeugen, Bier noch beſonders grwäßut. 


Data, 


nah weichen bie fih zum frelwilligen Dienft als Compagnies und Eskadron Chirurgen " 
bei der Armee, meldenden Individuen ihren Lebenslauf eigenhändig zu entwerfen, und in 
der Form einer Gefhichts, Erzählung abzufaſſen haben. 

1) Bor: und Zunamen. | 

2) Tag, Monat und Yahr der Geburt. 

3) Geburtsort, mit Angabe der Provinz, worin er liegt; ımb wenn ber 
Geburtsort ein Dorf ift, mit Benennung des Kreifes, zu dem berfelbe 
gehört, und der Stadt, welche dem Geburtsorte am naͤchſten liegt. 

4) Welchen Religions: Befenntniß der Kandidat angehört. 

5) Titel, Bedienung oder Gewerbe dis Vaters, mit Bemerfung: ob ber 
felbe noch am Leben ift, und wenn diefes der Fall, wo er ſich aufhält, 
wenn er bereits verftorben iſt, anzuzeigen, In welchem Jahre, und wer 
der Vormund iſt, oder ob der Kandidat ſchon großjäßrig iſt, durch 
Alter oder Majorennitaͤts⸗Erklaͤrung. — 

6) Ob die Mutter noch lebt oder Wittwe oder anderweit verhelrathet iſt. 
Im gel der Wittwenfchaft, wo fie fich aufhält und womit fie fich 

‚ „ ernährt? 

7) Ob ber Candidat eigenes Vermoͤgen habe, woher er folches hat, und 
wie body fich etwa das DBermögen beläuft? _ 

8 Ob er Schon bei einer Krankenanftaft im Frieden oder Im Krlege ge 
dient babe, wo, unter wen, und wife fange? 

9) Ob der Kandidat verheitathet ift, mit wen, umd felt wie lange? 

20) Ob er Kinder hat, und wie viel? Pr; 

21) Ob er mehrere Sprachen fpreche, ober doch verftehe, und welche? 

ı2) Wo * auf welche Weiſe er Unterricht In der Medizin genoſſen und 
bei wen? 

23) Ob ex ſchon irgendwo über medizinifchschlrurgifche Gegenflände ges 
prüft worden fen, und wenn bem fo ift, wo, voh wen, und. über weiche 
Materien? | 

14) Ob ber Candidat vom dauerhafter Förperlicher Conſtitution iſt, oder ob 

° er jemals an feinem Körper Schaden gelitten, und welchen, und ob 
er Spuren davon trage? 

25) Ob derfelbe zum freinilligen Chirurgendienſte auf Elm Jahr oder auf 
Drei Jahre eintreten wolle, um feine Militair⸗-Dienſtpflicht dei dem 
Heere abzulöfen; und Im erſtern Falle, wie er feine Subſiſtenz zu ber 
ſchaffen vermöge? 

16) Ob der Candidat im Ruͤckſicht feiner Auſtellung als freiwilliger Chltur⸗ 
gus, befondere Wünfche zu aͤuſſern habe? 

| Yyy 17) 86 


‚gung des General»Stabss Arztes der. Armee bei demjenigen Truppen 

theile anftellen laffen zu müflen, wo es für nöchig erachtet wird, und 

ob er diefer Verpflichtung zu genügen entfchloffen fet, one den Trups 
pentheil felbft wählen zu dürfen ? 

28) Ob er die Derbindlichfeit fenne, wach zurückgefegter-activer chirurgifcher 
Dienſtzeit beim Heere, während feines Standes in der Krieges: Res 
ferve oder der Landwehr, noch ferner bei entſtehendem Kriege, der 
Armee ftart mit den Waffen, als Chirurgus zu dienen, ob er jur 
Uebernahme dieſer Verpflichtung und zur Vollziehung des dieſerhalb 
bei dem Truppentheil, dem er zugewieſen werde, auszuftellenden (ihre 
vorzulegenden) Reverſes bereit fey? 

- 19) Wo dr Eandidat ſich nach feinem beftandenen Eramen, bis zu feiner 
duch den General» StabssArzt der Armee verfügten Anftellung aufs 
zuhalten gedenfe?. 
(abei ift ihm von der Commiſſion bemerklich zu machen, daß wenn 
er in der Zwiſchenzelt feinen Aufenthaltsort verändert, er davon 
dem General-Diviſions Arzte des Armee Corps direete Anzeige 
zu machen dabe). 

20) Anfuͤhrung, daß der Candidat dieſen Lebenslauf (Curriculum vitac) 
ſelbſt gefchrieben Habe, und in weſſen Beiſein folches geſchehen it. — 
Sodann zum Beſchluß, Tag, Monat und Jahr diefes Acts, nebſt eigen. 
bandiger Unterfchrift. 

Demerkung. Daß die eigenfändige Nicderfchreibung dieſes Curriculi vitae 
in Gegenwart der Commiffarien und ofne alle fremde Beihilfe 
geſchehen ſey, wird von den Commiffarien unter dem Lebenslauf 
bemerkt, und es wird von ihnen noch das hinzugefügt, was in den 
Beſtimmungen 5. A. und 13. angedeutet worden ift. 


Schema 


des Reverſes, welchen die zu eins und drehjaͤhtizem freiwilligen Chiturgendienſte angeftellfen 
Chirurgen auszjuftellen haben. — 

Ich Endes,Unterſchriebener erklaͤre hiemit wohlbedaͤchtig, wie mir Gef 
meiner Anſtellung zum freiwilliger Chirurgendienſt bei dem Königf, Preuß. 
Heere, die Verpflichtung vollftändig befannt gemacht worden iſt; daß ich nach 
meiner vollendeten activen (ein — dreijährigen) Dienitzeit in der Qualirär 
eines Compagnie: oder EsfadronsChirurgus, noch verpflichten bleibe, mäßrend 
ich nach den gefeglich beitimmten Zeiträumen in der Krieges-Reſerve und 
den beiden Landwehr⸗Aufgeboten ſtehe, beim Ausbtuch eines Krieges zum 
— chirur⸗ 


chirurgifchen oder ätzrlichen Dienfte bei dem Heere ba efnzutreten, wohln mid) 
dfe unmittelbare Beltimmung des ÖeneralsSrabsr Arztes der Armee, oder 
auf Anordnung des König. Generaf - Commando's, in deffen Bezirk id) nieb 
nen Aufenthalt Babe, ber General: Divtfions- Arzt nach Maafigabe meiner 
für-die Civil» Praris erlangten Approbation berufen wird, Sch mache mich 
bierdurch auf das Bündigfte anheiſchig, diefer Derpflihtung und dem an mich 
ergehenden Rufe ohne Widerrede zu genügen, und Habe zu dem Ende diefe 
meine freie Erklaͤrung eigenkändig ges und untetfchrieben, 
(Drt, Darum) Vor⸗ und Zuname) 
Geugniß der zum Act diefeg Erklärung uach der 
Beſtimmung ı9. beorderten Perfonen). 


Daß der Candidat N. N. die vorſtehende Erffärung eigenhändig In un 
ferer Gegenwart ges und unterſchrieben har, befheinigen wir, von dem Eom- 
mandeur des N. N. Neglinenis Baraillons) Hera M. M. zur Aufnahme 
dieſer Verhandlung Beauftragte, mit Unterſchrift und Siegel. 
(Ort, Datum) Mame der Commanbdirten) 
——— —— — 


5) des Koͤnigl. Oberlandesgerlchts— | 
525) Die Aufnahme von Kaufs Contracten über Bauerhöfe in bepfandbtieften Gütern Kerr. 
Den fänmmtlichen auswärtigen Juſtiz⸗ Commiflarien, fo tie ſaͤmmtlichen 
Untergerichten Biefiger Provinz wird pierdurch, fm Derfolg des Pubiifandf 
vom z;ten September 1801, wegen des bei Deräufferung einzelner VPertinengs 
Stüde eines Hauptguts überhaupt zu beobachtenden Verfahrens und zufolge 
eines Immediat⸗Befehls vom 28. Auguſt d. J. aufgegeben: 
bei eigener Vertretung feine Kauf ⸗Conttacte über Bauerhoͤfe, einzelne - 
Käufer, oder Vieh⸗Inventarien in ſolchen Guͤtern, die der Landſchaft 
für Pfandbriefe verpfaͤndet find, aufzuſetzen, zu vollziehen und zu arteftis. 
ren, ehe nicht vorher dem landſchaftlichen Departements s Collegıo davon 
Anzeige gefchehen uud deffen Einwilligung eingegangen iſt. 
Wonach ſich ſelbige überall gemeſſenſt zu achten haben. 
Stettin den igten September 1803. 
König. Preuß. Pommerfcde Regierung. 
Vorſtehendes Publikandum wird, auf Veranlaſſung der Koͤniglichen 
Vorpommerſchen Landſchafts ⸗Departements Direction, ſaͤmmtlichen Richtern 
und Juſtiz⸗Commiſſatien hieſigen Departements hlermit in Erinnerung ge⸗ 
bracht. rein den zten Dftober 1822 
Konigl. Preuß. Obetlandesgericht von Pommern. 
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Mad) dem Befchluffe der Koͤnigl. Minifterien wird die Verwaltung des, 
früber unter dem Namen des Malefizfonds beftandenen, Eriminal. Koften-Konbe 
mit dem ıten Januar 1825 von der biefigen Königl. Regferung wieder an das 
unterzeichnete Koͤnigl. Oberlandesgericht übergehen. Es werden Daher fammts 
liche betreffende Behoͤrden, befonders die Gerichie des Departements, hierdurch 
angetwiefen, die Zahlung der dem Königl. Fiefus In unserindgenden Unter 
fuchungsfachen zur Laſt fallenden unerlaßfichen Koften und Auslagen, auf ges 

hoͤrig juftifichrte Rechnungen, von dem gedachten Zeitpunfte ab, bei dem Crimi⸗ 
nalfenat des unterzeichneten Oberfandesgerichts nachzuſuchen. 

Etertin den zten Dftober 1822. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 








IM, Befonntmodhungen 
- 527) Me, 1379. September 22. I. Abth 
Beloßbung. 


Das Dorf Groß -Schönfeldt im Pyritzſchen Kreife, warb am 17. Sept. 
v. J., zur Zeit als Die zte Esquadron des Hochlöbl. gten Dragoner-Regiments 
bei Gelegenheit der Herbſtuͤbung dort fantennirte, von einer Feuersbrunft 
deimgeiucht. - 

Dieſe Esquadron hat bei der Löfchung des Feuers thaͤtig mitgewirkt, bes 
fonders aber haben, nad) ben uns oßnlängft zugefommenen Nachrichten, fich 
die Dragoner Züdert und Walter dabei ausgezeichnet, und an der Hemmung 
Des Feuers und der Rettung des Dorfs einen vorzüglicen Ancheif. . 

Wir nehmen daher gerne Deranfaffung, Dies lobenswerthe Benehmen 
zur Öffentlichen Kenntmiß zu bringen, und ſowohl der genannten Esquadron 
als insbefondere den Dragonern Züdert und Wälter für ihre Fräftige Hülfss 
keiftung bei der Loͤſchung der beregten Feuersbrunft für unferen Theil und 
. Namens ber Dorffchaft Groß⸗Schoͤnfeldt zu danken. 


Etettin den ı2ten October 1822. 
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* | | Stettin ben 26, Detober —* J 
1. Verordnungen— 
290 ber. hoͤhern Behörde. 5 


‚ Die Rrgulirung des Kriegefguldemwefens der Neumark betreffend: 
Me. 1733. Septbr. 23. IE Adth 


Nob ſied ende Bekanntmachung der Koͤniglichen Miniſterſen des Intern und 
ber Finanzen vom Sim Auguſt d. J. wegen Verzinſung md Abbürdung 
ber Neumaͤrkiſchen Kriegs ſchulden, intereſſirt auch ‚Die, feit einigen Jabren 
der Provinz Pommern einverleibten, ehemals Neumärkifchen Ortfchaften, und 

wird daher mit dem Bemerfen 8 Nachachtung mitgetheilt, daß et 
fenden Landraͤthe zur fchleunigen Veranlagung und Einziefung der Beiträge - 

aunge wleen ind. Stettin den 13ten Detoder 822. 

RE 2 Könige Preuf Regterumg- 


Defenntmagung. u 

Des Könige Majeftät haben zur Regulirung des Kerlegeeſchuſveuwe ſrus 
der Meumark; miteeft Atterpöchiter "Sabinersorder von. »rte December’ ©. 

und Zoften Jull d. J folsende Beſtimm ‚SR eriheiten geruhen: 3 
2) von der an K pital und Zinsrückſtaͤnden bis zum zaften December 802 
gaſamm · n zu 5:71,694 Rılr. 9 Ge. 10 pf. ermittricen Kriegesſchaid 
“der Neumark in ihrer urfpränglichen uzung, jedoch mir Ausichluß 
des Kottbusſchen Arrifes, werden vom. Staate 3474654 Nele. 9. Ggr- 
20. pf übernommen, und es verbleiben ber Neumark ala Provinal⸗ 
Schuld 1,700@vo Bile, fi: Iuterimsfcheisen zur Derzinfung und all 

mäpiigen Tügung- ke | 
se) Saͤmmtliche auf diefes Schufdenwefen Bezug habenden Yerton, mir 
Eiuſchluß aller Kaflen Beſtaͤnde, Voeſchoͤffe, Reſte und Linterpfänter 
‚and: der bei den Staatskaſſen vorhandeuen Neumarkfchen Inteyinnehek:: ne 
und Zinstonport fallen den Staatskaſſen anheim, und werden zur Zil- 
guug ber uͤhernommenen Schule —— * 
23* 55 5) Sur 


— 450 — 


3) Zur Vermeldung der Koften, einer befondern Verwaltung bes Neumaͤrk⸗ 
jchen Schuldenwe ſens und zur Erhaltung der Einheit bei dem Geſchaͤft 
beſorgt die Haupt / Verwaltung der Staacsſchulden unentgeldlich, auch 
ganz abgeſondert von dem durch das Gefeg vom ı7ten Januar 1820 
fefigefegten Staatsſchuldenweſen, die Verzinfung und Tilgung, über 
haupt die ganze Derwaltung, und erhält zu dem Behuf die Peiträge 
der Neumark bis zur gänzlichen Tilgung des Kapitals von 1,700,000 Rtlr. 

" mit den Zinfen vom ıten Januar d. I. at, wofür die Meumarf ver: 
baftet bleibt. | —— 

4) Un indeſſen derſelben Kenntulß von ber Derwaltung und die Uebers 
zeugung von deren zweckmaͤßlgen Fuͤhrung zu geben, wird ein Deputir⸗ 
ter derjelben dergeftalt an den Arbeiten Theil nehmen, daß foldyer mos 

natlich einige Tage oder aud) öfter den Verhandlungen der Haupt⸗Ver⸗ 
wahtung der Staatsfhufden, foweit fie das Neumaͤrtkſche Schufdenwefen 
betreffen, beimohnen. Als ſolcher Deputirter iſt für jegt ber Obetſt 
von Romberg auf Groß, Camin, und zu deffen Stellvertreter ber Ges 
heime Kommerzlenrath Endell auf Hohenluͤbichow von den verſammelt 
geweſenen Bevollmächtigten ber Neumark gewählt worden. 

5) Die Specials Schuldboeumente, namentlich bie im Umlauf befindfichen 

Interimsſcheine ber Neumark nebft deren Zinsfoupons bfeiben In ihrem 
gegenwärtigen Zuftande unverändert und werben blos einge Veriſckation 
unterworfen, und mit einem befondern Stempel bezeichnen. 
“ Die für die Folge auszufertigenden Zinscoupons, fo note auch diejents 
gen Anerkenntniffe, welche nosh nachträglich.-auf die rücftäubigen Zinfen 
von den Meumärffchen Anterimsfcheinen ausgegeben werben müflen, 
werben von der Hauptſchulden. Verwaltung und. den Deputirten ber 
Provinz ausgeftellt werben. 

6) Möge ſich bei’ ber Veriſikation der SchufdenDocumente, etwa Zus ober 
Abgang ergeben, fo geht derfelbe allein für Rechnung des bei der Haupt« 
Derwaltung ber Staatsſchulden für dieſe gefammte Maffe zu bildenden 
Betriebs Fonds — wohin auch alle fonftige etwanige Erfparniffe bei 
Regulirung biefes Schuldenweſeus flieflen — fo daß die zu vertretende 
Schuld von 1,700,000 Rilr. Seisens der Meumarf, fo wie auch der 
vom Staate zu übernefmende Beitrag hierdurch Feiner Deränderung 

“unterworfen werden fann. 


n) Zur Berzinfung bee Schuld find 4 Prozent 
und zur Tilgung . 9 «+ IT 4 

j zufammen 5 vom Hundert Reichsthaler Kapltal 

jährlich Keftimmt. Die Dersinfung des Kapitals wird regelmäßig im 

Januar 


— BI — 


Januar und Juni Statt finden, und die Staats ſchulden / Verwaltung 
dazu Anordnung treffen, ſobald die Aufbringung der Beitraͤge der 
Neumark zu derſelben In Gang geſetzt worden iſt. 


8) Nücfichtfich der Tilgung treten diefelden Stundfaͤtze ein, welche in ber 


Alerhöchften Kabinetsorder vom 17ten Januar 1820 wegen ber Ber 


handlung des gefammten Staatsfehuldens Wefens, feſtgeſetzt ind, Das 


Hinzutreten der aus der allmaͤhligen Rapitatstiigung entſtehenden Zinfen⸗ 
erfvarniß zu dein Allgemeinen Tilgungsfonds wird daher auch wur in 
Beftimmten Sriften Start finden, und zwar vom ıten Januar 1822 ab 
auf 11 Jahre, ſodann aber Immer in Zeitabſchnitten, von 16 auf einan⸗ 
der folgenden Jahren. Darnach werden ſich auch die Beiträge von Zeic 


zu Zeit, ſowohl In der Provinz, als aucz vom Staate vermindern. Die 


der 


9 


10). 


Amortifation wird daher andy, fofange die Dofumente ımter ihrem Neum⸗ 
wertbe fliehen, durch Ankauf Derfelben an der Börfe bewirkt werden, 
In gib Art, und in Demfelben Zeitraum, in welchen Die Abloͤſung 


fe nad) 
Städte und des Bauernflanbes, weiche, ſo wie es im Jahre 18:8 ge 
ſchehen, einberufen worden, unter dem Beige Det. Ober Depkteneen, 
wirklichen Geheimen Raths von Heydebreck bie Aufbeingungsars 
berarhichlagt, foll, nach Maaßgabe der von denfelben geftelkten Anträge, 
der Dedarf vorläufig auf bie Sabre 1822 und 7823 durch fiufenmweife 
gefletgerte Zufchläge zu der beſte heuden Klaffenfleuer aufgebracht werd. u- 
Das Maafi’diefer Zufchläge für eine jede, ſowohl der durch das Gries 


vom zoſten May 1800 ahgeorbneten, als der burdy die Allerhoͤchſte 


Kabinetsorder vom sten September 1823 Kimugefügeen . Steuerſtufen 
beftimmt ſich nach dem beigehenden Tarif. 
Sollte num durch diefe Erhebimgsars der jährlich aufzubringende 
Betrag von 85,000 Riff. nicht voliſtaͤndig auffonmmen, ſo mus das 
Baran fehlende, durch Zufihlag auf die naͤchſtjaͤhrigen Erhebungen ge: 
deckt werden, fo wie dagegen ein etwaniger Ueberſchuß Dex Provinz für 


die naͤchſten Jahre zu Gute gehet. Sie . 11) Da 


ä 
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13) Da, wo die imerhalb dr Neumark wohnhaften feuerpflichtigen Haus⸗ 
daltungen und Individuen bereits in den Klaſſenſteuerliſten für bie 
Staarsfaffen veranlagt find, werden bie Krieges Schuldenbeitraͤge für 
diefelben nad) die ſet Veranlagung unter Zugrundfegung des vorgedach _ 
| ten Zarifs berechnet. ' | u, — 

22) Diejenigen Erundſtuͤcksbeſttzer, welche nicht in der Neumark wohnen, 

deren Grundftüde aber in derfelben belegen find, find ebenfalls ju den 
Kriegsſchuiden beittagspflichtig, und werden von der Klaſſenſteuerbehoͤrde 
bes Orts, wo das Grundſtuck gelegen ift, verhaͤltnißmaͤßig, jedoch nur 
nach Maaßgabe diefes Grunbbejiges veranfagt werden. _ 

15) Ebenmäßig werben die Einwohner der Mahl. und Schlachefteuerpflichs 

“tigen Sräbte, Küftelm, Kroffen, Königsberg, Landsberg uud Zuͤllichau, 

nachtraͤglich ad) den Orundſaͤtzen der Klaffenfteuer veranfagt, und dar⸗ 

nach deren Beiträge. berechnet. Jedoch bleibe es den Stadibehörden 
unbenommen, den alfo veranlagten Betrog nach erfolgter Feſtſtellung 
durch die Regierung, auch auf andere, den allgemeinen Geſetzen nach 
zuloͤſſige Weiſe aufbringen, und ihre desfallſigen Antraͤ e an die Res 
gierung gelangen zu laſſen, wobel es fich jedoch won ſelbſt verftehr, dag 
in einem foldyen Falle die Stadtgemeinen für die richtige und voilſtaͤn⸗ 
dige Aufbringung des auf fie veranlagten Beitrags verhaftet bleibt. 

14) Die Beranfagung der Kriegesfchuldenveiträge erfolgt für das laufende 

gJahr für alle Steuerpflichtige durch Aufnahme befonderer Rollen, und 
die Zahlung derfelden nimmt mit dem rten Detober.c. Ühren Anfang. 
Fuͤr das naͤchſte Jahr aber werden die Beiträge von den Klaffenfteuer- 
pflichtigen gleich in die Deranfagungstifte mit aufgenommen, und nur 
die Einfhägung der beitragspflichtigen Grundbefiger, welche nicht in der 
Meumarf wohnen, und ber Einwopner in den Mahl, und Schlacht; 
fteuerpflichtigen Städten erfolgt durch befondere, von den Claffenfteuers 
behörben aufzuftelleude und feſtzuſetzende Liften. Dabei wird wegen 
Beitteibung ber Beltsage, wegen Prüfung und Entfcheidung dagegen 
entftehender Neclamationen,; und wegen Unterfuchung vorfallender Kon, 

. traventionen, überall nad) den Beftimmungen bes Claſſenſteuer · Geſetzes 
verfahren. | h 8: 

15) Da aber der größte Theil des Taufenden Jahres bereits werfirichen iſt, 
ehe bie für bad ganze Jahr erforderlichen Beiträge in Hebung gefege 
werben fönnen, fo werben die rartfmäßigen Monats - Zahlungen fowohf 
des faufenden als des naͤchſtfolgenden Jahres fo fange verboppeft, bis 
die Reſte des erfteren getilge fein werden, beraeftaft, daß in dem Mo— 

naten October bis December dirfes und in den Monaten Januar bis 
September bes Jahres +823 auffer dem curcenten, Beiträgen ein gleich» 
kommender Betrag auf bie Nefte des Jahres 1822 erhoben wird, 
z 2 16) Die 


16) Die Abführung der Gemeineweife eingefammelten. Beltroͤge erfolgt am 
Diejenigen I. viesherrlihen Kaffen, melde die Klaſſenſteuer zu erheben 
haben, und für die Mahl: und Schlachiſteuerpflichtigen Städte an das 

Sreaeramt des Orts, ohne dab bei Diefen Kaflen ein weiterer Prozent 
ahbzug noch fonftige Remuneration auf Koften des Krieges ſchuldenfonds, 

Srtatt findet. Die weitere Ablieferung der erhobenen Beiträge erfolge. 
für alle Theile der Irumarf, alſo auch für die jegt an andere Regle⸗ 
rungsbezirke abgetretenen Drifchaften und Diffrike zur Hauptkaſſe dee 

Regierung * Franffurt, und von dort an die Caſſe der Hauptverwal⸗ 

. "tung der esichufden.  -" E — 

17) Fuͤr die Vorſchüſſe, welche die ehemals aceiſepflichtigen Staͤdte der 
Reumark wegen der Tilgung der Provinzielfchulden mit 145,011 Wie, 
5 gr. 10 pf aus dem Communagl ⸗Acciſefonds geleiftet Haben, werdes- : 
biefelben Seitens der Hauptverwaltung der Staatsfchulden mit einem 

“ jährlichen Betrage von 7,250 Rtlr. :6 Sgr. 11 pf. in der erſten Amor» 

Aiſations⸗Perlode und in den folgenden nach Verhaͤltniß des Tilgungs⸗ 
lang vertreren werden, und ift. dem Minifterio des Junern mie Ber 
ruͤckſichtigung der mehreren oder minderen D dürfrlgkeit einzelner Stäbte 
>, bie Beitimmung darüber überlaffen, wie viel einer- jeden Stadt von 
‚ dem, ‚aus dem Communal⸗ Accijefonds geleifteten. Borfhuß zu Gure 
eben doll. hen no, — ae EEE Er 

18) Au follen in der Borausfegung, daß die noch disponiblen Beftänbe 

des Neumaͤrkiſchen Communaf: Acciſefonds hinreichen, um den Geſammt⸗ 

beitrag der Städte für das laufende Jahr zu decken, letztere erft vom 

Anfang des naͤchſten Jahtes ab, zur Aufbringung der Kriegesſchulden⸗ 

Beiträge herangezogen werden, jebenfalls aber wird der abgelieferte Bes 

ftand in ähnlicher Att, als vorher (17) angeordnet worden, ihnen zu 

Gute fommen. | En I 

Etwanige Streitigkeiten, welche zwiſchen einzeln:n Kreifen, Communen, 

Indlviduen, unter ſich, ruͤckſichtlich deſſen, was bisher bereits geleiſtet, 
oder in Zukunft zu dieſem Kriegesſchuldenweſen zu leiſten ſei, ſchon ent: 
ſtanden find, oder’ in der Folge entſtehen koͤnnten, follen von dem Mis 
niſterio des Imern entfchleden werden. Es. dürfen aber mit dieſem 
Kriegesfchuldenwelen der Provinz, die andern Schufden der verfchicde, 
nen Kreiſe und Gemeinen, zu deren Abbuͤrdung fie befonders verpflich⸗ 
_ tet find, nicht vermifcht werden. , Berlin den 8; Auguft ı822. 


Mintfterium des Innern. Finanz Minifterium. 


De 


29 


27 | | Tarif 


Tarif 


nad) der Wlerhöchften Kabinets order vom zoften d. M. in ber 


für die 
Neumark aufzusringenden Kriegesfchulden: Steuer. 












Otd [Bezeichnung der Steuerfiufen nach dem] Käprlicher 


















zung, Rlaffenfteuer-S:feß vom zo. Man 1820} Krieges: EEE 

um und der Allerhöchften Kabinetsorder vom | schulden, Bemerlurigen. 

sten September 1821. Beitrag. | 

Kılr. Sar. pf. 

ı I ıte Steuerfiufe ER vom Haushalt, 288 _ Steuerpflichtige 
2 | 2te Desaleihen 06 desgleichen. [123 —— [der ss erften Steuer; 
31 ste — 48 ⸗ la 42:24 — ſſufen, weiche we⸗ 
4 | te desaleiden 24 — esgleichen. 16ß ⸗—— — 
5 ste desglelchen 18 desgleichen. 8 —— ee * 
66te desgleichen ı2 > desgleichen. 5 18— er pr ze 
7 | nte desalihen 8 +  desgleicen. 2120. — hören, nech tine ei 
8 | Bte desgleichen 6 +  Desgleichen. 2.—|—|gene Namshalsung 
9 } gie desgleichen 4 > desgleichen. ı 30,— [füßren, zahlen die 
10 — Bee 3 en 1 * — Hame des Steuer 
11 Jarte desgleichen 2 > esgleichen. — * 

12 [ıote desgleichen 5 Kopfſteuer, — — — 


mit Beſchraͤnkung auf, ein Marimum von 
3 ſteuerpflichtigen Köpfen vom Haushalt. 


als Perfonenfeuer. 





— —— — — — —— ——— — 
Potsdam den zoſten Juli 1020. 
Friedrich Wilhelm. 
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2) der 


Betrifft die Ernennung bee Eommiffarien zur Prüfung derjenigen Individuen, welche bie 
Militair⸗Dienſtoflicht dur; freiwilligen Chirurgendienſt bei dem Heere adlöfen wollen, 
Zu. Gemäßpeit des ſ. 6. der Aufteuftion vom ı16ten Zufi 1829, welche 
ertraktwelfe dem Publifando. der Hiefigen Koͤnigl Regierung vom bten d. M. 
(fiehe das vorige Stuͤck des Amtsblatt) beigefügt worden iſt, bin ich mit 
&r. Köntgl, Hoheit, dem Krons Prinzen, als jeftigen Generals Kommandeur 
in der. Provinz Pommern, dahin übereingefommen, daß für bie z Reglerungs, 
- Departements der Provin; Pommern bezlehungsweiſe in den 3 Städten Stets 
tin, Stolpe und Stroffund, Rommiffarien zur Prüfung derjenigen Yndividuen 
angefeßt werben follen, welche ihre Militairdienftpflicht durch Freimi Migen 
———— dieuſt bei dem Heete abzuloͤſen beabſichtigen. 
zZu Kommiſſarlen bei dieſen Pruͤfungs ⸗ Kommiſſionen find ernannt worden: 
1) für Stettin, 


Mr £ ) 
vom Militalr, der Herr Regimentsargt Dr. Welle von ber zwelten Ar⸗ 
cttillerie⸗Brigade, 

vom Clvil, der Herr Medlzinalrath Dr. Steffen; a 


Br eo) für Stoflpe, 
vom are ber Herr Regimentsarzt Dr. Schiele vom sten Huſaren⸗ 
egiment, ME 

vom Cwil, der Here Kreisohyſikus Dr. Helm und 8 

3) füe Stralfſund, 1 
vom Mititale, der Herr Regimentsarzt Lembfe vom 34ſten Infanterie 
Regiment, 

Kom Civil, der Herr Stadtphyſikus Dr. Mierendorff. 

Die Prüfung: ſelbſt wird zwelmal des Jahres und zwar in den erſten Half 
ten dee Monate April und Oktober, jedesmal: bis Inch. dem ı5ten, an den 
genannten Orten geſchehen, weil einestheils zu biefer Zeit die halbjaͤhrlichen 
Lehrkurſe der Univerfitären in der Negel beendigt; anderntheils aber, weil dies 
gerade die Einftellungsiermine beim Militair ſind. 

Ein jeder ſich zum freiwilligen Ehlrurgendienſt Geb dem Heere ent, 
fehließende junge Mann, Hat fich deshalb zur rechten Zeit bei dem General 
Divifionsarzt jeben Reglerungss Departements und wo ein folcher nicht vor⸗ 
benden iſt, Direkte Gel einem der Kommiffarien zur Prüfung gu melden; widrf: 
genfalls es fich aber ſelbſt zugufchreiben, wenn en bei zu ſpaͤter Meldung, 
bls zum nächften Prüfungstermin warten muß. | 

Stettin den ısten Dftober 1822. e 

Der Königl, wirklihe Geheime Rath und Ober Präfibene - 
E von Pommern. Sal... 
I e) der 


3) der Königlichen Regferung. m? ua Nine 


en. Die den Inhabern von Fährgeredtigkeiten obliegenden armer I. 
"Me. 196. Septbr 22. 11. Apth. 


In Folqe der Verfugung des boten * vom. ‚eaflen : 
Auqguſt c, werden Die, in Hinficht der, den Inhabern von Fährgerecheigkeiten 
obliegenden SBerpflichtungen, feftgefegten —— hlerdurch zur allge⸗ 
meinen Kenutniß und Nachachtung der betreffenden Behoͤrden und re 
der Führgetechttgfeitek, mit der Maafgabe nachfolgend befannt gemacht, dafs :hı 

.D In Betreff ber TariffagsRegulirung für ungewäßnlic hohe Waſſerſtaͤnde, 
in ſo fern die befteheuden Kontraͤkte biefen Fall. —— —— 

Einiqung ůͤberlaſſen, die Hrn. Laudraͤthe unter Zuzie hung der 
den Diſirikts⸗Baubedienten dafür gu ſorgen haben werden, daß ik 

eines Marfpfahls bei einer jeben Zäßee, de derjenige Waſſer ſtaud 

Hei werde, bei deſſen Ueberſchteltung die hoͤdern Tatiffäge eintreten dürfen, 
uns da 

2, diejenigen —— welche bieder — als ſolche während 
des Winters und ohne Faͤhranſtalt def offenem Waffer mit Koften uns 

„.terdaken und. beuutzt werden, den Grumplägen der nachfolgenden Bes 

ſtimmungen, fo weit es angemeffen erſchelut⸗ gleichfalls analoger Aus 

wendung unterliegen ſollen. 
Stettin ben 21. Pier 1822. : 


ee en Kinigk Dreusifhe Regierung. 


Da Häufig darüber Beſchwerde geführt wird, daß bie über öffentliche 
Serame und andere Öffentliche Gewaͤſſer der. Monarchie varfandenen ZAHes 
anftatten im Allgemeinen weder Hinſichts ihrer Sicherheit zu allen Jahres 
zeiten, noch der fihmellen Abfertigung und reblichen Behandlung ber Retfene 
Ben den Forderungen des. Gefetzes und der darıuf berudenden befondern Für⸗ 
forge für Die mög! —* Verbe ſerunq die ſer wicht gen Communfeatlons ⸗· Mies 
tel entſorechenz fo iſt es file nothwend ig erachten, die ben Juhabern von . 
Zoͤhr / Srechtlglelten In Diefer Beziehinng obllegenden Verpflichtungen, Für) 
den ganzen Almfang des Staats allgemein guültig wiederholeud hier ufarnz 
men zu ſtellen, wonach bie Aönigliche Regierung, nach Eingang dieſer a 
fügung gr zu verfüßren: But. 

Im Allgemeinen bat der Inhaber efner Sübrgerechrafgfe bie — 
—— ‚die Paſſoge an dem beitimmmten offentlichen 
fortdawernd und zu allem Jahreszeften, nır polizeilich rc tt 
—2 — Es blelbt ihm zwar und enonunen, ad weh ihn de Natur re 

. 60 
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z. B. mütelſt theilweiſer oder gaͤnzlicher Elsbedeckung unterſtuͤtzt, dies zu bes 
nutzen, jedoch iſt er verbunden, jederzeit ſolche Vorrichtungen zu treffen, wie 
fie ven jedesmaligen Umftänden und dem Zoecke der Sicherheit angemeifen ſind. 
$..2.. Der unmiitbare Vorſteher einer Faͤhranſtalt, Pächter, oder Sehr 
Schiffer fomopt, als auch deffen Leite, müffen der Stromfahrt fundige Leute 
fein ‚und darf Niemand dazu angenommen. werver, der feine. Qualififasior 
vorher nicht genügend nachgemiefen dat. u 
$. 3. Die Belafiungsfäpfgfeit einer jeden öffentlichen Fähre, Prahm's 
oder UrberfaßsBoates, muß unter Leitung des Kreisbaubedirnten mit Zuziehung 
eines zuverlaͤſſigen Schiffers, ein für alle Mal feſigeſtellt, und zu dem Ende 
mittelſt einer unausloſchlichen weißen Marke, um das Grfüß herum, bejzeich⸗ 
net werden. Ba ae 
Ueber diefe Marke hinaus, darf daſſelbe unter Feinen Umſtaͤnden, bef 
ſchwerer Verantwortlichkeit bes Faͤhr Inhabers, belaſtet werden. J 
. Der Ueberſatz muß zu jeder Tages: und Rachtzelt, in fo fern 
ein mie dem Staate beftehender Contract nicht etwas Anderes feſtſetzt, wie 
auch. fomohl bet gutem als ublem Wetter, ohne Zeitwerfuft Statt finden 
Eıfordern ungemöhnlihe Na ’urerelgniffe, ats hoher Waſſerſtand, Eis⸗ 
gang, Wind ꝛc. einen ungewößnlichen Kraft: und Koftenaufwandz fo hat der 
Faͤhrinhaber Auſpruch anf deren Verguͤtung, und kann demgemaͤß höhere als 
die gewöhnlichen Lieberfaßgqebüßren fordern. — eis 
Diefelben dürfen nach Maaßgabe der Uinftände, das Doppelte und Drei⸗ 
fache:betrager, das Birıfache aber nicht überjteigen, Falls fich der Reiſende 
nicht ‚aus. eigener . Bewegung zu einer doͤhern Vergütung veranfoßt finder. 
Andern Falls. bleibt es demfeiben jeder Zeit unbeneninm, in fo fern er bie 
Steigerung der Säge um das Doppelte, oder Dres und Vierfache unanges 
meſſen finder, darüber auch nachtraͤglich bei der borgejegten Polizeibehörde ' 
Beſchwerde zu führen, ‚und auf deren Feſtſetzung anzutragen, der ſich der 
Faͤhrinhaber unterwerfen muß. 
Ausgenommen von obigen. Beſtimmungen bleiben natuͤrlich Fälle augen⸗ 
ſcheinlicher Lebensgefahr, wo dann der Ueberfatz ganz unterbleiden muß. 
$:5. Einielne.Perfonen müßer fofort übergefegt werden, wenn fie fo 
viel entrichten, Is das Faͤhrgeld von einem Fuhrwerke, bet deffen Erreichung 
Die Faͤhranſtalt, zum alleinigen Ueberfaß verpflichrer iſt, betraͤgt. 
Auch ift der Fahrmann verpflichtet, mac; beendigtem Ueberſatze, ſofort 
zu feiner Station zurück zu. kehren, ohne auf Rückfracht zu warten. 
$. 6 Sobald der Liebergangspunfe mit Eis bedeckt iſt, und mir Fuhr⸗ 
werfen pafjirt werden kann, iſt der Eigenthümer der Faͤhrgerechtigkeit vers 
»flichter, für ſichere Auf und Abfahrten durch BretterrAnlagen oder Schwimm ⸗ 
brucken zw jorgen, In fo weit, als es wach dem Urtheile ber total Poller 
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Hörde nothwendig iſt. Auch iſt bel anhaltendem Frofte die Eisbahn zu vers 


: flärfen, und demnaͤchſt dergeſtalt zu bezeichnen, daß fie bei dem Uscbergange 


nicht verfehlt werden Fann. 

Für die daraus dem Berechtlgten ermwachfenden KRoften, wird demſelben 
eine auzemeffene Verguͤtung zugeftanden, welche von der Königl. Regierung 
für jede Fahranftalt ihres Departements ein für alle Mal, ver befonder 
Localitaͤt Derfelben gemäß, feftgefeßt, und demnaͤchſt zur oͤffentlichen Kenntniß 
‚gebracht wird. ’ 

—Hdhnne dringende DBeranfaffung foll diefe Vergütung jedoch niemals die 
Hälfte des Fährgeldes bei offenem Waſſer uͤberſteigen, und ſich jederzeit nur 
auf den Erfaß der erfordarlichen. Koften beſchraͤnken. 

. 7. Eben dieſelben Grundſaͤtze finden auch Anwendung, wenn ber Ger 
brauch der Faͤhre, des Prahms oder eines Boot's, ſelbſt zum Ueberſatz uͤber 
nicht zugeftorne Stellen am Ufer oder in der Mitte des Gewaͤſſers, nothwen⸗ 
dig iſt. 

8. Sind die vorhin gedachten Vorrichtungen nach dem Urthelle der 
Lokal⸗ Polizelbehoͤrde nicht mehr erforderlich; ſo muß Uebergaug und Fahrt 


ganz unentgeldlich geſtattet werben. 


9. Wird der Uebergang durch eingetretene Umftäude febensgefäßrlich ; 
fo iſt der Faͤhrinhaber gehalten, ‚dies an den betreffenden Stellen durch ges 


- - mößnliche, in der Gegend übliche Warnungszeichen anzuzeigen. . Die Lokal, 


Poltzeibehörde hat hierauf bei eigener firengen Verantwortlichkeit zu halten. 
$. 10. Die, in ben $. 544.6. 7. 8. zur naͤheren Feſtſetzung verwies 
fenen Verguͤtungsſaͤtze und Defreiungen, finden In den Fallen Eeine Anwens 
Bung, wo durch beftehende, mit dem Staate gefchloffene oder von Demfelben 
Befkätigte Sontracte,-und fo fange diefe beftchen, andere Tarifjäge ausdruͤck⸗ 
lich vorgeſchrleben ſind. * * 
"rn. Geber Indaber einer Faͤhrgetechtlgkeit If verpflichtet, in fo wele 


dies bie jege noch nicht gefcheßen iſt, den beftätigten Tarif auf dem Ueber 


fatz Gefaͤße ſelbſt, oder am Ufer an einer ſchicktichen Stelle, auf einer gemals 
ten Tafel zu jedermanns Einficht aufzuftellen, und zwar in der Art, wie es 
durch die landraͤthliche Behörde feines Kreifes, Die denſelben zu redigiren 
Hat, angeordnet wird. BE ’ 

$. 19. Es foll mindeftens in jedem Zahre von Amtswegen eine z 


mallge Revifion einer jeden Faͤhr⸗ und Prahm-Anftale durch den Kreisbau- 


bedleuten, und zwar einmal mit dem Abgange des. Winters, und einmal im 
Sommer Statt finden, und dieſelbe insbeſondre ſtrenge auf die baufiche 
Beſchaffenheit der — gerichtet werden. Der Anmwellung Des 
— hat ber daͤhrinhaber In dieſet Beziehung unweigerlich Tolge 
zu leiſten. — 


ige 
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‚Sollten die gerügten Mängel bei der darauf folgenden Sommer-Revijion 
fid) wider Derboffen noch nicht erledige finden; fo hat der Baubedlente das 
Erforderliche auf Koften des DVerpflichteten fofort anzuordnen, bie nöthigen 
Falls von dem letztern erecutivifch beizurreiben find. E 
6. 13. Auf die Befolgung diefer, lediglich das allgemeine Befte zum 
Zweck habenden Vorſchriften, ift mit alter Strenge zu halten, und finden 
Dagegen bie in dem fpeciellen Eontracten, und- in deren Ermangelung, bie im 
allgemeinen Gefeg und in befonderen Derordnungen auf Polizei» Dergehen 
augeordneten Strafen» Anwendung. | u 

Geldſtrafen werden von dem unmlitelbaren Nutznieſſer der Faͤhrge⸗ 
rechtigkeit eingezogen, dem es überlaffen bleibt, an den eigentlichen Contra⸗ 
venfenten, in fo fern er felbft es niche ft, feinen Regreß zu nehmen. 

Derlin, ben 28ſten Auguſt ı822. » 


Gez.)v. Bülom. 
\ Miniſterlum bes Handels, 


die Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 
2 m — — 


U. Bekanntmachungen. 
528) Wegen ber im Kriege gegen NRußland verſchollenen Perſonen. 

— Mo, 472. Okt. 22. I. Abıh. 

Selt den Bekanntmachnngen vom 15ten Jult 1819 md asſten Juny 
3800 von den geſammelten Nachrichten über das Schlckſal der in dem letz⸗ 
ten Feldzuge gegen Rußland verfchollenen bieffeitigen Unterthanen ſowodl 
aus den alten Provinzen ats aus den neuerfidy mic dem Preußifchen Staate 
vereinigten Ländern, find fernerhin durch Beranftaftung der hohen Staats; 
behörde von mehreren ſolchen vermißten und. in Rußland demnaͤchſt verftors 
benen Individuen auf amtlihem Wege In. verfchyieberen Kaiferl. Ruffifchen 
Oouvernements Nachrichten durch fortgeſetzte Nachforfchung eingezogen, und _ 
un * drittes Verzelchniß ans den Berichten und Liſten gefertiget und 
abgedruckt. 

Davon fird uns Eremplarien durch das Koͤuigl. Minlſterium des In⸗ 
nern zugegangen, und haben wir ein überfandtes Verzeichniß in dem Polizei 
Bureau in Stettin und fn Anclam, auch in den Magiftrats » Regifirarureg 
zu Stargard und Treptow a. d. Rega niedergelegt, we daſſelbe von einem 
Jeden, der ein Intereffe dabet bat, eingefshen werben Fam, 

Stettin den 17ten Dftober 1822, e | 

— Baaaz 529) 
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529) Auf verfchiebene Anfragen und Beſchwerden ſehen mir uns vers 
anfaßs, mit Bezugnapme auf No. 6. unfers Publicatt vom 27 July 1819. 
di rduich bekannt zu machen, daß die Commiffatien und Agenten der allge: 
meinen Witwen: Berpflegungs + Anſtalt nar befugt find, für Die durch ihre 
Hände gehenden wirklich baaren Gelder fomohl bon. den Anterefi.nter, 
als Wirtwen eine Provfiion von 15 Prozent zu nehmen, felnesmeges aber 
für diejenigen Antritt⸗ Gelder, über welche die Intereſſenten Wechfel ausges 
ſtellt Haben, mögen letztere Durch fie Bepufs der Aufnahme elngereicht oder 
beim Ausscheiden aus der Anftult zurückgegeben werden. 

_ _ Sämmelihe Commiſſarlen und Agenten werden Hiermit augewleſen, die ſe 
Beſtimmung genau zu beachten. Berlin den gten October ı822. 


General» Direction der Königl. Preuß. Allgemeinen Witwen 
Derpflegungs » Anftalt. A 
v. Winterfeld. Büſching. v. Bredow. 


550) Mebizinals Angelegenheiten. 


Betr. die Wiederbeſetzung der erledigten Phyſicats-Stelle des Berger Kreifes. 

„Mo, 20. Septbr. 22. R 

Nachdem der bisherige Pinfitus im Berger Krelſe, Doktor Benedtr, 
fi) veranlaßt geſehen dat, wegen Kräntlichkeir, feine Entlaffung aus diefem 
Amte nachzuſuchen, Ähm ſolche auch mirtelft Referipts des Königf. - Hohen 
Minifterii der Medizinal ꝛc. Angelegenheiten vom gten v. Mes. bewilliger 
worden fit, fo werden-alle Diejenigen, welche als Phynkus In dem gedachten 
reife angeftelle zu werden wünfchen, und ifre Tauglichkeit. zur Berw altung 
einer foldyen Stelle in der vorgefihriebenen Art -beurfunden können, hierdurch 
aufgefordert, ſich binn n 6 Wochen, unter Beifuͤgung ihrer Qualififariong, 
Atteſte, bei ung zu melden, wobel noch bemerklich gemacht wird, daß kei der 
Wiederbefegung demjenigen der Borzug eingeräumt werden wird, der über 
bie erlangte Qualification als Operareur und Geburtspelfer ſich jugfeih, wird 
auswelſen Fönnen. Zur Nachricht gereicht hietbel, daß mit der Deriwaltun 
des, Amts ein Gehalt von 200 Rilr. Preuß. Couraut verknüpft ft. | 

Stralfund den zıflen September 1822. : 


Konigl. Preuß. Regierung. 


551) Da In dem auf den 2sſten July d. 3. Her angeftandenen Tem 
min zur Minus : Lichtation der Inſtandſetzung der verfallenen Kirchhofsbewaͤh⸗ 
rung in dem Koͤniglichen Amtsdorfe Warſow kein annehmbarer Entrepreneur 
ſich eingefunden, fo fol auf Anordnung der Königlichen Hochlöblichen Re- 

; y glerung 
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glerung diefe Bauarbelt, welche auf 245 Rthlr. 12Gt. 3 Dr. vrrauſchtagt 
worden, von neuem licitirt werden. 

Dem zufolge haben wir zur abermallgen Minus / Licitatlon einen Dermin 
auf deu zten Movember Vormittags so Uhr hler tn Koͤſtin angeſetz wozu 
wir etwanige Bietungsluſtige hiermit einladen, Ihre Gebore ab:ugeben und 
zu gemärtigen, daß nach eingeholter Genehmigung der Köntgl. Regierung die 
Eontraftfchlteßung fofort erfolgen fol. - 

Der Anſchlag und die Bedingungen find ju jebergelt Bier einzufeßen, 
| Koͤſtin den 14ten September 1822. 


Koͤnligl Domalnen » Amt Stettin und Jafenig. 


552) Das In ber Martenthalfchen Helde, Forſtrevlers Vutdenbruch dis 
. Jet aufgearbeitete und daſelbſt noch befindliche Holz, nemlich: 

195 Stuͤck Eichen Schiffsbauholz in a aaa — sonen, 

50 . — — — Nutzholz, 

50 Klafter Eichen Kloben,) 
7 e.  Rulppeh) Brennholz, und | n 
. so ⸗ 5 Stubben, 
ſollen im Termine den 25. Dfrober d. J, Vormittag 10 Uhr, zu lüften 
bruch bel dem Heren Forft Einnehmer öffentlich an den Meifthietenden ver 
fauft werden, und werden Kaufluftige Dazu hierdurch eingeladen. Sollte 
jemand das Holz vor dem. Termine zu fehen wuͤnſchen, fo würde drejehhe ſich 
an den Foͤrſter Fritz in Matlenthal zu wenden haben. 
Schwedt den 15. Dftober 1822. 


König. Preuß. —— — 


533) Auf die von uns — peinliche Unterſuchung iſt ein hieſiger 
Buͤrger und Braudtweinſchenker wegen verſuchter ſchwerer Beſchaͤdigung 
eines andern Bürgers durch das rechtskraͤftige Erkenntniß des 2ten Senats 
des Koͤnigl. hochpreißl. Oberlandesgerichts zu Stettin vom. 2gften Auguſt c. 
unter Verurtheilung in die Koften der Uurterfuchung zu einer —— — 
lichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt werden, 
———— den 87. September 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Stabrgerigr. 


534) Auf bie von dem unterzeichneten Gericht geführte Unterfuchung, 
iſt ein Dienſtmaͤdchen wegen ‚mehrerer gemeinen und eines gewaltfamenr 
Diebſtahls, auch Ausbruch ans dem Gefänanik, zu 40 Ruthenhieben und 
dreijaͤhriger Zuchtfausftrafe, und ein Schornfteinfegerlehrling, wegen Ausbruch 
Br, aus 
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ans dem Gefängniß und gemeinen Diebſtahls zu einer Achtmonarlichen Zucht 
Bausfirafe und 2o Veitfchenhieben, von dem Königl. hochpreißl. Eriminaffenat 
zu Stettin verurtheilt, die Züchtigung vollſtreckt und die Zuchrhausftrafe . in 
- ber Straf: und Beflerungsanftalt zu Naugard angetreten; welches zur Wars 
sung der Borfchrift gemäß. befannt gemacht wir. 
Pafewalk den gen Dit. 1822. | 2 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


535) Der Bötrchergefell Johann Philipp Epriftian Reine, will feinen 
unterm  zten Aug c zu Hamburg auf ı Jahr, zur Wanderung güftig, ers 
theilten Paß, bei Warſow, unweit Stettin, verloren haben. Er it mir einem 
Paß zur Ruͤckkehr nach Haufe verfehen, und wird fein angeblic) verlorener 
Daß Hierdurch für ungültig erflärt. Stettin den 11. Oct. 1822. 
Könige. Polizei» Direftor Gtolle 

: 536) Der Schneidergefelle Procopins Battau, gebürtig ans Prag fm 
Boͤhmen, hat das ihm am.:8. July ı820 von ber Poltzeibehörbe zu Roſtock 
ertheilte Ind am tıten d. M. zur Melfe nad) Grüneberg Bier vifire Wans 
derbuch, nach an dem nemlichen Tage zmifchen hier und Arnswalde angeblich 
verloren und iſt darauf heure mit einem Paſſe zur Ruͤckkehr von Hier nach 
Treptow a. d. Rega, woſelbſt er bis vor kurzem zuletzt gearbeiter haben will, 
verſehen worden, um fid) von der bortigen Polizeibehörde einen neuen Paß 

r Welterteife in die Preuß. Staaten auszuwirfen. Zur Verhütung eines 

fbrauches mit dem zuerſt gedachten, angeblich verlornen Wanderbuche, 
. wird dies hlerdurch befannt gemacht. 

Stargard in Pommern ben 17. October 1822. 


Der Magiſtrat. 


537) Bei mir iſt dietam oo. September d. 3. vom Herrn Profeffor Dr. 
Boͤckel gehaltene Orgelweißprebigt erichlenen. Da der Ertrag zur Befoͤrde⸗ 
zung eines wohlthatigen Zwecke, nämlich zur anftandigen und einfachen Bers 
sierung des Ultars in der Jacobikirche allpier beftimmt ift, fo boffe ich, daß 
die guten Bewohner diefer Provinz ihre Wopfthärfeit auch bei Diefer Ges 
legenheit beweifen werden; als Minimum tft ein Derfaufspreis von 4 Gros 
chen Preuß. Cour. angefegt. Geheftete Ersmplare findet mar in der Buch« 

handlung des Herrn W. Trinfus in Stralfund. —— 

Greifswald im October 1822. | 

a W. Kunike, akademifcher Buchdruder, 





* 
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| III. Sicherheits⸗— ⸗Polizeil. 


Nachbenannter Rattheier Joſeph Slivinski und Schmidt Jacob WBengregge 
nowski aus Adl. Sarnowko, des Verbrechens des Diebſtahls und Entwel⸗ 
chung vor der Unterſuchung ſchuldig, ſind am igten September d. 3. vor 
Sarnowko entwichen und ſollen aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben, 
Sämmtlidye Polizei: Behörden und die Kreis + Gensd’arınerie, werden 
daher hierm't angewiefen, auf diefelben firenge Acht zu haben, und fie im 
‚Betzetungsfalle unter fiherem Seleite gebunden nad) Graudenz an das Königl. 
Land⸗ und Stadtgericyt oder hleher gegen on der Geleits⸗ und Ders 
pflegungskoften abliefen zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk diefelben 
verdhaftet find, hat fofort Davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prömie 
für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. Graubenz den 4. Det.:ı820. 


. gm Auftrag der Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abchetiaus 


Beſchreibung der Perſon des Stivinsft. 


Größe 5 Fuß, Haare blonde, Stirn niedrig, Augenbraunen bfonde, Augen 
graue, Naſe ſtark gebogen, Mund gewöhnlich, Bart rothen Backenbart, Kinn 
ſpitz eingebogen, Geiccht länglich und bager, Geſichtsfarbe blaß, Statur — 
und klein, Süße mittlere. 


Perſoͤnliche Verbaͤtcalffe: | 
Alter 40 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Pilugfnecht, Spradhe 
polnifh. Bekleidung: dunkelblauen geflidten Mantel, Jacke bfau tuchene 
a gelben Knöpfen, Hofen graue alt.tuchene. auch — leinwandne, Sclefeln 
alte, Sun ſchwarz mit großem Kopfitüd, . - - 








Beſchreibung der Perſon des Wengrezynowski. 


Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augenbraunen dun⸗ 
kel, Augen ſchwarz, Naſe kurz und ſtumpf, Mund klein, proportionirt, Bart 
ſchwarz, Kinn rund * Geſicht rund, Geſichtsfatbe braun geſund, 

Statur ſchlank doch ſtark, Fuͤße kurz und flach. Beſondere Kennzeichen, 

—— Blick. 

Perfönlige Verhaͤltnlſſe. 


Alter 25 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Schmidt, auch Landweht⸗ 
mann, Sprache polniſch. Bekleidung: Jade grau tuchene mit weißen 
Knoͤpfen/ — eine blaue und eine graue tuchene, Hoſen leinene ai | 
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auch grau tuchene, Stlefeln neue mit hohen Abſaͤtzen, Hurb ſchwarzen, Hals⸗ 
tu‘. baummollenes, Hemde buufelblaues mit weißen Punkten. Effekten die 
derſelbe bei ſich hat: unbekannt. 


| & Sat der unten fignafifirte Burſche Ehriſtian Friedrich Gunther von 
Earofinenhorft, welcher wegen fihlechter Lebensführung und ganjfıdıen Mars 
get an Arbeitsluſt zum zweitennial in das Landatınen- und Arbeitshaus nach 
Ueckermuͤnde ‚has abgellefert werden follen, ſich beimlich von dort entferne. ' 
€: iſt fo wenig mir einem Paß, als mit Reifegeld verſeden, und kann fih nur 
als Vagabonde entweder bettelnd, oder ſtehlend umhertreſben. Da an der 
Hafthaftwerdung dieſes, als eines der oͤffentlichen Sicherheit gefaͤhrlichen 
Menfchen viel gelegen iſt; ſo werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und die 
Gensd' armerie dierdurch veranlaßt auf den Guͤnther genau zu vigiliren und 
ihn im Betretungs falle an die Direktion des Landarmendauſes an —— 
abiuſchiden. Stettin den.2o. October 1828. 


« Köuigk Preuß. Regierung 1 Abr$ 


— Stonalement 


Samitien- Namen Günther, Vorname Friedrich, Geburtsort Kusttonf, 
Aufenrpaltsort, zulegt Carolinenhorſt bei Stargard, Religion. coangelifch, 
Alter 18 Jahr, Größe 5 Fuß ð Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Äugen⸗ 
braunen blond, Augen blau, Raſe und Mund proportionfrt, et as vorſte hende 
Liboen, Bart noch nicht ſichtbar, Zaͤhne voll, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache —— Deſonder — 
auf der rechten Hand zwei Warzen. 


Hlebeh ein Anzeiger.) - 


Amts Blatt 


- | No. 50. 





* 


Stettin dene. N ovember 18 22. 





L.Derordnungen 
der Königlichen Regierung | 


559. Die durch Aufhebung deg Unterſteneramts zu Polchow herbeigefährte Veränderung: 
in der Abfährung-der Gewerbefteuer betr, No. 1143. Det. az. I. Abth. 


Tı Solge der Verfügung vom zten d. M. (Amtsblatt Ho: 47) wird nach⸗ 
traglic) dekannt gemacht, Daß-wicht-allein-die -Klaffenftener, fondern auch). Die 
Bee .; e : 


ı) aus den Ortſchaften Brunn, Hammelftall und Voͤlſchendorff⸗ unmittel⸗ 
bar au das hieſige Hauptſteueramt, und 
2) aus den Doͤrfern Polchow und Barm, fo wie aus dem ehemaligen 
Stettinſchen Amtsvorwerke Neuhauß an dag Steueramt Polls entrich⸗ 
tet werden, er ner — 
überhaupt alles, was ſonſt in jener Verfuͤgung wegen ber Klaſſenſteuer geſagt 
ft, durchaus auch auf die Gewerbefteuer Anwendung finden. fol. 
Stettin den zıflen October 1822. a Ba 


* 


539) Betrifft die Einziehung der alten Scheldemuünze. No 2037. Det. 22. H. Abth. 
Die im $: ı2. des Gefeges über die MünzBeifaffung vom 30. Geprbw 
v. 3. ertheilte Zuficherung, daß die alte Scheidemünze, fo: viel Davon noch 
im Umfauf fid) befindet, eingezogen, affinirt und in Courant umgepraͤgt wer- 
den foll, wird der Allerhöchften Cabinetsorder vom 25ften Juli d. J. zufolge, 
nunmehr zur Ausführung gebracht werben und es iſt damit feirdem auch ſchou 


Vorgefchritten worden. | 
Das Publikum wird daher aufgefordert, dieſe Münzen zu Zahlungen: 


an die Koͤnigl. Kaffen, in dem VBerhaͤliniß von 42 Grofchenftücten, 524 Duͤtt⸗ 
ven oder Böhmen und 84 GSechepfennigftücen für den Preußifchen Thaler, 
flatt Eourant anzuwenden, wobel demfelben befannt gemacht wird, daß diefe 
alten Scheidermingforten, außeidem auch von den Koͤnlgl. Kaſſen gegen Cou⸗ 
kant singewechfelt werben; daß übrigens aber dieſe Beſtimmung nur noch eb 

X Bbbb nige 


mige Zeit ftatt findet, naͤchſtdem aber die worbemerften alten Scheidemängem 
bei den Kaffen nicht mehr angenommen werden koͤnnen. 

Dies wird in Folge des Referipts der Koͤnigl, Minifterien des Schaßes 
und der Finanzen vom ıeten Detober d. J. hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. Stettin den zoften October 1822. - 


540) Die neue Medicinals Tape pro 19833 betr. Do. 923. Sept. 22. I. Abth. 
In Gemäßßelt des Reſcripts Des Köntgl. Mintfterii der Geiſtlichen⸗, 
Unterrichts» und Medichnals Angelegenheiten vom 27. Auguſt c., iſt die neue 
MedicinalsTare. prp 1825 ausgegeben worben, und dieſelbe tritt nunmepr, 
gei Vermeidung ber in dem Publifando der neuen ArgeneisZare vom ıtem 
Ditoder 1815 angedroheten Strafe, In Kraft. 
Die Heren Kreis und Stadtphyſici haben darauf zu achten, daß fn 
Reiner Apothefe dieſe neue ArzenelsTare fehlet. 
‚Stettin den zaften Detober 1802. 


> 
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I. Bekanntmachungen. 
541) MedizinalsAngelegenfelten 
Betr. die Wiederbeſetzung der erledigten Phyſicats⸗ Stelle des Berger Krelſes. 


No. ze. Septbr. 22. 


Nachdem der blsherige Phyſikus im Berger Kreiſe, Doftor Benebfr, 
ſich veranfaßt_gefehen bat, wegen Kräntlichkekt, feine Entlaffung aus dieſem 
Amte nachzuſuchen, fm ſolche auch mittelſt Neferipts bes Koͤnigl. Hohen 
Minifterkt, der Mebizinal. ıc. Angelegenheiten vom gten v. Mes. bewilligee 
worden Afl, fo werden alle biejenfgen, welche als Phyſikus In dem gedachten 
Reife angeftellt zu werden wünfchen, und Ihre Tauglichkeit zur Verwaltun 
einer folchen Stelle in ber vorgefchrlebenen Art beurfunden können, hlerdurch 
aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, unter Beifügung ihrer Qualififariongs 
Arrefte, bei uns zu melden, wobel nod) bemerklich gemacht wird, daß bei der 
Hiederbefegung demjenigen der Vorzug eingeräumt werben wird, der über 
Die erlangte Quallfication ald Operateur und Geburtöhelfer ſich zugleich wird 
answelfen können. ‚Zur Nachricht gereicht hierbei, daß mit ber Derwaltung 
des Amts ein Gehalt von aoo Kir. Preuß. Eourant verfnüpft iſt. 

Stralſund den -2ıflen September 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
| 664 2) 
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548) Mo. 490. October 23. Abth. 

Dem, auf der Moitzowſchen Feldmark im —*— Kreiſe von 
dem reger ‚Elbe neu angelegten Etabliffement, ift der Name: „Klein⸗ 
Moltzow“ m t Genehmigung des Konigl. Minifterii des Junern beigelegt 
worden. Stettin den 2aften Detober 1822, | 


543) No. 1114. Detober 22. L. Ach. 

Es ſoll die Lieferung der ger Speiſung ber —— — im hieſigen 
Land⸗Armenhauſe erforderlichen Naturallen für das Jahr 1823 oder bei 
vorthellhafteren erten nur für das erſte Halbe Jahr, imgleichen mehrerer 
bei der Zabrifarlon der Bekleldung und Erleuchtung erforderlichen Gegen⸗ 
fände öffentlich ansgeboten werben. Für das ganze Jahr find fol en 
Quantitäten erforderlich: 

40 Winspel Roggen, 
12 Winspel Gerfte, 
4 Winspel Erbfen, 
834 Pfund Rinders ober Sammeltalg, 
6 Tonnen Hering, 
2860 Pfund Fleiſch, 
6 Winspel Mal, 
9 Winspel Hopfen, 
200 Klafter kiehnen Brennholz, 
4 Centner Baumoͤhl, 
4 Eentner Leim, 
3 Eentner Bitrlof, 
i 8 Eentner Blaubolz, 
ı Eentner Gelbhoiz, | 
5454 Ellen Leinwand verfhlebener Corn, 
150 Pfund Lichte, 
781 Pfund Brennoͤhl, 
260 Pfund grüne Seife. 

Der Termin bierzu iſt auf den often Nobember d. I, M 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Directions. Zimmer in der Biefigen Landarmen⸗ 
Anftaft angefegt, zu weldyem Unternehmungsfuftige mit dem Bemerfen ein⸗ 
geladen werden, daß auf Anerhletungen nad) dem Termin nicht Rücfi icht 
genommen werden wird. 

Die Bredingungen wegen dleſer eieferung ſi nd auf bem Kreis ⸗Buͤreau 
su Ueckermuͤnde einzufehen. Ueckermuͤnde den 21. October 1822. 


Die Dirsetion bes Lands Armenhanfee. 
Bbbbe 544 


545) Der zur Kriegs-Reſerve entlaffene Unteroffizier Franz Friedrich 
° Eduard yon Brjesfn zu Cammin, iſt in der wider ihn geführten peinlichen 
Unterſuchung durch das ergengene rechtsfräftige Etkenntniß des Adels für 
“gerluftfg erflärt. worden, «welches Hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, 

Etettin den ıoten October ı822. - - — 


Criminalſenat des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Pommern. 


546) Der Jaͤger Wilhelm Lange, will feinen unterm ooften Juny ce. 
zu Greiffenderg ausgeftellten und bier am ı7ten d. M. zur Ruͤckreiſe auf 
„gerader Tour nach Raduhn vifirten Paß, mit 5 Atteften Mb einem Urlaubs⸗ 
.paß, bierfeloft oder dicht vor dem Thor verloren haben, welches zur Verhü— 

tung jebes Mißbrauchs Hierdurch bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, 
daß der ꝛc. Lange hier verhafter iſt. Stettin den 22. Det. 1822. 


Königt. Pollzeb » Direktor. Stolle. 





IH. Berfonal« Chronik. 


Der ehemalige Conducteur und Lieutenant Schmidt, ift von der Stade 
verordneten zu Demmin, zum Bürgermeifter daſelbſt auf 6 Jahre gewählt, 
und als folcher von uns beſtaͤtigt worden. 


\ 
Der vormalige Lieutenant Lademarn iſt, mit Genehmigung bes König. 
Minifierli des Innern, als Kreisfekreraie im Ueckermuͤndſchen Kreife firire 
angeftelle worden. 


Es iſt bie Waldwaͤrterſtelle zu Saatzig in dem zur Forſt⸗Inſpeetlon 
Stargard gehörigen Revier Jacobshagen, dem invaliden Unteroffizier Wend- 
fand, vom ıten Novbr. d. J. ab, verliehen, und ihm das Dorf Siolzendagen 
zum Wohnort angewieſen worden. 


Es iſt die Waldwaͤrterſtelle zu Sarnow, Im Stepenltzer Revier, Grafes 
berger Antheils, dem auf Wartegeld geſtandenen Holjwärter Schreiber zu 
Kuckelow, vom a. October c. ab, wiederum conferitt worden. 








IV. Side . 
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WW. Sich erheits⸗Polize. 
— Berzeichuis — 
der im Monat Septbt. c. über bie Grenze des hieſtgen Regierungsbejirts in Ihre Heimath 
-  zunlefgewiefenen Perfonen. No 331. Oetbr. au. -L Ah 
eo) Bon dem Polizeks Direktorfo In Stertin. 
ı) Johann Ludwig Breuhahn, Scneidergefell, -aus Bauer bei Laſſan gebfrtig, 
19 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zof groß, blonde Haare, eunde Stirn, blaue Augen, mitt, 


* len Mund, Bart unſichtbar, ſpitzes Kinn, mitiler Statur, nach Baker, wegen 
arbeitsloſen Umhertreibens. 


e) Alex ander Friedrich, Handlungsdiener, aus Berlin, 23 Jahr alt, 5 Fuß groß, 

ſchwarze Haase, runde Stien, braune Augen, gebögene Nafe, ſchwaͤrzlichen Bart, 

ſpitzes Kinn, mittler Statur, nach Berlin, - aus gleicher Urſache. 

5) Johann Friedrich, Auguft Lichtenberger, Baͤckergeſelle, aus Skeuditz, 19 Jaht 
alt, 5 Fuß 5 Zoll. groß, dunfelbraune Haare, freie Stirn, granblaue Augen, Naſe 
‚und Mund proportionirs,. rundes Kinn, fchlanfer Statue, mach Okeuditz, aus glei: 
der Urſache. 

4 Heintid Abel, Oekenom, aus Ratzebutg, 44 Yahr alt, 5 Buß 65 Zoll‘ groß, 
Blonde Haare, bedeckte Gtlen, blaue Augen, Naſe und Mund verhäftnigmäßig, 
blonden Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ſchlanker Statur, nad) Ratzebutg, 
aus gleicher Urſache. j : ‘ 

5) Gottlieb Mehlmann, Schuſtergeſell, aus Berlin, So Jahr alt, 5 Muß 1 Sol 
groß, braune Haare, erhabene Stlen, blaue Augen, Nafe und Mund mittehmäßig, 
blonden Bart, geſunde Geſichtsfarbe, Mittler Statur, auf dem rechten Auge blind, 
nah Berlin, aus gleicher Urfache. 

6 Auguſt Heinrich Martin Gruffendorff, Vuchdruckergeſell, aus Braunſchweig, 

29. Jahr alt, 5 Buß 15 Zoll groß, ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, graue Aus 
gen, Nafe und Mund mittelmäßig, fpißes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, mittler Sta⸗ 
tur, nad Braunſchwelg, aus gleicher Urfahe,. 8 

9) Jehann Ludwig Kühn, Hutwachergeſell, aus Ludwigsruh bei Landsberg, 21 J. 
alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, braune Haare, bedeckte Stirn, graue Augen, Mund und 
Naſe proportionirt, braunen Bart, Kinn fpig, gefunde Gefichtsfarbe, Eleiner Statur, 
nad Ludwigetuh, aus gleicher Urſache. — 


J N Sal 


8) 


9) 


ı0) 


21) 


Earl Dambcke, Malllergeſelle, aus Breslau, 29 Jaht alt, g Fuß r Boll groß, 
ſchwarze Haare, bedechte Stirn, braune Augen, breite Naſe, ſchwarzen Bart, ges 
ſunde Gefichtsfarbe, Kleiner Statur, podennasbig, nach Breslau, desgleſchen. 


Adam Hein, Faͤrbergeſell, aus Schaubeck in Ungarn, 29 Jahr alt, 5 Buß 5 Zou 


groß, ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augen, Nafe und Mund properties 


niet, ſchwarzen Bart, rundes Kinn mit einer Grube, inittler Statur, nah Mecklen⸗ 
burg, ebenfalls wegen asbeitstofen Umhertreibens. 


Johann Adam Dswald, Färbergefell, aus Nim, 17 Jahr alt, 5 Juß 15 Boll 
groß, ſchwarze Haare, freie Stirn, braune Augen, Naſe und Mund Klein, rundes 


Kinn, ſchwaͤchlicher Statur, nad Mecklenburg, aus gleicher Urſache. 


Sodann Gotthilf Lehmann, Koch, 52 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, aus Pas 
lisig im Großherzogthum Pofen, klende Haare, freie Stirm, blaue Augen, ſpitze 
Nafe, mitteln Diund, -blonden Bart, evales Kinn, mirtler Statt, nad Prlipig, 


. aus gleicher Urfahe und wegen unterlaffener Viſirung feines Paſſes. 


12) 


25) 


Earl Heinrich Helme, Burſche, aus Glauchan, 19 Jahr alt, x Fuß ı Zoff groß, 
fhwargbraune Haate, bedeckte Stirn, blaue Augen, kurze Maſe, mitteln Mund, brau⸗ 
nen Bart, rundes Kinn, mittler Statue, podennarbig, nach Glauchan, wegen zweck⸗ 
loſen Umherſchweifeus. 

Cart Schulz, Hutmachergefell, aus Gränderg, 18 Jahr alt, 5 Fuß groß, blonde 
Haare, freie Stirn, braune Augen, Nafe und Mund proportionirt, Bat im Eniſte⸗ 
ften, rundes Kinn, gefande Sefihtsfarbe, Kleiner Statur, nah Grünberg, aus gieb 
«her Urſache. 

Gottfried Fiedler, kelnweberaeſell, aus Sebnitz in Sachſen, 77 Jahr alt, 5 Zuß 
$ Boll groß, graue Haare, freie Stirn, blaue Augen, kurze Nafe, Mund mittelmäßig, 


- grauen Bart, gefunde Gefichtsfarbe, mittier Statur, nad Sebnitz, aus gleicher Urſache. 


15) 


10 


27) 


Johann Wilgelm Wagn:r, Tuchmacergefel, aus Luͤbeck, a5 Jahr alt, 5 Fuß 
4 Zoll groß, blonde Haare, freie Stirn, blaue Augen, die Naſe, mittelmäfigen 
Mund, blonden Bars, ovales.Kinn, ſchlauke Statur, nad) Luͤbeck, ans gleicher -Lirfäche, 


Friedrich Kranepohl, Tuchmachergeſell, ans Quedlinburg, 52 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, braune Haare, runde Stirn, graue Augen, Naſe und Mund proportios 
niet, brammen Bart, rundes Kinn, ſchlanke Statur, nach Quevunburs aus glelcher 


Urſache. 


Johann Earl Gregor, Schnueideraeſell, aus Herzberg bei Torgau, 31 * aft, 
gs Euß 3 Zol groß, braune Haare, bedeckte Stirn, braune Angen, lang and gebo⸗ 
gene Naſe, mittleren Mund, ovales Kinn unterſetzter Status, nach Herzberg, aus 
gieiher_ Urſache. 

ar © 18) Earl 


18) 


— 501 — " = 


Sarf Friedr „ug. Me, Schneidergeſell, aus Zargenow In Neupommern, 13 J. 
alt, 7 Fuß 25 Zoll groß, dunfelbraune Haare, Blaue Augen, : Heine Naſe, breiter 


© Mund, Dart unfihtbar, gefunde @efchtsfarde, kleiner Statur, nach Bargenpw, aus 


19) 


gleicher Urſache. 
Andr. Wiefend, Bädergefell, aus Pegnitz in Baiern, 23 Jahr alt, g Fuß 5 3. 


ger, ſchwatzbraune Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, proportionirte Nafe und 


Mund, ſchwarzbrauner Bart, — Bo, miitler Statur, nad) Peguig, 


"ans! gleicher Urſache. 


20) 


Carl Traugott Müller, Vädergefel, aus Hoheuſtein in Sachſen, 24 Jahr alt, 


7 Fuß groß, blonde Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, Mund und Mafe proportio⸗ 
nirt, blonden. Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, mittler N nah Hohen 


en) 


Rein, aus gleicher Urſache. 


Nathangel Dahm, Seifenſiedergeſelle, aus Beſigheim im —— 20%, 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Blonde Haare, bedeckte Stirn, graue ‚Augen, flarfe Maſe, 


„mittleren Mund, blonden Bart, rundes Kinn, gefunde Geſichtofarbe, ſchlanke — 


22): 


nad. Beſigheim, aus gleicher Urſache. 


Frledr. Gottlieb Handrock, Stellmachergeſell, aus Naumburg 17 Jahr 4 
5 Fuß 1 Zoll groß, rothblonde Haare, runde Stirn, braune Augen, Naſe und Mund 
mittelmäßig, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarde, mitiler Statur, eine Hiebnatbe auf 


7 dem rechten Fuß, nah Naumburg, aus gleicher Urfache, . 


25) 


Ludwig Bredow, Färbergefel, aus Berlin, a2 Jahr alt, 5 Buß ı PR groß, 
Blende Haare, bedeckte Stirn, graue Augen, Mafe und Mund propsrtisnirt, Ware 
fehle, Geſichtsfarbe gefund, mittler Statur, nach Berlin, aus gleicher Urſache. 

Johann Daniel Kräuter, Tspfergefel, aus Hameln, 70 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zu 
groß, braun und graue Haare, freie Stirn, blaue Augen, laͤnglich fpige Maſe, site 

teln Mund, braun und grauen Marc, blaſſe Geſichtsfarbe, ſchlanket Statur, nad 

Hameln, nach erfolgter Kur von der Kräge. 


b) Don dem PollzelsDireftorto zu Anelam. 
Gottlob Petzold, Mälergefel, aus Diederssod in der Ober:Laufig, 18 Pakt, 


—F Fuß = Zoll geoß, blonde Haare, bedeckte Stitn, blaue- Augen, Dafe und Mand 


26), 


proportionirt, brauner Bart, gefunde Geſichtsfarbe, kleiner Status, nach Diedersbach, 
wegen 4 monatlicher Arbeitsloſigkelt. 


Joſeph Malcher, Muͤllergeſel, aus Klethen in Mähren, ar. Jahr alt, F Eu 
5 Zoll groß, blonde Haare, bebedte Stirn, ‚graue Augen, dicke Maſe, kleinen Mund, 
braunen Dart, geſunde Geſichtofarbe, ſchlanke Statur, nach Klethen, wegen mehr⸗ 
monatlichen arbeitsiofen Herumtreibens. 27) Ehriſtian 


27) 


28). 


29) 


50) 


— 


33). 
783. 8. groß, braune Haare, bedeckte Stirn, blaue. Augen, Naſe und Mund ge 


34) 
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Chriſiian Frledrich Freude, Mülergefell, aus Ebersbach In Sachſen, 13 5. alt, 
$ 5. 5 34 groß, braune Haare, bedeckte Stirn, graue Augen, Naſe und Mund ges 
woͤhnlich, Bart wenig, gefunde Geſichtsfarbe, ſchlanke Gtatur, nad Ebers bach, aus 
gleicher Urſache. F 

Chriſtian Davſd Möller, Hufſchmidtgeſelle, aus Schlecwig im Hollfteinfchen, _ 
23 Jahr alt, 5 Fuß. 8 Zeil groß, braune Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, 
gebogene. Mafe, aufgeworfenen Mund, blonden Bart, gefunde Geſichtsfarbe, ſchlaute 
Statur, nah Schleswig, wegen 4 monatlicher Arbeitsloſigkeit. 

CEhriſtlan Lobegort Bernauer, Schlähtergefell, aus Schänfeldt in. Sachen, 
24 Jahre alt, y Fuß 7, Zoll groß, braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen, 
Maſe und Mund gewöhnlich, braunen Dart, gefunde Gefichtsfarde, ſchlanket Statur, 
nach Schönfeldt, aus gleicher Urſache. j 
Hartwig Schmidt, Schneidergeſell, aus Kleſeldt im Mecklenbutg · Schwerinſchen, 
FFuß 34 Zoll, groß, braune Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, Naſe u. Mund 
gewöhnlich, braunen Bart, geſunde Geſichtsfarbe, wittler Statur, nad) Klefeldt, weg 
Kraͤtzkrankhelt. 
Michael Menfch, Bäͤckergeſell, aus Engelftein in Preuffen, 28 Jahr alt, + Buß 
a Zoll groß, braune Kaaie, bedeckte Stien, graue Augen, Maſe und Mund gewoͤhn⸗ 
lich, blonden: Bart, gefunde Gefichtsfarbe, mittler Statur, nach Engelflein, wegen 
$ monatlicher Arbeitslofigkeit. * 
Friedrich Raſch, Tiſchlergeſell, ans Weyda In Sechſen, 43 Jahr alt, 5 8. groß, 
braune Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, ſpitze Naſe, mittletn Mund, braunen 
Dart, gefunde Geſichtsfarbe, mittler Statur, mac Weyda, wegen Arbeitslofigkeit. 


Carl Traugott Elrlch, Webergefell, ans Schellenberg in Sachſen, 26 Jahr alt, 
wohnlich braunen Bart, gefunde Gefichtefarbe, mittler Statur, nad Schellenberg, 


aus gleicher Urſache. 
Frledrich Baffiner, Windimällergefell, aus Dingelftädt, 97 Jahr. alt, $ 8. 3 3. 


‚ groß, graue Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, große Mafe, gewoͤhnlichen Mund, 


> Beämnlichen Wort, gefunde Gefihtsfarbe, mittler Statut, „nah Dingelfiädt; ame - 


55) 


derfelben. Urfade. ; 
Earl’ Heintich Gerftmeler; Mallergeſel, ans Jullendotff im Mecklenburgſchen, 
19 Jahr alt, 5 J. 4200 groß, braune Haare, behangene Stirn, graudlaue Augen, 
Maſe imd Mind proportioniet, braunen Bart, gejande Gefichtsfarbe, mittler Otatur, 


2 noch Zultendeufl, ans derſelben Urſache. 


36) Johann 
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56) Johann Jacob Schuͤler, Hutmachergeſell, aus Balingen im Märternberafchen, 


37) 


38) 


59) 


40) 


34 Jahr alt, 5 F. 2 Zoll groß, braune Haare, behangene Stirn, braune Augen, 
kleine Naſe, aufgeworfenen Mund, braunen Bart, aefunde Gefichtsfarbe, uninfrttie 
Statur, nad Balingen, ans gleicher Utſſache: 


Gottlleb Ludenig Schmöder, Baͤckergeſel, ans Pinnow bef Men: Angermiinbe, 2 


26 Jahr alt, 5 F. 34 Zoll groß, braune Haare, bihangene Stirn, blaue Augen, 


Naſe und Mund gewöhnlich, braunen Bart, gefunde Sefichtsfarbe, mirtler Statur, 


nah Pinnow, aus gleicher Urſache. 


Earl GSottlieb Senger, Polamentiergefll, aus Damig, 38 Jahr alt, sFr 2 


groß, blonde Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, Nafe und Mund gewoͤhnlich, 
blauen Bart, geſunde geſichtsfarbe, minler Statur, nah Danzig, wegen 4 monatll⸗ 
cher Arbeite loſigkeit. 

Johann Soitfrled Lehmann, Hutmacher geſell, aus Schönbrum in- Sachſen, 
21 Jahr alt, g F. 2% groß, braune Haare, bedeckte Stirn, gelblihe Augen, 
Mafe und Mund proportionirt, braunen Bart, blaſſe Gefichtsfarbe, umserfegter Statur, 
nah Schöndrun, wegen Achehstofigteit. 

Johann Frieder. Schmulling, Bädergefeh, aus Ifelhotſt im Bieleſeldſchen Kreife, 
29 Jahre alt, 5 Buß » Zoll groß, biende Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, 
kleine Map, Mund gewöhnlich, blonden Bars, gefunde Gefihtsfarbe, Mittler Statur, 
nach Sjelborft, wegen 6 monatlicher Arbeicslafigk:is. 


2 Zoll groß, braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen, ſpitze Naſe, aufgemorfes 


Ar) Johann Bartſchard, Lohgerdergeſell, ans Willna In Rußland, Fo Jahr alt, + J. 


48) 


49 


> 44 


45 


— 


ns 


nen Mund, braunen Bart, gefunde Geſichtsfatbe, mittler Statur, nach Willna, 
mweaen g monatlicher Arbeitsloſigkeit. 

Friedrich von Nummers, Buchdruckergeſell, aus Gudensberg dm Heſſiſchen, 25 
Jahr alt, $ F. 4 Zoll groß, braune Hame, bedeckte Etien,. blaue Augen, fpike 
Naſe, - aufgeworfenen Mund, braunen Dart, gefunde Gefihtsfarbe, mittler Statur, 
nah Gudensberg, wegen 4 monatlicher Anbeitslofigkeis. 

Sodann Biedenweg, Baͤckergeſell, aus Sttalſund, 46 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, braune Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, kleine und torhe Naſe, aufge⸗ 
morfenen Mund, geſunde Gefichesfarbe, mittler Statur, des zechte Arm ift gebtochen, 
nach Straljuud, wegen Arbeitsloſigkeit. 


e) Bon ber Polljek, Inſpektlon zu Demmfn. 
Sodann Schaaf, Tiſchlergeſell, aus Waldmiiheldad im Farfkıoshunr Starkenburg, 


38 Jahr alt, 5 Fuß g Zoll groß, braune Haare, braune Augen, lange Nafe, 


proportionirten Mund, braunen Bart, rundes Kinm, mittler Statur, der rechte 
Ellbogen tt etwas fheif, nach Waldmichelhach wegen mehemonatlicher Arbeltsloſigkeit 
Gottlieb Ahlfeldt, Bäckergeſell, aus Bartenftein im Oſtpreuſſen, 45 Jahr alt, 
g Fuß 4 Zoll groß, Haare braun, Angen blau, Naſe lang, Mund piopersionitt, 


Dart braun, mittler Statur, nach Bartenfieln, ms gleicher Urfarhe, 


Cecc 46) Auguſ 


* 


46) 


\ 
4n 


48 


55) 


64 
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Auguſt Stanlslaus, Wind» und Waſſermll er geſell, aus BEN in Schleſien, 
26 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, blonde Haare, blaue Augen, Mafe und Mund 


Proportiondet, Bart blond, ſtarker Statur, nah Trachenderg, aus gleicher Urſache. 


Chriſtian Techner, Windmuͤlle geſel, aus Sentop im Großi, erzoathum Poſen, 
as Jahr alt, 5 Bub 3 Zol groß, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund 
‚proportionict, Bart blond, mittler Statur, nach Eontep, aus. gleicher Urſache. 


eo Bon dem Magiftraet zu Paſewalt. 


Johann Peter Backhauß, Hufſchmidtgeſell, aus Winfen au der Luhe, 40 Jahr 
alt, 5. Fuß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn erwas geoß, Augen grau, Mae etwas 
ſchief gebogen, Bart braun, gefunde Gefichtsfarbe, mittler ae * Winſen, 
wegen zweckloſen Herumtreibens 

Joachim Friedr. Saurich, Schneider, aus eadedc sr Jahr 4 $. Fuß groß, 
Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augen blau, Nafe groß, Mund gemöhniih, Bart 
grau, geſunde Geſichtefarbe, behende Statut, nach Lubeck, aus gleicher Urſache. 
Sodann Ludwig Boͤttcher, Meſſerſchmidt, aus NMeuftadtsEnerswalde, 42 Jahr . 
alt, $ Buß 4 Zoll groß, hellbraune Haare, bedeckte Stiem, blaue Augen, gewöhnliche 
Mafe, blonden Bart, laͤnglich Geſicht, gefunde Gefichtsfarte, kleiner Statur, nad 
feiner Vaterſtadt, aus gleicher Urſache. 


©) Bon dem Magiſtrat gu Treptow an der Tofsenfe. 


Johann Paulus Boͤck, Schlährergefell, aus Hamburg, 33 Jahr alt, s $. 2 2. 
groß, blonde Haare, graue Augen, fpiße Naſe, mittler Statur, nad —— we⸗ 
gen arbeitsloſen Herumtreibens. 
Carl Schmidt, Baͤckergeſell, aus Stahlberg in Sachſen, 28 Jahr alt, s F. 13. 
groß, dunkelbraune Haare und eben folche Augen, gewoͤhnllche Nafe, mirtler Statur, 


nach Stahlberg, aus gleicher Urſache. 


Peter Conrad Gralert, Wind- und Waffermüllergefell, aus Kneſe im Medien: 
burgſchen, 36 Jahr alt, 5 Fuß 2% Fol groß, braune Haare, breite Nafe, rundes 
Geſicht, miteler Statur, nad Kneſe, aus gleicher 1: fache. 

Gottlleb Seewald, Schneidergeſell, aus Wittgendorff, 18€ Jahr alt, 5 F. 13. 
groß, braune Haare, proportionitte Naſe, breites Geſicht, won mittlet —* nach 
Witigendorff, aus gleicher Urſache. 


Stettin, den 27 ſten October 1822. N 


% 


en uns 


Nach⸗ 


Nachbenannte Carolinæ Wigge aus Jaſtrow, des Verbrechen? des Dieb 
ſtabls ſchuldig, it am Sten auf den uzten October d. J. aus dem hleſigen 
Polizeigefaͤngniß Stwichen und Fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht wer⸗ 
den. Sämmtliche Polizefbehörden und bie Kreis Gensd’armerie, werden das 
der hiermit angrwieten, auf dieſelbe ftrenge Acht zu haben, und fie im Be⸗ 
tretungsfale unter ficherem Geleit⸗ gebunden nach Flatow an den Polizels 
Magiſtrat gegen Erftattung. der G-feitss und Berpflegungstoften abliefern 
zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk diefelke verhaftet iſt. Hat ſofort 
davon. Anjeige zu machen. Eine befondete Pramte für die Ergreifung ift 
nicht bewilligt. Flätow den 17ten Detober 1822. rt 


Am Auftrage Einer Königl, Preuß. Regierung. Erfte Abth. 


Befihreibung der Perfon: | = 
Größe 5 Zuß, ‚Haare braun, Stimm rund, Augenbraunen braun, Augen 


grau, Naſe ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Kinn flach, Geſicht und Geſichtsfarbe 
gefund, Statur-unterfegt, Zube gewoͤhnlich. 


7 Perſoͤnllche Berhaͤleniſſe. 

Alter 17 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Dienſtmaͤdchen, Sprache 
deutſch. Bekle idung: Rock leinen, blaugedruckten mit weißen Blümchen 
Jacke grün tuchne aite, Schuhe lederne, Müse ein grün kattunen neu Tuch 
um den Kopf gebunden, Halstuch alt lefnenes, Hemde leinenes. 


a —— — — — — 


Der wegen gewaltſamen Diebſtahl zur Feſtungsſtrafe verurffelfte Land⸗ 
wehtmann Auton Marteck, iſt auf dem Trausport von Berlin nad) Straf: 
‚fund peure früß feinen Begleitern hier entfprungen. Ale refp. Civil und 
Militairbehoͤrden werden dienitergebenft erfucht, dem ꝛc. Marek im Better 
tungsfalle zu arretiren und ihn gefeflelt an uns abzullefern. Eine Prämie 
HR nicht für feine Ergreifung bewilligt, - ' 
Poͤlitz den zeiten Det. 1822. 


Der Magiſtrat. 


/ | Sigua⸗ 


Signalement. 


» 2) Familiennamen Marrek. 2) Vorname Anton. 3) Geburtsort Dorf 
Eäffenau bei Wewler in Böhmen. Aufenthaltsort Boͤhmiſch Rixdorff bei 
Berlin. 4) Reltgion Fatholiih. 5) Alter 29 Jahr. 6) Profefiion feine. 
7) Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strid. 8) Haare braun, 9) Stirn bedeckt. 
10) Augenbraunen ſchwarzbraun. 15) Augen hellblau. 12) Nafe längliche. 
13) Mund gewöhnlich. 14) Zähne vollftändig und gut. ı5) Kinn rund, 
16) Bart braunroͤthlich. 17, Grfichtsbildung propotriontrt. 18) Geſichts⸗ 
farbe gefund. 10) Statur robuftl. 20) Sprache bömifch und gebrochen 
deutſch. 21) DBefondere Kennzeichen: tragt einen kleinen Backenbart. 


Defleidbung. 
ı Runden Huth, x roth baummollenes Halsruch mit weißen Sternen, 
2 blau fuchene Wefte mit flach; metallnen Rnöpfen, ı blau tuchene Jacke 
mit halbrunden mefjingenen Rnöpfen, ı paar ausgebleichte grün manfches 
ſterne Hofen, ı paar fange Stiefeln, 3 Hemden. 





Nachbenannter Polnifcher Civil⸗Ueberlaäͤufer Marias Olszewsky, des 
Verbrechens des Schaafdiebſtahls verdaͤchtig, iſt am 18ten October d. J. 
won der hieſigen Scadtwache heimlich entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte 
zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Polizeibehörden--und die Kreis⸗ 
Gensd'arme rie, werden daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht 
zu haben, und ihn im Betretungsfallt unter ſicherem Geleite gebunden nach 
Choyno an das Köntgf. Landrathsamt gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungskoſten abliefern zu faflen. Die Behörde, in deren Bezirk ders 
felbe verhaftet ift, Kar fofore davon Anzeige zu machen. Eine befondere 
Prämie für die Ergreifung iſt nicht bemillige. Strasburg den 18 Oct. 1822. 

Im Anftrage der König. Preuß. Regierung. Erfie Abth. 


Beſchreibung der Perfon: Größe 5 Fuß 2Z0ll, Haare blond, Stirn 

Fady hohe, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe gebogen, Mund Hein, 

Bart braunen, Kien rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, Gratur ftarf, 

üße gefund. Perföntihe Berhätenifie: Alter 25 Jahr, Sprache pofnifch. 

effeidung: Mantel grau tuchnen zerriffenen, Jacke grau tuchene, Hofen 

pe braungraus, Stiefeln, Schuhe, Huch und Muͤtze Frings, Hemde weiß 
Ense. tr 


pr 
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Etettin den 6. November ı82 8. 





Ba . Befanntmadhungen. 


547) Fufotge Auftrags der Koͤnigl. Hochlöbfichen Regierung zu Stettin, 

follen die zum Pribbernowſchen Revler gehörigen, zur Veraͤußerung beftimm« 

tem drei Forfts Parzellen, der hohe und fieden Stahn und der Dummanss 

kamp genannt, von überhaupt 65 M. Morgen 177 OR. Flächen» Inhalt auf 
Kauf, und Erbpacht öffentlich ausgeboten werden. 


Hiezu iſt ein Termin auf den 235. November, Bormittags 9 Upr, 
im Forſthauſe Neuhauß bei Pribbernomw andefest, welches Dies 
tungehuftigen mit dem Hinzufügen befannt gemacht wird, daß dem Meiſtbie⸗ 
tenden ber Zufchfag nur mit Vorbehalt Höherer Genehmigung erteilt werben 
fann. Zur Nachricht dient, daß der größte Theil des Sieden -Stahn- fi 
je einer Wieſe eignet. er 

Die übrigen Bedingungen Ünnen in dem Gefgäftözimmer des Unter 
jeichneten vorher, fo wie auch im Termin eingefehen werben.” 


Srafeberg den zıflen October 1822. 
Könige. Preuß. Forſt⸗Inſpeetlon. Blumenthal. 


548) Die auf der Ablage bei Nipperwiefe an ber Dder fichenden 
600 Klafter Büchen» und 
240. #» Eichen Kloben-⸗Brennholz von vorzüglicher 
Güte, folten, zur Befoͤrderung des Abfages, für herabgeſetzte, fehr bil 
ſige Preife, im Termine den gten November c, Dormittags 10 Uhr, auf 
der Ablage ſelbſt, zur Lizltatlon geftelle werden, wozu wir Kauflufige Hier 
durch einladen, Schwedt Den 28. Octobet 1822. 


König. Preuß. Forſt⸗Juſpektion. 
Gruch. 


Ododd 649) Um 


— 509 u 


849) Um 9. November c., follen von dem meinem Kommando ans 
vertrauten 4ten UlanensRegiment, 50 Stüf ausrangirter Pferde öffent 
lid) auf bem Marktplatze zu Treptow a. d. R, gegen gleich) baare Bezahlung 
an ben Legt, und Meiltbietenden verfauft werden, 


Sollnow den 29. Detober 1822. _ | 
5. v. Eifenpart, Oberſt und Kommandeur, 


/ 550) Der Schuhmachetgeſell Gottlieb Beudler aus Halberſtadt gebuͤr⸗ 
tig, hat den ihm von uns am ı6ten db. M. ausgefertigten Relfepaß zwiſchen 
Schwedt und Neuſtadt⸗Eberswalde verlohren, weshalb demfelben von uns 
heute ein neuer Paß ausgefertigt worden, und der verlohrne Pas Hierdurch 
für ungültig erklärt wird, | | 


Treptow a. d. R. den zoſten Detober 1822. 
Der Magiftrae. 


551) Ein Dienſtknecht aus dem Dorfe Pribbernow iſt wegen tHärliher 
Beleidigung feiner Brodpersfchaft, durch das von dem Eriminal-Senate des 
Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin unterm ızten Zuny ec. abgefaßte und 
in der weltern Vertheldlgungs ⸗ Inſtanz unterm ozften September d. J. bes 
ftärigte Erferntniß, zu einer koͤrperlichen Züchtigung von 2o derben Peitſchen⸗ 
dieben und einer achtwöchentlichen Zuchrhausftrafe verurtheilt worden, welche 
Strafe bereits an Ihm vollſtreckt iſt und zur Warnung bekannt gemacht wird, 

Guͤltzow den esften October 1822. 5 Ä 


Koͤnigl. Preuß. Domalnen -Zuftlz, Amt. 








11. Sicherheits,» Poltzer ⸗ 

Es iſt der unterm oten Januar c. aus der Strafr-und Beſſerungs · An⸗ 
ſtalt zu Naugardt entlaſſene und unten ſignallſirte Zuͤchtling Carl Ludwlg 
Wendpap, nachdem er ſeit jener Zeit zu Langkafel und Volgtshagen gedient 
dat, am sten d. M. von der landraͤthlichen Behoͤrde des Naugardefchen Krefs 
fes mit einem Paß auf 5 Tage Tautend, zur. Reife nach Prenzlau, feiner 
Helmath, verfehen worden, woſelbſt derſelbe ‘aber, eingegangener offizieller 
Nachricht zufolge, mit eingetroffen ff. Da der Wendpap ſich kur als 
Vagabonde entweder bettelnd, oder ſtehlend umpertreiben Kann, und daher 

an 


un: 516 — 


an ber Habhaftwerdung beffelben, als eines ber Öffentlichen Sicherheit gefaͤhr⸗ 
lichen Menfchen viel. gelegen ift: fo werden fammtliche Pollzei: Behörden 
und die Gensdiarmerie hierdurch veranlaßt, auf den Wendpap genau zu 
vigiffeen und fin Im Berretungsfall an die Iandrärhliche Behörde, zu Nau⸗ 
gardt abzufenden. Stettin den zıften October 1822. | 


Königl. Preuß. Regierung. I Abth. 


Stgnalement. 


Familiennamen, Wenbpap; Borname, Earl Ludewlg; Geburtsort, 
Prenzlau; Meligton, evangeliſch; Alter, 4ı Jahr; Größe, 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare, ſchwarzbraun; Stirn, bedeckt; Augenbraunen, fihwarzbraun; Augen, 
blau; Naſe, y Mund, mittler; Bart, braun; Kinn, ſpitz; Gefidhtss 
bildung, oval; ichtöfarbe, blaß; Geſtalt, ſtatk; Sprache, teutſch; befons 
dere Kennzeichen, eine. 


(Hiebel ein Anzeiger.) 


u... 
“-.% 
* 
* J 
D 
r 
* 
. 
. 
“ 


. 
* 
. 
* 
| 
! 
Pe 
5° 
’ 
J 
2· 
* . I 
.» 
. . 
b 
* 
* 


. Bigitized by Google | 


Amts, Blatt 


No. 52. 





Gteitin den 16, Movember ı82«. 





Gefesfommiung. 


R. 19. enthält unter: 
7 786. betreffend die vierjährige — bei den zu ſammilichen Staats⸗ 


ſchuldſcheinen ausgereicht werdenden Zins» Coupons; 
Da. 757. bie Erneunung des Staats-Miniſters von Voß zum VicesPräfdenten des 


-  Graatsrathes und des Staatsminiſteriums, und 
Mo. 758. die Ernennung des Zeldmarfchalis Grafen Kleift von NoHendorf, Ober: Berg ⸗ 
hauptmanns Gerhard, und Negierungs Chef⸗Ptaͤſidenten von Sqbaberg, als Mit 
glieder des Staatsrathes; zuletzt unter 
Bo 759. die Acıhöhfte Deklaration vom often Oktober d. J. den —— 


umiaat Ordnnng oder Die Werpflilitung, Ar Maserfuhung aewbem⸗ 
wandte zu — betreffend. 
I unten 
EUER 
ı) ber hoͤhern Behörde " 
Dur) die Bekanntmachung des Königlichen Minifterii des Innern und 
der Finanzen vom 8ten Auguſt 1822, 
Amesblätter der Königlichen Regierung zur — a. d. ©. pro 
2822 ©. 282, 
iſt das Publikum bereits davon in Kenntniß geſetzt, wie es In Gemaͤßhelt der 
Allerhoͤchſten Kabinetenndre vom 17ten December 1821 mit ber Regulirung 
bes Neumärfifchen Krieges: Schulden, Wefens gehalten werden fol, 
AM Sefolge deffen iſt Diefe Angelegenpeit von der unterzeichneten Haupt - 
Derwaltung der Staats Schuͤlden übernommen und in das Dabei vorgeſchrie⸗ 
bene zu ihr der mitunterſchriebene Deputirte der Neumark eins 
getreten. R | | x 
. 2 Seee En >"; ; 


— Sig — 


Der erfte Gegenſtand, welcher in Orbrung zu bringen iſt, betrifft bie 
von dem vormaligen Committé der Neumark ausgegebene Krieges⸗Schulden⸗ 
Dofumente — bekannt unter dem Namen 
Neumärfifche Snterims: Scheine 

und deren Derzinfung. Ä - 
Nach ber eben ermäßnten Allerköchften Beftimmung, bleiben biefe In⸗ 

terims-Schelne in ihrem gegenwärtigen Zuftande unverändert, werben jedoch 

verificirt und, wenn dabei nichts zu erinnern iſt, geftempelt. Es follen 

A) über die Zins-Reſte ; 

1) aus ber Perlode vor dem ıten Jullus 1813 bie darüber fprechenden 

annoch vorhandenen alten Coupons, — | | 

2) aus der Periode vom ıten Julius 18:3 bis letzten Qunfus. 18:8, 

Uncrkenntniffe unter tem Namen.von Zinsfheinen, - 
3 aus ber Periode vom ıten Julius 1818 bis legten Dezember 1821 
befondere Zinsfchelne 
. „.B) über die Zinfen vom ıten Januar 1822 ab gerechnet, aber nach beſtimm⸗ 
sen Abſchnitten von 4 zu 4 Jahren fortlaufende Halbjährfg im Januar 
und Julius zahlbare Zins» Coupons 
ausgerricht, die alten. Zins Coupons zu 1. fo wie Die Zinsfcheine zu e. burch 
Ankauf bei der Börfe nad) näher zu beflimmenden Grundfägen getiigt, die 
zu 3. baar eingelöfet auf die Zins. Coupons zu B. aber regelmäßig Zahlung 
geleiftet werden. 

Alle diefe verfchiedenen Zins+Befcheinigungen find gegenwärtig ausges 

fertigt und zwar. zur beffern Unterfcheidung 
ı) die über Zinfen aus der Periode vom ıten- Julius 1813 bis letzten 

Aunfus 1818 auf weißem, a, 4 
2) die über Zinfen aus der Periobe vom ıten Julius 1818 bis legten 

Dezember 1821, auf blaurm Paper. 
Es iſt daher nunmehr mit der vorgefchriebenen 

ı) Derificarion, . 

2) Ausreihung ber Ziusbeſchelnigungen, 

3) und Zahlung ; 
zu verfahren. | j 

Zu dem Eude werden alle Inhaber Neumärkifcher Interims⸗Scheine 


- 


hlemit aufgefordert diefelben, In dem Zeitraume 

vom ısten bis 27ſten November, 

vom ıten bis eriten Dezember. diefes Jahres, 
des Vormittags, Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen, in den gewoͤhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden bei der Kontrolle der Gtaatspapiere im Seehandlungs, 
Gebäude einzureichen, denfelben aber eine Mote in dupfo beizufügen, welche 


ı) Dna 
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») das Datum, die Littera, Nummer, Valuta, und wenn mehrere barfıe 
fpeeifieire find, den aufjzufummisenden Geſammt⸗Betrag der letzteren, 
2) den abgefondert darzuftellenden und nad) obigen Grundfären zw 
claſſificirenden Betrag der darauf bis zum zten Januar 1822 reftl 
tenden Zinfen, | 1*2 Be 
5) den Vornamen, Zunamen und die Wohnung des Präfentanten nebft 
dem Datum enthal:. 537 
Gedruckte Zormufare zu Diefen Noten weiden taͤgllch bei der Kontrolle der 
Staatspapiere unentgeldlich verabreicht. 
Interimsſcheine, welche nicht zu verificiren find, werden unter Eröffnung 
der Gründe zurückgegeben Steht aber der DBerification nidyts im Wege, 
fo erfolgt biefelbe durch Aufdrüfung eines: Berificaflons: Stempels und der . 
Inhaber erhält bei Zuruͤckgabe feines Interims Scheins die oben erwähnten 
darauf abzuftempelnden Zins» Befcheinigumgen — Die Kontrolle der Staates 
Papiere wird ſich bemüpen, einen jeden fsfort bei Einreichung feines Inter 
simsfcheins abzufertigen. Sollte aber der Andıang der Geſchaͤfte es nicht 
derftatten, oder der Prafentant nicht Zeit haben zu warten: fo erhält derſelbe 
das Durpficat feiner Note mit einer darauf zu feßenden Empfangs+ Beſchei⸗ 
— — Beſtimmung des Tages, an welchem die Aushaͤndigung er⸗ 
olgen ſo — J 
Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe iſt uͤbrigens angewleſen, In ihrer dazu 
Marggrafen Straße No 46. eingerichteten Abtheilung gegen Aushaͤndigung 
n) der Zinsſcheine auf blauem Papier) Die darin bezeichneten Zinſen aus 
der Zeit vom ıten Julius 1618 bls — Dezember 821, 
2a) des Toupons No. ı. Series J. Lie Zinſen vom aten Januar bis sten 
Qullus 1822, — — 
auszuzahlen, weshalb alſo dort die Erhebung des Geldes ſofort nach erfolg⸗ 
ter Ertradition der Papiere geſchehen kann. 
U⸗brigens wird auch bei biefer Gelegenheit die Erinnerung wiederholt, 
daß die mit der Ausreichuug und Zahfung beauftragten Beamten nicht im 
Stande find, fi) in Betreff diefer ihrer Amts Verrichtung mic irgeud jemand 
in Briefwechſel eiuzulcflen, eben fo wenig als die Kontrofle der Staats Po» 
piere oder die Staatsſchuloen-Tilgungs Kaffe, weshalb alſo etwanige hiermit 
in Widerfpruch ſtehende Geſuche oder Anträge ſchon im Voraus abgelehnt 


und ohne Antwort zuruͤck gefickt werden muͤſſen. 


Nach Ablauf des oben ‚erwähnten Zeitrcums wirb has Extraditiens⸗ 
Geſchaͤft geſchloſſen, und muß alfo derjenige, welcher während deſſelben feine 
Snteriinsfcheine zur Verifikation nicht eingereicht her, ‚Damit warten, bis 
dazu ein neuer Termin angeſeht wird, wobet jedoch zugleich bemerkt werben 

RE: Eece2 ie Zr muß, 


— 56 —— 


muß, wie es die Abſicht iſt, alsdann einen Praͤcluſiv ⸗ Termin für die Beendi⸗ 
gung diefer Angelegenheit auszubringen. | 
Berlin den ızten October 1822. 


Haupt, Verwaltung. der Staatsfhutfden 
Kocher. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 


Deputirter der Neumark. 
2 5: von Romberg. 


I — — —— 


e) ber Koͤniglichen Regierung. 


552) Die Erläuterungen zur Erhebungstolle vom ayflen October 1821 betreffend. 
Mo, 1924. Dctbr. 22, IL. Abth. 
Die im Laufe diefes Jahres von des Königs Majeſtaͤt genehmigten 
Erläuterungen und Berichtigungen der Erhebungs Rolle vom 2aften Oktober 
1821, werden in Gemäßpelt der Zeftfegung $. 26. des Haupt-Gefeges vom 
.zöften May 1818 biermit befannt gemacht, um damad) vom ıften Januar 
k. J. ab, zu verfaßren, R > 
1) gur zweiten Abtheilung, Artikel 23. Pofition n, iſt mittelſt Aberhöchfter 
Kabinetsorder vom ıgten Detober d. 3. beftimmt, baß von Kuchen: 
werfen aller Art, die Eingangs»Abgabe nach diefem Erhebungs Gage, 
zu entrichten iſt; | 
ge) zur zweiten Abthellung, Artikel 18 a und b, in Berbinbung mic Artikel 
56 e fg find die Eingangs-Abgaben von porzellanen Pfelfenföpfen fos 
wohl mic als ohne Beichlag durch die Allerföchfte Cabinetsorder vom 
ızten September 1822 wie folgt, beftlmme 2 


weiße Pfelfenföpfe . » » . » u 
farbige Pfeifenköpfe, Desgleihen 
. weiße mit fürbigen Streifen und gröberen Verzle⸗ 
rungen, ober Blumen von einer Farbe » 2 2 2.20 + 
Pfetfenköpfe mic Malerei oder Dergoldung - . » 0.50 + 
Sind Pfetfenköpfe von Porzellan, welcher Gattung 
es fehl, mit feinen Befchlägen (Art. 18 b) verfehen . . . 50 + 


3) zur dritten Abtheilung iſt durch elne Allerhoͤchſte Enbinetsorder vom 
ıten Auguft diefes Zahres folgendes feftgefegt, 
a) bei der Durchfuhr von Waaren, woelche In bie oͤſtlichen Provinzen 
zuerſt eingehen und durch Die Odermuͤndungen ausgehen, wird die 

F Durch⸗ 


Geldbetrag von 1 Zentner 
.. ao Rthle. 
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Durchgangs⸗Abgabe nicht weiter mach den In der Unterabtheilung I, 
fondeiu nach den in der Unterabeßellung H. vorgefchriebenen. Sögen 
erhoben. _ u — 

Es find mithin In der Unter⸗Abthellung I. bie dem Worte „aus 
gehen", vorhergehenden Worte „oder Durch bie Odermündum 

en" nicht mehr, und ift Dagegen In der Unterabthellung 17. zu 
tefen: „Bel der Durchfuhr von Waaren, welche durch die. Oder⸗ 
münbungen, oder links der Ober auf anderen Wegen ia bie öftll 
chen Provinzen eingehen, und auch. lluks der Oder, oder durch 
bie Odermündungen wieder ausgeführt werten ꝛc.“; 
bei der Durchfuhr von Waaren, welche in ben öftlichen Provim 
zen links der Oder, und bie Ober mit Ihren Mündungen elnbe⸗ 

eiffen, Start findet, kommen bie in ber Unterabrheliung II. unter 

{ffer x und 2. für gewiffe Waarengattungen angeordneten Abga- 
ben:Säge, nicht mehr zur Anmendung. 

Ss gilt für ſolche auch die Beftimmung unter Ziffer 3. Eine 
geringere, als die dafelbjt geordnete Durchgangs Abgabe ſoll aber 
In vorerwähnter. Richtung vom nachbenammsen Artikeln erhoben 
werden: | 


b 


Ns 


GSeldbeirag von ı Zenmner 


von Blei ⸗ . * * . a ” 5 Sgr. 
⸗frlſcher Butte... 0a nee 2 9 
⸗ — Elſen, desgl. von Eiſenblech und 
nkern, auch von Eifenguß Waaren . 2 . 6 9 
. grünem und weißen Hohlglaſe. WETTE 3 
« ‚Kleefaat . a a — 
EEE - ca Sa ae ee ee et 
. Mehl, Graupen, oder Grüße und Grhs . . . . 95 
s Pottoſche 4 5 J 
» gemelner Toͤpferwaare 0 nie. + ’ 


‚Die ermäßigten Säge von 5 Ser. und 2 Gge. kommen jedoch 
nur darin in Anwendung, wenn die damit betroffenen Gegenftände, 
glelch beim Eingange zum Zwlſchenhandel nad) dem Auslande 
deklarlrt werden, und es dit In der Megel daher nicht verſtattet, 
über die ſo declarirten Grgenftände eine. abaͤndernde Declaration 
‚sum Berblelb im Lande, aus dem Packhofs⸗Lager abzugeben. 
4).gu den allgemeinen Beftimmungen, und zwar zu derjenigen 7 a durch 
die Allerhöchſte Cabinetsorder vom 2sſten September 1828: — 
An 


— (18 dem 


An denjenigen Grenzfireden, wo den mahl⸗ und ſchlachſteuerpflichtl⸗ 

Stätten, alcht ein vollſtaͤndiger ſteuerpflichtiger Umkrels für Bäder, 

— 2 und Fleiſcher gegeben werden kann, geben ba, mo es bie 

Umftände nörhtg machen, auf befontern Anordnungen, Mil Back und 

Fleiſch Waaren nur In folhen Quautitäten frei von den Eingangs. 

- , Abgaben vom Auslande ein, wovon bie Gefälle den Betrag von Einem 
Eilbergrofchen nicht erreichen. Berlin, den igten Dtieber 18232, 


Stnany» Minitertum 
(gez.) von Klewlz. 


Die vorfteßende Bekanntmachun; des Köntglichen SinanzMinffterfums, 
wird fämmtlichen Zell und Stererbeauten, fo wie dem Publifom zur Nach—⸗ 
richt und Achtung mirgespeile. Siettin, am sten November 1822, 


Köntal. Preuß. Regierung. I. Abth. 
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5) des Koͤnigl. Oberlandesgerlchts. 


553) Sämmtliche Untergerichte hlefigen Departements werben hlerdurch 
angewiefen, de General Cloll Prozeß Tabelle für. das laufende Geſchaͤfte jadr 
unfehlbar bis zum 7ien December diefes Jahres einzureichen, foldye auch nach 
den Borfchriften in dem Amtsblatte von 18:9 Seite 551 und in genauer 
Urbereinftiimmung mit der vorjoͤhrigen Tabelle anzufertigen. 

Den Stadigerichten, QuftlisAemtern, Sand und Stuot und übrigem 
Gerichten, welche die Coudulten⸗Liſte einzufenden haben, wird zugleich aufs 
gegeben, das Berzeichniß Ihres Perſonals, in Verbindung mit der Conduiten⸗ 
Biite, fpäteitens bis zum ı2ren December dieſes Zahıcs einzufenden, auch 
dei Einreichung deffelben die In dem abgelaufenen Geſchaͤftepahre vorgefommer 
nen Deränderungen des Perfonals anzuzeigen. Stettin Den 30. Dcıbr. 1822. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 





I. BSefanstmadhungen, 


554) Die Lleferung des Schreibmaterlaffen Bedarfs der hleſigen Regler 
— für das Jahr 1823, welcher nad) einem ungefahren Ueberſchlage fein 
w 2 = . J F 
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5 Rleß Brlefpapier, 
24 + Rihrrions Papier aiter Sorte, 
50 desgleichen ater Sorte, 
Concept· Papler, 
s blau Umſchlag 
, Do film 
Pack⸗ 
Mutzen⸗ Ppier, 
Moten⸗ 
gefaͤrbtes 
8000 Stuͤck Federvoſen, 
rs Dutzend Blefedern, 
7 Rothſtifte, 

10 Pfund kleine Oblaten, 

500 Stuͤck große d'to, 

"10 Pfund grober Bindfaden, 

50 s' mitıler dito, 

so + feiner bio, I 

20  s feine: f 

90.»  gröberess } Slegellach 

12BHeft;ʒwlin, 
200 Ellen Packlein, 
150.0  Wacöleln, 
. 20 Loıh Heftieide, - 
.. den Mindefifordernden rheilwelfe oder Im Ginzen In Eutreptiſe geges 
en werden. Lieferungefuftige koͤnnen ihre Diferten bis zum ıten December 
diefes Jahres. bei ung machen und die Dabei einzufendenden Proben von 
denen, welche nidyt zur Lieferung gelangen, donächft wieder zurückgenonmen 
werden.  Stralfund, den zoften D:tober ı822. 


Köntgl. Preuß. Reglerung, 


' 
Eon“ ng 


555) Der .Bebarf. der nicht durch elgre Oekonomie zur Veipflegung 
der Gefangenen In der hieſigen Provincial:, Straf⸗ und Beſſerungsanſtalt 
zu erwerbenden Gegenftände auf den Zeitraum vom ıten Sanuar bis ult. 
September 1895 beſtehend in: | 

4 Sceffel Walßen, 


1281 Roggen, 


* Dogg 
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141 Scheffel Erbſen, 
400 + Erdtoffeln, 
2⸗BSDuchwaitzgrtuͤtze, 
277 Walz, 
277 Pfund Hopfen, 
gr Reis, 
2469 » Butter, 
922 » Gchmaly, 
fol dem Mindefifordernden zu liefern überlaffen werben. 

Wir haben hlezu einen Termin auf den zoften d. M, Bormittags. 
um 9 Uhr, fm Direktlonszimmer der Anftalt angejrgt, und faben Unter⸗ 
schmungstuflige hlemit ein, fih am gebachten Tage mn. benantıten 
Si unde einzufinden und ihre Offerte abzugeben, worauf der Mindefiforbernbe 
den Zufchlag mach vorher einzuholender Genefinigung Sr. Excelleuz des 
Herrn Ober Präfidenten, zu gewärtigen hat. . 

Die Bedingungen, unter welchen die Ausbietung geſchleht, werben im 
Termin näher befanne gemacht werden, fünnen aber auch zu jeder Zeit bei 
unferer Inſpektion eingefehen werden. 

Naugardt den gten November 1822. j 


Koͤnigl. Direftion der Straf: und Befferungsanßalt. 


556) In Folge hoher Beftimmung ber Koͤnlgl. Hochlöblichen Regierung 
iu Stettin, follen mehrere zur Veräußerung beftimmte Bruchfpigen des Kür 
pizer Reviers von überhaupt 68 M. Morgen 37 CRuthen Flächen » Inhalt, 
ſowohl im Einzelnen, als auch im Ganzen, auf Kauf uud Erbpacht öffentlich 
ausgeboten werben. 
Hiezu ſteht ein Termin auf den 27ſten November ec, Bormirtags 
9 Uhr, in Köpis am, welches Bietungsluſtlgen mis dem Hinzufügen befannt 
‚ gemacht wird, dab ber Buchieg des Gebots der Königl. Regierung vorbes 

holten bleibt. Die übrigen Bedingungen, fo wie ber Veraͤuſſerungsplan, 
konnen vorher in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Zorft-Infpektion 
and aud) im Termin eingefehen werden. 

Graſeberg den sten November ı822. 


Koͤnigl. Preuß. Fort» Infpektlon. Blumenthal, 


| 557) Auf bie von und geführte peinfiche Unterfuchung find zwei Pürger 
bleſelbſt wegen unerlaubter Selbſthuͤlfe Durch dos Erfenurniß des 2ten Senats 
des Königlichen Hochpreißlichen Ober » Landergericht zu Stettin mit —* 

| alter 
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alternativen Strafe von 14 Tagen Gefänguiß oder 10 Rihlr. Gelb belegt, 


Ihnen. auch. die Koſten der Unterfuchung zur Laft gelegt worden. 
Ä — den ıten November 1822. x 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





I. Perſonal⸗Chronik. 


Der nunmehrige Juſtlzrath Mannkopf hat feine Prarls als Juſthz⸗ 
Eommiffarlus bei den Untergerſchten Im Departement des unterzeichneten 
 Randes»Eollegli niedergelegt, um ſich ausfchließlic der Juſtltiarkats /Verwal⸗ 
tung zu widmen. Diefe Berwaltung iſt demfelben, mit Belbehaltung 
des Notarlard, auf den. Grund eines’ Meferipts des Koͤnlglichen Auftlz Mint, 
fterit vom eıften Januar d. J., in feinem Wohnorte Stargardt, mit Aus 
nahme derjenigen Gefchafte, welche nothwendig an Ort und Stelle bear - 
beitet werben müffen, geftattet worden und hat feit dem eten Januar db. J 
Ihren Aufang genommen. Stettin den esflen October 1822. 


ui nKändgl. Preuß. Oberlanbesgerichs von: Pommern. 





; w. Sicherheits? Polijel 


| — Brenner und Jaͤger Earl Ludwig Borth, aus Luͤbjen bei 
Gneſen gebuͤrtig, und in Knackſee, Amts Neuſtettin, verheirathet, des Ver⸗ 
brechens des naͤchtlichen gewaltſamen Einbruchs und Diebſtahls geſtaͤndig, 
iſt in der Nacht vom e5ſten bis o6ften d. M. aus dem Gefaͤngniß auf dem 
Rathhauſe zu Tempelburg entwichen, und fol aufs ſchleunigſte zur. Haft 
gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizelbehoͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie werben daher 
hiermit angewiefen. anf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſeſt nach Tempelburg au das Stadt: 
gericht gegen. Erſtattung ber Geleits- und Verpflegungskoſten abHiefern zu 
hoffen. Die Behörde, in deren Bezitf derfelbe verhaftet ift, hat ſofort das 
von Anzelge zu machen. Eine befondere Pramie für die Ergreifung iſt 
nicht bewilligt. Esslin dem obſten October 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Erfte Abtheilung. 


Ausgefertigt vom Königl, Stadtgericht zu Tempelbung den. 26ſten 
Oetober 1802. 
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R Befhreibung ber Perfon. 
Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn ſtark und rımb, Augen⸗ 
braunen bfond, Augen blau, Naſe ſtark, Mund Mein, Zähne vollſtaͤndig, 
Bart roch, Kinn rund, Geficht oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur flart, Füße 


* "gerade. Beſondere Kennzeiden: feine Pockennarben. 


Perſonliche Verhältniſſe. 
Alter 37 Daher, Vaterland Polen, Ort bes gewoͤhnlichen Aufenthaltes 
Knadfee, Stand oder Gewerbe Drenner und Jäger, Sprache deutſch, Re 
ligion evangeliſch. 
Detlelbung 


Srau tuchenen Mantel, Jacke und Welie grün wollen mit runden gelben 
Metalitndpfen, Hofen grün wollen lange, Stiefeln alte, Huch runden ſchwar⸗ 
gen, Halstuc) roch kattun mis weißen Flecken, Hemde weiß leinenes. 


\ 





Die In der angelegten Befchreibung begelhneren zwel Verbrecher Seidel 
und Altmann, find aus-der hleſigen Straf- und Befferungsanftalt heut 
Abend entwichen und follen aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden und Die Kreis: Gensd’armerie, fo wie der Lands 
fturm, werden diermit erſucht, auf fie firenge Acht zu Haben, und fie im 
Petretungsfslle unter ficherem Geleite gebunden an die Hiefige Straf und 
Befferungsanftalt gegen Erftartung ber Geleits, und Derpflegungsfoften abs 
fiefern zu laſſen. 

Die Behörden, in deren Bereich fie verhaftet werben, wolen fofort da⸗ 
von der unterſchriebenen Direktlon Anzeige machen. | 

Naugardt den Gten Movember ı822. 


Königl. Direftlon ber Strafs und Defferungsanftaft. 


Beſchrelbung der Perfon des Chriſtoph Daniel Seidel. _ 


Größe 5 Fuß 53 aolı Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
braun, Augen blau, Mafe und Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn rund, 
Geficht oval, Gelichtsfarbe blaß, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: 
an der linken Selte des Mundes eine Schußnarbe, wodurch die Unterlippe 
etwas geſpalten und mehrere Narben an den Füßen, | | 


‘ 
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Berpältniife. Alter 40 Jahr, Rellgion evangeliſch, Gewerbe Aw 
beitsmann, Sprache deutſch, Verbrechen Diebjtäple. : 


| Bekleidung. Jacke, Weſte und Hofen halb gelb, Halb grau, Schuße 
und Müge Commis, Hafstuc, fAhrearz Teineues, ‚Hemde Commie, 





Beſchrelbung ber Perfon des Carl Friedrich Altmann. 


Größe 5 Fuß 4 Zell, Haare bfond, Stirn uledrig, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Naſe Mein, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn ſpitz, Gefiche 
laͤnglicht, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchwaͤchlich. Beſondere Kennzeichen: 
eine Narbe an der rechten Lende. 


Verdaͤltnifſe. Alter es Jaht, Religlon evangelifch, Gewerbe Boͤttcher, 
Sprache deutſch, Verbrechen Diebſtaͤhle. — | 


Bekleidung ade, Weſte und Hofen Halb gelb, Halb grau, Stufe | 
Commis, Müge blau mit Pelzbrefm, Halstuch und Hemde Koumis. 





Der Im der Nacht vom ıoren bls zum ızten Day d. 3. aus der Straf⸗ 
und Befferungsanftalt zu Naugardt entwichene und laut Stedbrief (Stettl⸗ 
ner Amtsblatt vom ı8ten May d. J Mo. 22. pag. 272, mit mehreren am 
‚ dern Entwichenen verfolgte) gefährliche Streäfling Michael Stelucke, iſt aus 
dem Gefängniß des Königl. Inquifitorlars zu Magdeburg abermals entfprum« 
gen. Da an ver Habfaftwerdung biefes gefährlichen Menfchen ſehr viel 
gelegen ift; fo werden ſaͤmmtlſche Polizel, Behörden und die Gensb’armerie 
angemfefen: auf diefen unten fignallfirten Derbrecher, firenge Acht zu haben 
und im Bettetungsfalle Ihn untet fiherem Geleite gefeflelt an vorgedachtes 
Inquiſitoriat nad) Magdeburg gegen Erftattung ber Koften abliefern zu laſſen. 


Stettin, den ııten November 1822. 
Koͤntgl. Preuß. Regierung J. Abth. 


Signale ment Des Michael Steinde. 


Gekurteort Mehlſac Alter 36 Jahr, Groͤße 5 Fuß 7 Zoll, gacr⸗ 
— Stirn rund, Augen dunkelblau, Augenbraunen dunkelbraun, 
Dafe ſpit, Mund gewoͤhnllch, Kinn rund, Zähne vollſtaͤndig, Bart ſchwarz, 
Statur ſatk, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsͤform laͤnglich. 


Beſondere Kennzeichen: pockennarbſg und ber Kopf etwas griudig. 


I 


Bekleidung bei feiner jegigen Entweichung. 


Jacke: brauntuchene, mit —— — oa 
— ————— 


— 33 '. — 
J 


Glebeſ sin Unzelger.) 


Amts-Blatt 


No. 53. 





ı ®tettin den 22. November 1828. 





Mo. srr. Novbr. 22. 1. Abth. 


Hr ben Bericht bes Staats: Minifterli vom ıoten d. Mts., fege Ich hier⸗ 
durch feſt, daß alle aus den Öffentlichen Kaffen zu feiftenden Zalungen,: 
welche früher in altem Schwediſch «Pommerfihen Courant normirt, oder auf 
andere giftige Weiſe in dleſer Münze beftimme find, nunmehr in Preuß. 
Eourant nach dem Gage, daß ı00 Rıilr. Pommeriches Courant leid, find, 
1,55 Rilt. Preuß. Coutant, alfo mit einem Aufgelde won 134 pCt. umge⸗ 
rechnet und berichtiget werden ſollen. Nach d Satze ſollen auch die 
Kaſſen bei ber Einnahme verfahren, den Zahlungspflichtligen ſoll es jedoch 
freifteßen, die in Pommerſchem Couraut zu leliſtendon Zahlungen, fo lange 
biefe Muͤnzſorte noch im Umlauf iſt, einſtwellen noch In Diefer zu berichtigen, 
| Parsdam den 31. Auguft 1822, 
| Gez) 8Wriedrich Wilhelm 

io - . 
das Staats: Minffierlm. 
Borfichende Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 31. Hoguft b. 3: 
' bie Annahme des Preußffchen Geldes mit 132 pEt Aufgeld ſtatt 

Prmmerfhes Courant aus Öffentlichen Kaffen betreffend, | 
mache ich im Auftrage der Koͤnigl. Minifterien des Schatzes und der Zinan⸗ 
and zur Nachricht und Achtung bekannt, & 

Stettin den 6ten Rovember 1822. 
Der Konigl. wirkliche Schetme Rath und Ober» Präfitene 
| von Pommern. * 
ad. 
— 


— 
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L.Verordnungen 
1) der Königlihen Reglerung. 


558) Die Ausladung und- Reviſion der in Cammin zu Waffer anfommenden und vom 
da ausgehenden Waaren betreifcud, s 
No. 377: Movember 22. II. Asch. 

Am Derfolge unferer Verfügung vom gten Junk 1819, (Amtsblatt 
No. 25. Seite 356) und vom gten May ı821, (Amtsblatt No 18. Selte 
173) machen wir hiedurch befannt, daß alle in Cammin zu Waſſer anfoms 
thenden und von da ausgehenden Waaren, welche mit LegitimationsScheis - 
nen begleitet find, deswegen, weil Cammin im Kontroll»Bezirk belegen tft, 
- der Megel nach an der Fiſcherbruͤcke, dem gewoͤhnlichen Loͤſchplatze, unter 

amtlicher Aufjicht eins und ausgeladen und- reufdirt werden muͤſſen, und, 
daß nur ausnahmsweiſe, wenn die Umſtaͤnde es notwendig — auf 
ſteueramtliche Erfanbriß, an der Dammbrüce geloͤſcht werden ba 

Etettin den ıgten November 18282. 


659) Die Beſteuerung des Tabacks betreffend, Mo. 529. Mov. #2, "II. Abth. 
ESs iſt zur Anzeige gefommen, daß mehrere Fälle fich erelgnen, wo bei“ 
Reviſien der mit Tabak bepflanzten Aderflefen über 5 Geviert : Rurhen 
groß, von den Eigenthuͤmern die unterlaflene Angabe diefer Aderflede zum 
Behuf der Verſteuerung, damit dat entſchuldiget werden follen, daß fie einen 
Theil der bepflänzten Flaͤche dem Gefinde, als dem Schäfer, den Knechten ıc. 
überlaffen, für sich feloft aber nicht mehr als die geſetzlich frelgegebenen 
5 Geviert⸗Ruthen mit Taback bepflanzt hätten. 

Nach der Maren Vorſchtift des Gefeges vem Bten Februar 1819, iſt 
aber jeder Eigenthümer, der über fünf Gevlert- Rutben Lund mir Taback 
bepflanzt, verbunden, ſelches der Behörde anzuzeigen und dafür die tarifs 
mäßige Steuer zu zahlen; und es gilt gleichvſel, ob er den Taback für fich 
oder theifwelfe für fein Gefinde angepfianze. Hlernach iſt überall zu vers 
fahren. Stettin am ıgten Dovember 1822. . 
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2) des Köntgl. Oberlandesgerichts. 


560): Saͤmmtliche Untergerichte hieſigen Departements werden hlerdurch 
angewieſen, die General CivilProzeß Tabelie für das laufende Geſchaͤftejahr 
unfehfbar bis zum ten December diefes Jahres einzureichen, feldye auch nach 
ben DBorfchriften in dem Amtsblatte von 1819 Selte 551 und in genauer 
Usbereinftiinmung mit dee vorjäprigen Tabelle anzufertigen Den 
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Den Stadtgerlchten, Juſtiz⸗Aemtern, Lands und Stade und übrigen 
Gerichten, welche die Conduiten⸗Liſte einzuſe nden haben, wird zuglelch auf 
gegeben, das Berzeſchniß ihres Perſonals in Verbindung mit der CTondunen⸗ 

Liſte, ſpäteſtens bis zum ızten December dieſes Jahres einzufenden, auch 
bei Elnreichung deſſelben bie in dem abgelaufenen Geſchaͤftsjahte vorge komme⸗ 
nen Veraͤnderungen des Perſonals anzuzeigen. 

Stettin den 30. Octbr. 1028. 


Konigl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 


561) Wir finden sms veranlaßt, faͤmmtliche Untergerichte des Depar⸗ 
tements, wie hiermit geſchieht, aufzufordern, fich die genaueſte Befolgung 
. der die Unterfuchung und P-fftofung der Vergehungen der Landwehr: Offer 
ziere und Wehrmaͤnner betreffenden, unter dem aoften Mat ı8ı7 und ı8ren 
Movember 1819 durch das Amtsblatt befannt gemachten Beflimmungen am 
gelegen ſeyn zu laſſen. = 

Stettin den „ten November 1822. “2 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 





0) der Rönigl. SeneralsCommifffon. 
562) Vetrifft. bdie Portopflichtigkeit amd Portofreiheit der Regnlirungs / und Gemeln heits⸗ 
Theilungoſachen. | u 
Nachſtehendes Nefeript des Königlichen Hoden Minffterhum bes Immern: 


Das unterzeichnete Minifterium hat ſich mit dem Koͤnigl. General. Poſt⸗ 
amte wegen der Portofreiheit Im gutsherrlichen und baͤuerlichen Regus 
lirungs⸗ und Gemeinheltereitungs » Angelegenheiten über ‚folgende Ber 
Rimmungen geeinigt, welche auch die Zuſtimmung Sr. Durchlaucht 
des Herrn Staatskanzlers erhalten haben; -. j . 
3). Es werden nämlich) von nun, an portofrei befördert: alfe Schrei⸗ 
ben und alle Sendungen von Rechmungen, Aften, Schriften, fons 
ſtigen Pärfereien und Geldern, welche von. der Königlichen Gene⸗ 
ral: Kommiſſion oder Ihren Special Rommiffionen ausgehen, oder 
für fie mit der Poft ankommen, wenn fie mit der Rubrik: Landes 
Kultus Sachen, verſehen und mir einem Öffentlichen Siegel 
werschloffen Find. RE BE u} a 


Ganazn ; ar Os 


- 


) Zu dieſen portofrel zu beförberuden Segenftänden gehoͤren namentlich: 
D bie Inſtruktlonen uͤber den. Geſchaͤftsbettieb (m gemeinen; 
b) die Eorrefpondence In allen Angelegenheiten, welche Die Köntgl. 
General; Rommiffion, nnd ihre Speclal-Rommiflionen zu verwale 
ten, oder worüber fie bie Auffiche zu führen Haben; 


c) der Schrifrwechfel wegen ber Reffort: Berhäftniffe; 
d) die Eoreefpondence In Kaffen und Rechnungs ſachen, imgleichen 


e) bie Correſpondence der Koͤnlglichen General⸗Kommiſſion in ſolchen 
Faͤllen, wo fie auſtatt ber Königlichen Regierungen das fiskall⸗ 
ſche ober landespolizeillche Intereſſe wahrntmmt, auch 


£) die Correſpondence, welche die Königliche ‚General Rommiffions 
und -die Specials Kommiſſſonen wegen ber an Kommiſſarlen, 
Sachverſtaͤndigen oder Zeugen zu feiftenden Zahlungen zu füge 
ren haben, und r 
g) bie aus den Staatskaſſen, in specie aus ber Kaffe ber Koͤnigl, 
General» Rommifiion an, Kommiſſarien, Sachverſtaͤndige, Zeus 
gen ꝛtc. zu zahlenden Gebuͤhren und Auslagen. — 


3) Ob die Korreſpondence, Dleuſtaufhebungen / Gemelnheltsthellungen, 
- oder Regulirungen baͤuerlichet Verhaͤltuiſſe betrifft, macht in Anfes 
hung der Portofrelheit kelnen Unterfcyled, dagegen bleiben | 


) vortopflichtig die Korrefpendence und Sendungen in, allen ſolchen 
Faͤllen/ die nicht die Königliche General Kommilfion oder Specials 
Kommiffionen als Behörde betreffen, fondern nur das Privat Zus 
tereffe einer Parthel um Gegenftand daben. Diefes gilt nament⸗ 
lich aud) von der Korrefpondence wegen ber von dem Parteien 
einzufendenden an Koͤnigl. Kaffen, Kommiſſarlen, Sachverftändigen 
oder Zeugen zu berichtigenden Gelder. Es macht blerbei feinem 
Unterfchied, ob folche Parthelen aus einem einzelnen bäuerlichen 
Einfaffen, oder aus ganzen Gemeinden befteßen. 


5) An allen ſolchen Faͤllen, wo VPortopflichtigkeit eintritt, darf die 
die Porloftelheit bedingende Rubrik: Laundeskultur / Sachemn 
— En —* werden. * p 
ne erbei kann nur dann mil der Portozahlung verſchon 
ben, wenn bie Koͤnlgl. — ei * Tg 
Koinmiſſarlen ſich von der Armuth dieſer Parthel überzeugt haben, 
alsdann fiub die betreffenden Schreiben ıc. mic Armen⸗Parthei⸗ 
Sachen zu subricheen and portoftel gu befördern. Die 


Die Koͤnlgl. GeneraKommiffion und die Special⸗Kommiſſa⸗ 
tien haben aber bei der zu Diejem Zweck borzunehmenden Prüfung . 
dee Vermogens Umſtaͤnde der Parthei nad) Auleltung des 5. 32. 
Tit. 23. der Allgemelnen Gerichte. Ordnung zu verfadten. 

7) Iſt bei einer folchen. Armen⸗Parthei / Sache zuglelch eine nicht 
arme Parthel Iuterefiiet, fo findet die oblge zur Portofreldelt bes 
rechtigende Rubrik feine Anwendung, vielmehr muß alsdann bie 
Zahlung des vollen ‘Porto eintreten, wogegen der Königlichen "Ges 
nerakKommiffion überlaffen bleibt, denjenigen Theil diefes Portos, 
der nah Maaßgabe ber allgemeinen Kofen-Reportition auf die 
wicht zahlungsfaͤhigen Perſonen fällt, tertialiter oder jährlich in 
eine Liquidation zu bringen, und diefe dem betreffenden Poftamte . 
oder" Poftwärteramte zu übergeben, durch welches feldige au dae 
Königliche General: Poſtamt . um die Niederfchlagung und 

reſpertive Zurüczahfung bes Betrages zu verfügen. 

- 8) Die Poftämter find nicht befugt, für die am die Königliche Ge⸗ 
neral » Kommiffion und Speclal Kommifjionen ein» und von biefer 
ausgehenden Schreiben. und Sendungen, wenn fie Laudes⸗ Kul⸗ 
tur⸗Sachen dbder Armen- Parthel⸗Sachen rubrleirt, und 
mit einem öffentlichen Slegel verfchloffen find, Porto anzufegen; 
Um jedoch mögliche Itrthuͤmer feichter aufklären zu Können, haben 
die Königliche General, Kommiſſion und die Special» Kommiſſionen 
die durch die Poft abzufendenden Schreiben jedesmal mit ber 
Erpeditions:- Nummer auf der Addreſſe zu bezeichnen. An 

9) An allen übrigen. Zällen, namentlich auch dann, wenn die an die 
Königkiche General» Rommiflion und die Speckial⸗Kommiſſionen 
eingehender Schreiben mit einem Privat · Slegel verſchloſſen find 
ſtehet es den Poſtaͤmtern zu, Porto anzufegen. Sie muͤſſen Ing 
das Porto wieder löfhen, und refpeftive zuruͤckzahlen, wenn 
Koͤnigl. Generals ober Speilal Kommiſſion ‚auf dem zuruͤckzuge⸗ 
Genden Couvert befchelnigt, daß das Schreiben ꝛc. feinem Inhalte 
nach, zur Portofreißelt wirklich geeignet J F 

Die Königliche General⸗ Kommiſſion hat ſich nun hlernach zu 
achten, und find auch die Poftamter Seitens des Koͤnigl. Geueral⸗ 
Poftamts demgemäß inſtruirt worden. 

Berlin ben 34. Dit, 1822. 


Miulſterium des Innern. Zweite Abthellung 
en . = ©» Hardenberg 
die Königliche Geueral⸗Kommiſſion gu Stargard. | with 
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wirb Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und dabef ben In unferm 
Geſchaͤfts-Kreiſe arbeitenden Hetrn Kommiſſarien und Sachverftandigen zur 
angelegentlichſten Pflicht gemacht, die darin enrhaftenen Dorfchriften genau 
zu befofgen, und feine Sachen mit portofreler Rubrik zu bezeichnen, wenn fie 
ke mit gebüßrt, indem mir ſowohl bei den von Ihnen vingedenden Berichten, 
als in den Akten ſtrenge prüfen werden, ob fie das Poftintereffe nicht verlegt 
haben, weichen Falls wir fie zur eigenen Erftattung des Poſtgeldes anhal 
ten weiden. | > 
. Auch erinnern wir fie, wohl darauf zu fehen, daß ihr öffentliches Giegel 
nicht. von andern gemißbraucht werde. . Alles mas die von den Speciab 
Kommifiionen zugezogenen Gachverfiändigen an und zu fchrefben haben, 
können fie jeden Kommiſſionen zuftellen; unterfaffen fie dleſes, fo werben fie 
es ſich ſelbſt zugufchreiben haben, wenn fie für ifre Eingaben Poftgeld ber 
zahlen müſſen. Stargard den gten Movember ı822. N 


Koͤnigl. Preuß. General: Kommiffion zur Regulltung der gut“ 
derrllichen and baͤuerllchen Berhältniffe In Pommern, 





U. Bekanutmachungen. 
| 563) Ne. 799. : Movemter aa. II, Abth. 

Die Greiffenhagenſche Kreis: Kaffe zu Bahn iſt am ogten d. M., 
Abends zwifchen 7 und 8 Uhr mittelſt aewaltfomen Einbruchs, um die be; 
Deutende Summe von 4757 Rthlr. 10 Sur. 4 Pf — Diertaufend Siebew 
Hundert, Sieben und Funfzig Thaler 10 Sgr. 4 Pf. beſtohlen worden. 


Unter diefer Summe befanden ſich 950. Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen, 
deren Nummern jeboch nicht angegeben werden koͤnneu. 


Aller. Nachforſchungen ungeachtet Ik man den Thoͤtern is jeßt nicht 
auf die Spur gefommen. N 


Gleichwohl geben bie ungewößnfiche Zeit bes Eintruchs unb mehrere 
andere Umſtaͤnde die Hoffnung, daß es der Thaͤtigkelt der Behoͤrden gelin⸗ 
gen werde, fie zu entdeden. - 

Saͤmmtliche Polizey und Gerichts: Behörden des biesfeirigen unb ber 


benachbarten Regirsungs Bezirke werben daher hierdurch refp. angewiefen und 
esfucht, zus Entbechumg der Thaͤter kraͤftigſt mitzuwirten. 


— — — — 
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Demjenigen, welcher fie dergeſtalt bezelchnen kann, daß fie gerichtlich 
verfolgt werden koͤnnen, wird eine Belohnung von Zwelhundert Thalern dier⸗ 
duch zugeſichert. Stettin den 1sten Nevember 182. 


Koͤnlgl. Preuß. Regierung. IL Abth. 


564) Mo. 194. Novbe. 22. E. Ash. 


Das Koͤnigl. hode Minifterium des Intern hat dem Geheimen Ober 
Reglerungsrath Heren Thaer zu Möglin veranlaft, mit dem Heilmittel ge 
gen die Dreßfranffeit der Schaafe welches -M. de Neirsc im Juli « Hefte 
er — ſchen Annalen des Ackerbaues befanflt gemacht har, Verſüche zu 
machen. 


Die vorlaͤufigen Reſultate dieſer Verfuche, enthaͤlt bie nachſtehende Un 
jeige des Herrn Thaer, welche in Folge des ergangenen Referipis des vorge 
dachten Koͤnigl. Hohen Mintfterii vom often v. M. zur allgemeinen Kennt⸗ 
nißnahme mit dem Bemerken gebracht werden,. daß noch mehr Erfahrungen 
abzuwarten find, bevor (jener gelungenen Faͤlle ungeachtet) die Suche als 
untrüglich anzunehmen ift, und weshalb biefe vor.äufige Betanutmachung 
vorzuͤglich den Zweck hat, die Vetſuche möglichft zu vervidfäldigen.. 

Stettin, den 1eten Movember ı822. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. I. Abth. 


Da eine in Frankreich von einem Herrn de Neirac erfundene und dem 
Conſeil d'agriculture im Koͤnlgl. Franjzoͤſiſchen Minlſterium des Innern ein- 
berichtete Heilungsart ber Drehkrankheit ver Schaafe mirtelft des Brennens 
mit einem gluͤhend gemachten Eiſen auf dem Kopfe, durch die angegebenen: 
hamentlichen Thatfachen entichledene Glaubwürdigkeit Hatte; fo wurden vom, 
Unterzeichneten zu Mögelln und in der Nahbarfchaft, wo drehkranke Sarel⸗ 
aufzufinden waren, ſogleich Verſuche damit angeſtellt. 


Da das Verfahren in jenem Berichte nicht genau beſchrieben iſt; fo 
warb es hier folgendermnaßen eingerichtet. Man nahm- ein Brenmelfen, deffen: 
Etiel 4 gefähr 16 Zoll lang mit einem Hölzernen Handgriff verfeden war- 
und einen Kopf im der Geflalt eines fpigen Kuopfs oder eines abgeftumpften 
Kegels Hatte, an der Spige von 15 Einfe Durchmeffer und dann flärfer zus 
laufend’ war. Diefer Kopf wurde glüpend gemacht. Es ward ‚Indeffeu der‘ 
Kopf des zu operirenden Thleres kahl gefhoren und genau unterfucht, ob ” 
eine dem Druck nachgebende Stelle dert Hienfihaale, mithin der Sig ‘des 
Uebels entdecken ließe. War dies ber Fall, fo wurbe ber Kopf des in 
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Eiſens fo fange darauf gedrückt, bis man. die Hiruſchale auf dem Grunde 
der DBranditelle fehen konnte. War die Stelle nicht zu entdecken auch ous 
Dem Garge des Thiers nicht abzunehmen, fo ward auf beiden Selten des 
- Kopfs über den Oßren, zumwellen auch auf dera Hinterkopfe oder bes Stirn 
auf gleiche Welfe gebrannt. | 


Nah 24 bis 48 Stunden zeigte ſich ein mehr oder minder flarfer 
wäfiriger Ausfluß aus dem gebrandren Stellen und darauf entitand eine mit 
Diut vermifchte Eiter Erzeugung, wobel die Wunden ganz einfach turch 
Beftreihang mit There oder Terpentin⸗Salbe, zuweilen gar nicht, behandelt 
wurden. Die Thiere ſchienen wenig daven zu leiden. 


Unter ı2 uns vorgefommenen Fällen find 10, wo das, Verſchwinben 
der Zufaͤlle fhon am, triiten Tage und faſt gleichzeitig mit dem Ausflieſſen 
der waͤßrigen Feuchtigkeit erfolgte. Am ztem Tage konnten bie meiften, bie 
vorher im Stalle liegen bfeiben mußten, mit der Heerde ausgehen und man 
lounte durchaus nichts mehr vom der gehabten Kraukheit au Ihnen bemerken. 


Em Fall iſt und vorgefommten, wo fich bei ber Section fahd, daß das 
Uebel ganz anderer Art iey, und daß feine Dlafe im Gehirn vorganden wer; 
din anderer aber, wo eine enorm große Wafferblafe zwifchen den beiden Hals 
tugeln des Gehirns auf dem Gsunde der Hirnhoͤhle fag, die man anfänglich 
beim Entbloͤßen des Gehltns gar nicht entdeckte und dieſes nur feſt an den 
Schaͤdel angedrüdt fand, wohin alfo das Brennen ohumoglich würfen fonnte. 


Diefe Erfahrumgen (wovon die erſten 7 Fälle fm Detail in dem eben 

usgekommenen eten Stuͤck des ıosen Bandes ber Mögelinichen Annas 
ken ber Landwirrhfchaft mitgetheilt And) verbunden weit dem Bericht des. 
Herrn de Neirac (welcher fich in den Annales de l'agriculture francoife Juli 1822 
Befindet) find zureichend, die größte Aufinerkfamfeh auf diefe Heilmerhsbe 
Des mauchen Schaͤfereien fo großen Verluſt dringenden Uebels zur richten 
und es bei alten vorfommenden Fällen zu verfuchen; um fo mehr, da es fe 
einfach Hi, daf «8 jedem Schäfer anvertraut werben faun, auch im Fall des 
Mißrarhens nichts: Dabei werloren wäre. » F 


⸗ —W 
Die Zeit muß freilich etſt ehren, ob das klebit daburd) ofne Wieden 
Schr gehoben werte, welches auch 5 4 dem gefungenften Ausziehen der Blaſe 
me hrentheils der Fall nicht war; und ob; wenn es je aufs neue erſchieue, 
sin wiederhoftes Beunen helfe? = 


Serr 


Hert de Neirac hat die Operation auch präfervativ, bei Heerden a. 
dem Üebel ſeht unterworfen waren, mit glüclichem Erfolge gebraͤucht. 
die Krankheit aber oft eine geraume Zeit nicht erſcheint, wenn fie — 
ſehr bäufig war, ſo muß ſich die Maſſe der Erfahrungen daruͤber noch ſehr 
haͤufen, bevor man dies unbedingt annehmen kann. 


en den ı6ten October 1822, | 
iz Thaer. 


665) Zur Berpflegung ber —— fm u für die Monate 
Januat bis ultimo Juny k. J. find: 


100 Winſpel Roggen, 
120 Winſpel Hafer, 
700 Centner Heu, 


00 Schock Stroß, 


erforderlich, und foll deren Einlfeferung, im Wege einer zfentlichen Lieitation, 
wozu wir den Termin auf ben zien Dezember c., Vormittags um ı0 Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Stargard, vor unferm Deputirten, dem Hertn In⸗ 
tendanturrath Kruͤgel, anberaumt haben, beſchafft werben. 
An dem Termin werden bie leferungs Bedingungen noch befonders 
befannt gemacht werben. 
Wir laden demnach dle Herren Sutsbeſiher und Kaufleute ein, in ge⸗ 
dachtem Termine ſich einzufinden und ihre eieterungs Offerten abzugeben, 
Stettln, den ızten November 1822. 


Koͤntgl. Intendantur des .. Armee⸗Cotps. 
Stricke 


— 


| 866) Zur Barfeiung der Garnifon in Aſewat für den Zeitraum 
‚vom ıten Februar bis ulimo Zuny f. J., find 
48 Winfpel Brod:Roggem, | 
do Win ſpel Hafer, 
Kies, been Befchaffung im Wege einer gffentllchen Lleitatlon etfol⸗ 


Weitr Haben diezu einen Tetmin auf ben 6ten Dezember b. J. Vormlt⸗ 
98 um 10 Uht, vor unferm Deputirten, dem Herrn Intendantur: Rath 
eigen anf dem Rathhauſe In Pafewalt won wir Lieferung⸗⸗ 


Unterneßmer mie dem Bemerken eluladen, daß in dem diesfaͤlligen Termine 
die Lieferungs Bedingungen. näher betaunt gemacht werden fallen. 
Stettin ben ı5ten November 1822. | | 
Koͤnigl. Intendantur des eten Armee-⸗Corps. 
| eu Strider. 


56) Dem aus aſewalt gebuͤrtigen und zu MWoltertborff bei Srelf- 
fenbagen wodnhcften hmachergeſellen Catt Theodor Simon, find bier 
felofi am ızten d. M. mit feinem Zellsifen unter andern Sachen folgende 
Papiere, ale: ee u: 
a) fein Relſepaß d. d. Coslin den eften Juny d. 3. und auf ſechs 
Monate gültig, .. a7 
ge) fein Urfaubspaß des iten Pommerſchen Landwehr · Infanterle Regiments/ 
3) fein Befugnißfchein zus Tragung der Dentmünze für bie Jahre 187% 
entwendet worben. Zu E 
Zur Verhuͤtung moͤglichen Mißbrauchs, werben dle gedachten Paplere 
hierdurch In Sremäßdelt des $- 25. der General-Paß-Auftrufrion vom i2teh 
Aufy 1817 nicht nur für ungüfeig erflärt; ſondern fümmtfiche refp. Pollzel⸗ 
Behörden zugle ich ergebenſt Afucht: die etwanigen Producenten zur Fuͤhtun 
Be Nadjwelfes: mie fie In den Beſitz derfelben gefommen, anzuhalten u 
mic) davon gefaͤlligſt benachrichtigen zu wollen. 
Straßburg in der U, M. den z6ten Movember 1822. 
Detr Dürgermetfter Hage. 


568) Nach den am oten und ı ıten dieſes Monats auf bei’ Hlefigen 
Getreide⸗Maͤrkten ſtatt gefundenen Vertaufspreiſen, ſind folgende Durch⸗ 
ſchnittsprelſe, als Martini⸗Markiprels, berechnet und feſtgeſtellt worden: 


1) Weltzen ber Shfl - 1 Rthlr. 12 Sur: 6 Pf. zrtel 


2) Roggen bito ei ae ae 44 + die 
5) Gerſte dito ; .— 5,09 * dito 
4) Hafer to » ar Me bito 
5 Erbin dia 1er 10.0. , bir 


Außer 


Ä —4 — 6535s —— 

Außerdem ſind im Durchſchnitt verkauft worden; 
SM der Scheffel Rthle — Sgr. — Pf. „Itel 
7) Kartoffeln bt a? 7 rn dp > wii 
8) Hopfen bite .— ⸗ »6 + 
9) Heu der Eenmet . . .» 5 ur Das ı Su Due 
10) Stroh das Shot 8 s , 
21) Tabad der Eentur . » . 4 vr an 
Steicin ben zöten November 1822. 

Koͤnigl. Poltsei, Direktor. Stolfe. 


— — — 


5 + bio 


| III. Berfonal-Ehronik 
An ber (durch eine zweite Klaſſe erwelterten) vorftäbtlichen Kinderſchule 
zu Stargard, Ift der bisherige Schul ·Sehllfe Kerſten in Woltin, als zwelter 
Lehrer angeſtellt und von uns beftätige worden. Ä 


IV. Sicherheits + Poltsel. . 
Der von Earolinenhorft entwichene und mittelft Steckbriefs vom zoften 
v. Mes. Amtsblatt No. 49. Pag. 494 verfolgte Burſche Epriftian Friedrich 
Günther, ft im Dorfe Brenfenhofswalde wieder ergriffen. und abgeliefert 
worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. | 
Stettin den zıten November 1.22. 


Konigl. Preuß: Regierung. 1. Abth. 


— — — — 


Ein Handwerksburſche, welcher, nachdem in felnem Rellelfen worgefum 
denen Neifepaß Carl Zrirdeih Wilgelm — heißt, aus Berlinchen gebüw. 
tig iſt, iſt, da bei ihm geftoßfene Sachen ge unden worden, atretirt, dem Des 

kterm aber entfprungen. Saͤmmtliche Behörden werden dienftergebenft er 
ucht, den In dem bei efügten. Signalement naͤher befhriebenen Mügel fe 
nehmen und an-und A llefern gu laſſen. Signa⸗ 


Unternemer mic dem Bemerken elulaben, daß in dem diesfälligen Termine 
die Lieferungs- Bedingungen näher bekannt gemacht werden füllen. 
Stettin den ı5ten November 1828. F 
Konigl. Intendantur des aten Armee-⸗Corps. 
| Striden 


567) Dem aus Paſewalt gebürtigen und zu Wolteredorff bei Greif⸗ 
fenhagen woynhcften Schuhmachergeſellen Carl Theodor Simon, find hie⸗ 
ſelbſi am ızten d. M. mit feinem Felleiſen unter andern Sachen folgende 
Papiere, ale: * — 
1) ſein Reiſepaß d. d. Coͤslin deu erften Zum b, 3. und auf ſechs 
Monate guͤltig, | er Zu 
2) fein Urfaubspaß des ıten Pommerfchen LandwehrAInfonterieNegiments, 


3) fein Befugnißfchein zur Tragung der Denkmuͤnze für bie Jahre 1873 
entwendet worden. | — 
Zur Verhuͤtung moͤglichen Mißbrauchs, werben bie gedachten Paplere 
—— in Gemaͤßheit des $. 25. der General⸗Paß ⸗Inſtruktion vom 1eten 
uly 1817 nicht nur für unguͤltig erklaͤrt; ſendern ſaͤmmtliche reſp. Pollzel⸗ 
Behörden zugleich ergebenſt erſucht: die etwanlgen Producenten zur Fuͤhrun 
bes Nachwelſes: wie fie In den Beſitz derſelben gefommen, anzuhalten m 
mich davon gefälligft benachrichtigen zu wollen. 
Straßburg in der U, M. den z61en Movember 1822. 


Der Dürgermetfter Hage. 5 


568) Nach ben am gten und zıtem dleſes Monats auf den hleſigen 
Gettreide⸗Maͤrkten ſtatt gefundenen Vertkaufspreiſen, ſind folgende Durch⸗ 
ſchnittsprelſe, als Martinli⸗Marktpreis, berechnet und feſtgeſtellt worden: 
1) Welgen der Shrffl . . 1 Rthlr. 12 Sgr6 Pf. Itel 
2) Roggen Bo 01.9 0A: 9 04h 9 die 


3) Gerſte bito 1 93 9109 + Mio 
4) Hafer dito ve. mr 2ı 9 5 + bio 
ı 1 10.0 —,,+ bite 


5) Erbfen dito Pe 


Außerdem find im Durchſchnitt verkauft worden: 


SM der Se. Rthle — Sur. — Pf. zIbtel 
7) Kartoffeln dito ri >» bi 


8) Hopfeun bite Er 17 ⸗6 9ddito 
9) Heu der Centuer » — er 150 1 + bi 
10) Stroh das Sheof . + + a ss ws — + bite 
21) Zabad der Centner 2... A vr an W 5 +» bio 


Stettin ben asten November 1822. 


- Königl. Pollzel, Direfton. Stolle. 


— — — 


| IIL Berfonal-Ehronik 

An ber (durch eine zweite Klaſſe erwelterten) worftäbtlfchen Kinberfhufe 

zu Stargard, It der bisherige Schul ⸗Gehllfe Kerfien in Woltin, als welter 
Lehrer angeftelt und von uns beftätige worden. 


—— — SE 
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IV. Sicherheits» Pollsel \ 
Der von Carollnenhotſt entwichene und mittelſt Steckbtiefs vom eoſten 
v. Mis. Amtsblatt No. 49. Pag. 494 verfolgte Burſche Epriftian Friedrich 
Günther, ft im Dorfe Brentenhofswalde wieber ergriffen und. abgeliefert 
worden, welches Hierdurch bekannt gemacht wird. 
Stettin den zıten November 1822. ” | 


Konigl. Preuß: Regierung. I Abth. 


————— —— — 


Ein Handwerksburſche, welcher, nachdem in feinem Relleifen worgefum 
denen Neifepaf Carl Friedtich Wilhelm Mügel heißt, aus Berlinchen gebuͤr⸗ 
tig iſt, iſt, da bei ihm geftoßfene Sachen gefunden worden, arretirt, ben De 

feitern aber entfprungen. Saͤmmtliche Behörden werben dienftergebenft er» 
ucht, den in bem bei efügten. Signalement näher, beſchriebenen Mügel feft- 
nehmen und an uns a Hefe gu laſſen. Sign“ 


— 5760 mm 


GSignalemente 


Larl Friedrich Wilhelm Mügel, 32 Jahr, Schuhe 8 Zoll groß, Haar 
und Augenbraunen blond, Kinn und Gefichr rund, auf der linken Hand eine 
Narbe, war mit einem runden Hut, einer weißen S 


ommerwefte, ſchwatzbrau⸗ 
nen manfchefternen Beinkleidern befleider. Be 
Aumt Marienflleß bei Stargard den 11. Novbr. 1822. 


Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt Jacobshagen. 


Glebel ein Auzelget) 


Amt Blatt 


No. 54. 





Stettin den 29. November ı822. 





Wo. 551. Movbr. a2. I. Abth. 


Auf ben Bericht bes Staats-⸗Miniſterli vom ıoten d. Mis., ſetze Ach hier⸗ 
durch feft, daß alle aus dem öffentlichen Kaſſen zu leiftenden Zalungen, 
welche früßer In altem Schwediſch / Pommerſchen Eourant normirt, eder auf 
andere gültige Welfe in biefer Münze beſtimmt find, nunmeße in Preuß. 
Sourant nach dem Safe, daß 100 Rtilr. Pommerfches Eourant glelch find, 
1133 Rilr. Preuß. Courant, alfo mit einem Aufgelde von 135 pt. umge 
rechnet und berichtiget werden follen. Nach diefem Sage follen auch die 
KRaffen bei ber Einnahme ‚verfahren, den Zahlungspflichtigen foll es jedoch 
freiftehen, die in Pommerſchem Eourant zu feiftenden Zahlungen, fo lange 
diefe Münzforte noch im Umlauf iſt, einftwellen noch in dieſer zu berichtigen. 
Potsdam den z1. Auguſt ı8e2.. 


Gez) Friedrich Wilhelm. 


=, Un 
das Staats⸗Miuiſterlum. | 
Vorſte hende Allerhoͤchſte Kablnetsorder vom 31. Auguſt d. J. 


die Amahme des Preußlifchen Geldes mit 154 pt. Aufgeld ſtatt 
Pommerſches Eourant aus Öffentlichen Kaffen betreffend, d 


mache Ich Im Auftrage der Konigl. Minlſterlen des Schages und der Finan⸗ 
zen hlerdurch zur Nachricht und Achrung bekannt. | 
Stettin den- Gten November 1822. Ä 


. Der Könlgl. wirkliche Gchelme Rath und DdersPräfidene 
von Pommern, os 
a 


sin u Ben 


Nachdem Se. Mojeftät- der König mittelft allerhoͤchſter Cablnetsoi dres 
vom ızten December v. J. und ı8ten September d. 3. über die Regulis 
rung des Kriegs : Schuldenwefens ter Kurmark zu verordnen, insbeſondere 
nad) veraommenen Anträgen und. Vorſchlaͤgen ber furmärkichen Deputicten, 
fomohl wegen der vom -Staare und der Provinz zu übernefmenden Antheife, 
als auch über die Art und Weife, wie die Beiträge. der letzteren zur Ders 
zinſung und Abbürbung ihres Antpeils vorläufig aufgebracht werben foll, 
zu entfchelten geruhet hat; fo wird auf dem Grund jener alleihöchften Bes 
ſtimmungen Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und verordnet: 


.1. Don den Geltens der Kurmark in ihrer alten Begrenzung, jedoch 
mit Ausfhluß der Stadt Berlin, theils In Verbindung mit der Altmark, 
theils allein kontrahlrien Kriegsfchulden, fa tem an Kapital und Zins Ruͤck⸗ 
ftänden bis, Ende December ı821 auf £ 

| 16,665,878 Rtir. ı3 Sgr. 5 pf. | 
ermittelten Betrage werden vom Staate, vorbehaltlich der Auselnander⸗ 
fegung deſſelben mit der Altmark, | | 
10,6658,878 Rtle. ı3 gr. 5 pf. 
übernommeh and es verbleiben der Kutmark mit Ausfchluß der Altmark und 
der Stadt Berlin, als Provinzlalfchuld 


6,000,000 Rtlt. 
in emitirten Obligationen zur Verzinſung und allmällgen Abbuͤrdung. 
Durch die Peinad) der Probing gemachten Bewilligungen weıben- alle 
und jede Anfprüche derſelden au den Staat rükfichtlicd des in Rede ſtehen⸗ 
den Kriegsfchuldenwefens, aus welchen Tireln fie Immer hergeleitet werden 
mögen, erfebigt und aufgehoben: Insbefondere aud) bie Anforderung aus dem 
Ditel der Ausgleihung, oder der Beitragspflichtigkelt bes Staats ruͤckſichtlich 
feines Grundbefiges. ae 


$. 2. Sämmtliche, das gebachte Schuldenweſen berreffende Activa, mic 
Inbegriff etwanlger güftiger Anfprüche an andere Provinzen und Communen, 
der Raffenbeitände, Borfchüffe, Reſte, Unterpfänder, und der bei den Staats 
kaſſen befindlichen KRurmärkichen Obligarionen und Zinscoupons, fallen dem 
Staatskaſſen anhelm und ‚werden zur Tilgung bes von letzteren übernommes 
nen Thells der Schuld mit verwender. 


. 3. Zur Dermeldung der Koften einer befonbern Verwaltung bes 
kurmaͤrkſchen Schuldenmwefens, und zur Erhaltung der Einheit bel dem Ges 
fhäfte, beforgt die Hauptverwaltung der Staatsſchulden unentgeldlih und 
ganz abgejonbert von dem durch das Gefes vom 17ten Jenuar 1820 regus 
fIrten Staatsſchuldenweſen, die Derzinfung und Tilgung und überall die 
ganze Verwaltung ber mehrgedachten Provinzialſchuld, und erhält, * dem 

| | ' ehuf 


Behuf die Beiträge der Kurmark bis zur gänzfichen Tilgung des Kapitals 
ber 6,000,000 Rilr. mit den Zinfen vom 1. November 1821 ab, wofür bie 
Kurmark verhaftes bleibt. —— | 


$. 4. Um indeſſen ber Provinz Kenntniß von der Verwaltung und bie 
_ Ueberzeugung von deren zweckmaͤßigen Führung gu verfchaffen, werben zwei 
Deputirte berfelben, dergeſtalt an den Arbeiten Theil nehmen, daß felbige 
monatlich einige Tage oder auch öfter, den Berbandlungen der Haupt: Ders 
waltung der Staatsfchulden, ſowelt fie das Furmärkfche Schuldenweſen ber 
treffen, beiwohnen. As ſolche Deputicte find für jetzt der Gehelme Ober⸗ 
Finanz⸗Rath Koͤpken und der General⸗Wittwen⸗Kaſſen Direktor von Bredow, 
und als Stellvertreter für Behinderungsfaͤlle des einen oder des andern De 
puticten; der Syndikus Thiede aus Brandenburg von den verfammelt gewe⸗ 
fenen Bevollmächtigten der Kurmarf gewählt worden, | 


J J. 5. Die Special» Schuld Documente, namentlich die im Umlauf be⸗ 
findfichen Obligationen der Kurm.ıf nebft deren Zins: Coupons, bleiben in 
-Ährem gegenwärtigen Zuitand unverändert, und‘ werben bios einer Berification 
unterworfen und mit einem befondern Stempel bezeichnet. Die für die 
Folge auszufertigenden Zins Coupons werben von ber Hauprfchulden » Der 
waltung und den Deputicten der Provinz ausgeftellt. 


$. 6. Möchte fich bei der Derificatlon der Schulden Documente etwa’ 


Ab/ und Zugang ergeben, fo gehet derfelbe allein für Rechnung des bei der 
Hauptverwaltung ber Staatsichulden Fire diefe gefammte Schuidenmafle zu 
bildenden Berriebsfonde, wohin Auch alle fonftige etwanige Erſparniſſe beb 
Regulirung dleſes Kriegesfhuldenwefens fließen, fo daß Die zu vertretende 
Schuld ter 6,000,000 Rtit. Seitens ber Kurmark, ſo wle auch. der vom 
Staate zu übernefmende Beitrag hlerdurch Feiner Beränderung unterliegen kann, 
9. 7. Zur Berzinfung der Schuld find 4 Prozent und „zur Tilgung 
I, op 
duſammen alfo . 5 vom Hundert Kapital jaͤhr⸗ 
lich beſtimmt. “ 
Socbald die Beiträge der Provinz ordnungsmäßlig In Gang gefekt und 
der Hauptverwaltung der Staarsfchufden überwieſen ſeyn werden, ſoll bie 
Derzinfung regelmäßtg in den Monaten Mai und November ſtatt finden. 


8. Ruͤckſichtlich der Tilgung ber Schuld treten Diefelben Grundſaͤtze 


ein, welche in der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 17ten Januar 1820 wegen 


der Behandlung des gefammten Staatsſchuldenweſens fefigefegt find. Das 
Hinzutreten der aus der allmäpligen Eapftaltiigung entitehendben Zinfens 


* % ’ 
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ſtimmte Zriften Statt finden, und zwar vom aten Januar ı822 ab, duf ır 
Jahre, ſodann aber immer in Zeitabſchnitten von 10 aufeinander folgenden 
Sapren. Danach werden ſieh auch die Helträge von Zeit zu Zeit ſowohl 
von der Provinz als vom Staate vermindern. Die Amoriifation wird das 
der auch fo Tange tie Documente unter dem Nennwerth ftehen, durch Ankauf 
derfelben an der Börfe bewirft werden. In gleicher Art, und in demfelben 
Zeitraume, In welchem bie Abloͤſung der Kapuͤalſchuld erfolgt, ſoll auch mit 
der Tilgung. derjenigen Zinfen, welche ſchon vor und bis zu dem Zeitraume 
vom ı. November, 1818 in Ruͤckſtand verblieben find, durch die Haupts 
Verwaltung der Staatsſchulden, und jwar auch duch Ankauf der Zins. 
Eoupons auf der Börfe verfagren werben. 


$. 9. Die Beiträge der Kurmatk Causfchließfich der Altmark und ber 
„Stadt Berlin, welche für die erfte 11 jaͤhrige Amorrifations + Periode auf 
300,000 Xıtl. jaͤhrlich fich belaufen, und nady Borfichendem vom ıtem Ro 


bember 1821 ab, als fällig zu betrachten find, werden bis auf weitere Ber 
prönung, wie folgt, vertheile und aufgebracht. 


a) durch efnen auf die Steuer vom Braumalz nad) dem Seſetze vom Zten 
September 1819 beizunehmenden Zuſchlag von 5 Gar. für den Eentner, 
b) durch direete Steuern Im gefonderten Belträgen nachbenannter drei 

Steuer» Derbände, aldi | | 


1) ber Nittergutsbefiger, | 

2) der Städte-Bewohner, umb 

3) ber übrigen Bewohner bes platten Landes mit Ausfchluß ber 
ebengedachten Mittergutsbefiger. 


$. 10. Der Beifdlag zur BraumalzsSteuer zu 5 gr. vom Eentner, 
wird vom ıten Movember d. I. ab, überall in der Kurmark durd) die zur 
Berwaltung und Erhebung der landesherrlichen Steuern beftellten Bramten 
erhoben und nad) Maafgabe der ben Behörden hierüber zugehenden nähern 
Anftrufiion befonders berechnet. Der jährliche Betrag dieſes Beifchlags ift 
vorläufig zu 22,000 Rilr überfihlagen, mit dem Dorbehalte jedoch, daß wenn 
diefes Auffommen nicht erreicht werden follte, die Dedung des hierdurch ent, 
fiehenden Ausfalls durch Erhoͤhung ber direkten Beiträge der oben gedachten 
drei gefonderten Steuerverbände verhaͤltnißmaͤßig übertragen werden muß, 
dagegen ein erwaniger hoͤherer Ertrag ber Abgaben ebenfalls den befagten 
Steuerverbänden im Verhaͤltuiß ihres Geſammt⸗Contingents zu gure gehet. 


$. a1. Mit diefem Vorbehalte werden die Eontingente ber vorgebachten 
drei Steuerverbande, wie folgt, beſtimmt: 


— 54 Tu 
für die Nittergutäbefiger Mo: 0. 00. 0 a 29100 Rdr. 
nn" Städte | 2844 101,400 m 
für die nach. Ausfenderung ber Rittergutsbefiger | 
übrig bleibenden Bewohner des platten Lan⸗ | 
des einschließlich des Grfindes ... » . .. 147,500 4 * 
Neben dleſen im Netto feſtgeſetzten Contingenten hat eine jede Corporation 
annoch ‚die Koſten, welche bei Veranlagung ber Beiträge und bei deren 
Elementar · Erhebung auflaufen, imgleichen die etwanfgen Ausfälle in ſich 
zu decken, dagegen die weitere Berechnung und Verwaltung der Beirräge- 
von den Zeitpunfte ab, wo diefelben in Die Iandesherrlichen Kaſſen flieffen, 
unentgeldlich gefchiehet. u | ge 
Die SteurrsEontingente des Derbandes ber Nittergursbefiger und ber 
übrlgen Bewohner des platten Landes bfeiben einer Berichtigung nach den 
Ergebniffen der erften Deranlagung vorbehalten. Das SteuersEontingent- 
bes dritten DBerbandes hat ſich nemlich nad Maaßgabe der zwiſchen den 
Deputirten der Ritierfchaft und des bäuerlichen Standes ſtatt gehabten Ders 
handlungen auf die Weife gebildet, daß derjenigen Quote, welche im Ders 
bäftniffe des unverfchufdeten Grundwerths der ritterfchaftliden und baͤuer⸗ 
lichen Beſitzungen auf letzteren Stand trifft, annod) eine Summe von 
64,000 Rtir. in Netto für die Beiträge ber bein dritten Verbande mits 
ſteuernden Nicht Angefeflenen des platten Landes und der ihnen zugerechneten 
Haffenfteuerpflichtigen Grundbefiger eter und dritter Abtheilung ber unterſten 
Hauptklaffe zugefchlagen iſt. } 

Je nachdem nun die Beiträge ber zum zten Berbande.gehörigen Nichts 
Ungefeffenen 10. bei der DBeranlagung für bas Jahr 1823. eine andere ale 
bie bei diefer Berechnung vorausgejegte Summe ergeben, ändern fich die 
Steuer » Eontingente beider Verbände dergeſtalt, daß fie nicht nur für die 
Zukunft, fondern aud) rücwürkend zu berichtigen find. 


$. ı2. Zu dem ıten dem Gteuerserbande ber Rittergutöbefiger, gehoͤ⸗ 
ren Die Defiger aller In der Kurmarf befegenen NRittergüter und Vorwerke 
mit Einfchluß der bis jegt veraufferten oder vererbpachteren Güter und Bor 
werfe, welche zu den eingezogenen geiftlichens, zu den Domainen oder Kaͤm⸗ 
merei⸗Guͤtern gehörten. Zu dem DBerbande der Nittergussbefiger, werben 
auch die Mitglieder ihrer. Familie, denen fie Wohnung und Unterhalt ger 
währen, gezählt. Ausgefchloffen und befreit von dem Beitrage bleiben; 


a) die zum Eurmärfifcheh Schuldenverbande gehörigen Städte, wegen ber 
Ifnen gehörenden Vorwerke, 


b) der Staat ruͤckſichtlich der ihm zugehötigen Güter. 
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6:13: Die Velträge ber Mitglieder bikfes Berbandes werden jeht nur 
peovfforifch unter Vorbehalt fpäterer Ausgleichung von'den durd, bie fürmärs 
Bifchen Deputitten Behufs ber endlichen Feſiſetzung jener Beiträge In Bor 
ſchlag gebrachten Haupt Ritterſchafts⸗Directoren und bem ihnen belzuordnen⸗ 
den ritteeſchaftllchen Deputlrten/ als Geh. Staatsrath von Quaſt, Praͤſident 
von Goldbeck, Wittwen / Kaſſen / Ditertor von Bredow, beſtimmt werden. 


$ 14. Dieſe Behörde wird das Eontingent diefes Verbandes mit einem 
. Qufchlage zur Deckung der Mebenfoflen und Ausfälle auf die Mitglieder dies 
es Verbandes nach dem fehuldenfreien Grundwerihe Ihrer Güter veriheilen, 
dergeſtallt, daß nad) Fefifiellung des underfchuldeten Grundwerths aller zur 
Kepartition gedörigen Güter der Procentfaß berechnet wird, welcher zur Def 
kung jenes Steuer-Contingents der Nebenkoften und etwanigen Ausfälle er⸗ 
forderlich iſt. Bei Ermittelung des Grundwerte bienen bauptfächlid bie 
ritterſchaftlichen Torgrundfäge zum Anhalt. In Abzug kommen nur Hnpos 
theffhulden ond auch diefe nur mit 3 ihres Betrages; Erbpacht und andere 
beftandige Zinfen mit 4 Ihres zwangigfachen Betrages, Leibrenten nur ‚mie 
60 pE. ihres zwanzigfachen Betrages. Lehnſtaͤmme, welche der Beſitzet ſelbſt 
benußt, das Elngebrachte feiner Ftau und uͤberhaupt alle fhon getilgtem, 
wenn auch im Hypothekenbuche noch nicht gelöfhten Schulden werden nicht 
An Abzug gebracht. An keinem Folle wird wegen der eingetragenen Schulden 
ein Abzug geſtattet, welcher mehr alB £ des ermittelten Grundwerths beträgt. 


Wit den hypothekarlſchen Schulden wird auch das fonftige freie Capl⸗ 
Hal-Berimögen der Befiger verrechnet, jedoch nur in fofern, als diefes anders 
weitige Kapitalvermögen im Berhältniffe zu dem Weithe des Gutes von 
Bedeutung If, nämlich: | 

bei Güter unter 20,000 Mt. oder darüber . . : 2500 Rift. 
. s  glfchen zofiR. und 50,000 Rtflt, . . 5000 ⸗ 
=. e vom höherem Werbe - . » - . 0.120000 + 
fo daß geringere Belträge darunter und darüber nicht beachtet werben, 


$. 25. Die im $. 13 gedachte Behörde wird ſich die zu dieſen Ans 
ſchlaͤgen erforderlichen Machrichten durch Einfiht der Ertrarte aus den Hu 
porhefenbüchern oder fonft auf kurzen Wegen befchaffen und ſolche nach der 
ihren Mitgliedern beiwopnenden Kennrhiß von den Guts, und Perſonal Ber⸗ 
Bultniffen vervetiftändigen und berichrigen, dergeftallt, daß von ihr nar eine 
: den BerndgensDerhäftniffen der Gussbsfiger möglichft annähernde Verthei⸗ 
lung der Beiträge erwartet wird. | 

$. 16. Der Schägungs- Behörde wird zur Einbringung Ihrer Reparek 
ton eine Friſt von 4 Wochen beftimmt, mit dem Vorbehalte, Daß Diejenigen 
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ten nicht fo fuck derbeizufchaffen nermag, Um in ber befliminten Zeit deren 
Beitrags + Bergäftnig feltzufegen folgende Zufchläge zur Kiaffenfteuer aufzu⸗ 
bringen haben, als: 
a) von ben zur böchften Steuerſtufe (ae Rthir. monatlich) geſchaͤ 
Rittergutsbeſitzetn das Vlerfache, | * 


b) von den zur zweiten Steuerſtufe ( Rthle. monatlich Eingeſchaͤtzten, 
das Dreifache, 2: | 
c) von den zur zten umd zu geringern Steurrftufen Eingefhägten das Doppelte 
jener Steuerſaͤtze. — | ar 


$. 17. Um bie Nachtheile von ſich abzuwenden, welche mangelhafte Nachrtich⸗ 
sender Schägungs; Behörde für Die Gursbefiger zur Folge haben Finnen, bleibe 
#5 ben letzteren überlaffen, der Commiſſion dfe zu ihrer richtigen Schaͤtzung 
erforderlichen Nachrichten und deren Beſcheinigung zeitig genug, damit ſolche 
von derſelben in dem 5. 15. beſtimmten Termine noch berückfichtiget werden 
können, einzureichen. 


Dahla gehören die Hypothekenſchelne, Pachtfontrakte, vorhandenen Toren, 
Vermeſſungs Regiſter, Ausfaat-Erndre, Die und. Heugewinn Tabellen, imglei⸗ 
hen die Regiſter von den dem Gute zuſtaͤndigen Dienften und ſonſilgen Her 
bungen. Insbeſondere haben fie zur befriedigenden Angabe ſhrer Hypothe⸗ 
kenſchulden den Geſammtbetrag aller eingetragenen Schulden zwar nur ſum⸗ 
‚marifch, diejenigen aber, welche nach $. 14. bel Ermittelung des fhuldenfreien 
Grundwerths nicht berichfichtige werben, und daher von dem Gefammrbe. 
trage der eingetragenen Schulden abgefegt werden müffen, einzeln und unter 
Benennung fowohl der Gläubiger für welche fie eingetragen find und ber 
Summe, auf welche fie lauten, anzuzeigen. = j 
— —4. 18. Sobald die Grundfäge, nad) welchen bie Beiträge det Grund, 
befiger erhoben werden follen naͤher feftgeftelle fein. werben, und bie zu ihrer 
Ausführung erforderlichen Manfregeln In Ausuͤbung gebracht werden fitnen, 
foll die nachträgliche Ausgleihung wegen besjenigen, mad danach einer oder 
der andern, in Folge jener provfforiihen Beſtimmungen zu viel oder zu 
wenig bezahle Hat, ſtatt finden. Die in der —* eintretenden Veraͤn⸗ 
derungen in ber Perſon des Beſitzers oder ſeiner Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde wir⸗ 
ken keine Veränderung In dem Steuer-Beitrage des pflichtigen Gutes. 


$. 19. Ruͤckſichtlich des Staͤdte Verbandes wird das vorbemetfte Ger 
famme, Eontingent, der furmärkfchen Stätte auf den Grund der Son den 
Deputieten ber letzteren, unter Beirath ber Regferungs Coemmiſſarlen abgeges 
benen Vorſchlaͤge in der Art welter vertheiſt, daß des Endes die kurt 


Stätte nach Maafgabe Iprer Beodlferung und ihres Gewerbeumfangs in 
“5 Rlaffen “ eingetgeilt werden, und ſich das Contingent einer jeden Stadt 

alsdann unter Zugrundlegung ihrer Bevöfferung nach ber legteren ſtatiſti⸗ 
ſchen Aufnapme in dem Verhälmiß von 


28 Sgr. zpf, auf jeden Kopf-der Bevoͤlkerung für eine Stadt ıter Klaffe 

26 s» 19 9 9 Re — ⸗ ⸗ 4 a2aterx⸗ 
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153.1 21.1 9 — ⸗ — „u  » dee + 

119 Bs 4 » 949 ‚s ⸗ ⸗ sg 5 ster ⸗ 
berechnet. | 


Die getroffene Eintheltüng der Städte und deren bei der Berechnung 
zum runde gelegten Bevölferungs» Aufnahmen, find aus der Anlage zu 
— erſehen. 


4. 20. Der gegenwärtige Communal-Bezirf einer jeden Stadt, bifber 
zugleich dem zur Aufbringung Ihres Eontingents anzunehmenben Steuerbezirk. 


4. 21. Das Eontingent jeder Stabt wird nach den wegen der übrigen 
Kommunal-Laften beſtehenden Vorfchriften aufgebracht,” Jede Stadtgemeinde 
ift, jedoch innerhalb Monatsfrift der Reglgrung Ihres Departements die Art 
und Weiſe der Aufbringung anzuzeigen und in den dazu geeigneten Fällen de⸗ 
sen Genehmigung einzuholen, gehalten. 


$. 22. Wegen ber aus dem Communals Aecchfe » Fonds entnommenen 
Vorſchuͤſſe Behufs der Tilgung der Provinzial» Schulden im Betrage von 
326,389 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. werden zur Erleichterung derjenigen Städte, 
welche derfelden vorzugsmweife bedürftig find, im Laufe ber erfien Amortifas 
tions: Periode jährlich | 
16,319 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. | 
und in ber folgenden andere dem Tilgungs: Diane entfprechende Summen von 
der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaffe beigetragen werden. Welchen Srädten 
und in welchem Maaße diefe Zufchüffe zu ftatten Fommen, wird. auf die Ans 
träge ber Departements Regierungen von den Minifterio des Innern weiter 
beſtimmt werden. 


So Tange dergleichen Bewilligungen nicht ertheift find, muß jebe Stadt 
Ihr Contingent unverkuͤrzt abtragen. 


$. 23. Zu dem dritten Steuerverbande gehoͤren alle klaſſenſteuerpflich⸗ 
tigen Bewohner bes platten Landes der Kurmatk mit alleiniger Ausnahme 
der zum 1. Derbande fleuernden Nittergutss und Dorwerks-Befiger und Des 
sen Angehörige. Dem gemäß find ſowoͤhl die Pächter der Nittergüter und 
Vorwerke und zwar ohne Unterfchled, ob das Gut einer Privat/ Perfon, Dem 


Staatr, 


Mesa‘ 
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Staatr, einer Stadegemelnde ober ſonſt einer Corporatlon angehört, als auch 
andere auf Vorwerksgrund und Boden mwohnende Famifien und Perſonen 
a des: Gefindes zw dem Steuer. Eonsingeng dieſes dritten: Verban⸗ 
des pfli 
! — Die Aufbringung des Comtingents: des deitten Stenronbaiber, " 
wird durch ſtufenwelſe gefteigerte Zufchläge zu ber Kiaffenfteuer bewirkt. 
er Die Zufchläge beſtimmen füh: 
a) 


aete Steuerſtufe, weiche am Klaſſenſteuer F Rtlr. jaͤhrlich für je dem 
ſteuerpflichtigen Kopf entrichtet, 
zıte Steuerſtufe, welche e Ref. vonr Haushalt; . 
sote Steuerftufe, welche 5 Rilr. vom Haushalt, entrkhtet z 
Auge Steusrfäge: 
b für d 
| — Steuerſtufe, — 4 Ktfr., 
Ste Steuerftufe, welche 6 Rrtl., 
ie — welche 8 Nele. Kaſſanſteuer vom — ent 
tetz 


mir — Steuerfäge: 


— Steuerſtufe, welche 1e Rilr 
ste Steuerftufe, welche 18 Rtfr;, . 
4te Steuerfhife, melde 24 Kıkk. Klaſſenſteuer entrſchtetz 


anf € biefer Steuer: 


&) für bie 
ste Struerſtufe, mie 48 — 
ste Steuerſtufe, we 96: R 
ate Steuerftufe, welche — Nlaſſenſteuer entrichten, 
auf efnem ganzjaͤhrigen Betrag die ſer Steuer. 

Die ungen: des Riaffenfeuergefiges, wonach fir Dem unterffem 
Steuerſtufen bie Abgabe eines: Haushalts auf das Marimum vom 7 ſtauer⸗ 
pflichtfgen Köpfen: Gefchränft iff, und wonach Steuerpflichtige der nu erſten 

euerflufen, welche weder einer befteuerten Haushaltung angeförem, noch 
eigenen: Haushalt führen, die Hälfte des Seeger ihrer Klaffe, als 
Prerfonenfteuer zur entrichten: Haben, findem ebenfalls auf. bie vorbemerkten Zu⸗ 


ſchlaͤge Anwendu 


ung 
A 26. Sollte durch dieſe Beiſchlaͤge das Co ne des dritten Verban⸗ 
des nicht vollſtaͤndig aufkommen, fo muß das daran Fehlſende, durch Erhoͤhun⸗ 


* für die naͤchſt fo de Jahre mac werden, dagegen ein etwanl⸗ 


Vrberfihuß: dem Verbande für bie nachfolgenden Jahre zu gutes gehet 


- 


—6. 27. Wlewohl die Verpflichtung zur Entrichtung der Zins und Amor 
tifations» Beiträge auf das der Provinz zur Laft bleibende Schuld » Rapical 
fhon mit dem ı. November v. J. begonnen hat: fo wird doch vorerft, und 
unter Borbehalt weiterer Beſtimmung über die Einbringung der ſchon vers 
feffenen Beiträge mit dei Erhebung derſelben vom ı. Movember d. 3, ab, 
der Unfang gemacht werden. Demgemäß find die Steuerbeiträge aller drei 
Derbande für die Monate November und December d. 9. im Laufe des Des 
eembers abzufuͤhren, weiterhin aber von Monat zu Monat voraussuzahlen, 
Die Abführnug der gemeindeweiſe erhobenen Beiträge des ten und 
sten Steuerverbandss, erfolgt an Diejenigen landesherrlichen Kaffen, welche 
die Klaffenfteuer und refp. die Mahl, und Sclachtfteuer zu erheben haben. 
Die weitere Ablieferung der erfobenen Beträge, gehet für alle Theile der 
Kurmarf, alfo auch für Die jegt zu andern Regierungsbezirken abgetretenen 
Drtfchaften und Diftriften zur Hauptkaffe der Regierung zu Potsdam ımd von 


„dort an die Kaffe der Hauptverwaltung der Staatsihufden. Wegen der 


Steuerbeiträge der Mitglieder des erften Verbandes, wird die weitere Des 
— daruͤber, zu welcher Kaſſe ſolche abgefuͤhrt werden ſollen, noch vor⸗ 
ehalten. 

9. 28. Wegen Einſammlung und Beitrelbung der Beiträge Des zten 
Verbandes, wegen Pruͤfung und Entſcheidung dagegen entſtehender Neflar 
mationen, und wegen Unterſuchung vorfallender Kontraventionen, iſt überall 
nach den Beſtimmungen bes Klaſſenſteuergeſetzes zu verfahten. Halten eins 
zelne Stadtgemeinen ſich durch die Klaffe, in welche fie nad) $..19. geſetzt 
find; und durch das darnach auf fie vertheilte Contingent, für überbürbet, 
fo bleiben derartige Beſchwerden zwar bei der Regierung des Bezirks anzus 


bringen und find won letzterer näher gu erörtern. Dergleichen Beſchwerden 


koͤnnen jedoch nur bei der nächftfolgenden Beranlagung berücfichtige werden 
und eine Ermäßigung des Beitrages zur Folge haben, und darf alfo das 
durch die Leiftung der laufenden Beiträge nicht aufgehalten werben, | 

Beſchwerden einzelner ftädtifchen Beltragspflichtigen, über zu hohe Mon 
infrung ihrer Individual Beiträge, gelangen ebenmäßig an die Regierung 


und in der:Recurs: Anftanz an das Mintfterium des Innern. 


Beſchwerden ber Mitglieder bes erften Verbandes, werben bei ber nach 
$. 17. vorbehaltenen Ausglelhung beruͤckſichtigt werden. 
Berlin den 31. Oktober 1822. De 
 Minifterium des Innern Finanz» Minifterfum. 
(9) v. Schumann. (85. v. Klewij. 


Inu — 


- 


Giaffifieirte Nahmeifung * Kurmaͤrkſchen Staͤdte, 


Behufs der von ihnen zu den Krleges⸗ Schulden aufzudringenden Beiträge als 
| Anlage zu der Befamitmachung vom Ziften Detober 1822. 





Mamen Scdml: :- Namen |, 
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£ lL.DdDrerordnungen 
| ı) bet Koͤniglichen Regierung. 

569) Die Menfherpedten betr. No. 734. Movbt. ea, I. Abth. 

Es iſt feider zu unferer Kenntulß gekommen, Daß fich noch Immer ie 
amd wieder die natürlichen Blartern in Der hieſigen Provinz zeigen, und es 
iſt daher anzunehmen, daß in frühern Zeiten die Impfung der Schugblattere 
acht mit zweckmaͤſſiger Aufmerkfamfelt vorgenommen worden. — 

Weir finden ums daher veranlaßt, zur Nachachtung unſere Verordnung 
vom ıoten März 1813 (Amtsblatt 18:3 No. ı2. pag. 141) und vom gten 
Movember 1814 (Umtsblart 18,4 Mo. 46. pag. 521) hierdurch in Erinnerung 
zu bringen, indem wir noch befonders die folgenden Borfchriften wiederhofen, 


2) Zeder Arzt ober Wundarzt, welcher einen mit Menfchenblattern befalles 
nen Rranfen behandelt, iſt bei einer S:rafe von e Rthlr. ſchuldig, 
Hieräber fofort Der Ortspollzel Behörde Anziige zu machen. _ 


2) Auch Eltern, Bormünder, Pfleger und Wärter der an ben. Pocken er⸗ 
krankten Kinder find bei einer Strafe von 2 Rıflr. oder verhaͤltnißmaͤßl⸗ 
gem Arreſt verpflichtet, die Pollzei⸗Behoͤrde von der Krankheit ſogleich 
zu unterrichten. — | 


5) Jede Wohnung, fn welcher die Menſchenpocken fich zeigen, fell, fo welt 

bie Lofalltat es geſtattet, fofort gefperrt, zur Warnung nicht nur an, 
oder gleich neben der Thür des Haufe, fondern auch an der Thür des 
Zimmers, in welchem ſich der Kranke befindet, eine Tafel mic der Sunfchrift: 


„bier iſt ein Poden: Kranker + 
angebracht werden. 


) Die Vollzelbehdrde wird ſodann dafür verantwortli daß mit fol 
— Haufe feine Kommunikation ſtatt finde. b — 


5) Diejenigen Perſonen, welche wegen unvermeldllcher Geſchaͤfte ſich waͤh⸗ 
rend der Krankheit mach dem erwaͤhnten Haufe begeben muͤſſen, find 
verpflichtet, ſich allen Anordnungen des Arztes und der Polizeibehoͤrde 
zur Verhuͤtung der Auſteckung zu unterwerfen. 


6) Stirbt ein Menſch an den Blattern, fo ſoll er weder zur Schau auss 
geftellt, noch Öffentlich oder mit Selaͤute begraben, und es foll bei der 
zu: veranftaltenden ftillen Beerdigung beffelben, Feine Begleitung, am 


menigften aber die Gegenwart von Kindern auf dem Begraͤbnißplatze 
geduldet werben. | en: 


x 7) De 


‚ — 3549 — 
7) Der Wiedergeneſene darf das Haus nücht eher verlaſſen, oder In Ye 
- Schule, oder in eine oͤffentliche Anftalt wieder aufgenommen werden 
bis der Arzt die Gegenwart des Genrfenen unter. den Gefunden durch 
‚ein ſchriftliches, der Poltzelbehörbe mitgetheiltes aͤrztliches Zeuguiß für 
unſchaͤdlich erklärt Hat. “ 
Der Arzt dat die Hausbewohner über die arzuwendenden Reinlgungs⸗ 
mittel des Hauſes, des Zimmers, der Bettſtelle, des Bettes, des Leinen⸗ 
zeuges und der Kleldungsftüce gu belehren, und Jedermann iſt bei einer . 
verhäfträßmäßigen Polizel Strafe verpflichtet, diefe ihm eitheilten Dow 
Schriften zu befolgen. | 
8) Sobald ſich die matürlihen Blattern zeigen, Hat der Kreis-Phyſikus 
dafür zu ſorgen, dab fofort alle Impffaͤhige, noch wicht. Geimpfte, gung 
amfehibar der Impfung unterworfen werden. 
Zugleich welfen wir dle betreffe nden Behörden am, auf die puͤnktlichſte Wer 
felgung diefer Berorduung firenge zu Halten. 
Steitin den eıflen Movbr. 1822. 


. 570) Das arbeitslofe Umberlaufen der Handwerkegefelen betreffend, 
— Me set: November 22. I. Abch. 

Das arbeitsloſe Umherlaufen der Handwerksgeſellen iſt noch immer ein 
Segenſtand allgemeiner Klage. Dies iſt ein Beweis, daß die dieſen Gegen⸗ 
fand betreffende Citcular / Verfuůgung vom ı5ten April c. deren Inhalt unterm 
sten May c. von uns durch Das Amtsblatt bekannt gemacht ift, nicht von 
allen Poltzenbefdrden mit gebuͤhrendem Ernſt und erforderllcher Aufmerkfams 
keit befolgt wird. - 

In Folge der uns von dem Könige. Mintfterlo des Innern und ber 
Pollzey unterm zoften v. M. geronrdenen Veranlaſſung, welfen wir daher 
diemit ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des Hlefigen Regierungs-Departements noch⸗ 
mals gemeſſenſt an, die Vorſchriften der erwähnten Bekanutmachung vom 
ı4ten May c. wegen bet wandernden Handwerfögefellen auf das ſtrengſte 
zu befolgen und auf das genaueſte nach denfelben ſich zu achten, 

Stettin den a4flen November 1822. 


— —— — — nn 


2) des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 
571) Nachſtehende Verfügung: | 8 
nDa * Koͤnlglichen Juſtiz⸗Miniſterlo gu dem om daſſelbe nach ben 
„Verfuͤgungen vom 6ten Januar 1806 und zoſien Sum * * 
j 


„ſandten Tableau von den Schulden, fo am Schluffe des Jahre? 1810 
„auf den im biefigen Departement belegenen Grundſtuͤcken eingetragen 
„gewefen, aljäprlid ein Madyirag eingereicht werden foll, woraus fich 
„ergiebt, was von den am Schluife des vorhergehenden Jahres einge 
„trägen gewefenen Schulden geioſcht, was dagegen an neuen Schulden 
nbinzugefommen iſt, und um wie viel dadurch die Schulden Maſſe ſich 
„im Ganzen vergrößert, oder verringert hat; fo werben ſaͤmmtliche 
„Serichtsbehörden des hieſigen Departements bierdurch angewleſen, im 
Anfange eines jeden Jahres, und zwar in der erſten Haͤlfte des Monats 
„Januar, bei 5 Rehlr. unerläßlicher Strafe, eine atteftirte Nachweiſung 
„bierüber, in Ruͤckſicht der unter ihrer Jurls dietlon belegenen Grundſtuͤcke, 
„nach den beiliegenden Schematibus, wovon das sub " 

„A) für die Gerichtsbihörden, welche ein Hrpothefenbud über Sands 

„liche und ftärtifche Grundſtuͤcke führen, ’ 
„B) für die ſaͤmmtlichen übrigen Gerichtsbehoͤrden und Pattimonial⸗ 


n richte 

„beſtimmt ift, einzureichen. 

„Die Nachwelſungen der Patrimonlalgerichte Fönnen übrigens von 
„ben Gerichtehaftern, welche deren mehrere verioalten, zwar mit einem 
„gemeinfchaftlihen Berichte eingereicht; fie müffen aber In Hinficht 
eines jeden einzelnen Patrimonial-⸗Gerichts befonders angefertigt, und 

ben jebem Gute muß der Kreis, worin es belegen, benannt werden. 
„Stettin den 23ſten December 1821. 


„Koͤnlgl. Preuß. Dberlandesgericht von Pommern. 


wird hlerdurch den Unterbehoͤrden und Gerich'sperfonen, an welche felbige 
ergangen, zur Erinnerung, den fpäterhin in Amt und Geſchaͤfte eingetretenen 
aber zur Rachachtung, befaunt gemacht, mit dem Beifuͤgen: 


1) daß es. der Bermögens Tabellen, fo wie jie bis zum Jaht 1810 einge 
reicht wurden, nicht mehr bedarf; 


2) daß die Schulden Nachtrags-Tabelle nur von folhen Grundſtuͤcken, von 
denen wirklich ein vorfchriftsmäßiges Hypothekenbuch exiſtirt, einzu ⸗ 
reichen iſt; | j 

3) daß in bderfelden jederzeit am Schluſſe anzugeben ift, wie Hoch durch 
den Abgang oder Zuwachs ber gefammte Schuldenbetrag zu fichen 

lommt. Stettin den ı4ten November ı82e. 

König. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 


Beilage A. 
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WVBG Beilage A | 
in dem Hypothekenbuche bes N. M. find an alten Schulden gelöfht und am neuen 
eingetragen worden: 
































Are Schulden find ge: Neue Schulden find eins 
löfcht worden. getragen wordeu. 
— —— —— a 7— 
1811. auf auf 1811, | auf 
ländlichen J fradeifchen regen ſtaͤdtiſchen 
— — Grundſtuͤcken. 
Kir. gr. pf.J Kir. gr. pf. Rilr. gr. pf.| Rilr. gr. pf. 
a ) 
Den Sten July. 3s00l_ — — — Den sten Februar. | .2700 el — 
Den Tten October. — (——] 800 —— Den Teen April. — — 3000 ⸗⸗ 
Den 16ten Noobr.. I 270001] — !—I— 4 Den Stein Zum. — —— 500! 
Den 22ften Dechr, — 350 —i— 1! Den 10ten Novbr. 150 — — —— 
Den iten December] _ 700)—1— 400, — — 
Den Tten December.]| — — 200 —'— 
Summa 6200-11 11501 i— Summa 3550 —] 4100, m 
| Geldſcht find_ | 62001 — Pe. 
Die Schulden ha: 
ben fich alfo bei den 
(ändlichen Grund: 
ftüden vermindert | 
Im: o.. 2650) — | — 
und bei den ftädtis 
ſchen Grundſtüuͤcken 
vermehrt um .. = 2950 — 
Am Schluß des 
Jahres 1810 betru— 
gen die ſaͤmmtlichen 
Schulden ..... I18100 —129413| 64 
——J — — — — — es) 
Geſammter Schul: 
benbetrag am Schluß 
des Jahres 1511 . ]15450— = 32563] 6) 8 


3 ze — 


Beitege B. 
Zu tem Hypotheken⸗ ee ee und on 
neuen eingetsagem warden. | 
ee 


Alte Neue 
Schuſden Schulden 
ſind ſind 
1815. geloſcht ıdır, PN 
morden.. 'F worden. 
Mir. gr. pi X 


Atir..gr. vi. 


Den Sten July 


.».e er eo, 2 


Den. Iten Februar oo... 
Den Tem October . 


Den Tten April 


ee u 


Ber 27item Deven:ber . . 


sr. ebene 


— ——4Den 23ſten Desember 20. « 


Summa 


Gelbſcht ſind 


Die Schulden haben ſich alfof 
veruehrt 2. denne 


An Schluß des Jahres 1810 





Geſammter Schuldenbetrag am} 
Schluſſ des Jahres 1811 ..17 


— 
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U. Bekanntmachungen. 
572) Wegen eines. auf der Inſel Tarifa errichteten Leuchtthutms. 
No, 54a. Movember 22. HU, Abb, 5 


Es wird bierdurch zur Öffentlichen Keunenig gebracht, daß auf der Inſel 
Tarifa, an der Straße von Gibraltar, eine neue See leuchte errichter ift. 


| verfchiedene Blitze aus, welche 48 Sekunden lang ſtufenweis zunehmen. 
Kurz darauf gewinnt das Licht an Körper und an Größe, und während dafs 
felde feinen ganzen Umfang erreicht hat, gehen abermafs bon demſelben Bier, 


ab, wie folches vom Anfange af zugenommen batte, bis daſſelbe ganz ver 

ſchwindet und efne Finſterniß eintiitt, welche eine halbe Minute oder 30 

Secunden waͤhrt, ſo daß das Licht des vorbeſagten Leuchtthurms 106Se⸗ 

eunden lang, als ber ganzen Dauer der Zeit feiner Zunchme und Abnahme 

ſichtbar iſt und die Derfinfterung nicht mehr als 50. Secunden in fich begreift, 
Stettin den 26. November 1820. | 


i . 573) Mo. 1034. Movember aa. IH. Ash. ’ 

Das zum aufgeföften Dom⸗Capltul Cammin gehörige Vonwerck Jedde 
nebſt der damit verbundenen Forſt, ſoll von Marien 1823 ab, als zinsfreles 
Eigenthum, oder mit Uebernahme eines jaͤhrlichen Domainen Zinſes meiſtbie⸗ 
tend veraͤußert werden. 

Das Vorwerk llegt Im Camminſchen Krelfe 14 Meile von Treptow a. 
d. Rega, e Meilen von. Sreiffenverg und 34 Melle von Cammin entferne. 

Der Flächen Zußalt beſteht nad) ‚der vorgenommenen Revlfions, Ber 
Meflung aus: | 
Hofe und Bauſtellen. . . , +, .1Mg. 101 IN. 

a 1 Re a Ee SBEr — 29 189 4 
.% ” 307 


Ei ee — 54⸗ 
Üicen . . . . —— ST a Sn: 4 
BUS N er - 210.4 .25 9 
RR ee a an a 23.9 0 
s ‚ 


WDR IE 6 147 
und nic Eichen, Elfen und Fichten Geftandene Forſt TV ee 
überhaupt 749 Mi 8ER, preuß. 


LIE Die 


\ 
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Die fänmelichen Landereien befinden ſich aus aller Semeinfhaft und 
ift das Minimum des -Raufpreifes „Incl. der. feinen. und Mutel Jagd neben 
einer jaͤhrlichen Orundflener „von 56.Rthfr. jest auf 6632 Rihlr 25 Sgr. 
4Pf. erwittelt worden. — 

Außer dieſem wird der Holzbeſtand beſonders, nach der Taxe mit 
1550 Rcechlt. 3 Sar. 7 Pf. bezatft. Daſſelbe gilt bei ber Beräußrrung 
‚mir Hebernahme eines oͤhrlich en Domainen Ziuſes von 230 Rt., fir welchemn 
Fall das zuſte gernde Eickiufszeld neben obiger Grundſteuer auf 1579 Rt. 
11 — 8 Pfefeſtgeſetzt worden iſt. 

as Vorwetk und der Dazu gehörige Forſtthell wltd ſowohl Im Ganzen 
als in Parzeien ausgeboten. In letzterer Bezishung fit daſſelbe in za Erabliß 
fements gerheilt worden. — 

Das Minimum des Kaufgeldes Ift für jebes Etabliſſement nah Der 
haͤltniß des Umfanges und „der Ste des Dodens.neben den verfchi-denen 
Srundfteuern von refp. 3 bis 24 Rt. von.255 Rt, 20 Sgr. bis 2500 At. 
go Sgr. ermittelt. Bei Uebernahme . eines verhaͤltnißmaͤßigen Domainem 

nfes mit refp. 10 bis 94 Kıpfe. jährlich und der oben gedachten Srunds 
—— die durch· die Licitatlon zu ſteigetnden Einkaufsgelder von Bi Rt. 
Sgt. bis 870 Redlr. 22 Sar. Æeſigeſetzt worden. 

Der Licltatlons⸗Termin ik im Dom-Gerichtspaufe zu Camm!n auf den 
6ten Januar 1823 anberaumt worden, amd koͤnnen eben daſelbſt auch und 
namentlich bei dem Herrn Juſtiz ⸗ Commiſſions ⸗Rath Kreih dir Licitations⸗ 
Bedingungen und Beräußerungspläne zu jeder Zeit vor und In Dem Termine, 
fonft aber auch In unferer Regiftratur II. Abthellung eiugeſe hen werden, 

‚Stettin den .ı6ten November 1822. . 


574) NO. 5848. Mor. 22. TI Abth. 

‚Gemäß der Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Reglerung zu Stettin, 
vom ıgten September d..-3. ſoll die bisher zum hiefigen Amts DBormwerf 
Burow genutzte bei dem Dorf Fuͤckhude belegene zweifchnittige Wirfe von 
12 Morgen ı Ruthen alternarive gegen Zahlung eines Kaufseldes bei 
Uebernahme einer jährlichen ‚Grundfteuer oder gegen Enırihrung eines Ans 

tritegeldes und einer jährlichen -Geldrente anderweitig, da der am 20 May 
d. 3. zu diefem Behuf bereits angeftandene Termin fein günftiges Reſultat 
— hg — — —— daher ein neuer Licktations-Tev 

min auf. den ı2cen Dezember 9. J ˖ angefeßt; welcher au 
AT — wird. . ia Ad a 

aufuftige werben bemna ‚eingeladen, ſich an dem gena 

Hiefeloht einzufinden, und ihre Gebote rw Age bat = et 
gu. gewärtigen, daß Ihm, jeboch unter Vorbehalt ber Höfen Genehmigung 
et 


der Züfchfäge ertheile: werden wird. Bemerkt wird indeſſen noch, daß die’ 
Uebergabe der Wieſe an den Pluslicitanten erſt am ıten Juni 1823 erfol⸗ 
gen kann, da ſelbige bis Trinitatis des gedachten Jahres In Zeitpacht ausge⸗ 
than iſt Die Veẽraͤußerungs⸗Bedſngungen Fönnen ſowohl bei dem: Unter⸗ 
ſchriebenen Juſtkzamt als bei dem hleſigen Koͤnlgl. Domalnen: Amt eingeſe⸗ 

ben, fm Eisirations Termin aber follen fie bekanut gemacht werben: Uebrigens 
muß.für: den Fall des Verkaufs die: Hälfte des gebotenen’ Kaufgeldes und - 
für den Zall’der Veräußerung: mit Vorbehalt · einer jährlichen Geldrente/ bie: 
Hälfte -bes gebotenen Antrirtsgeldes, zur Sicherheit‘ wegen Erfüllung ‚des‘ 
Gebots von dem Meiſtbietenden qaleich im Lichtations Termin deponirt werben. 

Elempenow-am:ıgren Novbr. 1882; 
—Käoͤnig liche s Domainen'⸗ Juſtiz ⸗Amt. 


575) Betrifft die Verpachtung der: Domanial Bauerhoͤfe im“ Dorfe Puttgarten 
auf Wittow. 
Don“ dem- Domanial ⸗Autheil im Dorfe Puttgatten anf Wittow, Ber⸗⸗ 
ger Kreiſes, foll- 
a) des —— un er Stel, wobei ſich befindet: : 
u... 88 — e cx 
1 —— 84 
Haus⸗ und: Hofpiatz — * 2 8 — 
— 35: Pomm.: Morg: ı Morg. 166 OR 
bj Saiten 2 Bauern ———— Stelle, wobei ſich! befiudet: 
| —— 54 — Mirgi 268 ON. - 
J Sartenplatz ⸗5494 25 
Haus⸗ und Hofpiatz vr RER LER AS 
7 35 Pomm: Morgem1311CR. - 
e). a Pr Koch Order wobei ſich befindet: 
— 4e 2 Morgen:egy IR! 


er Def 0. “195% 0 - 
J Sarterland — — ⸗— ⸗116⸗ ⸗⸗ 
— und" Höfpläß:. — ⸗— 74 


| = ufammam 74 Damm Wong" 10"E0 
. des Inn a. Rage ‚Stelle, ‚wobei ſich befindet 
= — — — Morgen: 1996“ OR.- 


. en Diner, er, ie: ...169' 
⸗Gatten — »⸗ J g2: u 
. Haus: unb- Höfplag:. — ⸗* 553 


zufammen F Pomm: — 10 R. 
211 e: e) der 
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e) her zur Erbauung eines Leuchtthurms beſtimmt⸗ Platz, beſtehend aus: 
A wc 6 Pomm. Morgen — DR. 
Eleinen Bergen, zum Acker nicht BEE:  - 

—zu 50 72.711 72 — ⸗ eo 12 + 

‚zufammen 6 Pomm. Morgen 142 TR. 


von Trintraris Fünftigen Jahres an auf 8 Jahre, der letztgedachte Pla 
jedoch mit Vorbehalt einer einjäprigen Auffündiguug, zur Verpachtung fs 
fentlich aufgeboten werben, | | 

Mir haben dazu einen Termin auf den ı6ten December d. 3. in un« 
ferm Secretariats:Büreau, Vormittags um 10 Uhr, angefegt, und laden 
Pachtliebhaber ein, fich alsdann daſelbſt elnzufinden und ihre Gebote zu 
‚Protokoll zu geben. | 

Die beim Aufboe zum Grunde zu Iegenden Bedingungen, können 8 
Tage vor dem Termin in dem gedachten Sectetarlats, Büreau eingefehen 
werden. Stralfund den ı5ten November ı822, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


- 576) Hößerer Anordnung zufolge, foll in dem eine Meile von Cammin 
befegenen Stewenfchen und auch in dem Guͤlzower Revler eine bedeutende 
Anzaͤhl Nug- und Brennholz. Eichen, einzeln und auch in Quantitäten auf 
dem Stamm dffentlicy verfteigert werden. - 
Die Termine hiezu find: | 
ı) für das Stewenſche Revier auf ben sten und 
2) für bas Gülzomwer Revier auf den Aten December 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchen Kaufliebpaber eingeladen werden. 
Die Eichen fönnen zu jeder Zeit. in Augenfchein genommen werben und 
Kat man ſich deshalb an den Förfter Hoffmann zu Guͤlzow und den Holz: 
wärter Schwenn in Stewen zu wenden, —J 
Graſeberg ben 21. Novbr. 1822. | 


König. Preuß. Forſt-Inſpectlon. Blumenthal. 


577) Nach der Beſtimmung der Koͤnlgl. Hochloͤbl. Regierung zu Stettin 
vom ten d. M., ſoll der im Hohenbrückſchen Revier Pribbernowſchen Ans 
theils gelegene Threrofen, bei weſchem ſich Ma. 3ı OR. Gartenfand — 
ı Mo. 145 OR. Aber und 9 Mg. 124 TR: MWiefen befinden, von Trink 


tatis ı823 ab, auf 6 Jahre plus licitando verpachtet werden. 


Hiezu ſteht en Termin auf den zıflen December Nachmittags ⸗ Uhr, 
fm Forſthauſe Neuhaus bei Pribbernow am, zu welchem Pachtllebhaber ein⸗ 
geladen werden. {3 De 
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Die Pachtbebingungen Finnen zu jeder Zeit in dem Geſchaͤfts zimmer des 
Unterzeichneten, fo wie auch im Termin eingefehen — 
Graſeberg den 21ſten November 1828. 


Koöͤnigl. Preuß. Forſt-JInſpektlon. Blumenthal. 


578) Mo. 1079. October 22. IL Abth. 

Dem in der ſogenannten Kronhelde im ‚Sreifenpagenfhen Krelfe kon 
den Kaufmann v. Eſſen zu errichtenden Gursgebäude, ift der Name: Kron— 
beide, den noch dabei anzulegenden Etabliffements aber der Name: Kolonie 
Kronfelde, mit Genehmigung des Königlichen Minifterfi des Innern, beiges. 

legt worden, Stettin den szflen November 1822. 


579) Mo, 323. Movember 29: TI. Abth. Ru 

Dem, von dem Kommiffions-Rath Sentfch bei feinem Gute Ploͤnzlg, 
Pyrltzſchen Krelſes, neu angelegten Vomwerke iſt, mit Genehmigung des 
Königl. Hohen Minifterki bes, Innern, der Name: „Wilhelmsfelde“ beigelegt 
worden. Stettin den zoften Movember 1828. 

580) Der Schaufpleler Johann Schäfer, Hat feinen im Monat Sep. 
tember. c. in Mietau zur Reiſe nach Dresden erhaltenen Neifepaf, ber nach 
eingeholter Nachricht zufeßt In Edslin producitet iſt, auf dee Tour von bort 
bis Bier verloßten. Er iſt daher von hler mit einer neuen Reife— 
Legitimation nad) feiner Helmath verfeen worden, weshalb ber verloßrne 
Paß hiermit für ungültig erklärt wird. 

Maſſow den zoflen November ı822. 


Der Magiſtrat. 


581) Ein hleſiger Arbeitsmann ift, weil er ſich einige verfunfene Kloben 
Floͤßholz ohne Erlaubniß des. Eigentfümers aus dem biefigen Floß- Kanal 
berausgehoft- und zugeeignet hat, durch rechröfräftiges Erfeuntniß des Crimi— 
nal Senats des Königl. Ober-Landesgeriches zu Stettin mic einer achttägigen- 
Gefaͤngulßſtrafe belegt worden. 

Stepenitz den ıgten November 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


582) Ein invallder Jaͤger und Einlieger aus dem Amtsdorfe Grapzow, 
iſt wegen Thellnahme an Hundedlebſtaͤhlen durch das Erkenutniß des Koͤnlgl. 
Kriminal-Senats de publ. den ııten Januar 1819, welches In der Verthel—⸗ 
digungs · Inſtanz beftätige worden, mit einer Züchtigung von 2o et 

\ x un 


und- 6 monatlicher: Zuchthaus ſtrafe belegt, und. bie Sttafe an lfm vollzogen 
worbem. Auslamt-den goſten November: 1892: 


Adelich; vons Elckſtedtſches Patrimonialgericht 
| zu Priemen. 


— 


Ballhorud 





mE Perſoenal⸗Ehrrio wik.. 

Der bisterige⸗ Matheherr- Kufchfe ft“ zuar Bürgermelfter in Treptow 
a: de Rega erwäplt :: der Kaͤmmer Gadebuſch und: die unbefoldeten Raths⸗ 
derren Berndt, Stell‘: und Friedertel,. ebenfalls in Treptow · a. di Rega find 
in diefen: Eigenfchaften aufs Neue, ferner der. Apotheker und Bürger: Koͤnig 
und: Pofibafrer: Wolff: zu⸗Maſſew und. ber. ‘Brauer: Menfchel : zu Fiddichow 
non den-Stadsverordneten auf! 6. Jahte zum unbefoldeten Rathsherren gewählt 
und: von. uns beſtaͤtigt worden... 

Der: Schul umdi Ptedigtamts / Kandidat: G G. Helnzer aus dem Def: 
fäuifchen: gebuͤrtig, fix als Rectot Der Stadrfchule in Pencun von uns: bes 
ſtaͤtigt worden... as 

Der invaflde- Unteroffizler Conrad Bormann, iſt zum Gerlchtsdlener und 
Gefängenwärter bei dem Juſtlzamte Treptow - a d. .Rega ernannt und bie 
Beforgung der Inſinuations · und: BDotengefchäfte bei dieſem Juſtizamte auf 
dem Lande interimiftlfch dem Amtständreiter: Ernft Friedrich Frank uͤbertra⸗ 
gen: worden. . | 





IV:. Sidherhetrrs, Bolizet: 

Nächbenannter Carl Tifchkäu; Musketier des 33: Regiments, aus Alte - 
Börf in: Oftpreußen gebürtig,. des: Verbrechens: der: zweimaligen begangenen 
Deſertion ſchuldig, iſt am Stem-Nonember d. J. aus. dem hieſigen Gefaͤng · 
niſſe gefeff- it entwichen· und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizelbehoͤrden und: die Kreis Gensd'armerle, werden daher 
hiermit augewieſem · auf denfelben: ſtreuge Acht zu Haben,‘ und ihn im Ber - 
sretungefalle: unter ſicherem Gelelte gefeſſelt nach Graudenz an das Bataillon 
des ˖33. Reglments gegen Etſtattuug der Geleits⸗ und Verpflrgungskoſten 

abllefern: zu: iaſſen. Die Behoͤrde, in deren Bezirk’ derſelbe verhaftet iſt, 
dat ſofort davon Anzelge zu machen. Eine: beſondere Praͤmie fuͤr die Er⸗ 
greifung iſt nicht bewilligt. 

Magiſtrat Leſſen den: gten November 1a82e. 

Im Aufttrage ber Koͤnigl. Preuß. Regierung: Erſte Abth. 

Be⸗ 
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DBefhrefbungder'Perfon: 


Größe 5 Fuß 35.301, Haare dunkelblond, Stirn. niedrig, Augenibrau⸗ 
nen blond, Augen blau, Naſe Breit, Mund mittelmaͤßig, Bart blond, Kiun 
Breit, Geſichtsbildung breit, Geſichtsfarbe geſund, Stasur ſchlank. 


Perſoͤnliche Ver haͤltuiſſfe. 
Alter 20 Jahr, Rellglon evangeliſch, Gewerbe Soldat, Sprache deutſch. 
Beaekte Ard und. 


Jade und Weſte blau, Hofen-grau :t „Sefanterichöfen, S 
ſchlecht, Fouragier /Muͤtze, — reger —88* — huße 





Nachbenanntes Dienfimädchen Johanne Marie "Müller, aus Grapzow, 
Amts Verchen, gebuͤrtig, und deren Vater hier wohnhaft iſt, des Verbrechens 
ber Entweichung aus dem Dienſt ſchuldig, iſt in der Nacht von 17ten auf 
ben ı8ten d. M. von Treptow a. d. Tollenſe eutwichen und ſoll aufs ſchleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. ’ 

Saͤmmtliche PolizeiBehoͤrden und die Kreis Gensd'armerle, fo wie der 
Landſturm, werben daher hiermit angewieſen, auf dieſelbe ſtrenge Acht zu 
haben, und fie im Betretungsfalle unter: ſicherem Geleite nach Treptow an 
der Tollenſe an den dortigen Magiftrat-gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungsfoften abliefern zu laſſen. „Die Behörde, In deren Bezirk diefelbe 
verhaftet ift, Hat fofort davon Anzeige zu marhen. Eine beſondere Praͤmie 
für die Ergreifung Hinicht bewilligt. | 

‚Stettin den ı8ten November «1822. 


Ä Koͤnigl. Preuß. Regterung. 
Ausgefertigt vom Maglſtrat zu Treptewa. ib. Tollenſe :den Abten 
November 16282. — 
Beſchreibung der Perſon: | 

Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare ſchwarzbraun duͤnne, Stirn breit, etwas 
bedeckt, Augenbreunen braun, dünne, Augen grau, Mafe gerade, Mund .mite 
telmaßig, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur klein unters 
fegt, Fuͤße Heine. Beſondere Kennzeichen: ſtatk blarternarbig. 

| Perfönlihe Verhaͤltuiſſe | 

Alter 25 Jahr, Religion evangelifch, Gewerbe Dienfimagd, Sprache 
attdeutſch. Be | 


l 
Beklei⸗ 
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Bekleidung. 


Ein gruͤn wollen eigengemachtes Kleid, eine rothgeſtreifte Schürze, ein 
Haar Etiefeln, ein gefbgeblümses kattunen Halstuch, Strümpfe und Hemde. 
Effekten die diefelbe in einem Korbe mirgenommen: ein dunkelblau Fatrunes 
Kleid, ein weiß- und gelbgeftreiftes Kleid, zwei weiß leinene Schuͤrzen, 
zwei kattune Schürzen, ein Paar Schuß, einge Fattune Mugen, vier Hem⸗ 
den und einige Paar Strümpfe. 





Um eoften October d. J. iſt in ber Gegend bee, eine halbe Melle 
von Eofberg entfernten Torfmoors, der im untenfiehenden Signalement nö 
ber bezeichnete taubftumme Menſch aufgegriffen, und In Ermangelung aller 
Legitimarion, nah Meuftertin in das Landarmenhaus abgeliefert worden. 
Da die Herkunft und Verhoͤltniſſe dieſes Menfchen, In dortiger Ö:gend ganz 
unbefannt find, fo werden fünmtliche Landrarhs Beamten und Magiſtraͤte 
biermit aufg-fordert, dieſerhalb genaue Machforfiehungen anzuftellen, und von 
dem Erfolge binnen 6 Wochen Hierher Anzeige zu leiften. a 

Eöstin den ı5ten November ı822. er 


Königl. Preugifhe Regferung. 


Btgnalement. 


Name unbefannt, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Alter etwa 34 Jahre, Etirn 
frei und voller Furchen, - Haare blond, Augenbraunen hellblohd, Augen 
bellblau, Naſe fpiß, nad) dem Munde zu gebogen, Mund gewöhnlich, Zähne 
wenig, ſchwarze Stifte, Bart blond: und ſchwach, Kinn rund, Geficht oval, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur unterfege, Füße ungewoͤhnlich ſtarke Knoͤchel. 


Befleidbung. 


Rod blau tuchen, fehr zerriffen. Jacke von blauem Tuch, mit weißen 
Meratifuöpfen, und eine von grauem Tuch. Weſte von hellblau und weiß 
geftreifter Leinewand. Hoſen orau leinene. Stiefeln kurze mit Eijen ber 
ſchlagen. Muͤtze eine blau tuchene mit rother Einfaffung, und eine grün 
suchene mic vorher Einfaſſung. Hemde weiß leinenes, aber fehr zerriffen. 





Der Im Amtsblatt No. 5ı. durch Steckbriefe verfolgte Catl Ludwig 
Wendpap, iſt am roten d. M. in Jarmen wleder ergriffen worden, welches 
dierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den 28. November 1822. 


Kiebei ein Anzelger.) 
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Stettin ver 8; Deern ber röse- 








R. 20. enthaͤlt unter :; a u, d 


No;- 760: die Erklärung: über die mit Br miſnic * Regierung verabee⸗ 
deten Maaßregeln zur Verhütung der Jorſtfrevel in: dem; Srem / Waſdungen. Bo 
gten: D; Mrd 

Mr. 761...die Erklarung über die zu ‚gleichen: Zur Verabrebtrtn Maaßregelu mi 
Br. — —— Reglerung Wo: zn di M· 
F ee: Ki LLpIwer* 

; 


m rm. Binde: va. Ra 


2 Wen Senna Mirifterih.yaır vorkn Br hs, fige VI 
Burdp feſt > alle aus ben Offenttichen Kaſſen zu jeiftenben Zalungen, 
"welche: früßse in aſtem en Courant: normirt;- oder auf 
andere gültige Weife im die ſer Minze beftimme; find; —— in Preuß: 
ea * dem Satzes daß 100°: Rıfr.. Pommerſches Lourant N 
* teußi Couraut⸗ alſo mie elnem Aufgelde won 135 »&.. umg 

chnet * berichtiget werden folle.. Mach dieſem Satze ſollen auch 4 die 
5 beh der Ennatzme verfahren, den Zahlungspflichtlgen ſoll es. jedoch 
Meter; die In Pommerſchem Courant zu Ielftenden Zahlungen, fo lange; 
fe —— ine Umlauf tft, eiuſtweſlen noch in dieſ⸗ — —— 
Pocedam ben zı. Auguſt 1822; 


BE "Brei Witherm 


Ss Era ff Be — ; 


Vorſtebende Allethoͤchſte Kebluetaotbet vom gr. Auguſt ©. $r | 


die Aunahme Bes’ es mit: &. Aufgeid 
wau ling — 85* — en * 


Bnmm mache 


= 
ı# 
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mache ich fin Auftrage der Koͤnigl. Minifterien bes Schatzes und bir Finan⸗ 
gen hierdurch zur Nachricht und Achtung befaunt. 

Etettin den. 6ten Movember 1322; | 


Der König. wirkliche Gchelme Rath und Ober⸗Praͤſident 
. 900 Dommern. & — 


J 


LDderordnun gen 
der Königlichen Neglerung. 


" 585) Die Introducilon neu angeftellter Magiftratsperfonen betr. 
; No. 996. Növbr. 22. I: Abth. - 


Mile finden uns veranlaßt, zur Erleihtetung der Magiſtraͤte bes hleſi⸗ 

Regierung Bezirks Hierdurch feſtzuſetzen, daß es der bisher eingereichten 
sfeheiften von den Introduetlons ⸗Verhandlungen ber neu angejtellten Mas 
giſtratsperſonen nicht ferner bedarf. Es reiche vielmehr die pflichtmaͤßlge 
Anzeige, daß, und an wegen Tage bie betreffenden, mit ihren Stellen 
nahımdaft zu machenden, Magiftratualen eingeführt, und vorſchriftsmaͤßig 
vereldet 


worden, für bie Zukunft hin. Stettin ben_26ften Novbr. 1822. 


"2884) Werden: Einfenbung dee von den Unterbehoͤrden ꝛc. abzuführenden. Gelder, ' 
ee u RE Mevbe 22. ILIL Abth. ur ' 
unſere Verfügung vom zten Februar 1812 (Amtsblatt pro 181€ 
Eclte 55° Mo. 62.) ME zum Theil außer Acht gekommen, Indem neuerlich 
zum ‚öfteen der Fall gemwefen, daß Gelder oder geldeswerthe Papiere an. bie 
Regierung, ſtatt au die ReglerungssHaupt-Eaffe einge ſandt find. Es werben 
daher die Unterbehoͤrden fo wie Atıd) das Publitum vom neuem batauf aufs 
mettfam gemacht daß alle Gelder, welche in den vor die Reglerung gehoͤrl⸗ 
gen Angelegenheiten abzufüßren, dem Begenftande nad, an die Kreis, Haupt, 
Steuer; Amts⸗, Forft- ꝛc. Caſſen ober an die hleſige Haupt Caſſe und refp. 
Sportel-Eaffe einzuzahlen und unter deren Adreſſe einzuſenden ſind; glelch⸗ 
zeitig aber Ans von der geſchehenen Berichtigung Anzeige zu leiſten iſt. 


Behörden oder. Privatperfonen, welche hiegegen handeln, Haben zu ers 
warten, daß die an uns eingefanbten Gelder oder ſtatt baarer Zahlung dem 
Berichten se. beigefügte Staatspapiere ꝛc. auf deren Gefahr und Koſten zus 
růck erfolge werden. ¶Stxttin den zoften Movbr, ge. °- 


% 


555) 


* 
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365) Wegen Ermittelung vom Minelwerthen fremder Währungen zur Berechnüng dee 
1Ft Siempel Betrages. No. 777. Novbr. a2. U. Abth. z 


Nachftehende Bekanntmachung des Koͤnlgl. Hohen Finanz. Minkfteriunis 
wegen Ermittelung von Mittelwerthen fremder Wäprungen zur Berechnung 
dd Stempel Betrages: 

Nach dem K4. sub b. bes, Stempelgeſetzes vom 7ten März d. Q. fol 

fen für andere, als die dert namentlicy angeführten, im Handel ges 
wöpnlich verkommenden fremden Währungen, Mittelwerthe feſtgeſehzt 
“werden; wonach die Verwandlung derfelben in, Preuß. Silbergeld um 
bden Betrag der Stemmpelgebüßren zu befiimmen, ſo lange geſchieht, bis 
erhebliche Aenderungen im, Kurfe dleſer Währungen die Ermittelung 

. anderer Mittelwerthe veranlaffen. he 

Es wird daher nad) erfolgter Einziehung: der dazu noͤthlgen Nach⸗ 
richten hierdurch ‚feftgefegt; daß wenn der Werth eines ſtewpelpflichtigen 
Eegenfiandes in folgenden Währungen ausgebrüsft iſt, bei der Stew⸗ 

„pelberechnung angenommen werden folen: |. nl... 


Einraufend Pfand Sterling . . » 3 glehh 664* Rthlr. 
4, 9 " Öulden holland. Eowant . . Wr ne. 
e 0: MubelbBank-Affignarimen 2» 9 286 + 
;» - 9 BRubl@iler .» » 2 0.7 8 10765 4 
#9 Gulden Wiener Währung 9 9267 > 0 
“0 Sram. anne it. 2665. + 


Berlin, den zoflen October ie n ** 
Binanz ⸗Miniſterium. 
J ge) von Klewiz. a 
wird hledurch zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung gebracht. 
Stettin: den aten December 1820... 0.0000 


j i x . Y BB Pe „to 
686) Wegen der zur. Umfchreibung im Gtansfuldfheine: elmuſend enden Lieferunge⸗ 
Scheine. No. 2412. Novbr. 22. IE Abth. 

Am Amtsblatt d J. Mo. 42. Seite 408. iſt ſchon die sub dars Bew 

ln den ziſten Auguſt 1822 ergangne Bekanntmachung ‚der Koniglichen 
Bauppt⸗Verwaltung der Staats. Schulden‘ befindfich, mach weicher Die Durdy 
das Editt vom zten Zunt 1814 ereisten Lieferungs Scheine. ſoaͤteſtens bis 
zum Isgren December 1822. an die Eontrolle der Staats Papiere zur Um⸗ 
ſqytaibuns in Seaats / Schuldſcheine, eingereicht werben ſollen, und Daß unters 
ir MNmmme bleb 


4 
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elbenden Falls alte Anſpruͤche daraus von da ab erloſchen. Kat je 
noch Die gedachte Königl. Hauptverwaltung fu Anfepung pre Pr 
unter 25 Rthlr., als MRorm bekannt gemacht 
daß jenes RPublilandum, indam es die Einfendung all | 
—— of — — e —— Dr 
». ordert, ngs auch alle Lieferungs / Scheine über ein 
geen Betrag als 25 Rehlr. wis umfaßt; a u. 
md daß | — 
bleſe Uelnern Appofute, in fo welt fie nicht fanunenfa 
nehterer zu einer größern in ——e— ſtellbaren 2* 
ethoͤht werben koͤnnen, durch baare Auszahlung zum monatlichen Durch⸗ 
ſchultis/Courſe ber Staats Schufdfeheine berichigt werden follen; - 


Wenn Üübelgens vernlchtete, verlohrne, verlegte/ ober: aus irgend einer andere 
Vetanlaſſung gegenwärtig nicht belzubringende Lieferungs Scheine nur dadurch 
gegen Die mit dem zıflen December d. 3. eintretende Pröklufion geſichert 
wetden koͤnnen, daß ſie bis dahin bei der Emroile der Staatöpapdere ig 
Derlin, mit Angabe ber Nummern aub ber Geldberrd gehörig anges 
melbee werben: fo HE auch verſtattet, daß einyelne Snpaber, falls Wnen 
folhes Sequemer und zur Erreichung des Zwecks ficherer duͤnten ſollte, Felbſt 
ſch mit dieſer Ammelduug unmitteldar an die Eontrolie der Staatspaplete 
wenden koͤnnen. —JF 

| Diefe Beſtimmungen werden bafer hlemit noch zur Öffentlichen Rena 
uiß gebracht. Stettin Den eten Decsmber 1822, J * 


587) Das Verbot des Befahrens des. Sommerweges der Chauffee von Stettin His 
Peiglow betreffend. Mo, 2827. November 22. II. Asch. ; 

Wenn auch, nach einer heutigen Bekauntmachung, das Befahren des 
Fahrdamms auf Der Chauſſee von Stettin bis Digi nachgegeben ift; fo 
muß doch noch Der Sommerweg verfperrt bleiben, damit diefer nicht lu der 
naffen Zeit und da er noch nicht auſchlagsmaͤſſig mir Kies beſchuͤttet werden 
koͤnnen, rulnirt werde, Es wich daher das Defahren bes Somm tweges auf 
ber gedachten Chauſſeeſtrecke hlemit gaͤnzlich und bei einer Strafe von Einem 
Thaler Courant, weldye Dein Denuncdanten su Thell werben wird, unterſagt 
wornach ſich Jedermann zu achten Hat. 

Stettia ben go. November 18er, 


.s 





— 


Das Befahren des Fahrdamms kann, mic Verſperrung 
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588) Die Chauſſee von Greriin His Eolblzow bertefech. 
Mo, —2gax. Monde. 22. I Abth. 
Der Bau ber Epauffee zwiſchen Stettin und wg Lee zow A beeudigt. 
cs Sommerwegeg, 
weshalb Heute eine beſondere Bekanutmachung erlaſſen iſt, vom ı. December 
d. 3. ab, und zwar bis zum 1. Januat k. J. unentgeldlich, erfolgen. 

- Bon dem Ingtgebachten Tage am, wird das carifmaͤßige Chauſſeegelb 
auf ber fertigen —*8* bon Stettin bis Eolhlzow auf 14 Melle reſp. 
in Pılglom und In dem Haufe, ohnweit der Brücke, bei der fogenannten 
weiffen Taube, von den Dazu angeſtellten Chauſſee⸗Einnehmern erhsben wer 
"ben, welches Dem Publico zur Nachricht und Achtung bekauut — whR. 

Stettin deu zo. November ıB22. 





IL, Bılanntmachungen, 
589) Die vierte Ziehung ber Staatsſchuldſchein / Prämien wird, in doelge 


der Bekanntmachung vom e. Auguſt a820 *), am sten Januar k. J. ih⸗ 


ven Anfang nehmen und in derſelben Art, wie bie fruͤheren Ziefungen, va 
genommen werden. Berlin ben ı4ten November 822. 


Sinigt. Immed lat⸗Tommiſſion zur Vertheiluag won Praͤmien 
. auf Staacsſchuld ſcheine. 
(94) Kayſer. DBDofiny. Rraufe. 


©) Siehe bie ertraotdinaite Beilage. 


590) Die Lleferumg des PaplerBebarfs für bie Hiefige Rönlal. Bes 


gierung für die Jahre 18023, 182 24 und 1825, welcher jäßrlich ungefäge 
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Fein Feinden aber EN ve 
fein Concept, | Vaplet. 
blaues Concept⸗ 

fein Noten⸗, A 

—* 


kr) 
a 
une. 


Serobgt,. fell bemjenigen In Ente en werben, welcher für bie Hi 


Ugſten Preife das b { fi f & - 
Es iſt zu be DAT Be! — > — December 


N d 6:Rocale der Hi Köni Regi 
dieſes Jahres in dem Gefchäft e eſigen — 22 


omgefegt, in welchem alle Diejenigen, welche den ganzen 
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Theil beffelben liefern wollen, entweoer in Perfon und durch Beauftragte 
zu erfcheinen, und Die erfor derlichen Poben mitzubriugen bierdurd) aufge; 
fordert werden. - 
Die Bedingungen, unter welchen bir Lleferung Statt finden foll, koͤnnen 
von jest an, täglich bei dem Unterſchriebenen eingefegen werden, 

tettin ben ar Movember 1822. 
Haupt, Kezierungs. Kanzlei Director. 


. 591) An der Küfferfchen Heide, Forſtreviers Wildenbruch, ſollen ums 
gefaͤht 60 Stuͤck Eichen und 150 Stud Birken Brennholz⸗Baͤume auf dem 
Stamm, Im Termine den 6Gten December, Vormittags 9 Uhr, an Ort und 
Stelle oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, und werden. Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, ſich in der Wohnung des Foͤrſter Eberſtein beſ Linde, zu 
verſammeln. Der Hert Forſteinnehmer wird dem Termine beiwohnen, und 
die Kaufgelder (egteich In Empfang nehmen. Schwedt ben 23. Nov. 1822. 
Rönigl. Preuß. Forſt⸗ Inſpektlon. en 


— — 


32418 Sicherheits. —— 

Bocbemamnten s) Krüger Michael Dluganowsky aus Neumome, 
8), Schäfer. Zohan Mafinowsty aus pol. Kunajad, 3). Schmul Miefen 
alias Mojes aus Ploen in Polen, des Verbrechens der 1) gewaltſamer Dieb, 
2) Brandftifter, 3) ffliger Dieb, fhulbig, ‚find am 21. November b. 9. 
aus dem hiefigen Gerichtsgefängniß durch gewaltfamen Ausbruch entwichen 
“und ſollen auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Pos 
Hjeibehörden und bie Kreis: Geusd'armerie, werden daher hiermit angewiefen, 
auf diefelben ſtreuge Acht zu haben,‘ und fie im Betresungsrafle unter ſiche⸗ 
sem Seleite nach Strasburg an das Gericht gegen Erſtattung der Gelelte⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk 
Diefelben verhaftet find, dat fofert davon Anzeige zu — Eine be ſon⸗ 
dere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewllligt. 

Strasburg den 21. November ı822. 

Im Auftrage ber König. Preuß. Kegfering, Eife Abth. 

Beſchreibung der 1. Perſon: 

Groͤße 5 Fuß 5 Zoll, Haare grau, Etitm rund, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe fpiß, Mund gewoͤhn ich, Bart en. — were BR 
dager, Statut proporelonfet, Füße gefund, 
Per ſoͤnliche Ver baͤttniſfe 

Anr 44. Sao Beligion- kathollſch, Gewerbe Krüger, Spräße in. 
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—Bekfteidu ng a 

Audi Bitlireh, Weſte dunfelblaue mit einer Riathe gelber Ruspfe, Hofes 

hellg aue, Stiefeln ordinait, Möge grau. mis ſchwarzen Varaulen, Halstuch 
rothbunt Fatsun, Hemde erdinaie, ur | 


Pr wer 


r 


rl 





Befhrelsung der © werten J— 
Größe 5 Zuß 3 Zoll, Haare ſchwarz und lang berunterhängend, Stier 
fund, Augenbraunen. ſchwarz, Augen grau, Mafe Elein und ſpitz, Mund Klein, 
Bart ſchwaͤrzlich und einen Stutzbart, Geſicht blaß, Statur mittel, Hände 


and Süße wer. * 
Perſoͤnliche Verbaͤttnifſe. 2* 
„ale 50 Jahr, Religion katholiſch, Sprache mur voii Yeah 


| | Bekleibung. 
Mod dunkelblau mit weißem Futter, Jacke EN init gelßen Knoͤpfen, 
Huch rund und ordinair, Hoſen weiß leinene; Hemde gewoͤhulich, Stiefel 
erbinafe, 
ne — 
——— der 3. Perſon. 
Sroͤße 5 Zuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt und runlicht, Aue 
genbraunen braun, Angen grau, Nafe laͤnglicht, Mund mitrfer, Bart blond, 
Seſicht oval, Geſichtsfaebe geſund und blaͤßlich, Statur mittel⸗ Hände und 


ume gefund. 
Perſoͤnliche Berpäteniffe | 
Aucer 5° Zaft, Religion Jude, Sprache nur poluiſch, Gewerbe Jude. 
— Betietbung. 

Jade grau Nankin mit Pelz gefuttert, Huth ſchwarzen runden, Muͤtze 
grau Nankln, Weſte grau Nankin, desgl eine von ſchwarzer Farbe, Hoſen 
grau tuchene, Unterhoſen weiß leinene, Hemde weiß —* Stirfeln hat 
Feiner sr auf’ ——— | Re 








es if — ben 25. d. M. auf einem Feldwege, unweit von ber nach Magde⸗ 
burg führenden Chauſſee, der sub A. beſchriebene männliche Leichnam gefunden worden. 

‚Neben demſelben lagen die sub B. verzeichneten Sachen. 

Noch iſt nicht befannt, wer der Entjeelte fei. Die Menge der Stichwunben ımb 
— Fo faflen feinen Zweifel, daß berjelbe durch ein Vert rechen ums Leben 

mmen i 
N Der Vwacht der — A -auf den sub C.mdagllchſt beſchriebenen Mens 
ſchen et ieſer iſt Sonnfage den 2Aften Bormittags in Geſeuſchaft eines auf der Reife 
von Rogbebumn nach Böhmen begriffenen Invaliden, Namens Herrmann, unweit vor 
Könnery: auf, br Chauſſee van dort nach Halle; noch.mit ben manchefternen Beinlleidern⸗ 
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der blautuchenen Weſte und der Schirmmuͤtze, die nach der Beilage B. Nr. 5, 7.8, bei 
Sem Getöbteten — wurden, geſehen worden; und es —5—— vorhanden, daß 
man: ihn an demſelben Tage mit dem Getbdteten. Aöenda 5-Uhr in Zrotha, fpäter aufider 
Chauſſee zwiſch en Trotyaund Halle, wahrgenommen. Dort fol der Verftorbene aber noch 
ein ecdiges ledernes Felleifen mit grünerm Dedel and drei Riemen, welchas jetzt fehlt, 
am Node eine Aritgsdenkntü 7 haben, welche ebenfalls. nicht vorgefimben.i 
Wir eiten: hirrvon Nachricht zu. geben, indem wir unr moͤglichſte Unterftüßung zur 
fangung, nuͤherer Auffläruug, über den Vorgang, und über. bie Perfon bes Getbbteten durch 
Ertheilung aller Nachrichten, melche auf die befihrichenen Verſonen irgeud Bezughaben 
möchten, insbefondere aber bitten, zur Habhaftwerduug des der That Verdächtigen mitzue 
. wirken. Halle den. 26, Nov. 1822, Königk Preuß. Inquifitoriet. ° 
N. S. Es ldunte ſeyn, daß ber Thaͤter den Weg nach Rußland eingefchlagen Hätte, ' 
A. Beichreibung des Ermordetem 
Der Körper iſt 5 Fuß 13 Zoll groß, etwa SO-Fahre alt, maͤßig genaͤhrt, die Haare 
raun und vetſchnitten, die Augen blan, das Geficht: rund. und voll, die Nafe bre us 
ippen: dit, die Zähne vorn vollzählig. Im Gefichte und am Halfe, fo wie .auf Bei 
Rüden, befinden ſich viele Stichwunden, auf der inneren. Seite des Iinfen Unterarmg, finz 
den ſich unter den Figuren einer Krone und’ eines Horns die Buchftaben- W, U. umd. die 
Zahl. 1813 soth eingeäzk Sonſtige befondere —— en: Fehler, — 
Belleidet war der Leichnam mit; 1) einem blauen O mit der 
und einer Seitentaſchez 2) einer hellblauen Tuchiacke mit rothem Vorſtoß, 
rothen Tuchkragen, weißen. — Se Battunenen. Weſte mit 
gelben Tüpfelnz. 4) langen grauen Zuchhofen mit — ‚und Sprungriemen über: 
5) Schuhen mit doppeltem Lederbefaße und en; 6). einem Hofenheber von 
witgrauer Leinwand — 7) einem guten leinenen Hemde ohne Zeichen; 8) einen 
Paar weiß wollenen Soden. | D 
B. Bei Dem Getoͤdtetenn gefundene Gegenſtaͤnde, u x av, 
- -T, unmittelbar neben demjelben: ara Paar Hand en — — ei. 
zeu gefüttert, der linke geflicki; 2) ein blaues Schnupftuc mit weißen. Tiippeh ; 8) eine leere’ 
randeweinflalche ; 42 eine blaue Tuchmuͤtze mit rothem Streif · und federnem Schirme; 5) eine 
Biwarss Müpe ———— Ueberzug und Blechſchirmz 6) ein großes Einfclagsm 
mit brauner gr r Ho aale; m * er 
U. etmas entfernter von dem Leichnam: 7) eine alte Blaue Tuchweſte mit t. 
und 8) ein Paar 2 geflicfte lange Fu 2 olivenfarbigem ee a öpfen, 
€. Befhreibung des der Thar Verdiihtüugen. 


Die Größ iR ungewiß, doch muß er etwas über fünf Fuß groß jeyn; feir 7 . 
an 2 dar gain Da Sen "I Blatt. 05 Dunst: Bde rund, IR unbe m. "Ole tippen, 
ond voll, die Zähne weiß, das Haar ifi dunkelblend,. der Gang eiwas gebüdt; der Daunen, 


auf deren rechtem ſich⸗ ein Flecken befinder, fo wie ein Yaar Eniefeln,; amdenen Sohlen und 


gelfion gelernt habe, über — Luͤbeck zuruͤcgekehrt 


weſen, die Gaftıvirehe Immer zu bereden geivußt haben, ihnen beiden die Zehrung zu erl 
Pr Sein Dialekt im Dewichen fell derjenige der Lübedker fenn, er A, ig 


rechen. 
Gaisbei eine extrasrdinaite Beilage uehſt Anzeiger.) 





h ſich⸗ 
gu gehen, im A 
egeben, Derſelbe foH, fo lange er mit —————— en 
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— Bekaunntmachung 


wegen Verthellung von Prämien auf 30 Mill, Thaler in Staat3-Schuldfcheinen, | 


34 Befoͤrderun des untauf⸗ der Staats⸗Schuld⸗ 


ſcheine, deren Betrag durch die Verordnung vom 
a7ten Januar d. Y: wegen der fünftigen Bebandiung 
bes gejammten Staats: chuldenmejens feftgeregt wors 
den ift, und um den Beſitzern diefer Sraatspapiere 
neben den beftebenden regelmaͤßigen hatbiährlaben 
Dusssahlungen und gejeßliher Lilgung (zu welcher 
eöterer nah der Allerhoͤchſten Verordnung vom ırten 
anuar 1820, Rr, 2. Stier. $. V. der Gefetz⸗ 
ammlung vom ahre 1820 für immer Ein Pros 
zent jährlich baar von der ganzen Höhe des Schulds 
Rapitals beftimme if), auch die Ausſicht auf anfehn⸗ 
lihen Gewinn zu eröffnen, ift eine Pramiens 
Vertheitung 5 ß° Millionen Thaler 
Staaus⸗Schuldſcherne durch die nadjtchende 
Allerhoͤchſte 
migt worden: 


Nachden Ich den Mir vorgelegten Plan. einer Brämiens 
Bertheitung auf Staats Echnidfcheine mürteift Meiner am; 


Sie heute erlaſſenen Ordre genehmigt habe, fo beauftrage 
MB Sie hietmit jur Ausfuhrnug deſſelben. Die voßiteren 
Geſchãfte, wohin befomders die Autfertigung der Prämiens 
ſcheine und die Verwaltung des Prämlenfonds in Gemäße 
heit des Plans gehören wird, müſſen ihres Umfangs wer 
gen von einer beſondern; Commiſſion bearbeiten wirden. 
weiche umter Ihrem Borfige dus dem 
Srdelmer Quſttzrath Shmader, "3 
. , SeebandtungsrDieeftor Rayfer und 
Nechnungsrathh Woling . 
Weftehen fon, mad wolm aumch 


Gez.) 
An den Wirkt. Geleimen Ober⸗Firanzrathh u. Peäfidenten Rot he r · 


1) Es werden 30,000,000 Thaler, geſchrieben Drei⸗ 
—A in 300,000: Staates. 


uldſcheinen zu Hundert Ehaler vertheilt. 
3) Diefe Staats-Schuldfheine werden theils aus dem 
in ben StaatssKaffen befindlichen, und heile durch 
Ankauf von Bejigern ſolcher Staats: Papiere_ber 
—— Daß folhe fdmmtlich unter der im Etat 
vom i7ten Januar d. 3. (Gefegianmmlung Nr. 2. 
&. 17.) angegebenen Summe der confolidirten 
Staats: Schuld begriffen find, wird durch das nach⸗ 
—— Atteſt ver Koniglichen Haupwerwaltung 
r Staats ſchulden befunder: 
Ab ſeitew der unterzeichneten Hauptverwaitung ‚der, Staats⸗ 
ſhulden wird hiermit, anf Verlaugen, atteſtitet, Daß diejenir 
gen Dreeißig Mittonen Thaler Courant Staats⸗ 
Sqhmdſcheine, anf werke nach der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
ordre vom eten Auguſt d. I Pramien vertheitt werden ſollen. 
jn den ‚im Etat vom ı7tem Januar dieſes Jahres, Geſetze 
Sammiung von 1820. Seite 17: ſperifizirten Staats⸗Schuld⸗ 
den gehoͤren, über deren Vettag hinaus nach dem Geſetze 
won eben biefene Tage F rr. und nach dem von und gefeiftes 
von Eide ine mene Srantd+S halb contrahirt werden 


abinetsordre vom Tten d. M. genchs 


Darf, namentüch aber einen Theil der. 119,500000 Wehr. 
Staats⸗Schuldſcheine bilden, weſche unten Zie- 2. Ei. ec des 
emwähnten Etats aufgeführr fiehen- " 

Berlin, den Iaten Auguſt 1820 

“ (L. S.) — 


Königt. Preuß. Saupı Verwaltung der Staatss 
Gen Rother. v. d. Schutenburg. v, Schüße. Berlig. D. Schickler. 


Dreimalhundert Tauſend Praͤmten— 
Scheine in fortlaufenden Nummern vor ı- bıs 


. — nach dem nachſte hend abgedruckten 


Praͤmlen⸗Schein No..... 


zu. bei dazu gehörigen Staats⸗Schuld ſcheĩn 
über 100 Rthir. Preuß. Couraut 


No..... Lit..... 


Jauhaber diefes erthätt in Gemästheit der Vekannemachun) 
vom zufen Auguft 1820. und Des derſeſben beigefügten Prous 
die anf die obige PrömienöcheinNtummer . . in dem 
diesfäligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen falende Prämie, und 
war, wenn diefe Ein Hundert Dreißig Rehir. imd darüber 
betzägt, amen Anchefgabe diefed Vraͤmien⸗ umd des dazu ger 
hõrigen Staats⸗Schurd ⸗Scheins, fo wie des mufln: 
den’ und der Darauf folgenden ‚ wenn fere 
aber niedriger iſt, gegen Hroße Nüdgibe des Prümiens 
Scheinẽ wud- gleichzeitige Borzeigung Des dazu gehörigen 
Etaats· Schuſd / Scheins, jwer Monat nach dem Schlut 
Der betreffenden Bieieng, bei der Pramſen · Verrheuume- 
Kaffe im hieſigen Seehandlungs⸗Gebãude, in Preuß. Eouranr, 
Bie Föllnifche Mart feim zu Biecgeder Tinten gerechnet, Saar 
endgezahle- FR 

Ber die Prämie binnen Einem Jahre vom Ainfange 
der betreffenden Ziehung micht erhoden bat, gehe fülktwe made 
i dem 5. rı. der obigen Bekanntmachung verkulig- 
& Berlin, den aten Januar 1821. 

$.) Königl. Preuß. ImmediasCommifflon sur Ver⸗ 

sheilung von-Primien auf Staats⸗ Schutbſcheine. J 


ausgefertigt, und jedem Praͤmien⸗Schein ein 
Staats⸗Schuldſchein vom fh —— 
reuß. Eonramt, mit den Zins⸗ oupons tau⸗ 
end vom ıften Januar ı823. ab, beigefügt. Ier 
er Praͤmien⸗Schein enthält die Nummer und 
Litter des dazu gehörigen Staats Schutdidreins 
ohne welchen legteren der Praͤmien⸗Schein bei 
* — der darauf gefallenen Praͤmien an⸗ 
u g ıf. 
) Als Hauptsiinternefmer für den Berk, 
* die Haudluugshaͤuſer * m” 
—— ehr Banana. 
.A. Rot u. nein Frankfurt a. M. und 
Gebrüder Schid ler in Berlin 
eingetreten. 





—— * 


- 


huldfceinen gegen den Preis von Einhundert 

alern an She zahlbar am ıflen Januar 1821. 
zum Verkauf überlafen. — 

6) Die Praͤmien⸗Scheine werden unterm 2ten Januar 
1821. qusgefertiget und vom ıjten Fchrunr ‚1821. 
ab, mit den dazu gehörigen Staats: Schuldfcheis 
nen und deren Coupons ausgegeben. 

Auch bleibe es den Unternehmern überlaffen, 
die zu den Praͤmien⸗Scheinen gehörigen Staats 
Schutld:Sceine ohne Koupons, bei der Praͤ— 
mien-Vertheiluugskaſſe Zu deponiren, in wel 
chem Kalle diefes auf der Ruͤckſeite des Praͤ— 
mien:Scheins durdy einen befondern Stempel bes 
——— werden und — deſſen Vorzeigung 
und Loͤſchung der Beſcheinigung, die Aushändis 

ung der dDeponirten Staats: Schuldfcheine zu jeder 
eigen Bei gefchehen wird. : 

6), Bon den Staats, Schuldſcheinen werden die halb⸗ 
häprig FAIR werdenden Zinſen nach dem Zinsfuße 
von Bier Grssent unverfürgt, fo wie bisher bei 
allen Staats⸗Schuldſcheinen bei der Staats, Schul, 
den⸗Tilgungskaſſe in Berlin, fo wie auch aus je 
der Königlihen Kaffe in ſaͤmmtlichen Preußijchen 
Provinzen bezahlt werden. 

) Die Vertheilung der ee geſchieht mittelſt 
Verlooſung in Zehn auf einander folgenden 
halbjährigen, ın dem umftehend beigefügten Plan 
näher angegebenen: Terminen. — 

8) Die Verlooſung in den halbjaͤhrigen Terminen 

.geihieht in Berlin öffentlih unter Leitung deb 
von des Königs Majeftdte zur Berwaltung des 
Praͤmien⸗Fonds angeordneten Commilfion, wie 
auch unter Aufſicht und Mitmwirfung zweier zn 
ernennender Königlihen Commiffarien und vers 

‚ eideter Protofollführer und eines Deputirten aus 
der — der Aelteſten der hieſigen Kaufmanns 
f a t. Li 1 > 

) Die zur. Zahlung fommenden Prämien. werden 

; jogleid nad) 1a halbjaͤhrigen 
befondere gedruckte Liſten, mit Angabe der. Num— 
mern der Praͤmien⸗Scheine, fo wie auch des Bes 


ı 


22) 


uslorjung durch 5 


trags der Prämien oͤffentlich bekannt gemacht, 


weiche Liſten den hieſigen Zeitungen beigefügt, 
auch außerdem noch ausgegeben werden...) _, 
20) Zwei Monat nad jeder, vollsnderen halbidh— 
rigen Ziehung wird der Betrag, der gesögenen 
‚Prämien von 130 Thaler und darüber, an die Zus 
haber gegen unmittelbare Anshindigun 
- der PramiensSöcheine, und'der dazu gehörks 
gen Staats :-Schuldjcheine von 100 Thalern 
nebft den laufenden und den Darauf folgenden 
inssCoupons, ohne irgend einen Abzug 
ier aus der Prämien Bertheilungs:Kaffe im Sees 
hbandlungs:Gchdude baar in Preuß. Kourant, die 
Kötiide Mark fein zu 14 Thaler gerechnet, aus 
ezahrt.. 
ie Prämien unter 150 Rihlr. werden gegen 
Aurüdgabe des Prämien ;Scheins und auf Vor— 
zeigung des dazu gehörigen Staats s Sciulds 
Scheins, welcher legtere in dieſem Fall dem Ei— 
genthuͤmer überlaffen bleibe, ebenfalls bei der ger 
dadıten Kaffe in den vorftchend genannten Ters 
* in Königt. Preuf, Courant baar ausge 
zahlt. ⸗ 


‚wohnen, von dem Gange der Gefihäfte 


‚ bundenen Staats: Schuld; 


24) Der 


du ı 


Ihre Nechnung und ohne Mitwirkung der Königt. 
Immediat⸗Commiſſion, in Amfterdam, Fran; 
fu,rt a. M., Hamburg und Leipzig, in den 
vötftehend benannten ZahtungssTerminen auch in 
andern Muͤnzſorten nach einem -von denfelben zu 
beftimmenden ne (in Fofern die — 
die Erhebung der Praͤmie in dieſer Art wuͤnſchen), 
zahlen laſſen wollen, jo bleibe ihnen die Ausfüh— 
tung, fo wie auch Die weitere Bekanntmachung 
dieierhalb überiaffen. 


11) Die zur Berloofung gefommenen | raͤmien⸗Schei⸗ 


ne, welche nicht in den, 5. 10. bejtimmten, Zab: 
lungs⸗Terminen zur Erhebung der Praͤmien ein; 
gereicht werden, müflen fpädteltensnab Ei— 
nem Jahre, vom Anfang der beireffenden 
giehung, bei der gedadhten Primien-Vertheilungss 
ih zur Realijation kommen, widrigenfalls die 
Inhaber mit ihren Aufpruͤchen an den Praͤ— 
miens$ond gaͤnzlich präcludire werden. 
In diefem Fall verbleibt der Staats⸗Schuld⸗Schein 
dem Inhaber, und der Betrag des Primien: 
Gemwinnes wird zum Beften der Armen: 
Anftalten, nad näherer Beftimmung der Com: 
miſſion, verwendet werden. ihe. befondere Br: 
fanntmadung wird diejerhalb nicht weiter erfolgen. 
Bur-Ausführung, vorjtehender Beſtimmungen ıjt 
die von des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt angeord⸗ 
nete Commiffion heute zujammengerreten. Wis 
Deputirter aus der Mitte der sub 4. genannten 
Handlungshäufer ift der Herr Banquier W. €. 
geriet gewählt. Derſelbe hat das Recht, den 

erhandlungen der gedachten Commiſſion beizu— 
’ nach ben 
angegeben Geftfesun en, Kenntniß zu nehmen, und 
bejonders darauf mifzu jehen, dak nicht nur der 
Primien:Zond immer gehörig gef ert bleibe, 
ondern aud) da en Autange jeder Ziehung die 


aaze Suyue der jür Zahlung kommenden Prds 
mien bereit. liege, ee gr 
Zum Beiten des Prämiehfonds md umf'den In: 


habern eine Erleichterung bei diefer Unternehmung 
zu verichaffen, wird eine Disconto⸗Kaffe aus 
den zur Bezahlung von Prämien beftimmten Get: 
dern errichtet werden, welche den Zweck bat, 
Vorſchuͤſſe auf die mit den Pramien-Scheidcn ver; 
heine zu ß Prozent 
Zinfen.pro anno, unter noch näher zu beſummen 

den Bedingungen zu leijten. cur ..” : 
eberfhuß, swelder ch hierdurch und durch 
die anderweitigen Zins⸗Ertraͤge des Prämien. Fonds, 
nad -Abzug der Verwaltungs; Koften und unvors 
hergefehenen Ausfälle, Fa nur auf Anweifung 
des Umterzeichneien in Rechnung pajfiren fönnen, 
ergeben wird, ſoll von der Immediat⸗Tommiſſion 
vor dem 5 der legten Ziehung feſtgeſtellt, 
den 17,000 niedrigften' Prämien diefer Biehung zus 
geichlagen, und außer den vorgedachteñ planım fEi: 
gen Prämien noch als ein ertraordinairer Gewinn 
7,000 gleihen Theilen vertheilt werben. 
Berlin, den 24ften Auguft 13320. — 

er 42 en 
at: Preuß. wird. Geb. Ober hin 

VPDraͤndent der Ph nung ar ira 

Gulden and Epef der Sethandiung. 





mit 
Rthlr. 


Anfang der Aſten Ziehung ai am 4, Juli 1821, 
41100,000| 400,000 Kihlr. baar. 


PURE: | 
mien. | — 


4! 60,000 60,000 3 ⸗ 

4| 20,000 20,000 ⸗ ⸗ 

2| 5,000 10, 000 >» ⸗ 

51 2,000 10, 00 = ⸗ 

10| 1,000 10, 000 = 2 

501 500 25 ‚00 = ⸗ 

40041 200] 20,000 = E 

"2,830 140 396, 200 ° >» ⸗ 
17,000 20 340, 000 und behalten 
— —— bie Staatsſchuld⸗ 


ſcheine zu. 100 Rthlr. 
20,000] ...991,200 Rthlr. baar. 
Anfang der 2ten Ziehung am 2. Januar 1822. 


Anfang der Aten Ziehung am 2. 


mit 
Rthlr. 


Präs| 3 
mien, | Rthlr, 


Sumar 1823, 





4} 90,0000 90,000 Kthlr, baar. 
4] 40,000) 40,000 = ⸗ @ 
4| 20,000] 20,000 ⸗ ⸗ 
2] 5,0001. 10,000 = 
5] 2,000 10,000 ⸗ ⸗ 
10| 1,000 10,000 = ⸗ 
501 500 25 000 = x * 
100 200 . 20, 00 = x 
2,830 135 332,050 ⸗ ⸗ 
er 18] 576,000 zund behalten 
Iebtere die Staatsſchuld⸗ 
; ſcheine zu-100-Rthlr. 


35000 + + [1,183,050 Rthlr. baar, 
Anfang ber, Sten Ziehung am 1, Zuli 1823, 





1/100,000| 100,000 Rthlr. baar, 4] 80,000 80,000 Rihlr. baar. 

4| 50,000] 50,000 = s 1] 30,000| 30,000 = Bu 

4] 20,000] . 20,000 = : 4] 15,000) 15,000 = 2. 

2] 5,000) 10,000 = = 2| 5,000) 10.000 = ax 

5] 2,000| 410,000 = FE 5] 2,000| 10,000 = s 

10) 4,000| 10,000 ⸗ ⸗ 10) 4,0001 10,000. = P 

50| 5001 25,00 = , «® 50 5001 25,000 = ”_ 
.. 100 200 20,00 = ": 400] 200] 20,000 = = 
3,830 396.200 = E 2,830] 430 37 I 7 
22,000 oo "440,000 = — TER 37,000 ‘418 66.000 = ER 
— | | leßtere bie Staatefchuld-], . dh... !.. Ießteresdie 

fcheine zu 100 Rehlr. ſcheine zu. 100 gie 

25,000| . . . |1,081,200 Rthlr. baar. 40,000| «+ » 11,235,900 Rthlr, haar, 


Anfang der Sten Ziehung am 1, Juli 1822, 


Anfang ber 6ten Ziehung am 2, Januar 1824, 





4‘ 90,000| 90,000 Rthlr, baar, "80,000 * baar. 
1: 40,000| 40,000 = Pi 30,000: * 
1, 20,000| 20,000 = 2 15,000° = s 
2: 5,000| 10,000 = ⸗ 40,000° = . 
si 2 10,000 = s 10,000 = z 
101 1, 10,000 = a °40,000 = £ 
50 5001| 25,000 = 3 25,000 = ⸗ 
1001 2001 20,000 = = = 20,000 = 5 
2,330 135] 332,050 ° = ⸗ 367,9000⸗ 
27,000] "— 18] 486,000” = undbehalten J 37,000] 666,000, = zund behalten 
Ietzte ⸗ tere — delle 
ſcheine eine zu 100 Rthlr. 





30,000] .. + + |1,093,050 Rthlr, * 


1 DEREN Rtplr, Baar, 


mien. | Rihir. | 


Al 90, 
4] 40, 40,000 
4| 20,000) 20,000 


2 ⸗ 

e 2 

5, 10,000 = e 

2, 10,00 = ⸗ 

40) 1,000 40,000 = se 

50: 500 5,00 = ⸗ 

4 200! 20,000 = ⸗ 

28 135) 382,050 = 

22 4 —— — 
* bie Staatsſchuld⸗ 


ſcheine zu 100 Rthlr. 
35,000} . » » [1,183,050 Rthlr. baar. 


Rthlr. 
Anfang ber Tten Ziehung am 4. Juli 1824, 
90,000 Rthlr haar, 





Anfang der Yon Ziehung am 1, Jali 1825. 


4 ‚400,000: 4 000 Rthlr. van: 
4! 50,000° 50.000 P 
A 20,000: 20,000 = 
21 5,000 1000 = = 
5 2 10,00 = Pr 
10; 1,000} 40,00 = = 
50| 5001 25,00 = = 
4 2001 20,000 = F 
2,830 4140| 396,20 = = 
22,000 20] 440,000 = : und behalten 
| letztere die Staats ſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. 
ö.11, 004,200 Rthlr. baar. 


Aufang ber Stew Ziehung am 2, Januar 1825. J Anfang der 10ten Ziehung am 2. Januar 1826, 
100,000 Rthir. baar, 


41 90, 90,000 Rthlr. Baar, 41100,000 

at 40 40,000 = ⸗ 4! 60,000] 60,000 ⸗ ⸗ 

120 20,000 = ⸗ 4| 20,0005 20,000 = ⸗ 

al 5, 10,0 = e 2| 5000 10,00 = = 

2,0007 10,000 = ⸗ 5] 2,000} 10,000 = z 

104 4, 10,000 2 5 101 4,000) 410,00 = ® 

50 25,00 >» “ 50 5001| 25,000 = ⸗ 

400 20,0 = = 100° 2001 20,00 = = 

2530| 135] 332.000 = = 2,3301 +40] 396,200 = 

27,000 18] 486,000 eunb behalten | 17,000 20} 340,000 — behalten 
ehig bie Staatsſchuld⸗ [chtere bie Staatsſchuld⸗ 


fiheine zu 100 Rthlr. 
DE « «+ + |1,093,050 Rthlr. bear. 
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% 
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20,000} . 
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ſcheine zu 400 Rthlr. 
. } 994,200 Rthlr. — 


Zufammenfieltung 
af Ziehung 2 Nummern mit 


991,200 Rthlr. Prämien baas, 


1,061,200 
1.093,050 
1,183,050 
1,233,900 
1,233,900 
1,183,050 
1,093,050 
1,081,200 

994,200 


z z 


“ER RS 


han m 


ar 


n % 


— — — 
Zuſammen 300,000 Nummern mit 11 ‚164,800 Rthlr. Pramien baar, 
außer den 27,000,000 





= &raats-Eduld-Echeinen, 
ne N die 40 Zichungen Des Zubabesn kamleihen. 


Amts⸗Blatt. 


Noi 





m der hoͤhern Behörde. 


Dir Konlgs Majeftät Haben’ mittelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vorn 20: 
Auguſt d. 3: zu: beſtimmen geruhet, daß zur Anmeldung: und Nachwelſung 
aller: aus den Jahren 1806; bis’ 1819 noch ruͤckſtaͤndigen Forderungen‘ am‘ 
die Errolss: und Garniſon · Admluiſtration ein’ oͤffeutlicher Aufruf erlaffen- 
und: darin eine · praͤcluſtviſche Friſt von 6 Monaten feſtgeſtellt wetde, nady' 
deren Ablauf alle welteren Auſpruͤche dieſet Art: für erloſchen zu etklaͤten ſeyen. 
Ste in dieſe Kathegorie gehörenden Auſptuͤche betreffen: 1) die Servis⸗ 
und Brodgelder fuͤr bie Soldaten⸗ Frauen und Kinder vom 1. November 
1806 bie An März 181030 a) die Servis⸗ Holy und Brodgelder fin die 


Soldaten ⸗ Frauen und Kindes vom: aten Aprifagyo bis ult. Detember: 18195 


5) alte fonftigen- Anfprüche aus der Serois und Garniſon Verwaltung, bins 
chtlich der Periode bis ulel März 1810 und vom‘. April 1810 bis ult. 
Derembeti 1819: —Eine gleiche praͤcluſtviſche Friſt iſt endlich 4) hinſicht⸗ 
Hd). der Kinder ⸗/ Pflegegelder aus der Perlode vom 1, November 1806 bie: 
alt, December: 1819beſtimmt worden .· | 
Indem dieſet: Alterhöchfte Befehl hierdutch zur öffentlichen: Runde ger 
Sradjt: wird, werden gleichzeltig alte Jatereſſenten, event. deren Erben, welche 
noch undetichtigte Korderungent von det einen oder amberıt Der bezeichneten 
Kathegoriem nach aaßgabe wer darüber etgangenen Seſetze, Vorſchriften 
und: Beftimmungen,; und: mit Ruͤckſicht auf bie Termine, won wo’ ab bie ge⸗ 
Bachten: Leiſtungen in beit wieder; vereinigten: und‘ neuen Provinzen faͤlllg 
waren, oder begonnen hatten, zu haben. vermeinen,. hiermit aufgefordert, ihre 
Siquidatiohen und Legltlmatlonen innerhalb der oben bemerften Friſt vom: 
Date der erften Befamtimachung: diefes: Bablifandi: angerechnet, zur Prü- 
fung und Seftftellung anzumelden, mit bet Verwarnung, daß nach‘ Ablauf 
Der: beſtimmten prächfölfchen: Friſt alle weiteren Anfprüche, ohne Ruͤckſicht 
darauf/ ob ſolche früher ſchon irgendwo angemeldet wotden, ohne Weiteres 
amd. ohne Ausnahme, für Immer erloͤſchen. 


Bruni Bir 


Die Anfprüche aus den ad 1, 2 und 3. gedachten Kärhegorien werden 


| bei den betreffenden Koͤriglichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kin: 
derpflegegelder bei den Intendanturen der refp. Koͤnlgl. General Commando's 


angemeldet. 

Zur Begruͤndung der Anſpruͤche auf Kinder» Pflegegelder find folgende 
Suftificarorien noͤthig: ) die Trau⸗- und Copufarionsfcheise der Eltern; 
9) die Fauffiheine der Kinder; 3) ein Atteft des betreffenden Truppentheils, 
doß der Vater der Kinder in der Zeit, welche der Ruͤckſtand umfaßt, ſich 
ftets im acıiven Mlilitalrbienſt befunden, und daß er In diefer Zeit das Kim 
der» Tflegegeld nicht erhalten be; oder daß er Im Laufe des Krieges vor 
dem Feinde getlirben, oder fonft Im Dienfte verftorden fey; 4) ein dew 
greichen Atteſt, daß die Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem Monat 


. bezogen haben; 5) ein Atteſt, daß die Kinder in der Zicder Ruͤckſtands⸗ 


Periode ſich lets in der Garnifon des. Vaters aufgehalten, am Leben bes 
funden, und das Pflegegeld aud) von der Orcsbehoͤrde nicht erhalten haben; 
im Fall fie aber in der Zeit verftorben find, iftreln Todtenſchein beizufügen, 
und 6) ein Duͤrftigkeits⸗Atteſt. I 

Die Lquldationen hierüber müffen in duplo eingereicht werben und fol. 


„gende Nubrifen enthulten: 1) Bor. und Zuname des Vateis; e) Trups 


\ 


‚penthell, bei dem derfelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente; 3) Namen 


ber Kinder, welche ſchon früßer Im Genuß der Kinder Pflegegelder geweſen ; 
4) Gchurtstag und Jahr ‚derfelben; 5) das Pflegegeld Ift früßer gezaffe 
bls 6) Zeit für welche der Ruͤckſtand liquidirt wird; 7) Betrag der Forderung, 

Für Kınder, welche früher nod nicht im Genuffe einer folchen Unter, 
ftügung gewefen find, darf auch kein Ruͤckſtand liquidfre werden. Solche 
unbegrimdete Anfprüche, fo wie diejenigen Forderungen, welche uicht In ber 
vorbemerkten ‚Art juſtifielrt erfchelnen, werden die Königlichen Intendantaren 
ohne Weiteres zurücwelien. Berlin den 31. Oktober 1822. 


Der Minifter des Innern. Der Minifter des Schages. 
Schudmann. - Lottum. J 
Der Mintfter der Finanzen. Der Krieges » Minifter. 
Klewiz. Ha ke. 





2) der Koͤniglichen Reglerung. 


- 592) Betreffend das Verfhren gegen die im ihr Vaterland zuruͤckkehrenden Oeſtetreichi⸗ 


fchen Unterchanen. Mo. 1265. Mevbt. 22. I. Abth. 
Es haben fich kuͤrzlich wieder mehrere Fälle ereignet, daß ſich Kalſerlich⸗ 


Defterreichifche Unterthanen allein mit Preußifchen Reffepäffen verfehen, bei 


Der 


der- Defterreichtfchen Gefandfchaft . in Berlin gemelbet und Bierüber befragt, 
erklärt haben, ihre Landespäfle feien ihnen bei der Ausſtellung der. Preußifchen 
Pälle von den ausftellenden Behörden abgenommen werden. 

Diefe. Mittheilung ift uns aus dem Konigl. Minifterio des nern nnd 
der Polizei, auf Veranlaſſung des König. Minifterii ver Auswärtigen Am _ 
gelegenpeiten, unterm ı2ten d. M. geworden, in beren Folge wir den fünme 
fichen, mi? der Polljefs Derwahtung beauftragten Behörden Hiefigen Regie⸗ 
rungebezirks, die in tnferer Bekanntmachung vom 30, April v. J. (Amts; 
blatt No. 9) enthahtenen Vorſchriften über das Berfahren gegen die In Ir 
Baterland zurütiehrenden Defterreichifchen Unterthanen hletmit in Erinner 
zung bringen, und fie zu deren genauen Beobachtung anweiſen. 

Stettin den 7ten December 1622. 


——— 





I. Bekanntmachungen. 

& | 595) Mo. zor2, Movember as. 3. Abth. 

Es iſt durch den, von dem Gutsbefiger von Gentzkow zu Brook im 
Demminſchen Krelfe bewitkten Abbau der Hopenbäffonichen Bauern auf die 
Tellinſche Zeldmark, ein neues Dorf entflanden, weichem mit Genehmigung 
des Koͤnigi. Minifterlums des Innern der Name „Drews Telkin® beigelegt 
worden ift, Stettin den 26. November 1822. 2 


" 594) Die Lieferung bes Papier Bedarfs für die Kiefige Könlaf. Ro 
gierung für die. Jahre »825,.1824 und 2825, welcher jährlich ungefaͤht 
| 13 Rieß Velin⸗, Brief⸗ 
54 gang fein Herrn⸗ 

ur 256 » : fein Könige oder Refationss, 
ee DIE Mr ‚fein Soncept , | Papier, 

153 ⸗blaues Concept, 
25 ⸗fein NMotengy:..: 
17 16. +. groß. gran Packk .. > j 
beträgt, . folk: demjenlgen {m Entrepriſe gegeben werben, welcher für bie Bit 
ligſten Preife das beite Papier zu liefern ſich anheiſchig macht. 

Es iſt zu dem Ende ein Lieitatoins⸗Termin auf den anften December 
dieſes Jahres In dent Geſchaͤfts⸗Locale ber hieſigen Koͤniglichen Regierung 
angefeßt;: dit! welchem alle Diejenigen, welche ben gastjeit darf oder einen 
Theil deffelden liefern wollen, entweder in Perſon und durch Beauftragte 
ze erfchehiön, und die erforbörfichen Proben mitzubringen, hierdurch aufge: 
fordere werden· arm Ten! . ' » 

ww. . 4 & 


un ingird nd wire . PER} . BPFP ELTERN Die 
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Die Bedingungen, unter welchen die Lleferung Statt finden fol, koͤnnen 
jest an, taͤglich bel dem: Unterfchrfebenen eingefehen werben. 
Sisuin den 27. November ıöee, 
sea Oa u pat, Diesieeungs -Rayplelı Director. 
au. Sitherhetts + Voltzat. 
Verzelchufß 


‚er im Monat Octeber c. uͤbet bie Greuze des hieſigen Negierungs / Departemente 


) 


) 


zuruͤckgewleſenen und trangpartirtem Perfonen. 
Do. 863. Movember 32. J. Abcheilung. 
D Don dem Pollzek » Direftorko zu Stettlu. 

Ftiedrich Wilhelm Reinhardt, aus Schlieben, Bucdbindergefelle, Alter 18 Jahr, 
Gloͤße 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stitn ſchmal, Aygenbraunen braun, Augen 
blau, Naſe und Mund „proportionirt, Bart keinen, Kinn ‚rund, Geficht oval, Ger 
-fichtsfarbe geſund, ‚miıtler Statut. Beſondere Kennzeichen: eine Narbe am Alta 
Singer der rechten Hatid, nach Schlieben, wegen arbeitsiofen Herumtreibens. 

dwig Moebs, Buchdruckergeſell, aus Cleve, Alter 57 Jaht, Groͤße 5 Fuß 3 3. 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Mafe und Mund 


imittelmaͤßig, Dart braun, Kinn tund, Geſichtsfarbe geſund, mittler Statur, nach 


5) 


Eleve, aus gleicher „Urfache. 
Karl Heinrich Muͤller, Baͤdergeſell, aus Labben, Alter ar Jehr, Größe :s $. 
2 Bol, Haate ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbrannen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
Frumpf, Mand wittzimäßig, Dart fhrvarz, Kinn rund, Orfchtsfarbe gefund, Stacut 


kleln, nach Lübben, aus gleicher Lrfache. 


4) 


65) 


6) 


N) 


Gottlleb Edel, Seilergeſell, ans Paſſeuheiin, Alter 27 Jahr, Grüße s$. 33, 
Haare biend, Stirn. bededir, Augenbraunen blond, Augen blau, Mafe ftarf, Mund 
mittelmäßig, Wart blond, Kinn rund, Geſichteſarbe gefuyd, meiner Gtatur, nad 
Paſſenheim, aus gleicher Urſache. , | 

Friedrich Auguſt Tippmann, aus Chemnitz, Handlungebuchhalter, "Alter 43 %, 
‚Größe 5 Fuß g Zoll, Haare brauugrau, Stirn bedeckt, Augenbraunen gran, Augeg - 
bläulich, Mund wmittelwaͤßig, Bart bramı, Riva xund, Gefigesfarbe gefund, winter‘ 
‚Statue, nah Chemuitz, aus gleicher Urſache. ⸗ 
Friedrich Remondy, aus Merlin, Schneidergeſell, Alter 32 Zaht, Deiße s Ku 
2 Bol, Haare braun, Stitn bedeckt, Augenbraunen und Augen braun, Mafe farg,: 
Mund mittelmäßig, Bart braun, Kinn sand, Gefichtsforbe geſond miutler Slatur⸗ 
nach Berlin, aus gleisger Urſache. | | 
Friedrich Stahl, aus Pilkallen, Wärbergefel, After 28 Dahr, Größer Fuß 
45 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen bramm, Naſe 
und Mund ‚proportioniet, Dart keinen, Kinn rund, Mefichefarbe gefumd, mittier 
Seatut/ aach Piltallen, ans Bieiger Wrfadhe, - 8 Johan 


44 t, — 4. i 


OF Fodanın Sadys, Hanblangeniene, aus Röetmieier, Mist 19 ige, Seife +$, 


55 Bol, Haate (hwarzdesun, Stirn hoc, Angenbraunen ſchwatz, ‚Augen braum, 


Naſe etwas gebogen, Mund mittelmaͤß ig Mast fhtwar;, Ran rund, Geſichtsſarbe 


geſund, mittler Statur. Beſondere Keunzelchem; ‚nur fleine are am der linken 


\ 


’ Wange, nah Hödelmeter, aus stelcher Urſache. 


9) 


Johann Earl Milofchewsty, aus Nige, Steu machergeſele, Ater 48 Gabr, 
Größe 5 Juß 4 Bl, Haare gras, Stirn dedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau⸗ 


blau, Naſe und Mund pesparrlontet, Bart blondgtau, Kinn ‚wu, Geſichtsfarbe gm 


10) 


fünd, wilitler Statur, nach Medclenhburg, aus gleicher Usfache. 


‚Zohan Ludwig Bluhm, aus Danzig, Qutmagergefe, Ute 40 Daht, Gräfe 


Buß 3’Zol, - Haare gran, Stirn offen, Augenbranmen ſchwarg, Augen gran, 
Vaſe und Mund ‚proportienizt, Wart grau, Kihn oval, Geftchtefarhe gefund, ‚mirler 
Status, nach Danzig, aus ‚gleicher Urſache. J 

Sotthitf Luckhardt, ans Taſſel, Zhmmergefel, Alter 40 Zah, Gräfe s Bug 


3 Zol, Haare braun, Stimm hoch, Augeubraunen blond, ‚Augen blan, Naſe u.-Munb 


vproporttienirt; Bart braun, Rlua:breit, Gefichtsfarbe gefund, Statur graß, nach 


13) 


Pr 


14) 


28) 


Eaflel, aus gleicher Urſache. he 
Chriſtian Holzwarth/ «aus Magdeburg, Seifeufiedergeſel, Alter 17 Zaht, Groͤße 

Vane Zoll, Haate blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen Alnugray, 
Naſe und Mund mtttelmaͤßig, Bart keinen, Kinn ‚qual, ‚Sefichtsfarhe geſund, ‚Alte 


ler Statue, nach Magdeburg, aus ‚gleicher Urſache. 


Johann GSeorge Volland, aus Erlangen, Schneidergeſell, Alter 23 Dahr, Gebße 
5 Fuß F Soll, Haare dunkelbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen duukelbtaun, Aus: 
gen grau, Naſe und Mund ‚proportionire, Dart keinen, Kinn rund, GSeſichtsfarbe 
geſund, mittler Statur, nach Erlangen, aus gleicher Urſache. 

Gottlleb Kretſchker, aus Bring, Tuchmachergeſelt, Alter 42 "Zahr, Gröfeis ® 
44 300, Haare ſchwarz, Stirn tund/ Augenhraunen ſchwatz, Augen blau, Naſe und 
Mund proportlonlrt, Bart ſchwarz, Kiun rund, Gefichtöfarbe geſund, ‚mittler-Statur, 
Seſendete Kennzeichen: :eine Mare an der Mafe and eine am linten Ohr, nach 
Boieg, aus ‚gleicher -Lirfache. Ä | | 


Zopann Gottfried Popl; aus Frauftede Cehnndergefetl, Alter 07 Jahr, Gtbs ⸗ 


gs Euß 4 Boll, "Haare braun, Stirn bededt, Augeubraunen beaun, Hagen: blau, 
Mund und Dafe ꝓproportionirt, Dart ‚braun, Minh Fund, Geſichtofarbe geſund, 
mittler Statur. Beſondere Kennzeichen: geht an einer Kruͤfke, ‚weil ‚der xechte Fuß 


fehlt, nach Ftauſtadt, aus gleicher Urſache. 


— 


‚George. Chriſtlan Braun, aus Altendorff im Mechlenburgſchen, Hutmachergeſell 
19 Zahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, 
Augen blau, Naſe ‚und Mund proportienirt, Kinn rund, Gefiche oval, Geſichtsfatbe 
geſund, mittlere Statur, nach Mecklenburg, aus derſelben Utſache. 


u Ftledelch 


— 57h — 


j , 

27) Friedrich Anieftabt, Kupferſchmidtsgeſelle, ans Korallen, a2 Jahr alt, g dut 
z Zoll groß, Haare braun, - Stirn bedeckt, Augenbraunen fchwärzlich, Augen grau, 
Maſe lhaͤnglich, Mund mittelmäßig, Bart ſchwaͤrzlich, Kinn ſpitz, Geſicht oval, Ge 
fichtsfarbe geſaud, mittler Statur, nach Korallen, aus gleicher Urſache. 

28) Johaunn Chriſtian Vogt, Bürger und Ziechner, aus Liederff, 34 Jahr alt, 5 8. 

4 Zalt groß, Haare braun, Otitn bedeckt, Augen blau, Augenbraunen braun, Naſe 
ſpitz geſpalten, Bort braun, nad Pisdorff, aus gleicher Urſache. 

39) Earl Etuſt Withelm Bieling, Fleiſchergeſell, aus Guhrow, 17 Jahr alt, $ 
» Zoll, Haare hellhraun, Gern frei, Augenbraunen dunkelbraun, Augen braun, 
Naſe iz Mund klein, nach Guhrow, aus derſelben Urſache. 

20) Jehann Rinsky, Fleiſchergeſell, aus Seibersdorf, 27 Jahr, 5 Buß 75 Io, 

Haare hellbraun, Stirn bedett, Augen blau, Naſe breit ſpitz, Mund groß, Bart 
braun, Statur ſchlank, nah Selbersdorff, aus gleicher Urſache. 

ur Wilhelm Zoͤrner, Schmidegerch, aus Gumbinnen, 26 Jahr alt, 5 Fuß 43. groß, 

Haare braun, Augen grau, Augenbraunen braun Naſe lang, Bart blond, Geſichts⸗ 
... fasbe biich. Beſondere Kennzeichen: der rechte Arm iſt ſteif, nach Gumbinnen, 
ans gleiber Ur ſache. F 

20) Borchardt Olbermann, Schwidigeſell, aus Diga, 29 Jahr alt, 5 Buß ⸗ Zoll 

groß, Haare braun, Augen sau, Naſe breit,. Gefichtsfarbe gefund, nach Riga, 


ans dexfelben Urſache 2 

23) Johann Gottfried Brettfchnelder, Sleifhergefell, aus Wetterwitt, 45 Jaht, 7 
"Zuß 5 Boll; Haare braun, Augen blau, Bart ſchwarzbraun. Beſondere Kennzeichen; 
eine dicde Banke an der, linken Kinnbade, nad Wetterwitz, aus gleicher Urfache, 

24) Eduard Wilheim Sache, Handlunge diener, aus Danzig, 29 Jahr. alt,, 5 #. 
44 Zoll, Haare draun und krans, Augen blau, Bart ſchwarz, Status ſchlank, nach 
Danzig, wegen bangen erwerbloſen Umherereibens. 

25) Feledrich Wilhelm Schetzky, Landwehrmann und Gärtner, aus Temwelberg im 
der Mittelmart, 38 Jahr: alt, 5 Fuß 54 Bol Haare braun, Stirn rund und bes 
deckt, Augen graublau, Naſe breit, Geſicht wol und aufgedunfen, Gefihtefarbe blaß, 
Otatnr rabuſt. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm Harke und. Spaten 
and die Jahreszahl 38 1, auf dem linken Arm aber: F. eine Krone: R. vivat 
es lehe: M. 1. W. L ein Herz und F. W. S eingeftochen, nah Stralſund zur 
Einfrllung in die Straſſeltion wegen wiederholten gewaltſamen Diebſtahls. 


db) Bon dem Pollzel-Direftorio zu Anckam. i 

a6) Johann Davib Gammert, Schlachtergeſelle, aus Orig im Voigtlande, 44° J. 
$ Fuß = Zeh, Haare braun und geam melirt, Augen blau, Bart grau melirtz 
Naſe breit und graße Mafenlöcher, nach Graͤtz, wegen dreimongtlicher Arbeitstofigkeie. 

27) Johaun Heinrich Friedrich Haroczinsky, Chirurgus, aus Wahren in Meck⸗ 
kmburg, au Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Haare helbraun, Stirn bedeckt, Augen 
Yon, Dart braun, mitsier Statur, nach Wahren, aus derfelben Urfacho. 

28) Abolp 


28) Adolph Hoffmann, Scqhneidergeſell, aus Peobfhäg in Schleſten, 24 -Jahr ak, 


29) 


5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augen blangran, Dart blond. Beſon⸗ 
dere Keungelchen: der linke Arm ft lahm, nach Leobſchütz, aus gleicher Urſache. 

Johann Barthold Node, "Färbergefell, aus Hörter in Preußen, gg Jaht at, 
s Buß = Boll aroß, Haate blond, Stirn bedeckt, Augen blau, Bart grau. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: das linke Auge ſchadhaft, auch ſtammert derſelbe, nach Hoͤrter, 


- aus berfelben- Urſache. 


.50) 


50 
32) 
53) 


39 


s Fus 2 Zoll groß, Haare braun, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe breit, Dart 
im Entftehen, Starur klein, nad) Hoͤclendorff, aus gleicher Urſache. \ 
Heimich Friedrich Weſtphal, Tifclergefeh, ans. Wirfter im. Holjteinfhen, 27 
Jahr alt, 4 Buß 17 Zoll gro, Haare braun, Stien bedeckt, Augen braun, Bart 
wenkg, Statur klein. Beſondere Kennzeichen Bruſtltankheit und: ‚eptleptifche Zu⸗ 
fälle, nach Witſter, aus derfelben Urſache. ‘ 
Joſt Troxter, Farbergeſelle, aus Williſan in der Schweiz, 23 Jahr alt, 5 Fuß 
5 300 groß, Haare braun, Stirn bededt, Augen, grau,. Mafe proportionirt, Bart 
braun, mirtler Statur, nah Willifan, aus gleicher Utſache. Era, 5 
Die Guttoru, Tuchmachergeſel, aus Topmbagen, aa Jahr:aft, + Fuß 7 Sol 
groß, Haate braun, Stirn bededr, Augen b:u, Naſe ſtark, Mund. aufgeworfi 


Traugott Wagener, Müllergefell, aus Hoͤckendorff in Saden, 19 Jahr ak, 


Dart braun, Statur unterfeßt, nad) Eopeuhagen, aus derſelben Urſache. Zu 


Ehriſt. Friedr. Treugke ‚Härtergefe, aus: Kefben.in Preußen, >. Jahr ak, 


7 Buß s Zollgroß, Haare braun, Stirn. bededt, Augen sramı, Naſe proportionirt, 


35) 


36) 


37) Johanna Rofien, Ehefrau eines ruffifhen Unterehanen, aus Rga, Alter 40 


Dart braun, Statur ſchlank, mach Kelbra, wegen 4 monatlicher Arbeitsiofigkeit. 
Heintich Friede. Thau, Bacergeſell, aus Riga, 22 Jahr alt, 5 Fuß 43. groß, 
Haare braun, ‚Stirn bedeckt, Augen grau, Nafe ftark, Maund aufgewotfen, Bart 


‚braun, nach Riga, aus dei ſelben Urſache. 


Jacob Koblas, Schuhmachergeſell, aus Wien, 16 Jahe aft, r Buß 3 Zoll groß, 
Haare braun, Stimm frei, Augen gro, Naſe flumpf, Bart wenig, Statur mittler, 


nach Wien, wegen 5 monatlichen zweckloſen Umhettreibens | 


9 Bon ber Poltjei, Sufpektion zu Demmin. 
mittler Statur, Haare blond, Augen graublau,. Maje jpig, Statut ſchlank, — 
Rußland, wegen Umbertreibens, " —— 


38) Ftiedrich Schüler, Apoihekeigehilfe, aus Sagan, Alter 40 Jehr, Größe f Buß 5 


Boll, Haare braun, Augm blau, Yrafe fig, Mund Hein, Dart ſchwaͤrzlich, Statue 
fhlanf, Beſondere Kennzeichen: der rechte Ellenbogen iſt vertieft. Nach feinem 
Geburtsort, wegen Mangel an Arısficht zu einem Unterfommen, | 

Ernſt Boye, aus Goldberg in Meckfenburs, 39 Zahr alt, mittler Größe, Haare 
braun, Augen blau, Bart braun, Geſicht oval, nah Mecklenburg, wegen mehrmonat- 
liper Arbeiteloſigkeit zuräd. - 40) Itzig 


40) Itzig Kohn oblſcher Hand hangeleheliagh / aus · Priytencke bel’ Bromberg, Alter 18 


“hape, Eröße s Buß 4 Bol Hanser ſchwarz, Augen gran, Dart Im Entſtehen er 


ſondere Kenneichen: auf dem Naſenbein! eine Narbe. 


4) Woiff Betkoreig; järifejer Gcufmeifter; and“ Malaria tr Peten, Alter 30 Jahr, 


Sie FH Duß / Haate brauaß/ Augen: grau⸗ Batt ſchwarz, Kinw behaart, Statur 
daia Befendere Kenmeichen: eine Narbe am Halſe. 


Von der Diteltlon Ver Straf und Beſſetungsanſtaſt zu Naugardt. 
4); Dorothea Banſch, ans Hamburg, kathollſcher Rellglon, Alter 32 Jahr, Stöße 


Er duß 6 Zoll: Haare blond, Augen bläntich,- Geſichtsfatbe Hlap, Statur ſchlank. Be⸗ 


fohdere‘ Kenthelchen: nahe Bei’ der Stirn, für wie am den Lippen elne Narbe, nach 


er Miechlenbirafehen' Grenze’ transpörtirt. 


&, Von’ dem Magfirar zu Dreptow air der Tolfenfe: 
Zoachim Adolph Miller; Wit, und Waſſermillergeſell, aus‘ Strelſund, 46 J. 
alt; 5 Fuß’ 10 Zol geoß; Haare grau‘ mellet, Augen braun) Naſe etwas eingebe: 
EShelar groß, nach Stralſund, wegen Trunkenheit und unanftändigen Betragens. 


ge | | 
40 Fo Valentin· Rothnageſ, ans‘ Schmalkalden in Kur’ Seften;; zo’ Jahr alt, 5 $. 


sz Zoll gtoß/ Hoate brain; Augen braun; Naſe mittelmaͤßtg / Geſicht lang/ mittler 


Statur. Beſonderr Kenmelchen? eitie‘ Narbe am der linken’ Hand, mach: Schmal⸗ 
calben wegen at beitsloſen Uinhertreibend: 


45; op: Matt. Guͤllr,/ Iſchte gell: aus Marty; it’ Neurotpommern; 38° Jahr alt, 


5 Fuß 5 Bol) Haate ſchwatz Augen grau) Naſe dic, mittlet Statut, wegen Hang 
zum Trunk und zur Liedetlichkeit/ nach Bath zurück. 


46) Heintich Schlegel; Fleiſcherheſell/ auc · Hoff in Baier, 28 Jaht altı CP 338. 


groß, Haare braun; Augen braun; Naſe etwas gibagen, großer Statut. Befondere 
Kennzeichen: trägt‘ einer ·ſtarken WBatfenbart; 
Bon Bent Magiſtrat zu Pafewatk 


ft. 


an Filedri Wilh. Stich; Wind: und Waſſerncullet, aus Berlin, 40 Jahr ale, FE. 


a Zoff groß, lutheriſcher Religlon, Naark fchrönrzbrautt, Stirn bedeckt, Augen blau, 
Safe gtoßy Zahne ſchadhaftz Bart ſchwarzbtaun, wittlet Statur, wegen zweckloſen 
Umhertrelbens nach ſeiner Vaterſtabt. 


46) Joh. Gottlieb Janoſchefoty Dopfergeſeth aus Berlin, 35 Jahr alt, 5 Buß a 
gollh groß / brauned Haar blaue Augen; breite Naſe, gute Zähne, brauner Bart, Mit 


{er Stathır, nach’ feitter Vaterſtadt, aus derfelben Utſacht. 
8) Bon dem Magiftrat zu Woklin 


AN Karl Joh Zriedit Fidler, Mallergeſell, aus Lürgendorff im Mecklenburgſchen, 


R J 


34 Jaht alt; 5 Fuß 3 Zoll groß / braunt Hoare, blaue Augen, mittler Statud, weil 
ge ftir einem’ Jahre‘ nicht gearbeitet, nach Lürgendorff zuräd, 
Stetlin den. 30. Dow. 1822. 
J — E RC . urn, fin 
ifichst sin Mnislaer.\ 
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©tettin den 20. December 182. 





. Sefegfemmlung 


R.. 21. enthält unter: . 

No. 762. die Allerhöchfte Genehmigung vom 20. Auguſt d. J., wegen eines mit 
Feſtſetzung einer Präklufivfrift zu erlaffenden Aufrufs, zur Anmeldung aller aus den ‘ 
Jahren 1806 bis 1819 nod — Forderungen an die Servis⸗ und Gar⸗ 

. nifon: Abminiftration; 

"Me. 763. den Aufruf vom 31. Oft. d. 9, wegen vorgenannter Forderungen aus den 
Jahren 1806 bis 1819, und unter | 

No. 764. die Befanntmahung vom 4ten d. M., in Bezug auf das Edikt vom 11. 
März 18 12, wegen nicht ferner flatt findender Zulaffung der Juden zu nn 
Lehr⸗ und Schul / Aemtern. 


Bekanntmachung,“ 
die Auszahlung der Zinſen von alten Landſchaftlichen⸗ und Staͤdte-Kaſſen Obligationen betr. 
Donnerfiags den eten Januar 1825 und folgende Tage bis zum esſten 
Januar, werden täglich, die Sonntage eusgenommen, In den gewöhnlichen 
DBormittagsftunden, die den ıten-Zanuar ı823 fälligen Balbjährigen, fo wie 
die etwa nicht abgehobenen, öfteren Zinfen von aften landſchaftlichen Obli⸗ 
gationen, Markgrafenftraße Mo. 46. In der dort eingerichteten Abtheilung 
der Staatsſchulden Tilgungskaffe, gegen eine auf Leßtere zu ſtellende Qult⸗ 
> tung, ausgezaflt. 
In der Quittung wird: 
1) die Darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, ſondern 
auch mir Buchflaben, ausgedruckt und außerdem bemerft, 
2) auf weichen Zeitraum Die zu zahlenden Zinſen fallen; 
3) wie hoc) ſich das Kapital beläuft, von velchem fie auffommen; 
4) in weldyer Münzforte duffelbe verfchrteben tft; 

5) fo wie endlich, welches Dolumen und Pagina des Hauptbuches 
es iſt, auf welchem die Obligationen eingetragen ſtehen. 
Gedruckte, zum Auefüllen beſtimmte, Formulate zu diefen Qufttungen, find 
in dem, oben bezeichneten, Locale der Staatsfchulden, Tilgungsfaffe täglich 
foftenfrel zu erhalten, Do» Wer 
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Mer Zinfen von mehreren Kapftallen, oder für mehrere Zins zah ungs⸗ 
Termine, zu erheben hat, kann Darüber nicht in einer Quittung quittiren, 
fondern muß fo viel befondere Qulstungen ausſtellen, als befendere Zahlungs. 
Termine verftrichen und befondere Obligationen über feine Forderung aus 
gefertigt find. . a 

Quittungen, welche blernad) über eine Summe von 50 Rtlr. oder mehr 
auszuftellen find, müffen, nad) dem Formular, auf dem vorſchriftemaͤßigen 
Stempelpaplere gefchrleben fen. 

Die Zinszahlung wird den zaften Januar 1823 geſchloſſen. Wer alfo 
bis dahin feine Zinfen nicht erhoben dat, kaun ſolche nicht eher als im Julius - 
1823 erhalten. 

Uebrigens werben in der oben bezeichneten Friſt auch die Zinfen von 
Staͤdte ⸗Kaſſen⸗Obligationen, in fo weit fie faͤllig find, jedech nicht in der 
Marfgrafenfirafie, fondern im Seehandlungs ⸗Gebaͤude, Jaͤgerſiraße Mo. 2ı., 
bei der Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe, gegen Die gewöhnliche, auf Diefe zu 
sichtende Qukttung, ausgezahlt. 

Da die Raffend:amun außer Stande find, fid) über ihre Amtsverrich, 
tung mit drgend Zemand din Briefwechlel einzufaflen oder gar mit Ueber 
fendung von Zinfen au befaffen, fo haben fie die Anweifung erhalten: alle 
dergleichen an fie gerichteten Anträge von Der Hand zu weifen, 

Derlin den 7ten December 1822, 


Haupt» Berwaltung Der Staatsſchulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deep. 





. Verordnungen 
2) der Königlichen Regierung. 


595) Die Pag; Polizel berreffend. Mo. 1264. Dit. 22. TI. Abth. 
Da gegenwaärdg keln Vorrath von Formularen zu den im $. ı3. des 

Paß ⸗Edikts vom 2aften Juni 1817 erwähnten Lesitimarlons Karten zu 
Relſen Im Annern des Staats vorhanden ft, und dieſe nach dem Stempels 
geſetz vom ten Märg d. 2. denſelben Stempiltägen als die Inlandspoöſſe 
unterfiegen; fo werden ſaͤmmtliche Pollzeibehoͤrden des Hiefigen Reglerungss - 
Bezirks angewiefen, ſich für Neifende im Innern des Landes fortan nur der 
Getreffenden Paß- Formulare zu bedienen. Stettin den 14. Dec. ı822. 


596) Wegen des Verfahrens bei Neubauten und Reparaturen in fewerpohzeylicher Hinſicht. 
No. 1344. Movbr. 22. I. Abth. 

Ungeachtet durch unſere Verordnungen vom sten März und ı4ten May 

1312 (Amtsblatt pro 1812. Mo. 10. Seite 103 und Mo. ı5. Gelte 169) 

> ber 


den Magifröten zur Pfllcht gemacht worden ift, von jedem projeerirten News 
bau und jeder mit Feuerungsveränderung verbundenen Reparatur die Ent 
würfe und Zeichnungen dem Diftriers Baubeamten jur Revifien und zum 
Gutachten zuzuſenden, fo wird, wie wir in Erfahrung bringen, auf die Ber 
folgung derfelben von einigen Magifträten dennoch nicht gehalten. 


Wir bringen daher diefe zur Aufrechthal?ung poliselliher Maafregeln 
etlaſſene Beſtimmungen wieder In Erinnerung und weifen die Magifträte 
diedurch gemeffenft an, folche ſtrenge zu befolgen, mwidrigenfalls wir für jeden 
von den Baubeamten uns angezelgten Linterlaffungsfall, den betreffenden Mas 
giftrar in eine angemeffene Drönungsftrafe nehmen werden. 


Def diefer Gelegenheit finden wir uns zugleich veranfaft, auf bie Ver⸗ 
ordnung vom gten Auguſt 1812 (Amtsblatt pro 1822 Mo. 20. ©. 264) 
wegen an;ubringender elferner Klappen in den neuen Schornfteinen auf dem 
Sande und wegen smwectmäßiger Anlage der fogenannten Speckhoͤlzer, nicht 
nur die Herren Landrärhe, Pollzei und Baubeamte, fondern auch die Mar 
gifträte aufs neue hinzuweiſen, well dagegen auch noch oft In den Städten 
gefehlt wird. 

Stettin den a6ten Dechr. 1822. 





— 


2) bes Koͤnigl. Oberfanbesgerichts. 
597) Die Tabellen von den vorhandenen Familien⸗Sitftungen betr. 

In Beziehung auf ıumfere Derordnung vom eöflen Februar 1816 
(Amteblatt Seite 118 und 1179) wodurch Den Stadtgerichten und Magiſtraͤ⸗ 
ten des Departements aufgegeben worden, von den ihrer Verwaltung und 
Aufficht untergebenen Familien: Stiftungen gegen den ıten December jeben 
Jahres die dort vorgefchrfebene Tabelle bei uns einzureichen, wird den ges 
nannten Behörden hlerdurch befannt gemacht, daß diejenigen derſelben, wel, 
hen dergleichen. Stiftungen nicht untergeordnet fi nd, Davon nicht weiter 
Anzeige machen dürfen. 

Stettin den sten December 1822. 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 








I. Befanntmadhungen 


598) Die Lieferung bes Papler, Bedarfs für die hieſige Koͤnlgl. Re⸗ 
gierung für die Jahre 1823, 1824 und 1825, welcher jährlich ungefaͤhr 


" Oooo ⸗ 13 Rieß 


— 550 — 


13 Rieß Velin⸗, Brick, 
54 + ganz fein Herrn⸗ 
256 +» fein Koͤnigs- oder Relations s, 
165 + fein Concept, Papier, 
15 s blaues Concept‘, 
13 + fein Motem, | 
16 + groß grau Pads | | 
beträgt, foll demjenigen in Entreprife gegeben werben, welcher für die bil- 
ligſten Preiſe das befte Papier zu liefern ſich anheiſchig macht. j 
Es ift zu dem Ende ein Lieltatoins ⸗ Termin auf den erften December 
diefes Jahres In dem Geſchaͤfts-Locale der hiefigen Königlichen Regierung 
angefegt, in welchem alle Diejenigen, welche den ganzen Bedarf ober einen 
Theil defielben liefern wollen, entweder in Perſon und duch Beauftragte 
zu erfiheinen, und die erforderlichen Proben mitzubringen, hierdurch aufges 
fordert werden. 


Die Bedingungen, unter welchen bie Lieferung Statt finden fol, können 
von jetzt an, täg.ich bei dem Unterfchriebenen eingeſehen werben, 
Stettin den 27. November 1822. 


Haupt, Kegierungs : Kanzlei» Director, 


899) Auf Verfügung ber Könlgl. Regierung zu Coͤslin, fell bie im 
Claushagener Forſtrevier belegene Parzjele, der dicke Berg und Eichwerder 
genannt, von überhaupt ı22 Morgen 92 Ruthen Flaͤcheninhalt, Im Wege 
der Liitation veräußert werben. Wir Haben hlezu den Blietungstermin auf 
den ızten Februar f. 3, des Vormittags um g Uhr, auf unferer hiefigen 
Gerichtsftube angeſetzt, und faden dazu Kaufluftige vor, fih an gedachtem 
Tage und Stunde einzufinden, und Ihre Gebote zu Protokoll zu geben. Die 
diesfallfigen Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Zempelburg ben 7ten December 1822. 


Königl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Drakeim, 
Klör. 


600) Wir haben zur Unterfuchung dee in unferm Jurlsdictlons Be ʒirke 
a: Holzdefraudationen fuͤr das Jahr 1823 folgende Termine 
feſtgeſetzt: 
* das Koͤnigl. Falkenwaldeſche Forftrevfen, 
a. auf den zten Februar 1823, Bormittags 9 Uhr, 
b. auf den sten Mai 1825, Vormittags 9 Upr, 
. co auf 
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e. auf ten z5ften Auguſt 1823, Vormlttags 9 Ur, | \ 
d; auf den zoten November 1823, Vormittags 9 Uhr hleſelbſt, 


2. für das Koͤnigl. Ziegenotthſche Forfkievier, 
a. auf den 25. Januar 1823, Vormittags 9 Uhr, 
b, auf ben s6. April 1823, Bormittags g Uhr, 
c. auf den 50. Auguft 1823, Dormittags 9 Uhr, 
-,.d. auf den 15. November 1823, Vormittags g Uhr zu Ziegenorrg, 
welches wir in Gemäßheit des Gefeges vom ten Juni pr. hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringen. Stettin ben i. December 1822. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Stettin und Jaſenitz. 


601) Großer Holzverfauf. 
Für das erfte Quartal k. 3. find zum öffentlichen Verkauf von Baus, 
Nuss und Brennholz In großen Quantitäten, in den König. Forſten der 
Forſt /Inſpektlon Swinemünde, nachfolgende Termine angefegt: 

I. Für das Koͤnigl. Friedrichsthalſche Revier, im Haufe bes 
Herrn KrelssEinnefmers Gabebufh in Sminemünde, ben ı8ten 
Januar, den ısten Februar und ben z4ften März a. f., Vormittags 
von 9 bis 11 Uhr. - : 

II. Für das Königl. Pudaglaſche Nevier, auf dem Könfglichen 
Amte zu Pudagla, den ı5ten Januar s. f., den ı8ten Februar und 
den 26ſten März, Vormittags von 9 bis 11 Uhr. 


III, Für das Koͤnigl. Pritterſche Revier, im Forſthauſe zu Dritter, 
den eıften Januar, den 20. Februar und ben zoflen März a. F, 
DBormittags von 9 bis 11 Uhr. 


IV. u. V. Für das Königl. Warnomfche und das Koͤnigl. Neu: 
haußſche Revier, auf dem Koͤnigl. Amte zu Codram, ben zoften 
Januar, den 2ı. Februar und dem eaſten März a. £, und zwar, für 
das Warnowfche Revier, Bormittags von 9 bis 11 Uhr und 
für das Neuhaußſche Revier, von 12 bis ı Uhr. ‘ 

Auch der fogenannte Kleinigkeits Derfauf, wird in bisheriger Arc an ben 
beiden gewöhnlichen Wochentagen von ben Königl. Forft, Caffen abgehalten 
werben. * 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, wie nach hoher Koͤnlgl. Regierungs 
Verfuͤgung vom erften v. M. an altern Holzbeſtaͤnden In der Koͤnigl. Wars 
nowſchen und Neuhaußſchen Zorft, welche theils auf der rn zu 
| | Laatzlig, 


Laatzig, fhells aber auch noch In der Helde ſtehen, in den eben fuͤr belde 
Reviere angeſetzten Terminen, fo wie auch in dem noch vorausgehenden bes 
reits früher publicirten Termin am ı8ten b. M. auf dem Königl. Amte zu 
Eodram, nach Umftänden gegen ermaͤßigte Preife, ausgeboten werden, und 
auf etwanige annehmliche Gebote der Zufchlag alsbald ercheilt werben foll. 
Sriedrichsrhaf den Gten December ı822. - 


Koͤnigl. Preuß. Forftmelfter. von Berner. 


Go) Holz» Derfauf. 

In Fofge ber Hohen Berfügung Einer Koͤnigl. Hochpreißf. Reglerung 
vom 23ften October c., werden den Aten Januar 1823, Vormittags um 
10 Uhr, die fm der Koppel des Erbpaͤchters Herrn Fleiſchſreſſer zu Hammer 
bei Paſewalk befindlichen, groͤßtentheils Brennholz: Eichen auf dem Stamm, 
Im Sorft- Eaffen-Locaf zu Sauernfrug, Öffenttih zum Verkauf ausgeboten 
werden, welches hlemit befannt gemacht wird. 

Toorgelow ben 8. Decbr. 1822. 


Königl. Forft + Snfpeftion. | 


603) Dle Termine wegen ber Derfäufe von Nug, Bau und Brenn 
Höfzern in großen Quantitaͤten im den Forften der Inſpektion Torgelow, 
ſtehen in den Menaten Januar, Februar und März ı823 an: 

den eten Januar, ıtem Februar und ıten März, Im Kreis: Kaffen-Locale 
zu Ueckermuͤnde, für den Jaͤdkemuͤhler Forft; 
den zten Januar, sten Februar ımb zten März, im Forſthauſe zu Torge- 
for, für den Torgelower Forſt; 
den Aten Zonuar, sten Februar und sten März, zu Sauernfrug in der 
Wohnung des Forfts Eaffen»Rendanten Knöglein, für den Sauern⸗ 
kruger Forft; 
den zıten Januar, ııtem Februar und zıtem März, im Forſthauſe zu 
Grammentin, für den Grammentiner Forſt; 
den ı4ten Januar, 14ten Februar und i4ten März, auf ber Amtofube 
zu Clempenow, für den Golchner Forft. 
Außer dfefen Terminen, finden wöchentlich fortwährend aus jeden Mevfer, 
jweimol.an, und in den, Dem Publiko bereits bekannten Tagen und Localen, 
Holjverkäufe ſtatt. Torgelow dem gren December ı822. 
Koͤnigl. Zorft - Snfpeftion:. 
604) 


604) Zwei Elufleger aus Wegezin, find wegen Diebftaßfs, der eine mit 
go und der andere mit 10 derben Peitſchenhleben beftvaft worden, 
Spantefow den 29. Movbr. 1822. | 
Könige. Domainen » Quftigamt 


605) Mo. 169. Decbr. 23.- I. Abıh. 

Der Kanonier Adolph Krammuſchki aus MWollenberg in der Neumark 
gebüriig, iſt wegen uͤberwieſenen Meineides, mittelſt Allerhoͤchſt beftätigten 
kriegstechtlichen Erfenntoiffes, mit Ausſtoßung aus dem Soldatenftande und 
einjaͤhrlger Einfperrung in die Strafs und BefferungsAnftale zu Naugardt 
beftraft. worden, welches hlerdurch Öffentlich befannt gemacht wird, 

Stettin den eten December ı822. 

Das Gericht der Königl. zweiten Artillerie -Brigade (Pommetſche) 
Lehmann, Euen, = 
Dberft Sarnifon  Auditeur, 


606) Die Epefrau eines Einmwohners zu Frauendorff iſt, wegen Vers 
uͤbung zweier gemeinen großen und: zweier Kleinen Diebftähle, mit einer einjaͤh⸗ 
rigen Zuchthausſtrafe belegt, und in die Koſten der Unterfüchung berurtheife 
worden; welches zur Warnung hierdurd bekannt gemacht wird. 

Stettin den zten December 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 


607) Ein Bauerknecht iſt wegen eines großen gemeinen Diebſtahls zu 
einer vierwoͤchentlichen Zuchthausitrafe neben einer koͤrperlichen Züchtigung 
von zwanzig Peirfchenhieben, und eine Krügerfrau wegen Derabfaumung 
der gefeglichen Borficht beim Anfauf der von jenen gefteßlenen Sachen, zu 
einem vlerzehntaͤgigen Gefaͤugniß, oder einer Geldbuße von fünf Reichstha— 
Jer, rechtskräftig verurtgeilt worden. Stepeniß den 5. December 1822. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


608) Es iſt in der Nacht vom ı5ten auf den ı4ten December efn 
zum hiefigen Hafenbau gehoͤciges Fleine Ruberboot, weldyes auf einer P ans 
Eenfohle mit 3 Klinfergangen ohne Kiel erbauet worden, und mit einer Gar 
nirung nebft 2 Muderbänfen, fo sie innerhalb an der Hinterfiäbung mit 
einem Heinen Bedaͤltuiß verfehen ff, nebft 4 Riemen und e Bootehafen, 
wovon das Boot auswendig getheert, mit welſſer Einfaffung, inwendig aber 
mit grüner Oehlfatbe angeftrichen, die Niemblätter grün, tie Stangen ſchwarz, 
and ı Bootshaken ebenfalls geſchildert und ber andere nicht angeſtrichen in, 
geftoßlen worben, | 


Air 


— 50/4 — 


Wir erfuchen ſaͤmmtliche refp. Pollzen: Obrigkeit, fo tie in ben Docrf⸗ 
fchaften Schulzen und Berichte, hlemit ganz ergebenft, wo dleſes vorbezeich- 
nete Boot mit den hiezu gehörenden Utenfilien angetroffen wird, felbiges 
anzuhalten und an uns gegen Erftattung der Koften abliefern zu laſſen. 

Zur Belohnung für den, der das Boot entdeckt und abliefert, ohne den 
Tpöter zur Haft zu bringen, find wir bereit, Fünf Thaler, und im letztern 
Zoll Zehn Thaler, auffer den Anherobringungskoſten gleich auszuzaplen. 

Swinemuͤnde den ı4ten December 1822. 


Könfgl. Preuß. Schiffahrts; Eommiffion. 


nn nm —— — —— 


III. DerſonalChronik. 

Das Koͤnigl Finanz Miniferlum hat ſich, durch den Antrag des Koͤnigl. 
wirklichen Geheimen Raths und Ober-Präfidenten Herrn Sad Ercellenz, bes 
wogen gefunden, den Pächtern Walter und Herwig, welche fih Die Ber. 
befferung der Cultur der gepachteren Borwerfe Schoͤnwalde, Amts Ueders 
münde und Liepen und Derfewig, Amts Elempenom, fehr angelegen fein lafı 
fen, zu ihrer Aufmunterung, den Titel eines Königlihen Amtmanng 
foftenfrel zu bewilligen; welches Hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


Der bisherige Kämmerer Carl Gottfried Schubbert zu Gollnow iſt von 
Den Stabtverordneten bafelbft unterm ıten Dctober c. abermals zum Ram 
merer, und der Kaufmann Friedrich Wilhelm Bethke zum befoldeten Raths⸗ 
deren erwählt und von uns -beftätigt worden. 


Don den Stabtverordneten zu Demmin: ift der dortige Gfafermeifter 
Meyer in die Stelle des ausgefhiedenen Rathsherru Erfurdt, wiederum zum 
Rathsherrn dafelbft gewäßft und von uns beftarigt worden. 


Der DbersLandesgerichts-Referendarius Munde, ift als Kreis QZuftlzs 
Eommiflarius im Lauendburg · Buͤtowſchen Kreife für die Gefchäfte der Ges 
neral» Commiffion mit firfrten Diäten angeftellt worden. 

Stargard am 9. December 1522. 
Königl. Preuß. General,-Kommifflon zur Regulfrung der guts— 
herriichen nnd bäuerlichen Verhältniſſe In Pommern, - 
——_——_—___ —_ —_ j 


IV. Siberbeits +» Poltzet. Ä 

Der aus dem Landarmenhaufe zu Uedermünde entwichene, mittelſt 
Steckbtiefs vom 16ten Auguft c. verfolgte Vagabonde Johann Chriſtoph 
Sicher iſt wieder ergriffen und. in das genannte Arbeitspaus zuruͤckgebracht 
worden, welches hlerdurch bekaunt gemacht wird. Stettin d. 135. Dechr, 1822. 


— — m — 


Biebel ein Anzelget.) 


Amts⸗Blatt 


No. 58. 





Stettin ben 26, December 182% 





Befanntmahung, 
die Auszahlung der Zinfen von Staatsfchuldfcheinen betreffend; 
’ Mo, 1406, Decbr. 22. I. Abth. 


NM Unfang künftigen Jahres werden bie den eten Januar 1803 faulgen 
und aͤltere, fruͤher nicht abgehobene Zinſen von Staatsſchuldſchelnen gegen 
Aushaͤndlgung der darüber ſprechenden Zins» Coupons, ausgezahlt. 

Es findet dabei nachſtehende Ordnung Staat: 

I. In Berlin erfolge die Zahlung bel der StaatsfhuldensTilgungss 
Kaffe im Seehindlungsgebäude No. zı., Yägerfiraße, Vormittags von 9 
bis ı Uhr und zwar auf die Staatefchufdfcheine: 

Mo. ı bis 16,000 vom eten bis 4ten Januar, 

s 16,001 bis 48,000 vom 6ten bis ııten Januar, 

* 48,001 bis 80,000 vom ızten bls ı8Len Januar, 

« 80,001 und darüber vom eoften bis 5ſten Januar. 
Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Relhefolge, wird die Kaffe In ber Voear⸗ 
ſetzung und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß durch dieſe, blos zum 
Beſten des Publikums getroffene Einrichtung, weder ein, die Beſchaͤfte ſtoͤ⸗ 
render Andrang, noch uͤberhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, 
um fo mehr, als auch nach Ablauf ber eben: bezeichneten Zahlungs Termine 
mit der Zinszahfung, ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird, 

Mer Zinfen von mehreren Staaisfihuldfcyeinen ju fordern hat, ordnet 
biefelben fowohl nach der Derfollzeit, als nad) den Apoints,und übergicht 
fie der Staatsfchuflden-Tilguugsfafle zur Yuszahfung mit einem für die Ge. 
ſchaͤftsfuͤhrung —— genau aufzurechnenden Verzeichniſſe derſelben. 

Da die Kaſſenbeamten uͤber ihre Umtsverrichtungen ſich mit irgend je 
mand in Briefwechſe! einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfer zu 
befoſſen auffer Stande find: fo haben fie die Anmweifung erhalten: alle ſolche 
Aucraͤge unter Zurüctendung der Coupons abzufehnen und in ‚chen diefer 
Art muß verfügt werden. went an die Kaffe (im allgemeinen) ‚oder an die 

unterzeichnere Haupt Berwaltung der. Staatsjchulden Geſuche diefer Are ges 
2 werden follten. 

An den Provinzen werden fällige Zins- Coupons bei den betreffen 

den  Hegernge Saprtaf, fo wig bei — Specialkaſſen derſelben, jedoch 

ppp nur 


nur fn den Mehaten Jauuat und Febrnar 1825 baar eingeföfer, auch fonft 
zu jeder Zeit auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domnt- 
nen: Deräußerungsgelder und davon zu entrichtende Zinfen ſtatt baaren Gel⸗ 
des In Zahlung angenommen. r | 
1. Auf Zins» Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verſehen 
find, werden die Zinfen ausſchließlich In Leipzig, bei dem dortigen Hands 
lungshauſe Reichenbach & Comp. ausgezahlt und zwar fofort nach der Der- 
fallzeit oder an jedem andern, jedoch fpatern, beliebigen Tage. Wer auffers 
dem aber Zinfen auf ‚nicht geftemipelte fällige Zins »Koupons in Leipiig zu 
erheben wuͤnſcht, erhält fie bei gedachtem Handlungshauſe in den Tagen 
vom ıgten bi legten Februar 1823: Berlin ben 08: Novbt. 1822. 
Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden. 
v. d. Schulenbarg. v. Schüke Beelltz. Deetz. 
m  — nn — — 


. Derordnungen 
— 1) ber Koͤniglichen Reglerung. 
609) Die Mittheilungen zur Beförderung der Sicherheits Polizei betreffend. 
Mo. 341. Deeember 32. I. Abth. 
‚Eine längere Erfahrung Hat gelehrt, daß das in Berlin herauskommende 
perlodifche Blatt: 2 
„Mitthellungen zur Beförderung der Sicherheitspflege“ 
wirffih den davon erwarteten Nugen in vollem Maaße gewährte. Bei aufs 
merfiamer Benutzung dieſes Blatte, werden die Local- Behörden nicht in 
den Fall kommen, durch die Vorfpiegelungen verfolgter Verbrecher geräufcht, 
diefelben mit neuen Relfepapieren zu verfehen. Zugleich werden ihnen die 
in den „Mitthetlungen“ enthaltenen Beiipiele von Mißgriffen bei Bew 
maltung der Sichetheltspollzei zur Belehrung und Warnung dienen. Mir 
Bezug auf unfere Bekanntmachung vom gten Auli v. J. fordern wir daher 
fammtliche Pollzelbehörden des Nealerungsbezirke, jur Haltung und aufmerk⸗ 
famen Benugung biefrs Dlatıs wiederholt auf, und bemerken, daß die Paß—⸗ 
Gebüßrenfonts zur Beſtreltung der desfaliigen Ausgabe vorzugsweiſe bes 
ftimme find. Die Pranumerarion geſchieht bei den betreffenden Poſtaͤmtern. 
Zugleich wird. bemerkt, daß die für die „Mitıheilungen“ beſtimmten 
Materkalien, als Stecbriefe zc. immer mit der naͤchſten Pot an die Redak— 
tion des Dlatts in Berlin von den Behörden eingefande werden -müffen, 
damit die fchnellfte Verbreitung gedachter Notizen fo viel. als möglich. bes 
fördert werde. Stettin den ı6ten December ı822. | Ä 


610) Wegen des von den Stromſchiffern auf ihren Retſen Über die zu enfrichtende ‘Ge; 
werbefteuer zu führenden Nachweiſes. Do. 574. December 22. Il. Abıh 

Die Erfahrung har gezeigt, daß Stromſchiffer fih auf ihren Reifen, 

über die gezahlte Gewerbefteuer, nicht immer gehörig ausweifen koͤnnen, und 

. daß 


daß dieſer Umſtand oft von ihnen benutzt wi:ed, Sich der Steuer ganz zu - 
entziehen. Es wird daher in Folge des Reſciipts des Koͤnigl. Finanz 
Mintfteriums, vom erften v. Mies. Hiedurch befiimmt, daß fünftig dem Im 
kondifchen Stromfchiffer, an feinem Wohrorte, dem auslänbifchen aber da, 
wo er zuerſt ſich wegen feines Gewerbebetriebs meltet, von der Behörde, 
welche die Gemerbefteuer von ihnen einzleht, eine Befcheinigung barfiber, 
auf einem gedruckten Formular zu ertheilen iſt, das bei Infäudffchen Schif⸗ 4 
fern zugleich die Nummer des Kahns enthalten muß. Schiffern, die mehr 
rere Kaͤhne befigen, müffen eben fo viel Befcheinigungen gegeben’ werben, 
als fie Echiffe haben. — 

Kaufleute, die ſich eigener Kaähne blos zu Ihrem Selbſthandel bedlenen 
und daher der Gewerbeſteuer als Schiffer nicht untetllegen, muͤſſen ebenfalls 
Beſcheinigungen darüber, daß fie ihre Steuer als Kaufleute entrichten und 
der Kahn (Ne. —) nur zum Transport ihrer eigenen Waaren diene, 
erhalten, Ä 

Den Schiffern iſt zur Pflicht zu machen, am Bord eines jeden Schlf— 
fes, bie dazu gehörende Befcheinigung mit zu führen, um fih im Laufe 
des Jahres, überall damit legitimiren zu koͤnnen. N | 
+ Die Steuerbehdrden werden dagegen. biermit- angewiefen, ſich da, mo 
die Schiffer anlegen oder aus: und einladen, die Befcheinigungen vorzeigen 
und wenn feine beigebracht wird, für die Steuer und Strafe Sicherheit lei⸗ 
ften zu faffen, bls ausgemitteft worden, ob fie den Gewerbsberrieb gehörig 
angemelder haben und in Die Steuerrolle aufgenommen find, 

Stettin den 23. December 1822. 

— —  — — — Ze | 
2) des Koͤnigl. Oberlandesgerlchts. 


611) Um den Eollifionen vorzubeugen, welche ‚bei Ermiffions- Prozeffen 
gegen Bewohner bes platten Landes zwiſchen den Erkenutniſſen der Gerichte 
und den’ auf das Patent vom sten September 1804 gegründeten Anord⸗ 
nungen ber Pollzeibehörbden eintreren Förnen, — mie dergleichen Fälle ſich 
ſchon ereignet haben, — merden fümmtliche Gerichte des Departements hier 
durch aufgefordert, bei der Enleitung ſolcher Projeſſe fogfeich ihre Aufmerk; 
famfrit darauf zu richten, ob der Verklagte etwa nach Maaßgabe des ger 
dachten Patents ayf eine Derforgung als Orts: Armer oder auf Befchaffung 
eines Unterfommend Anfpruch zu machen habe, und in Diefem Falle dag 
Iandräggliche Officlum bei Zeiten von der Sache In Kenntniß zu ſetzen, damit 
Daff-ibe die ihm nad) dem Parente nörkig feheinenden Maaßregeln vorbe⸗ 
reiten Fünne. Stettin den sten December ı822. ; 


Königl. Preuß. Oberlandesgeriht von Pommern. 


I. De 








I. Bekanntmachungen. 


612), Wir Haben zur Unterfuchung der in unferm Yurisbictions- Bezirke 
en "Holgdefraudarionen für das Jahr 18023 folgende Termine 
feſtgeſetzt: 

— Ru das Koͤnigl. Falkenwaldeſche Forftrevier, 
| a. auf ben zten Februar 1823, Vormittags 9 Ur, 

b. auf den sten Mai 1823, Bormittage g Uhr, 

e. auf den zsften Auguſt 1823, Vormittags 9 Uhr, 

d. auf den soten November 1823, Vormittags g Uhr hleſelbſt 
2. für das Königl. Ziegerorchfche Forftrevier, 

a. auf den 25. Januar ı823, Vormittags 9 Uhr, 

b. auf den 26. April 1823, Vormittags g Uhr, 

c. auf den 30. Auguft ı823, Vormittags g Uhr, - 

d. auf den ı5. November isez, Vormittags g Uhr zu Ziegenorth, 
welches wir in Gemaͤßheit des Geſetzes vom ten Juni pr. hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen. Stettin den ı. December 1822. 

J— Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin und Jaſenitz. 


613) Der Muͤllergeſell Carl Hahn, aus Neu⸗Brandenburg gebuͤrtlg 
und Ar Jahr alt, hat den ihm unterm ızten Auguft ec. in Oranienburg ers 
theilten, auf 6 Monate gültigen Paß, angeblich ohnweit Stettiu, verloren. 
Dies wird zur Dermeidung etwanigen Mifdrauchs Hierdurch bekannt 
gemacht. Stettin den ı8ten Decembrr 1822. | 

Königl. Polizei» Direktor, Stolle. 


III. Sicherheits» Poltzet . 
Es hat fich ergeben, doß dir, In der im hieſigen Amtsblatt No. 55. 
vom Sten d. M peg. 567 und. 568 aufgenommenen Bekanntmachung bes 
Koͤnigl. Anauffitortats zu Magdeburg vem 261ten v. M. sub. C. bezeichnete, 
der Derübung des am esiten v. M entderften Todtſchlags verdaͤchtige 
Menſch, einen auf den Tuchmachergeſellen Auguſt Buͤckbaum zu Lübeck aus— 
geftellten, namentirch zu Hannover, Halberſtadt und Magdeburg vlfirten Paß, 
geführt Hat. Es ift jedoch möglich, daß der Buͤckbaum feinen Paß vernſch⸗ 
tet, und die Reiſepapiere des Erſchlagenen genemmen haben mag, auf deſſen 
Samen Indeffen die auf dem Arme des Leichnums eingeäzten, vermuthlichen 
Anfangsbuchſtaben W. H. füßren möcten. | 
Sooͤmmtiuche Pofiget - Behörden werden angerfefen, auf diefe welleiche 
"zur Ausmittelung der befihrieber en und Hier In Rede ſtehenden Perſonen 
dienente Umfrände, geb. rige Aufmerffamkeit zu verwenden. 
Stettin Den 17ten December 1822. : 


— — — — — — 


(Hiebei ein Anzeiger.) 


ZZRPPRY “ 


or. 4 *22 r - In 
Oeffentlicher Anzeiger, 
als Deilage zu No. J. Des Amtsblatt? 
Stettin den 8. Januar 1822. 
_— No J. — 
| Bekanntmachungen Sifenrlicher Behörden. 
(Muͤhlen⸗Anlage.) Alle diejenigen, weich? gegen die Muͤhl⸗nanla ge 
des Müller Wegener auf dem Dommerensdorffchen Felde ein Wider pruchs« 
reche zu. haben vermeinen, haben Jolthes binnen 8 Wochen präcufigiicher 
Frift, bey der unterjeichneren Behörde und dem Bauherrn anzumelden: 


Stettin den 28ſten December ı$21. ji 
Körigl. Landraͤthliches Offiium Randowſchen Kreiſes. 


Gekanntmachung.) Da der hieſelbſt unter Bormundfchaft ſtehende 
Auguſt Ferdinand Jaͤnke, ein Sohn des hiefelbft verftorbenen Seifenfieders 
Jaͤnicke, mwiederhoiertlich cheifs unter dem DBorgeben, daß er in Geſchaften 
feines Bruders, des hiefigen Raufmanns Wilhelm Ferdinand Jänicke reife, 
theils unter andern Borrpiegelungen Geld anzuleihen, oder fid) Credit zu vers 
ſchaffen geſucht hat, fo werden ſowohl die Gaft: und Schenfwirthe, als Yes 
dermann hiedurch gewarnt, ohne :unfer Worriffen dem Auguſt Ferdinand 
Jaͤnicke Geld anzuleihen, ‘Credit zu geben, oder andere Verträge ‚mit ihm 
einzugehen, indem folche nicht all in geſetzlich für ungültig erachtet, fondern 
auch nach dem $. 1310. Ti. 20. Th. 2. des Landrechts mit. dem Betrage 
ber geliehenen oder geborgten Summe vder Waaren beſtraft werden wird. 


Treptow an der Rega den zoften December 1821. 
| | Königl. Preuß. Stabtgeriäht. 


Bekanntmachung.) Der Müllergefell Chriftian Kreplin aus Anclam, 
hat vorgeblih feinen, bier unterm 18ten September c. auf 3 Monat fub 
No. 145 zur Reife nad) Berlin erhaltenen Paß, auf der Ruͤckreiſe zwi chen 
Stettin und Polis im vorigen Monat verloren. Diefes wird hiemit bes 
kannt gemacht und der Paß für ungültig erfiärt. Auclam den zıflen De 
cember 1821. Königl. Preuß. Polizen-Directorium. Puſtar. 


Bekanntmachung) Nachdem die Regulirung der gurßsherrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe d;8 pfandwerfe veräufferten Guths Z:mmin im 
Demminfchen Kreife jomeit vorgerüct ift, daß der Receß abgefchloffen wer: 
den foll; der legte Einlöfungsberedyeigte, der Herr Peter Friedrich Wichard 
Philipp Earl von Parfenow inzwischen aber verflorben, auch das Geſetz 


vom ten Juny d. J. erfchienen ift; fo werden im Gemäßpelt $. 11. feq. 
SR der 
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062) 


der Inſtruetion uͤber Ausſuͤhrung dieſes Geſes alle Diejenigen, welche bey 
dieſem Geſchaͤft ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen und namentlich in Termino den Bten Februar k. J. bey dem Oeco- 
nomie Cenimiffarius Brede hiefelbft zu melden, fi) über ihr Theilnehmiunges 
recht auszuwerſen und die Voilegung der ſtattgehabten Verhandlungen und 
des zur Vollyiehung zu bringenden Neced-Entwurfs zu gemärtigen; widris 
genfals dieſer Receß unter Zuziehung des Euratoıs und des Pfaud- Inha⸗ 
ers volljogen und Niemand mir irgend eivem Einwand wider denſelden 
gehoͤrt werden wird. Anclam den 25ſten Decemer 1821. | 
| Koͤnigl. Special: Commifflon rc. 


(Bekanntmachung) In Folge erhaltenen Auftrags wird von mir, 
mit der bereits ang:fangenen Regulirung der gutbeheriiichen und baͤuerlichen 
Verhaͤltniſſe in dem v. Pirchſchen, im Stolpeſchen Kreiſe belegenen Lehu⸗ 
gzuth Saffert, weiter fortgeſchritten werden und fo.dere ich alle diejenigen, 
weiche bey diefer Regulirung ein Jutereſſe zu haben vermeinen, biem.c auf, 
in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bey Norlegung des Plans zugee 
zo gen feyn wollen, auf den 25ſten Februar k. J., Vormittags 10 Uhr, im dem 
Gerichts Local zu Gaffere angefegren Termin perjönlich oder durch einen ges 
hoͤrig inſtruirten und legitimirten Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, widrigen⸗ 

"falls fie mie keinen Einwendungen gegen die Regulirung und den Ausein⸗ 
anderfegungsplan werben gehöre werden. Stoy den zyjten December 1821. 
| Der Kömgl. Defonomie-Conum farıas. Schäffer. 


Bekanntmachung.) In dem Buche Kannendirg, 1 Meile von Freien 
walde, den minorennen von Wedell auf Sydow zugehörig, fell das Pächter 
— reparitet, ſelbiges auf 46 Fuß verlängert nd die ın dem Pächterhaufe 

efiadliche Brennerey unter ein majfives Ge woͤlbe gebracht werden; Diefe 
Bauten werden in Entreprife uͤberlaſſen, und Die, die ſolche uͤbernehmen mols 
Ken, eingeladen, fi allhier in Karkow bey Freienwatde in Pommern bey 
unterſchriebenen Bormund am ıflen Sebruar FE. J, Vormitcags um 9 Upr, 
eb zufinden, ihre Forderung ad prorocollum zu geben, ynd gewärtigen, daß 
folche den Minderfordernden,. unier vorbepaltener Genehmigung des Königl. 
Dber-Bormuntichafts-Collegium von Pommern, überlaffen werden fol. Die 
Bedingungen, dieſen Bau betreffend, werden im dem Termin vorgeleger, 
Karkow den 29. Deibe. 1821. Der Hauptmann von Wolde. 


Pachtgeſchaͤft) Im Anftroge des biefigen Ober -Vormundſchaftli— 
en Berichts zeige ich hiedurch an, daß die Macerialhaudlung des biefelbft 
verjiorbenen Kaufmanns Heren Sonmel Gottlob Büdiing, am dry und 
Wwaunngſten (3ſten) Januar fr J., Vormittags um 10 Lipr, an ordentliter 


Gerichte⸗ 
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Berichteftele auf dem Rathbauſe an dem Meiftbierenden auf 3 Jahre wird 
verpachtet werdin. Ich lade daher Pachrluftige, welche ihre Qualıfication 
und Sicherheit nachweiſen koͤnnen, ergebenft ein, in vorgedachtem Termin 
zu erfcheınen und ihe Gebot abzugeben. Schoͤnfließ bey. Königsberg in 
der Meumarf den 24ſten December 1821. 

Der Oberprediger Nothnagel, als Vormund des minoreunen Buͤckling. 


(Erbverpachtung von Zirchen.Brundftücen) Die der Kirche zu 
Klein · Kuͤſſew zugehörige, auf der dortigen Feldmark befegeme, völlig feparirte 
Grundſtuͤcke, beſtehend in 19 M. M. 35 TR. Acker ind. Huͤthung nebſt 
10 Scheſſel beſtellter Roggenſaat, jedoch ohne Gebaͤude und ſonſtiges Inventa⸗ 
rium, follen gegen einen jährlichen Kanon von 25 Scheffel 2 Metzen Roggen 
in Termine den 14ten Januar 1822, Vormittags 11 Uhr, auf dem Herrnhofe 
zu Klein: Küfow, gegen ein meiftzubietendes Erbſtandsgeld vererbpachtet und 
Rkoͤnnen die nähern Bedingungen bey dem unterzeichneten Kichter vorher eingefer 
hen wirden, Stargard den 2ten December 1821. 

Das Patrimonial-Gericht zu Klein: Küfom. Mannkopff. 


Werkauf eines Bauechofes.) Die Erben des verftorbenen Dauer 
Joachim Schmidt wollen der Theilung wegen den zu Neuenhagen in dem Den 
minfchen Kreiſe beiegenen Bauerhof nebſt Pertinenzien an den Meiftbietenden 
verfaufen. Es find dazı die Termine auf den zten Januar, aften Februar, 
und ıgten März 1622 bier angej:ge worden, und kann der Zufchlag nur nach 
erfolgter Genehmigung der Erben ercheilt werden. Neuenhagen den 27ſten 
Novenber 1821. Praͤlat v. Heyden-Lindeniches ©ericht. 


Privat-Anzeigen. 
Zehn Rtehlr. Belohnung. 

Gleich beim Eingange meiner Allee, die nad; meinem vor bem Auclam⸗ 
mer Thor gelegenen Garten führt, hat ein Böjewiche am zoften oder 21ſten 
dirfes einen Birnbaum von fehr geradem Stamme, der mir, da er vom einer 
fo jchönen Are ift und ich ihn mir von außerhalb durch Mühe und Koften 
zw verfchaffen gefucht habe; beionders Tieb war, ſchaͤndlicher Weife abge 
ſchnitten. Wer mir dieſen Thärer anzeigt, daß ich ibn zu gerichtlicher 
Strafe ziehen faun, erhält von mir eine Belohuung von 10 Rehlr. Cou⸗ 
sanfte Ertiin den 24ſten December ı822. ©, 9. Somann. 


(Befannimachung) Es ift unter dem ıgten December ein braun 
und weiß geflechter Hühnerhund, ver an der rechten Seite mehr weiß als 
braus und an der Linken mehr braum als weiß gezeichner ift, abhanden ges 
fommen und wahrfcheinlich geſtohlen. Er börs auf ben Ramen Core —* 








— 
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iſt daran Penntlich, daß er die ziemlich fchlechten Zähme. zeig‘, mean man ihm 
freundlich anreder. Er hat an beiden Dören den Wurm, weshalb er unaufz= 
hörlich damit ſchlaͤgt. Derjenige, der diefen Hund zurifbringt oder Nach» 
richt von ihm ‚geben kann, erhält ein gutes Douceur vom 
Kaufmann Nagtz in Stargard. 


(Zu verpachten.) In dem bevorſtehenden MarienTermin wird die 
biefige Windmuͤhle, fo wie am erſten May die Brennerey und Kuhpacht von 
75 bis go Haupt, pachtlos; Daher ich Pach liebhaber zu mir einfade, une 
wegen der neuen Berpacptung mit mir zu unterhandeln. Gr:Wedom bey 


Wollin ten‘2. Januar 1822, Der Prälar v. Berg. 
Zu werpachten.) Auf dem Guthe Labbuhn Sei Kegenwalde find zum 
erftien May 1822 40 Rübe zu verpachten - 


Pachtliebhaber koͤnnen die nähern Bedingungen daſelbſt erfahren, bei dem 
Ammann Westidy, 


Zu verpachten) Die Windmühle in Birkholz bey Falfenburg wird 
zu Marien 1822 pachtlos. 


- Qu verpachren.) ch bin gewillige, meine Holländerey und Schäfe: 
ren hieſelbſt, beftehend aus 60 Kühen und 400 Ferthbammeln, vom iſten 
May ı822 bis dahin 1825, fo wie meine Brennerey, von Trinitatie 1822 
bis dahin 1925, zu verpachten, und erfuche Pachrluftige, fich bey mir bis 
zum ıflen Mär; deshalb zu melden. Die Bedingungen fönneh zu jeder 
Zeit bey mir.eingefehen werden. Altwigshagen bey Anclem den agften 
December 1821. Müller, Suthspaͤchter. 


(Zu verkaufen.) Auf ver Ziegelei zu Jarchlin, 3 Meile von Naugard, 
14 Meile von Daber, 25 Meile von Maſſow, ſtehen 
50000 gebrannte Mauerfteine, das Taufend für-9 Rthlr. 

5000 + » Dadjfteine, das, Taufend für 10 Rthlr. | 
zum Verkauf. Die Steine find ausgeſucht ſchoͤn und ohne jeden Tadel, mwovom - 
fid) ein Sacyverftändiger gerne Überzeugen wird, indem jeder fchadkafte Stein 
ausgeworfen und befonders aufgefege ſteht. Kaufluftige belieben fich au meinen 
Inſpector Bachmann hiefelbft zu wenden. Kniephof bei Naugardt den 17ten 
December 1821. F. v. Bisinard. 


Emdner Vollhering vom erſten Fang, fo wie auch alle Sorten Hanf, 
Henfheede und Thran, find bey mir im billigften Preiie zu haben. Stet— 
tin den ıften Januar 1822, €. 5, Langmaſius. 





Oeffentliher Anzeiger, 
ald Beilage zu No. 2. des Amtsblatts. 


Stettin den ı2. Januar 1802 
: | No. 2. 





Beranntmachungen Öffentlicher Behörden. . 
(MrühlenAnlage.) Der Befiger der Eisfuten: Windmühle bei Uecker—⸗ 
münde, Olwig, beabjichrige in feinem, bei feinem Wohnhauſe belegenen Garten, 
neben feiner jege schon jtehenden Bockwindmuͤhte, ohngefahr 60 bis 70 Fuß füds 
oͤſtlich von derfelben cine Holländer- Windmühle zu erbauen. Diejenigen, welche 
‚gegen dieje Anlage ein Widerfpruchsrecht zu haben glauben, werden aufgefordert, 
foldyes a dato binnen 8 Wodyen prächufivifcyer Frift, bei der unterzeichneten 
‚ Behörde, oder bei dem Bauherrn anzumelden. - Hecdermüude den gten Decems 
ber 1821. 
Könige. Landrächl. Officium Ueckermuͤndeſchen Kreifes ZArafft. 


(Muͤhlen⸗Anlage.) Alle diejenigen, welche gegen die Muͤhl⸗nanlage 
des Muͤller Wegener auf dem Pommerensdorfſchen Felde ein Wider pruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, haben foldyes binnen 8 Wochen präcufiviicher 
Friſt, bey der unterzeichntten Behörde uns dem Bauherren anzumelden. 
Stettin den 28ſten December 1421. 

Königl. Landrätpliches Officium Randowſchen Kreifes. 


(Bekanntmachung.) Der Wind« und MWoffermüllergejell Friedrich 
Wilhelm Gertiob Müller, aus Dannenwalde im. Meklenburgſchen gebürtig, 
bat bierfelbit den ihm zu Meuftrelig unterm sten Februar 1821 ertheilten Paß 
verlopren, daher dieſer Paß, wenn er etwa in andere Hände gekommen, hiermit 
für ungülcig erfläre wird, - Greifenhagen den zten Januar 1822. 

Der Magiſtrat. 


(Bekanntmachung.) In dem Guthe Kannenberg, 1 Meile von Freien: 
walde, den minorennen von Wedell auf Sydow zugehörig, ſoll das Paͤchter⸗ 
yon separiret, jelbiges auf 46 Fuß verlängert und die in dem Pächterhaufe 

efiadliche Brennerey unter ein maffives Gewölbe gebracht werden; Diefe 
Bauten werden in Entreprife überlaffen, und die, die folche übernehmen wol⸗ 
len, eingeladen, Ah allhier in Karfow bey Freienwalde in Pommern bey 
unterfchriebenen Bormund am ıften Februar F. J., Vormittags um 9 Uhr, 

- einzufinden, ihre Forderung ad protocollum zu geben, und gemärtigen, daß 
folche den Minderfordernden, unter vorbehaltener Genehmigung des Königl. 
Ober⸗Vormundſchafts⸗Colleglum von Pommern, überlaffen werden foll. 2 
I e⸗ 
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Bedinguugen, diefen Bau betreffend, werden in dem Termin vworgeleget. 
Karkow den 29. Decbr. 1821. Der Haupimann von Wolde. 


———— — — — — 
(Muͤhlenwerpachtung ·) Es ſoll die dem Muͤller Block zu Guͤltzow zu⸗ 

gehörige, in einem Mahlgange beftehende fogenannte Obermuͤhle dafelbft am 

aten Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, anf ein Jahr meittbietend verpach⸗ 


eet werden. Pachtliebhaber werden hiermit vorgeladen, ihre Gebote im Bureau 


\ 


der unterzeichneten Amts ntendantur hiefelbft am gedachren Tage abzulegen. 
Die Pachrbedingungen Fönnen ſowohl vor dem Termin als in demſelben bier 
näher nachgefehen werden, Stepniß den atem Januar 1822. 

Köniyl. Amts⸗Intendantur. 


(Kifcherey- Verpachtung.) Die hieſige ſtaͤdtiſche fehe anfehnliche Fifcheren, 
fol von Marien 3522 an auf 6 bis 2 Jahre meifibietend verpachrer werden. . 
Hiezu iſt ein Termin auf den erſten Maͤrz 1822 auberaumt. Pachtluſtige ha⸗ 
ben ſich in dieſem Termin, Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe 
einzufinden und ber ihrem Meiftgebot, wenn folches fonft annehmlich gefunden 
wird, des Zufchlags gewärtig ſeyn; auch können fie,ic bey dem unterzeichne« 
ten Niagiltror in poltfreien Briefen melden, und die Pachtbedingungen erfahren. 
Freyeuwalde in Pommern den s2teM Decembes 1821. Der Magiftrat, 


@u verfaufen.) Das Sradliffenient Steaußensruhe, welches zu Kyows⸗ 
that gehöre, erbpachtweiſe befiffen wird, einen Flaͤchen⸗Inhalt von 22 Morgen 
und 25 DRurhen Magdeburgifch bat, eine Meile von Stettin und eine viers 


get Meile von Ale Damm belegen ift und nad) dem Errrage auf 283: Rihlr. 


worden ift, ſoll öffentlidy an den Meribierenden verfauft werden. 


15 Gr 6 Pf, wegen feiner ſchoͤnen tage aber auf 4000 Kıpli. abgeſchaͤtze 
Hiezu ind 
Termine auf den ı5rem October d. Je, ı71en Dieember d. 3. und 20jien es 
hruar Fünftigen Jahres, Vormittags um 10 Uber, im herrſchaftlichen Haufe zu 
Finckenwalde angef gt worden und hat der Meiftbierende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen, wenn nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine Aurn-bime machen. Die Tare 
kann jeder ‚Zeit im herrſchaftlichen Haufe zu Fineferwalde und bey dem Unter⸗ 
zeichneten eingefehen werden. Stern den fin Auauft 1821. 

om Kaiteſche Gerichte zu Finckenwalde nnd Kyowsthal. 

Kruͤger I., H ffiskal. 


— — — — 
Drivat-Anzeigem 
Zehn Reptr. Belohuwung. | 
Gleich beim Eingange meiner Allee, die nady meinem vor dem Anclams 
mer Thor gelegenen Garten führt, hat ein Boͤſewicht am zoften oder zıflen 


dieſes einen Birubaum dom feht geradem Stamme, der mis, da er von einer 


N fo 


ea 


fo fehönen Are iſt und ich ihn mir vom außerhalb durch Mühe und Koften 


zu verfchaffen gefuche habe, befonders lieb war, fehändlicher Weife abge⸗ 
fhnitten. Wer mir dieſen Thaͤter anzeigt, daß ich ihm zu gerichtlicher 
Strafe ziehen kann, erhält von mir eine Belohnung von 10 Rthlr. Cou- 
rant. Stettin den 24ften December 1821. ®. 9. Bomann. 

l 


(Anzeine.) Durch Unglädsfälle genoͤthigt, Gabe ich meine Oehl ⸗Raffine⸗ 
tie meinen Glaͤubigern abgetreten, wmeldye dieſcibe, bie auf weiteres," unter der 
Dber:Aufficht des Herrn Boettcher und des Heren Girard und mir deren 
Unterfchrift forefegen werden, welches ich hiermit zur Wiſſenſchaſt des Publi⸗ 
kums bringe. ; Sciedr. Volpi. 


Mit Beziehung am vorſtehende Anzeige machen wir befannr, daß das Ge 
ſchaͤft der Dehi: Raffinerie des Heren Fr. Dolpi in dem bisherigen Locale Frauen⸗ 
firaße Mo. gor, unter unferer Leitung und mit unferer alleinıgen Unterfchrift uns 
unterbrochen fortgeiege werden wird und daß wir alle Serten Oehle in der ber 
Fannten Güte raffiniren laffen werden. Stettin dem sten Januar 1822, 

€. W. Soettcher. LC. Girard. 


GBGekanntmachung.) Ein tuͤchtiger und ſteißiger Ziegler kaun fein 
gutes Auskommen in Schoͤnenwerder bey Arnswalde erhalten, und auf Dias 
rien 1822 dort amjiehen. Die Beweiſe feiner Tüchtigkeit muß er dem Land⸗ 
fchafte- Director von DBonin In Stargard oder Schoͤnenwerder einreichen, 
Schönenwerder den arflen December 1821. : 


(Bekanntmachung) Es ift ımter dem ı9ten December ein braum 
und weiß geflecfter Huhnerhund, der an der rechten Seite mehr weiß als 
braum und an der Linken mehr braun als weiß gezeichnet ift, abhanden ge- 
fommen-und wahrfeheinlich geftohblen. Er höre auf den Namen Coro und 
ift daran kenntlich, daß er die ziemlich ſchlechten Zähne zeige, wenn man ihm 
freundlich anreder. Er has an beiden Ohren ben Wurm, weshalb er unauf- 
hoͤrlich damit fchläge. Derjenige, der diefen Hund zuruͤckbringt oder Mach 
sicht vom ihm geben Fann, erhält ein gutes Douceu vom .—— — ° 
"Gi Kaufmann Klaas in Stargard, 


(Bekanntmachung) Su ein hiefiges adengefchäft, kann eine Perfon von 
aefegten Jahren und anitändigen Benehmen, fogleich ein fehr gutes Unterkom⸗ 
men finden. Es wird vorzüglich eine ſolche gemwünfcht, die von außerhalb ifk, 
und die auf dem Lande als Wirthfchaiterin, oder dem ähnlich, gewefen, Man 
wendet fich fehriftiicy am die hieſtge Zeitungs⸗Exrpedition. Stettin den zsten 
December 1521. et | — 


| (8) 
Gekanntmachung.) Auf dem Gurhe Wurom bey Labes kann auf 


Urbany ı822 eim Pachefchäfer fein gutes Unterfommen finden. Nachticht 
giebt der dortige Pächter, Löwe. 


(Bekanntmachung) Auf dem Guthe Birkholz bei Falckenburg ſollen 
50 Stuͤck Kuͤhe zum erſten May 1822 anderweitig verpachtet werden. Daſelbſt 
find auch dieſen Marien 4 Tagelöhner- Wohnungen zu haben, 


| (Gutheverpachtung.) Zu Johanni 1822 fol das im Arnswalder 

Krelie belegene, meiner Frau zugehörige Guth Cranzin nebft dem Vorwerke 
Marienhoff, auf 6 — 12, audy nad Befinden der Umftände, auf 18 nachs 
einander folgende Jahre aus freyer Hand verpachter werden. An urbarem 
Adler werden dem Pächter 3000 Magd. Morgen und 400 M. SR. efchnie- 
tige Wiefen garantirt, und zwar, 1500 Morgen Gerjtland sfler Claſſe, 
1000 M. Gerftiand zter Elaffe und soo M. Hafer-Land. Als Inventa— 
rium Fönnen dem Pächter 2000 Stüd Schaafe, welche feit mehreren Jah⸗ 
ren in der Veredelung begriffen, desgleichen circa 130 Haupt: Rindvieh, fers 
ner Pferde, Schweine und Breun⸗ und Brennerey-Geräthichaften mit über: 
laffsn werden. Die Fifcheren auf 3 große Seen, ein fchöner Obſtgarten, 
fo wie auch die Maſt werden mie verpachtet. Diejenigen, welche hierauf 


zu entriren Luft haben, Pönnen die nähern Bedingungen in Stettin beym 


Heren Landfyndifus Calo-an der Wallkirche, und bey mir, dem Unterzeich⸗ 
neten, ale Bevollmächtigter meiner Frau, einfehen. Bey den Pachebedin« 
. gungen ift ein Anſchlag mie Berädfichtigung der jegigen fchlechren Zeiten 
als Bafis der Forderung angefertiger. Die zu leiftende Caution ift der Pach⸗ 
tung angemeffen und wird dem Pächter gehörig ficher geſtellt. Kankelfig 
den ı6ten December 1821. Der Landrath v. Bord, 


(Su verpachten.) Ju dem bevorftchenden MariensTermin' wird bie 
Hiefige Windmühle, fo wie am erften May die Brenneren und Kuhpacht von 
75 bis go Haupt, pachtlos; daher ich Pachrliebhaber zu mir einlade, um 
wegen der neuen Verpachtung mir mir zu unterhandeln. Gr.Weckow bey 





Wollin den 2. Januar 182. er Prälar v. erg. 
WVon heute an verkaufe ich meinen Torf zu dem aͤußerſt niedrigen Preife 
von ı Rthlr. 12 Gr. per Mille, Georg v. Melle, | 


gr. Oderſtraße No. ro in Stettin. 


Gefundes, ftarfes und mittel fichtenes Bauholz, auch Mühlen, Kuchen, wie 
andy gute trockene 24fuͤßige Tifchlerbretter und Bodendielen offeriret billigſt. 
Der Kaufmann Carl Pfeiffer in Demmin. 





Deffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 3. des Amtsblatt 


Stettin den 19. Januar ı822 
No. 3, — 









Bekanntmachungen . Öffentlicher Behörden. 

Muͤhlen⸗Anlage.) Der: Bofiger der Eiskulen Bindmuͤhle bei Uedfers 
münde, Olwig, beabficyrige in feinem, bei fenem Wotnhaufe befegenen Garten, 
neb:n feiner jetzt ſchon jtehenden Bockwindmuͤhtle, ohngefähr Go bis 70 Fuß ſuͤd⸗ 
öftlich von derfelbet eine Hollander- Windmühle zu erbauen. Digerigen, weldye 





egen diefe Anlage ein Widerfpruchsiccht zu haben glauben, werden aufgefordert, 
—* a dato dinnen 8 Wochen praͤcluſivoſcher Friſt, bei der umerzeichneten _ 


— oder bei dem Bauherrn anzumelden. Uetfermünde Den gten Decem⸗ 
er 1821. 


Rönigl. Landraͤthl. Officium Ueckermuͤndeſchen Kreiſes Krafft. 


(Muͤhlen⸗ Anlage.) Alle diejenigen, weiche gegen die Muͤhlenanlage 
des Müller Wegener auf dem Pommerensdorſſchen Felde ein Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, haben foldyes binnen 8 Wochen präcufiviicher 
Friſt, bey der unterzeichnen Behörde und dem Bauherrn anzumelden, 
Stettin den agflerr December ıBar. 

Koͤnigl. Landrächliches Dffictum Randowſchen Kreiſes. 


(Muͤhlen· Anlatge) Der Müller Chriſtian Korch beabſichtigt, eine Bock⸗ 
windmuͤhle mit einem Mahlgange und vier Stampfen, auf feinem zu Lang- 
fafel erfauften Grundftüce, zwiſchen Langkafel und Pilugrade, 34 Ruthen 
rechts der Poflitraße und so Ruthen von den beiden Wegen, die nach Bern 
bagen, Witimar und Schönhagen führen, belegen, zu erbauen. Dies wird nad) 


Vorfcyrife des Edicts vom ziften October 1810 $. 6 und 7 bierdurdy öffe;ts 


lich befannt gemacht und Jeder, der eine Gefaͤhedung feiner Rechte durd) dirfe 
Anlage befürchtee, aufgefordert, feine Widerfprüce binnen 8 Wochen präcufl 
vifcher Frift, bei der nnterzeichneten Behoͤrde, fo wie bei dem Bauherrn anzu 
bringen. Maugardt den gten Januar 1822. 

Koͤnigl. Landraͤthl. Behörde des Maugardter Kreiſes. Kameke. 


Bekanntmachung) Nachdem die Regulirung der guthéherrlichen 
und baͤuetlichen Verhaͤltaiſſe des pfandweiſe veraͤuſſerten Guths Zemmin im 
Demminſchen Kreiſe ſoweit vorgeruͤckt iſt, daß der Receß abgeſchloſſen wer⸗ 
den ſoll; der legte Eiuloͤſungsberechtigte, der Herr Peter Friedrich Wichard 
Philipp Earl vom Parſenow inzwiſchen aber verſtorben, auch das Geſet 
vom 7ten Juny d. J. erſchienen iſt; fo werden in Gemäßpele $. — 

r 


| Ä eo). 
der Inſtruction über Ausführung diefee Geſetzes alle Diejenigen, welche bey 
diefem Gefchäfe ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen und namentlich in Termino den gten Februar F, J. bey dem Decos 
nomie⸗Commiſſarius Brede biefelbft zu melden, fich über ihr Theilnehmungg- 
veche ausjumerien und die Vorlegung der flattgehabten Verhandlungen und 
des zur Vollztehung zu bringenden Rereg- (Entwurfs zu gewärtigen; widrt- 
genfalls dieſer Receß unter Zuziehung des Gurators und des Pfand⸗Inha- 
bers vollzogen und Miemand mit irgend einem Einwand wider benjelben- 
gehört werden wird. Anclam den 2 5ſten December 1821. 
| Königl. Special: Commifflon sc. 


(Betanrtmachung.) Es foll die auf der Feldmark des Pyritzer Kreitdors 
ſes Warnig eine Meile von bier, ivı ſogenanuten Weisader belegene, dem Mas 
'sien großen. Kaften bierfelbft zugehörige völlig feparirte Ritterhufe, welche 
einen Flaͤchen-Inhalt von 42 Magd. Morgen 99 Muthen Ader und Huͤthung 
erfte Chaſſe har, in Termino den Zoften März d. J. auf ſechs Jahre in Zeit- 
pacht ausgebotn werden. Pachrluftige werden eingeladen, fit) zu Abgabe ihrer 
Gebote an den» gedachten Tage Vormittags um zı Ahr in der großen Kathe» 
ſtube Hiefelhft einzufinden, und diene denfelben zur Machricht, daß gleichziitig 
auch ein Verſuch zus Vererbpachtung diefer Hufe, welche fich fehr bequen zum 
Anbau eignet, gemacht mersen ſoll; Die jährliche Nente in Körnern ift für dies 
fen: Fall bereits feRgeftelle und darf blos auf ein Erbflandsgetd geboten wers 
Ren. Gtargar den gten Januar 1922 Der Magiftrar. 


(Miöhlenverpachtung.) Es foll die dem Muͤller Block zu Gülgem zu⸗ 
. gehörige, in einem Mablaange bejtehende fogenannte Obermuͤhle daſelbſt am 
aten Februar d. J., Vormittags vo Uhr, auf ein Jahr meiftbierend verpach— 
det werden: Pachtliebhaber werden hiermit vorgeladergp ihr: Gebote im Bureau 
der unterzeichneren Amtes ntendantur hieſelbſt am gedachten Tage abzulegen. 
Die Pachrbedingungen Eönnen ſowohl vor dem Termin als in demſeiben hier _ 
naͤher nachgeſehenu merden, Gtepniß den 2ten Jannar 1820. 
Koͤniul. Amts⸗Imendantur. 
Erbverpachtung) Das dem biegen Hoſpital gehörige Ackerwerk zu 
Henfin, nahe bei Demmin belegen, beilehend aus “= 
9) 217 Magd. Morgen 18 Miuthen urbaren Adern, 
b) 1 4— :» 72 Wieſen, 
0) 24 2 59 Huͤtung, 

d). einem Wohnhauſe, einer Scheune und Stall, 

8). Gartenlandung, 
ſoll, zur Ereeichung einer beiferen Benugung, in Erbpacht ausgerhan werden, uud 
ſtehem Die. Dierungsrermine auf den 18en December 8. Z., ı&ten Januar nnd 


x roten 


(sr ) | 
»oten Februar E, J., jebesinat Vormittags zo Uhr, zu Rathhauſe am Erbe 
pachthuſtige werben bierdurd eingeladen, in dieſen Terminen ihr Gebot abzuges 
ben, und hat dir Meiſtbietende in dem letzten Termig den Zufchlag, mit Vorbe— 
halt der Zufiimmung der Behörden, am erwarten. Mit Bezug auf den $. 189 
der Städte Ordnung wird noch hinzugefügt, daß Die Vererbpachtung deabalb ger 
ſchiehet, un einen Fonds zur Bezahlung der Kriegsſchulden zu erlangen und dag 
Grundſtuͤck höher, als bisher bei -Zeitverpachtung geſchehen Fönnen, zu benußens 
Demmin den 15ten November 1821. Der Magiſtrat. 


(Muͤhlenverkauf) Die bei Schultzendorff belegene Wale Mahl und 
Lohmuͤhle nebſt Zubehör, iſt auf Antrag der, Pandefchen Erben ſubhaſta 
geſtellt und find die Bietungsternine auf den sten März, zten Man und 23ftem 
July c., Bormittags um 10 Uhr, und zwar die beiden erſten an biefiger Ges 
richesftärte, der legte aber auf der Mühle felbit, angefegt werden, zu weldyen: 
wir Kaufluſtige hierdurch einladen. Arnswalde Dem 2ten Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


.. Marnungse- Anzeige) Ein Tageloͤhner zu Schoſſow iſt, wegen 

thaͤtlicher Angriffe des dortigen Wirthſchafters, durch das vom Königl. Hoch⸗ 

preißl. Ober⸗Landesgericht zu Stetrin gemilderte Erfantniß erfier Juſtanz, 

zu einer 4woͤchentlichen Gefängnif- oder 20 Neblr. Geldfirafe, und Tragung 

der Unterfuchungsfofien verurcheilet, und die Strafe vollenzogen; welches 
- zur Warnung hiedurdy befanne gemiache wird, Treptow a. d. Tıllenfe den 
- ı8ten Decenber 1821. 

Graͤflich von Moltckenſches Patrimoninfgericht über Schoffow.. 








| Drivat: Anzeigen 
(Betanntmachung.) Es ift mir den gten dieſes Monats Morgens um 
2 Uhr ein Stuttfohlen, 3 Jahr alt, hellbrauner Farbe, mit Fieinen weißen 
Stern und fleiner Echnibbe auf der Naſe, aus dem. Kruge im Sioſtzeuburg 
entlaufen. Wer mir bievon Nachricht geben Fann, eryält nebit Ben Furterfoften: 
eine angemefjsae Belohnung. Roſow bey Garz den 12ten Januar 1822. 
Gottfried Schugfchneider.. 


Bekannemachung.) Ein tüchtiger und fleifiger Ziegler Fann feim 
gutes Ausfemmen in Schönenwerder bey Arnswaide eı harten, und auf Mar 
rien. ı 822 dort anziehen. Die Bew'iſe feiner Tuͤchtigkeit muß er dem. Lande 

_fchafts: Director von Bonin in’ Starga:d oder Schoͤnenwerder einreichem. 
Schönenwerder den aıften December 18214 





(Zu verpachten.)- In dem: bevorftehenden Marien⸗Termin wird die 
Biefige Windmuͤhle, ſo wie am. erfien May die Biennerey und Kuhpacht vom 
| 75 bie: 


. Gi⸗s) 
75 bis 80 Haupt, pachtlos; daher ich Pachtliebhaber zu mir einlade, um 
wegen der neuen Verpachtung mit mir zu unterhaudelu. Gr.⸗Weckow bey 
Wollin deu 2. Januar 1822. Der Prälar v. Berg. 


(Muͤhle werkauf.) Es fell ver Veränderufig wegen, die bei Temnick, 
eine Halbe Meile von Mörenberg in Pommern an der Ihna belegene, jegt gut 
ausgebaute Waiferniapimühle, mit zwei Bingen und eine im abgewichenen Som⸗ 
mer darneben ganz neu wieder aufgebaute Schmeidemühle, mit einem auch dar⸗ 
in angebrachten Lohftampfengang nebſt dazu gehörigen Acker von circa 36 Schef⸗ 
fel Auſſaat und Wiefen, zu 11 bis 17 Fuder Heugewinuft, biflig aus freier 
Sand verkauft werten Kaufluſtige Fönnen fid) daher an den Beſitzer derfeiben, 
Bracht zu Temnick wenden. 


Gu verkaufen.) WVeränderungshalber bin ich gewillige, meine feit einem 
Jahre Hier erablirte Schoͤn- und Schwarzfaͤrberey, beitehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe in gelegener Straße, worin fidy die Faͤrberey zugleich befinde, wobey eine 
fehr geräumige Hoflage und ein gueer Brunnen, fo wie auch die ſammtlichen 
Faͤrbereygeraͤthſchaſten nebit Druckformen, wie es fich jeßt befinder, fo daß gleich 
gearbeitet werden kann, am Meiftbierenden zu werfaufen; ich fege dazu einen 
Termin auf den 25fteı* Februar d. J. in meiner Behauſung an, wo der Meiſt⸗ 
bietende, wenn das Bebor annehmtid) ſeyn follte, den Zuſchlag fogleich zu ges 
twärfigen hat. Ich lade daher Kaufluflige und Zahlungsfähige zu gedachtem Terz 
min ein, uno bemerfe noch, daß die Gegend eine fehr beträchtliche für diefes Fady 
iſt, auch Fönnen ſich Käufer ſchon früher bey mir durch franfirte Brieſe meſden, 
und fomohl Bedingung als Kandel fließen, Daber den * Januar 1322. 

u ren dv Tt, 2 











(Rleefsamenverfauf) Weißen Kleefaamen, von vorgüglicher Güte, ver⸗ 
Faufe ich billig. Käufer belieben fi) deshalb, in freien Briefen an mich zu 
wenden. Plantifow den ızten Januar 1822. 

Bornfeld, Guthsbeſitzer. 


Emdner Vollhering vom erften Bang, fo wie auch alle Sorten Hanf, 
Spanfheede und Thran, find bey mir im bifligften Preiſe zu haben. Gter: 
ta dem ıften Januar 1822. €. $. Langmafiue. 


In der Luiſenſtraße Mo. 734 in Stettin fteht ein bequemer Reiſe⸗Halb⸗ 
wogen, in Federn hängend, zu einem billigen Preife zu Verkauf. 





Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zn No. 4. des Amtsblatts. 


Stettin den 26. Januar 1822. 
No. 4. 


— 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
GBekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrags wird von mir, 
mit der bereits angefangenen Regulirung der gurhsherrlschen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe in dem v. Pirchfchen, im Stolpefhen Kreiie befegenen Lehn⸗ 
guth Gaffert, weiter fortgefchritten werden und fordere ich alle diejenigen, 
welche bey diefer Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiemit auf, 
in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bey Vorlegung des Plans zugc« 
zogen feyn wollen, auf den 25ſten Februar k. J., Vormittags 10 Uhr, in dem 
Gerichts: Lecal zu Gaffert angefegten Termim perfönlich oder durch einen ges 
hörig infteuirten und legitimirten Bevollmaͤchtigten zu 'erfcheinen, widrigen. 
falls fie mie Feinen Einwendungen gegen die Regulirung und den Ausein: 
anderfegungsplan werden gehört werden. Stolp dem 29ſten December ı 821. 
Der Königl, Defonomie-Commiffarius. Schäffer. 


(Bekannemachung.) Die unbekannten Erben des Knechts Friedrid) 
Brockhuſen in Priglow, defien Nachlaß 4 Rehlt. 7 Gr. 6 Pf. beträgt, werden 
hierdurdy aufgefordert, fih) den 16ten Februar Vormittags 10 Uhr, hier im 
Marien Erifts. Gericht zu melden und zu legitimiren. Stettin den zoften Des 
cember 1821. v. Krauſeſches Parrimonialgericyr in Pritzlow. 











* 





(Muͤhlen · Anlage) Der Müller Chriſtiam Korth beabſichtigt, wine Bock⸗ 
windmühle mit einem Mahlgange und vier Stampfen, auf feinem zu Lang. 
kafel erfauften Grundſtuücke, zwifchen Langfafel un: Pflugrade, 34 Ruthen 
xschts der Pofiftraße und 10 Ruthen von den beiden Wegen, die nach Bern 
bagen, Wißmar und Schönhagen führen, befegen, zu erbauen. Dies wird nad 
Vorſchrift des Edicts vom zuflen October 1810 $. 6 und 7 hierdurch öffent; 
lich befannt gemacht und Jeder, der eine Gefährdung feiner Rechte durch diefe 
Anlage befürchts, aufgefordert, feine Widerfpüche binnen 8 Wochen präclufis 
viſcher Friſt, bei Ver umterzeichneten Behörde, fo wie bei dem Bauherrn anzu⸗ 
bringen. Naugardt ven oten Januar 1822. 


Königl, Lamraͤthl. Behörde des Naugardter Kreifes, Rameke. 
- Fiſcherey⸗ 


(0.14) Zu 


(Rifcherey-Verpachtung.) Die hiefige ftadtifche fehr anfehnfiche Fiſcherey, 
fol! von Marien 1822 an auf 6 bis ı2 Yab:e meiftbierend verpachtet we:den. 
Höezu it ein Termin auf den erſten März 1822 anberaunt. Pachtluſtige has 
bes fich in dieſem Termin, Vormittags 11 pr, auf sem bjefigen Raıhhoufe 
einzufinden und bey ihrem Meiftgebor, wenn foldyes ſonſt annehmlich gefunden 
wird, des Zufchlags gewärtig ſeyn; auch Fönnen fie ſich bey tem unterzeichnes 
ten Magittrar in pojifreien Briefen melden, und die Pachtbedingungen erfahren. 
Freyenwalde in Pommern den ı2ten December 1821. Der Magiftrat, 





Zu verkaufen) Das tem SHandelemann Ferdinand Fredermann zu 
Herrmannsthal zugehoͤrige Ebpachtgrundſtuͤck von 7 Magdeburgiſche Morgen 
150 DRuthn Acker, s Magdeb. Morgen Wieſen, und 1545 Nuthen Moor⸗ 
grund, und deſſen erbliches Nutzungsrecht, wopon das Dverei .enrhum dem Herrn 
Oberantmonn Cattrer zu Stpenig zuſteht, foll Schuldenpalber öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden; es ift dazu ein Termin auf den zgiten März c, : 
Vormittags ro Uhr, in der Wohnung des Herrn Oberamtmanns Gatiner zu 
Etepnig angeſetzt, umd werten Kaunujtige, welche daffelbe zu befigen und ans 
nehmlich zu bezahlen vermögend find, eingeladen, aledaun ihr Grbet, perjönlich, 
oder durch zuläfjige Bevollmaͤchtigte abzugeben, und hat der Miſſtbietende, nach 
erfolgter Geneymiging der Sncereffenten, den Zuſchlag zu gewärtigen. Bon 
deefem Grundſtücke wird- ein jahrliyer Canon won 12 Rthlr. 12 Cr. an die 
Guthebirrfihaft entrichten, und iſt der reine Errra.swerih deſſelben nach der das 
von aufgenommenen. gerichtuchen Tape, die täglich ben uns eingejeheu werden 
kan, auf 276 Rihlr. Cour. ermit:eit wo den. . Golnow den s Januar 1522, 
Das herrſchaftliche Pa rinanialgericht ub.r Hr rızanntıhal, Dlock, 











Privat: inzeigen 
(Befanntmachung.) Ein rüchtiger und fle ßiger Zierler kann fein 
“gutes Ausfommen in Schoͤnenwerder bey Aenswalde e haſten, und auf Dias 
rien «822 dort amiehen. Die Bewife ſeiner Tüchti fer wuß er dem Land⸗ 
ſchafts⸗Director von Bo in ın Stargad oder Schoͤnenwerder ein eichen. 
Shönenwerder deu zıfler December 1821. 





(Zu ve E ufen.) Die Erben des’ hierſelbſt verſtorbenen Pshgerbermeiftere 
Schroth wollen, Behafe der Auseinanderſetzung, Die von ihrem Erblaſſer vejefs 
fene Grundnucke, nömlich: . 

1) ein in Der Start beimener großes Wobnhaus, mit den zum Betriebe des 
Gewerbes erforderlichen Hintergebauden, auch emen zabei liegeuden ur 
. 2) ein 


(35) 
2) ein vor dem Muͤhlenthor au dem Muͤtzelſtrem befegenes Gärbehaus, wer 
bei 8 Gruben, 8 Kolke und g Eſcher, ä 
‚3) eine Scheund, worin ein bedeutender Vorrath von Borde, fo wie 
4) fämmtliches Handwerkszeug, 
aus freier Hand verfaufen, und laden Kaufluftige ein, diefe Grundſtüͤcke in Augen» 
fchein zu nehm-n, welche der Miterbe, Ecdjlädhtermeifter Löffler, auweiſen, audy 
fib über "ven Kauf ſeibſt eintaffen wird. Es wird bemerft, daß außer obiger 
Gärberei nur noch cine hierfelbft vorhanden, mithin auf einen vortheilhaften Be⸗ 
trieb zu rechnen iſt. Soldin den ten Januar 1822. 





(ZausvesFauf-in Stepenig.) Ich bim millens, mein hiefiges Wohn⸗ 
haus nebſt allem Zubehör aus freier Hand zu verfaufın, es liegt in der beſten 
Gegend umd ift zu jedem Gewerbe paſſend, und bejtcht aus vier Stuben, zwey 
Kommern, ein durchgängiger Fluhr, Hiller Küche und Keller, wie auch guten 
Hofraum nebſt zwey großen Srällen, wie aud) einen fchönen SHirtergarten nebſt 
Wieſe. Die Gebäude befinden fid; im gutem Zuſtande. Kauflujtige lade idy 
hierdurch ein, fi bis Ausgangs März bey mir zu melden ımd fönnen jeder 
Zeit Handlung mis mir pflegen. Stepenitz den ısten Januar 1822. 

Ä Wirtwe Giefe gebohrne Gaͤdecken. 





Baubolzwerfauf.) In der Kronheide bei Greifenhagen find alle Sor⸗ 
tem fichten Bauholz zu fehr billigen Preifen zu hoben. Kaufluftige wollen ſich 
beim Jäger Wandrae melden. Auch. ftehen dafelbft 4 Käufer gerichter, welche 
nebit dazu ‚gehörigem Lande unter vortheilpaften Bedingungen auf Erbpache forte 
gegeben werden Fönnen. | | 





Au verkaufen.) Huf der Ziegelei zu Jarchlin, F. Meile von Naugard, 
- 1E Meile von Daber, 25 Merle von. Maſſow, ſieben 
50000 gebrannte Mauerfteine, das Taufend für 9 Nthfr, 

5000 s s Dartfisine, das Taufend für 10 Rthlr. — 
zum Verkauf. Die Steine find ausgefuche schön und ohne jeden Tadel, wovon 
fidy ein -achverttändigr gerne überzeugen wird, indem jeder ſchadyafte / Stein 
ousgeworfen und beſonders a. fgefegr fteht. Kaufluftige belieben ſich an meinen 
Yufperter Bachmann piefelbft zu wenden, Kmephof ber Naugardt den 17ten 
December 1821. en 8. v. Dismurd. 








In der Luiſenſtraße Mo. 734 in Sterttn ſteht ein bequemer Reife-Halbs 
wagen, in Febdern bängend, zu einem billigen Preife zu Berfauf, 
z Feinen 


( 16 ) 
Feinen Rafiger und Memeler Flache, alle Sorten Hanfe, beften Rigaer 

und Widauer Leinſaamen, ift zu billigften Preiſen zu haben bey 
| G. Weidner, Frauenftraße No. 891 in Stettin. 








Mit Genehmigung der Könige. Hochpreißl. Regierung hält Die unterzeichnete 
Buchdruferei in Stettin nachjichende Klaſſen? und Gemwerbejteuerssgormulare zum 
Verkauf vorräthig: 

4) Gewerbefteuer = Aufnahrıe = Liften, 

2) Gewerbefteuer = Befanntmachungszetfel, 

3) 2 Zugangs- und 

4) —Abgangs-Liſten. 

5) Klaſſenſteuer-Aufnahme-Liſten mit 12 Klaſſeu. 








6) Kreis » Nachmweilungen desgl. 
7) Klaſſenſteuer-Heberollen Litt. A. 
8) Klaſſenſteuer-Auszugbogen aus der Heberolle, Litt. B. 


9) Verzeichniß der ſaͤumig gebliebenen Steuerpflichtigen Litt. €. 
10) Beſcheinigung dir Erefutoren Lite, D. 
44) Lieferzettel Litt. E. 
12) Lieferzettel von den Reſten Litt. E. E. 
13) Zur und Abgangs-Liſten Litt. F. 
14) Kreis-Nachweiſungen von den Zus und Abgaͤngen an Klaſſenſteuer 
Litt. G, und 
45) Manuale nad) Litt. H. 
Der Preis für vorftchende Drückfachen ift bei einer Quantität von 20 Buch 4 Rthir. 
46 Ör,, unter 10 Buch pro Buch 6 Gr, 
Ferner: 
Verſteuerungs⸗, Verſendungs⸗ und Niederlags⸗Declarationen auf Median⸗ 
papier pro Buch 7 Gr. Cour. 
Nachweiſungen des Betriebs pro Buch 8 Gr. Cour. 
Kirchen⸗ Vermoͤgens⸗Tabellen, ſowohl für Stadt⸗ als Landkirchen, pro Buch 
12 Gr. und 
Confirmations⸗Echeine pro Buch 10 Or, 
Stettin den 26ſten Januar 1822, Effenbarts Erben, 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu Mo. 5. des Amtsblartg, 


Stettin den 1. Februar 1822. 
No. 5. —— — — 





xP Der Demminer Landwirthſehaftliche Verein verſammelt fich des 
7ten ‚März c. " 


ZZ —— ee en 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 5 
(Bekanntmachung) Dev Handelemann Johann Reiter, 23 Jahre alt 
und aus Zellbach in Weſtphalen -gebürtig, hat den ihm am ıflen Dctober voris 
gen Jahres in Brilau ertheilten, bis zum iſten März diefes Jahres güftigen 
Paß, auf der Tore von Paſewalck hieher verloren. Dies wird zur Bermels 
dung emvanigen Mißbrauchs hierdurch Gefannt gemacht, - Stettin den zıflen 
Januar 1822. ' Koͤnigl. Polizei-Direftor. Stolle. 


Gekanntmachung.) Bei Ausrichtung des. mir ertheilten Auftrages we⸗ 
gen Gemeiuheitstheilung einer Conimunhuͤtung zu Guͤdenhagen Fuͤrſtenthum⸗ 
ſchen Kreiſes bat ſich ergeben, daß dies fragliche Guth ein Lehu iſt, deſſen An» 
theil A., der Hers Oberſorſtmeiſter v. Schm.ling, deſſen Autheil B., deſſen Frau 
Gemaplin geborne Hues beſitzt. Es werden derrnach in Gemaͤßheit der Ger 
meimheitetheilungs-Ordnung vom 7ten YJuny v. J. 9. 11 die Lehnsberechtigten 
hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen prächufieticdyer Frift a dato angerech⸗ 
met bei dem unterzeichneten DeconomiesConmiffario, ſich entiweder perfönfich oder 
ſchriftlich zu melden, ob fie bei der Vorlegung des Theilnngeplans zupejogen fein 
wollten, mit der Verwarnung, daß felbize, wenn fie in dieſer Friſt nicht erſchei⸗ 
nen, oder. ihre fhrifiliche Meldung unterlaffen, die Theilung gegen“ fich gelten 
laffen müffen, und in der Folge mit ihren Einwendungen nicht weiter werben 
gehört werden. Coöslin den sten Jannar 1822. v, EKichmann. 


Bu verpachten.) In dem am 28ſtea Februae d. J. Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Erbziusguthe Neuhoff vor Ueckermuͤnde, gemaäß Auftrags des Koͤnigk 
Hochpreißlichen Ober Landesgericht zu Stettin, angeſetzten Termin werde ich die 
bei Neuhoff befindliche Bran- und Btennerei bis Trinitatis 1823 oͤffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachten. Ich lade gu dieſem Termin annehmliche Pachtluſtige ein, 
und koͤnnen die Pachtbedingungen bei mir hieſelbſt auch vor dem Termin einge 
ſehen werden. Ueckermunde den 25ſten Januar 1822. Dickmann. 


u 


(Zu verpachten.) Da das ſtaͤdtſche Votwerk Deven ſchon Trinitatis 1822, 
das Vorwerk: Droͤnnewitz erft Trinitaris 1823 pachtlos wird, beide Güter aber 
vor Dem letzten Termin ab zuſammen verpachtet werden follen, fo haben wir zw. 





| (18) ’ 
ker einjährigen: Verpachtung des Guthes Deven, vor Trinitatis 1922 bie dahin 
1823, auf den. Antrag der hieſigen Stadtverordneten » Berfammlung, einen Ters 
min auf dem Fasten März d. %. Vormittags 1o .Uhr hieſelbſt zu Rathhauſe 
angefegt, zu welchen. wir Pachtliebhaber hrermit vorladen. Die Pachtbedin- 
gungen. fönnen 14 Tage vor dem. Termin. in unferer Regiſtratur eingefehen wers 

en, Demmin. den. 24flen Januar 1822. Der Magiſtrat. 


Bu verfaufen.), Auf den Antrag der Erben der zu Warſin bey Uecker⸗ 
muͤnde verfiorbenen Bauer Wegnerſchen Ebeleute, ſoll der deuſelben gehoͤrig 
geweſene dafeibft belegene eigent huͤmliche Bauerhof, aus einem Wohnhauſe, 
Scheune und Staͤlle, Acker und Wieſen beſtehend, mit beſtellter Winterſaat, 
durch Sachverſtaͤndige zu 984 Rihlr. abgeſchaͤtzt, oͤffentlich meiſtbietend ver⸗ 
Bauft werden. Wir haben hiezu einen Bieiungstermin auf den 27ſten Februar, 
Vormittags: ro: Uhr, zu Warfin in dem gedachten Bauerhofe auberaumt, im 
welchem Katıfluftige zu. erfeheinen und ihe Gebot abzugeben, vorgeladen werben, 
auch zu. gewaͤrtigen haben, daß dem annehmlichen Meiftbietenden, falls nicht bes 
- fondere- rechtliche Umpftände ein Anderes norhwendig machen, dieſer Bauerhof 
ſchon in dem. Termin, mit: Einwilligung der Erben, zugefchlagen werden wird... - 
Ueckermuͤnde den: zsflen. Januar 1822. 

Das von: Enfenortfche Patrimonialgericht Aber Warſin. 
Dieman n„ 


(Merkauf; eines: Bauer hofes.) Die Erben des: verftorbenen Bauer 
Joachim Schmidt: wollen: der Theilung megen den zın Neuenhagen in dem Dems 
minſchen Kreiſe beiegenen: Bauerhof nebft Pertinenzien: an. den Meiftbietenden 
verfäufen: Es find; dazu die: Termine auf den: zten Janudr, aſten Februar, 
und ren: Möry 1822 bien angeſetzt warden, und kann der Zufchlag: nur nach 
“erfolgter. Genehmigung; der Erben; ertheilt werden. DMeuenhagen den Zyften. 
November. 1821. Praͤlat v. Heyden-Lindenfches Gericht. 


(Maͤhlenwerkauf u. ſ. wy) Auf den: Antrag eines eingetragenen Glaͤu⸗ 

ſoll die: den Müller: Sauerſchen Ehelenten gehörige, in. Curow befegene 

obe ſchlachtige Waſſe rmahlmuͤhle, zu welcher außer dem mit. dem: Wohnhauie zu⸗ 
fümmenhängenden Mahlwerke, zwey Ställe, eine Wieſe von 5 Magdeburgiſchen 
Morgen, ein. Wieſeſleck von: etwa: einem: Pommerſchen Morgen, ein: Garten von 
etwa 4: Scheffel Ertoffel · Auſſaat, Weidefreiheie für 4: Kühe: und das Recht, von: 
der Grundherrſchaft jährlich: 18: Klafter Holz: zu: erhalten, gehören, im: Wege 
„der notwendigen. Subhaftation: verfauft werden: Wir haben: hiezu drey: Licita⸗ 
tions: Termine,, von. denen: der letzte peremtoriſch iſt und nach deffen: Ablauf keine 
Nachge bote mehr. angenommen. werten,. auf den. 25ſten März: c:,. den 2 5ſten 
Mat, c;. und: ben: 25ſten July: c,, jedesmal Vormittags um 10 Uhr und zwar 
. die 
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die beiden erften — im Garg im der Wohnung. des — 
und dem letzten Termin im: herrſchaftlichen Hofe zu Curow angefeßt,. zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige, die Sicherheit. nachweiſen koͤnnen, vorgeladen werden. Der 
materielle: Werth: des Mählenwerfe und. der. Gebäude iſt auf’ 995 Rehlr. r2 Gr. 
und der Ertragswerrh: dee mupbaren: Grundſtuͤcle und: der: Ger tigfeiten auf! 
a2973 — abgeſchaͤßt worden. Die Taxe kann zu jeden Zeit: bei: dem unter» 
feichneten Richten: eingeſehen werden. Gar ven zten Januar 1823. 
Dos Patrimonialgericht zu: Curow. 
3, Koͤnigl tabelle. 


Privart:-Anzeigen 
Cantindigung, + bin: geneigt, zum Unterricht: and zur Erziehung: 
einige Knaben: in mein Haus aufzunehmen, welche die: hieſige Stadtſchule befu: 
chen, und: zugleich noch Privar Unterricht in: Sprachen: und in: der. Muſik erhal⸗ 

sen. können, Treptow an di. T. = ı6ten: Januar 1822... 
Scheven, Rektor. und: Fruͤhprediger. 


— 
—— Auf dem Guthe Cummerow bey; ng 

de u zu Marien: dieſes Jahres 

60 a be zu: an — 

€s wird: daſelbſt auch ein. mit: guten r 
- Schäfer, unter: pen end bei einer: vertan 
— — * 
leichen fol; eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend im 

Im id ben nebſt Kammern, 1 große: Käche,. 1 gewoͤlbter Retter, Siel⸗ 
— für 2 Pferde;,. 1: Garten von: 4: Morgen: Größe, 1 Wieſe, 
welche 2 Fuder Heu: Fiefert, nebſt Xeidegerechtigkeit: 

auf Marien“ dieſes Jahres, auf 6, oder: 12: Jahre verpachtet: werden: Neber 

worgedachte: Gegenſtaͤnde ertheilt, auf: portofreie: Anfragen, naͤhere Arsfünft der’ 

Ammann: Seidler. in. Eummerom: beii Regenwalde. 


— verpachten:) Zur Berpadjtung: des Guths Schoͤnwalde Borckſchem 

ſes habe ich einen LiritationssTermir: auf’ den: 6ten: Maͤrz di. J. angeſetzt 

> —* alle- diejenigen, welche: darauf eingehen wollen, am: vergedachten Tage 
des Morgens: 9: Uhr vor mir in Schönmalde: fich zu melden: und ihre: Gebote: 
abzugeben: Die Pachrbedingungen: find‘ ſowohl bei: mir: in: Premslaff als auch 
bei: dem: Kern: Stadtrichter Benckendorf in. Noͤrenberg und: auf dem: Guthe 
ſelbſt zu: jeder Zeit einzuſehen. Das: Guth iſt mit: vollſtaͤndigem: Imventario 
verfehen;, und. kann die Pacht zu: Marien: oder: Johannis d. J. angetreten wer«: 
den,. Premeaff; Dei Aaflen: Januar. 182, Sagen, a 








0%) 
Gu verpachten) Auf dem Gurke Labbuhn Hei — ſind zum 
en - May 1822 40 Kühe zu verpachten. 


Pachtliebhaber können bie näßstn Bedingungen’ dafelbft erfahren, bei dem 
Amtmann Wesrid). 


.. Tee — 
MMMuͤhlenverkauf.) Ich bin gewilliget, meine hieſelbſt belegene Wind⸗ 
muͤhle nebſt Wohnhaus, Garten. und 8 Morgen Wieſewachs aus freier Hand 
zu verfaufen. Kaufliebhaber wollen fich deshalb bis zum zoften Februar d, I 
bei mir — Witte bei chin den 24ften Januar 1822. 


Wittwe Bartig. 


GCGBleeſaamen⸗Verkauf.) Guter weißer und rother Kleeſaamen, im Jahre 
132 tgewonnen, iſt zu haben, auf dem Amte Treptow» an d. R. Etwanige 
Anfragen dieferalb werde ih nur in franfirten Briefen annehmen. Amt Trep⸗ 
tow an d. R. den 23flen Januar 1822. Srond: fer. 


(Kleefsamenverkauf.) Weißen Kleeſaamen, von vorzüglicher Güte, vera 
faufe icy billig. Kaͤufer beiteben fich deshalb, in ‚freien‘ Briefen an mid) zu 
wenden. Plantikow den 12ten Januar 1822. 

Bornfeld, Guchsbeſiher. 


Gorkeverkauf.) Ya den zum Gurke Gar an der Ploͤne gehoͤtigen Hol 
gungen, foU die Borke von Go Stuͤck ſtarken Pleit ⸗Eichen veıfauft weiten. 
Käufer belieben ſich Beshalb bei mir oder meinen Mirehichafter daſelbſt zu mel⸗ 
den. Garh a an der Ploͤne bey Porig den 2oſten — — 

ucke vort. 


GBauholzverkauf.) In der Kronheide bei Greifenhagen find alle Sors 
ten fihren Bauholz zu fehr billigen Preifen zu haben. Kaufluffige wollen ſich 
beim Jäger Vandrae melden. Auch ftehen daftbit 4 Käufer gerichtet, melche 


nebit dazu gehörigen Lande unter vortheithaften Beringungen auf Erbpocht fort 
gegeben werden fünnen. 





Emdner Vollhering vom erften Fang, fo wie auch alle Sorten Hanf, 
Hanſheede und Thran, find bey mir im billtgften Preije * haben. Scer⸗ 
tin den iſten Januar 1822. C. S. Langmaſius. 


Feinen Rakitzer und Memeler Zladıe, alle Sorten 3 beſten Rigaer 
und Widauer nn ift zu billigften Preiſen zu haben bey 


Weidner, Frauenſtraße No. a9 in Settin, 


u nennen 


—Oecffentlicher Anzeiger, 
Als Beilage zu No. 6 des Amtsblatts. 
. Stettin den 9. Februar 1822. 
No. 6. 








Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

8 (Müblen-Anlage) Der Müller Chtiſtian Korth beabſichtigt, eine Bor: 
windmuͤhle mie einem Mahlgange und vier Stampfen, auf feinem zu Lang— 
kafel erkauſten Grundſtuͤcke, zwiſchen Pangfufel und Plngrade, 34 Ruthen 

rechts der Poſtſtraße und ro Ruthen von den beiden Wegen, die nach Bern⸗ 
hayen, Wikmar und Schoͤuhagen Führen, belegen, zu erbauen. Dies wid nach 
Vorſchrift des’ Ediets vom zgften Ottober 1810 $. 6 und 7 hierdurch Seht 
lich befatint gemacht und‘ Feder, der eine Gefährdung feiner Rechte durch diefe 
Anlage befürchter, aufgefordert, feine Widerfprüche bien 8 Wochen prädufie 

“ vifcher Friſt, beider unterzeichneren Behörde, fo rote bei dem Bauherem anzu ⸗ 
. bringen. Naugardt den gten Januar 'ıgaa, ’ J 
Kbsuigi. Landraͤthl. Behorde des Naugardter Kreiſes. Kameke. 
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vn Bekanntmachung.) Durch die Verſetzung des hieſigen Rektors und 
Huͤlfspredigers wird deſſen bieher verwaltetes Amt, welches mir Einſchluß der. 
aͤußerſt bigig beranſchlagten Dienſtwohnung und ſonſtigen Emoiumente circa 
480 Reh'r. einträgt, zu Oſtern dieſes Jahres erledigt. Subjekte, welche ſich 
zu dieſer Stelle quakficiren und: ſolche zu Oſtern c. antreten koͤnnen, werden auf⸗ 
geferdert, ſich baldigſt dieſerhalb unter Einteihung iprer Zeugniſſe, in potto⸗ 
‚freien Briefen bei ung zu melden, Demmin den 24ſten Januar 1822. 
et Dr Magiſtrat. 





si (Befannemachang.) Es foll die auf der Feldmark des Pyritzer Kreisdor⸗ 
fes Warnig cine Meile von bier, im ſegenannten Weizacker belegene, dem. Ma— 
rien großen Kaften Hierfelbft zugehöuigerwötlig ſeparirte Ritterhufe, welche 
einen Flächen Fuhalt von 42 Mage.’ Morgen 99 IRutben Acer und 3* 
erfte.Etaffe hat, in Termimo den zoſten März d. J. auf ſechs Jahre in Zeit⸗ 
pocht ansgeboten werden. Pachrluftige werden eingeladen, fidy zu Abgabe ihrer 
‚Gebote an dem gedachten. Tage Vormittags um zı Uhr in. der großen Rarhe- 
ſtube hieſelbſt Finzufinden, und. dient denſelben zur Nachricht, dag er 
LE J au 
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auch ein Verſuch zur Weterbpachtung biefer Hufe, melche ſich ſehr bequem zum 

Anbau. eignet, gemacht werden foll; die jährliche Rente in Koͤrnern ift für die⸗ 

fen Fall bereits feſtgeſtellt und darf bios auf ein Erbſtandsgeld geboten wer⸗ 

"den. Stargard. den gten Januar 1827. Der Magiſtrat. 
en a og 


Guthsverpachtung.) Der Verfügung des Könige, Hochloͤbl. Ober 
Landesgerichts in Stettin zu Folge foll das den Erben des verftorbenen Guths⸗ 
beſttzers Tanke zugehörige, zwiſchen Treptow an d. R., und Greifenberg -beie» 
gene Guth Raduhn, welches einen Flaͤcheniuhalt von 2057 M. 49 DIR. und 
darunter das Guth felbft an kultivirten Acker in drei Feldern 452. M. 18 IR, 
nad 40 Morgen Wiefen, auch aunoch Dienfle von zwei DBauerhöfen, aber Fein 
Inventarium has, anderweitig anf ein Jahr vom Marien d. J. bie dahin k. J. 
in Termino den zıflen Februar d. J., Vormittags um 10 Uhr, zu Raduhn 
unter den alsdann näher bekannt zu machenden Bedingungen, wozu geßört, daß 
der Pächter eine Caution von 300 Rihlr. in Pommerichen Pfandbriefen depo⸗ 
niren muß, Öffentlich am deu Meiſtbietenden verpachtet werden Treptow ar 
d. R. den 25ſten Januar 1822. Mifch, Stadtgerichts⸗Direltor. 


Guths verpachtung.) Cs fol. das unter ritterſchaftlicher Adminiſtration 
Reßende und im Dramburger Kreife Z. Meile von Eallies und 7 Meile von 
Neuwedell belegene: Guth Zuchow in: dem auf ben 25ften: Februar d. J · anſte⸗ 
penden Termin auf.3 oder 6 Jahre, von Marien d. J an, an den Meiftbieten- 
den verpachter werden, woju Pachtluſtige und Eautionsfäpige mit dem Bemer⸗ 
Ben: eingeiaden werden: 

daß: der Termin des Morgens ro Uhr auf dem Gurhe ſelbſt abgehalten, und 
mit dem Meiſtbietenden der Contract, mit Worbehaft der Genehmigung der 
Hochlört. Neumärkicen Ritterfhafts: Direktion zu Frankfurth an der Oder, 
im Tern.en gleich abgefchloffen: werden wird. . 


Die Ne bei mir täglich einuſehen, und es ſollen ſelbige auch im 
Termin ſelbſt ne genlacht werden. Glambeck bei Reetz den sten Februar 
ußar. . ©. Mellenehin, Neumärkfcher Ritterfchaftsrachi 


— 

Gu verpachten.) In dem am 28ſten Februar d. J. Vormittags0 Ußr, 
auf dem Erbzinsguthe Neuhoff vor Ueckermuͤnde, gemäß Auftrags des Königl. 
Hochpreißlichen Dber-Lamdesgericht zw Stettin, angefegten Termin werde ich die 
bei Reuhoff befindliche Brau und Brennerei bis Trinitatis 1923 Öffentlich meiſt⸗ 
dietend verpachten. Ich lade zu dieſem Termin anneßmliche Pachtinftige ein, 
und 





2 (2) 
und Finnen die Pachtbedingungen bei mir hieſelbſt auch vor dein Termin einge: 
ſehen werden, Uedermünde den 25ſten Januar 1822, Dickmann. 





(Zu verpachten) _ Das den Erben des verſtorbenen Eigenthümers 
Schrubbe zugehörige, auf der Vorſtadt vor dem hiefigen Koiberger Thore bes 
legene Ackerwerk Jeruſalem, wozu außer dem nahe gelegenen fogenannten Burg ⸗ 
acker, befteßend in 38 Morgen 9 TIR. Acker und 29 Morgen 46 TR. Wie⸗ 
fen, 9a Scheffel Auſſaat Acer nach dem Anfchlage und 3 Morgen 93 TR. 
Wieſen auf dem hieſigen St:drfelde jetzt genugt werden und wovon uͤberhaupt 
12 Scheffel mie Winterſaat beſtellt find, ſoll auf ein Jahr von Marien 1822 
bis 1823, in Termino den 7ten Maͤtz d. J. Vormictags um ro Uhr, hieſelbſt, 
ohne Javentatienſtuͤcke und Sommerſaaten, öffentlidy an den Meiſtbietenden, uns 
ter den aledann befannt zu madyenden Bedingungen, verpadtet werden. Trep⸗ 
tow and. R. den ıflen Februar 1822. Königl, Preuß. Stadigericht. 





Gu verpacdhten.) Da mit Oftern 1922 die Pachtjahre der zu dem 
Guthe Stargerde gehörigen, eine Meile von Begenivalde in Hinterponmiern ber 
fegenen Maffermüßfe nebft Zubehörungen zu Ende gehen, und felbige anderweit 
auf 3 oder 6 Jahte verpachter werden foll; fo it hie ein Termin auf dem 
zıten März fiüh um 9 Uhr zu Stargordt in dem Gefchäfts Local angefegt, 
welches Pachtliebhabern hierdurch befannt gemacht wird. Stargordt den 27. 
Zanuar 1822. | Bon Auftragowegen. 

Bu verpachten) Da das ftädefche Vorwerk Deven fchon Teinitaris 180 2. 
das Vorwerk Droͤnnewitz erſt Trinitatis 1823 pachtlos wird, beide Güter aber 
von, dem legten Termin ab. zuſammen verpachtet werden follen, fo Haben wir zu 
ber einjäprigen Verpachtung dis Guthes Deven, von Trinitatis 122 big dahin‘ 
1823, auf dem Antrag der Hiefisen Stadtverordneten⸗Verſammlung, einen Ter⸗ 
min auf den zsten März d. %. Vormittags zo Uhr hiefelbft zu Rathhauſe 
angefegt, zu welchem wir Pachtliebhaber hiermit vorladen. Die Pachtbedin⸗ 
gungen fönnen ı4 Tage vor dem Termin in unſerer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den. Demmin den 24flen Januar 1822, Ä Der Magiſtrat. 


EGuͤtherverpachtung.) Die, denen Erben des verfterbenen Herrn von 
Schwerin zugehörigen, a5 Meile von Anclam und eben fo entfernt von Wecker 
muͤnde beiegenen benden Gürher Eurtspagen und MNeuendorff, follen auf Antrag 

des Vormundes der v. Schmwerinfehen Miuprerinen, von Trinitatis. c ab, auf 
12 bis 18 Jahre, und mach Befinden zuſammen, oder jedes einzeln, ohne Yus 
Ba ® 2 ventas 
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wentarünm, dem Meifibietenden: verpachtet werden, und IE day ein Termin auf 
den 23ſten März ro Uhr, hieſelbſt im Focale des Koͤnigl. Stadtgerichts anges 
fee, zu welchem Pactluflige eingeladen werden, Die Bedingungen werden 
am Termin. vorgelegt, ſind auch. vorher bey dem Herrn von Borcke anf Annens 
bot, ſo wie bey unterfchriebenen Juſtitiario einzuſehen, und diene mut zur vote 
läufigen Nachricht, daß der Boden der. Guͤther von mittlerer Guͤte, bey bey⸗ 
ben aber eine bedeutende Heuwerbung ift, daß beyde ſeit = Jahren ſeparirt, und 
feit. diefer Zeit in Schlägen bewirihſchaſtet find, und daß es Bedingung iſt, daß 
der Meifibiere:.de, zue Feſthaltung feines: Geboss, im Ternune eis Augeld work; 
sao Rihlx. zu erlegen hau - Anclam den 23fien Januar 1822. 
Adelich con Schwerinfcdyes Parrimcnialgericht über Curts hagen 
und Neuendorff. Teßmaxr, Stadtger ichts Aſſeſſor. 





Gu verpachten und zu verauctioniren.) Auf ten Antrag. dei Kura⸗ 
vors des; bloͤdſinnigen Bauern Daniel Wuͤſthoff zu Wittenfelde ſoll deſſen da- 
felbſt belegener Bauerbof auf drei Jahre im Wege der Licitation verpachtet, 
und fein Vieh⸗ und Feld-⸗Inventarium, überhaupt fein ganzes Mobiltar-Mermöda 
gen, im Wege der Auction verfauft werden. Wir haben. hierzu einen Termin 
auf den 4ten März d. J. Morgens 9 Uhr in Wirrenfilde angefeßt, und laden: 
zu demfelben: zaßlungsfähige Pacht und Kanfliebhaber ein. Drambutg den. 
z7Reu Januar 18.2»  '- Das Porrimonialgericht zu Braunsforih 
und Aotheil Wittenfelde, © 











Gu verkaufen.) Zu Rubnow, Z.. Meile von Friedland und 22. Meilen 
warn: Anclann foll in Folge der Separarion, dos Hirtenhaus der Gemeine nebft’ 
dazu gehoͤrigem Garten und der Hirtenwieſe, meiſtbietend verkauft werden Da— 
zu haben wir an Ort und Sielle im dem Haufe ſeibſt, einen Termin auf Don⸗ 
nerſtag den zu ſten Februar d. J. Morgens 8 Uhr anberaumt, und laden zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufluſtige dazu eins Dieſe Gegenſtaͤnde KNABnnen von Jedermann 
vorher beſichtigt werden; weswegen man ſich an den Bauer Schröder oder 
Michqgel Woldath zu Rubnow zu wenden har. Uebrigens: muͤſſen 100 Rihlr. 
des Kaufgeldes ſogleich von dem Meiſtbietenden depenirt, der Reſt aber fo 
bezahlt merden,. wie c& in dem Termin. ſelbſt noch näher befannt gemacht wer⸗ 
den. wird. ‚Der Zufchlag: fol: wo möglich gleich beym Schluß des Termine: 
sen den Intereſſenten eingehohlt, und ereherlt werden. Die Urbergabe wird; 
anf, Oſtern d. J erfülgen, Anclam den 3ſten Januar 1822. - i 

Kaͤnigl. Sperial-Commiffien ꝛch Brede. 


»  ckagry) 

(Fu verkaufen.) Auf ten Antrag ber Erhen Bes. verſtorbenen Bꝛuere 
Ehriftian Friedrich Gehtke ſoll der zu ſeinem DMachlah gehörige, in Zamzow 
unweit Dramburg fub No, 5 belegene Bauerhof nubſt Pertinenzien, deſſen 
Werih auf 438 Rihlr. 6 Gr. 9 Pf. ausgemittelt iſt, im ‚Wege der freimillie 
gen Subhaſtation verfauft werden. Wir haben dazu einen Beremrorifehen Dies 
tungstermin anf den ıöten März d. J. Vormittags 10 Uhr in Zamzow anger 
feßt, und laden Kauflichhäber dazu Gierdtirch ein. Dramburg den zoften Ja⸗ 
nuar 78722, Das Patrimonialg tricht iu Zamzow. 


Gu verkaufen.) Die Ueberreſte der abgebrannten, bey Poͤlitz ſub⸗ 
No. 133 belegenen, zur Muͤller Klagerſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
gehörigen Mühle, Landungen, Garten, Wieſen und Zubehör, welches zu 
1800 Replr. abgefchägf iſt, wovon die jährlichen Abgaben 10 Achlr. y Gr. berras 
gen, follen im Wege der nothwendigen Subhaftation, auf Gefahr und Koſten des 
vorigen Meiſtbietenden, den 25ſten April; Vormittags um 10 Uhr im hieſigen 
Stadtgeriche durch den Herrn Juſtizrath Beta Öffentlich verfauft werden. 
Stettin den 2408 Januar 1822. Königl. Preuß. Stodrgericht. | 


** 








Gır verkaufen.) Auf’ den Antrag der Eiben der zu Warſin bey Uecker· 
muͤnde verſtorbenen Bauer Wegnetſcheu Eheleute, ſoll der⸗ denſelben gehorig 
geweſene daſelbſt belegene eigenthuͤmliche Bauerhof, aus einem Wohnbauſe, 

Scheune und Ställe, Acer und Wieſen beſtehend, mit beſtellter Winterſaat, 
durch Sachverſtaͤndige zu 994 Rihlr. abgeſchaͤtzt, oͤffentkch meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Wir haben hiezu einen Bietungstermin auf den 27ſten Februar, 
Vormittags ro Uhr, zu MWärfin -in dem gedachten Bauerhofe anberaumt; iw 
weichem Kaufluffige zw F erfäheinen kb Ihe Getor abzugeben, vorgeladen werbem; 
aud) zu gewaͤrtigen haben, daß dem: annehmlichen Meifibietenden, falls nicht be» 
fondere rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes--notpwendig machen, diefer Bauerhof 
ſchon in dem Termin, ‚mit Einwilligung, ber Erben, zugeſchlagen werden wird, 
uneckermuͤnde den 25ſten Januar 1822. 

Das © von, —— — —— über. Woſ. 
ck m a n n 


A; 





ef eines Bine) fe) "Die Erben‘ dee — Saure 

Joachim Schmidt wollen der Theilung wegen den zu Neuenhagen im dem Den 

minfchen Kreife belegenen Bayerhof nebft Pertirienzien an den. Meiftbietunven 

verkaufen. Ss find dazu die Termine auf den zten Januar, ıften Februar, 

und zgfen März 1822 bier angeſetzt worden, und Pam | der Zuſchlag ge nach 
olgter 
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erfolgter Genehmigung der Erben .ertheilt werden. Neuenhagen den 27ſten 
November 1821. Praͤlat v. Deyden-Lindenfches Gericht. 





PrivatAnzeigen. | 

(Gdd, p geſucht wird.) Es werden binnen zwei Monate auf einem 

ſich völlig in Ordnung befindlichen Landguthe un? wobei das tedte und lebende 

Inventarium nicht mie taxirt iſt, 6000 Rehlt. geſucht, die dergeſtalt eingetra⸗ 

gen werden ſollen: daß ſelche noch sooo Rihlt. unter ver Landſchafilichen 

zu fiehen Lommen. ‚Au Zinſen werden 5 Prozent efferirt und wird der 
Here Hoffiskal Krüger der I. zu Stein darüber weitere Auskunft gebeu. 





xr GBekanntmachung) Auf dem Guthe Cummerow hey Regenwal · 
de ſtehen zu Marien dieſes Jahres | a 
Se So Kühe zu verpanhten. | 
Es wird daſelbſt audy ein mit guten Zeugniffen verfehener 
Schäfer unter annehmlicheu Bedingungen bei einer vorzuͤglichen 
Schaͤferey verlange. 0 0. 0 Be 
Imgleichen fol eine hetrſchafiliche Wohnung, beſtebend in | 
6 Stubennebft Kammern, 1 große Küche, ı gewoͤlbter Keller, Stats 
fung für 2 Pferde, 1 Garten von 4 Morgen Größe, 1 Wiefe, 
welche 2 Fuder Heu liefert, nebſt Weidegerechtigkeit 
auf Marien dieſes Jahres, auf 6, oder 2*62 werben... Leber 
vorgebachte Gegenftände ertheilt, auf portofteie Anfragen, näßere Auskunft der 
Ammann Seidler in Cummerow bei Regenwalde. 





(Zu verpachten.) Zur Verpachtung des Guths Schoͤnwalde Borckſchen 
Kreiſes habe ich. einen Picitationg-Termin auf den éͤten Maͤrz d. J. angefege 
und lade alle diejenigen, welche darauf eingehen wollen, am vorgedachten Tage 
des Morgens 9 Uhr vor mir in Schönwalde fidy zu melden und ihre Gebote 
abzugeben, Die Pachtbedingungen find ſowohl bei mir in Premslaff als auch 
Bei dem Herrn Stadtrichter Benckendorf in Noͤrenberg und auf dem Guthe 
ſelbſt zu jeber Zeit einzufehen. Das Guth iſt mit vollftändigem Inventaris 
werfehen, und kann die Pacht zu Marien oder Johannis d. J. angetreten wer⸗ 
den. Premslafj den 2aſten Januar 1822, . Hagen, Eandidaftsrarp. 
Kan: — | Gute. 
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(Gutheverpachtung.) Das‘ Guth Beweringen bey Freyenwalde ii 
Pommern fell von Johanni e. ab, auf die Dauer des zjäßrigen Wirchichaftee 
Turnus meifibietend verpachter werden. Der Terinin flehe am, auf. den rgtem 
März e, im herrſchafilichen Wohnhauſe daſelbſt. Zur Sicherheit des Gebots 
And vom Meiſtbietendan fofort soo Mehle. zu deponiten. Die übrigen Bedin 
gungen koͤnnen beym Inſpectot Renfel in Beweringen und bey Unterzeichnetem 
eingefeben werden, Karkow den ten Februar 1822, 
= v. Wolde, Landfchafts Deputirter und 

“= Gequefttations. Commiffarius. 


(GButheverkauf.) Die Geſchwiſter v. Mißbach beasfichtigen, Behufs 
ihrer Auseinanderſetzung, das ihnen zugehörige, 4 Meile von Arnswalde bele⸗ 
„gene Allodialguth Helpe, nebſt dem dabeh befindfichen ganz ritterfreyen Vor⸗ 
wert Denkhaus, oͤffentlich am Meiftbietenden, unter Vorbehalt ihrer Genehmi⸗ 
gung, zu verkaufen. Termin hiezu iſt am rotem April d. J. zu Helpe auf dem 
herrſchaftlichen Hofe anberaum. Die Verkaufsbedingumgen find bey Lnters 
fepriebenem zu erfahren; desſalluge fehrifzliche Anfragen. werben jedoch portofcep 
erbeten. Helpe den zten Januar 1822, . v. Mißbach iſte. 


Sausverkauf in Stepenitz) Ich bin willens, mein hieſiges Wohn⸗ 
haus nebſt allem Zubehör aus freier Hand zu verlaufen, es liege in der beften 
"Gegend und iſt zu jedem Gewerbe paffend; und beſteht aus vier Gruben, zwey 
Kammern, ein dürchgängiger Fluhr⸗ heller Küche und Keller, wie auch guten 
Hefraum uebſt zwey großen Grällen, wie auch einen fchönen Hintergarten nebft 
Wieſe. Die Gebäude befinden ſich in gutem Zuſtande. Kaufluflige lade ich 
hierdurch ein, ſich bis Ausgangs Maͤrz bey mir zu melden und koͤnnen jeder 
Zeit Handlung mie mie pflegen. Stepenitz den ısten Januar 1822. 

| Wittwe Giefe gebohrne Gaͤdecken. 


Gu verkaufen.) Veraͤnderungshalber bin ich gemillige, meine ſeit einem 
Jahre Hier etablirte- Schön und Schwarpfärberen, beftehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe in aelegener Straße, worin ſich die Zärberey zugleich befinder, wobey eine 
fehr geräumige Hoſtage und ein guter Brummen, fo wie auch die ſaͤmmtiichen 
Gärberengerächfchaften: nebſt Druckformen, wie es ſich jeßt befinder, fo daß gleich 
gearbeitet werden kann, am Meijibietenden zu verfaufen; ich fege dazu einen 
Termin auf den 25ſten Zebruar d. J. in meiner Behaufung an, wo der Meifts 
bietende, wenn das Gebot annehmlich - feyn follte, ven Zuſchlag ſogleich zu ges 
wärtigen bat, Ich lade daher Kaufluflige und Zahlungsfähige zu gedachtem * 

| m 








ginsein, nid bemerke mach, daß Die Gegend eine ſehr betraͤchtliche fin, diefes Zach 
.u, auch Sonen fi Mauer ſhon Früher, bey wir durch ftoulirte Brieſe melden, 
and fomehl Bedingung als Handel ſchließen. Daber den 7ten Januar 1822. 
35% — S. Arendt. 
———— — 
Mile Sorten Särge in gefaͤlliger Form zu feſtgeſetzten billigen Preiſen, 
End wieder im Znduftrie Magazin in Steitin vorraͤthig. 
re , 


Englifäe Horn pigen bei — Liſchke in Stettin, 
Freauenſtraße Mo. 918. 





Feinen Rakitzer amd Memeler Flache, alle Sorten Hanfe, beſten Rigaer 
und Widauer Leinſaamen, iſt zu billigſten Preiſen zu haben bhee 
— J. G. Meidner, Frauenſtraße Mo. 891 in Stettin, 
Rohrverkauf.) Sehr gutes Rohr ift in Olaſow bei Soldin in der 
Neumark zu baben. F 8 —8 





Kleeſaamen⸗ Verkauf.) Guler weißer und rother Biete, ii Sabre 
1821 gewonnen, ift zu haben, anf dem Amte Treptow an d. R. Etwanige 
Aaftagen dieſerhalb werde ich nur in franfieten Briefen aunehmen. Ant Treps 


tow an d. R. den 23flen Januar 1822. Sronhoͤfer. 
R 1 { 72 
—— Zr 48 KW a; 
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Oeffentlicher Anzeiger; 
als Beilage zu No. 7. des Amtsblatts. 
Stertin den 16. Februar 1822 

- No. 7. 











Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Bekanntmachung.) Bei Ausrichtung des mir. ertheilten Auſtrages we⸗ 
gen Gemeinheitstheilung einer‘ Communhuͤtung zu Güdenhagen Fuͤrſtenthum⸗ 
ſchen Kreifes hat fih ergeben, daß dies fraglicye Guth ein Lehn if, deffen An⸗ 
theil A., der Herr Oberforftmeifter v. Schunting, deffen Antheil B., deſſen Frau 
Gemablin geborne Hues beſitzt. Es werden demnach in Gemäßheit der. Ge⸗ 
meinheitetheilungs-Drdrung vom 7ten Juny v. % 9. 11 die Lehnsberẽechtigten 
* hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wocheu prächufivifcher Friſt a dato angerech⸗ 
net bei dem unterzeichneten Oeconomie⸗Commiſſario, ſich entweder perſoͤnlich oder 
ſchriſtlich zu melden, ob fie bei der Norlegung des Theilungsplans zugegogen fein 
“ wollen, mit der Verwarnung, daß felbige, wenn fie in dieſer Friſt nicht erſchei⸗ 
nen, oder ihre fehrifilihe Meldung unterlaffen, die Theilung gegen ſich gelten 
(offen müffen, und in der Folge mit ihren Einwendungen nicht weiter werden 

gehört werden. - Cöslin den ısten Yaruar 1822. v. Kichmann. 





(Bekanntmachung) Durch die Werfegung des Hiefigen Rektors und 
Hülfspredigers wird defien bisher verwaltetes Amt, welches mit Einfchluß. der 
üußerſi billig veranſchlagten Dienſtwohnung und. fonftigen. Emolumente circa 

480 Rıbfe. einträgt, zu Ofterm diefes Jahres erledige. Subjekte, welche ſich 
zu dieſer Stelle qualificiren und ſolche zu Oſtern e. antreten koͤnnen, werden aufs 
gefordert, ſich baidigſt dieſerhalb unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, in porto⸗ 
freien Brieſen bei uns zw melden, Demmin den 24ſten Januar 1822, 

en Der Magiſtrat. 


Mühlen Anlage.) Der hiefige Bürger J. J. Paͤtſchow beabficheiger, 
vor dem hieſigen Ueckerthor, liaks hinter den an der Poſtſtraße gelegenen 
Scheunen, auf feinem eigenen Ackeſtuͤck Ro, 110 eine hollaͤndiſche Wind⸗ 
mühle mie zwei Mahlgaͤngen, einem Staupengange und einer Oelpreſſe zu 
erbauen. Wer gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchsrecht zur haben glaubt, 
wird aufgefordent, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt bei der 
0% unter⸗ 
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Ce) — 
unterzeichneten Kreisbehoͤrde und bei dem Bauherrn anzumelden. Uecker⸗ 
muͤnde den. ıften Februar 1822. 

Koͤnigl. Laudraͤthliche Behörde Ueckermuͤndeſchen Kreifes. 





Muͤhlen· Anlage.) Der Beſitzer der Eiskulen · Windmuͤhle J. G. Olwig, 
hat die in dem oͤffentlichen Blaͤttern durch das Publicandum vem gten De 
cemder v. J. angezeigte Abfiche zu einer neuen Mühlen: An/age, dahin ge: 
ändert, daß die Mühle-niche in. feinem Garten, fondern auf feinem eigen» 
thümlichen Ackerſtuͤck, dem erſten Kamp ſuͤdweſtlich von feiner jegt ſchen fe. 
herden Mühle, erbauet werden fol. Wer ein Widerſpruchsrecht hiegegen 
zu habın glaubt, muß ſolches von heute an innerhalb 8 Wochen. der -unter» 
zeichneten Kres:Bepörde und dem Bauherru anzeigen, Ueckermuͤnde dem 
ten, Februar 1822, 

* Koͤnigl. Landraͤthl. Bchörde Ueckermuͤndeſchen Kreifes.. 





Bekanntmachung!) Auf dem eine Meile von hier belegenen Dorfe 


Dyſin ſoll 


1) eine: grofe Scheune, 
2) die zu einem Bauerhofe erforderlichen Gebäude ' 
bis: Trinitaris die es Jahres aufgeführt, und follen diefe Bauten in Gemäß«. 
beit der dieferhalb won. dem Koͤnigl hochloͤbl. Dker-Fandesgeriche vor Pom⸗ 
mern zu Gtertin. erlaffenen. Beffimmung, dem Mindeflfordernden in Entre 
prife überloffen werden. - Zur Licitation habe ich daher einen- Termin auf 
den a7ſten d. Mis;, Vormittags ır Uhr, aufdem. hieſigen Rathskeller ans 
gefegt, zu. weldjem: ich: Liebhaber mir. dem. Bemerken, daß. 
1) der Zufchlag gleich im Termin: erfolge, 
2) in ſolchem auch die Bed'ngungen: und die von dem Herrn Diſtricts⸗ 
baubedienten entworfene: Anfchläge werden vorgelegt werden, 
3) die bäuerlichen. Befiger die. noͤthigen Fuhren unentgeldlich zu praͤſti⸗ 
ven verpflichtze find, 
hierdurch vorlade. Demmin dem: ten Februar 1822, 
Ä Sedemann, Koͤnigl. Stadrgerichts: Affeffor, 
als Adminiſtrator der: von. Parfenom-Schmarfowfchen. Guͤter. 





F röooo Keihsrhaler Ger» 5 
ft die Mecklenburgſche Korn: und: Mobiliar Feuer-Gecerät demjenigen, 
ben. Thäter x. wahrſcheinlichen Brandſtiftung zu. Elemmen, welche 
| . im 


= W 32 
‚in ber Mache vom arten auf den 1gten December vorigen Jahres gefches 
ben iſt, anzeigt, fo daß der Brandftifcer beſtraft werden kann. ‚Elemmen 
den / 6ten Februar 1922. von Rieben und Richter, | 
Ä als Direktoren der Hagel und Feuer⸗Societät. 








(Su verpachten.) In dem am 28ſten Februar d. J. Vormittags ro Uhr, 
auf dem Erbziusguthe Meuhoff vor Ueckermuͤnde, gemäß Auftrags des Koͤnigi. 
Hochpreißlichen Ober Laudesgericht zu Stettin, angeſetzten Termin werde ich die 
bei Neuhoff befindliche Brau: und Brennerei bis Trinitatis 182 3.Lffentlich meiſt / 
bietend verpachten, Ich lade zu Diefem Termin annehmiiche Pachtluftige ein, 
und koͤnnen die Pachrbedingungen bei mir bivfelbft aud) vor dem Termin «einges 
feben werden, Ueckermuͤnde den 25ſten Januay 1822. Dickmann. 





Guͤtherverpachtung.) Die, denen Erben des verfterbenen Herrn von 
Schwe in zugehörigen, .ız Meile von Anclam und eben fo eutſernt von 1-cen 
münde belegenen beyden Gürher Eurtöpagen und Meuentorff, follen auf Antrag 
‚des Vormundes der v, Schwerinſchen Mirorennen, von Trinitarie c, ab, auf 
12 bis 18 Jatre, und nach Befinden zuſammen, oder jedeg enzein, ohne In⸗ 
ventarium, dem Meiſtbietenden verbachtet werden, und iſt dazu ein Termin auf 
den 23ſten März 10 Uhr, hieſelbſt im Locale des Königl. Stadtgerichts ange: 
fegt, zu weldem Parhtiuflige eingeladen werden, - Die Bedingungen werden 
im Termin vorgelest, find auch vorfer bey dem Herrn von Borcke auf Annen⸗ 
boff, fo wie bey unterfchriebenen Juftitiario einzufehen” und dient nur jur vor 
aͤufigen Machticht, daß der Boden der Gürher von mittlerer Güte, ben bey⸗ 
den aber eine bedeutende’ Heuwerbung ift, daß. beyde Rit 2 Yahren-feparire, und 
feit diefer Zeit in Schlägen bewirthſchaftet Ad, und daß es Bedingung if, daß 
der Meiftbierende, zur Feſthaltung feines Gebots, im Terurine ein Angeld von 
500 Rthlr. zu erlegen hat. Anckam den 23ften Januar 1822. 

Adelich von Schwerinſches Patrime nialgericht über Curtsbagen 
und Neuendorff. Teßmar, Startgerichts Aſſeſſor. 


Gu verpachten) Das nach Regulirung der guthshertlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltaiſſe in dem 14 Meile von Demmin belegenen, dem Herrn 
v. Schwerin zugehörigen Dorfe Strelow; dem erſteren angefallene Ancheil, ' 
nebft dem hernach zuge fauften Wolffſchen Bauerhofe, weiches -alles eine Flaͤche 
ven circa 000 M. Morgen enehält, fol auf 7 Jahre von Trinitarig 1835 
in Termino. den 27ſten März dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr, m 

| i err⸗ 


| (32) F 
errſchaftlichen Hofe zu Strelow an den Meiſtbietenden verpachtet werben. 
Die Pachtbedingungen find bey uns und fo wie auch die Charte und. Ver⸗ 
meſſungs · Regiſter bey dem Revierjaͤger Duͤhrirg zu Hohenbruͤntzow einzu⸗ 
ſehen, welcher den Pachtliebyabern das Pachtſtuͤck zur Stelle zu zeigen be» 
auftrage if, Demmin ben toten Februar 1822. 


von Schwerinfhes Patrimonialgericht über Hohenbruͤntzow 
und Strelow. Hedemann. 


— — —— — 


Gu verkaufen.) Auf den Antrag der Erben der zu Warſin bey Lecker 
münde verfiorbenen Bauer Wegnerſchen Eheleute, foll der denfelben gehörig 
geweſene dafelbft belegene eigenthuͤn liche Bauerhof, aus einem Wohnhauſe, 
Scheme und Staͤlle, Acker and Wicfen beſtehend, mit beftellt:r Winterfaar, 
durch Sachoerſtaͤndige zu 984 Rihlr. abgeſchaͤtzt, öffentlich meiſtbietend ver · 
kauft werden. Wir haben hiezu einen Bierlingetermin auf den 2-ften Februar, 
Vormittags ro Uhr, zu Warſin in dem gedadjten Bauerhofe anberaume, in 
welchem Kaufluftige zw erfcheinen und ihe Gebot abzugeben, vorgeiaden werden, 
auch zu gewärtigen haben, daß den annehmlichen Meiftbictenden, falls nicht bes 
ſondere rechtliche Umſtaͤnde ein Anderes noͤthwendig machen Prdiefer Bauerhof 
ſchon in dem Zermin, mit Eimilligung der Eıben, zugeſchlagen werben wird. 
Urdermünde den 25ften Januar 1822, | | 99 

Das von Enkevortſche Patrimonialgericht über Warſin. 
Dickmann. 


— — 


) ze - 
(Sausverkauf.) Zum Verfauf des am Markte hieſelbſt befegenen 
Stadt: Uhrmacher -Hauſes, iſt ein anderweitiger Bierungs- Teimin auf den 
ızten März d. J-, Vormittaͤgs 10 Uhr, im der hleſigen Raths ſtube auge⸗ 
ſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Ver⸗ 
kauf durch die Entbehtlichkeit des Hauſes noihwendig wird. Anclam ben 

aogſten Januar 182%: | Dir Magiftrat, 

" Drivat-Anzeigen- j 
- (MWohlthätigfeire,-Anzeige.) Für die ungluͤcklichen Einmohner in Pencun, welche ben dent, 
in der Nacht vom ztem zum iaten Map des verwichenen Jahres ansgebrochenen Fuer iht Nabe 
und Gut vertufig singen, ‚find von Menfchenfreunden machftehende milde Babza an ben Dirigenten 
des Magiſtrats, Bürgermeifter Henning zut Vertheilung eingelandt morden, ald: 7) ber Herr 
Amtöiath Sänger in Loͤckaitz 40 Brode, 4 Echeffel Erbfen, ı Seite Epc und 10 Rthlt. Courant, 
3) d.e Dorſſchaft Storkow/ Scheffel Roggen, 3) dis Gemeinde u Wollin, su Scheifel —— 
1 effel 
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 Schefiel Berfle, Herr Euperintendent Engelfen an Kirchen: Eolecten 16 Kıle. ı8 Br. 33 Pf., 
5) Ar. Wilh. Katt, 4Rtlt. 6) Hr. Amım. Rohrbeck in Pencum, 8 Echeffrl Kopgen.und 6 Schfl. 
Gerſte. 7) Hr. Amtm. Kolbe ju Kefom, 12 Schfl, Roggen und 12 Sch. Gerſte, '8) die Ger 
meinde zu Wartin, 6 Schfl. GSerſte, 42 Echfl. Hafer, ı Schil. Erdtoffeln, 9) Die Gemeinde zu 
Ludom, 9 SchH. Roggen, 10) die Gem. u Hoben:Gelhom 6 Schfl. Gerſte, 3 Schfl. Hafer und 
4 Schi. Erdroffels, 1) die Gem. zu Eummeromw, a Schfl. Hafer und 4 Schfl. Erbtoffeln, 12) 
die Stadt Pencun, ı Schfl. Roggen, 4 Schinfen und 39 Mtir. 103 Pf., 13) Hr. Amtm. Kiede: 
bufh zu Perröhagen, 8 Echfl Rosen, 14) die Gem. zu Petershagen, 5 Schfl Hafer und 
10 Metzen Gere, 15) Hr. Amtm. Kieckebuſch zu Hohen-Selchow, 3 Schi. Rogsen, 16) Hr. 
Amtm. Voß zu Curow, 3 Sch. Roggen, 4 Schfl. Gerſte und 4 Schfl. Hafer, 17) die Gem. 
sm Pinnom, 4 Echfl. Geie, 4 Sch. Hafer und.s Schfl. Erdtoffeln, 13) Hr. Hauptm. von der 
Oſten auf Blumberg, 1a Schfl. Rozgen und 24 GSchfl. Hafer, - 19) die Gem. ju Blyniberg 
. 25 Schll. Roggen, 3 Scafl. Erdtoffeln und 12 Gr. Cour. 20) die Gem. iu Kaſeckow, 7 Schil. 
Meggen, 21) von W. aus Gar 1 Rtlr. Treſorſchein, aa) Hr. Eonful- Brebe auf Güftem, . 
3 Rılr. 23) Pr. v. Ramin auf Wartin, ı2 Sch. gen und za SchH. Hafer, 24) dig Gent. 
‚iu Cunow, ı Schfl. Roggen, 44 Schi; Gerſte, 41 Schfl. Hafer und 44 Schll. Erdtoffeln, 25) 
. Hr. Yutm Mamfe zu Schörem, 2 Schfl. Roggen, a Schfl. Getſte und 4 Schfl. Hafer, 26) die 
"Gem. jr Schmidln, 4 Cchfl. Roggen und 5 Schl. Gerſte, 27) Hr. Amtm. ever iu Gameckow, 
4 Schfl. Roggen und 6 Schfl. Gere, .23) Hr. Kammerhert v. Schumann auf Battingsthal 
10 Rtli Eour. 29) die Gem. su Plöwen, 3 Rtlr. 2 Gr, 30) Hr. Amtm. Freude zu Krackow, 
6 Schfl- Roggen, 6 Ecfl. Gerlle und 6 Schfl. Erbtoffele, 37) die Gem. zu Resin,-ı Schi. ” 
Roggen, ı2 Schl. Gerfie und 11 Mtir. Eour., 32) die Gem. zu Ramin, 4 Schi. Roggen und 
8 Gr. baar, 33) von einem Umgenannten $ Rtls, Treſorſchein, 34) Hr. Prediger Kluth iu Wols 
zersdorf, 3 Schfl. Moggen, 35) die Gem, zu Brambsw, baar 8 Rilr. Eoar., 35) bie Gem. ım 
Gruͤutz, 6 Schfl. Gerſte, 37) Dr. Pred. Hertel iu Sommersdorf = Schi. Roggen und. ı Rilr. 
Cour., 38) die Gem. ju Sommertdorf, = Rtir. ao Br. Cour., 39) bie Gem. ın Blanfenfee 

4 Rtlr. Eour., 40) die Gem. ın Pampow 4 Ktir., 41) die Gem. zu Borfom, 6 Rtlr., 42) die 
Em. ju Meemegen, 7 Rtbir., 49) die Ben. iu Bond, 13 Rtlr.,- 44) Dr. ıe. v. EickſtaͤdtPeters⸗ 
mwalde auf Mobenhalj, ao Rilr., 45) Hr. Juſpector Ebecke in Pencun, ı Rtir., 46) Dr. Super⸗ 
‚Intendent Engelten, durch ben Hra. Profeſſor Großmann in Gtettin, 41 Kılr. 8 ®r. Cour., 
ı $rv’or, und 3 Dukaten, -47) die Gem. ja Nadrenfe 6 Rilt. 2 ®r., 43) Hr. Kämmerer Muͤl⸗ 
ler zu Gars, 8 Relr. 7 Or; und 25 Mtlr., 49) die Gem. zu Rothen⸗Klempenow, 4 Ktir. 6 Or., 
50) Hr. Prof-ffor Graßmann in Stettin, = Rtlt. 12 Gr. Eour., s Rt. Treforfcheine und ı Fr.d'or. 
gr) Hr. Stadtrichter Hille von Minna aus N, ı Atlr., 52) die Gem. ın Hohen: Meinkenudorf, 
11 Ktlr. 19 ®r., $3) die Gem, ju Eoldigem, 5 Rtlr., 54) die Gem. ıu Kradom, 13 Rilr. 
23 Gr., ss) die Nandowfche Kreie⸗-Coſſe, von den Gem zu Naſſenheide, Ahlgraben, Sonnenwaldt 
und Grunewaldt, Lande, Schlangenho:ft und Scholwin überhaupt 8 Be 14 Gr. Fouramt. Dier 
näcft find annoch won den Echarfrichter Herın Koppen zu Stettin, 2 
von ibn ſelbſt an die Verunufückten vertheilt worden. Ueberhaupt find eingeaangen und vertheilt: 
1264 Echeffel Roggen, 805 Echeffel Gerſte, 724 Schefſel Hafer, 854 Schiffel Erdtoffeln, 40 Brode, 
4 Scheffel Erbfen, 1 Sete Sped und 4 Schinken, 11 Nehir. Treſorſcheine, aı-Rıhlr. 12 Br. Bold, 
.agı Ktbir, #1 Gr. 13 Pf. Eourant: Das bitterfie Elend iſt durch dieſe reichllche Gaben gemildert 
worden. Es ift zu geringe, bie Dankbarkeit der Unglücklichen in Worten ausdrücen zu wollen. 
" Groß war die Noth und der Leiden viele Die Freudentränen der von Kummer und Elend befreis 
ten find Bürse dafür, daß der vergeltende Allvater die edlen Geber ſegnen wird. Pencum den 30, 
Januar 1822. . ‚ Der Bürgermeifter Henning, 


Gekanntwachung) Um Jerthuͤmer vorzubeugen, bringe ich hiemit 
— zur 


fpl. 8 Sch. Erdtoſſein 


34) « 
zur allgemeinen Kenntniß, daß Herr 2. Franz wicht mehr als Gehuͤlfe im 
‚meinen Gefchäften arbeitet.“ Stettin den Sten Februar 1822. _' 
u I. €. J. Heder, Schiffsmaͤckler. 


Gekanntmachung.) Da Vorrath an Geſchirr⸗Kupfer iſt, ſo wird der 
Zentr. Neukupfer zu 48 Repir. verfauft, und für das Alte ro Rthlr. 
Schmie delohn und der. gehörige Abgang gegeben. Kupferhammer bei Labes 
den 6ten Februar 1822. Ä Duchftein. 


EGeld, ſo geſucht wird.) Es werden binnen zwei Monate auf einem 
fidy völlig in Ordnung ORDER Zantgurpe und wobei das todte und ‚lebende 
Inventarium nicht mit taxirt ifl, 6000 Rthlt. geſucht, die dergeſtalt eingetra⸗ 

gen werden ſollen: dag ſolche noch 5000 Rihlr. unter der La ſchaftlichen 
Taxe zu ſtehen kommen. An Zinſen werden 5 Prozent offerirt wird der - 
Herr Hoffiskal Krüger der J. zu Siettin darüber weitere Auskunft geben. 





i Gu verpachren.) Zur Berpadhtung des Guths Schoͤnwalde Bordfchen 
Kreiſes babe ich einen Ricitationg-Termin auf den Gten März d. J. angefeße 
und lade ‘alle diejenigen, welche darauf eingeben wollen, am vorgedachten Tage 
‚des Morgens 9 Uhr vor mir in Schönwald: fih zu. melden und- ifre Gebote ° 
abzugeben, Die Pachtbedingungen find ſowohl bei mir in Premsfoff al⸗ auch) 
bei dem Herrn Stadtrichter Bendfenderf in Nörenberg und auf dem Guthe 
ſelbſt zu jeder Zeit einzuſehen. Das Guth iſt mit vollſtaͤndigem Inventario 
verſehen, und kann die Pacht zu Marien oder Johannis o. J. angetreten wer. 
‚den, Premslaff ben aaften Januar 1822. Hagen, Landſchaftsrath. 
* — — 


Guthsverpachtung.) Das Guth Beweringen bey Frevenwalde im 
Pommern foll von Jehanni c, ab, auf die Dauer des sjährigen Wirthſchafts⸗ - 
Turuus meiflbietend verpachter werden. Der Termin lebt an, auf den 18ten 
‚März c. im berrfchaftlihen Wohnpanfe daſelbſt. Zur Sicherheit des Geberg 
‚find vom. Meiſtbietenden fofort 500 Kehle, zu deponiren, Die übrigen Bedin- 
"gungen Fönnen beym Inſpectot Renfel in Bewetingen ‚und bey Unterzeichnetem 
eingeſehen werden. Karkow den zten Februar 1822, Era 
IDEE v. Wolde, Landſchafts. Deputirter und 
Sequeftrations  Commiffarius, 


(Solländereyys Verpachtung.) 50 bis 60 Kuͤhe, — und 
Iden- 


64351)] 
Oldenburger Rare, ſollen hieſelbſt voui iſten May: d. J. an, auf mehrere: 
Jahre verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber, die eine augemeſſene Caution 
leiſten koͤnnen, einladet | a 

— der Adminiſtrator Braſch zu: Hoffdamm bey Colbatz. 





Gu verkaufen oder zu vererbpachten.) In Nadrenſe ſollen 2 Bauer⸗ 
hoͤfe, die bei der Auseinanderſetzung mie-den: Bauern, dem: Vorwerk zuge⸗ 
theife find, verfaufe ober vererbpachtet werden. Ein jeder. enthält „circa: 
100 M. M.. Adler Mittelboden, und hat an Weide und Hürung. gleichen. 
Anıheit mie den übrigen Bauern. Das dazu gehoͤrige bier jährige Winter» 
feld wird beſtellt uͤbergeben. Liebhaber koͤnnen ſich im Nadrenſe auf dem: - 
Hofe melden und dort die näheren Bedingungen erfahren.. 





Da ich mein bedeutendes Weinlager aufräumen: will, fo verfaufe: ich alle: 
Sorten franzöfifche und fpanifche feine und. ord. Weine, im: Kleinen zu: den: 
vorigjährigen Preifen, im. Großen: viel billiger: Stargard dem 4. Sebruar: 
1822. “ ö | EGeorge Friedr. Sifcher.. 





Gutes Weitzen⸗ und: Gerſten⸗Braumalz iſt jeder Zeit billig, gutes braum: 
Starkbier, das Quart zu x Gr. Münze aber alle Sonnabend friſch zu ha⸗ 
ben, bei: ©: Ste. Sifeher in: Stargard... 





Ein'⸗, zwei⸗ und dreijährige Ananas: Pflanzen, tragbare Zwerg ⸗Orange⸗ 

rie mit: Blüchen und. Früchten, über 1000. Meifen- Ableger der: fchönften: 
Sorten, alle Artem der ſchoͤnſten Blumenſaͤmereyen, worunter 36: Sorten: 
fehr ins gefüllt fallende Leofoyen, alle Gattungen: Küchenfämereyen, ſo wie 
eins, ziweis und: drenjährige Spargelpflanzen, auc im Frühjahr alle Sorten. 
Küchen: und Blumenpflanzen find, bey: der reellften Bedienung: zu: den billigs 
-ften Preifen auf” portofreyen Briefen: zu haben, bey; dem: herrfchaftlichen: 
- Gärtner in Heinrichsdorf bei: Bahn. G. Wed. ö 





’ Outer rotchber Rleefaamen 

som Fahr ıg2r wird auf dem Guthe Groß Silber bei: Reetz in der Neu⸗ 
marf verkauft; und bitte ich, fich: gefällig po ſt ſre yy deshalb: am mich: zu: 
wenden: Ed, Herzberg. ° 


Ike» 


’se.).: 


— ) Weißen —— von — Güte, ver · 
Faufe ich billig, Käufer belicben ſich deshalb, im freien Briefen an m & zu 
wenden. REM den Taten Januar 1822. 

- Dornfeld, Gurhebefiger. 


Rohrderkauf ) Sehr gutes Rohr iſt in Sup | bei Soldin in der 
Neumark zu haben, 


Eugliſche Hornfpigen bi Liſchke in Stettin, 
Srauenſtraße Mo. gıg..! 











Mit Genehmigung der Konigl. Hschpreißl, Regierung hält die unterzeichnete 
Buchbrucerei in tettin nachſtehende Klaſſen⸗ und Gewerbeiteuer: Jormulare Bm 
Verkauf vorräthig: 

1) Gewerbefteuer = Aufnahme = kiften, 
2) Gewerbefteuer = Befanntinachungszettel, 


3) =. = Bugange: und  , 

4) 2. ° Abgangs = Kiften. ” 

5) Klaffenftcuer Aufnahme = Lifte mit 12 Klafſfeu. 
6) Kreis » Nachmeifungen - desgl. 


7) Klaſſenſteuer-Heberollen Litt. A. 
8) Klaſſenſteuer⸗Auszugbogen aus der Heberolle, Litt. B. 
9) Verzeichniß der ſaͤumig gebliebenen Steuerpflichtigen ER. 
10) Befcheinigung der Erefutoren Lit, .. | 
11) Kieferzeftel Lite. E. 
42) Rieferzettel von den Reſten Litt. E, E 
13) Zus und Abgangs-Fiften Lit: F. 
44) a: eRaderifangen: von den Zus und Abgängen an Kaffenfteuer 
it. G, um! 
15) Mafwale nad) Litt. H. 
. Der Preis für vorftchende Druckſachen ift bei einer Quantität von 2 
16 * F 10% Du prö u Fi . Su : Rthk. 
Ferner: 
Berficuerungee Verſendungs⸗ und Riederlags-Deearationen auf Median 
papier pro Buch 7 Gr. Eour. 
Nachweifungen bed Betriebs pro Bud) 8 Gr. Cour. 
Kircyen-Vermbgend-Tabellen, ſowohl für Stadt: ald Landkirchen, pro Buch 


12 Gr. und 
Eonfirmationg-Scheine pro Buch 10 Gr, 
 Stefin ben 1öten Februar 1822, - Effenbartd Erbe, 


— — — ——— — — 
\ . 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No.Y9. des Amtsblatts. 
Stettin den 27. Februar 1822. 


No. 8. 











. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Bchörden. 
(Sefanntmschung.) Durd die Berfekung des biefigen Rektors und 
Hülfspredigers wird deſſen bisher vrrwalteres Amt, weldyes mir Emſchluß der 
aͤußeeſt biuig veranſchlagten Dienfiwoßnung und fonfligen Emsiumente circa 
“480 Rihlr. eiumäit, zu Oſtern dieſes Jahres erledigt. Subjelte, weiche ſich 
zu dieſer Stelle qualificiren and ſolche zu Oſtern c. antreten koͤnuen, werden aufe 
gefordert, ſich baldigſt dieſerhalb unter Einreichung ihrer Zeugeiffe, mi porto⸗ 
freien Briefen bei und zw melden, “Demmin den 24flın Januar 1822. 
k / Dir M igifteat, 











(Muͤhlen Anlage) Der hiefige Bürger 3. J. Paͤtſchow beabfichtiger, 
vor dem biejigen Ueckerther, links hiuter den an der Poftitraße gel: nem 
Scheunen, auf feinem eigenen Acke ſtuͤck Ro. ıro eine hollaͤsdiſche Wind— 
mü;le mie zwei Mahlgaͤngen, einem Sraupengange und einer Delpreife zu 
erbauen. Ber gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchsrecht zu Haben glaube, 
wird aufgefordert, folcyes innerhalb 8 Wochen präcufiviicher Friſt bei der 
unterzeichneten retsbehörde und bei dem Bauherrn atzumelden, Uecker⸗ 
miünde den ıften Februar 1822. ..: 

König, Landrärpliche Behörde Ueckermuͤndeſchen Kreifes. 


— ren 


Muͤhlen⸗Anlage.) Der Beflger der Eisfulen-Windinüpfe J. G. Olmig, 
bat die in den Öffentlihen Blättern durd) das Publicandum vom Sien De» 
cember v. J. amgezeizie Arfiche zu einer neuen MühlemAnlage, dahin ge 
än.er, daß die Muͤhle nike im frinsm Garten, fondern auf feinem eigen- 
thuͤmlichen Akerſtuͤck, dem eriten Kamp füdweftlich von feiner jest ſchon fie. 
henden Mühle, erbauct werten fol. Wer ein Miderfprucereche hiegegen 
zu haben glaubt, maß folches von heute an innerhalb 8 Wochen der uncer⸗ 
zeichneten Kre:s: Behörde und dem Bauherrn anzeigen Ueckermuͤnde dem 
„ten Februar 1822. . 

Koͤnigl. Landrärhl, Behörde Ueckermuͤndeſchen Kreifes. 
Befannt: 


€ 38) J 


GBekanntmachung .) 2800 Klafter Gnagelandſchen Torf fellen: waͤhrend 
der diesjährigen. Schiffahrt: nach der Königlichen Kalkbrenmeren zu Podejudy zu 
Waffer-traneportirt, und: am dem mindeftfordernden Kahnſchiffern zum Transport 
Bahin: uͤberlaſſen werden. Diejenigen Kahnfchiffer, fo Hierzu genei,t find, dem 
Transport: zu übernehmen, haben: ihre Gebote per Klafter bis zum: zuſten 
März c. ſchrifeltch oder mimblid; an unterzeichnete Factorey abzugeben, wo als⸗ 
Bann mit dem Mindeſtfordernden ein Vertrag abgeſchloſſen werden wird. Gna⸗ 
geland dem: 20ſten Febr. 1822. Königliche: Torf Factorey. 


Hekannemadjung.) In Folge erhaltenen Auftrags bir ich mit der Re⸗ 
guſirung ter guthsherrlichen und bäuerlichen Bergäleniffe in dem im Stolpſchen 
Kreife- belegenen Dorf Groß⸗Silkow, weldyes theils ein von. Zigewig, theils ein 
von Wohefer Lehm iſt uud gegenwärtig von dem Guthsbefiger Krüger pfand⸗ 
weife: befeffen: wird; ſchon vor Erſcheinung des: Geſetes über die Ausführung der 
Gemeinheicetpeilimgs Ordnung vom: 7ten Juny v. J. ſo weit vorgefhritten, daß 
jet: nur noch die gerichtliche Vollziehung des: Auseinanderfegunge-Rezefles nach⸗ 
zubofen: iſt. Ich fordere: daher alle diejznigen, weldye bey diefer Regulirung ein 
Juͤtereſſe zu haben: vermeinen: und infonde: heit. die erwanigen: Lehns⸗ und Wies 
Derfaufsberechtigten,. in Grmäßheit des $. ır. des eben angezogenen Geſetzes 
hiern · auf, im: dem, zur Abgabe ihrer Erklaͤrung, ob ihnen der bereits in Aus⸗ 
führung gebrachte · Separationsplan und die uͤbrigen Verhandlungen noch vorge⸗ 
iegt werden ſollen, auf den zoſten April Vormittags so Uhr im der Wohnung 
des Unterzeichneten angeſetzteu Termin: zu erſcheinen, widrigenfalls ſie mit keinen 
Einwendungen ‚gegen die Regulirung und den Auseinanderfegungsplan werdem 
gehört werdem  Stolp ben: zıften: Februar: 1822. en 

Der DeconomieCommiffarius Schäffer. 


ee ee — — ——— 





Auetion.) Am aten März dieſes Jahres, Bormittage um g Uhr, ſollen 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu: Speck 50 Stuͤck Schaafe, = Ochſen, verſchie⸗ 
dene Schweine und einiges Hausgeraͤth gegen: gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 

rant an den Meiſtbietenden verkauft werden: Gollnow den: gten Februar 1822. 
Das Patrimonialgericht zu Speck. 





Auction.) Aus: unferm ſtaͤdtiſchen Depofitorio: follem 14,600 Rebkei. 
Staatsſchuldſcheine nebſt Zins: Coupons meifibietend verfauft werden. Hiezu iſt 
ein Termin. auf den: ı gten März c. „ Bormittags. 10 Uhr, in der hiefiger Raths⸗ 
ſtube angefegt, welches Kaufluftigen: mit ber Nachricht: bekannt: gemacht wird, 
daß zus Sicherſtellung des Meiſtgebots im; Termin: ein Angeld von 1000 Rıpir. 

baar. 


(39) 


baar ober in Pommerſchen Pfandbriefen gezahlt werben muß. Auswaͤrtige 
Fönnen auch vor dem Termin ihre Offerten an uns poſtftey einſenden. Anclam 
den zıflen Februar 1822, Der Magiftrat. 





(Auction) Es follen die Mobilien und Waaren des jüdifchen Kauſmanns 
Abraham Michaelis, über deſſen Vermögen Concurs eröffnet worden, beftehend 
in allerley Hausgerärh, Meubles, Leinenzeug, Betten, auch Kleidungsftüden, 
ferner in alleriey in einer Schnitthaudiung vorrärhigen Waren, als Kattun, 
Gingham, Feinewand, Tücyer, Band, Tuch, wollene und feidene Zeuge, Felle, 
Pfeifengefchirr, Meffer und Gabel u f. w., im Termin den 25ſten März d. J. 
Vormittags 8 Uhr und den folgenden Tagen biefelbft, an den Meiftbierenden 
verfauft werden. Kaufliebhaber dazu werden hiedurch eingeladen. Ueckermuͤnde 


den 20. Febr. 1822. Koͤnigl. Preuß. Stadigeriät. 





(Auction) Zu Heineichshoff follen in Termine den 29ſten März 10 Uhr, 
folgende Gegenftände: 6 Kühe, 4 Starken, 300 Schaafe und Hammel, 
100 ährlinge, 2 Pferde, ein Wagen und ein Stand Betten, die dem dortis 
gen Holländer im Wege der Erecution in Beſchlag genommen find, öffentlich an 
den Meiftbietenden, gegen gleich baard Bezahlung in Courant verkauft werden, 
und werden Kaufluflige deshalo hiermit eingeladen‘ Anclam den zoften Februar 


3 —— Adelich von Borcke ches Patrimenialgericht 
zu Altwigspagen ꝛc. Teßmar. 


Sa 


(Bekanntmachung.) Es ſoll die auf der Feldmark des Pyritzer Kreisdor⸗ 
fes Warnig eine Meile von bier, im ſogenannten Weizacker belegene, dem Mas 
rien großen Kaſten hierſelbſt zugehoͤrige völlig ſeparirte Ritterhufe, welche 
einen Flaͤchen⸗ Inhalt ven 42 Magd. Morgen-99 DRuthen Acker und Hürhung 
erfte Elaffe hat, in Termino den Zoften März d. J. auf ſechs Jahre in Zeit 
pacht-ausgeboren werden. Pachtluſtige werden eingeladen, ſich zu Abgabe ihrer 
Gebote an dem gedachten Tage Vormittageum.sı Uhr in der aroßen Raths-⸗ 
ftube hieſelbſt einzufinden, und dimt denfelben zur Nachricht, daß gleichzeitig 
auch ein Verfuch zur Vererbpachtung diefer Hufe, welche fic) fehr bequem zum 
Anbau eignet, gemäcdt merden folk; die jährliche Rente in Koͤrnern iſt für die, 
fen Fall bereits feftgeitelle und darf blos auf ein Erbſtandsgeld geboten wer 
den. Stargard den gen Januar-ıgaa.. © Der Magiſtrat. 


Bücher, 


(>) 

(Gücherverpachtung.) Die, denen Erben des verfterbenen Herrn von 
Schwer in zugehoͤrigen, 15 Meile von Anclam und eben fo entfernt von Uecker⸗ 
münde beleginen begden Guͤther Curtsbagen und Neuen o ff, ſellen auf trag 
des Vormundes der v. Schwerinſchen Minorennen, cen T-inirarie c. ab, auf 
12 big 18 Jahre, und nach Befiuden zufanımen, oder jedes en eln, ohue In⸗ 
ventarium, dem Meiſtbietenden verpachtet warden, nd iſt dazu ein Termin auf 
den 23ſten Mär; ıo Uhr, hieſekeſt im Locale des Königl. Stadigerichte ange⸗ 
fetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Die Brrivsungen werden 
tn Termin vorgele;t, find auch vorhee bey Dem Herrn von Borcke auf Annen⸗ 
boff, fo mie bey unterfchriebenen Yuftitiario einzufeben, und dirnt nur sur vor⸗ 
laͤuffgen Nachricht, daß der Boten der Gürher von mittlerer Güte, bey Beys 
den aber eine bedeutende Heuwerbung ift, daß beyde kit 2 Jahren fepurirt, und 
fit dieſer Zeit in Schlägen bewirthſchaftet find, und daß es Bedingung ıfl, daß 
der Meiftbiete: de, jun Fefihaltung feines Gebots, im Termine ein Angeld von 
500 Rihlr. zu erlegen hat. Anclam den 23ſten Januar 1822. 


Adelich von Schwerinſches Parrimcnialgericht über Curtshagen 
und — Tefmar, Stadtget ichts· Aſſeſſor. 





GSu werpwihten ) Das nah Regulirumg der guthsherrlichen — 


wen Birhaltniffe in dem. 14 Meile von Demmin belegenen, dem Hrrın 


v. Schwerin zugehörigen Dorfe Strelow dem erſteren angefallene Aucheif, 
nebft dem bernach zugifauften Wolfffehen Bauerbafe, welches alles eine Säge 
ven circa 1000 M. Morgen enthält, foll auf 7 Jahre von. Trinitatis 1833 
in Termina den 27ſten März diefes- jahres, Vormittags ro Uhr, auf dem 
Keainercen Hofe zu Strelow an den Meiftdierenden verpachtet merden. 
ie Wachrbedingungen find bey uus und fo wie auch die Charte und Vers 
meſſungs · Regiſter bey dem Kevierjäger Duͤhring zu Hohenbrüngom einzu⸗ 
ſehen, welcher den Pachtliebtzabern das Pachtſtuͤck zur —— zu zeigen be⸗ 
aufsrage iſt. Demmin dem roten. Februar 1822. 


won ea ng über Hopenbrüngen 
Strelow. Sedemann. 





Gu verpachten) Da: die Schaͤferey und Hollaͤnderey auf nnferm 
Stadivorwerke Bugerig: vakanr iſt und: jeder Zie im Pacht genommen werden 
lann, fo: werden Pachtliebhaber hiemit aufgefordert, ſich bey ung zw melden, 


und 


g2 4U) Ä 
und haben fie billige Bedingung erwarten. Anclam dem ızret Februar 
1822. " Der Magiftrar, 


” — — 
(Proclama.) Auf Antrag der Witiwe und Vormuͤnder der Kinder des 
vor eimiger Zeit zu Schmieterhagen auf Rügen (na Lofentig gebörend) ' 
verftorbenen Yagdichiffers Jacob Chriſtoph Theſſenvitz, als Benefiial:Erbeu defr 
felbein werden, zum Zwecke der Erforfhung des Schuldenftindes der. Verlaffens 
ſchaft, alle diejenigen, welche an den verſterbenen Schiffer J. C. Thefienvig und 
defjen Vermögen aus irgend eisem Rechtsgrunde AYafprüche und Forderungen 
babeır, hiedurch vorgeladen, ſolche in dem auf den 18ten Mir; d. J. Morgen . 
um 9 Uhr angefegten Liquidations-Termine aehörig vor dem Kösigl. Kreisge⸗ 
richte anzumelden und zu verificiren, bey Strafe der gaͤmlichen Auefhliegung,, 
. durch den fofort zu erlaſſenden Prackufio-Mbfchyied. Zugleic) diener zur Nach icht, 
daß im benanutem Termine mit dem Öffentlichen Yufbor zum Verkaufe der mm 
Theſſenvitzſchen Machlaſſe gehörenden, key Aefeliß liegenden Jagd, Dorotbea 
genannt, verfahren werden wird, und haben ſich Kaufliehhaber fodann einzufin⸗ 
den, und in Abſicht des Zufchlages Beſcheid zu gemärtigen Datum Bergen 


am 16, Febt. 1822, (ES) Könige. Preuß: Kreisgeritt hieſelbſt. 











Warnungs⸗Anzeige) in Arbeitsmam im Boͤck iſt wegen einer, 
einen dortigen Einwohner zugefügten gefährlichen Varletzung, durch Das von 
dem Ceiminal⸗Senat des hiefigen Koͤnigl. Ober Landergerichts ad efaßte Er 
kenntniß, mit einer viermonatlicyen Zuchsbausftrafe befest, und die Strafe am 
ihin voll;ogen worden. Stettin den 12ten Februar 1827, 


Das Graͤflich vom Lepellſche Patrimonialgericht zu Naſſenheide, 
Boͤck und Blaukenſee. 











| Drivat-Anzeigen - 

(Befanntnrachung.) Es empfiehlt ſich einem reiſenden Publico mit feir 

nem new etabliren Gafthofe, der zugleich zur Aufnahme für Badegaͤſte einger 
richtet ift, munter Verficherung prompter und reeller Bedienung 

ber Kaufmann Movius zu Poljin in Hinterpommern. 

Bekanntmachung.) Der Defonomic-Infpecror Haͤſe, welcher feit Mar 

sien 1820 nicht mehr in: meinen Dienſten if, und fich gegenwärtig in Condir 

Kom 


, ( 42 ) 
sion beim Gurpsbefiger Herrn Borgmann zu Voigtehagen bei Naugardt bes 
finden fol, hat weder Geld nod) fonflige Forderungen an mid. — Ich finde 
‚mich veranlaßt, dies hiedurch bekannt zu machen, und erkläre zugleich, daß ich kei⸗ 
‚ner feiner etwanigen Anmweifungen genügen werde. Ruhnow bei Wangerin den 


ızten Februar 1822. Berwittwere von Schmiedeberg. 


— —— —— — — 


Auction.) Wegen der, durch einen Bau nothwendig werdenden Dis⸗ 
location unfers Waarenlagers, werden wir einen Theil deſſelben, beſtehend im 
kleinern und größern Stuͤcken und Abſchnitten von ganz feinen, feinen und mit⸗ 
tel Tuchen und Eaflinirs von allen Farben und Melangen, audy einige Centner 
guten Hopfen, am ıgren Maͤtz d. J Vormittags 9 Uhr, in dem Haufe Mo. 43 
in der langen Strafe hieſelbſt, öffentlich an den Meijlbierenden gegen baare 
Zahlung verfaufen, wozu wir Kauflieopaber piemit einladen. Treptow an d. R. 
Den a61en Februar 1822. | Eiten & Comp, 








(Gutbeverpachtung.) Das Guth Beweringen bey Frevenmalde in 
Pommern fol von Zohanmi c. ab, auf die Dauer des zjäprigen Wirthſchafts⸗ 
Turnus meiflbietend verpachter werden. Der Termin fleht an, auf den ı gren 
- März c, im herrſchaftlichen Wohnhauſe dafelbft. Zur Sicherheit des Gebots 

ſind vom Meiſtbietenden fofort soo Rthlr. zu deponiren. Die uͤbrigen Bedin- 
guiger fönnen beym Inſpectot Renſel in Beweringen und bey Aluterzeichnetem 
eingefehen werden Katkow den zien Febcuar 1822. 


v. Wolde, Landſchafts  Deputirter und 
Sequeſtrations · Commiſſarius. 





Sollaͤnderey ⸗ Verpachtung.) 50 bis 60 Kuͤhe, Juͤttlaͤnder und 
Otdenburger Race, follen hieſelbſt vom iſten May d. J. an, auf mehrere 
Jahre verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber, die eine augemeſſene Caution 
leiften Fönnen, einladet 


der Adminiftraror Braſch zu Hoffdamm bey Colbag. 





(3u verkaufen oder zu vererbpachten.) u Nadrenfe ſolen 2 Bauer. 
höfe, die bei der Anseinanderfegung mit den Bauern, dem Vorwerk zuge. 


theilt 


! 4) 

cheilt find, verkauft oder vererbpachtet werden. Ein jeder enthaͤlt circa 
00 M. M. Acker Mirrelboden, und har am Melde und Hürung: gleichem 
Antheit mie den übrigen Bauern. Das dazu gehörige diesjährige Winrer« 
fild wird: beſtellt übergeben. Liebhaber Fönnen- ſich in: Nadreuſe auf dem 
Sofe melden und dort die näheren Bedingungen: erfahren. 





Oo ROTOR“ Or RR ORTE“ 
5 Soniggeaefiamen-Verkauf.) Sehr guter und dehter, im Jahre J 
1821 gemounener Honiggrasſaamen, fein fogenannter Wirfenhoniggrae- 8 
3 faameır, iſt zu baden pro Sceffel 4: Rihlr. Couraur in Charlotrenhoff, bei 
Anclam. Es ift zu Rindvi⸗h, fo wie zur Schaafweide ſehr zu empfeh⸗ 
len, und twächft auf jeder Bodenart, Erwanige Aufträge, erbitte ich in F 
franfirten Briefen Charlottenhoff bei; Anclam. von Roͤppern. 
else ea. ne» Doßo.otookockoodbo ko0800 leerer oo { ’ 





















Guter rother Rleefaamer 
vom Jahr 1821 wird: auf dem: Suthe Groß ·Silber bei Reetz in der Neu: 
marf verfaufi;; und: biete: ich, ſich gefälligft: poftfrey deshalb an mich zw 
wenden: Ed. Aerzberg.. 





Rohrverkauf) Gehe: gutes: Rope iſt im Glaſowe bei Gofdin: in: der 
Mumark zu haben. 





Da ich mein bedeutendes Weinlager auftaͤumen will, ſo verfaufe ich alle‘ 
Sorten franzöfifche und fpantfche feine und ord. Weine, im Kleinen: zudem: 
vorigjährigen: Preifen, im: Großen: viel: Billiger: Stargard’ den 4. Februar 


„822. George: $riedr.. Fiſcher. 





Gutes Weigen- und GerfiewBraumalj. iff jeder Zeit billig, gutes’ Gran 
Starkbier, das: Quart zu 1 Gr. Münze: aber: alle Sonnabend friſch zu ha - 
ben, bei: ©; Ir. Sifcher in: Stargard. 

Brkanne» 


Ca) 


(Bekanntmachung) Die fertivährende Fraze nach Branybrannstvein 
Hat mich verantaßt, denfilcen wieder ſehr ſchoͤn and fehr billig, in meinen Laden 
am Bollwerk, zum Verkauf zu flellen. Jodem idy dies zur oͤffentlichen Kennts 
niß bringe, empfehle ich zugleich meinen, wegen feiner ausgezeichneten Güte, 


befannten Rum, zu nachſtehenden billigen Preiſen: 


Jamaica⸗Rum, fehr ſtark, das einzelne Quert 
ohne 


die verfiegelte Z. Quariflaſche mir der 
ehue 
Seiner Rum, das einzelne Quart ofue . -» 
die verfiegelt: 2, Quariflafcye mit der 
ohne 
Sranzbranntiwrin, das — Quart ohne . 
die verfiegelte J. —— mit der . 
ohne 
Stittin den 23ften Februar. 1822. 


Flaſche 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dite 


* 


12 Gr. in Cour. 


11 
10 
10 


an vom u 


’ 


; 


* 


9 


« dito, 
« dito. 
. dito, 
: dito, 
⸗ dito. 
« dito. 
« dito, 


» dita, 


Johann Chriſtian Schmidt, 
große Oderſtraͤße No, 2 


BDefſentlicher Anztiger, 
als Beilage zu No 11. des Amtsblatts. 
Stettin BA agree ı822. 


Betanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(Befannemachung.) 2800 Klufter Önagelandfcheu Torf ſollen während 
der diesjährigen Schiffahrt nad) der Königlichen Ka’fbrennerey zu Podejuch zu 
Waſſer transportiert, und an den. mindeflfordernden Kahnſchiffern zum Trausport 
dahin Uberlaffen roerden. Diejenigen Kahufchiffer, fo Hierzu geneiat find, Den 
Traneport zu übernehw:en, haben ihre Gebote per Klafter bis zum zıfen 
Mörz c. fchriftfidy oder mündlic) an unterzeichnete Faetorey abzugeben, wo alg- 
dann mie dem Mindeftfordernden ein Vertrag abgeſchloſſen werden wird. Gua⸗ 
- geland den zoften Febr. 1822. Königliche Torf Fartorey. 


— — —— — — — 
(Auction.) Zu Heinrichshoff ſollen in Termino den 2gften Maͤrz 10 Uhr, 
folgende Gegenſtaͤnde: 6 Kühe, 4 Starken, 300 Schaafe und Hammel, 
100 Fährlinge, = Pferde, ein Wagen und ein Stand Betten, die dem dorti⸗ 
gen Holländer im Wege der Erecntion in Befchlag genommen find, öffenelich am 
den Meifibietenden, gegen glei baare Bezahlung im Courant verkauft werden, 
und werden Kaufluflige deshalb hiermit einzeladen. Anclam den zoften Februar 
1822, Adelich von Borckeſches Patrimonialgericht 
S zu Altwigshagen ꝛc. Tefmar. 


(Müphlenverpadyrung.) Es foll das Muͤhlenguth zu Groß-Stepenig, bes 
ſtehend in einem Wohnhaufe nebft- Stallung und etwas Acker, einer hollaͤndi⸗ 
fchen Windmühle und einer Bockmuͤhle, vom Kten May ı822 bis zum Keen 
May 1823, alfo auf ein, Jahr an den Meiftbierenden verpachree werden. Dazu 
it ein Termin auf den zten April d. J. in dem Bureau der unterzeichneten 
Ans Intendantur angefeßt, wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Die Bedingungen fönnen vor als in dem Termin bier eingefehen werden; jedoch 
ab x wird hiermit gleich befanne gemacht, daß der Pächter feine Fähigkeit, wenig 
ftens eine baare gg aan 200 — ee in dem Termin vollftäns 

nachweien muß. Stepenih den 22ſten Februar 1822. - ‚ 
* — Koͤnigliche Amts⸗Intendantur. 


"(u verkaufen.) Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das zu Ziegen⸗ 
orth belegene, der Ehefrau des Boͤckers Krage, Caroline gebotne Moderow, zu⸗ 
gehörige Haus nebſt Zubehoͤr, welches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung laut 
Tarations / Inſtrument vom aaſten Januar d. J. auf 390 Nett. 7 — Dr 

| fr 











(46 ) 


Eilbergeld gewürdigt ‚worden, im Wege der. nothwendigen Subhaſtation öffent: 
ſich an den Meiftbierenden verfauftwerden. Hiezu haben wir eihen Bietunge⸗ 
termin auf den zoften Juuy d. J. Morgens 9 Uhr, auf dem biefigen Königl. 
Juſtizamte angefeßt. Es werden daher alle diejenigen, weldye diefes Grundſtuͤck 
zu acquiriren geneigt, und ſolches annehmlich zu bezahlen vermögend find, aufs 
gefordert, ficdy in dem beftimmten Termin entweder perfönlich oder durch geſetz⸗ 
ſich zufäßige Bevollmaͤchtigte eimzufinden und ihr Gebot abzugeben, wobey den⸗ 
felben zugleich eröffnet wird, daß der Termin dergeftalt peremtorifch iſt⸗ daß auf 
die nach demfelben etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter geachtet, fondern 
dem Befinden nach, der Zuſchlag an den Meiftbierenden, nach erfolgter Einwil⸗ 
nigung der Intereſſenten, erheift werden wird, Die Tare und die Kaufbedins 
gungen fönnen in unferer Regiftratur eingeſehen und werden bie legten auch in 
den Termine bekannt gemacht werden. Stettin den 25ſten Januar 1822, 

| RKoͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin, ‘ 


vor einiger Zeit zu Schmiererhagen auf Rügen (ach Lofentig gebörend) 
verftorbenen Jagdſchiffers Jacob Ehriftopp Theflenviß, als Beneficiab Erben deſ⸗ 
felben werden, zum Zwecke der Erforſchung des Schuldenftandes der Verlaffen 
fchaft, affe diejenigen, welche an den verfterbenen Schiffer J. C. Theffenvig und 
deffen Werinöger aus irgend einem Rechtsgrunde Anſoruͤche und Forderungen 
haben, hiedurch vorgeladen, ſolche in dem auf den zöten Mär; d. J. Morgens 
un 9 Uhr angefeßten Siquidations:Termine gehörig vor dem Königl. Kreisge⸗ 
richte anzumelden und zu verificiren, ben Strafe der gänjlichen Ausjtliefung - 
durch den fofort zu erlaffenten Praͤcluſiv Abſchied. Zugleich Dienet zur Nachricht, 
daß in benanntem Termine mit dem Öffentlichen Aufbot zum Verkaufe der zum 
Theſſenvitzſchen Machla ſe gehörenden, bey Uefelitz ‚liegenden —* Do rothea 
genanut, verfahren werden wird, and haden ſich Kaufliebhaber 

den, und im Abſicht des Zuſchlages Beſcheid zu gewaͤrtigen. Daretm Bergen 
anı 36. Jebr. 1822, .„ 622 Königf. Preuß Kreisgericht hieſelbſt. 


Drivat-Ainzeigen 
Siederite Alaprath, welche fidy 1805 in Bergedorff · bey Hamburg: auf: 
gehalien haben fell, wird hiemit erfucht, ſich bey Unter zeichneten zw melden, der 
ihr wichtige Nachrichten mitzutheilen hat. Stettin den Zten März 1822. 
Sievert Meyn, Roßmarkt No, 721. 


(Sachen ſo gefunden woıden.) " Es iſt am roten December ©, J. 
in dem Fahrwaſſer beim Lebbiner Berge, beim Fiſchen mit denen Zollen 
7 ru Wurfanber, mit eiuen eiſernen Stock 

aufgeſiſche 


aufgefifcht worden; da nım alles Exfundigens ohngeachtet, der Eigenthuͤmer 
bievon ned) nicht hat ausgemitteit werden Fönnen, fo wird derfelbe hiermit öffent 
fich aufgefordert, ſich bei uns zu melden, felbigen gegen geböriger Beweisfüh— 
rung und Erftattung der Bergungs⸗ und übrigen Koften binnen 4 Wochen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls wird derfelbe als unfer Eigenthum von Ges 
richie:vegen, auf unfern, Antrag, zuerfanne werden. Wollin den rBten Februar 
1822... - | "Die Zoflners Michael Kruͤger, 
und Johann Borck allhier. 


(GGekanntmachung.) Die Agentur der Union⸗Aſſuranz⸗Societaͤt im Lone 
don für Feuersgefahr, Leben und. Peibrenten wird fünftighin von dem Herrn 
Friedr. Retzlaff alhier verwalter, an welchen ſich die —— zu wenden 
haben. Stettin den 1. Maͤtz 1822. Friedt. Stuͤtzke. 


In Folge obiger Bekanntmachung werde ich Aufträge zur Verſicherung 
für Feuersgefahr, Leben und Leibrenten bei der Union⸗Aſſuranz-Societaͤt in Lon⸗ 
don als Bevollmächtigter derfelben annehmen und befördern. Pläne dieſer Aſſu— 
ranz⸗Societaͤt find bey mir gratis zu haben, Stettin den ıflen März 182%. 
" Sriedr. Retzlaff, Breiteſtraße Ne, 339. 


GBekanntmachung.) Wir gebrauchen eine Parthie altes reines Bruch⸗ 
Kupfer, altes reines weiches Bien (beides muß frey von fremden Metallen fein) 
und gutes altes Probezinn; wer von ˖ dieſen Artikeln in Quautitaͤten abzulaffen 
bat, kann ſich ben Unterzeichnese melden. $.W. Auguftin & Eomp., 
Beurlerftraße Mo. 54 in Stettin, 


(Auction) Wegen der, durch einen Bau norhwendig werdenden Dies 
location unfers Waarenlagers, werden wir einen Theil deffelben, beftehend in 
kleinern und groͤßern Stuͤcken und Abfchnitten von ganz feinen, feinen und mits 
"sel Tuchen und Caſimirs von allın Farben und Melangen, auch einige Centner 
„guten Hopfin, am ıyten Mär, d. J Vormittags 9 Uhr, in dem Haufe Mo. 43 
Ede langen Strafe hieſelbſt, öffentlich an den Meiflbietenden gegen baare 
Zahlung verfaufen, wozu wir Kanfliebhaber hiemit einladen. Treptoͤw an d, R. 
den ıöten Februar 1822. Elten & Comp, 


(Auction) Weränderungshalber werde ih am zaflen diefes Monats 
mein gefammtes Vieh, Acker⸗, Hauegeraͤth und Korn in meinem Haufe öffentli 
an den Meijtbietenden gegen baare Zahlung im Courant verkaufen, wozu ich Pi 
luſtige einlade, Meumark im LAmte Eolbag den sten März 18272. 

Die Wittwe des Bauers Chriftian TYIader, 
Anne Marie geborne Werner. 
Schiſſs⸗ 





(Schiffeverfauf.) Das Jagdfchifi, die Hoffnung, bey Demmin liegend, 
nady der neuen Ausmeffung 37 Commerjtaften enrhaltend, und eben nicht bes 
deutender Reparaͤturen bedürfend, fol nebſt vollſtäudigem Inventario, aus freier 
Hand am Gen Ap-it d. J. Vormittags so Uhr in meiner Wohnung verkauft 
werden. Beim annehmlichen Gebor, wird der Zuſchlag gleich erfsigen. Auf 
poffieie Aufragen, bin ich bereit, nähere Auskunft zu.geben. Demmin Dem 
aten Mär; 1522. Der Cowmiffionair Sad. - 


— — — — — — 

(Bollaͤnderey ⸗Verpachtung.) 50 bis 60 Kühe, Juͤttlaͤnder und 
Ddenburger Race, ſollen hieſelbſt vom iſten May d. J. an, auf mehrere 
Jahre verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber, die eine augemeſſene Caution 
leiſten koͤnnen, einladet 

ber Adminiftrator Braſch zu Hoffdamm bey Colbatz. 


(du verpachten.) ch. bin wiliene, meine ans 70 bis go Kühen beftes 
bende Kuhpaͤchterey von Marien diefes Jahres ab, aufs neue zu verpach⸗ 
ten und lade daher allediejenigen, welche hierauf einzugehen geſonnen feyn moͤch · 
ten um im Scande find, Atteſte ihres bisherigen Wohlverhaltens ıc. beyzubrin⸗ 
gen und die noͤthige Caution zu flellen, ein, ſich entweder perfönlicdy, oder im 
portofregen Briefen bey mir zu melden, um die näheren Bedingungen, unter 
meicyen ich zur Verpachtung geheige bin, zu erfahren. Falckenberg bey Bern: 
ſtein den ıflen März 1822. v. Wifmann. 


(Zu verpachten.) Auf dem Wieſen⸗Vorwerk Wilhelme burg foll zu Jo⸗ 
hannis 1822 eine Hollaͤnderei von 60 Stuͤck beſonders guten Kuhen verrach⸗ 
tet werden. | 


——— er Te EEE Sg EEE age ne EEE 

Gu verkaufen.) Ich bin willens, mein hieſelbſt befegeneg, im Jahre 1879 
erbauetes Etabliſſement, beftehend aus einem Wehnhanie, worin 6 Stuben, 
6 Kammern, 4 verfchlagene Vortaths Kammern, 2 Küchen, einen Keller in drey 
Abtheilungen, Scheune, Stallgebaͤude, großen Garten und 5 Scheffel Auefaae 
Weigader, aus freier Hand zu verkaufen, Kauflufige koͤnnen ſich deshalb in 
portofreyen Briefen an mid; wenden, und die näycen Bedingungen von mir ev 
warten, Golchen bey Demmin den sten März 1822. 

: Der Oberjäger Dreyhaupt. 

Eine Partie ſehr fchöner reiner und weißer Saathafer, welcher feinze 
Echwire wegen, vorzüglich empfehlen werden kaun, üt in dem Haufe Nr. Bx6 
am Königspiage zu haben; das Maͤhere erfährt man Breiteſtraße Mo. 402 
drei Treppen hoch. Stettin den sten März 1822. 


N 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Brilage zu Ro. ı2. des Amtsblatts.. ' 
Sfettrin den ı7. Mär; ı8a2 
— Nu 1 — 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Mühlen Anlage.) Der hieflge Bürger J. J. Paͤtſchow beabfichtiger, 
vor dem hiefigen Uedertbor, linfs hinter den an. der Poſtſtraße gelegenen 
Scyeunen, auf feinem eigenen Aferftüf Mo. 1120 eine holländifche Wind: 
muͤhle mit zwei Mahlgängen, einem Graupengange und einer Delpreffe zu 
erbauen. Wer gegen biefe Anlage ein Widerforuchsrecge zu haben glaubt, 
wird aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen prächufivifcher Friſt bei der 
unterzeichneten Kreisbehörde umd. bei dem Bauherrn anzumelden. Uecker⸗ 
münde den ıflen Februar 1822. 
Koͤnigl. Landraͤthliche Behoͤrde Ueckermuͤndeſchen Kreifes. 


(Muͤhlen⸗ Anlage.) Der Beſitzer der Eiskulen · Windmuͤhle J. G. Olwig, 
hat die im den oͤffentlichen Blaͤttern durch das Publiandum vom gten De⸗ 
cember v. J. angezeigte Abſicht zu einer neuen Muͤhlen⸗Anlage, dahin ge⸗ 
‚ändert, daß die Mühle nicht im feinem Garten, ſondern auf feinem eigen- 
thuͤmlichen Ackerſtuͤck, dem erfien Kamp füdweftlich von feiner jege ſchon ſte⸗ 
benden Müple, erbauet werden fol. Wer ein Widerſpruchsrecht hiegegen 
zu haben glaube, muß foldyes von heute an innerhalb 8 Wochen der unter- 
zeichneten Kreis Behörde und dem Bauherrn anzeigen. Ledermünde den 


sten Februar 1822. 
Se Koͤnigl. Laudraͤthl. Behörde Ueckermuͤndeſchen Kreifes. 


Gekanntmachung.) Die Stein⸗Lieſerung zu den Steagen-Dämmen 
fell dem Mindeſtfordernden in Eutrepriſe gegeben werten, und iſt hiezu ein Ters 
min auf den 28ſten d. M., Vormittags zo Ahr, auf dem -Marhhıufe angeſetzt, 
zu welhem Bietluſtige hiemit eingeladen werden. Stettin den 4. Mir 1822. 

Die Deconomie-Deputation.. Sriderici. 


(Bekannrmachung.) Nicht auf. 480 Rthlr., wie ſolches durch einen 
Schreibfehler geſchehen, ſondern mwenigftens auf 550 Rihlt. iſt das Gehalt 
des vacanten hieſigen Rectorats, ineluſive der efumente, zu veranſchlagen; 
weldyes hiermit‘ befaune gemacht wird. Demmin den gen März 1822. 

w Der Magiſtrat. 


(Auction) Am gen April d. J. Vormittags um 9 Uhr follen mehrere 
lebende und todte Hofwehrſtuͤcke, als Pferde, Ochſen, Wagen, Pflüge, Deren, 
Kupfer, und anderes Acker- und Hausgeraͤth, auf dem hertſchaſtlichen Hofe im 

5 Zemlin 





(so). 


Zemtin bei Guͤltow gegen gleich baare Zahlung im Courant meiftbietend ver-- 
Fauft werden... Gollnow den sıten März 1822. 5 5 
Gräflid) von Blankenſceſches Parrimönialgeriche zu Zemlin. 

( Schiffsverkauf.) Auf den Antrag der Rhederei, fol das, bisher von 
sen Schiffer Joachim Heinrich Seegebarth gefaßrene, den Erberi des verflorber 
nen Kaufmann P-ter Jürgen Lobe zu Demmin zugehörige Galliasſchiff Chars 
lotıe, 102 Metmat;Laften groß, am ı3ten Aprit:d. I Wormittags 9. Uhr, im 
der Wohnung des Juſtizamtmann Kaftner Hiefeitft, meiſtbietend zum Werfauf 
geſteut werten. Etwanigen Kauflufigen wird foldjes biedurdy mis der Bes 
merfung befannt gemadpt, daß die näheren Verkaufsbedingungen ſchon vor 
dem Termin Bei dem Kaufmaunn Herra Hinge hieſelbſt eingefepen werden koͤn⸗ 
nen, fo wie auch das hier am Bollwerk liegende Schiff und das Inventa-⸗ 
rium deifelden, vorher in Augeuſchein genommen, jedody etſt nach erfolgter Eine 
willigung der Intereſſenten Dir Zuſchlag für das Meiftgebor eribgile werden 
fann, Swineminde den ıflen Märf 1822. _ - 

. Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts Commiſſton 

(Guthsverpachtung) Das Guth Mellen zwiſchen Daber, Frelenwalde, 
Wöingerin und Labes, am We itichwen gelegen, fell von Jehanni 1822 bis 
1805 dem Meiftvietenden verpachter -werdem> Wir haben daher atıf den: An⸗ 
trag des Curatord der v. Wedell. Mellenſchen Eoneurgmafle - Terurim auf) den 
raten April d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Hofe zu Mellen angefegt, vud 
laden Pachıtiebhaber, die zugleih Caution uud Sicyerheit für ihr Gebot beſtel⸗ 
len und Inventarium auf das Guth bringen koͤnnen, ein, ſich zahlreich eimuſin⸗ 
den. Die Bedingungen konnen jeder Zrit bey une, fo wie bey dem Bürgers 
meiſtet Schmidt zu Daber eingefehen wurden. Maflew den ıoten Mär; 1822. 

Das Parrimoniaigericht zu Meuem 

(Bu verpachren.) Das Stadttigenthums⸗Votwert Bugemig, zwei Meis 
ten von Anclam, nebft Holländerey Kuhierorr, fol anderweitig meiſtbietend vers 
pachtet werden, Zur Aogabe der Gebote it ein Termin auf den ı$ten- April - 
d. J., Vormittags um 10 Uhr, in der biefigen NRacheftube angefeßt, wozu 
quafificiete Pachtlüftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bedin⸗ 
gungen in der hiefigen Kegiftratue einzufehen And, und daß der Meiftbietende 
zur Feſthaltung 500 Kıplr. gleich im Termine, deponiren muß. Anclam den 
sten März 1822. Ä Der Magiftrar. 

Gu verkaufen.) _ Das zu dem Nachlaffe des verfiorbenen Amtmanns 
Ernſt Friedtich Contadt gehörige Erbpachte guth zu Luͤbzin, zu welchem 343 
Pommerfche Morgen 259. FRuchen Ader, Wiefen und Huͤtung gehören, fol 
Theilungshalber mit dem vorhandenen lebenden und todten Inventario und mit 

| befteliten 
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beftelleen Säaten öffentlich meiſtbietend verfauft werden. Die dazu gehbeig ge- 
weſenen Wirthfchaftsgebäude nebſt der ‘Brennerei find zwar am SGten diefes 
Monars ganz abgebrannt, diefelben find aber bei der Feuercaſſe zu 4300 Rtir. 
Eour. verfichert, weldye dem Käufer gegen die Verpflichtung zum Wiederaufbau 
mit überiaffen werden. Auf dem Erbpachtsguthe bafter ein jührlicher Canon 
von 191 Rilr. ı2 Gr. 10 Pf. Come. und iſt der Werth vefjeiben nach der . 
gerichtlich aufgenonimenen Tape, die: täglich bei ans, machgefeben werden kann, 
auf 1304 Rtkr. ausgemittelt worden. Zum Verkauf deffelben ift ein Bietungs⸗ 
termin auf den 23ften May d. J. Bormirrags um 9 Uhr in der Gerichtsftube 
zu Lübzin angefeht, und werden Kaufluftige, welche cs zu befigen und annehms 
lich zu bezahlen vermoͤgend find, eingeladen, ihr Gebot alsdann perfönlich, oder 
durch zrlärige Berollmaͤchtigte abzugesen, und hat Dir Meiftbietende nad) er» 
folgter Genepmi;ung den Zufchlag zu gemärigen Die etwanigen unbefannten 
Meokpritendenten werde zugleich aufgefordert; ihre vermeintſich · · Auſptuͤche an 
dies Grundftüd vor, oder fpäteften im Diefem Termin ſub pena præeluſi am 
jumelden, und nachzuweiſen. Gellnow den 28flın Februar 1822, ar 
Das von Borgſtedeſche Parrimoniafgeriche zu Luͤbzin. 
— — — —— — — 


Privat-Anzeigen. 


— vv— 
# _  (bizeige) Weine Anweſen heit hieſelbſt, zei,e einem bechgeehrten 
Publifum- hiedurch ergeben an; meine Wehnung it in der Breitenftraße 
im Haufe des Reudant Herru Braumüller Mr. 407 in Sreitin, 
M. Seligmann, Königl. Preuß. approbirter Zahnarit. 
— 


(Bekanntmachung.) Die Probe meines zu erwarten habenden weißen 
Kleeſaamen ven vorzuͤglich ſchoͤnet Guͤte iſt bei mir angekommen; dieſes zur 
Machricht für. die Herren Guthsbeſſtzer, mie Witte; mir ihren Bedarf hierin 
gensigt bald aufjugeben un) werde ich gewiß den moͤglichſt billigen Preiß das - 
für ſt llen. Steitin den gten Mür, 1822. 

$ anz Seint ich Michaelis, Roßmarkt Mr. 721, 


Bekanntmachung.) Ein mit guten Zeugniffen verfehener Wirthſchaſts⸗ 
Inſpector, weldyer zuletzt in MeusBorpsmmern conditionirt hat, fuhr cine Ans 
ſtellnng * die Zeitungs⸗Expedition in Stettin wird über denſelben nähere Nach⸗ 

richt geben. | 


Bekanntmachung.) Ein junger Menſch, mie gehörigen Schuifenntnißs 
fen verfepen, kang fein Unterkommen als Lehrling finden in der Tuchhandlung 
bi €. ©. 9 — 2 — in Stargard. 


— 


Zu 
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Gu verpachten) Es foll die Kuhpaͤchterei zu Eofba, beftehend * 
100 Kühen, theils oldenburger und. juͤttlander Rage, vom iſten May d. J. au, 
anderweitig verpachtet werden, — Pachtluſtige, die die erforderliche Caution zu 
jeiften im Stande find, koͤnnen ſich zu jeder Zeit bei Unterzeichnetem melden, 
und wird nur moch bemerft, daß die Kühe eine ganz vorzüglicye Kleeweide ha⸗ 
ben, und die Lage des Guths fich befonders zum Abfag der Butter eigner, da 
Stettin nur 3 und Stargard 2 Meilen entfernt liege Colbag den ten Fe 
bruar 1822. €. Krauſe. 


(Müblenverfauf. ) Ich bin willens, zu jeder Zeit meine erb⸗ umd eigen⸗ 
thuͤmliche außer aller Lehasverbindung befigende Mahl: und Schneidemuͤhle bey 
dens Guthe Roſenfelde „bey Labes, Regenwalder Kreis belegen, aus freier H-ud 
gu verkaufen." Kaufluſtige koͤnnen fich beim Juſpeeter Wolff zu Ballenberg bey 
Belgarde und bey mir felbft darum bewerben. Bernsdorff bey — den 
28ſten Februar 1822. vu. Borcke 


Eine Parthie ſehr ſchoͤner reiner und weißer Saathafer, welcher feiner 
Schwere wegen, vorzüglich empfohlen werden kaun, ift in dem Haufe Mo. 826 , 
am Königsplage zu haben; das Mäpere erführe man Breiteſtraße Mo. 402 
drei Treppen hoch. Stettin den aten ‚ten März 1822. 


Saathafer bey £. Zain & Eomp., Me. 136 am Heumeit 
in "Stettin. 


Eine vorraͤthig habende Parthey ſehr gute friſche Leinkuchen und Leinmehl 
offeriret — zum billigen Preis 
Der Kaufmann Carl Voigt in in Leif, % Neu: Vorpommern, 


(Saamenverkauf.) Cine ganze ange Quaneität weißen Kicefaamen von 18er, 
den Berliner Scheffel zu 16 Rihlr. Eourant, eine ganze Quantität weißen 
Spörgelfaamen von-1821, den Berliner Scyeffel zu 2 Rıble. 16 Gr. Couranr, 
und eine teine gute Are Saatwicken von 1821, den Berliner Scheffel zu 

1 Rihlr. 1 Gr, Eourant, ift bey Untergeichneten aufs reilifte zum Verkauf; 
— werden etwanige Beſtellungen portofrey erbeten, wobey noch bemerkt wird, 
daß bey dem Klee⸗ und Spoͤrgelſaamen für Emballage pro Scheffel g Gr. 
alt Courant erberen werden, Bey dem Gpörgelfaamen werden 17 M. pro 
Scheffel gegeben, und ich erlaube mir nody zu bemerken, daß diefer Saamen 
auf allen leichten Boden, wo fein Klee wachſen will, gedeihet und daß ber 
Spörgel in der Blüthe grün abgemaͤhet ein fehr naßrhaftes Schaaffuiter gewaͤhrt. 
Wulckow bey Stargardt in —— den zıten Maͤrz ı822. 

W. Koͤbcke, Guthoebeſitzer. 





— 


- Deffentlider Anzeiger, 


als Beilage zu Mo. 14. des Amtsblatts. 
Stertin — ee, 1822. 
— No In — — 


. 





—û— — — — — — — 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Bekannemachung.) Nicht auf 480 Rthlr., wie ſolches durch einem 
Schreibfehler geſchehen, fondern wenigſtens auf 550 Rethlr. ift das Gehalt 
des vacanten Hicfigen Rectorass, inclufive der Emolumente, zu veranfchlagen; 
welches hiermit bekannt gemadye wird, Demmin den ren März 1822. 
Der Mugiftrar: 


Bekanntmachung.) Der Schuhmacherarfell Carl Otto Pfeife, aus 
Hamburg" gebürtig, hat den ihm am ztem Februar c. von der König. Polizey- 
Inſrection zu Demmin ertheilten Paß angeblich auf der Reife von hier nach 
Arnswalde verloren, welches zur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurch bekannt 
gemacht wird. Stargard den Isten Mär; 1822. Der Magiftrat. 


; (Dekanntmachung.) Syn Folge erhaltenen Auftrags bin ich mit der. Res 
gufirung der guthsherrlichen und bäuerlicdyen Verhältniffe in dem im Stolpſchen 
Kreife beiegenen Dorf Groß⸗Silkow, weldyes thrils ein von Zigerig, theils ein 
von Wobefer Lehm iſt und gegenwärtig von dem Guthebefiger Krüger pfand» 
weiſe befeffen wird, ſchon vor Erfcheinung des Gefeges über die Ausführung der 
Gemeinheitetheilungs Ordnung vom 7ten Juny v. J. fo weit vorgefchritten, daß 
jest nur noch die gerichtliche Vollziehung des Auseinanderſetzuugs⸗Rezeſſes nacy« 
zubolen ift. Ich fordere daher alle diejenigen, welche bey diefer Kegulirung eim 
Intereſſe zu haben vermeinen und infonderheit die erwanigen Lehns> und Wie 
derfaufsberechtigten, in Gemaͤßheit des $. 11. des oben angezogenen Geſetzes 
hiermit auf, in dem, zur Abgabe ihrer Erklärung, ob ihnen der bereits in Aus— 
führung gebrachte Separationsplan und die übrigen Verhandlungen nod) vorge⸗ 
legt werden follen, auf den zoften April Wormittags 10 Uhr in der Wohnung 
des Ilnterzeichneten angefegten Termin zu erfcheinen, widrigenfalls fie mic einen 
- Einwendungen gegin die Negulirung und den Auseinanderfegungsplan werden 
gehört werden, Stolp den zıften Februar 1822. | 
Der Deconomie-Commiffarius Schäffer. 


(Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrags werde ich mit der 
bereits angefangenen Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhäaͤltniſſe, 
und. ber damit verbundenen Gemeinheits-Aufpebung, in tem von Borden Lehn⸗ 
gute Gerdehagen — Regenwaldſchen Kreifes — welches von dem — 
ori. 
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Eoes Ware Miller wine beſeſſen wird, vorfchreifen, und fostere ich 
alte diejenigen, welche bey: der gedachten Regulirung ein Jutereſſe zu haben ver: 
meinen, insbefontere' aber die Lehns⸗ und MWiederfaufeberechtigre, hiermit auf, 
im dem zur Abgabe ihrer Erklaͤrung, ob ihnen der ſchon in Ausführung ge« 
brachte Separations-Pfam, und die übtigen Verhandlungen noch vorgelegt wers 
ven follen, auf den rıren May d. J. Vormittags um ro Uhr, in dem Gerichts⸗ 
tocale des Guts Gerdshagen angeſetzten Termin perſoͤnlich, oder durch einen mit 
wolftändigee Inſtruction ver ſehenen und gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten 
Ar erſcheinen, widrgenfals.fte mir feinen Einwendungen gegen die Regulirung 
and tem Auseinanderſeungs-Plan werden gehört werden. Labes ven ıGten 
März; 1922. Konigl. Preuß Oelonomie⸗Kommiſſarius. Rohlwes. 


Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit ber 
Keyulicung, der gutheherrichen und bäuerlichen Verhäituiſſe in dem Dorfe Dob« 
berphul, Camminer Kreijes, vorſchreiten, und fordere ich alle diejentzen, weiche bei 
Ber gedachten Reguirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem, zur 
Abgabe ihrer Erklarung: ob ſie bei Vorlegung des Plans zugezogen feim mol: 
fen, auf den zoften May d. J. Vormittags uns 9 Uhr in tem herrſchafilichen 
Haufe, angefegten Termin’ zu erfijeinen; widrigenfalls fie mir feinen Einwen⸗ 
dungen gegen dem Auseinant erſetzungs Plan werdim gehört werben. Dobber⸗ 
ahul dem aojfen Maͤrz ı827- von Hiller, Deconomie Commiſſarius. 

Gi verkaufen.) Auf den Autrag tes Eurators de: Müller Kfagerfchen 
abſchaftlichen Liquuit ations · Prozeſſes wird bieturd) bekannt gemacht, daß demjeni⸗ 
gen, der die Ueierrefte Der abgebrannrem bey Poͤlitz belegenen fogenannten 
Ob rmoͤble zw derm anderweitigen oͤffentlichen Verkauf ein Termin auf den 
asftem April d. %., Vormittage um 10 ihr, im hieſigen Statrgericht ange 
fegr it, merftsierend; «r..cher. auch die Feuerſchaͤden · Berguͤtigunge⸗Ge!der, Deren 
Betrag in dem Licitations Termin bekanat gemacht werden wird, gegen Die Ver⸗ 
pilichtung zum Wiederaufdau der afgebrannten Gebäude, mir Üüberlaffen werten 
fellen, Stertin_den r5ren März 1822... Koͤntgl. Preuß. Scadtgericht. 


(Schiffsverfauf) Anf den Antrag der Mhederei, fol das bleher von 
dem Stiffer Joachim Heinrich Seegebartb gefaprene, den Erben des verftorbes 
nen Kaufmann Prter Jürgen Lobeck zu Demmin zugehörige Galliasſchiff Char⸗ 
forte, soz NormalLaſten groß, am ı zen April ®. % Vormittags 9 Uhr, im 
der Wohnung des Juſtizam mann Kafner biefeltft, meiſtbietend zum Verkauf 
geftelt werden. Etwanigen Kaufluſtigen wird ſolches hiedurd) mir der ‘Bes 
merfung befannt gemacht, daß: die näheren Verkaufs bedingungen fhow vor 
dem: Termin bei dem Kaufmann Herrn Hinhze hieſelbſt eingeſehen werdem koͤn⸗ 
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nen, fo mie auch dag hier am Bollwerk liegende Schiff und das Invema⸗ 
rinm deſſelben, vorher in Augenfchein genommen, jedocy erft nach erfolgter Ein. 
' willigung der Sntersffenten der Zuſchlag Für Das Meiftgebor ertheilt werden 
fann. Swinemunde Den ıflen Mär 1822. | 

Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts Tommiſſſon. 


Werkauf von Stastefchuldfcheinen.) Ks ſollen aus unſerm ſtaͤdeſchen 
Depoſtto nahe an 4,000 Rthlr. Staatsfchuldfcheine nebſt Zins Coupons meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Wir ſetzen hiezu einen ge von 4 Wochen ar, 
in welchem Kaufluflige ihre Offerten bei ung abgeben, Auswärtige aber poftftei 
einfenden koͤnnen. Maffow den ıgten März 1822. Der Magiſtrat. 


(Muͤhlenverpachtung.) Es foll das Muͤhlenguth zu Groß-Stepenig, be; 
ftehend in einem Wohnhauſe nebſt Stallung und. etwas Acer, einer ‚holländis 
ſchen Windmühle und einer Bockmuͤhle, vom Seen May 1822 bis zum Ktas 
May 1823, atfo auf ein Zahr an den Meiftbierenden verpachtet werden. Dazu 
iſt ein Termin auf den zen April d. %. in dem Bureau der unterzeichneten 
Amts Zntendantur angefegt, wozu Pachrliebhaber Hiermit eingeladen werden. 
Die Bedingungen fönnen vor als in dem Termin bier eingefohen werden; jedoch 
aber wird Hiermit gleicdy bekannt gemacht, daß der Pächter feine Fähigkeit, wenig: 
fiens eine baare Caution von 200 Rthlr. zu machen, in dem Zermin vollſtaͤn⸗ 
Dig nachweifen muß. Stepenig den asflen Februar 1822. 

Koͤnigliche Amts» Intendantur. 


(Fu verpachten) Die hieſige Sommer: und Winterſiſcherey ſoll ander 
weitig auf 6 Jahre von Trinitatis 1823 bis 1929 verpadytet werden, Die 
Bietungstermine find auf den 12ten April, den zten May und d n ı7ten May 
d. J., jdesmal Vormittags um 9 Uhr angefeßt, wozu Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen werben. Mörenberg den 10. März 1822. Der Magiftrat. 


(Butbsverpachtung ) Das Guth Mellen zwiften Daber, Freienwalde, 
Wangerin und Labes, am Woitſchwin gelegen, foll von Johanni 1822 bis 
1825 dem Meiftbietenden verpadyier werden. Wir hab.n daher auf den An. 
srag des Curators der v. Wedell-Melleufhen Concursmaſſe Teruuin auf den 
ıaten April d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Hofe zu Diellen angefegt, und 
laden Pachtliebhaber, die zugleih Caution und Sicherheit für ihr Gebot beftel- 
len und Inventarium auf das Guth bringen Fönnen, ein, ſich zahireich einzufin⸗ 
den. Die Bedingungen koͤnnen jeder Zeit bey uns, fo mie bey dem Bürgers 
. meifter Schmidt zu Daber eingefepen werden. Maſſew den ıoten Mär; 1822. 
Das Patrimonialgericht zu Mellen. | 

| Miefen 
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(Wiefenverpachtung.) Zur Verpachtung mehrerer Kaͤmmereywieſen, als: 
1) im Moͤllenbruch belegen, von Mo. 38. bis inch 50. und Mo. 31. 70. 
und 82. jede von 5 Morgen, > | 
9) im Schügen Werder ı Wiefe zu ro Morgen, 
3) im Herten Orts Bruch 5 Wiefen a ı Morgen 77 DRuthen, 3 Morgen 
147 TRuthen, ı Morgen 110 DRuthen, 8 Morgen 98 TXuthen, und 
4 Morgen 16 Muthen, Ä . 
wird ein Licitationstermin auf den zıten April d. J Wormittags 9 Uhr, auf 
dem Rathhauſe angefegt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin den 
aıflen März 1842. Die DeconomierDeputarion. Friderici. 


(Warnungs-Anzeige.) Im Dorfe Barckow bei Plathe ifl die Ehefrau 
eines dortigen Tagelöhners wegen thärlicher MWinerfeglichfeit gegen die Guths⸗ 
berrfchaft Dafelbft zu einer zZmonaslichen Zuchthausftrafe verurtheift worden, 
welche fie bereits auch angetreten bat, was zur Warnung für Andere biermic 
bekannt gemacht wird, Plathe den zoflen Mär; 1822. 

Das Parrimonialgericht zu Barckow. 
Privat:Anzeigen, 
In der Fr. Nicolaiſchen Buchbandlung find zu haben: 
Drei Ranzgelreden: 

1) Am Kroͤnungs⸗- und Orbensfehe ı«. 

2) Ueber Tugend und Lafter; und 

7) Neber den Werth heiliger Gefühle. 
Den 





Sreunden heiliger Betrachtung gewibmet 


du 
€. „Herzberg, Kunisl. Diviſtonsprediger bei der 4. Divifion. 
Groß 3vo. Preis 6 Gr. Cout. - 


Berichtigung.) In der Wopkhärigfeits, Anzeige von Pencun Mo. 7 
des Öffentlichen Anzeigers find ad 29 von der Gemeine zu Pidwen nicht 3 Rilr. 
2 Gr. fondern Dreizebn Thaler Zwei Groſchen eingezahlt worden. 
Pencun den 16ten März 1822. Henning, Bürgermeifter. 


(Derloren.) Am Dienftag den seen März iſt auf dem Wege von Etet: 
tin nach Mügeldurg ein fübernes Beſtech mir ein paar Meffer und Gabel, ein 
Eß und ein Theclöffel verloren worden, der ehrliche Finder wird gebeten, es 
gegen 2 Rtlir. Douceur abzutiefern, an D. W. Oldenburg in Stettin. 


sie © Die Agentur der Union⸗Aſſuranz⸗Societaͤt in Lon⸗ 
don für Feuersgefahr, Leben und Leibrensen wird fünftighin von dem Seren 
Sriedr. 
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Friedr. Retzlaff alhier verwalten, an welchen fich die Verſicherten zu wenden 
haben. Stettin den 1. März 1822, Stiedr. fe, 


In Folge obiger Bekanntmachung werde ich Aufträge zur Verſicherung 
für Feuersgefahr, Leben und Leibrenten bei der Union-Affuranz-Societät in Lons 
don als Bevollmächtigter derfelben annehmen und befördern. Pläne diefer Aſſu⸗ 
ranz⸗ Societät find bey mir gratis zu haben. Gtertin den ıflen Mär; 1822, 

Friedr. Reslaff, Breiteſtraße No. 389. 


Sriederife Klaprath, welche fi) 1805 in Vergedorff bey Hamburg auf 
gehalten haben foll, wird hiemit erfucht, fich bey Unterzeichneten zu melden, ber 
ihe wichtige. Machrichten mitzurbeilen hat. Stettin den gten März 1822. 

Sievere Meyn, Roßmarkt No. 721. 


Bekanntmachung.) Ein junger Menfcy, mit gehörigen Schulfenntnif 
fen werfehen, kann fein Unterfommen als Lehrling finden in der Tuchhandlung 
bi €. % Deo in Stargard. 





(Befanntmachung.) Es empfiehle fich einem reifenden Publico mit feis 
nem neu etabliren Gafthofe, der zugleicdy) zur Aufnahme für Badegaͤſte einge⸗ 
richter ift, unter Verſicherung prompter und reeller Bedienung 

der Kauſmann Movius zu Polzin in Hinterpommern. 


(Befanntmachung.) Ein mit guten Zeugniſſen verfehener Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, welcher zuleßt in New Vorpommern conditionirt hat, fucht cine Ans 
ftellung 2 die Zeitungs-Erpebitien in Stettin wird über benfelben nähere Nach⸗ 
ticht geben. 


(Bekanntmachung.) Wir gebrauchen eine Parthie altes reines Bruch, 
Kupfer, altes reines weiches Bley (beides muß frey von fremden Metallen fein) 
und gutes altes Probezinn; mer von biefen Artikeln in Quantitaͤten abzulaffen 
bat, kann ſich bey Unterzeichnete melden, SF.W. Auguftin & Eomp., 

Beutlerſtraße Mo. 54 in Stettin. 


(Sollaͤnderei⸗ und Schäferei-Derpachtung.) Zu Quigerom bei Dems 

min foll die Holländerei und eine vermenzte Schäferei bis zum Monat July d. J. 

auf ein oder mehrere Jahre verpachret werden. Liebhaber Fönnen fidy bis dahin 

melden und mie mir das Weitere verabreden. Bemerkt wird noch, daß die 

Hofländerei wegen Nähe der Statt Demmin einen vortheilhaften Abfag der 
Butter ſichert. Quitzerow bei Demmin den 19. März 1822, 

Schumann, Pächter zu Quitzerow. 8 
u 


58) 
Gu verpachten.) Auf dem Wiefen:Borwert Wilhelmsburg fol zu Jo⸗ 
bannis 1822 eine Holländerei von So Stück befonders guten Kühen verpach⸗ 
tet werben. 


* (Gurbsverpachtung.) Das Gurh Landen, eine Meile von Wollin, 
Meile von Stepenitz, 3 Meilen von Cammin and 3 Meilen von Gollnow 
entfernt, ſoll von Trinitatis d. J·. ab auf 6 Jahre mit vallftändigem Inven⸗ 
tario verpachtet werden. Pachtluſtige, Die als gute Wirthe ſich legtimiren und 
die erforderliche Caution zu Leiften vermögend find, £önnen ſich zu jeder Zeit bey 
dem Anterzeichneten melden. Swinemuͤnde ven gten März 1822. 

| Noel, Salz Magazin⸗Inſpector. 

Qu verkaufen.) Cs find bey mir häufige Anfragen wegen Ueberlaffung 
von Bullen Kälber von meiner bekannten Friefifhen and Oldenburgfchen Rage 
eingegangen, Zum Beften der Viehzucht bin ich bereit, Hier den 2often May des 
Vormittags um zo Uhr, felbige an den Meiftbierenden zu verkaufen. Müpr 
lenhagen in dem Königl. Amt Elempenow den 20. März 1822. 

| Der Amtmann Müller. 


100 Stüf Hammel in der Wolle ftehen auf dem Herrfchaftlichen Guthe 
Schellin bei Stargard zum Berfauf, auch werden daſeloſt Pflaumenbäume 
a 2 Sgr. verkauft. A 


(Zu verfaufen) Im Haufe Me. 92 hieſelbſt ſteht ein Achter Friesländ« 
ſcher Bulle, 35 Yapr alt, 4 Zuß 8 Zoll body und ſeht lang, zu verk ufen. 
 Kaufliebhaber Fonnen ihn zw jeder Zeit beſehen. Greifenhagen ten gten März 
1822. - Bürger Michael Sarrwig. 

Setzkarpfen, das Schock, nach Verfchiedenheit der Größe, zu ı3 bis 3 Rthlr. 
find zu erhalten in Falfenberg ben Bernftein by ». Wißmann, 

> (Rleefasmen-Derfauf.) Den erften Transport weißen Kleefaamen 
som Jahre 1821 erhielte ich im fehr fehöner Güte; 

„und um fchnell zu räumen, überlaffe ich den Zentner zu dem billis 
„gen Preife von 9 Thaler, weldye ich bei Parthien von 5 à 10 Zent- 
„mer noch niedriger flellen werde,” 
Sriedrich Nebenhaͤuſer, Kleine Papenftrage No, 317, 
in Stettin. Ä 
Vorziglich fchöner neuer weifser Kleefaamen billigft bey 
Boy & Rumpe, Breiteftrafse No. 350 in Stettin, 


Ehe Parsbie ſehr ſchoͤner reiner und weißer Saathafer, welcher ſeiner 
Schwere 


€ se ) 


Schwere wegen, vorzüglich empfopfen werden kaun, iſt im dem Hauſe To. 826 
am Koͤnigsplatze zu habrn, das Naͤhere erſaͤhrt man Breiteſtraße No. 402 
drei Treppen * Stettin dem sten Mrz 1822. 


Saathafer bey C. Hain & Comp., To. 136 — 
in Stettin. 


Da ich mit meinen Weinvorrath war auſräumen wuͤnſche⸗ fo erlaſſe ic im 
kleinen Gebinden 
dag Anfer guten Medoc zu ız Rehfre., 
s die * Franmwein zu rı Rthlr., 
die J. Quarrflafche zu 9 und 8 Br. Cour;- incl. Bouteille; 
auch ifk gutes rother Kleeſaamen billiyft bei mir zu haben, 
J. ©. Bahr, Mitwochſtraße Te. 1068 im Stettin. 


Alle Gattungerr fihrene Dielen, ‚r, Planfen, Dierrelhöfzer, Balfen, und Rundr 
hoͤlzer, imgleichen Pfötle und Schaalen, wie auch eichene Pföfte und Schaalen, 
welche ſaͤmmtlichen Hoͤlzer auf dem Rathsholzhof zw beſehen find, vwerfaufen: 
wir zu Billigen: Preifen. Bartholomae & W.ber, 

Klofterhof No. 1756 in Stettin. 


Starfen Kumm, das Anfer zw 12 Rthlr. und die J Quartbout. zw 8 Or. 
Eour. „ fo wie auch weiße Berliner Öberfchaalfeife, das Pfv. zu 4 Gr: Cour., iſt 
nocy fortwährend: bey mir zu haben. - 
Auguft Gotthilf Glanz in Skertirr. 


Cigarren mir auch ohne Roͤhre beſſen gelben Portorico Canaſter in Pa⸗ 
kete, gerafpelr Blau md Gelbhoz, Gipsſtein, gepochten und friſch gebrannten 
Gips, Schiffs: und Schubmacherpech, Leinoͤhlfirnis, verſchiedene Malerfarben, 
und alle Matertalwaaren im biuligſten Prag, bey 

Auguft Gotthilf Glantz in Stettin. 


Lonquairas Häute vom vorzüglicher Dnalitär; die au Guͤte die Buenos⸗ 
AyrossHäute wo nicht übertreffen, ihnen doc) weniaſtens vollfommen: gleich Fonts 
men, haben: zu herabgeſetzter Preifen adzulaſſen. er den 22ftın März 1822. 

Sr. Pisfchty & Comp. 


Flügel und’ Tafelförmige neue Pianoforte von dauerhafter guter Arbeit; 
find. zu‘ feftgeferzren: billigen Preifen' zu: haben, bei: 
B. w. Oldenburg in Stettin. 


Gu vermiethen.) Ein hertſchaftliches Wohnhaus mir großen: — 


Wieſen, 


(©) 


Wieſen, Land und ——— ** eg zu — und iſt auch ſo⸗ 
( u beziehen. Zeinicke bey Nörenberg-den 19. März 1822. 
u .  Bampert, Mominiftrator. 


(Bekanntmachung) Die fortwährende Frage. nach Franzbranntwei 
hat mich veranlaßt, denfelben wieder ſehr ſchoͤn und ſehr billig, in meinen Laden 
am Bollwerk, zum Verkauf zu flellen. Jadem ic) dies zur oͤffentlichen Keunts 
niß bringe, empfehle ich zugleid,) meinen, wegen feiner ausgezeichneten Güte, 
befannten Rum, zu nachftehenden billigen Pr. ifen: 

Tamaica-Rum, fehr ſtark, das einzelne Quert 


ohne Flaſche 





12 Gr. in Eour. 


die verfiegsite Z. Qnarıflafche mir dee dio .„. II » » dito. 

oßne dito „ 10 5 „dito, 

Seiner Rum, das einzelne Duart ofue . . dito „ IO = » dito, 
die verfiegelte Z. Quariflafche mit der dio „ 9 s » dito, _ 

ohne dio s 8,s » dio, 

Sranzbranntwein, das einzelne Auart ohne . dio . 8 + » dito. 

die verfiegelte 3. Duartflafche mit dee . dito . 7 ss » dito, 


ohne dio . 6 dito. 

Johann Chriftian Schmidt, 
große Dderfiraße Mo, 2. 

Mit allen Sorten feinen Rauch: und Schnupftabaden empfiehlt ſich Unterzeich- 


neter und macht nur auf folgende Sorten befonders aufmerkfan, die er jedem Raucher 
als leichte Tabade und fhon von Geruch empfehlen kann, ale: 


N 


Stettin den 23ften März 1822. 


‚Ertra fein Varinas-Kanaſter in Blei und weiß Papier .„. .. . 1Rt. 12 Gr. pr. . 
=: Barinad:Ranafter in Blei und blau Papir . . » 1:2 — div, 
» Dronoeesefandfie 2 2 » * 0.2 0 0 0.00% 22 Gr, dito, 
» feiner Kanflr » 0 2 2 0 2 0 0 0 0 0.* 22 = diio, 
= PetitzKanafter No. 1... 2 2 ve 2 . 18 = dito, 
:- de die No. 2.. er ee eo 15 = dite, 
= Eiegel .071h 0 [RR Tr rer Tr Tr re 15 = dire, 
= fein Portorico .T Tr Tr Tr 8 re 13 = dite, 
⸗Petit⸗Kanaſter No. 3... 0 2 0 rn... 10 = dito. 
eier ae 10 = dito, 
= Detit:Ranafter in blau Papier . 2 2 2.2 0. 8 = dite. 


Alles in Preuß. Courant franco Stettin geliefert. Die Herren 2. Hain & Comp. 
in Stettin haben es übernommen, bie bejtellten Tabacke abzuliefern. Fuͤr contante 
Zahlung gebe ich 5 Procent Rabatt. Ein Preis-Courant aller meiner Nauche und 
Schnupftabacke ift bei den Herren 2. Hain & Comp. zu haben. Für Emballage 
berechne ich bis 50 W. nur 8 Grofchen, fiber 50 W. ehvas mehr nad) Verhältniß ded 
bejtellten Quantums, Stralſund den 20. März; 1822, germ. Reinisens, 





Deffentliher Anzeiger, 
old Beilage zu Mo. 15. des Amtsblatts. 
— ee — 822. | 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

(Verkauf von Staatefchuldfcheinen.) Es follen aus unfern ſtaͤdtſchen 
Depofito ‘nahe an 4,000 Rthlr. Staate ſchuldſcheine nebſt Zins-Coupons meift 
bietend verfauft werden, Wir ſetzen hiezu einen Zeitraum von 4 Wochen an, 
in welchem, Raufluftige ihre Offerten. bei ung abgeben, Auswärtige aber. poftitei 
‚einfenden koͤnien. Mafjow den abten Mär; 1822. Der Magiſtrat. 


(Schaafevertauf) Auf den Antrag des Schäfer Bloͤdorn foll Lie 
Scyäferei zu Pusenzig, 3 Meile von Golmow belegen, beftcheud: | 
Nin zweipuudert Stüd Mutter Schaafen, — 

2) « funfjiig Stuͤck Hammeln, 

3).5 einhundert Stürf Jaͤhrlugen und 
4). funfjig Std Gellſchaafen, 
in Termino Den Sten May, des Vormittags um 8 Uhr, in Fleinen Partien zu 
10 bis 20 Stuͤck daſelbſt auf dem herrſchaftlichen Hofe oͤffentlich an den Moufte 
Eietenden gegen gleich. bare Bezahlung in Courant verkauft, dazu Kauflieb⸗ 
: habere hiedurch eEingeluden werden. Golinow den 22ſten Mär; 1822. 

a Das von Perersoorfifiye Pudenzigſche Parrimonialgericht, 


(Zu verpachren.) Der hieſige Stadt Zoll foll auf 6 Jahre, von Trini⸗ 

. tatis 1822 bis dahin 1828, verpachtet werden: Mir Haben dazu einen Ter⸗ 

min anf den roten May c., Vormittags zı Uhr, zu Rathhauſe biefeibit ange 

feßt, zu weichen wir Pachtliebhaber Hiermit vorladen. Demmin den zıflen 
März 1822. Der Magiftrat. 


—— ns 

(Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines Gläubigers foll das zu Ziegen« 
orth belegene, der Ehefrau des Boͤckers Krage, Caroline geborne Moderom, zus 
gehörige Haus nebit Zubehör, welches bei der gerichtlichen Abfchägung laut 
Tarations⸗Inſtrument vom 22ften Januar-d. J. auf 390 Ahle. 7 Gr. 3 Pf. 
Silbergeld gewürdigt worden, im Wege der nerhwendigen Subhaftation öffent, 
lid) an den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir einen Bietunge⸗ 
termitt auf den 2often Juny d. J. Morgens 9 Uhr, auf dem hrefigen Koͤnigl. 
Juſtizamte angefeßt. Es werden daher alle diejenigen, welche diejes Grundſtuͤck 
zu acquiriren geneigt, und ſolches annehmlich zu bezahlen vermögend find, auf: 
gefordert, fich in dem beſtimmten Termin entweder perfönlicy oder durch gs 

— i i 
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Kch zufäßige Bevollmaͤchtigte einzufinden und ifr Gebot abzugeben, moben dei 
felben zugleich eröffnee wird, daß der Termin dergeſtalt peremtoriſch iſt, daß anf 
die nach demſelben etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter geachtet, fondern 
dem Befinden nach, des Zuſchlag an den Meifibietenden, nach erfolgter Einwils 
ligung der Antereffenren, ertheilt werden wird. Die Tare und die Kaufbedins 
gungen Fünnen in unierer Negirirarur eıngefehen und werden die legten auch in 
dem Termine befanne gemacht werden. Gtettin den 25ſten Januar 1822. 
| Königl. Preuß. Zuftizamt Stettin. 


Privat: UAnzrıgen 

GBekanntmachung.) Einen hochgeehtten Publico zeige ich hiedurch efs 
gebenft an, daß ich, nachdem ich die Gefchäfte Des feel. "Hrn. Köppler feie 
2 Jahren mitgefuͤhrt, mich jeßt ebenfolls hieſel ft als Steinpauermeifter erablire ' 
habe. Juden ich alle mögliche Steinpauerarbeit, ſowohl in Gandflein, Mars 
mor umd Granit verfertige, bitte ich ergebenfl, mich mit geneigtem Zurpruch 
zu beehren. Ich werde mic) durch prompte und reele Bedienung bemüben, 
das in mid) gefeßte Vertrauen zu rechtfertigen. Stettin den Zoften März 1322. | 
©. 5. Schmaͤltzle, em heiligen Geiſtthͤr Mo. 288, 

unweit der Kaferne, 


Bekanntmachung.) Ein mit auten Zeugnıffen verfehener Wirthſchafts⸗ 
Inſpectot, welcher zuletzt in Meu⸗Votpommern cenditionirt bat, ſucht sine Ans 
fiellung; die Zeitungs⸗Expedition in Steiti wird über deuſelben nähere Nach⸗ 
richt geben. 


(Befanttmachung.) Auf fein gepochten und geſiebten Gipsflein, als 
Duͤngungsmittel hinreichend bekaunt, den Centner bis Ihn-zoll fir 21% Sılber« 
gtoſchen und bis Stargard an der Lefunnten Aueladeſtelle A Centner 223 Sil- 
bergroſchen incluſive Tonnengifäße A 4 Centser Inhalt, abzuliefera, nimt Unters 
zeichneter im Lauf des künftizen Monars noch Beſtellunge an. Die AÄbliefe- 
zung gſchieht Anfangs Man c., auch werden fpaͤter hin zum zweiten Abſchnitt 
der Kleeſeldet Beſtellungen anzenonmen. Carolineuherſt den 26. Märi ı gen, 

R Kens, Königl. Ber: und Torf⸗Juſpector. 

(Zu ve kaufen) Da ich aemilliget bin, mein hieſelbſt gefanfres vorma⸗ 
Lines Foridtenfl Erabliffement wisder au veräußern; fo. koͤnnen qua. fich-re Käus 
fer in pottofrenn Briefen und auch perfünlich Unterhandlung mit mir pflegen, 
KBrajeverg bei Stepenig den 22ſten Maͤrz 1424. 

b Siurhench I, Korial Forſt . Inſpector. 
— | 


Wieſe vermiethung.) Eine der Oberwiet gegenüber, im eiſten Schlage 
| | belegene 
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belegene ganze Hauewieſe iſt fefort zu vermiethen und das Mähere Mittwoch. 
ſtraße Ne. 1068 in Steitin zu erfragen. | 


nn Een 
Echaafeverkauf.) 200 Mutterjchaafe mit tämmer, Too Jaͤhrlinge und 
100 junge Haumel, ſaͤmmtlich gut veredelt, ſtehen auf dem Guthe Sallmow bei 
Naugardt, aus freier Hand zu verkaufen, F 


Saamenverkauf.) Eine ganze Quantität weißen Kleeſaamen von ıgar, 
den Beriiner Scheffel zu 16 Rthlr. Courant, eine ganze Quantität Spoͤrgel⸗ 
ſaamen von 1821, den Berliner Scheffel zu 2- Rıblr..16 Gr. Courant, und 
eine reine gute Art Saatwicken von 1821, DM Derliner Scyeffel zu 1 Nehtr. 
Ceurant iſt bey Unterzeichueten aufd reellſte zum Verkauf; und werden etwa. 
nıge Beſtellungen portofecn erbeten, wobey noch bemerkt wird, daß bey dem 
. Klee und Gpörgelfanmien für Emballage pro Scheffel g Gr. alt Eourant 
erbeten werden. Bey dem Gpörgelfaamen werden ı7 MM. pro Scheffel, 
gegeben, und ich erlaube mir noch zu bemerken, daß dieſer Saamen auf allen 
leichten Boden, wo, kein Klee wachfen will, gedeiper und daß der Epörgel 
in der Bluͤthe grün abgemaͤhet ein ſeht nahrhaftes; Schaaffuter gewährt. 
Wuldow bey Stargardt in Hinterpommern den Izten März 1822. 
| Ä W. Aöbde, Guthsbefiger. 


(Scyaafeverfauf.) Von meiner Merinos Stammſchaͤferei werde ich in 
dieſem Jahre vierzig Stüd zweijährige Sprung · Boͤcke und 60 Stuͤck Mutter 
ſchaafe v rſchie denen Alters, aus freier Hand verkaufen. Bis zum Ende Maps 
ift ſawmtliches Schaafvieh in der Wolle zu fehen, fpäter werde ich Käufern die 
Wollmuſter vorzeigen. Obgleich nach der Qualität der Tiere verfchieden; fo 
babe ich den Preis derfeiben, doc) dei jegigen ‚Zeiten gemäß gefegt, Kenzlin 
bei Demmm in Vorpommern den 26ften März ı828. - , 

5 Der Defonsmierarh r 


Steinkalk die Tonne zu 2 Rihlt. a Gr. mir Gefäß bei 
: Selcenberg in Gollnon 


Sehr fhönen reinen weißen und rothen Kleeſaamen von Anne 1821 offer 
ist zum billigſten Preiſe. F Der Kaufmann Carl Pfeiffer 





in Demmin, 
Saatkorn und Ziegelftein.wrferr-) In Voigtehagen, von Naugardi, 
Maſſow und Daber eing Meile enıfernr, ſind 
gute Saar-Erbfen, gute Saat Gerfte und guter Saat · Hafer 
zu haben,  desgleichen Aid “alle Sorten Ziegeiſteine, auf der daſeldſt ſeit kurzem 


I 


| (4) | 
neu angelegten Ziegeley, Sie billige Preife zu Haben. Mauerfteine find jeßt 
nody einige Zaufrnd Stuͤck zum Verkauf corrärhig. Dies wird hierinit zur 
Kenntniß der refp- Kaufluſtigen offentuch bekannt gemacht. 


x Rleeſaamen⸗Verkauf.) Den eriten Traneport weißen Kleeſaamen 
vom Jahre ıg21 erpielie ich in ſehr Schöner Hüte, 
„und um ſchnell zu räumen, uͤberlaſſe idy dem Zentner zu Dem billis 
„gen Preife von 9 Thaler, welche id) bei Parthien von 5 A 10 Zent- 
„mer noch niedriger flellen werde — 


edtich N Fenbauſer tleine Papenftraße No. 317. 
ig Stettin. 


Neuen Rigaer und Memier Säckcinjuamen, weißen und rothen Klvefaa- 
men, fo wie auch gepochten Gips rerkauft billigt Ä 
J. J. Gadewoltz in Stetlin, Wittwochſtraße No. 1075. 


— 


Sehr guten Saat⸗ and Zutterafer iſt dei mir Hilligft zu haben. Stettin 
den 28ſten März 1822. C. $. Langmaſtus. 


Beſten Braunſchweiger Stadihopfen, große braſiliauiſche Ochſenhoͤrner und 
feine engl. Hornſpitzen, verkauft zu billigen Preiſen. J 
€. 5. Milde in Sieitin, Zimmerplatz No. 87. 


Oute banerhafte Seuer-Maf hinen und Tapeten im Induſtrie ⸗Ma⸗ 
gayin in Stettin. €. 5. Ebebefius. 
Yiederlage 
von vorzüglih Shönem weißen Hohl» und Zenfter«Tafelglafe 
zu den Fabrikenpreifen bey Lafiner & Rofenthal in Stettin, - 
Schiffsbau⸗Laſtadie Na. 42. 


— — — 


Gattungen ſichtene Dielen, Plauten, Viertelhölzer, Balken, und Rund⸗ 
hölzer,eimgleichen Pfoͤne und Schaalen, wie auch eichene Pſoͤſte und Schaalen, 
welche fämmtlicyen Hoͤlzer auf bem Raths holzhof zu befehen find, werfaufen 
wir zu billigen Preifen. Bartholomaej .& Weber, 

Kloſterhof No, 11560in Stettin. 


Neue birkene und buůchene Rohrſtuͤhle, auch birkene Bettſtellen und Berli⸗ 
ner Spiegel find zu billigen Preifen zu Haben, bi ..: : / 
3. W. Oldenburg in Stettin. . 
Vorzüglich fchöner neuer weifser Kleefaamen billigft bey 
Boy: & Rumpe, Breiteftrafse No. 350 ia Stein. 


— — 





Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zn Mo. 16. des Amtsblatte, ; 
Stettin ıT. April ı822% 
| — No: 1}, — 


Betanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Bekanntmachung.) Dem Unterzeichneren iſt die Gemeinheitscheilung 
bey der Stade Stargard aufgetragen wud bereits eingeleiter. Der Vorſchrift 
in den 5. 15 des Gefeges über die Ausfuͤhrung der Gemeinheits / Theilungs« 
Ordnung vom 7ten Jung 1821 gemäß, wird dies hiemit b:fınnt. gemacht, und 
die zur Mirbenugung berechtigte unbefaunte, oder ſich bis jet noch nicht anges 
meldete unmittelbare Theilpaber hiemit aufgefordere, ſich fpäteflens am 24ften 
May d. J. bei dem Herrn Diviſions⸗Auditeur Adler hieſelbſt zu melden umd zu 
eiklaͤren, ob fie ben der Vorlegung des Geparationsplanes zugejogen fenn wol⸗ 
kon; widrigensfalls Die Michterfiteinenden die Auseinanderfegimg gegen fich 
gelten laffen muͤſſen, mit feinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werde, 
und felbige ſeſbſt im Fall einer Verlegung nicht anfechten koͤnnen. Stargard 

den 28ſten März 1822. Adfe, 
= Könige. Regierungsrath und Ober⸗Commiſſarius. 


(Befanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrags ift der Rezeß über 
die Regulirung der gutheherilichen und bäuerlichen VBerhäfeniffe in dem zum 
von Hartwigſchen Eorcurfe gehörigen von Borken Lehnguche Rienow, Regen⸗ 
waldſchen Kreiſes, bereits abgefchlejfen In Gemäfbeit des S. 11 des Augs 
füsrunge-Edicts zur Gemeinheitschelunge. Ordnung, fordere ich alle diejenigen, 
welche bey der gedachten Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbes 
fondere aber die Lehusberechtigte hiemit auf, in dem zur Abgabe ihrer Erfläs 
rung über den Inhalt des gedachten Rezeſſes, auf den Sen Juny d. J., Ver⸗ 
mittags um-ro Uhr, in dem herrfchaftlidyen Haufe des Guths Rienow anges 
fegten Termin perfönlich, oder durch einen, mie Inſtruction verfehenen, und 
kegitimirten Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen, witrigenfalls fie mit Feinen Ein⸗ 
mendungen gegen die Kegulirung werden gehört werden. Labes den 6ten Aprif 
1822, Koͤnigl. Preuß. Oeconomie Commiſſarius. Rohlwes. 


(Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auſtrages habe ich die im 
Jahr 1819 angefangene Gemeinheitstheilung in dem Dorfe Neſſin, Fuͤrſten— 
thumſchen Kreifes, zwiſchen der Guthsherrſchaft und dem Mühlenmeifter Pape 
daſeloſt, mit Vorbehalt der Rechte aller Lehns- und etwanigen unbekannten 
Theilnehmer, im Wege eines Vergleichs zum Abſchluß gebracht. Ich fordere 
daher alle diejenigen, welche bei dieſer Gemeinheitstheilung ein Jntereſſe zu in 
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ben vermeinen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung auf den roten Juny 
dv. % Bormirtags so Uhr in tem Gerichtstofal zu Neſſin angefeg:en Termin 
zu erfcheinen, widvigenfalls fie mit feinen Cinmendungen gegen diefe Gemein» 
beitscheilung werden gepört werden. Coͤrlin ben Gien April 1822. 

Der. Koͤnigl Defonomie:-Rommijfarius. Bruns. 


Lieferung.) Der Naugardier Kreis wird zu der diesjährigen Lebung 
‚ der Landwehr⸗Favallerie zwifchen 20 bis 30 Pferde geftellen. Die Geftellung 
fol durch den Mindeflfordernden per Entreprife leihweiſe gefchchen. Hiein ftehe 
auf den aten May d. J. Vormittags 10 Uhr, Termin in der Regiſtratur des 
Unterzeichneten zu Naugards an. Die Kontractebedingungen find in gedachter 
Regiſtrotur flets einzufehen. Lieferungsluftige werden eingeladen, ſich einzufin⸗ 
den. Naugardt den sten April 1822. 
Königl. Landrath des Naugardter Kreifes. Kameke. 


(Zw verpachten) In dem Dorfe Radeckow, dem minderjährigen von 
Eickſtedt gehörig, von Stettin =}, von Gar; und Pencun 1, von Schwedt 
3 Meilen, wud noch feine Meile von der Oder belegen, erhält die Herrfchaft 
bey Regufirung der gursherrlichen und bäuerlichen Berbältniffe, verbunden. mit 
der Emſiehma zweier Bauethoͤſe auf der Seite nach Tanto zu, eine voͤllig 
fipariste, zufammenbängende Ad ıflidie von mehr als 700 Magdeburgichen 
Mo:gen, wihte nebjt Den dazu gehörigen Wiefen und Weiden als ein ſelbſtſtaͤn⸗ 
diges Vorwerk, und zwar bey Ammehmlichkeit der Gebote, auf i4 Jahr, von 
Trmitatis dieſes Jahres ab, in dem dazu auf dem hiefigen Dier-Landesgerichte 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle am ı zten Diay diefes Jahres Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Doer-fan’ergerichtsrarh Ludwig anftehenden Termin an den Beft- 
Bierenden, der zur Erfüllung der deehalb zu ſteſſenden Bedingungen im Stande 
fin wird, verpattet werden fell. Das bendihigte Inventatrium muß der Päch- 
ser fich ſelbſt anfch-ffen, auch mehrere zur Wirthſchaft noch erforderliche Ge⸗ 
bäude aus eignen Mitteln aufführen. Die Pachtbedingungen * .d in unferer 
Kegiftratur und beym Bormunde, Hoffiskal Reiche I, hieſeldſt einzufehen. 
Der Zufchlag iſt von unterer Genehmigung abbangig. Stettin den 18. März 
1822. Koͤnigl. Preuß Ober · Bormunr fhafısEchegium von Ponmern. 


(Zu verpacdhten.) Der hiefige Stadt Zei ſo] auf 6 JYchre, von Trinie 
tatis ı822 bis dahin 1828, verpachter werden. Wir duben daju eines Tere 
min auf den soten May c,, Vormittags 71 Uhr, iu Rathhauſe kiefepft ange= 
fe, zu welchem wir Pachtliebbaber hiermit voriaden. Demmin den zıflen 
März 1922. Der Mogiftrat. 


eSifchereiverpachrung,) Zur —— Verpachtung der um Trinie 
) ; | urtg 


I) 


(%) - 


tafis d. J. pachtlos werdenden ftädtiichen großen Fifcheren, auf 3 Yahre, ſiehe 
ein Termin auf den Seen May d. %. Vormittags zı Uhr in der bicfigen Kath 
fiube an, wozu Pachtluftige eingeladen werden, und bat der Meiftbierende, nach 
erfolgter Zuftimmung der Stadtverordneten, den Zuſchlag zu gemärtigen. Ans 
clam den gten April 18722. Dee Magiftrat.. Zirftein. 


(Guthsverkauf.) Zum Verkauf des im Fuͤrſtenthaniſchen Kreife befegenen, 

dem Kaufwann Höpner jugebdrigen Guths Schnackenburg nebft Garten bei 

- Bublig, welches auf 3757 Rilr. 15 Gr. gerichtlid) tarire und worauf 4400 Rilr. 

geboten worden, fleher ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungetetnun auf den 

ıgten July a, c., vor dem DOber-fandesgerichts-Affeffor Ciala allbier an. 

Kaufluflige werden daher aufgefordert, iu dieſem Termin ja erfcheinen, ihr Gebot 

zu Protokoll zu geben uns bat der Meiftbierende den Zufchlag Des Gurhs, von 

weichem die Tare in der Megiflcatur des Hicfigen Ober: Landesgerichts eingefe: 

ben werden kann, nach vorgängiger Erklärung der Inteteſſenten zu gemärtigen, 
Coslin den 2 iſten März 1822. Königl, Preuß. Ober-Landesgericht, 


Drivat:-Anzeigen 
(Bekanntmachung.) Wir unterzeichnete practifche Aerzte können 
hierdurch die Verficherung ertheifen, dafs wir den Herrn Seligmann in 
mehrern Fällen als einen gefchickten und geübten Zahnarzt haben kennen 
lernen, und nehmen wir deshalb keinen Anftand, denfelben in diefer Eigen- 
fchaft hierdurch zu empfehlen. Stertin den 27ſten März 1822. 
Dr. Ha ger. Dr. Kölpin, Dr. Berg, Dr. Wasferfuhr. 
Regierungsrach.  Medicinal-Rath. 


(Anzeige) Mein hiefiges Etabliſſement als Zahnarzf habe ich die $ 
Ehre, hiedurch ergebenfl anzuzeigen, und mid) mit der Ausübung meiner 7 
Kanſt ſowohl in als außerhatb der Stadt beftens zu empfehlen, Alle mir 5 


* 
ertheilende in mein Fach gehörende Aufträge werde ich mit. Promptheit 








und Billigfeit in Ausführung zu bringen fuchen, und auch dem aͤrmern 2 
Theil der hieſigen Einwohner gerne unentgeldlich büffreiche Hand leiften. % 
Stettin den 5. April 1822. m. Seltgmenn, approb. Zahnarzt, £ 
wohnhaft beym Kaufınann Hrn. Ninow in der Z 
Langenbruͤckſtraße Mo. 76 parterre, 

RED KOT ROTOR“ 





Wiefinverpachtung) Die dem Seglerhaufe, und der Ellbogen Com» 
” pagnie, jet der Kaufmaͤuniſchen Corporation ngebörigen Wieſen, als: 
1) eine Wiefe, ar 6 7 Morgen, 126 TXurhen, belegen im ıflen Schlage 
unweit dem Blockhauſe an dem Pernißftechm, 
. 4 2) ein: 
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2) eine Wieſe, groß 7 Morgen, 47 Ruten, belegen im ıften Schlage 
an der Dder der Oberwiek gegenüber, 
3) eine Wiefe, groß 5 Morgen, 161 urthen, belegen im ıflen Schlage 
an der Oder, Goßlow gegenüber, 
4) eine Wiefe, groß 8 Morgen, r36 DRurher, belegen im ıflın Schlage 
an der Dder, im ferren Ortsbruch, Bodenberg gegenüber, und 
5) eine Wiefe, groß 3 Morgen, 42 Muihen, Belegen im großen Oderbruch 
an der Gollnowſchen Fahrt, 
folfen an den Meeifibietenden, einzeln auf dren Jahre verpachtet werden. Mir 
baben zw diefer Verpachtung einen Termin auf den ſechszehnten April d. J., 
Vormittags 10 Uhr in unferm Geſchaͤſtsloeale im Geglerhaufe angefekt uud 
kaden Pachtluftige Biedurdy ein, fich in diefem Termin eimyufinden, und ihr Ger 
bor abzugeben, woranf der Zufchlag erfolgen fol. Gtetiin ben arten April 1822. 

: Die Borfteher der Kaufmannſchaft. 

Zu verpachten) Das zu Johanni d. J. pachtlös werdende, im Dram⸗ 
burgifchen Kreife des Coͤsliner Regierungobezirks, unweit der Städte Callies uud 
Maͤrkiſch Friedland beiegene, zum Weſtpreußiſchen Landfchaftsuerbande gehörige 
Guth Giefen, weldyes in fernen bäuerlichen Verhaͤltniſſen vollig regulirt, und 
feit 6 Jahren in zehnſchlaͤgigem Fruchtwechfel bewirchfchafter ift, ſoll nebft allen 
dazu gehörigen Perrinenzien, mit einer, aus 1600 Stuͤck beftehenden, veredelten 
Scyäferen, Brau⸗ und Brennerey, Ziegeley und Fifchercy, complettem Inven. 
tario, bedeutender Forft und einem an der Netze belegenen, aus 20 Culmfchen 
- Morgen beftehemden Holländer, anderweitig verpgchtet, oder auch unter vorıheils 

haften, fehr erleichternden Zahlungebedingungen verfauft werden. Die Bedin— 
gungen für beide Fälle find bey dent in Girfen wohnenden Kern Baron von 
Blankenburg jeder Zeit einzuſehen. 


(Zabeverkauf u. f. w.) Das von dem -Hınpt-Nendanten Reuter zu 

Tempelburg bier zucäckglaffene fchöne, aan; neue Haus, mir Gärten, welches 
fi zue Wohnung, für einen die Hädıifche: Ruhe ſuchenden, Guthobeſitzer, Bes 
amten ꝛc. vor uͤglich eignet, foll weit unter dem Werthe verkauft werden. Kauf 
tiebhaber wollen ſich an dem Eigenipümer des Hauſes zu Tempeldurg felbft 
; oder am Unterfepriebenen, in ſrankitten Wciefen, oder perfönlich wend:n, Drams 
; burg den 6, April 1822. Der Yufiz-Amtmann Schulz. 
Bu vermierhen.) Ein Materialstaten, in einer lebhaften Gegend deu 
Unterſtadt umd welcher ſich in einem. nahrhaften Zufiand befinden, iſt zu vers 
miethen; auch werden dabey 2 Wohnzinimer, Keller und Boden uͤberlaſſen. 
Die Adreſſe weifer die Zeitungs: Erpedition in Stettin gefaͤlligſt nach. 

Gu verfaufen.) Es find bey mir bänfige Anfragen wegen Ueberlaſſuug 

von 
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von Bullen Kälber. von meiner bekannten Friefifchen und Oldenburgſcheu Raçe 
. eingegangen. Zum Beften der Viehzucht bin ich bereit, Bier deu zoften May des 
Dormittags um so Uhr, felbige an den Meijtbierenden zu verkauſen. Müßr 
lenhagen in dem Königl, Am Elempenom den zo. Mär; rg22. 

— Der Amtmann Muͤller. 


170 Stuͤck Mutterſchaaſe von der Stammfchäferen zu Gieſenbruͤgge, 
110 Stuͤck Mutterſchaaſe von der veredellen Schäferen des Vorwerks 
Neuenburg, 

120 Simmel vom beyden Schaͤfereyen, 

400 Stuͤck in Summa, follen dem ıflen Julh des Jahres auf der Schär 
feren des Guths Giefenbrügge, im Soldiner Kreife der Provinz Meumark, Voss 
mittags ro Uhr, gegen gleich baare Bezahlung in klingend Courant meiſtbie⸗ 
tend verſteigetrt werden. Liebhaber koͤnnen Die Schaafe, vom 24ſten April d. J. 
au, in der Wolle ſehen. Der Autsrath Palm. 


Fu verkaufen.) In Folge ſtarker Zuzucht kann ich, gleich nad) der 
Schur, auch allenfalls ſchon vorher, verkaufen; aus meiner hochveredelten Heerde 
300 Mutterſchaafe von zwey⸗ bis vierjährigen Alter, nebſt zoo zwey · und drey⸗ 
jährige Hammel: von meiner aus Deftereich geholter und davon aufgezogenem 
hochfeinen Merino-Heerde, aber auch einige Mutterfihaafe und Widder. Ob— 
gleich; die Wollpreife allen Nachrichten, auch bereits gefchehenen Angebot nach, 
höher wie im legten Jahr find, fo ijt meine Forderung dody den. Zeitverhältnife 
fen angemeffen, ımd ich erfirche etwanige Kaufliebhaber, die Thiere bald in voller 
Wolle zu befehen, Pleetz bey Friedland in Mecklenburg⸗Strelitz den 2g9ſten 
März 1822, K. 9. Runge 

100 Hammel in der Wolle ſtehen auf dem Herrfehaftlichen Guthe Schellur 


J 


bei Stargard zum Verkauf. 


Schaafeverkauf) Won meiner Merinos Stammſchaͤferei werde ich in: 
Biefem Jahre vierzig Stuͤck zweijaͤhrige Sprung · Boͤcke und 60 Stuͤck Mutters 
ſchaafe verſchiedenen Alters, aus freier Hand ve-faufen. Bis zum Ende Mans 
ift ſammtliches Schaafvieh im der Wolle zu fehen, fpäter werde ich Käufern die 
Wollmuſter vorzeigen. Obgleich nady der Qualität der Thiere verfchieden; fo 
habe ich den Preis derfelben, doch den jetzigen Zeiten gemäß geſetzt. Kenzlim 
bei Demmin in Borpommern den 26flen März 1922. 

Der Defonamierarh Maaß. 


Huf dem Guthe Liezow bey Plathe ſiehen 12 Stuͤck feine Boͤcke, aus den 
vorzäglichften ſaͤchſiſchen Schäferegen, nach der Schur um Verkauf⸗ Big 
I er 
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ber belieben ſich bey dem dortigen Anfpector Schumacher a melden, um ſolche 
in der Wolle u befichtigen, und noͤthigenfalls zu jeichnen. 


Einhundert ımd funfjig Stuͤck volfägige Hammel follen in der Wolle auf 
dem Vorwerk Altenhagen, nahe bey der Stadt Ptarhe, ſogleich verfauft wers 
den. Kauflufiige koͤnnen ſich dieferhalb entweder perſoͤnlich oder in pertofrenen 
Briefen bey dem Gurhsbefiger dee gedachten Vorwerks, den Herrn von der 
Often zu Plarhe, melden. Plathe den 9. Aptil 1822. 


(Saatforn: und Ziegelftein-Offerre.) In Voigtehagen, von Naugarde, 
Maſſow und Daber eine Mrile entfetnt, find 
gute Saat⸗Erbſen, guie Saat Gerſte und guter Saar-Hafer 
zu haben, dergleichen find alle Sorten Ziegelfteine, auf der daſelbſt feit kurzem 
neu angelegten Ziegelen, fiir billige Dreife zu haben,  Mauerfteine find jege 
nocp einige Taufend Stück zum Verkauf vorrärpig. Dies wird hiermit zur 
Kenntniß der refp. Kauflufligen öffentlich befanut gemacht. - 


Sehr guten Saat⸗ auch Futterhafer ift bei mir biffigft zu haben. Stettin 
den „gen Mär; 1822. €. S. Langmaflus. 


Starten Kumm, dag Anfer zu 12 Rthlr. und die 3 QDuartbout. zu 8 Or. 
Cour., fo wie auch weiße Berliner Oberfchaalfeife, das Pfd. zu 4 Gr. Eour., iſt 
noch fortwährend bey mir zu haben. n f 
Auguft Borthilf Glanz in Stettin. 


Eigarren mit auch ohne Roͤbre, beiten gelben Portorico-Canafter in Pa⸗ 
kete, gerafvelt Blau- und Gelbhoz, Gipsſtein, gepochten und frifh gebrannten 
Gips, Schiffs und Schuhmacherpech, Leinoͤhlfirnis, verſchiedene Malerfarben, 
und alle Materialwaaren im billgſten Preiß, bey - 

Auguſt Gotthilf Blang in Stettin. 


x (Rleefaamen-Derkauf.) Den erften Transport weißen Kleeſaamen 
vom Jahre ıga1 erhielte ich in ſehr fhöner Gür; 
“ „und um ſchnell zu räumen, überlaffe ich ben Zentner zu dem billi⸗ 
‚„aen Preife von 9 Thaler, welche ich bei Parthien von 5 à 10 Zent- 
„mer noch niebriger ſtellen werde. —— | 
Friedrich Nebenhaͤuſer, Meine Papenftraße No, 317. 
in Stettin. 
Beften Braunfchweiger Stadthopfen, geoße brafilianifhe Och ſenhoͤrner und 
feine engl. Hornipigen, verfanft zu billigen Preifen. 
- €, $. Wilde in Stettin, Zimmerplag No. 87. i 


ans 
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longuairas · Haͤnte vom vorzüglicher Qualicät, die au Güte die Bue 
Ayros⸗Haͤute wo nicht übertreffen, ihnen doch wenigſtens vollfommen gleich kF. 
nen, haben zu herabgefegten Preifen abzulaffen. Stettin den 22ften März 1822. 
| 2 St. Pitʒſchky & Comp. 


Alle Gattungen fichtene Dielen, Planfen, Biertefhätzer, Ballen, und Runde 
Hölzer, imgleichen Pfölle und Edjaalen, wie auch eichene Pfölle und Schaalen, 
weiche fämmtlichen Hölzer auf dem Rathsholzhof zu befeben find, verkaufen 
wir zu billigen Preifen, . Bartholomaej & Weber, j 

| Kloſt⸗ rhof No. 1156 in Stettin. 


Vorzüglich fchöner Rigaer und Memeler teinfaamen, fo wie aud) gutes 
Brau⸗ und Bremmmalz von großer Gerfte, iſt billigſt zu Gaben, bey 
$. W. S aude, Breiteſtraße Mo. 361 in Stettin. 


Eiferne gebrauchte Darrblätter und neue Geldfaften habe ich wiedernm 
erhalten und verkauſe ſolche billigſt. Oldenburg in Stettin. 


Flügel und Tafelförmige neue Pianoforte von dauerhafter guter Arbeit, 
find zu feflgelerzten billigen Preifen zu: haben, bei 
A | B. W, Oldenburg in Stettin. 

Mene birkene und büchene Robrſtuͤhle, auch birfene Bettſtellen und Berli⸗ 
ner Spiegel find zu billigen Preifen zu haben, bei | 

| B. W. Oldenburg in Stettim 

Das Königs oder Mannheimer Bier, welches in Dr Könige. Hofbraue⸗ 
rey gebraut wird, und überall ſehr beliebt ift, wird jetzt auch bey mir in vor⸗ 
ziglicher Güte angefertigte. Die Tonne daven koſtet 5 Rihlr. Cour. ohne Ger 
ſaͤß. A. Hoffmann, Oderſtraße No. 63 in Stettin. 
| Tiederlage 
von vorzüglich fchönem weißen Hohl- und Fenfter - Tafelgtafe 
zu den Zabrifenpreifen bey Caſtner & Roſenthal in Stettin, 


Schiffsbau⸗Laſtadie No. 42. 
u Saitbrenne — — 
—B —— 
wird vom 15ten dieſes an fortwaͤhtend dafetb und in Stettin friſch gebrann- 
ten Ruͤdersdorffer Steinkalk zu billigen Preifen liefern. 
"Sehr fchönen reinen weißen und rothen Kleefaamen von Anno 2821 offer 
rirt zum billigften Preife, Dr mn Carl Pfeiffer 


— 
„Hr 
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Mit allen Sorten feinen Rauch⸗ und Schmupftabaden empfiehlt fih Unterzeich- 


meter und nacht nur anf —— Sorten beſonders aufmerkſam, Die er jedem Rauchet 
ale leichte Tabade und ſchoͤn von Geruch empfehlen kann, als: 


Ertra fiin Varinad-Kanafter in Blei und weiß Papier . . „ 1NL 12 Gr. pr. iB. 
»s Barinad-Ranafter in Blei und blau Papir . . . is — dit, 

i = Dronocco-Kanafter . Tr 2 TR 2 des 22 Gr. dito, 
£ * Kanaſter .... 22 = diio. 

s Metit:Kanafler No. 1.2 2 2» 2 2 Se ine 18 = dite, 

z dito dito No. Be ee .. 15 : dito, 

* Siegel “ P} 4 * * “ u * “ . u * E . 15 = dito, 

E ein Portorico 4 13 = dito, 
⸗NPetit⸗Kanaſter No. re in 10 = dite, 

e Siegel . ... 4 10 = dito. 

s- Petit:Kanafter in blau Papier 3. . P 8 = dito, 


Alles in Preuj. Courant franco Stettin geliefert. Die Herren 8. Hain & Comp. 
in Stettin haben es übernennnen, die beftellten Tabacke abzuliefern. Für confanfe 
Zahlung gebe ich 5 Procent Rabatt. Ein Preis-Courant aller meiner Rauch und 
Echnupftabade tft bei den Herren &. Hain & Comp, zu haben. Für Eriballage 
berechne ich bie 50 Fb. nur 8 Grofdien, über 50 IB. etwas mehr nach Verhältnig des 
befichten Quantums.  Stralfund den 20, März 1522, Serm. Reimarus. 

Zu den nachfichenden heruntergefeßten Preifen erlaffe ich allen Denen, derem 
ſchaͤtzbares Zutrauen ſich meine Fabrikate zu erfreuen haben, folgende Sorten; 


Keinfte nach Danziger Urt bereitete Wein-Liqueure. 
Krambambuli, Die verfiegelte halbe Quart⸗Flaſche mie der Flaſche in Cour. ı8 Or. 
Alkermes, Parfait Amour, Huile d’amour dito — — ——— 
Wen Dagen, Wein bitter Magen - dito —V —— 
Earminativ, Canehl, Goldwaſſer, Kraͤuter Liqueur dito EEE 
Wein Himbeer und Natafia, das Anfer 23 Kılr, 

Die halbe Belle oc na ea 5 5 0 0% diro 00. , Bi 3 
Bitter PBorneranzen das Anker 22 Ktlr. 2.2... dito 
Aniſette, Pomeranzen, Kraufemänz, Kraͤuter Mar 
gen, Gisronen, Perſico, Neifen, Kümmel . dito 
In Quaͤntitaten genommen bewillige noch einen vers 
haͤltnißmaßigen Rabatt. 


Ganz feine doppelte Sorten. 
Dopp. Rother Magen, das Anker 16 Ktir., das einzelne Quart ... 


„oe. 11 #4 


0... 10 $ 


“40% 1. 
Dopp. Wachotder, das Unfer 15 Rilr. dito FE —— .. : 
opp. Kirſch, Kümmel, das Anker ı2 Rilr. dito RER MEILE 
ranz-Branutwein ganz rein und jtarf, das 


Anfer 14 Kılr. men nern“ dito “00.200086 
Dopp. Kornbrauntwein rein und jtarf, das Unfer . 22222222... 6 Kr. 
das Quart ... 


[Zee Zur Zr TEE Ze er — 4— — 4 








BanillesEffenz gu Creme, Thee und Eis, die Flaſche cr a een 

Biden dien aus frijchen Pomeranzen, hinreiend zu 8 Flaſchen Biſchoff, 

die Flaſche Pe a 4 .. 

Eau de Rose, die Klaihe 2.2.20 e een n nen. * 

Staͤrkſter Spiritus Vini zur Politur und Lack, a Quart..........5 53 

Lampen-Spiritus VVV—— 1 
Die Gefäße werden bejonders berechnet, und zu diefem Preife wieder augenommen, Auch 
babe ich Flaſchenfutter mie Eiſen belegt, — die, wenn fie gefuͤllt werden, zum Cine 
kaufspreis von 25 Rilr. berechne. Stettin den 1. Xpril_18a2. 

Ce. 5 Homann, große Dohmſtraße No. 668, 
— DE — — — 


e⸗ee rn re De BE Ze 


.». nnd ae 
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— 
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Deffentliber Anzeiger, 
als Deilage zu No. 17. des Amtsblatts. 
Stettin den 17. April 1822. 
— No 14 —— 


Befanntmachungen öffentlicher Behörden. 

Bekanutmachung.) In Folge erhaltenen Auftrags werde ic) mit der 
bereits angefangenen Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, 
und der damit verbundenen Gemeinheirs-Aufpebung, in tem von Borden L-hn« 
gute Gerdshagen — Regenwaldſchen Kreiſes — welches von dem Gutsbeſilzer 
Carl Peer Müller wiederfäuflich befeffen mird, vorſchreiten, und fordere ich 
all» diejenigen, welche bey dir gedachten Regulirung ein Intereſſe zu haben ver- 
meinen, imsbefondere aber die Lehus- und Miederfaufsberechtigte, hiermit anf, 
in dem jur Mbgabe ihrer Erflärung, ob ihnen der ſchon in Ausführung ges 
brachte Seraratiens: Plan, und die übrigen Verhandlungen nody vorgelegt wers 
den ſollen, auf. den rıren May d. J. Vormittags um Io Uhr, in dem Gerichte, 
locale des Guts Gerdshagen angefegten Termin perfönlich, oder Durch. einen mie 
vollſtaͤndiger Inſtruction verfehenen und gehörig legitimirten Bevollmoͤchtigten 
zu erfheinen, witrigenfalls fle mit keinen Einwendungen gegen die Krgulirung 
und Ten Auseinanderfegungss Plan werten gehört weıden. Labes den 16ten 

Wär, 1822, Konigl. Preuß Oekonornie-Kommiſſarius. Rohlwes. 








 (Bekannemachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der 
Kegulirung der gurhsherriihen und bäuerlichen Verhältnife in dem Dorfe Dob⸗ 
berphir, Camminer Kreiles, vorfchreiten, und fordere ich alle diejenigen, welche bei 
der gedachten Regulirung ein Syutereffe zu haben berineinen, auf, in dem, zur 
Abgabe ihrer Erklaͤrung: ob fie bei Vorlegum; des Plans zugezogen fein wol⸗ 
fen, auf den 20ſten Man d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem berrfchafrtichen 
Haufe, angeſetzten Termin zu erfcheinen; widrigenfalls fie mic feinen Einwen⸗ 
dungen gegen den Auseinanderfegungs Plan werden gehört werden. Dobber⸗ 
phul den zoften März ı822. - : von Hiller, Oeconomie Commiflarine. 
(Bekanntmacheng.) Ju Solge- erhaltenen Auftrages babe ich die Re⸗ 
gulicung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe in dem Dorſe Lagig, 
Belgardichen Keeifes, fihon vor Erſcheinung des Geſetzes vom ten Juny dv. J. 
Gum Abſchluß gebracht, fo daß die neuen Verhaͤltniſſe mit Marien 1821 im 





Bir 
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Wirfung getrefen find. Der Auseinanderfegungs:Rezeß ift übrigens bis j-Br 
noch nicht gerichtlich volljogen und fordere ich daher alle diejenigen, welche bei. 
der gedachten Krgulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem zur 
Abgabe ihrer E:flarung,. auf d.n 17ten Jury, Vormittags 10 Uhr, in Dem 
Gerichtetofal des Guths Latig angeſetzten Termin zu erfcheinen, widrigenfalls 
fie mit feinen Eintvendungen gegen die Regulierung und den bereits ausgeführs 
ten Scparationsplan werden gehört werden. Coͤtlin den rıten April 1822. 
Der Königl, Defonomie-Commiffatius. Bruns. 





(Lieferung) Der Maugardter Kreis; wird zu der diesjährigen Uebung 
der Landwehr⸗Kavallerie zwiſchen 20 bis 30 Pferde geftellen.. Die Geftellung 
ſoll durch den Minveftfordernden per Entreprife leihmweife geſchehen. Hiezn ſteht 
auf den 2ten May d. J. Vormittags ro Uhr, Termin in der Regiſtratur des 
Interzeichneten zu Naugardt an. ‘Die Konfractsbedingungen find in gedachter 
Regiſtratur ſtets einzufehen. Lieferungsluftige werden eingeladen, fich einzufin« 
den, Maugardt den sten April 1522. 

Koͤnigl. Landrath des Naugardter Kreifes., Kameke. 





(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Königliche Domainenpächter Herr Ammann 
Walter zu Schoͤnwalde beabficytiget, ben feinem ihm eigenthuͤmlich zugehörenden 
Etabliſſement Saurenfrug, 22 Kuchen ſuͤdweſtlich hinter dem Wohnhaufe, linfs 
der Straße von Paſewalk nad) Ferdinandshofl, eine Bockwindmuͤhle mit vier 
Dehl: und vier Grögitampfen anzulegen. Wer gegen diefe Anlage ein Widers 
fpruchsrechr zu haben glaubt, wird aufgefordert, foldyes iunerhalb g Wochen 
präctufivifcher Frift, bey der unterzeichneten Kreisbehörde und bey dem Ba 
been anzumelden, Ueckermuͤnde den gten April 1822, 

Königl. Landräthliche Behörde Ueckermuͤndſchen Kreifes. 





(Zu verpachten.) Yu dem Dorfe Radeckow, dem minderjäßrigen von 
Eickſtedt gehörig, von Stettin a}, von Garz und Pencun 1, von Schwedt 
3 Meilen, und noch keine Meile von der Oder belegen, erhaͤlt die Herrſchaft 
bey Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, verbunden mit 
der .Eumziehung zweier Bauethoͤfe auf der Seite nach Tanto zu, eine voͤllig 
ſeparirte, zuſammenbaͤngende Ackerflaͤche von mehr als 700 Magdeburgichen 
Morgen, welche nebſt den dazu gehörigen Wieſen und Weiden als ein ſelbſtſtaͤn⸗ 
diges Vorwerk, und zwar bey Aunehmlicyfeit der Gebote, auf ı4 Sößr, von 
Teinitatis dieſes Jahres ab, in dem dazu auf dem hiefigen Ober-Landesgerichte 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle am ı ıten May diefes Jahres Vormittags 10 Mbr,” 

vor 


75) 


vor dem Herru Ober / Landesgerichtsrath Ludwig anſtehenden Termin an den Beſt⸗ 


bietenden, der zur Erfüllung der deshalb zu ſtellenden Bedingungen im Stande 
fin wid, verpachtet werden-foll, Das bendrhigte Javentarium muß der Päd 
ter ſich ſelbſt anfchoffen, auch mehrere zur Wirihſchaft noch erforderliche Ge- 
bäude aus eignen Mitteln aufführen. Die Pachtbedingungen find in unferer 


Regiſtratur und beym Bormunde, Hoffiskal Reiche Il., hieſelbſt einzuſehen. 


“ Der Zufdylag ift von unjerer Genehmigung abhängig, Stettin deu 18. Mär; 
1822. . König. Preuß. Ober · Vormundſchafts⸗Celleglum von Pommern. 





Gu verpachten.) Der hiefige Stadt Zoll fol auf 6 Jahre, von Triui: | 


tatis 1822 bis dahin 1828, verpadyter werden. Wir haben dazu einen Ter⸗ 
min auf den ıoten May c., Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe hiefeibft ange 
fegt, zu welchem wir Pachtliebhaber hiermit vorladen. ‘Demmin den aıften 
März 18922. Der Magijtrat, 








Warnungs · Anzeige) Mittelſt rechtskraͤftigen Erkenntniſſes des Crimi⸗ 


nal ·Senats des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts ven Pommern zu Stettin, de publ. 
den sten v. M., ift eine Inſtfrau aus Cunow a. d. Straße. wegen Uebertre⸗ 
tung der zur Verhütung von Feuersgefahr gegebenen polizeilichen Vorfchriften 


und dadurch ‚gegebenen Veranlaffutg zum Tode ihres einjährigen Kindes mit‘ 


eine wierwöcentlichen Gefängnißftrafe belegt und diefe an ihr vollzogen wor⸗ 
den. Stargard den 4ten April 1822. 
| Das Parrimonial- Gericht ju Cunow (a). 





(Warnungs⸗Anzeige.) in biefiger Bürger und Schuhmacher it wer 
gen muthwilligen Duärufirens und wegen der mehreren Grrichtsbehörden ger 
machten falſchen Anfchuldigungen, zu einer einjährigen Zuchthausfirafe verurrheilt, 
‘und derfelbe, zur Erleidung diefer Strafe, der Straf» und B.fferungsanftale zu 
Naugard überliefert worden, weldyes hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht 
wird, Treptow an d. R, den sten April ı822. —— 

Koͤnigl. Preuß. Domainen Juſtizamt. Berg. 
m ‘ 
Privat⸗Anzeigen. 


Bekanntmachung.) Es iſt imme: waͤhrend gutes Fuhrwerk zu Reifen 
und Spazierfabreen, and) alle Woche : bis. zmal Gelegenheit nach Berlin, 
u beruntergefeßten Preifen bey mir zu haben. j | 
r Pagel, Möndpenfirage No, 458 in Stettin, - 

Bekannt- 





# 


Y 
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(Bekanstmachüng.) Wir unterzeichnete practifche Aerzte können 
hierdurch die Verficherung ertheilen, dafs wir den Herrn Seligmann in 
mehrern Fällen als einen gefchickten und geübren Zahnarzt haben «kennen 
lernen, und nchmen wir deshalb keinen Anstand, denfelben in. diefer Eigen- 
Schaft hierdurch zu empfehlen. Sterrin den 27ſten März 1822. 

Dr. Häger. Dr. Kölpin, Dr. Berg, Dr. Wasferfuhr. 
Regierungsrah, Medicinal-Rath, 4 








OCT — Kookooi.ofocie oleofonfookoofosfonfeofo ofosfoipfoogongodge 
& - (Anzeige) Mein biefiges Erabliffenteue ala Zahmarzr habe ich die ® 
5 Ehre, hiedurch ergebenfl anzuzeigen, und mich mit der Ausübung meiner $ 
Kunſt fomohl in als außerhalb der Stadt beiteus zu empfehlen. Alle mir 3 
x ‚ur ertbeilende in mein Sach gehörende Aufträge werde ich mit. Promprbeie : 
% und Billigfeit im Auefuhrung zu bringen fuchen, und and) den ärmern $ 
5 xheil der hieſigen Einwohner gerne unentgeldlich hülfreiche Hand feiften. * 
3 Stettin den 5. April 1822. M. Seliymann, approb, Zahnarzt, : 
h wohnhaft beym Kaufmann Hrn. Ninow in .der & 

Langenbruͤckſtraße No. 76 parterre, : 
ooip ofpofuooofe upofoojnofe open a ee 

























(BSefannemachung.) Einem pochgeeßeten Publico jeige ih biedurch ers 
gedenft au, daß ich, nachdem ich die Gejhäfte des ſeel. Hru. Köppl:r feie 
2 Jahren mitgeführt, mich jegt ebenfalls hiefeitft als Steinganermeifter erablirt 
habe. Indem ich alle moͤgliche Steinhauerarbeit, ſowohl in Sandflein, Mars 
‚mor und Granit verfertige, Bitte ich ergebenft, mich mit geneigtem Zufpruch 
zu beeßren. Ich werbe mich durch prompte und- reelle Bedienung bemühen, 
das in mich geſetzte Vertrauen zu rechtfertizen. Stettin den zoften Maͤtz 1822, 

* ©. 5. Schmaͤltzle, am heiligen Geiſtiher Mo. 288, 
unweit der Kaſerne. 


(Sefanntmachımg ) Daß ich mich als Ubrmacher zu Naugardt ans 
faͤßig gemacht habe. und alle in mein Gewerbe führende Geyeuftände mit allem 
aus mö;lichen Kunftfleiße, aenau und prompt, zu verrichten flers bemuͤht fein 
werde; folches beehre ich mich Hierdurch oͤffentlich auzuzeigen, umd bitte um 
geneigsen Zufpruch, Naugardt den zten April 1a 

Dir Uhrmacher Earl Auguft Oppele aus Danzig. 


Bekanntmachung.) Ein unverheirarhiter, mic guten Zeugniffen verfes 
hener Brauer und Bremer finder zum ıflen May c. eine gute Auſteluus auf 
dem berefchaftlichen Hofe zu Erenzow bey Stargard, Ralf: 








Er. 


Kalfbrennerey zu Güſtow 


—v0 
wird vom 15ten dieſes an fortwährend daſelbſt und in Stettin ſtiſch gebeamte 
ten Müdersdorffer Steinfalf zu billigen Preifen liefern. 











(Zu verpachten.). Die neu erbaute Schenke zu Giefenbrügge im Sol⸗ 
diner Kreife, mie Eralfgebauden, einem Gartenfleck, ohngefahr 2 Margen Wie 
fen und: 6 Morgen Ader, foll von Johanni d. %. ab am ıften Yuny.d. J. zu 
Biefenbrägge, auf 2 Jahre durch Picitation verpachkt werden, wozu Pachtluſtige 
mit dem Eroͤffnen eingeladen werden, daß Die näheren Bedinguugen auf ben 
herrſchaftlichen Hofe zu Giefenbrägge einzufehen find.  Giefenbrusge den Gew 
April 1822. Der Amtsrath Palm. 


Gu verpachten.) Das zu Johanni d. J pachtlos werdende, im Dram⸗ 
burgiſchen Kreiſe des Eösliner Regierungsbezirks, unweit der Städte Callies und 
Maͤrkiſch Friedland belegene, zum Weſtpreußiſchen Landſchaftsverbande gehoͤrige 
Guth Gieſen, welches in feinen bäuerlichen Verhaͤltniſſen völlig regulirt, und 
feit 6- Jahten in zehnſchlaͤgigem Fruchtwechſel bewirthfchafter ift, fol nebft. allen 
dazu gehörigen Pertinenzien, mit einer, aus 1600 Stuͤck  beftehenden, veredelten 
Schaͤferey, Braus und Brennerey, Siegelen und Fifcherey, complettem Inven⸗ 
tario, bedeutender Forft und einem am der Metze belegenen, aus zo Culmſchen 
Morgen beflehenden Holländer, anderweitig verpachtet, oder auch unter voribeil⸗ 
haften, fehr erleichternden Zahlungsbedingungen verkauft werden. Die Bedinz 
gungen für beide Fälle find bey dem in Gicſen wohnenden Herin — von 
DBlanfenburg jeder Zeit einzuſehen. 








Bu verpachten.) Sch verpachte den Pommerſchen Morgen der beſten 
Oderſirandwieſen gr 12 und 13 Rihle. Eourant, und mache damit den Anfang 
ben ıflen May d. J., auch find im zten Schlage nody 30 Morgen zu ro Rthlr. 
zu haben. — den zıten April 1822. Sufnagel. 








—— 

(Su vetkaufen.) Da ich gewilliget bin, mem hieſelbſt gekauftes vorma⸗ 
figes Forſt dienſt-Etabliſſement wieder zu veräußern; fo koͤnnen qualificiree Kaͤu⸗ 
fer in portofreien Briefen und auch perfönlich Uarerbandkang mir mir pflegen 
Grafeberg bei Stepenig den 22ſten Mär; 1928. 

BSlumenth I, Koͤnigl. Forſt ⸗Inſpector. 


m verkaufen.) In Folge ſtarker Zuzucht kann ich, gleich nach der 


Schur, 
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Schur, auch allenfalls ſchon vorher, verkaufen; aus meiner hochveredelten Heerde 

300 Mutterſchaafe von zwey⸗ bis vierjaͤhrigen Alter, nebſt 200 zniey: und drey⸗ 

jährige Hammel: von meiner aus Oeſtereich geholter und Davon aufgezegenen 
hochfeinen Merino:Heerde, aber auch einige Mutrerfchaafe ud Widder, Ob⸗ 
gleich die Wollpteiſe allen Machrichten, auch bereits gefchehenen Angebot nach, 

höher wie im legten Jahr find, fo ift meine Forderung doch den Zeitverpäftnife 

fen angeneffen, und ich erfuche etwanige Kaufliebhuber, die Thiere bald in voller 

Molle zu befehen, Pleetz bey Friedland in Mecklenburg Streiig den 29ſten 

Yiärz 1872. IR, 9. Runge. 





Einhundert und funfjig Stu vollfäigige Hammel follen in der Wolle auf 
dem Vorwerk Wirenhagen, nahe bey der Stade Plarhe, fogleich verfauft wers 
den. Kaufluflige koͤnnen fich dieferhalb entweder perſoͤnlich oder in portofrenen 
Briefen bey dem Guchsbefiger des gedachten Vorwerks, den Herrn von der 
Often zu Plarpe, melden. Plathe den 9. April 1822. i | 





Huf dem Guthe Liezow bey Plathe ſtehen r2 Stück feine Boͤcke, aus dem 
vorzüglichften ſaͤchſiſchen Schaͤferehen, nad der Schur zum Verkauf. Liebha⸗ 
ber belieben ſich bey dem dortigen Juſpector Schumacher zu melden, um foldye 
in der. Wolle zu befichtigen, und nörhigenfalls zu zeichnen. 





100 Hammel in der Wolle ſtehen auf dem herrſchaftlichen Guthe Schellin 
bei Stargard zum Verkauf. 





(Zu vermierhen und zu verfaufen.) Es ift ein gelegenes Bäderhaus 
auf 3 Jabre ſogleich zu vermierhen -und für jeden ſachkundigen Bäcker eine 
fehr vorrheuhafte Offerte. Auch fleht eine fehr gute Handgrütz- und K’apper« 
muͤhle zu verfinfen. Liebhaber koͤnuen fidy entweder perfonlicdy oder in Porto: 
freyen Briefen bey dem Buchhändler Herrn Lemke in Auclam melten. 





fonquairas.Häute von vorgüglicher Qualität, die an Güte die Buenos⸗ 
Ayres:Häute wo nicht übertreffen, ihnen doch wenigftens vollfommen gleich kom⸗ 
men, haben zu berabgefegten Preifen abzulaſſen. Etertin den z2ftın März ı82=. 
| = $r. PigfchEy & Comp. 


Sehr 


(”») 


Sehr guten Saats auch Futterhafer iſt bei mir billigſt zu haben. - Stettin 
den agflen März ı822.:  - - €. $. Langmaſtus. 
— 


Vorzuͤglich ſchoͤner Rigaer und Memelee Leinſaamen, fo wie auch gutes 
Brau: und Brennmalz von großer Gerſte, ik billigft zu haben, bey. 
$. W. Sraude, Breiteſtraße No. 361 in Stettin. 





Das Königs, oder Mannheimer Bier, welches in der Königl. Hofbraues 

rey gebraut wird, und überall fehr beliebe iſt, wird jetzt auch bey mir in. vor 

zuͤglicher Güte angefertige. Die Tonne davon Lofter 5’ Rthlr. Cour. ohne Ge: 
füß. 4. Hoffmann, Oderſtraße No. 63 in Stettin. 


— — — 


Neuen Rigaer und Memler Saͤe⸗Leinſaamen, weißen und rothen Kleeſaa⸗ 
men, ſo wie auch gepochten Gips verkauft billigſt 
I. J · Gadewoltz in Stettin, Mittwochſtraße No, 1075. 





Meuen Memeler Zeinfaamen zu billigem Preife bei 
Simon & Comp. in Stettin. 





Neuen Rigaer und Memeler Säe-Leinfaamen und rothen Kleefaamen, vers 
Fauft zu billigen Preifen. J. S. Raͤſchke, in Stettin. 
| - Zr Breiteftraße Mo. 344 





Rothen und weißen Kleefaamen von vorzüglicher Güte, Luzernfaamen, 
Spörgelfaamen, Thimotheensrasfaam:n und Memier Lein aamen, bi 
Boettcher & ee A Dohmftraße Do. 677 
in Stettin, i 





Niederlage 
von vorzuͤglich ſchoͤnem weißen Hobl- und Fenſter⸗-Tafelglaſe 
zu den Fabrikenpreiſen bey Caſtner & Rofenthal in Stettin, 
ö Schiffsbau⸗Laſtadie Mo, 42. — 
arolı- 


(89) 
Caroliner Reis, Bordeauser und Copenhagner Syrop, Schott. Hering, 
Coffee, Jamaica-Rumm und .Arrack verkaufen billigft 
F.. Cramer & Comp, in Stettin, 





" (Kleefasmen-Derfsuf.) Sehr ſchoͤner weißer Kleefaamen zu einem billi⸗ 
gen Preife it zu erkalien, in Depmmın beym Kaufmann Carl Weißenborn. 


— — — — — 





Mit Genehmigung der Kdnigl. Hochpreißl. Regierung haͤlt die uuterzeichnete 
Bıchdrucerei in Stettin nachftehende Klaffene und Gewerbejtiuers- Formulare zum 
Verkauf vorräthig: ä ö 

4) Gewerbefteuer = Aufnahme = Liften, 
2) Gewerbeſteuer-⸗Bekanutmachungszettel, 





3) ⸗2 Zugangs⸗ und 

4) = = Mbgangd = Kiffen. 

5) Klaffenfteuer - Aufnahme = Lijten mit 12 Klaffen, 
6) Kreis⸗Nachweiſungen desgl. 


7) Klaſſenſteuer-Heberollen Litt. A. 

8) Klaſſenſteuer-Auszugbogen aus der Heberolle, Litt. B. 

9) Verzeichniß der fäunrig gebliebenen Steuerpflichtigen Litt. C, 

10) Befcheinigung ber Exekutoren Lit, D. 

41) Lieferzettel Lite. E, 

12) Kieferzettel von ben Reften Lite. E, E. 

13) Zu: und Abgangs-kiſten Litt. F. 

44) Kreiß-Nachweifungen von den Zus und Abgangen an Maffenfteuer 

Lite. G. und 

145) Manuale nach Lite. H. 

Der Preis für vorſtehende Druckſachen ift bei einer Quantität von 20 Buch 4 Rthlr. 
46 Gr, , unter 10 Buch pro Buch 6 Gr. 5 

Ferner: — 
Verſteueruugs⸗, Verſendungs⸗ und Niederlags⸗Declarationen auf Median: 

papier pro Buch 7 Gr. Cour. 
Nachweiſungen des Betriebs pro Buch 8 Gr. Cour. 
Br N, fowopl-für Stadt: als Lanbfirchen, pro Buch 
r. un Ä 
Gonfirmations:Scheine pro Buch 10 Gr, 
Effenbarts Erben in Stettin. 





Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage zu Mo. 19. des Amtsblatts. 
— ee aga2 . 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 

. (Kieferung.) Der Naugardter Kreis. wird zu der diesjährigen Uebung 
der Landwehr⸗Kavallerie zwiſchen 20 bis 3o Pferde ‚geitellen. Die Geftellung 
fol durch den-Mindeftfordernden per Entrepriſe leihmeife-gefchehen. Hiezn ſteht 
auf den ten May d. J. Vormittags ro Lihr, Termin in der Kegiflratur des 
Unterzeichneten zu Naugardt an. Die Kontractsbedingungen find in gedachter 
Regiſtratur ſtets einzuſehen. Lieferungsluſtige werden eingeladen, ſich einzufin⸗ 
den, Naugardt den sten April 1822. 

Koͤnigl. Landrath des Naugardter Kreifes. Kameke. 


(Widerruf) Der auf den ırten May d. J. angefegte Termin, zur Ders 
pachtung des dem minterjährigen von Eickjtede gehörigen Vorwerks in Radeckow, 
ift aufgehoben worden. Stettin den ı sten April 1822. 

Königl. Preuß. OberDVBormundfchafts-Collegum von Pommern. 


(Wiefenverpachtung.) Es follen ‚die der Kırche zu Zienenoreh zuge 
Hörigen, im fogenannten Earparinen-Bruche belegenen zaM. M Wieſen, auf 
Befehl der Königl. Regierung, auf 6 nach «einander folgende Jahre in 
Zeitpacht ausgerhon werden. Zur Licitation Haben wir einen Termin auf 
den zten May 1822, Vormittags 9 Uhr, in Ziegemorth angefegt, zu wel⸗ 
chem Bierungsluftige eingeladen werden. Der Zuſchlag wird nad) eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Koͤnigl. Megierung erfolgen. Köftin den 15. April 1822, 

Königl. Domainenamt Stettin und Jaſenitz. 


(Pferde-Diebftihl.) In der Macht vom ıgten bis zum igten diefes ift 
‚auf dem Guthe Penfin bei Demmin durch Fortbrechung einer vor der Stallthüre 
befindlichen eifernen Stange 
ein Zugpferd englifcher Race, Hellfuchswallach, Langſchwanz mit wenigen 
Haaren, 4 Fuß 10 Zoll bis F Fuß groß, zwifchen 5 bis 6 Jahre af, mit 
4 wegen Füßen und einer Bleſſe, imgleichen ein engl. Reitſattel, geftehlen 
worden. 
Die refp. Orts: und Polizei, Behörden werden daher hiedurch erſucht, dahin ges 
fälligft mitwirfen zu wollen, daß man dem Diebe auf die Epur koͤmmt, und 
felbiger zur Haft gebradyt werden fann. Demmin den ı9ten April 1822. 
“u Königl. Preuß. Landraͤthl. Behörde Demminfchen Kreifes. 
Privat 





GE 32 We 
Drivat-Anzergen. 

(Birte) Die reſpectiven Subferibenten auf das Jahrbuch für Pom- 
mern pro 1822 werden ergebenft erfücht, dem Geldbetrag für die enipfans 
genen Exemplare baldgefaͤlligſt berichtigen zu wollen. 

. Bekanntmachung ) Den Käufer vor 2000 Quart gut confervirten 
Kivfchfaft in Partheien von 100 Quart und darüber zu liefern, weiſet die Zei 
zungs Erpedition in Stettin gefaͤlligſt nach. 


Bekanntmachung.) Zeit und Dertlichkeit geſtatten Untergeichnetem, 
noch einige Söͤhne zum Unterrichte und zur Erziehung bei fi in Peufon. 
zu nehmen. Eltern, welche darauf Küdficht nehmen möchten, werden ges 
horfamft gebeten, fich dieferhalb an ihm zu wenden. Garnig bei Treptow 
a, d, R. den 13. April 1822. „Stephani, Prediger. 


Bekanntmachung.) Wenn Gutsherrſchaften oder Koͤnigl. Domat- 
nenbe amte, einen Wirthjchafts-Jufpector benoͤthiget find; fo weifer, ein tuͤch⸗ 
tiges, und in allen Branchen der praftifchen Landwirthſchaft erfahrnee, der 
Feder und der Führung einer Sconomifchen Buchhaltung, gewachfenes, mit 
guten Zeugniffen verſehenes, Der Militairpflicht, auch jetzt genügtes, un» 
verheiracperes Subject, unter billigen Bedingungen, nmach, und bittet des⸗ 
halb um baldige Anträge. Rummelshurg in Hinterpemmern den 13. April 
1925. Der Dekonomie-Rommiffarius: Klon. 


Bekanntmachung.) Da id) ſehr gufe und gefunde Weibe für Kind: 
vieh übrig habe, fo koͤnnen ſich Diejenigen, welche darauf refleftiren,, bey 
mir melden und die nähıre Bedingung bei mir erfahren. Zürftenfag dem 
16. Aprif 5822 Brett, Arminiftrator. 


(Befannemachurg) Den Herven Schlaͤchtermeiſtern Stettins wird be 
kannt gemacht, daß in Krekow bey Uinterzeichnetem Zettweiden für Hammel zu 
gaben find, welche in einem zo M. Morgen großem weiße Kleeichlage und 
einer eben fo großen ferr nahrhaften und gragreicdyen Wiefe beſtehen. Die 
näpern Bedingungen find täglich zu erfragen bey 3. 4. Mens. 
Kreckow den 20. April 1822. 


— — — — 

— Geſtohlen.) In der vergangenen Nacht find mir durch gewaltſamen 
Einbruch folgende Sachen geſtoblen worden, als: ) 16 Tiſchtuͤcher, 2) 6 Dugend 
Servletten, 3) z roth und weiß carivte Ueber zuͤge, 49) 2 weiß und blau klein 
gewürfelte Weberzüge, 5) 2 blau carirte Meberzüge, 6) 7 weiße Ueberzüge, 
7)6 weiße lieberzüge, 6) 16 Bettlaken, 9)4 Dutzend Handtücher, 10) 
25 Fraueas hemden, 11) 2 blau und weiß gewuͤrfelte Unterbetten, 12) 4 Pfule, 

—2 
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sa) r Dedbette, 14) ı KRopffifen, 15) 7 grauer Kalmuck⸗Mantel, 16) 
ı gram tuchener Kragen, 17) 1 ſchwarz cattunes Frouenskleid mit weißen 
Sucen,. 18) ı paar weiße Caftmirhofer. Das. feinene Zeug ift theild mit 
vw. P. theils mit W. S. bejeidnet. Wer fiher nachweiſen fann, mo ſich dieſe 
geſtodlenen Sachen befinden, erhält von mir eine Belohnung von Zwanzig Reichs⸗ 
shalıe Courant. Ueckermuͤnde den 22ſten April 1822. u 
Schubring, Inſpector des Landarmenhauſes. 


—— — — — — — 

(Auction von Merinos⸗Boͤcken) 50 bis 60 Städ Merinosböde, ber 
fiedendin Jaͤhrlingsboͤcken, Zeitboͤcken und Relteren, worunter 11 Stuͤckaus Spa⸗ 
nien directe gefommene Merinosböde find, ſollen am 24. May d. J ˖ aus ber 
Gräflech v. Pleſſenſchen Schaͤſerei zu Ivenack meiſtbietend für baare Zahlung 
in Gelte verfauft werden. Die Boͤcke find zu jeder Zeie in der Wolle, vor. 
der Auction zu fehen, wenn man ſich bit dem Schaafmeiſter Voß meldet. 
Ivenack in Mil, Schwerin ben 15. April 1822 


(Auction.) Am 23ſten May c. ſoll zu Pleſtlin bei Demmin, eine 
Auction von soo Schaufen nach der Wehre gehalten werben, und bei an. 
nehmlichen Gebot uno baare Zahlung ſofort der Zuſchlag erſolgen. 

| * | von Keffenbriuck. 


(Zu verpachten.) Das zu Johanni d. J pachtlos werdende, im Dram ⸗ 
burgiſchen Kreife des Coͤsliner Regierungsbezirks, unweit der Staͤdte Callies und 
Märkifih Friedland beiegene, zum Weftpreußifchen Landſchaftsverbaude gehörige 
Guth Biefen, welches im feinen baͤuerlichen Verhaͤſtniſſen völlig regulirt, und 
fit 6 Jahren in zehnfchlägigem Fruchtwechſel bewirthfchafter it, fo nebſt allen 
dazu gehörigen Pertinenzien, mit einer, aus 1600 Stüuͤck beftehenden, veredelten 
Schaͤferey, Drau: und Brerinerey, Ziegeley und Fifcheren, complettem Inven · 
tario, bedeutender Forſt und einem an ber Netze belegenen, aus 20 Culmſchen 
Morgen beſtehenden Holländer, anderweitig verpachtet, oder auch unter vortheils 
haften, ſehr erleichternden Zahiungsbedingungen verkauft werden. Die Bedin, 
gungen für beide Fälle find bey dem in Giefen wohnenden Herrn Baron von 
Blankenburg jeder Zeit einzuſehen. | 


(Fu verpachten.) Sch verpachte den Pommerfchen Morgen der beften 
Operfirandiwiefen zu ı2 und 13 Rthlr. Courant, und mache damit den Anfang 
den ıften May d. %, andy find im 2ten Schlage noch 30 Morgen zuto Rthlr. 
zu haben, Cavelwiſch den zıten April 1822. Sufnagel. 

"(Su verpachten und zu verkaufen.) Auf dem Gute Medow bei Ar 


dam ift die Holländerei, Branntweinbrennerei und eine Oelmuͤhle zu ver⸗ 
a pachten, 
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pachten, auch find dort ſunfzig Stud feine Merino⸗Schaafe mit. Lämmern 
zu verfaufen. 


(Zu verkaufen.) In Folge flarfer Zuzucht kann ich, gleich nach der 
Schur, auch allenfalls ſchon vorher, verkaufen; aus meiner hochveredelten Heerde 
300 Mutterſchaafe von zwey- bis vierjährigen Alter, nebft 200 zmey- und drey⸗ 
jährige Hammel: von meiner aus Oeſtereich geholter und "davon aufgegogenen 
bochfeinen Merino: Herde, aber auch einige Miurterfchaafe und Widder. Ob⸗ 
gleich Die Wollpreife allen Nachrichten, aud) bereits gefchehenen Angebot nach, 
höher wie im legten Jahr find, fo ift meine Forderung doch den Zeitverhältnifs 
fen angemeffen, und ich erſuche etwanige Kaufliebhaber, die Thiere bald in voller 
Wolle zu beſehen. Pleetz bey Friedlaud in Mecflenburg-Strelig den og9ſten 
Maͤrz 1822. K. S. Runge. 


(u verfaufen) 128 veredelte Fett⸗ Hammel ſtehen im Anfauge des 
Maonats May d. J. zum Verkauf, auf der Pfarre in Obernhagen bey 
Regenwalde. | 


Wirthſchaftlicher Veränderungshalber fellen auf dem Königl, Vorwerks- 
hofe zu Liepen bey Anclam, zum 27ſten May d. %. 50 Stu Hollähdereyfühe 
verfauft werden. Auch werben dafelbit zu Ffaufen begehrt, 200 hochueredelte 
Mutterfchaafe and 300 ‚mittel veredeite Hammel. Hierauf Meflectirende belieben 
fid) in portofreien Briefen an Auterzeichneten zu menden. Liepen ben Anclam 
den 22ſten April 1822. €. Serwig. 


Vem beften Erprifchen Vitriol halten wir beftändig Lager und ‚haben fo 
eben neue Zufutzre erhalten, womit wir ung zu fehr billigen Preifen empfehlen. - 
Stettin den 22. April 1822. Se. Pisichfy & Komp. 


Neuer franz. Luzern., rothen und weilsen Klee-, Esparcette-, Thymochy- 
gras- und Spörgelfaamen bey W. Friederici, Breiteftrafse No. 360. 
! in Stettin, 


Einize Fortepianos aus der bekannten Fabrike ‚meines Bruders in Gera 
ftehen bey mir zum Verkauf, W. Friederici, Breiteftrafse No. 360 
| in Stettin, 


Rothen und meißen Kleefaamen von vorzügficher Güte, Luzernſaamen, 
Spörgelfaamen, Thimotheengrasfaamen und Memler Leinſaamen, bei 
Boettcher & ir große Dehmftraße No. 677 
in Stettin. 








Oeffentlicher Anzeiger): 
ald Beilage zu No. 20. des Amtsblatts. 


Stettin den 2. May 1822. 
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Betanntmachungen öffentlicher Behörden. 
. (Betanntmachung.) . Es ift heute früß eine goldene, eingehäufige Tas 
ſchenuht, mit daruͤber liegender Glaefapfel geſtohlen. Das Gebaͤuſe derfelben 
iſt außerhalb blau emallirt und innerhalb von Gold, das Zifferblatt iſt weiß, 
mit deutſchen Zahlen und rings herum, oben jo wie auf der Ruͤckſeite der Ube 
nit Penten, 160 an der Zahl, befeßt. Auf der Ruͤckſeite der Uhr befinder fi 
das Gemählde einer Göttin, auf einem Throne figend; zu deren Füßen ein Loͤwe 
liegt, Indem dieſer Diebſtahl hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und 
vor dem Aukauf der Uhr gewarnt wird, ergeht zugleich die Aufforderung, von 
etwa bekaunten oder ſich ergebenden Verdachtsumſtaͤnden, Behufs der Entdeckung 
bes Thaͤters und Herbeiſchaffung der entwendeten Uhr, dem Unterzeichneten un 
vor üglicy Anzuize zu machen, Dem Entderfer des Thätere, mit Zuräcküeferufg 
der Uhr, iſt eine Belohnung von 10 Rihlr. von dem Eigenchämer derſelben 
zugeſichert. Stettin den 24ſten April 1822. — 
* | Koͤnigl Poliye®Direfter, Stolle, . 


(Mühlen-Ynlage.) Der Königliche Domainenpächter Herr Ammann 
Walter zu Ecyönmwaide beadfichtiger, bey feinem ihm eigenrhümlich zugehörenden 

Etabliſſement Sauernkrug, 22 Kuren ſuͤdweſtlich Hinter dem Wohnhauſe, links 
ber Straße von Paſewalk nad) Ferdinandshoff, eine Bockwindmuͤhle mit einem 
Mahlgange, vier Ochl⸗ und vier Grügftampfen. anzulegen. Wer ‘gegem:diefe An- 
lage cin Widerſpruchscecht zu haben glaubt, wird aufgefordert, ſoiches innerhalb 
8 Wochen präctufiviicher Friſt, bey dir unterzeichneten Kreisbehörbe und bey 
den Bauberen anzumelden. Uecfermünde den gfen April 1822, . 

Königl. Eandrärhliche Behörde Ueckermuͤndſchen Kreifee, _ 


„. (Befsuntmachung.). Dem Unterzeichneten iſt die: Gemeinheitstheilung 
bey der, Stadt Stargard aufgetragen und beteits eingeleitet. - Der Vorſchrift 
"indem $. 15 de6 Gefeßes uͤbet die Ausführung der Gemeinpeits- Theilungs« 
Drdnung vom 7ten Jung 1821. gemäß, wird dies hiemit bekannt gemacht, und 
die zur, Mitbenugung. berechtigte. unbefannte,- oder fid) bis jetzt noch nicht ange 
meldete u amittelbare Theilhaber biemit aufgefordert, ſich fpätefleng am 24ften 
May. d, J. bei dem Heten: Diviſions⸗Auditeur Adler hieſelbſt zu melden und zu 
erklären, ob fie ben der Borlegung des Separationsplanes zugezogen feyn mol 
keit, widrigensfalls die Nichterſcheinenden die Auseinanderfegung gegen ſich 
gelten laſſen muͤſſen, mit leigen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden, 

und 





— 
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und ſelbige ſelbſt im Fall einer Verlegung nicht anfechten koͤnnen. Stargard 
den 28ſten Maͤcz 1822. äfe,. 

Koͤnigl. Kegierungsrarh und ObersEommiffariue. 


Bekanntmachung.) Sn Folge erhaltenen Auftrags iſt der Rezeß über 
die Regulirung der guchsherrlichen und bäuerlichen DVerhälenifie in den zum 
von Hartwigfchen Eorcurfe gehörigen von Borken Lehnguthe Nienow, Regen⸗ 
waldſchen Kreiſes, bereits abgefchloifen. In Gemäßbeit des $. 11 des Nuss 
führungs-Edicts zur Gemeinheirstheilungs-Drdnung, fordere ich alle diejenige, 
welche bey der gedachten Negulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, insbes 
fondere aber die Lehnsberechtigte hiemit auf, in dem zur Abgabe ihrer Erfläs 
rung über den inhalt des gedachten Rezeſſes, auf den Sten Juny d. J., Vor— 
mittang ums zo Uhr, im dem berrfchaftlichen Haufe des Guths Rienow ange: 
feßten Termin perfönlich, oder durch einen, mit Ynftruction verfeßenen, und 
iegitimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit feinen Eins 
wenbungen gegen Die Hegulirung werden gehört werden. -Labes den 6ten April 
1822. Koͤnigl. Preuß. Deconomie Commiffarius. Rohlwes. 


(Bebanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages Gabe ich die im 
Jahr 1819 angefangene Gemeinheitscheilung in dem Dorfe Neſſin, Fürften: 
chumſchen Kreiſes, zwiſchen dee. Guthsherrſchaft und dem Muͤhlenmeiſter Pape 
dafelyft, mit Vorbehalt der Rechte aller Lehns⸗ und etwanigen unbekannten 
Theilnehmer, im Wege eines Vergleichs zum Abſchluß gebracht. Ich fordere 
daher alle diejenigen, weiche bei dieſer Gemeinheitstheilung ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben vermeinen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklaͤrung auf den 10ten Juny 
d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtslokal zu Neſſin angeſetzten Termin 
zu erſchemen, widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen dieſe Gemein⸗ 
heitstheiluug werden gehört werden. Coͤrlin den 6ten Apru 1822. 

——— Der Koͤnigl Oekonomie⸗Kommiſſarius. Bruns. 


Bekanntmachung.) Der Bau eines neuen Kuͤſter und Schulhauſes 
in dein hiefigen Amrsdorfe Falfenwalde fol auf Befehl der Königl. Regierung 
den Mindeftforderuden‘ überlaffen werden. Zur Minus⸗kicitation haben mir 
einen Termin auf den geen May d. J., Vormittags so Uhr, hier im Köflin. 
angefegt und wollen ermanige Bietungs luſtige hiermit einladen, Der Zus 
ſchiag foll, nady eingeholter Genehmigung der Königi. Negierung, erfolgen und 
Fönnen der Anſchlag und die: Bedingungen vorher ſowohl ‘als im Termin Gier 
eingefehen werden. Köftin den zaften April 1822. - | 

—— Koͤnigl. Domainenamt: Stettin und Jaſenitz. 


WVerpachtung.) Cs foll in Termino den Ten May Nachmittags 2 ße 
auf der Getichtsſtube in Maulin des Krichenland dafeloft auf 3 Jahre meiſi⸗ 


end 


(87) 


bietend vordachtet werden, welches hietdurch befannt gemacht wird. Soldin dem 
ı21ea April 1822, Das Patrimonialgericht über Naulin. 


Verpachtung.) Der zu dem Coſſaͤthenhofe des Friedrich Eske zu Sch⸗ 
nebek gehörige Acker von circa 32 Morgen und etwa. 10 Scheffel Winterung 
und ıı Scheffel Sommerung, fowie die dazu gehörigen 74 Morgen Wieſen 
ind. Brachwieſen nebft etwas Gartemand, jedoch ohne Gebäude, Inventarium 
und Winter: und Sommerfaar, follen in Termino den 13ten May rc. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Schönebef auf unbeſtimmte Zeit gegen 

die im Termine nocy näher aufiuftellenden Bedingungen an den Meiftbietenden 
verpachtet werden, daher Pachtluſtige dazu hierdurch eingeladen werden. Stars 
gard den 28ſten Apıil 1822. Das Patrimonialgericht zu Schönebef. 


Verpachtung.) . Zur Verpachtung des zu Trinitatis d. J. pachtlos wer⸗ 
denden, in der hieſigen Vorſtadt und auf den Stavtfiuren belegenen Vorwerks 
Stadthoff mit beſtellten Winter und Sommerſaaten, jedoch) ohne Inventarium, 
haben wir einen Termin auf den 2eſten May:d. J. Vormittags ro Uhr in 
der hiefizen Rathsſtube angefegt, wozu Pachtluſtige mir der Nachricht eingelas 
den werden, daß das Vorwerk im Ganzen und in einzelnen Tpeilen ausgeboten 
werden wird und daß der Meiftbicrende auf das Ganze zur Fefihaltung 400 Rıpir. 
Baas, im Termine, deponiren muß. Anclam den a3ften April 1822. | 

Der Magiftrar. 


Verpachtung) Die in der Gellendinfchen Wieſe, ı Meile von Anclam 
angelegte Rohrplantage, circa 24 Magd. Morgen greß, foll, da fie pachtlos ge» 
worden. ift, anderweitig an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es ift hiezu 
ein Termin auf den Zıfln May d. %. Vormittags zo Uhr in der hieſi 
Karheftube angefeßt, und werden Pachtluſtige hiedurch eingeladen, in demſe 
ihre Gebote abzugeben, Anclam den 23ſten April 1822. 

— Der Magiſtrat. 


Verpachtung.) . Die, zur Concursmaſſe des Amtmanns Zimmermann 
gehörige, bey Wangerin beiegene Glasfabrif mit dern Borwerf Ramminshoff 
fol nach der Beftimmung bes Koͤnigl. Dber-Landesgerichts zu Cöslin auf eim 
Jahr, von Johanni d. J. bis dahin 1823, in dem auf den 6ten Juny c. auf 
der Fabrif angefegten Licitations Termin an den Meifkbieteuden verpachtet wer» 
den. Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,. dag die Be⸗ 
dingungen der. Verpachtung bey dem Concurs⸗Curator Herrn Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius Leopold zu Cöslin und bey dem unterzeichneten Sequeſtrations⸗Commiſſa⸗ 
rius zu erfahren find. Dramburg den 27ſten April 1822. 

5 . 53 a. Der Lendrath a 
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(Guthoverkauf.) ‚Zum Verkauf des im Fuͤrſtenthumſchen Kreife belegenen, 
den Kaufınann Höpmer ‚zugebörigen Guths Schracenburg nebfi -Garıen bei 
Bublih, welches auf 3757 Rilr. 15 Ge. gerichtlich taxirt und worauf 44-0 Kılr. 
geboten worden, ‚fleher ein andermweitiger peremtoriſcher Bietuungetermin auf den 
Igten July a, e., vor. dem Ober-tanvesgerichtsUffiffer Eiala-alipier an. 
Kaufluftige werden Daher aufgefordert, in dieſem Termin zu erfcheinen, ihr Gebot 
zu Protsioll- zu geben und bat der Meifibierende den Zuſchlag des Guths, von 
welchen: bie Tape in der Megiftratur des hiefigen Ober⸗Landesgerichts ein geſe⸗ 
hen werden kann, nach vorgängiger Erflärung der Intereſſenten zu gewaͤttigen. 
Coslin den zıflen März 1922. . - König, Preuß. Obet ⸗Landesgericht. 


(Muͤhlenverkauf u; f. w.) Auf’ den Antrag eines eingetragenen Gläur 
bigers fol die den Müller - Sauerfchen - Eheleuten gehörige, in Curor 'belegene 
oberfchlächtige Waſſermahlmuͤhle, zu weldyer außer dem mie dem Wohnbaufe zus 
fammenbängenden Mahlwerfe, zwey Ställe, eine Wiefe von 5 Magdebursifchen 
Morgen, ein: Wiefeflef von etwa -einem- Pommerfchen Morgen, ein "Garten von 
etwa 4 Scheffel Ertoffel-Auffaat; Weivefreiheit für 4 Kuhe und das Recht, von 
der Grundherrſchaft jährlich 18 Klafter Holz zu erhalten, gehören, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Mir haben hiesu drey Licita⸗ 
tions Termine, von denen der legte peremtoriich ift und nach deſſen Ablauf Leine 
Nacgebote mehr angenommen werteh, auf den 25ſten? März c., den 25ſten 
May c. und den 25ſten Yuly c., jedesmal Vormittags um 10 Uhr und zwar 
die beiden erften Termine in Gar in der Wohnung des Stadtrichter Schatz 
und den legten Termin im berrfchaftlichen Hofe zu Curow angefegt, zu wels 
chem Kaufluftige, Die Sicherheit nachmweifen. Fönnen, vorgeladen werden. Der 
materielle Werth des Mühlenwerks und der Gebäude ift auf 995 Rthlr. 12 Gr. 
und der Ertragswereh der nußbaren Grundfläche und der Gerechtigfeiten auf 
2973 Rthlr. abgefchägt worden. Die Tare kann zu jeder Zeit bei drin unters 
zeichneten Richter eingefehben werden. Garg den aten Januar 1822, 

Das Parrimonialgeriche zu Curow. 
Schatz, Königl, Stadtrichter. 


— — — — 

Warnungs. Anzeige) Ein Einwohner aus. dem Amtsdorfe Gieſenthal 
iſt, wegen des bei Uebertretung eines Polizeigefeges verurſachten Todes eines 
achtjährigen Mädchens, mit einer vierwoͤchentlichen Gefängnißftrafe belegt wors 
den. Kolbag den ı1z3ten April, 1822. Königl. Preuß. Pomm. Zuftizamı. 


Drivat:-Anzeigen. 
Nadhreife = Comptoir für Landwirthfchaftliche - Produkte, 
Eine Amahl Landwirthe ift übereingefommen, in einem gemeinfdaitlichen Buche nach Sachen⸗ 
Titels alle Erzewgnifle, bie fie au veräußern wuͤnſchen, eintragen zu laſſes, fo mis in einem imeeiten 
Buche alle Gegenfände, die fie au Faufen beabſichtigen; wodutch es jedem Kandel: und Geiwerber 
neibenden leicht wird, auf vimem Tleck am Aberichen, an welchem Oste und in welchen Qunssitäten 
J ex 
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er die gefuchten Segenflaͤnde findet, oter Die zu veräußernden Waaren anbringen kann. Die Fübs 
rung diefer Bücher hat der Landichafts Sekretair Schröder zu Stargard am Wallthore wohnhaft 
Abernemmen. Es ift Jedermann geftattet, von dieſen Büchern Gebrauch zu machen. Wer Lands 
wirthichaftliche Gegenfände, als: Getreide aller Art, Vieh von allen Gattungen ( leichviel ab 
Settvich oder Mageres) Gämereien aller Art, Htl, Torf, Wolle, Btandwein, fo wie andere Ge⸗ 
genftände, die auf dem Lande erzeugt oder daſelbſt gebraucht werden, su Faufen eder su verkaufen 
münjcht und deshalb eine @intragung in die Nachweiſe-Buͤcher verlangt, endet ſich deshalb muͤnd⸗ 
lich, oder fchriftlich durch portofteie Briefe an den vorerwähnten Landſchafts⸗Sekretait Schröder und 
zahle für die Eintragung für jeden einjeluen Grgendand obne Rücficht auf Die Quantität deffelben, 
z gute, Groſchen. Für dieſen Betrag werden zugleich zur mehreren Bekanntwerdung die Eintraguugen 
von Zeit zu Zeit durch die öffentlichen Blätter ſummariſch ougteigt. Dagegen zabten diejenigen 
Käufer oder Verkäufer, welche einen von den oben erwähnten Gegenſtaͤnden ju kaufen ober 4u vers 
foufen münchen, deshalb aber feine Eintragung in die Nachweife Bücher verlangen, ſondern blos 
von dem-erwähnten Cemptoir einen mündlichen Nachweis fordern, an welchen Orten die iu wůnſchen⸗ 
den Gesenflände geſucht oder teſpretive zum Vetkauf angeboten werden, = gute Groſchen. Wird der 
Nach weis ſchriftlich verlangt, +aute Groſchen. Den des Morgens 3 Uhr bis des Abends 5 Uhr; 
find zu jeder Stunde in dem erwähnten Nachweile-Eomptoir Yuträge zu machen oder Auskuͤnfte uͤber 
gersünfchte Gegenfiände zu haben. Briefe werben indeß unter allen Umſtaͤnden mur portofrei auge⸗ 
nommen. Mich in Grundfas, daß bey ſchriſtlich geforderten Nachweiſungen bie pben erwähnten 
«g@r. durch Pofzorihuß eingejsgen werden. ⸗ a 
(Bekanmtmachung.) Einem hochgeehrten Public jeige ich hiedurch er⸗ 
gebenft an, daß id), nachdem’ ich Die Gefchäfte des ſeel. Hru. Koͤppler feit 
2 Fahren mirgeführe, mich jeßt ebenfalls hiefelbſt als Steiuhanermeiſter erablive 
babe. Indem id) alle mögliche Steinhauerarbeit,. ſowobhl in Sandſtein, Mar« - 
mor umd Granit verfertige, ‚bitte ich ergebenft, mich mit geneigtem Zufpeirdh 
zu beeßren. Ich werde mic, durch prompte und reelle Bedienung bemäßel, 
das in mich gefeßte Vertrauen zu reitfertigen." Stettin den Jofien März ıgaz. - 
- ©, &. Schmälgle, am heiligen Geiftihor Mo: 288, 
unweit der Kaſeree 
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72 Bekanntmachunt.) Es m imme:während gutes Fuhrwerk u Keifen 


‚und Gpazierfahtren, andy alle Woche 2⸗ -bis zmal Gelegenheit nady Berlin, 


zu heruntergefeßten Preifen bey mir zu ‚haben. . 
| Page 


L, Mönchenftrage Ro. 458 in Stein, “ 


— —— — 


Bekanntmachung.) Wenn Gutsherrſchaften oder Koͤnigl. Domai⸗ 
nenbeamte, einen Wirthſchafts⸗Inſpector benoͤthiget find; ſo welfet, ein tuͤch⸗ 
tiges, und in allen Branchen der praftifhen Landwirthſchaft erfahrnes, ber 
Feder umd der Fuͤhrung einer oͤconomiſchen Buchhaltung, gemachfenes, mit 
guten Zeugniſſen verſehenes, Der Militairpflicht, auch jetzt geuuͤgtes, ums 
verheiracheres Subject, unter billigen Bedingungen, nach, und bittet des⸗ 
halo am baldige Anträge. Rummeis burg in Hinterpommern den 13. April 
1822. Der Defonomie-Rommtffarius Rlotz. 

(Sefannsmachung) Den Käufer von 2009 Quart gut conferbirfen 

* — Kirſchſaft 
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Kirſchſaft in Partheien von 100 Quart und darüber zu: liefern, weiſet die Zeis 
tungs Erpedision in Stettin gefälligft nach. 


(Auction von Merinos· Boͤcken) so bis 60 Stüf Merinosboͤcke, ber 
ſtehend in Jaͤhr lings boͤcken, Zeitboͤcken und Aelteren, worunter 11 Scuͤckaue Spa: 
nien Directe gefommene Merinosboͤcke find, follen am 14. May d. J. aus der 
Gräfih v. Pleſſenſchen Schaͤferei zu Ivenack meiſtbietend fuͤr baare Zahlung 
in Golde verkauft werden. Die Boͤck⸗ find zu jeder Zeit in der Wolle, vor 
der Auction zu fehen, wenn man fih bei dem Schaafmeiſter Voß melder. 
Ivenack in Meckl. Schwerin den 15. April 1822. 


Wirthſchaftlicher Veränderungspalber follen auf dem Kinigl, Vorwerfe. 
bofe zu Licpen bey Auelam, zum 27ſten May d. %. so Stuck Hollaͤndereykuͤhe 
verfauſt werden. Auch werden dafelbſt zu kaufen begehrt, 200 bochveredelce 
Mutterfcyaafe und 300 mitiel veredelte Hammel, Hierauf Reflectirende belieben 
fid) in portofreien Briefen an Unterzeichneten zu wenden, Liepen bey Anclam 
deu z2ften Mpril 182%. C. Serwig. 


(Auccion) Da ich zu Krinitaris diefes Jahres das Amt Treptow an der 
Rega an das Königl. hohe Krieges: Minifterium abtreten muß, fo bin idy ges 
nörhiget, meine Kühe, einige Bollen, zweijaͤhrige Ferfen und Stiere, an den 
Meiſtbietenden zu verfaufen. Die Kühe kann ich a!s ganz vorzügliches Milch⸗ 
vieh empfehlen, und ift die Sage Danziger Miederung, faft fauter junges Vieh 
von 3 Jahten au; bie Ferfen bingegen find von Oldenburger Racçe. Zu glei⸗ 
cher Zeit wird auch mehreres Hausgeraͤth verkauft weroen. Zum Verkauf obi⸗ 
ger Gegenſtaͤnde habe ich einen Termin auf den zten Juny diefes Yahres und 
in folgenden Tagen angefegt. Amt Treptow an der Rega in Hinterpemmern den 
often April 1822. | Fronhoͤfer. 

170 Stuͤck Mutterfd;aafe von der Stammfchäferen zu Giefendrägge, 

110 Stuͤck Mutterſchaaſe von. der veredelten Schäferey des Borwerks 

Neuenburg, 

120 Hommel von beyden Schäfereyen, 

—— Stuͤck in Summa, ſollen den iſten July des Jahres auf der Schaͤ— 
feren des Guths Giefenbrügge, im Soldiner Kreife der Provinz Neumark, Vor: 
mittags so Uhr, gegen gleicy baare Bezahlung in Plingend Coucant meiftbies 
tend verfteigert werden. Liebhaber Fönnen die Schaafe, vom 24%en April d. J. 
an, in der Wolle ſehen. Der Amtsrath Palm. 

(Zu verkaufen.) Aus der Merinos-Schäferey zu Cunersdorf bei Wrie- 
zen an der Oder, werden d. J. a0 Zuchtftöre von 1820 und 120 Jährlings- 
Böcke von 1821 zum Verkauf kommen, und zwar alle aus freier Hand, 
nach deren Eigenfchaften zu dem Preis von 20 bis 30 Rıhir, ohne Wolle, 


Das 
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Das Ausfuchen geſchieht am beften in der Wolle und kann am 15ten Mey bis 
gten Juny ftatr finden. ° Wer die Böcke beim Ausfuchen mit der Wolle ab- 
treiben läfst, bezahlt fogleich und für das Fliefs befonders 5 Rihlr. Wer 
ausfucht und die Böcke bis nach der Schur ftehen läfst, bezahlt fogleich die 
Hälfte, die zweite Hälfte aber bei der Abholung, welche bis zum ıften Juli. 
verfchoben werden kann. Wer nach den gten Juni erſt ausfuchen will, wird 
die Güte der Wolle nur nach den Proben und den anerkannt richtig geführten 
Liften beurtheilen können. Eine Auction wird weiter in diefem Jahre nicht ftatr 
finden, da die meiften Mutterfchaafe verkauft find, in den Tagen vom Isten 
May bis gten Juny kann jedoch über 30 — go Merinos und 350 Meris-Mut- 
terfchaafe noch aus freier Hand abgefchloffen werden und wollen fich die 
Käufer an den Verwalter Freudenberg jun. zu Cunersdorf deshalb wenden, 


(Zu verfaufen.) Es find bey mir. häufige Anfragen wegen Weberlafjung 
"von Bullen Kälber von meiner befannren Friefifhen und Oldenburgſchen Rage 
eingegangen. Zum Beſten der Viehzucht bin ich bereit, hier den zoften May des 
Vormittags um 10 Uhr, felbige an den Wieijtbietenden zu verfaufen, Muͤh—⸗ 
leuhagen in dem Königl. Anız Clempenow den 20. Mär; 1822. 

| Der Ammann Muͤller. 


Auf dem Duthe Liezow bey Plarhe ſtehen ı2 Stuͤck feine Boͤcke, aus den 
vorzüglichften ſaͤchſiſchen Scyäferegen, „nach der Schur zum Verkauf, Liebha⸗ 
ber beſieben idy bey dem dortigen Juſpector Schumacher zu melden, um foldye - 
in der Wolle zu befichsigen, und nörbinenfalls zu zeichnen, 

100 Hammel in der Wolle fieben auf dem berrfchaftlichen Guthe Schellin 
bet Stargard zum Berfauf, 


— — — — — —— 

(Oerpachtung.) Ach beabſichtige die hieſige, durch die bedeutende 
Daffage von Steitin und Stargard nach Landsberg an der Warthe zc. 
fehr einträgliche Krugwirthſchaft mebft 3 Magd. Morgen Garten. und Kop⸗ 
pelland, 75 Magd. Morgen Ader und Wieſewachs für 2 Kühe, zu Michae⸗ 
lis diefes Jahres meiftbiesend zu verpachten, und habe dazu einen Termin 
auf den ssten Juny d. J. angeſetzt, am welchem die näheren Bedingungen 
in. der hiefigen Gerichtefiube singefehen werden koͤrnen. Balfenberg bey 
Bernftein den 21. April 1822... v. Wißmann. 
(RleefaamenDertauf.) Sehr ſchoͤner weißer Kleefaamen zu einem bilfis 
gen Preife iſt zw erhalten, in Demmin beym Kaufmann Carl Weißenborn, 
Befter neuer Rigaer Sä-Leinfanmen iſt billig zu haben, bei 

J. C. Graff, Loͤcknitzerſtraße Mo, 1029 in Stettin. 


Neun Memeler Leinſaamen zw billigem Preife bei - 
ER | Simon & Comp. in Stettin 


Bor 
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Worzäglidy ſchoͤner Rigaer und Memeler Leinſaamen, fo wie andy gutes 
Brau⸗ und Brennmalz von großer Gerſte, iR billigft zu haben, bey 
| 8. W. Fraude, Breiteſtraße No. 361 In Stettin. 


. Scyottländifche und KHolländifche Heringe im ganzen Tonnen und im klei—⸗ 
nen Gebinten, auch engl. Steinfoßlen, Saarhafer, Malz, Theer und Berger 
Thran, zu billigen Preifen, bey ©. $. Grotjohann, 

\ ei Oderſtraße No. ı in Stettin. 
Neuen Kigaer und Memeler Saͤe⸗Leinſaamen und rothen Kieefaamen, vew 
Laufe zu billigen Preifen. J. $. Raͤſchke, in Stertim, - 
Dreiteftraße Do, 344. 
Rothen und meißen Kleeſaamen von vorzüglicher Güte, Luzeruſaamen, 
» Spörgeljaamen, Thimotheengras ſaamen und Memler Leiniaanen, bei 
| Boettcher & Freyſchmidt, große Doßmftraße Mo. 677 





in Stettin. 


Neuen Nigaer und Memler Saͤe⸗Leinſaamen, weißen und rothen Kleeſaa⸗ 
men, fo wie auch gepöchten Gips verkauft billigft — 
I. I. Gadewoltz in Etetiin, Mittwochſtraße Mo, 1075. 
‘Caroliner Reis, Bordeauxer und Owmenhagner Syrop, Schott. Hering, 
Caffee, Jamaica-Rumm und Arrack verkaufen billigft 
F. Cramer & Comp, in Stettin. 


\ 


nen 
Preife des Güftowfchen Steinkalk. . 
1 zu ss e 63. Eubitfuß mit Gebind zur Stelle A 2 Rthlr. 
2Gr. 6 | 


4 Sceffel desgl. ohne Gefäß dus den Dfen ı Rthlr. 14 Gr, 6 Pf. 
1 Scheffel desgl. 10 Gr. 
2 Tonne desgl. nad) Stettin zu Waſſer geliefert 2 Rthlr. 4 Gr. 
ı Tonne aus der Niederlage bey Hrn, Zimmermann an der Mönchen; 
bruͤcke 2 Rthlr. 4 Gr. 6 Pf. : 
Für diejenigen Käufer in Stertin, welche dem Kalk numsirtelbat won Bier vor der 
Thuͤr geliefert zu haben mwünfchen,. find meine Bauern bereit, die Fuhre von 
3% 4 Tonnen & 11 dis 14 gÖr, zu leiften. Wer die leeren Tonnen fogleich zu» 
zückliefert, erhält 9 gGr. Cour., fpäter nach Beſchaffenheit ä8, 7 und 6-Ör. wies 
der bezaplt. Ohne baare Bezahlung wird Min Kalk verabfolgt. Vor der 
"Hand bleibt es dabei, daß alle 14 Tage friiher Kalk zu haben iſt, wäter bin 
fol noch Öfter gebrannt werden, Montag den zoften wird ausgefert, welches 
„ den Abnehmern befanne gemadjt wird; Guͤſtow dep Stettin deu 20fien Ap ril 
1822» Zee F Brede. 
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Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 22. des Amtöblatts. 
Stettin den 13. May 1822. 
— No. 17. ——— 
Belanntnachungen Öffentlicher Behörden. 

(Bekanntmachung.) Es ift heute früh eine goldene, eingchäufige Ta- 
ſchenuhr, mit daruͤber liegender Glaskapſel geſoblen. Das Gebäufe derjiiben 
it außerhalb blau emalliie und innerhalb von Gold, das Zifferblare ift weiß, 
mit deutſchen Zahlen und rings herum, oben fo wie auf der Nückfeite der Ubr 
mit Perlen, 130 an der Zahl, befegt. Auf der Drückfeite der Uhr befindet ſich 
das Gemählde einer Goͤttin, auf einem Throne fißend, zu deren Füßen ein Loͤwe 
liegt. Indem diefer Diebſtehl hiermit zur Öffenzlichen Kenntniß gebracht und 
vor dem Anfauf der Uhr gewarnt wird, ergeht zugleich. die Aufforderung, von 
etwa bekannten oder fid) ergebenden Berdachtsumftinten, Behufs der Entdeefung 
des Tbäters und Herbeiſchafſung der entwendeten Uhr, dem Unterzeichneten un 
vor uͤglich Anzeige zu machen, Dem Entdecker des Thäters, mit Zuruͤcklieferung 
der Uhr, ift eine Belchnung von 10 Rihlr. von dem Eigenthümer derfelben 

zugeſichert. Stettin den 24ſten April 1822. — 

Königl. Polizei-Direftr. Stolle. 


(Müblen-Anlage) Der Königliche Domainenpädhter Here Ammann 
Malter zu Schoͤnwalde beabfichtiger, bey feinem ihm eigenchümlich zugehörenden 
- Etablifjement Sauernfrug, 22 Ruthen ſuͤdweſtlich hinter dem Wehnhaufe, links 
der Straße von Pafewalf nad) Ferdinandehoff, eine Bockwindmuͤhle mit einem 
Mahlgange, vier Oehl-⸗ und vier Grügftampfen anzulegen. Wer gegen diefe An: 
lage ein Widerfpruchsreche zu Haben glaubt, wird aufgefordert, foldyes innerhald 
8 Wochen präclufivifcher Friſt, bey der unterzeichneten Kreisbehörde und bey 
dem Bauherren anzumelden. Ueckermünde den gten April 1822, 

Königl. Landräthlicye Behörde Ueckermuͤndſchen Kreifes. 


(Befanntmadyung) Da mir bier ein neues Schulhaus, weiches 
außer den Schuljtuben, aud) noch eine Prediger- und zwei Schullebrer-Woh- 
nungen en halten fol, fogletch bauen, und ten Bau in Entreprife geben 
wollen, fo haben wir einen Termin zum Ausgebot derfelben an den Mindeft- 
fordernden auf den a5ften May c., Vormittags 10 Uhr, hier zu Narhhaufe 
angefeßt. Es werden daher diejenigen, welche Brlieben tragen, diefe Entre; 
prife zu unternehmen und fonft annehmfich find, eingeladen, fid) alsdann ein. 
zufinden und ihr Gebot abzugeben, morauf wegen des Zujchlags fofort refol- 
virt, und derfelbe nach Umftänden gegeben werden fol; der Anfchlag und 

die 
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die Bedingungen koͤnnen bis dahin zu jeder Zeit bey ung eingefehen werden. 
Uſedom den aten May 1822. Der Magiftrat. 


EEE —— a 
(Buthsverpadhtung.) Es foll das, bei Wangerin befegene, zur Con⸗ 
eursmaffe des Amtsraths Zimmermann gehörige Guth Piepftod von Johanni 
d. %. auf drei Jahre oͤffentlich an den Meiftbierenden verpadhtet werben, und es 
iſt ein Termin zur Licitation tiber diefelbe auf den Zıflen diefes Monats, Mors 
gens 10 Uhr auf dem Guthe angefeg worden, welches Pachtliebhabern hierdurch 

befannt gemacht wird. Dramburg den 5. May 1822, 

Königl. Preuß. Kreis:Zuftiz. Commiſſion. Rodenwoldt. 


(Muͤhlewerkauf.) Die zum Machlaffe des verftorbenen Mühlenmeiflers 
Ehriftian Friedrich Kroͤnke gehörige, zu Glietzig, Negenwalder Kreifes, belegene 
Waſſermuͤhle foll im Wege der norhmwendigen Subhaftation am ıften Februar, 
am zten April und am zren Juny 822, von welchen der legtere Termin perem⸗ 
toriſch iſt, an Ort und Stelle auf den Grund der davon aufgenommenen, jedoch 
nicht zu vertretenden Taxe A 2062 Rtchlr. 19 Gr. unter dem vorzulegenden 
Bedingungen oͤffentlich zum Verlauf ausgeboten werden; welches hiedurch zur 

Nachricht bekannt gemacht wird. Mörenberg den gten November gar. 
Das Patrimonialgericht von Wangerin (b). . 

(Muͤhlenverkauf u. ſ. w.) Der Muͤhlenmeiſter Jacob Labahn zu Crien 
will ſeine dortige Windmuͤhle, wobey eine halbe Bauerhufe von ſehr gutem Bo⸗ 
den befindlich iſt. und welche Grundflüde er vor zwei Jahren in der Erbſonde⸗ 
rung zu 7000 Rthlr. Conrant angenommen bat, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
Faufen, und es iſt dazu ein Termin auf den 22ſten Juny d. J. Vormittags 11 Uhr 
zu Crien in der Muͤllerwohnung angeſetzt, woſelbſt alle Kaufluſtige ſich einfinden, 
ad das Nähere hieſelbſt erfahren koͤnnen. Klempenow den 3. May 1824. 

» Königl. Domainen Yuftızamt, 


Privat-Anzeigen. 

Sehn Rtblr. Belohnung) Wer. mir denjenigen, welcher vor mehre⸗ 
ven Tagen meinen Windpund mit einem Bayonnette oder einem andern 
fehneidenden Inſtrumente, muthwilliger und boshafter weiſe Lebens: und 
B-auchbarfeirsgefährli in die Geite geftochen hat, dergeftalt anzeigt, daß 
ich ihn der That gerichtlich überführeg und zur gefegl hen Strafe ziepen 
laſſen kann, erhält von mir eine Belohnung von Zehn Reicherhaler Courant. 
Stettin den 4ten May 1822. Damerow. 

(Sache fo gefunden worden.) Cs ift am zoften v. M. in der Gegend 
beim Dorſe Ziegenoreb hinter den fogenannten Pogfämpen, beim Tucken ein gro- 
hes Schiffs⸗Anker aufgefangen worden; wer ſich hierzu gehörig legitimiven Fann, 

wird 
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wird hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wochen ſich beim hiefigen Tuckeraͤlteſten 
Epautico zu melden, folches geger die Bergungs» und amdere Koften in Em— 
pfang zu nehmen; nach Verlauf von 4 Wochen wird auf unfer Anfuchen diefes 
Anker dem Zinder als fein Eigenthum, von Gerichtswegen auf unfern Antrag zuer⸗ 
kannt werden, Wollin den 5. May 1822. 


(Sefanntmachung.) Einem geebrten Publifo mache ich hierdurch befannt, 
daß ſowohl meiner Fran als Kinder nicht das geringfte auf meinen Namen ges 
borgt werden darf, weil id) für nichts einftehe. Pprig den ıften May 1822. 

| Gaftwirch Reymann. 


(Auction) Am zgften May diefes Jahres, Vormittags 8 Uhr, werden 
auf dem Wintshofe zu Verchen bei Demmin mehrere Meubles, Haus. und 
Wi hfchaftsgeräche, als Spiegel, Tifche, Sopha, Stähle, Spinde, Bettſtellen, 
eine Stußuhr, eine neue Erdroffelmahlmühle, Scyneidemafchine, eine Zeugrofle ıc., 
ferner eine fid) in gutem Stande befindende Kutſche, ein Bienenfchauer nebfilitenfis 
kien, mehreres Fifcherzeug an Netzen, Kaͤhnen und Fiſchkaſten, 5 bis 600 Pfund al⸗ 
tes Kupfer u. ſ. w. an den Meiſtbietenden in Preuß Cour. oͤffentlich verkauft werden- 

Wirthſchaftlicher Veraͤnderungshalber ſollen auf dem Koͤnigk. Vorwerks 
hofe zu Liepen bey Anelam, zum 27ften May d. J. so Stuͤck Hollaͤndereykuͤhe 
verkauft werden. Auch werdeg daſelbſt zu kauſen begehrt, 200 hochveredelte 
Mutterſchaafe und 300 mittel veredelte Hammel. Hierauf Reflectirende belieben 
ſich im portofreien Briefen an Unterzeichneteu zu wenden. Liepen ben Anclam 
den 22ſten April 1822. | €. Herwig. 

(Auction) Da idy zu Trinitaris diefes Jahres das Amt Treptow ander 
Rega an das Königl. hohe Krieges Minnierrum abtreten muß, fo bin ich ges 
nöthiget, meine Kühe, einige Bollen, zweijährige Ferfen und Stiere, am dei 
Meiftbietenden zu verfaufen. Die Kühe kann ich als ganz vorzüglihes Milchs 
vieh empfehlen, und ift die Race Danziger Miecerung, ſaſt lauter junges Vieh 
von 3 Jahten an; die Ferien hingegen find von D'denburger Raçe. Zu aleir 
cher Zeit wird auch mebreres Hansgeräth verkauft werden. Zum Verkauf obi« 
ger Gegenftände habe ich einen Termin auf den zten Juny diefes Jahres und 
in folgenden Tagen angefegt. Amt Treptoiv an der Rega in Hınterpommern dem 
goften April 1822. Stonböfer, 


(Auction.). Es werden auf dem Vorwerk Ahlgraben bei Naffenheide 
den zten Juny d. J.: Pferde, Fohlen, Ochſen, Kühe, Stiere, Kälber, 
Schweine, tragende Sauen, Jefel, Wagen und Ackergeraäth, Wirehfchafte 
ſachen u. m. a. öffentlich verauerionirt werden; wozu ich Kaufluftige ein- 
lade, — Gombert, Pächter ER 
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(RubOerpacdrtung) Ich will zu Michaelis d. J. go Stuͤck Kühe ver 
padıren, wozu icy Paächter hiemit einlade. Das Vieh, fo wie ie Sommer 
und Winterfutterung iſt befanutlidy gut und die Butter fehr berühmt, auch be⸗ 
quem uach Stettin und Stargard abzufegen. Münfterberg den 5. May 1822. 

Serdinand Wollenburg, als Guthepächter. 

{Zu verfaufen.) Die Witwe Barzen in Krefow bey Scetzin ift willeng, 
ifr Eigenthum daſelbſt am z8ften May d. J., Nachmittags um 2 Uhr, zu ver: 
faufen; feldiges beſteht in einem Wohnhaufe, einer Scheune, Stall und ı2 Mor; 
gen Land. 

Bifter neuer Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen iſt billig zu haben, bei 

I. € Graff, Loͤckaitzerſttaße No. 1029 in Scettin. 

Schottlaͤndiſche uud Hollaͤndiſche Hetinge in ganzen Tonnen und in klei— 
nen Gebinden, auch engl. Steinfoplen, Enarhafer, Mat, Theer und Betger 
Tran, zu billigen Preijen, bey G. $. Grotjohann, 

Oderſtraße No. 1 in Stettin. 

Neuen Memeler Leinſaamen zu billigem Preiſe bei 

Simon & Comp. in Stettin. 

Exgtifche Steinkohlen von fehr ja dner Quahre verfaufen mir zu billigem 
Preife. LE. Hain & Comp, Me, 136, am Heumarkt in Stettin. 

B m beften Cyp ifchen Vitriol halten wir befländig Lager und haben fo 
eben neue Zufusre erhalten, womit wir ung zu fejr billigen Preifen empfehlen. 
Stettin den 22. April 1822. Sr. Pitʒzſchky & Eomp. 

Rothen und meißen Kleefaamen von verzüglicher Güte, Luzernſaamen, 
Spörgelfaamen, Thimorbeenzrasfaamen und Memler Leinfaamen, bei 

Boettcher & Sreyfchmidt, große Dohmſtraße Mo. 677 
in Stettin. 

‚ Neuer franz. Luzern-, rothen und weilsen Klee-, Esparcette-, Thymothy- 
gras- und Spörgelfaamen bey W. Friederici, Breiteftrafse No. 360. 

in Stertin 

Einige Fortepianos aus der bekannten Fabrike meines Bruders in Gera 
ftehen bey mir zum Verkauf, W. Fräcderici, Breiteftrafse No, 360 

in Stettin. 


Wir empfingen fo eben den erwarteten Memeler Reinfaamen von 1820 
und 1821, welchen wir ſowie Berger, Wallfiſch und 3.Kronenthran, auch hols 
ländifchen Käfe billigft verfaufen. €. W. Rhau & Comp. in Stettin. 


Hollaͤndiſchen Bollbering, Schottiſchen Hering, und Ruͤg. Küftenhering, bei 
Wittchow & Schillow in Stettin. 


— 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage gi „Re. 2.2 ed Antsblatts. 
Stettin— en. 28. ay -1.8 2.2 


No -J8. | 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(Bekanntmachung) Es iſt heute fruͤh eine "goldene, eingepärfige Ta⸗ 
ſchenuhr, mit darüber liegender Glaekapſel gefichlen. Das Gepäufe. derſelben 
iſt außerbalb blau emalliit und innerbalb von Gold, "dus Zifferblatt iſt weiß, 
mit deutſchen Zahlen und rings herum, oben fo wie auf der Ruͤckſeite der Uhr 
mit Perien, 130 an der Zohl, beſetzt. Auf der Ruͤckſene der Uhr befindet fich 
das Gemaͤhlde einer Goͤttin, auf einem Throne ſitzend, zu deren Fuͤßen ein Löwe 
liege. Judem dieſer Diebſtahl hiermit zur oͤffentlichen Keuntnuß gebracht und 
vor dem Ankauf der. Uhr gewarat wird, ergeht zugleich Die Aufforderung, von 
etwa befannten -oderfic) ergebenden Werbachtsumftänten, Behufs der Entdeckung 
des Thäters und Herbeifchaffung der. emwendeten Ubr, dem Alnterzeichneten un: 
vor uͤgtich Anzeige zu machen. Dem Enidecker des Thäters, mit Zurüciieferung 
der Uhr, -ift eine Belohnung von 10- Rihlr. won Dem Eigenthuͤmer derſelben 
ugeſichert. Stein den 24ften April 1822. N u 
‚König. Polizei:Direftor: Stolle. 
Bekanntmachung.) . "Es tft hier eine dunfelbraune Stute, über re 
Jahre alt, mittler Größe, auf dem infen Auge’ blind, und mie einem klei⸗ 
nen Stern gezeichnet, angehalten worden. Der Eigeuthuͤmer des: qu. Pfer- 
des wird Hierdurch aufgefordert, fidy binnen vier Wochen zur Empfangnahme 
deſſelben im-Polizei- Bureau zu m;iden, und felches, nach erfolgter Leglti⸗ 
marion und Erftattung der Koften, wieder in Empfang zu. nehmen. Stettin 
den 13. May 1822. Koͤnigl. Poliget-Direftor. Stelle, 
Maͤhlen⸗Anlage.) Ber Königliche Domainenpächter Herr Amtmann 
Walter zu Scyönmatde ‚beabfichtiget, bey ‚feinem ihm eigenthuͤmlich zugehoͤrenden 
Etabliſſement Sauernkrug, 22 Ruthen · ſuͤdweſtlich hinter dem Wohnhauſe, links 
der Straße von Paſewall nach Ferdinandshefi, eine Bodwindmühle mir einem 
Mahlgange, vier Oehl⸗ und vier Gruͤtzſtampfen anzulegen. Wer gegen dieſe Ans 
lage ein Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, wird aufgefordert, folches innerhafb 
8 Wochen präclufivifcher Friſt; bey der unterzeichneten Kreisbehoͤrde und bey 
dem Bauheren anzumelden. Ueckermünde ten gten April 1822, 
Koͤnigl. Landräthliche Behörde Ueckermuͤndſchen Kreiſes. 


Beranntmachung.) Im Folge erpaltenen Auftrages habe ich die Res 
gulicung der guteherrlichen und bäuerlichen Werbältniffe im Dem Dr Latzig, 
| elgard⸗ 
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Belgardſchen Kreifes, ſchon vor Erſcheinung des Gefeked vom ten Juny v. J. 
zum Abſchluß gebracdyt, fo Daß die neuen Verhaͤltniſſe mit Marien ı821 in 
Wirkung getreren find. Der Auseinanderſetzungs-Rezeß ift übrigens bis jegt 
woc) nicht gerichtlich volljogen und fordere ich daher alle diejenigen, welche bei 
der geda bteu Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in- dem. zur 
Mogabe ihrer E flärung, auf d.n. 17ten Juny, Vormittags 10 Uhr, in dem 
Gerichesiofal des Guths Lagig angefrgten Termin zu erfcheinen, widrigenfalls 
fie mit feinen Einwendungen gegen die Regulirung und den bereits ausgeführs 
ser Scparationspian werden gehöre werden Coͤrlin den rıten April 1822. 
Der Königl. Deforfomie-Commiffarius. Bruns, 


(Bekanntmachung ) Pie von mehren Grundbefigern in Antrag ges 
brachte Gemeinhrirarheilung kei der Stadt Eolberg, ift dem Linterzeichneten auf: 
getragen, Nach Vorſchrift des Gefeges über die Ausführung der Gcmeinheitss 
theilungs: Ordnung vom 7ten Juny 1821 wird dies hierdurch befannt gemacht 
und fordere ich alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
nemlich alte zur Mirbenugung beredyfigte, unbekannte aud) etwanige auswärtige 
Thpeilnehmer x. hiermit auf, in dem in den Tagen vom 24ften bis 29ſten Juny 
8 J. im diefer Sache in den? Geichäftelotal des Magiftrats zu Eolberg angefeg: 

ten Termin zu erfiheinen, ihre eredyrfame gehörig nachzumeifen und zu erflären, 
ob fie.bei VBorlegung des Sevarationsplans zugezogen fein wollen, widrigenfalis 
die Michterfcheinenden: die Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen müffen, mit 
keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden und felbige feldft im Fall. 
einer Verlegung nicht anfechten koͤnnen. Coͤrlin den zgfien April 1822. 
| Der Königl. Oekonomie Commiffarius Bruns, 


(Betannrmachung.) Rach Vorſchrift des: Edices über die Ausfühe 
sung der Gemeinheitstheilungs Ordnung, fortere ich alle diejenigen, welche 
ber der Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Berhäleniffe, umd 
der damit zu verbindenden. Chemeinher srheilung in dem von Borcken Lehn⸗ 
gute Eliushagen — Regenwaldſchen Kreifes — ein Intereſſe zu haben ver- 
meinem, insbeiondere aber die Lehnsberechtigte, hiermic auf, in dem zur Ab» 
gabe ihrer Erk:iärung, ob ihmen der Abfindungs und Separations-Plan vor: 
gelege werden fe, auf den 6ten Julh d. J. Vormittags um 10 Uhr,“ in 
dem Gerichtslocale des Guts Chaushagen angefehten Termin perfoͤnlich, oder 
durch einen legitimirten Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit 
feinen Einwendungen gegen die Regulirung und den Auseinanderfegungs: 
Plan werben gehört werden. Labes den. ten May 1822. 

Königl, Preuß. Defonumie:- Rommiffarius Rohlwes. 


Gekanntmachung.) Die Müplenbefigerin Klaack zu Pugar hat auf 
Ent: 


(9) F 
Eutſchaͤdigung des augeblich durch Aufhebung des Mahlzwanges für fie ent⸗ 
ftandenen Nachtheils angetragen. Da bei Aufnahme der desfalfigen Vers 
bandlungen die Borbefiger der Pugarfchen Muͤhle ſeit 1814 zugezogen wer⸗ 
den müflen, fo merden biefelben und namentlich, die ehemaligen Müller 
Wälder, Brandt, Rathſack und Wreede hi.rdurcy aufgefordert, ſich mit the 
sen. etwanigen Anſprüchen auf Zwangs Eatikädigung binnen vier Wochen 
beider unterzeichneten Behoͤrde umfehlbar zu melden, widrigenfalls fie nach 
Ablauf diefer Frift, mir ihren Forderungen werden prächudirt, und mit der 
Eutſchaͤdigungs Uusm'telung ohne Ruͤckſicht auf fie, blos für die Muͤhlen⸗ 
befigerin Klaack vorgeſchritten werden wird. Asclam den gten May 482. 
Koͤnigl. Landräthliche Behoͤrde Anclamfchen Kreifes. 

Graf» Schwerin. 


Der Eigner des, im Septembes Monat v. J., von zwei hiefigen Ein 
möhnern in der Peene ohnweit des f. g. Landgrabıns im Hohendorfer See, 
verſenkt gefundenen und geborgenen kleinen Seegelborts (— f.g Heuer —) 
wird hiedurch aufgefordert, fein Eigenrhumsrecht binnen Zwei Monaten vom 
heutigen dato an gerechn:t, bei uns auf die gehörige Wiife darzurhun und 
jenes Boot alsdann, gegen Erflattung des Bergelohns und fonfliger Um» 
Foften, entgegen zu nehmen, mwidrigenfalls Er zu gemwärtigen bat, daß ſelbi⸗ 
ges Öffentlich meiftbierend verfauft und über den Auctons-Ertray anderweitig 
disponirt werben wird. Gegeben Wolgaft den green May 1822. 
| Das. Dolizei- Directorium biejelbft. 

(Bekanntmachung.) Der zeitige Magiftrars-Dirigene ift, auf feinen 
Antrag, feines Amtes von uns entlaffen. Dazu gual:fijirte Subjefte fors 
dern wir Hiermit auf, ſich fo ſchleunig als möglicy bei ung zu melden. 
Incluſive der Emolumente Haben wir das Gehalt auf 800 Rıplr. Courant 
fejtgeftelle. Demmin, den ııten Mai 1822. 

Die Stabtversrdneten. 


» (Auction) Es fol ver Mobiliar Nachlaß des zu Kleinfilber verflorbenen 
Lehnſchulzen Ead, beftchend in 3 Pferden, 7 Ochieu, s Küben, 200 Stuͤck 
Schaafvieh, Scyweine, Bienen, Wagen und Gefchirr, Ader und Hausgerärh, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Zinn und Kupfer und unter diefom mei 
Grapen, Öffentlich meiftbierend in Termino den rotem Yuny 18:2. im Schul⸗ 
zenhofe zu Kleinfilber verfteigert werden, wozu wir alle zahlungsfähige Kauflur 
ftige hiermit einladen. Arnswalde den 27ſten April 1822. Ba 

| . | Koͤnigl. Preuß. Juſlizamt Reetz. 
Auction) Gemäß Verfügung des Koͤnigl. Obervormundſchafts Col⸗ 
legii zu Stettin, ſollen in Termino dem 10ten Juny d. J. und ben u. 
— agen 


* | ( .r00- ) 


Sagen in dem hieſigen Amtshauſe bie zum Nachlaß des verſtorbenen Ober 
amtmann Fleiſchmann gehörigen Mobilitn, als: Uhren, Silbergeſchirr, Por⸗ 
celain, Giaes, Züm,. Kupfer, Meſſing, Leinenzeug und Beten, Meubtes, 
worunser, fi emige Schreibe · Secretaies, ein Fortepiano, ein Sopha mit 
12 Stühlen, einige goße Spiegel und Tifche befmden, Wagen und. Gefchier, 
Pferde und. Kühe, und Kupferfliche; die theils Feldherren neuerer Zeit, chetls 
Scrren aus der Geſchichte des frbenjährigen ‚Krieges: darftellen, gegen’ baare 
Bezahlung in Couraat ar den Meiſibietenden verfauft werden; Kauſtiebha⸗ 
bere werden daher: hiermit eingeladen, ſich an den gesichtin- Tagen Biefeibit 
‚ einzufinden. Glempenom den Ioteir May-ıg22. 
Vigore Commifhicnis.. Der: Zuftzamtmann Kypke. 


(Auctom)’ Auf: dem Gute. Curtshagen ſoll das, zum Nachlaſſe des 
. verfiorbenen Herrn: von Schwerin: dafelbft-gebörige Vieh, beftehenb:-in 
20 Pferden. 10 Foplen, go Rüben, 24 Ochſen, einer Parthie Jungvieh⸗ 
dosgleichen das · todte · Guts⸗ Inventarium an. Wagen und- Geſchirr, und 
Ackergeraͤth aller Aut, auch Hausgeraͤth, Betten umd Leinenzeug gesem gleich 
 buare-Bezahfung in Coureut, im Termino den Loten ZJuny e,. Bormittags 
um 9 .lihez uud: folgende Tage mieiftbietend: verfaufr werden, weshalb Kauf⸗ 
Imflige.bremit: eingeladen · werden.· Anclam dem. rotem Mayssgez 
Dasr. Schwrrinfche Patrimonialgericht über Eurtshagen. Teßmat. 
Verpachtung.) Die zur Eoncursmaffe des Amtmanns Zimmermann 
gehörige, bey: Wangerin belegene Glasfabrif‘ zu Piepfloct: mit dem Bormwerf 
" Mamımimehoff: fol“ nach der Beftinmmmg des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu 
Eöslin auf ein-Yahr, von Johanni d. Ir bis dabin 1823, in dem auf den 6ten 
Juny c. auf der. Zabrif- angefegten Licitariong- Termin an den Meiftbierenden 
verpachtet- werden, Pachtluſtige werden hietzu mit- bem Bemerken eingeladen, . 
dag die Bedingumgerr der Verpachtung bey dem Comure-Curator Herrn Juſtiz⸗ 
Sammifferius Leopold zu Cöelin-und bey dem- unterzeichneten Graneftrarione- 
Sommiflarius.zu- erfahren ‚find. Dramburg den 27ſten April 1gan. 
Der Landrach Hollatz. 


Bir :verfäufen) Auf den Antraz eimes eingerragenen Glaͤubigers ſoll 
das zu Jaſenitz belegene, den Erben des verſtorbenen Buͤdners Becker zugehoͤ⸗ 
tige Grundftuͤck/ weiches" bei- der gerichtlichen Abſchatzung laut Tarations ⸗In⸗ 
firument vom 24ften. December pr. guf 308 Kıpfe: 12 Gr. gewürdigt worden, 
. im Wege der notbwendige Sabha ſtation oͤffenttich an den Meiftbierenden verfauft. 
werden. Hierzu haben wir:einen Bietungstermin anf den sarcın Jüly d, Fi, 
Morgens um 9 Uhr, anf dem Hiefigen Königl. Juſthjamte angelegt. Es wer 
den daher alle diejenigen, welche diefes Genndftik zu asquirisen geneigt, und fol- 
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“ten, ertheite werden wird. Die Tape und die Kauft evingungen 


=» 8. * 
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dies annehinlich zu beza hlen vermoͤgend find; aufgefordert/ ſich in. deur beſtimm⸗ 


gen Termin ertweder-perfönlich oder durch gefegtich julällige Borollmaͤchtigte ain⸗ 
zufinden und: ihr Gebor- abzugeben, wobei denfelben- zugleich öffemiich. befinnt 
gemacht wird, daß der Termin dergeſtalt peremtoriſch iſt, daß anf die nach Den Tben 


etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter geachtet, ſondern den Befinden nach, 


der Zuſchlag an ben Hleıftbietenden, nach erfolgter Einwilligung dee Intereſſen⸗ 

koͤnnen in unſe⸗ 

ver Regiſtratut eingeſehen und werden die letzten auch in ‚dem Tetmin bekamd 
gemacht werden. Gtertin den-24flen- Mär; 1828; x A 
Könige: Preuß. Juſtizamt Stettin. 

(Gausverkauf u: ſ. w;) —— Anttage der eingetraͤgenen Slaͤu⸗ 

biger, fol das allhier sub Nox 104;- belegene⸗ dent Brandtweindrenner“ 

Schmidt- zugehörige Wohnhaus, mit der darin: nach piftorinsfchen: Grund⸗ 


. fägen vor zwei: Jahren angelegten Brenneret;.. für welches alles in dem ans" 


geſtandenen Sicitations Termin mur 3050 Kihle; geboten worden, deſſen Tare 


- 


Meiftbietenden verkauft, und Käufer. dazu eingeladen" werden 


SGten May 1822. Koͤntgl Dreeuß Stadtgericht >) 


——— ra ige 


zu Grien in dee Muͤllerwohnung angeſetzt, w alle Kaufluſtige ſich einfinden, 






md das. Nahere hie ſelbſt erfahren konnen den. 3, Mah 18225, 


"Priva g- 65% 
(Bekanntmachung) _ Daß mich mit Mag fer 
rirt Habe —— — Re Pi x —— —— 
blehre ich mich einem geeßrtem Publico pieime* ergebenft anzuzeigen⸗ Zur: 
gleicher Zeit verfpreche ich, meine werthen ee mich. ferner ihr: 
iger Arbeit prompt zu 
dedienen. Stettin Dem 14. May: ıgaa Johanna · Kretʒmer, 
| * | Dderſtraße Mo, 66%, 


Sekanntmachung Den Käufer von 2086: Quatt güf’ conferoirten: 


Kiefchfaft in Partheien von 198 Quart und darüber zu tiefern,. n Die. Zeis: 
»sungs-Eppedicign in Stettin ıgefäl j | ' vr. * 


De 


- 


( ce.) 

Bekanntmachung.) Cs ift immerwäßrend gutes Fuhrwerk zu Reiſen 
und Spazierfahrten, auch alle Woche 2⸗ bis 3mal Gelegenbeit nach Berlin, 
zu heruntergeſetzten Preiſen bey mir zu haben, 

® Pagel, Mönchenftraße No. 458 in Stettin. 

(Auction) Es werden auf dem Vorwerk Ahlgraben bei Naſſenhelde 
den ztem Juny d. J.: Pferde, Fohlen, Dchfen, Kühe, Stiere, Kälber, 
Schweine, tragende Sauen, Zeifel, Wagen und Adergerärh, Wirthfchafte. 
fahen u. m. a. öffentlich verauctionirt werden; wozu ic Kaufluftige ein⸗ 
Jade. Bombert, Pächter dafelbft. 


+, (Auction) Montag den zren Juny 1822 Vormittags um 8 Uhr, for 
wie an. den folgenten Tagen, fo zu Paſewalck in dem Kaltenbornfchen Haufe 
mehrere Mobilien und Wirthſchaftegeraͤthe, als: Kleider, Leinenzeng, Betten, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Porcellain, Fayance, unter diefen ein complettes Tifchs 
fervice, Gläler, Wagen, Schlitten, Commoten, Spiegel, Stuͤhle u. { w., öffent« 
lich an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. - 


Auction) : Am. noten Juny d. J. Vormittags 9 Uhr. werde ich mein 
lebendes ‚und todtes Imwentarium an Pferden, Ochfen, Kühen, Jungvieh, Schaa« 
‚fen, Schweinen, Ader- und Hausgeraͤth zc. an den Meiftbietenden in Preuß, 
‚Erurant oͤff utlich verkaufen, welches Raufluftigen hierdurch befannt mache. WBor: 
wert Guevzow bey Demmin den ıeten Muy 1822. Döhn. 
Auction.) Auf dem Wollinſchen Amtsvorwerk Codram, follen am 
oten Juny und an den folgenden Tagen, Bor: und Nachmittags mehrere Pferde, 
Ochfen, Kühe, Schaafe, Wagen, Geſchirre, Haus: und Adergerärhfchaften und 
Stallutenſilien aus freier. Hand ‚Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant verfauft merden. Kaufluftige werden dazu hiedurch eingeladen. 


(Rub:Verpachtung.) Ich will zu Michaelis d. %. 80 Stuͤck Kühe ver 
pachten, wozu ich Pächter, hiemit einlade, Das Vieh, fo wie die Sommer. 
und Winterfutterung it bekanntlich gut und die Butter ſehr berükme, auch des 

: quem nach Stettin and Stargard abzuſetzen. Münfterberg den, 5. May 1822, 
* — Wollenburg, als Guthepachter. 
8* — — — — — — 


vVerkauf von Grundſtuͤcken. 
Vermöge des mir ertheilten Auftrags habe ich zum freiwilligen oͤffentlichen Berfauf ber 

zum Nachlaß der Heyſenſchen Geſchwiſter gehörigen, hier befindlichen Grundſtuͤcke, nchmlich: 
„8. des in der grünen, Stine sub, No: 192 belegenen, der Bürgermeifter Wittwe Kalıenborn 
zugehörig, geweſenen Hauſes von 2 Etagen, nebſt Hausiwiejen und Gemeinheits Caveln und 
der auf einem geräumige Hofe in’ gutem Zuftahde befindlichen Pferde: und‘ Kubftälle, 
bededten Wagewdiemifen und Futterboͤden, ſammt dem hinter dieſem Haufe gelegenen ſehr 
gut 


* 


t rg ) 


gut eingerichteten. Garten. und einem hinter denfelben auf der Stadt Mauer maſſiv erbaue⸗ 
ten, ſehr fhön gelegenen Lufthaufe, - j 
2) des in der biefigen Lleckerfiraße sub No. 137 belegenen, von der Buͤrgermeiſter Wittwe 
Jarcke befeffenen Wohnhauſes vun 2 Etagen, nebft den. dahinter gelegenen Srällen. und einem 
Garten, fowie dem dazu gelegten Pertinenzwielen und Gemeinheits-Caveln, 
3) der vor dem Auclammer Thore pwiſchen der Weder und dem Kubgraben befegenen, vom 
den Heyfenichen Geſchwiſtern eigenthuͤmlich befefienen Girastwälle und: ) 
4) der auf dem Lnterfelde vor denr Anclammer Thor gelegenen, vor: dem: Bürger Höpfner 
Bisher in Pacht gehabten Ackerſtuͤcke, R 
auf Mittwoch den zyften May c. Vormittags um ro Uhr einem Termin im dem Kaltenborn⸗ 
fehen Haufe angefeßt, zu welchem ich Raufkıftige mit dem: Bemerken hiermit einlade, dag 
die ad ı und 2 bemerften Häufer vermöge ihrer Lage, zweckmaͤßigen Einrichtung und bedeuten⸗ 
den Umfangs nicht bloß fehr gut bewohnbar find, fondern fich auch zum Betriebe kaufmännir 
ſcher, gaftwirthichaftlicher umd birgerlicher Werverbe vorzüglich eignen. Die Verkaufsbedingungen 
werden in dem Termin bekannt gemacht, auch die Taren jederzeit zur Einſicht vorgelegt und, 
kann bei einem annehmlichen Gebot der Zufchlag zugefichert werden, auch auf Verlangen ein 
Theil der Kanfgelder ſtehen bleiben. Paſewalck dem 10. May 1822. 
| Henunig, RegimentsQuartiermeifter und Aubitent.. | 
(Zu verfauf m) Eine Feine ländliche Befigung, eine Meile von Stettirr, 
mebft autes Wohnbaus, Scheune und Stallung, wobey ı7 Wirfpel Ausfaar, 
gute Wiefen, Obſt und Küchengarten, alles gut beftelle, mit lebenden und tod« 
ten Inventarium, ift aus freier Hand. zu verkaufen. Die nähere Auskunft und 
Bedingungen giebt der Here Zolleinnehmer Bublig anf Zollhaus bey Stettin. 
Stettin den 10. May 1822. 


— a — 
SchaafeVerkaunf. 

„Der an mich ergangenen mehrfachen Aufragen zufolge, habe ich beſchloſſen, auch für 
dies Jahr einen Termin zum öffenzlichen Verkauf meiner Boͤcke und Märzichanfe anzufegen, 
und hiezu Sonnabend den sten Juni d. SE, Machmittag 2 hr, auf meinem Borwert Marienz 
hoff bei Fiddichow, zwei Meilen unterhalb, Schwedt, den Termin angelekt. Die Boͤcke werdem 
abermals in. vier Klaſſen ausgeboten. werden, und das niedrigite Gebot auf die 

der erſten Klaffe nur mit - = 2 - . . go Rthl. 

der zweiten # "ELLE rer fo HH — 

der dritten 40 

und der vierten + "A A —— 

in Solde,- dere Lonisd’or zu 5 Rthlr. angenommen , wobei zu bemerken, daß jedenr Käufer: die 
Wolle nad) feinen Wünfchen nah billigen Grundfägen mir überlaffen oder folhe von: mir zur 
rücgenommen wird. Da. es allgemein befannt ift, daß id) meine Schaͤferei von: Klipphaufen, 
Dahlen, Machern ımd Rochsburg abgeſtammt, und fie alfe aus reiner EscuriabRace,, fern von: 
‚allem Negretti⸗Blut beftcht, ſo bemerke mır hierbei, daß durchaus feine Traberfranfbeit, Klauens 
feuche oder Raͤude bier je eriffire hat, und ich hiefuͤr jedem Käufer die Gewähr übernehme. — 
Yin zugleich allen Schaafzuͤchtern den. Ankauf _möglichft zw erleichterm, kann die Zahlung vor 
jedem. bekannten Käufer im. diesjährigen Wollmarft in Berlin ſtatt baten. Die Boͤcke werderr 
einzeln, die Schaaſe in: Eaveln von 5 bis 10° Stuͤck nad) der Coneurrenz der Käufer ausgebo: 
ten werden, und find Schaafe und Boͤcke jederzeir in der Wolle zu befehen, um: fich von deren 
Qualität zu überführen, , Heinrichsdorff bei Bahn der 6. May 1822» Schulze. 


Wir 


k 104 ;) 


Mir empfingen fo eben "den erwarteten Memöler Leinſaamen -von TBro 
‚and 1821, welchen wir fomie Berger, Wallfiſch und 3Kronenthran, auch hol⸗ 
laͤndiſchen Käfe billigft verfaufen. €. XD. Rhau & Comp. in Stettin. 


Engliſche Steirfohlen won ſehr ſadner Qualte verkaufen mir zu dilligem 
Preiſe. L. Hain & Eomp., Ro. 136 am-Henmarfe in Stettir. 
„Neuen Rigaer und Meinler Leinfaamen, auch weilser Kleefasmer von.befter 

‚Güte, billigſt bey J. Friedr. Boy, Breiteftrafse No. 350 in Statin, 

"Neuer franz. Luzern-, rothen und weifsen Klee-, Espareette · Thymochy- 
‚gras- und Spörgellaamen bey ‚W. ‚Friederici, Breiteftrafse No. 360. 

in Stettin. 

Einige “Fortepianos aus (der. bekannten :Fabrike meines -Bruders in Gera 
:ffehen. bey mir zum Verkauf, -:W. Friederici, Breiteftrafse No, 360 

‚in Stettin. 


md weißen Kleefaamen von vorzüglicher Guͤte, Luzernſaamen, 


 Spörgelfoamen, Thimot heeng men und: Memler Leinſaamen, bei 
Doesteher :& ——— Dobuftraße Mo. 677 
rin 


— 


SHotlandiſchen Vollhering, Schottiſchen Hering, md Nüg. Kuͤ bei 
| MWitrchow.& Save rg 


Contept / und HerenPapier, aud) Marke Pappe, efferiren billigt 
Taſtner & Rofenthal, Schifisbaufaftadie No. 42 in Stettin. 


Schottlaͤndiſche und Hollaͤndiſche Heringe in gamen Tonnen und in klei⸗ 
‚nen Gebiuden, auch engl. Steinkohlen, Gaarhafer, Malz, Theer und Berger 
Thran, zu billigen Preiſen, bey ‚©. F. Grotjohani, 
Oderſtraße No. ı in Stettin. 


P—— —— — — 
Unfre refp. hieſigen und auswärtigen Kunden benachrichtigen wir hierdurch, dag 
wir in den Preifen unſerer Brandmweine folgende Veränderungen getroffen haben: 

Run pr, Drhoft von 50 bis zu 90 Rthlr. Cour. 

dito pr. Quart von 8 bts 13.Or. » + + 
Shmmtliche feine Liquere per Quart.14 Gr. . = 
Sinmtliche feine doppelte Brandweine pr. DQuart . . » . 42 Or, Münze. 
Einfachen Klimmel, Nelken, Pommerahzen, Kirſchbrandwein x. 6 = . 
Veredeite Kornbrandweine: 


Iſte doppelte Soxte pr. Quast 2 0 0a. 64 = - 

2te Sorte a 0 er € dito Pe Be vr Tr Ber Br Ze BE BE Zr 55 = 2 

Ste ‚Sorte * —— dito % [ Ze — 3— . 5 * 
Stettin den 1, May 1822. Gebruͤder Scheeffer, 


— —— — —— 


Deffentliber Anzeiger, 
old Beilage zu. Mo. 24. des Amtsblatt. 
Stettin ben 25. May 1822. 
— No 19, — 
Betanntmasbungen ‚öffentlicher Behörden. 
(Befanntmachung.) Der zeitige Magiftrats.-Dirigene ift, auf feinem, 
Antrag, feines Amtes von uns entlaffen. Dazu qualifizsirte Subjefte for» 





dern mir hiermit auf, ſich fo ſchleunig als möglicy bei ung zu melden. - 


Incluſive der Emolumente haben wir das Gehalt auf 800 Rthlr. Touraut 
feſtgeſtellt. Demmia, den sıten Mai 1822. 
Die Stadtverordneten. 


Auction.) Es foll vie Hofwehr ver Bauren zu Tonfin, beflebend aus 
Pferden, Fohlen, Ochfen, Kuͤhen, Jungvieh, Schanfen, Wagengeräth und Sie⸗ 
kenjeug, am gten Juny biefes Jahres, Vormittags 9 Uhr zu Toyfin, gegen 
gleich baare Bezahlang öffentlich as den Meiftbietenden verkauft werden. Dems 
min den 14: May 1822. - Parrimonialgericht zu Toyfin. Hedemann. 

(Auction) Es fol der. Mobiltar-Rachlaf des zu Kleinfilber verſtorbenen 
Lehnſchulzen Sad, beftehend in 3 Pferden, 7 Ochfen, g Kühen, 200 Stuͤck 
Schaaſvieh, Schweine, Bienen, Wagen und ire, Adern und Hausgerärh, 
Leinenzeug. Betten, Kleidungsſtuͤcken, Zinn und Kupfer und unter Diefem wet 
Grapen, öffentlicy meiftbietend in Termine dem zoten Juny 18:2. im Schul⸗ 
zenhofe zu Kleinfilber verfleigert werden, wozu mir alle zahfungsfähige Kauflus 
Rige hiermit einladen. Arnswalde den 27ſten April-ı8g22. - 

— Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Reetz. 
Auction.) Auf dem Gute Curtshagen fol das, zum Nachlaſſe des 
verftorbenen Herrn von Schwerin daſelbſt gehörige Vieh, beftehend in 

20 Pferden, 10 Fohlen, go Kühen, 24 Ochfen, einer Parthie FJungpieß, 
desgleichn das todte Guts⸗Inventarlum aP Wagen und Gefchier, und 
Ackergeraͤth aller Urt, auch Hausgeräth, “Betten und Leinenzeug gesen gleich 
baare Bezahlung in Eourant, in Termino den roten Juny e., Bormirtags 
um 9 Uhr, und folgende Tage meiſtbietend verfauft werben, weshalb Kauf⸗ 
buftige hiemit eingeladen werden. Anclam den rofen May 1922. 

Das v. Schwirinfche Parrimorialgericht über Curte hagen. Teßmar. 


(St verkaufen) Auf den Antrag der Wittwe Grimm zu Wietſtock, 
ift der, ihr gehdrige Bauerhof daſelbſt, weicher zu 992 Rehlr. 12 Gr. 10 Pf. 
taxirt iſt, zur fitiwilligen Subhaftation geftellt, und ein Bietungstermin auf 
den zıflen Zum d, J Vormittags am zo Uhr im MWopupaufe Lies Hofes 
ange: 
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angeſetzt, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken bekanut gemacht wird, das 
die Tare und die Verkauſs Bedinzungen bei dem unterfchriebenen Gericht ein» 
gefehen werden Fönnen. Anklam den ı7ten May ı822. 
— Loffhagenſches Geticht zu Wietſlock. 
(Maͤhlenverkauf) Die zum Nachlaß des zu Stevenhagen verftorbenen 
Mühlenmeifters Gortlieb Philipp Berg gebörige, dafelbft belegene Waſſermuͤhle 
mit Pertinengien, namentlich einem MWohnhaufe mit Sgubegriff des Muͤhlenge⸗ 
biees und der Mühfengeräthichaften, einem Schmweinftall, einem Viehſtall, einer 
Scheune, einem Wohn ſpeicher, einem Kamp zwifchen dem Frey: und Mahlbach 
von ı2 Scheffeln Ausfaat, einem Kamp dicht vor dem Dorfe in fünf nebenein« 
auderliegenden Euden von fieben Scheffel Ausſaat, einer Wiefe an der Ihna, 
von zı bis 12 Morgen Größe, einer kleinen Wiefe vor dem Müplenteicye von 
Beinahe einem Morgen, und zwei Gärten, welche Grundſtuͤcke nah Abzug der 
Caften und Abgaben nach der im unferer Regiſtratur einzufehenden Tare zu 
2976 Rthle. 16 Gr. gewürdigt worden, und mit welcher Mühle die Brfugnig 
Verbunden ift, daß dem Befiger jaͤhrlich 12 Klafter Knuͤppelholz und zu ten 
Keparaturen und Meubauten freyes Holz aus der Stargardfcyen Kämmerenbeide 
verabreicht wird, von welcher jedoch eine jährlihe Padır von 1 Winſpel, 
ar Scheffel, 6 Megen- Roggen an die Rämmerch und außer den gewöhnlichen 
Abgaben, alle vier Sabre an Ten Prediger ı Fuder Heu abgeführt werden muß, 
fol auf den Antrag dee Erben öffenelic an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
ir haben hierzu drei Betungstermine, wovon der. IeBte peremtoriic) ift, und 
war auf den ııten März, auf den zarten May und auf den zıten Julius 
1822, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Mylius im Stadtgericht 
angeſetzt, zu welchem befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch wingelas 
den werden, mit dem Bemerken, daß mad) erfolgter Genehmigung der Jutereſ⸗ 
fenten der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird. . Stargard den zıften 
December. 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Drivatr:- Anzeıgenm 
Bekanntmachung.) In der Nacht vom ı zten auf den ızten d. M. har 
ben ſich nachftehende, mir zugehörige, drei Pferde von der Stadtweide verlaufen: 
1) Eine dreijährige Fuchs Stute mit einem Fleinen Stern und einem weißen 
Strich über der Naſe, nebft weißen Hinterfüßen. 
2) Eine zweijährige Fuchs Stute mit einem großen Etern, 
3) Eine.einjäprige Fuchs · Stute mit einer Pleinen Bleſſe. 
Derjenige, der diefe- Pferde an fid) genemmen hat, wird gebeten, mir hiervon 
Machricht zu geben und werfpreche ich demſelben die gehabten Koften danfber 
lichſt zu eiſtatten. Zugleich warne ich einem Jeden vor ten Ankauf dieſer 
Pferde, Pafewald den zoften May 1822. Der Kloſter⸗Erbpaͤchter Harz. 
Wider 
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(MWiderruf.) Eingerretener Umſtaͤnde wegen kann der auf ben roten 
Juny c. hier augeſetzte Muctrongs Termin nicht eintreten, und wird die deshalb 
bereits erlaffene Bekanutmachung hiedurch zurückgenommen. Gnewsow be 
Demmin den 16ten May :8:2. - _ bn, Vorwerk epaͤchter. 


(Scyaafeverfauf., Auf dem Amte Priuwig bey Pyritz ſollen aus“ ber 
fpanifchen Stammfchäiereyg 188 Stuͤck 3, und gjährige Murterjchanfe, 62 Erft- 
lings:Zibben, go Stuͤck =; umd zjährige Boͤcke, 70 Stuͤck jährige Boͤcke und 
150 Stüf Hammel, aus freier Hand verkauft werden. Saͤmmtliches Vieh iſt 
bis zum ten Juny in der Wolle zu befrpen, und haben ſich Kaufluſtige bey 
Ammann Sulzer daſelbſt zu melden. 

Seiner Koͤnigl. Hoheit es Prinzen Auguft von Preußen Reutamt. 
Prillmis den 16ten May ıBgar. 
 (Merino-Schaafs und Bocverfarf) Bei Unterzeichnetem find fehe 
gut ſtaturte feine Zeit» und Vierzaͤhnige Boͤcke, erfte Claffe zu Zwei, zweite 
Elaffe zu 14 Friedrichsd’or zu verfaufen, eben fo fönnen aud) 60 bis 70 Stuͤck 
feine Musterfhaafe, großtentheis Vierjährige, zu billigen Preifen überfaffen 
werden. Kaufluftige Fönnen, um fidy von der vorzüglichen Feinheit der Wolle 
zu überzeugen, die Schaafe nody in der Wolle fehen, das Muttervieh kann im 
deß wegen den fäugenden Lämmern nicht vor Johanny abgeholt werden. 
Treptow bei Stargard den ısten May 1822. Mente, Gutspächter. 

— — * 
dies Jahr a Be I Syenticen Beta meine gend ae atızu en 
und hiezu Sonnabend den Sten uni d. INachmittag 2 Uhr, auf meinem Borwerf Marien: 


hoff bei Fiddichow, zwei Meilen unterhalb Schwedt, den Termin angefekt. Die Boͤcte werden 
abermals in vier Klaffen ausgeboten werden, uud das niedrigite Gebot auf die 


der erſten Slaffe une mit . ı v2... 30 Athl. 
der un * -» 6 Oo HL ia ne Jo 9 
der dritteneee40 4 
und der vierten 2 I EL ee tt... 30 35 


in Golde, den Louisd’or 5. Rthlr. angenommen, wobei zu bemerfeu, daß jedem Käufer die 
Molle nach feinen Wünfchen nad billigen Grundjägen mit überlaffen oder jolhe von. mir zw 
ruͤckgenommen wird. Da es allgemein befannt if, dag ich meine Schtfferei von Klipphaufen, 
Dablen, Machern und Rochsburg abgeſtammt, und fie aljo aus reiner EscuriabRace, fern von 
allem Negretti Blut beftcht, jo bemerkte nur hierbei, daß durchaus feine Traberfrankheit, Klauen 
feuche oder Räude bier je exiftirt bat, und ich hiefuͤr jedem Käufer die Gewähr übernehme. — 
Um zugleich allen Schaafzuͤchtern den Ankauf moͤglichſt zu erleichtern, kann die Zahlung vo 
jedem bekannten Käufer im diesjährigen Wollmarft in Berlin ſtatt haben. Die Böde werden 
einzeln, die Schaafe in Eaveln von 5 bis 10 Stüd nach ber Eomcurrenz der Käufer ausgebo⸗ 
ten werden, und find Schaafe und Boͤcke jederzeit in der Wolle zu befehen, um fich von derem 
Qualität zu überführen. Heinrichsdorff bei Bahn den 6. May 1822. Schultze 


(Auerion.) Es werden auf dem Vorwerk Ahlgraben bei Naſſenheide 
ben zteu Junij d. J.: Pferde, Fohlen, Ochfen, Kühe, Stiere, Kälber, 


ne, 
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Schweine, tragende Sauen, Ferkel, Wagen und Afergeräth, Wiethſchafts 


fahen u, m. a. Öffentlich verauctionirt werben; wozu ich Kaufluflige ein- 
Bade, Hombert, Pächter dafelbft, 


(Verkauf einer großen Gaͤrberei 2c.). Wegen Veränderung bin ih 
sefonnen, meine hiefelbt 'belegenen Grundſtucke aus freier Hand zu verfaufen. 
Sie beftehen: u 

3) aus einem in der Neuſtadt befegenen Wohnhauſe, dicht dahinter belege⸗ 

nen zum großen Betriebe bequem und gut eingerichteten Gäcberei und 

Etallung, einem dicht vor dem Soldiner Thore belegenen Stuck Aderlan- 

de , Zantfavel und drei daſelbſt belegenen Scheumen, in weicher einem 

ein Roßwerf befindee, worauf täglich mie einem Pferde. 20 Echeffel Lohe 

zubereitet werden koͤnnen. 

2) aus einem dicht vor dem Soldiner Thore belegeuen Wohnhauſe, dahin⸗ 
ter belegenen Stallung und ſchoͤnen Garten und einer unweit der Stadt 
befegenen Landkavel. | Ä 

Die ſammtlichen Gebäude find in gutem Stande, Ich bemerfer daß sch die 
Grundftücde zufammen oder auch getheilt in vorſtehender Abrheilung zu verkau⸗ 
fen bereit bin; daß bisher drei Lohgaͤrber die Profefiion ſehr ſtark betrieben 
and jetzt nur ein Lohgaͤrber hier wohnet; mer die Lohgaͤrberei ins Scoße betreis 

ben will, würde beide Häufer ſehr gut gebrauchen koͤnnen, event. paßt das zweite 

Bei feiner Einrichtung und guten Lage zu einem jeden Gewerbe, vorzüglich aber-- 
würde es ſich zur Anlage einer Brau⸗ und Brennetey, wegen deg dicht vorbei⸗ 

gehenden Muͤhlenfließes, eignen. Einem foliden Käufer wirde ich dadurd) den 

Kauf erleichtern, ihm Kaufgelder daram ftehen zu laſſen. Das ſaͤmmtlich vor⸗ 
handene Lohgaͤrber: Handwerks zeug kann Käufer ebenfalg mirfaufen. - Eine weite 

Zohmuͤhle bin ich geſonnen, befonders zu verkaufen. Kaufluſtige Fönnen fi) die 
Grundjtücke zu jeder Zeit befehen und die nähern Bedingungen erfahren, Die ich 
auch auf portofreie Briefe ſchriftlich zu geben bereit bin. Meudamm den ı Iten 
May 1822. Die verwittwere Lederfabrikant Dietſch geb. Bluͤmche. 


— ———— nn. 

(RobeverFauf.) 100 Schock gutes Dachtohr Reben zu Grabow Bei Stes 
un fir einen billigen Preiß zu verfaufen, bei dem Rohrpaͤchter Steinhoͤffel. 

Rothen und weißen Kleeſaamen ven vorzuügli Güte, Lu 
Spoͤrgelſaamen, Thimotheengras ſaamen umd Memler —— — 

Boettcher & Sreyfchmidt, große Dohmſtraße Me, 677 
in Stettin. 

Bir empfingen fo eben dem erwarteten Memeler Leinſaamen von 1920 
and 1821, welchen mir ſowie Berger, Wallfiſch · und 3Kronenthran, auch hol⸗ 
aͤndiſchen Kaͤſe billigſt verkaufen. €. W. Rhau & Comp. in Ekertin. 


ODeeffentlicher Anzeiger; 
a8 Beilage zu Mo. 25. des Amtsblatt, - 
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Betanntmachungen öffentlicher Behörden. 

GSekanutmachung) Die von mehren Srundbefißern in Antrag ges 
brachte Gemeinheitetheilung bei der Stade Colberg ift dem Unterzeichneten aufs 
getragen. Nach Borfcyrift des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗ Ordnung vom ten Jury 1821 wird dies hierdurch bekanm gemacht 
und fordere ich alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vernieinen, 
nemlich alle zur Mitbenugung berechtigte, unbekannte auch ee wanige auswärtige 
Theilnehmer xc. hiermit auf, in dem in den Tagen vom z4jten bis often Junh 
d. 3. in diefee Sache in dem Geichäftslosal des Magiſtrats zu Colberg angejegs 
ten Termin zu. erfcjeinen, ihre Gerechtſame gehörig nachzuweifen und zu erklären, 
pb fie bei: Vorlegung des Sebavationsplaus zugezogen fein wollen, widrigenfalls 
die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung gegen fid) aeften laſſen müffen, mie 
feinen Einwendungen dagegen werden gehört werden und felbige ſelbſt im Fall 
einer Verletzung nicht — koͤnnen. Coͤrlin den 2gflen April 1822. 
Der Konigl. Oekonomie Commiffarius Bruns, 


Gekanntmachung.) m Folge erpältenen Auftcages, werde ich mie 
ber Regulirung der gut Sherrlichen und bäuerlichen Berhäleniffe in dem 
Dorfe Seeger und der Gemeinpeirstpeilung des dazu gehörigen, mit noch 
einigen Borwerfen im Gemenge liegenden Borwerfs Zabelsberg, Fürften- 
thinnſchen Kreifts, worfchreiten, und fordere ic) alle diejenigen, welche bei 
der gedachten Regulirumng und Gemeinpeirs:Tpeifung ein Jetereſſe zu haben 
uermeinen, auf, in dem jur Abgabe ihrer Erflärung, ob fie bei Borlegung 
des Plans zugezogen feyn wollen, auf den ı5ten Jaly d. J., Bormittags 
9 Uhr, im dem Gerichtslocale des Gaths Seeger angefeßten Termine zu 
erſcheinen, widrigenfalls fie mit feinen Einwendurgen gegen die Regulirung 
und Gemeinheitstheilung werden gehört werden.  Körlin den ı 9. May 1822; 
Der Koͤnigliche Drefanomie-Rommiffarius. Bruns, 


(Bekanntmachung) In Folge erhaltenen Auftrages, werde ich mie 
ber Regulirung Der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem 
Dorfe Drefon, Stolpſchen Kreifes, vorfchieiten, umd fordere ich alle dieje⸗ 
nigen, welche „Bei der Regulirung ein Incereſſe zu haben vermeinen, auf, 
in dem zur Abgabe ihrer Erflärungs. eb fie bei VBorlegung des Plang ‚us 
gezogen ſeyn wolleh, anf den 10ten July Disfes "Jahres, VBormittäge 9 Upßr, 
ah in 
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in dem Gerichtslocale des Guths Drefow, angefesten Termin zu erfcheinem, 

widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen die Negulirung und den 

YAuseinanberfegungsplan werden gehört werden. Gtolp ven 25. May 1822. 
Der Königliche Oekonomie ⸗Kommiſſarius. Püfchel der 2te. 


Befannrmachung) Zur Befriedigung der Dringendften und billigſten 
Forderungen der Gläubiger des Dramburger Kreifes, wird im Laufe die ſes 
Jahres ein vorläufiger Fond aufgebracht, weil fi) die Entwerfung und 
Seftftellüng. des Amortifationsplans zur Berichtigung der Kreisfchulden 
verzoͤgert. Indem ich die Gläubiger des Kreifes hiervon in Kennung 
fege, fordere ic) fie zugleich auf, ihre Anfprüche zu liquidirem und die Offer: 
ten zu ihrer Befriedigung zu machen und zwar binnen 3 Monaten fehrifriich 
oder in dem auf den 23., 24- und 25. Septbr. cr. Hier angefegten Termin. 
Nah Eingang der Offerten wird die Berichtigung der Forderungen, welche 
als die billigften und dringendſten geachtet werden, fo weit der Fond hin⸗ 
reicht,. erfolgen und bie betreffenden Gläubiger werden demnäcft zur Em. 
pfangnahme der an fie zu zahlenden Summen bejonders eingeladen werdem. 
Dramburg den ıgten May 1822. 

König. Landrath und Direktor des Dramburger Kreifes. Sollatz. 


Bekanntmachung.) In Gefolge erhaltenen Auftrages wird nah Vor: 
fehrift des J. 15. des Gefeßes über die Ausführung der Gemeinheits Theilungs⸗ 
Ordnung. vom 7ien Juny 1821, bie zwifchen dem Herrn v. d. Oſten als Ber 
figer des Vorwerks Plathe und der Eradt Plathe, fo wie mehreren ſtaͤdtiſchen 
Aderbefigern unter fich, bevorftehende Gemeinpeits: Aufhebung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und alle zur Mitbenutzung berechtigte umbefannte, oder fich 
bis jege nach nicht angemeldete Theilhaber hiermit aufgefordert, ſich Binnen 3 Wo⸗ 
en und fpätefiens den ıflen Auguſt d. J. vor dem Unterzeichneren zu melden 
und zu erflären, ob fie bei Borlegung dis Geparations-Plang jugejogen werden 
wollen ;; widrigenfalls die Nichterſcheinenden vie Separasion gegen fich gelten laſſen 
müffen,. mit feinen Einwentungen dagegen werden gehört werden, und ſelbige 
felbft im Foll einer Berlegung nicht a: fechten fönnen. Plathe den zaflen May 
822. Der Königl. Stadtrichter Breuer, 

im Auftrage der Koͤnigl. General Commiſſion ze. 


Bakanntmachung a der Nacht vom isten bis Igten d. M., 
iſt von den Dämmen unterhalb Fuͤrſtenberg ein Kahn abhänden gefommen 
und mahrfcheinlich entwender worden. Diefer Kahn it vom Brertern ge 
baut, zwanzig Zuß lang. und daran fehr Feunbar, Daß er“ an der vorderen 
und hinterm Rufe mit den tief eingebrannten Buchftaben D. B. gejeichner iſt 
Ber dieſe n Kahn. zu Geficht bekäme, oder Wiffenfchafe von im erlange, 
na wird 
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wird gebeten, foldyes dem unterzeichneten Deichantt unverzüglich anzuzeigen, 
und bat zugleich eine" angemefiene Belopuung zu gewaͤrtigen. Neujzelle 
den 24jlen Day 1822. Deichamt unterhalb Fuͤrſtenberg. 
(Auction.) Es ſoll die Hofwehr ver Barren zu Tonfin, beſtehend aus 
DH ferden, Fohlen, Ochſen, Küpen, Jungvieh, Schaafen, Wagengeräth und Sie- 
fenjeug, am gten Juny Diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr zu Toyſin, gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den Mkeiftbietenden verfauft werden. Dem⸗ 
min den 14. May 1822. Parrimonialgeriche zu Toyfin. Hedemann. 
¶WWaction.) Es follen auf dem Vorwerk Bugewitz verſchiedene, dem Päd 
ter Titel zugehörige Effecten, beftehend, in Silber, Kupfer, Meffing, Keinen, 
. Betten, ferne mehrere Pferde, Ochſen, Zohlen, Kühe und Griere, imgleichen 
Acker⸗ und Hausgeräch, Öffentlich an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung 
in Courant verfleigert werden, und ift Hiezu ein Termin auf den 2often Yuny 
Vormittags 9 Upe vor dem Heren Afeffor Hahn angefeßt, wespatb Kanfluftige 
hiedurch eingeladen werben. UAnclam den ı5tin May ıB22. 
| KRKvoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a —— —— — — 4 
Erb⸗ und Zeitve pachtung.) Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hoch⸗ 
preislichen Regi:rung zu Stettin tollen die ber Pfarre zu Brüfewig zugeßörigen, 
 feparireen Grundfläche öffentlich x-fp. vererb- and verzeitpachtet werd.n. Hierzu 
ift ein Lictations-Termin auf, den ı2ten Juny d. %., Bormittags ut 10 Uhr, 
in der hiefigen Aresftube augefegt, zu welchem Erbs und Zeitpachtsluſtige hier, 
durch engeladen werden. Der zu vererbpachteitde Theil der qu. Brundſtuüͤcke 
iſt in 9 Parcelen von 5 bis 40 M. Morgen gelegt und dee auf die. 6 Jahre 
von Trinitatis ıg22 bis dahin 1828 in Zeitpachr zu überlaffende Theu begreift 
| 53M. Morgen 137 OR. Acker ud .,. 
BEN 6» . 95 #' Miefen TER 
in fih. Nicht der Canen, fondern das Erbftandsgeld wird licitirt und werden 
die mähern Bedingungen im Termin bifannt gemacht werden; auch find foldye 
in dei Regiſtratur des unterzeichneten Domainen⸗Amte einzuſehen. Erb⸗ und 
Zeitpachtsluſtige, welche die qu. Grundſtuͤcke in Augenſchein zu nehmen wünfchen, 
wollen ſich dieſerhalb an den Schulen und Kirchenvorficher Garbrecht zu. Wrü« 
ſewitz winden. Marienfliß den 24ften May 18322..— * 
ðuigl Preuß, Pommerfh, Domainen / Auit. 
Guths verkauf.) Da in dem jun öffentlichen Verkauf des zum Nachlaſſe 
des Amtmanns Ernft Friedrich Conradt gehörenden Erbpachtgutes zu kLuͤbzin 
nicht genügeny geboten worden fo iſt dazu ein neuer Termin auf dem 174m 
Yunt c. Vormittags um zo Uhr in der Greichtefiuse zu Lübzin angefegt, zu 
dern Kanfluflige mit dem Nenierken: vorgeladen werden, Daß bei ber — 
te u lichf eit 





« ım > 
Ki bt Gehe ber: Zurhfap Tofere ertfeift: wirds: Zugleich wirt hocimater 
in Erinneung gebracht, daß ſich bei’ dem Gute für circa 2obo Nolte Innen 
tarienlücfe, und: völlig: beſtellte Saaten befinden,, die dem Kaͤufer mit süberlaffrm: 
merden  Gollnom: ten osflen Mäirgar. ° —— 
Das von. Borgſtedeſche Patrimonial Gericht zu Luͤbzin. So, F 

Su: verkaufen) Dem dem: Bauer Earl Bruhn zugehoͤrige, zu Werder 
im Demminſchen Kreiſe belegene Buuerhof folk Schulvenpalder am den Meiftbie-- 
tenden verkauft werden, Die Tare der Königlichen General: Commiſſion berräge 
2316 Rthle. 16 Gr. Die Bietungstermine find: auf dem 31 ten Julg, -zoften- 
S:prember und zoffen: Decembew.d..%; hier im der Gerichtöftube amaefeßt dv 
witd auf Die nach, dem legten: Termin einfommenden Gebore keine Ruͤckſicht 
men werden: Die Tare, fo wie die obedngungen Fönnen. f 
Stad’vicheer. Liers zu Treptow a:. d,, Tollenfe nachgeſehen werden ‚ ir 
Bemminjchen: Ste.fe den.z4, Manege. Adelich von Meyenfcheg Ger 





> —— 
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(Guthsver kauf.) Das: den: Erben: rs verſtorbenen / Gutebefigers Tauke 
zugehoͤrige, inm Grrifenberafchen: Kreiſe belegene Erb» und Ailodialgue Radduhn, 
welches nach der ungern ren Amar 820 aufgenommenen lan dſchaftlichen 
auf Ki Neunhnndert Ein und GSiebenzig Thaler Ein’ und Zwa sie 
ſchen Einen Pfennig abgeſchaͤtzet worern, iſt auf den’ Antrag der Futere) 
andermeirig zur freimilligen: Subbaffetion geftelle worden: D Au 
Königlichen: Hochloͤblichen Oberlandesgeridyts: von Pommern zu Stettin 
Gabe: ich. deu: Berungstermin auf den: ı.zten: Auguſt diefee Jahres, Vormittags: 
um: vo Uhr; auf: dem: Gute Radduhn angefegt, und werd m Kaufliebpabet Dazu 
mit dent: Bemerken yorgeladen,, daß der Zuſchlag, nach erfolgter. Einwilligung der 
Jatereſſenten und ruͤckſichtlich der minorennen, des Königlichen Ober-Bormundr 
fchaftss Rollegii zu: Cöstim,, für. dag, Meiſtgebot ſofort geſchehen wird; und die 
landſchaſtliche Tare, ſowie die Kaufdedingungen biefelbft, und auch beim König: 
lichen: Ober Landesgerichte zu Stertin eingefehen werden Fönnen, Auch merben: 
der Herr Arrendator Tan in Ganzkow bei’ Belgardt, dir Freis uch Lehns⸗ 
ſchulze Herr. Tan in: Ziefer, der, Otcenom Herr Tauck in, Redduhn und der 
Kreiseinnehmer Herr Wendler in: Schievelbein nähere: Auskunft errBrilem: 

Floro a, d. Rega den: 20ſten Map. 1822. = * 
Der. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ Dire ctor. Miſch. 


— —— — — — — — — 
(Warnungs⸗Anzeige.) Ein: Koloriſt in dꝛm Dorfe Friedrichsthal 
hiefigen Amts iſt, wegen ſchwerer fohrlaäͤßiger Verletzung eines: Menſchen, 
zu einer vierzehntaͤglgen Gefängnißftrafe: rechtskräftig verurtbeilt,. und Die: 
Ett afe vollſtreckt worden. Colbaß den roren Man ı8a21. =. rt 
Königl: Preuß, Pommeriches: Juſtigamt. Bitter, 

Warnungss 








€ 27 ) 

Warnunge⸗ Unseige) Tab der Hiefige Schuhmacher Iohann Cart‘ 
Benkel, wegen unbefustermeife aus Gewinnſucht gettiebener Currn, durch 
das rechtokraͤfrige Erkenntniß des zıem Senats des Kön:alichen Oberlandes- 
gerichts: non Pommern zu Stettin, zur einen vierwörhentlichen Zuchthaus 
firafe verurthetit und zum Abfigen de: ſelben zur Zucht und Beſſerungs 
Anſtalt zu Naugardt adgeführe worden if; wird zur Warnung hierdurch‘ 
beconut m Garg den ı7. May 1822. 

König Preußifihes Stadtgericht. Schatʒ. 


Drivat-Anzeigen. 

Geœanntarciſan ) Auf dem im Wollinfchen Kreiſe belegenen und unter 
Se queſtration der 53— Sandfchafte - Departements» Dirertion: hiefelbft befindli⸗ 
chen Guthe Luͤskow, ſoll ein ſchadhaſtes Familien⸗Haus von zwei Stuben aus⸗ 
gehaut, und dieſe Mparatur dem Nindeſifordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen 
werden. Zur Lititation hierüber iſt ein Termin auf: den. ısten Juny c. Vor⸗ 
mittags ro Uhr, im herrſchaſtlichen Wohnhauſe in: Luͤgkow vor dem Unterzeich⸗ 
neten anberaumt, zu welchen ſaͤmmtliche Bauverſtaͤndige, welche dieſe Reparatur 
zu übernehmen geſonnen find; hierdurch zur Abgabe ihren Forderungt eingeladen 
werdem Paſewalck dein asften: May 1822 ZWeibel,. Lanöfynpitus, 


Vigore Gommissioniss. 


GBekanmmachung) Der jeirige yeitige Noagiſtrats · Dirigent iſt, auf ſeinen 
— feines Amter von uns entlaſſen. Dazu qualifizirte Subjekte for⸗ 
dern wir hiermit auf, fich: fo ſchleunig als moͤglich bei uns: zu melden. 
Incluſive der Emolumente haben: win das Gehalt. auf 800 Rıpir.. Courant 
feſtge ſtellt. Demmin, Dem zıten. Mai: 1802 

Die Stabtvererdueten:- 


x Den: Käufer einer platideuiſchem Bibel: erfrägt man: in der Zeitunges 
Erpedision. in Stetrin: u 

Wir: empfehlen: unsere’ neu‘ complertirte Niedtrlage: vom rotem Zwillich,, 
Händrtichern; Tischzetigen und: feiner weisser Leinewand;. verfchiedener Güte, 


zu: den — Fabrickpreisen: Gebrüder Görcke;,. 
‚_kl' Dohmstrafse No.. 782: in Stertins 


Dir: aflen: Sorten: Sorkäs;: P öfter. „» Roßre:, Damen und Fenfte Stühlen: 
— ſich zu den: billigſten Preiſen Friedr. Dreybanpt: in Stargard), _ 
Wollmeberfiraße Do: 37: 


Schifg a a a Capitain Johanu 
Bexyer geſuͤhtten und im Jahr 1818. mitreiner Ladung Steinfalz: von Liverpool! 
auf bier gekommenen, wer: em Jahren kur: ganzı nem: ag 
iffes 


(rg ) | 


ſchiffes Zenith, 162 neue prenß. Laften groß, fo wie bie: ſaͤmmtlichen Hierzu ges 
Hörigen Rundhoͤlzer und Inventarienſtücke, wovon ſich ein genanes Verieichniß 
Hei dom Hrn. ER. Wißmann in Stettin und bei dem Unterzeidyneten zur beliebigen 
Durchſicht eines jeden Kauflufigen befindet, follen nebft den geborgenen Inven⸗ 
tarienſtuͤcken des im Jahr 1820 geftranderen Gallessfhiffs Fortuna, wovon 
gleichfalls ein fpecielles Verzeichniß bei Unterzeichnetem eingefehen werden kann, 
am ıftlen Julh d. J., Vormittays 10 Uhr, hier in meinem Speicher oͤffentlich 
an den Meiftvierenden verfauft werden, wozu ich Kaufluflige mit dir Verſiche⸗ 
rung einlade, daß bey annehmlidyem Gebote der Zuſchlag fofort erfolgen fol; 
Swinemände den zoflen May 1822. $.W. Krauſe. 


(Merino⸗Schaaf ⸗ und Yockverfauf.) Bei Unterzeichnetem find fee 
gut ſtaturte feine Zeit» und Vierzaͤhnige Börde, erfte Claffe zu Zwei, zweite 
Claſſe zu 14 Zriedriched’or zu verkaufen, eben fo koͤnnen auch 60 bis 70 Stück 
feine Mutterſchaafe, groͤßtentheils Vierjaͤhrige, zu billigen Preifen uͤberlaſſen 
werden. Kaufluftige koͤnnen, um fi) von der vorzuͤglichen Feinheit der Wolle 
zu überzeugen, die Schaafe noch in der Wolle fehen; das Muttervieh kaun in⸗ 
te wegen den fäugenden Laͤmmern nicht vor Jobauny abgeholt werden. Dorf 
Treptow bei Stargard den ısten May 1802. Metzke, Gutspaͤchter. 


170 Stuͤck Mutterſchaaſe von der Stammſchaͤferey zu Gieſenbtuͤgge, 
110 Stuͤck Mutterſchaafe von der veredelten Schaͤſerey des Vorwerks 
Meuenburg, 
120 Hammel won beyden Schäfereyen, 
400 Stuͤck in Summa, follen den ıften Yuly des Jahres auf der Schär 
feren des Guths Giefenbrägge, im Seldiner Kreife Ver Provinz Neumark, Vor⸗ 
mittage so Uhr, gegen gleich baare Bezahlung in Plingend Courant m:iflbies 
tend verfteigert werden. Liebhaber Fönnen die Schaafe, von 24flen Aprit J J. 
an, in der Wolle ſehen. Der Amtsrath Palm. 
Wieſeverpachtung.) Eine halde Hauswieſe hat zu verpachten, 
Kaufmann Wegener, am Neuen Markt in Stettin. 
Ruh⸗Verpachtung.) Ich will zu Michaelis d. J. go Stuͤck Kühe ver 
pachten, wozu ic) Pächter hiemit einlade, Das Vieh, fo wie die Sommer. 
und Winrerfutterung ift befanntlidy gut und die Butter ſehr beruͤhmt, ach be⸗ 
quem nach Stettin und Stargard abzuſetzen. Miünfterberg deu 5. May 1322. 
erdinand Wollenburg, als Guthspaͤchter. 


ECGuth everkauf.) Ich bin von einen abwefenten Gutsbeſitzer brauftrage 
und bevollimächrige, fein ganz Ritterfreies Allodial-Gurh fogleich,- auch zu Johan. 
nis oder Micharlis d, I. zu verkaufen und dem Kaͤufer zu übergeben, 

Gurp 


Cır) 
Euch liegt zum Abfage der Produete nahe den Städten Stettin und Stargard 
ſehr bequem, hat ein fehr fdyönes maflives Wohnhaus und außer der febr guten 
Brennerey und hinreichenden Wirthſchafts⸗Gebaͤuden annoch 12 gute Tagriöhuer« 
Wohnungen. Die ganze Feldmarf hat nahe an 2000 M. M. ind. 650 M. 
fhöne Wiefen und 40 Morgen mit flarfen kiefern Bauhoſz, ift ohne alfe Ges 
meinfchaft mit andern, fehr gut arrondirt, überfichtlich und anzenchin zu ı ber 
wirthſchafien. Die Felder find complett gut beſtellt und verfprechen eine reiche 
Ernte. Das todte und lebende Inventarium ift hinreichend und bedeutend, fo 
wie ſich die ganze Wirchfchaft im allen Branchen im vollkommenſten Zuftande 
befindee und alles dem Käufer dergeſtalt mis überlaffen werden foll: daß er nur 
fagen darf: Hans! fpann an! Außerdem muß ich bemerken: daß eim Pferdes 
Liebhaber wegen den ſchoͤnen Weide: Keppeln hier reichlichen Stoff zum Nutzen 
und Vergnuͤgen finden wuͤrde. Der Preis wird der jegigen Conjunetur: vor 
welcher der Landmann fagen möchte: Sie kann mir nicht gefallen: angemeſſen 
fein, andy verlangt der Berfäufer nicht viel Anfaufs,Geld, ſondern wuͤnſcht nur 
eine Pleine Summe in Staatspapieren zu erhalten. Das Uebrige fol darauf zu 
4 Procent Zinfen ia 6 Jahren niche zu kuͤndigen, ſtehen bleiben. Hierauf Re— 
flectirende bitte icy, von mie am Dre und Stelle von allen Amgeführten nähıre 
Berceife zw. fordern und mich mit ihrem DBefuche zu beehren. Mein Unerbierem 


fcheint mir der Beſichtigung ımd des Beachtens werth zu fein, was mir ein 


Jeder, dem ich perfäntich brfannt bin, glauben möchte- | 
Der Ober Ammann MWollenburg zu Münfterberg bei Stargard, 

(Bücherverfauf in Ponmmern) Die, den drei Geſchwiſtern v. Brock 
hufen pigehörigen, vormals von Stellſchen Gürher Baglaff, Duͤnow b, uns 
e. und Cunmim d., welche niche weit von Cammin belegen find, follen wer 
gen Auseinanderfegung der Beſitzer verkauft werben. Die Kevenüen find 
jetzt jaͤhrlich: 

21) von Baglaff . 7 er Kerr 

2) von Duͤnow . er re er Hr er 

V von Eummin 2 0 0 0 lerne X A 
amd die Pachtjahre gehen ad r. bis Marien 1823 und ad a, 7, bis dahim 
2824. Die Gücher,. welche guten Boden umd gute Weiden haben, koͤnnen 
einzeln, ode» auch zufammen verkauft werden. Kaufliebhaber werden rin» 
geladen, fih am 26ften and 27ften Juny dieſes Jahres, Vormittags ung 
9 Uhr, zu Dünom gefaͤlligſt einzufinden, auch koͤnnen fie vor dem Termin 
das Nähere bei dem Herrn Stadrgerichts ⸗Director Miſch zu Treptow am 
d. R. erfahren. — | 

(Zu verkaufen.) Eine gut eingerichtere Brauerey im einer, der lebhafteſten 
Städte ber Provinz, woſelbſt ſich beſonders eim geſchickter Brauer ein reichli⸗ 


⸗ 


ches 
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des Austommen verfprehen darf, beiegen, ſoll unter verrheilhafren Bedingun- 
ges nerfauft werden, Auf fra fire B iefe an de Stettiner Zeitungs: Erpedi» 
sion unter H. 3. 3. erfolat nähere Nachricht. 


Auf meinem Holzhofe in Grabom find fortwaͤhrend fichtene Schalen, Vier⸗ 
telholz, Plauken, Bretter, eichene Zaun Pfeften und mehreres zum Haus» und 
Schiffsbau brauchbares Fichten und eichen Hol; zu billigen Preifen zu verkaufen. 
Joh. Gottl. Weiter in Steiiv. 
Vom beſten Enprifihen Vitriol haltex wir befländig Lager und haben-fo 
eben neue Zufußre erhalten, womit wir ung zu ſehr bıligen Preifen empjepten, 
Stettin den 22. April 1822. $r. Pitʒzſchky & Comp. 
Neuen Rigaer und Memler Leinfaamen, auch weifser Kleefaamen von beſter 
Güte, billigft bey - 9. Friedr; Boy, Breiteftrafse No. 350 in Stettin, 
Concept⸗ und Herrn-Papier, auch ftarfe Pappe, offeriren billigſt 
Caſtner & Roſenthal, Schiffsbaulaſtadie No.42 in Stettin. 
»  Caroliner Reis, Bordesuxer und Copenhagner. Syrop, ‘Schott. Hering, 
Caffee, Jamaica-Rumm und Arrack verkaufen billigt _ s 
er T. Cramer & Comp, in Stettin. 
Pr Mene Tapeten: Mufter find im Induſtrie-Magazin in Stettin ange⸗ 
fommen, und find die. Preife aller Tapeten erniedrigt. C. 8, Thebefius. _ 
Neuen engl. Hopfen in Ballen von circa 14 Cent. offerirt, zu dem billis 


gen Preije von 21 Rrplr. pr. Eent. verſteuert 
— C. F. Milde in Stettin, Zimmerplatz No. 87. 








—— Befanntmwadhnng.. 
Unfre reip. hiefigen und auswärtigen Kunden benachrichtigen wir hierdurch, daß 
wir in den Preiſen unſerer Brandweine folgende Veraͤnderungen getroffen haben: 
— MRum pr. Drhoft von 50 -bie- zu 90 Rthlr: Cour. 
dito pr. Quart von 8 biE-A13:Gn - ... r 
Saͤmmtliche feine Kiquere per Quatt 14 Gr, „ = 
Saͤmmtliche feine doppelte Brandweine pr. Quart . . . . 12 Gr. Münze, 
Einfachen Kümmel, Nelken, Pommeranzen, Kirihbrandwein u 6 = <= 
Merebelte- Rornbrandweine: 


4fte doppelte Sprte pr. Quart 5 EZ ı 64» = 
2te-GolE 3 EMO Keen = 
Ste Sorte — dite * — — — 5 3x 
Stettin den 1. May 1822. | ‚Gebrüder Scheeffes, 
o 


Frauenſtraße No. 897. 





Deffentliher Anzeiger, - 
ald Deilage zu No. 26. des Amtsblattd. 


Stettin den 10. Juny 1822. 
— — No. 21. —— 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Bekanntmachung.) Dem handeltreibenden Publıfum gereicht hiedurch 
zur Nachricht, daß mit bober landesobtigkeitlicher Genehmigung die hieſiaen 
Vieh: und Krammärkte in der Maahe getrennt worden, daß die Wiehmärlte 
allemaf einen’ Tag vor dem in dem Kalender beſtimmten hiefigen Jahrmatkstage 
feftgefeßt find, und die Krammärkte nur allein an den in dem Kalender bes 
flimmen Tagen veibfeiben. Loig in Meuvorpenmern, am 25ſten May 1822. 
Bürgermeiftere und Rath hieſelbſt. 


(Bekanntmachung) Rach Vorſchrift des Ediets über die Ansfü 
tung der Gemeinheitsiheilungs Ordaung, fordere ich alle Diejenigen, welche 
bei der Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, und 
der damit zu verbindenden Gemeinjeirstheiiung in bem von Borken Lehns 
gute Claushagen — Regenmwaldfchen Kreiſes — ein Intereſſe zu haben vers 
meinen, insbefondere aber die Lehnsberechtigte, hiermie auf, in dem zur Ab» 
gabe ihrer Erflärung, ob ihnen ber Abrindungs- und Separations:Plan vors 
gelegt werden fol, auf dem 6ten July d. J. Vormittags um 1o Uhr, in 
dem Gerichtsiocale des Guts Elauspagen angefegten Termin perfönlich, oder 
durch einen fegitimirten Bevolmaͤchtigten zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit 
feinen Einwendungen gegen bie Regulirung und ben Auseinanderfegungss 
Plan werden gehört werden. Fabes den gtem May 1822, 

| Königl. Preuß. Defonomie Rommiflarius Rohlwes. 

WVorladung.) Yu Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der Regu⸗ 
lirung der gutsherrlichen ‚und bäuerlichen Verhältniffe in dem Dorfe Jaunewitz 
Rummelsburgſchen Kreiſes vorſchreiten, und fordere ich alle diejenigen, welche 
bei der gedachten Regulirung ein Inteteſſe zu haben vermeinen, auf, im dem 
zue Abgabe ihrer Erfiinung, ob fie bei Vorlegung des Plons zugezogen fein 
wollen, auf den 23ften Yuly d. J. Vormittags 9 Uhr in dem, Gerichts» Locale 
des Guibs Yannewig angefegten Termin zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit 
feinen Einwendungen gegen die Regulirung und ben Auseinanderfegung:plan 
werden gehört werben. Stolp den zıflen May 1822. | 

Der König. Oekonomie ⸗Kommiſſarius. Puͤſchel I, 


(Ooykadung.) Ju Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der Regu⸗ 
Heung 8% guis hertlichen und bäuerlichen Werhälmiffe in bem Darfe ©: Große 
0m 





tn} 


Aues dow Schlawſchen Kreiſes worfchreiten, und fordere ich alle diejenigen, 
welche: bei ber gedachten Negulirung ein Jutereſſe zu haben vermeinen, auf, in 
dem zur Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bei Worlegung des Plans zugezogen 
fein wollen, auf den zaften July d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Gerichts. 
Locale des Guths Groß Quesdom angefegten Termin zu erfcheinen, widrigenfalls 
fe mit feinen Einwendungen gegen die Regulirung und den Auscinanderfegungss 
plan werben gehörs werden. Stolp den zZıflen May 1922, = ! 
| Der Koͤnigl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. Puͤſchel L 
Worladung.) Die Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Ver⸗ 
baͤſtniſſe zu Lottin Neuſtettiner Kreiſes, womit ich beauftragt worden, fo wie 
die damit in Verbindung gebrachten GemeinheitssAufhebungen von Lottin, Ho⸗ 
benbuͤche und Joduth find bis dahin bereits gediehen, Daß. die bekannten Suter 
reſſenten den Separations-Plan angenommen haben. Die unbefannten aber und 
alle diejenigen, welche bei der gedachten Regulitung und denen Gemeinheits⸗ 
Aufpebungen ein Jutereſſe za haben vernwinen, fordere ich, der Vorſchtift des 
Gefeges vom zen Juny 1821 $. 11. gemäß hiemit auf, in. dem jur Abgabe 
öhrer Erflärung darüber: ob fie die Vorlegung des Plans verlangen, auf den 
I2ten Auguſt Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsftube zu Lottin anberaumen 
Termin, zu erfcheinen und füge Die Warnung hinzu: daß die nicht erfiheinenden 
Die Auseinanderfegnng. werden gegen ſich gelten laffen mäffen und mie feinen 
Einwendungen dagegen werden gehört wırden. Meufiertitt den 30. Day 1822. 
- Der Oeconomie Kommiffarius. Dlanck 


(BSefanntmachung.) Auf vem Guihe Piepſtock bei Wangerin foll ein 
Schaafftall neu erbaut und ein Rindviehftall repariret, Ddief-s aker durch 
Entreprife ausgeführe werden. Es iſt zus Licitation darüber ein Termin auf 
din a5ſten Juny d. Morgens 9 Uhr zu Piepſtock angefeßt worden, nnd 
es werden daju Diejenigen, Die zur Uebernahme diefer Bauren gualificieer und 
geneigt find, eingeladen, Drambutg den 25ſten May 1822. 

Königl. Preuß Kreis; Zufiz Eommiffion. Rodenwoldt. 

Gekanntmachung.) Auf dem. Felde zu Geiblershoff bei Neumarck, 
Lieſigen Amis ift am 27ſten d. DM. Morgens gegen 7 Uhr, eine vierjärige 
Fuchsſtute, mit Schramubleſſe, ſonſt ohne Abzeichen, ‚gefunden worden. Der 
rechtn aͤßige Eigenchümer. wird aufgefordere, ſich als ſolchen zu legitimiren und 
das Pferd gegen Eiftattung der Koften von dem Eigenthuͤmer Brietzke zu Geis 
Krshoff abzuholen, Amt Friedrichswalde den often May ıgaz. = 

| - Königl.. Domainen⸗Intendantur. 


(Befanntmachung.) Der auf. der roten Juny im Curtshage angefegte, 
hund) die Zuschigenzblätter De, 39: und 41. und. den Anzeiger Men re 
RR 0.23 
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No. 23. und Do. 24. befannt gemachte Termin zur Auetion bes zum Nachloſſe 
des Heren von Schwerin gehörigen Vieh und todten Inventarii iſt eingetrerener 
Umftände wegen bis zum z5ten Juny <. und folgende Tage ausgeruͤckt. 
dam den zZıflen May ıga2. 

Das von Schwerinſche Patrimonialgericht Über Curtshagen. Teßmar. 


(Auction) Am ısten Juny 1822 Vormittags um 9 Uhr, fohen: 
1) 14 Scheffel Gef, 2) 8 Schefiel Hafer, 3) ein Bol, 
4) eine weißbunte Stärke, 5) eine braune Staͤrke, 6) eine Kuh, 
7) eine gelbbunte Kub, 8) ſechszehn Stuͤck Schaafe und Hammel 
und 9) eine ſchwarzbunte Stärke, 
weiche einem unferer Gerichtsbarkeit untergeordneten Bauern im Wege der 
Erecution abgepfändet worden find, auf hiefiger Gerichtsſtube Sffentlih an dem 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezablung verkauft werden, wozu Kaufliebs 
baber Hierdurch eingel ; werden, Treptow and. R. den 26flen May 1822, 
Koͤnigl. Preuß Domainen ⸗Juſtizamt. 
— Am 17ten Juny d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr ſollen 
Schwabach, in der Behanfung des Muͤller Cobert 
Berten, eine Eommode, ein Echreibfpind, ein Spiegel, eine Stuben » Libre, 
Fupferne und meflingene Keffel und Kuͤchen Geſchirt, ein Heiner Kap, 
eine Sub und eine kupferne Branıweinblafe nebſt Zubehör, 
öffentlich meiftbietend, gegen gleich baare Bezaplung in Eourant verfauft werde, 
wozu wir Kaufluftige Hiedurch vorladen. Stettin den zıflen May ıg2e, 
Schwabachſches Eutsgericht. 
(Auction) Zu Neuhoff bei Ueckermuͤnde, werde ich, den roten Juniue 
d· % früß Hlhr, 4 Pferde, 8 Ochſen, 27 Kühe, ı Starke, 1 Bollen, Wagen, 


Ackergeraͤchſchaften, ı guten Schreibfefretair, ı großen Spiegel, einige porcefaine 


Koffe⸗ und Theefannen, Kupfer, Mefling, Zinn und mehrere andere Sachen, am 


den Meiflbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, öffentlich verkau⸗ 


far. Uedermände ben 28ſten . 1822. - Diekmann, 
As Seaueſtrations⸗ Commiſſatius. 


(Auction) Es ſollen auf dem Worwert Bugewitz verfchiedene, dem Päch« 
ter Titel zugehörige Effecten, beftchend, in "Silber, Kupfer, Meffing, Leinen, 
Betten, ferner mehrere Pferde, Ochſen, Fohlen, Kühe und Stiere, imgleichen 
Acer: und Hausgeräch, oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zehlung 
in Courant verfleigert werden, und ift hiezu ein Termin auf dem 20ſten Yuny 
Bormittags 9 vor dem Heren Affeffor Hahn angefeht, weshalb Kaufluſtige 
hiedurch ein werden. Aunclam den ieten May 1822 
Roͤnigl. Preuß. a? Stade 


— 
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Machlaß ⸗ Auction.) Der Mobiliarnachlaß der verſtorbenen Frau Ami⸗ 
mann Schirach gebornen Voigt, beſtehend in Silber, Porzellan, Glaͤſern, Zinn, 
Kupfer, Metal, Meſſing, Blech und Eifen, in mebrern feinen: und Tıldy-Zeu- 
gen und Betten, in Möbeln und Hausgerächen, Kleidungsſtuͤcken, Wagen, alı 
terlei Vorraͤthen und Buͤchern foll am 26flen Juny e. und den folgenden Tagen, 
Bors und Nachmittags in dem herrfchaftliten Wohnhanfe zu Jagem bei Bern. 
flein meifibierend gegen gleich baare Bezahlung in Courant verauctienirt wers 
den, wozu ſich Kanfluflige einjufinden haben. Soldin den zoften May 1822. 
Das Parrimenialgericht zu Jagow. 


——— 

Guthoverpachtung.) Das eine halbe Poſtmeile von Soldin entlegene, 
ehemals zum Domainen · Amt Catzig, jetzt aber zum Nachlaß des verftorbenen 
Königt. Majors von Treskow gehörige Vorwerk Micgelfelde fol von Johanni 
d. % ab auf 15 Jahre an den Meiftbietenden, unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung des Königl. Pupillen-Eollegit zu Frankfurth a. d. O. verpachtet werden, 
Diefes Gurh beſteht: | 

3) aus den in gutem Stande befindlichen Wirihſchaftsgebaͤuden und einem 

großen bequem eingerichteten Wohnbaufe, n 

. 9) aus eiwa 6 Morgen Gärten, 

3) aus erwa 40 Morgen Achtarhoͤfe, s 

4) aus beinape 1200 Morgen — größtenıheils fehr gutem — der, 

5) aus etwa 110 Mergen Feldwiefen, 

6) aus erwa 85 Morgen zweifchnittigen Wieſen, 

7) aus etwa 300 Morgen Huͤtungen, 
und es fieht ihm außerdem noch ein Huͤtungsrecht auf fremden Grund und 
Boden zu. Der Bietungetermin ſteht auf den 2oflen Juny d. J. Vormittags 
30 Uhr auf dem Vorwerk felbfi an. Goldin den zıften Mai 1822. 

Staͤdtrichter Schulz, als Erbregulirungs ⸗Kommiſſarius. 





( Guthoverkauf.) Zum Verkauf des im Fuͤrſtenthumſchen Kreiſe belegenen, 
dem Kaufmann Hoͤpner zugehörigen Guths Schnackenburg nebit Garten bei 
Bublig, welches auf 3757 Rtir. 15 Gr. gerichriich tarirt und worauf 4400 Rılr, 
‚geboten worden, ſtehet ein anderweniger peremmorifcher Bietunzstermin auf dem 
sgten July a. c., vor den Dber.landesgerichrs-Affcffor Ciala allhier an. 
Kaufluftige werden daher aufgefordert, in diefem Termin zu erfcheinen, ihr Gebot 
zu Protokoll zu geben und hat der Meiftbietende den Zufchlag des -Gurßs, von 
welchem die Tape in der Regiſtratur des hiefigen DOber-Landesgerichts eingefer 
ben werden kann, nach vorgängiger Erklaͤrung der pnrereffenten Ya gewärtigen, 
Coͤslin den zıflen Diiez 1822- König, Preuß. Dber-Sandesgeritt. 

. en⸗ 


( rı ) 


. . (Müblenverfauf.) Die zum Nachlaß des zu Stevenhagen verftorbenen 
Muͤhlenmeiſters Gorclieb Philipp Berg gehörige, dafelbft. beiegene Waſſermuͤhle 
mit Pertinenzien, namentlidy einem Wohnhauſe mit Inbegriff des Mühtenge: 
biete und der Mühlengerächfchaften, einem Echweinftall, einem Viehſtall, einer 
- Scheune, einem Wohnfpeicher, einem Kamp zwifchen vem Frey; und Mahlbach 
von ı2 Scyeffein Ausſaat, einem Kamp dicht vor dem Dorfe in fünf nebenein« 
anderliegenden Enden von fieben Scheffel Aueſaat, einer Wiefe an der Ihna, 
von 11 bis #2 Morgen Größe, einer kleinen Wicfe vor dem Mühtenteiche von 
beinahe einem Morgen, und zwei Gärten, weiche Grundftäcfe nach Abzug der 
Saften und Abgaben nach der im unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe zu 
2976 Rthlr. 16 Gr, gewürdigt worden, und mit welcher Mühle die Befugniß 

verbunden ift, daß dem Befiger jährlich 12 Klafter Knüppelholz und zu den 
Reparaturen und Meubauten freyes Holz aus der Sta: gardfchen Kaͤmmereyheide 
verabreicht wird, von welcher jedoch eine jährliche Pacht von ı Winfpel, 
a1 Scheffet, 6 Megen Kosgen an die Kämmerey und außer den gewöhnlichen 
Abgaben, alle vier Jahre an den Prediger 1 Fuder Heu abgefühe werden muß, 
fol. auf den Antrag der Erben oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Wir haben hierzu drei Bietungstermine, movon der letzte peremtoriſch ift, und 
zwar auf den sıten März, auf den zıten May und auf den ısten Julius 
1822, Vormittags ro Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Mylius im Stadtgericht 
angefeßt, zu welchem befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch eingela⸗ 
den werdin, mit dem Bemerfen, daß nad) erfolgter Genehmigung der Intereſ⸗ 
fenten der Zufchlag an den Meiftbiesenden erfolgen wird. Stargard den 25ſten 
December 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
: Bu verfaufen.) Das in dem Dirfe Peglow, eine Meile von Stargard 

befegene, den Freiſchulz Meumannfchen Eheleuten zugehörige Frey und Lehn⸗ 
ſchutzenguth vom crica 42 Scheffel Roggen, 18 Scheffel Gerſte, 36 Sceffel 
Hafer und 4 Sch ſſet Brachfruͤchten⸗Auſſaat, fowie 8 zweifrannıgen Fuder Heu⸗ 
gewinn, nebſt dabei befindlichen Vieh und Feld - Inventario, welches zu 
4431 Rthlr. 6 gGr. Courant gewuͤrdiget worden, fol den ızten Auguſt, den 
ten October und den ı6ten December d. J., Vormittag: um zı Uhr, zu 
Peglom auf dem Herrnhoſe in dortiger Gerichtsftube öffenclich an den Meifls 
bietenden verfauft werden. Stargard den z3ften May ı 822. 

Das Parrimoniaigericye zu Pegelow. 


Warnungs⸗Anzeige.) Ein Büdner aus dem Capituls⸗-Dorfe Jaſſow, 
iſt durch zwzi gleichlautende Erkenntniſſe des Criminal-Seuats Eines Koͤnigl. 

chloͤbi. Eber· Landesgerichts von Pommern zu Stettin, wegen muthwilligen 
Quet ulirens, zu vierzehnrägiger Gefängnipftrafe rechtekraͤftig verurtheilt, yo die 
| sere 
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lehtere vollſtreckt worden; welches zur Warnung öffenetich bekannt gemacht wirb, 
Cammin den zıfln May 1822. - Grurm. Won Aufttagswegen, 








Dreivat:Anzeigen | 
(Befanntmachung.) Da die hiefige VBürgermeifterftelle ultimo Movem⸗ 
ber d. 3. vacant wird, fo fordern wir dazu ſich qualificirende Subjecte hier⸗ 
durch auf, ſich His zum iſten July d. J. entweder perfönlich oder in frankirten 
Briefen bei uns zu melden. Freyenwalde in Pommern den ıflen Juny 1822. 
2 \ Die Stadtverordneren. 


Bekanntmachung.) Von Einem Heben Minifterio für Handel und 
‚ Gewerbe ift mir durch ein Erfindungss Patent vom zaften April d. %. auf 
zwölf nad) einander folgende Jahre für die ganze Monard)ie das aus ſchließliche 
Recht ertheilt worden: 
1) Metallplatten durch Anwendung der mir eigenthuͤmlichen Vorarbeit, zu 
Keſſeln oder andern moͤglichen Geſchirten aus utieſen und 
2) Praͤgeſchrauben mittelſt des von mir angegebenen Mechanismus, auf die 
ebenfalls für neu erkannte Are in Betrieb zu ſetzen. 
Der gefeglichen Verordnung vom sgten October 1815 gemäß, bringe ich die 
ſes hier nicht allein zur Öffentlichen Kenntniß, fondern bemerfe der Vorfchrift 
wfolge auch ferner, daß Die Beſchreibung meines Verfahrens bei dem Eingangs | 
erwähnten Hohen Minifterio niedergelegt iſt. Meffiugwer? bei Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde deu ı7ten May 1822. j Stifter. 


(Bekanntmachung) Cs bat fi vor etwa 14 Tagen ein Fuchsfoßfen, 
» Jahr alt, mit. 3 weißen Füßen und einer Bleffe, aus dem Möllen bi Stettin 
kon der Weide verlaufen. Wer folcyes an fi) genommen bar, oder darüber 
Auskunft geben Tann, hat ſich deshalb gegen eine Belopnung bei Unterzeichneten 
zu melden, DMeu-Torney den sten Juny 1822. 

Muͤhlenmeiſter Zernickow, 

(Bekanntmachun.) Ich finde mic) veranlagt zu erflären, daß ich fon 
feit beinahe einem halben Yahre aufgehört habe, Vorſteher der Stade: 
Perordneten zu Demmin zu fein. Eiffurdt, Aporheker zu Demmin, 


Wir empfehlen unsere neu complertirte Niederlage von rohem Zwillich, 
Handtüchern, Tischzeugen und feiner weisser Leinewand, verfchiedener G 
zu den billigsten Fabrickpreisen Gebrüder Görcke, 
kl. Dohmstrafse No, 782, in Stettin, 


Promefien und Praͤmien⸗Staatsſchuldſcheine jur dritten —— 
Pfands 
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Pfandbriefe in allen Abſchnitten, wie auch jede Art von Staats. und fländifchen 
Dapierem, gi ſtets zu dem billigfien Courſen zu haben bei 
Dorchardt jun , große Oderſtraße Mo. 61. in Stettin 


— Am Donnerſtag den 1 * Junius d. J. ſollen auf dem Hofe 
zu Schwichtenberg bei Demmin: 
80 Hollimder- Kühe, 
20 Oſchen von Juͤtlaͤndiſcher Rage und: 
einige Pferde ımd Schweine, 
in Öffentlicher Auction gegen fofortige baare Bezahlung in Preußiſchem Courant 
verkaufe werden, wozu ich Kaufluftige einlade. Schwichtenberg bei Dentmin 
den zoſten May 1822. Schröder, Guthspaͤchter. 
(Schiffeverkauf. ) Der Rumpf des 5" zuleße von dem Capitain Yohanı 
Beyer geführten und im Jahr 2818. mit einer Ladung Steinfalz von Liverpool 
auf hier gefommenen, vor einigen Jahren nur ganz neu aufgezimmerten Kuff- 
fchiffes Zenith, 162 neue preuß. Laſten groß, fo wie bie ſaͤmmtlichen hierzu. ger 
hoͤrigen Rundhoͤlzer und Inventarienſtuͤcke, wovon fi) ein genaues Verzeichniß 
Bei dem Hrn. C.L. Wißmann in Stettin und bei dem Unterzeichneten zur beliebigen 
Durchſicht eines jeden Kauflufiigen befinder, follen nebſt den geborgenen Inven⸗ 
garienflücken des im Jahr 1820 geffranderen Galleasfhıfls Fortuna, wovon 
gleihfalls ein fpecielles Verzeihniß bei Unterzeichnetem eingeſehen werden kann, 
am ıften Yulyd. J., Votmittags ro Uhr, hier iu meinem Speicher öffentlidy 
an den Meiftbietenden verfauft werden, mozu ich Kaufluflige mit dee Verſiche⸗ 
rung. einlade, Daß bey aunehmlichem Gebote ber Zufählag fofort erfolgen foll. 
Ewinminde den Zoflen May 1822. 8S. W. Ziaufe. 
(Su verpachten.) Meine ber Nehmitz belegene Waſſer und Erampf-Müpfe, 
welche in gutem brauchbaren Stande, nebft einem großen Obſt⸗Garten ımd 
Ackerland, will ich zu Michaeli d. J. anderweitig verpachten, wozu ich Pacht 
Inftige hiermit, einlade. Siettin den zoſten RR — 
€. 5. Cangmaſius. 


Gu verfanfen) Der ——— Herr Scheiben iR willens, fein auf 
dem Pommerensdorffichen Felde belegenes Erbpachtsvorwerk, wozu 112 Morgen 
45 OR. Acker und 30 Morgen 36 IN. Wieſe gehören, an den Meiſtbieten⸗ 
der zu verdugern. In feinem Auftrage Habe idy hiezu einen Termin auf dem 
zgten uns e. in meines Wohnung, Breieftraße No. 353, Nachmittags um 
3 Uhr angefeßt, wozu ich Kaufluflige hiedurch einlade, Ueber die auf dem 
Geundſtuͤck hafıenden Laften und Abgaben kann man duch Einfict des Beſitz⸗ 
Documents pen Zeit N von mir erhalten. Stettin den sten Juni 
2822. ' Bauck, Juſtijtach 
| Verkauf 
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(Verkauf einer großen Bärberei 2.) Wegen Veränderung bie ich 
gefonnen, meine hiefelbft belegenen Grundſtuͤcke aus freies Hand zu verkaufen. 
Sie beſtehen: " 

1) aug einem in der Reuſtadt belegenen Wobhnhauſe, dicht. dahinter beleges 
nen zum großen Betriebe bequem ‚und gut eingerichteten Gärberei und 
Staliung, einem dicht vor dem Soldiner Thore belegeuen Etüf Ackerlan⸗ 
de, Laudfavel und drei dafelbft beirgenen Scheunen, in weldyer einem ſich 
ein Roßwerk befinder, werauf täglich. mus einem Pferde 20 Echeffel Lohe 
zubereitet werden koͤnnen. | | 

2) aus einem dicht vor dem Soldiner Thore befegenen Wohnhauſe, dahin⸗ 
fer belegenen Staltung und ſchoͤnen Garteu und einer unweit der Stadt 
belegenen Laudkarel. 

Die ſaͤmnulichen Gebaͤude find in gutem Stande. Ich bemerke: daß ich bie 
Grundftücfe zufammen oder auch getheilt im verftelender Abcheilung zu verkaus 
fen bereit bin; daß bieher drei Fohgärker Die Profeſſion ſehr ſtark betrieben 
und jet nur cin Lehgarber hier wohnet; wer die Lohyärberei ins Große betrei⸗ 
ben will, würde beide Hiufer fehr gut gebrauchen fönnen, event. paßt dag zweite 
bei feiner Einrichtung und guren Lage zu einem jeden Gewirbe, vorzüglich aber 
würde es fich zur Anlage einer Brau- und Brennerey, wegen des Dicht vorbeis 
gehenden Müptenfließes, eignen. Einem foliden Käufer würde ich dadurch den 
Kauf erleichtern, ihm Kaufgelder daran fteben zu laſſen. Das fämmulich vors 
ndene Lohgarber: Handwerkszeug kann Käufer ebenfalls mitkaufen. Cine zweite 
Lohmuͤhle bin ich gefonnen, befonders zu verfaufen. Kaufluftige können ſich die 
Grundftüce zu jeder Zeit befepen und die nähern Bedingungen erfahren, die ich 
aud) auf portofreie Briefe ſchriftlich zu geben bereit bin. Neudamm den ı 3tem 
Man 1822. Die verwittwete Lederfabrifant Dierfch geb. Bluͤmche. 
Befanntmadhung. 

Unfre reſp. hiefigen und auswärfigen Kunden benachrichtigen wir hierburdy, daß 
wir in ben Preifen unferer Brandweine folgende Veränderungen getroffen haben: 

Rum pr. Orhoft von 50 bie zu 90 Rthlr. Eour, 

dito pr; Quart von 8 bi 13 On . . . . = 
Saͤmmtliche feine Liquere per Quart 14 Gr, . = 
Sämmtliche feine doppelte Brandweine pr Quart . . „ . 42 Gr. Mänge, 
Einfachen Kümmel, Nelten, Pommeranzen, Kirſchbrandwein x, 6 = 4 
Veredelte Kornbrandweine: 

Afte doppelte Sorte pr. Quart 

2te Sorte . » . .» die . 

3te Sorte.. . dito N 5 
Stettin ben 1. May 1822, Gebruͤder ShÄffer 


3 2 
=. 8 
= 2 





Deffentliher Anzeiger, 
ald Beilage zu Mo. 27. des Amtsblatts. 


Stettin ben ı5. Juny 1822. 
— — No. 22. get 


Blsintinsyangen Smentlicher Behörden. | 
Bekanntmachung.) Dem handeltreibenden Publifum gereicht hiedurch 








-. jzue Nachricht, daß mit hoher landeschrigfeitlicher Genchmigung- die hieſigen 


Vieh: und Krammä: Fre in der Maafe getrennt worden, daß die Viehmaͤrkte 
allemal einen Tag vor den in dem Kalender beftimmten hiefigen Jahrmatkstage 
fetgefrßt find, und die Krammärfte nur allein an den ia dem Kalender be 
flimmten Tagen verbleiben, Loig in Deuvorponmern, am 25ſten May 1822. 
Bürgermeiftere und Rach hieſelbſt. 


(Sekanntmachung.) In Foige erhaltenen Auftrages werde ich mit der 


Gemeinheitstheilung in dem Dorfe Datjow Fürftenehumfchen Kreifes vorſchrei⸗ | 


ten, und fordere ich alle diejenigen, meiche bei der gedachten Gemeinheitstheilung 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erflärung, ob 
fie bei Vorlegung des Plans zugegen feyn wollen? auf den 22ſten Zuli c. 
Vormittags neun Uhr, in meiner Behaufung Hierfelbft angefegten Termin zu 
erſcheinen, twidrigenfolls fie mit feinen Einwendungen gegen diefe Gemeinhrits: 
theilung werden gehört werden. Coͤslin den 7ten Juny ıg22. 

Der Königl. Deconsmie-Commiffarins. Kichmann. 


(Vorlsdung.) In Folge erhaltenen Auftrags, werde ich mit der Reguli⸗ 
rung der guthsherrlichen und bäuerlichen Berhältriffe in dem Dorfe Wocknin, 
Kummelsburgfchen Kreifes, vorfchreiten, umd fordere «ich alle diejenigen, welche 
bei der gedachten Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem zur 
Abgabe ihrer Erklärungen, ob fie gegen ven Gephrationsplan Aufitellungen has 
ben, auf ven ıflen Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Gerichts:Local des 
Guths Wocknin angefegten Termin zu erfiheinen, mwidrigenfalls fie mit feinen 
Einwendungen gegen die Regulirung und den Auscinanderfeßungsplan werden 
gehört werden. Stolp den ı ten Juny 1822. - 

Der Königl. Defonomie-Commiffarius. Puͤſchel der I. 


Machlaß⸗Auction.) Der Mobiliarnacdylaß der verftorbenen Frau Amts ° 
mann Süirad) gebornen Veigt, beſtehend in Silber, Porzellan, Blaͤfern, Zinn, 
Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, in mehrern Leinen⸗ und Tiſch Zeus 
gen und BP, in Möbeln und Hausgeraͤthen, Kleidungsſtuͤcken, Wagen, al⸗ 
lerlei Vorräkhen und Büchern fol am 26ſten Juny c. und den folgenden Tagen, 
Bor und Nachmittags in dem berrfchaftlihen Wohnhauſe zu Jagow bei Bern. 


ftein 
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ftein meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung in Courant verauetienirt wer» 
den, wozu ſich Kaufluſtige einzufinden haben. Soldin den zoſten May 1822. 
| Das Parrimonialgeriche zu Jagew. 
(Guthsverpachtung.) Das eine halb: Poſtmeile von Soldin entlegenz, 

ehemals zum Domainen-Amt Earzig, jeßt aber zum Nachlaß des verfiorbenen 
Köuigl. Majors von Tresfom gehörige Vorwek Mirkeifeide fol von Johanni 
d. 3. ab auf 15 Jahre an den Meiftbretenden, untere Vorbehalt der Geuehmi⸗ 
ging des Königl. Pupillen⸗Collegii zu Ftankfurth a, d. O. verpachtet weıden. 
Diefes Guth befteht: 

3) aus ten in gutem Stande befindlichen Wirchfihaftsgebäuden und einem 

. großen bequem eingerichteten Wohnhauſe, 

2) ans eiwa 6 Morgen Gärten, - - 

3) aus etwa go Morgen Achrerhöfe, 

4) aus beinahe 1200 Morgen — größtentheils fehr gutem — Acker, 

5) aus eiwa 110 Morgen Feldwieſen, 

6) aus etwa 85 Morgen zweiſchnittigen Wieſen, 

7) aus etwa 300 Morgen Huͤtungen, 
. md es flieht ibm außerdem noch ein Hütungzrecht auf fremden Grund und 
Boden zu. Der Dietungstermin ehr «uf Din 29ſten Juny d. 5. Vormittags 
20 Uhr auf dem Bormwerk felbft al. Goldin den Zıfien Mai ıgen. 
Stadtrichter Schulz, als Erbregulirungs ⸗Kommiſſarius. 








Privat-Anzeigen. 
Gekanntmachun.) ch finde mich veranlaßt zu erklaͤren, daß ich ſchon 
feit beinabe einem halben Jahre aufgehört habe, Vorſteher der Stade: 
Verordneten zu Demmin zu ſein. Eiffurdt, Apotheker zu Demin. 





Einen bedeutenden Trancport Wachsleinewand habe ich fo eben erhalten, 
womit meine Micderlage diefes Artikels aufs Neue komplettirt iſt. Die Preife 
bei mir find denen in ber Fabrike, wovon der Preis Courant in meinem Maga: 
zin offen fiegt, ganz gieich. Ich Bitte um gürigen Zufpruch, da ich jeden größern 
Auſtrag fogleich auszuführen in den Stand geießt worden bin. - 

k €. 8. Thebefius in Stettin, 


Promeffen und Praͤmien⸗Staatsſchuldſcheine ine Aritten Ziehung, Pommerfche 
Pfandürief: in allea Abſchnitien, wie auch jede Art von Staats. ano ſtaͤn diſchen 
Papieren, find ſtets zu dem billigſten Courſen zu haben bei 
m. Borchardt jun, große Oderſttaße Mo. Sr, in Stettin. 

Aurtion, 
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(Auction) Montag den zaften Juny biefes Jahres und folgende Tage 
follen zu Amt Köftin bey Alt⸗Stettin * — 16 Rr 
| 20 Aderpferde und Fohlen, 
30 und einige Dihfen und Stiere, | 
40 Kühe, 4 Bollen und mehreres ungbieh, 
100 bis 1100 Schaafe und Hammel, zum Theil veredelt, imgleichen 
7 fpanifche Boͤcke, 

40 und einige Schweine, 
Ader und Wirihſchaſtsgeraͤth, an Haaken, Pflägen, Eggen, Wagen, Nutzholz, 
auch einiges Hausgeraͤth, gegen gleich baare Bezahlung in altem Courant oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. Kaufliebhaber werden dazu eingeladen. Koͤſtin den 
aaten Juny 1822. Ingermann. 


(Zu verpachten.) Meine bei Mehmig belegene Woſſer · und Stampf⸗Muͤhle, 
welche in gutem brauchbaren Stande, nebſt einem großen Obſt-Gartea und 
Ackerland, will ich zu Michaeli d. J. anderweitig verpachten, wozu ich Pacht 
Inftige hiermit, einlade, Stettin den zoften May 1822. | 
| €. $. Langmaſius. 

(Zu verpachten.) Auf meinem Guthe Stölig, nahe bei Treptow und 
Greifenberg gelegen, bin ic) willens, die Brennerei, in Vereinigung mit einigen 
45 Stud Kühen, von Michael d. J. an, zu verpachren, weshalb id) etwanige 
Pachtliebhaber, welche den erforderlichen Vorſtand machen. fönnen, eintade, ſich 
dieferhalb Hier bei mir zu meiden Die Brenngeräche follen von mic gunz men, 
den Wunfche des Pachters gemäß, angefauft werden. Stölig den ııten Juny 
1822. v. Loͤper. j 

Qu verpachten) Die Hokänderey auf oem Stadtvorwerf zu Auclam 
von circa 30 Kühen und 400 Schaafen, ſoll fogleicy over zu Michaelis auf 
6 Jahre serpachtet werden. Die hierauf Beflectivende koͤnnen bey dem Paͤch 
ter gern Mau zu Säferig in Neupommern oder bey Herrn C. 3. Schmid in 
Anclanı perfönlich oder in portofrenen Briefen das Nähere erfahren, 


Gu verkaufen.) Der Eıgentpümer Herr Scheibert iR willens, fein auf 
dem Pommerensdorffichen Felde belegenes Erbpachtsvorwerl, wozu 112 Morgen 
45 OR. Acker und 30 Morgen 36 IR. Wiele gebören, an den Meifibieren« 
den zu verdußern. In jeinem Auftrage babe ich hiezu einen Termin auf den 
igten Juni c. in meiner Wohnung, Breiteſtraße No. 353, Nachmittags um 
3 Ube angefeßt, wezu ic) Kaufluftige hiedurch einiade, Ueber die auf dem 
Erindfiück gaftenden Laſſen und Abgaben kann man durch Einſicht des Beſih⸗ 
Do umenigyhu jeder Zeit Auskunft von mir erhalten. Stettin den sten Zuni 
1822. Sau, Juſtizrath. 
en: Guths⸗ 
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Guths verkauf.) Ich bin von einem abwefenden Gutebefiger Braufrage 
und bevollmächtigt, fein ganz Rirterfreies Allodial⸗Guth ſogleich, auch zu Johan 
nis oder Micyaelis d. J. zu verkaufen und dem Käufer zu übergeben. Das 
Guth liege zum Abfage der Producte nahe den Städten Stettin und Stargard 
gehe bequem, hat ein fehr ſchones mafjioes Wohnbaus und außer der fehr guten 
Brenneren und hinreichenden Wirthſchafts-Gebaͤuden annody 12 gute Tageloͤhner⸗ 
Wohnungen. Die ganze Feldmark hat nahe an 2000 M. M. ind. 65o M. 
ſchone Wiefen und 40 Morgen mır ftarfen kiefern Bauholz, ift ohne alle Ges 
meinſchaft mit andern, fehr gut arrondirt, überfichtlich und an enehm zu bes 
wirehfchaften. Die Felder fird complett gut beftelle und verfprechen eine reiche 
Ernte. Das todte und lebeude Javentarium ift hinreichend und bedeutend, fo 
wie, ſich die ganze Wirehfchaft in ‚allen Branchen im vollfommenften Zuftande 
befindet und elles dem Käufer dergeſtalt mit überlaffen werden fol: daß er nur 
fagen varf: Hane! fpann an! Außerdem muß ich bemerken: Daß ein Pferdes 
Liebpaber wegen den fchönen Weide-Keppeln hier reichlichen Stoff zum Nugen 
und Vergnügen finden würde. Der Preis wird der jegigen Conjunctur: von 
welchet der Landmann fagen möchte: Sie kaun mir nicht gefallen: angemefjen 
fein, auch verlangt der Verkäufer nicht viel AnfaufsGeld, fondern wuͤnſcht nur 
eine Fleine Summe in Stantspapieren zu erhalten. Das Uebrige fol darauf zu 
4 Procent Zinfen in 6 Jahren nicht zu fündigen, fteben bleiben. Hierauf Kes 
flectirende bitte ih, don mir am Ort und Stelle von + Ten Angeführten nähere 
Beweiſe zu fordern und mich mit ihrem Beſuche zu beehren. Mein Anerbieren 
ſcheint mir der Beſichtigung und des Beachtens werth zu fein, was mir ein 
Jeder, dem ich perfönlich befannt bin, glauben möchte. | 
Der Ober: Ammann Wollenburg zu Münfterberg bei Stargard. 


Zu verkaufen.) Eine gut eingerichtete Brauerey in einer der lebhafteſten 
Städte der Provinz, woſelbſt ſich befonters ein geſchickter Brauer ein reichli. 
es Austommen verfprechen darf, belegen, foll unter vertheilbaften Bedingun« 
gen verkauft mwerden. Auf franfirte Briefe an die GSıetriner Zeitungs: Erpedi« 
don unter H. 3. 3. erfolgte nähere Nachricht. 
Neuen engl. Hopfen in Ballen von circa ı4 Cent, offeriet, zu dem biffis - 
gen Preife von 2ı Rihlr. pr. Cent, verfteuert 

€. 5. Wilde in Stetin, Zimmerplag Mo. 87. 

Keiner Kornbranntwen, 40 Grad nach Trealles, ıu 4 fgr. bei 
| Earl Goldhagen in Stettin, Schuhſit. No, 626, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu Mo. 28. des Amtsblatts. 


Stettin den 22. Juny 1822. 
No. 23. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. | 

. : (Bekanntmachung) Zu Folge erhaltenen Auftroges, werde ich mie 
ber Regulirung der gurbsäerrlichen und bäuerlichen Berhäleniffe in dem 
Dorfe Seeger und der &:mernpeicseheilung des dazu geroͤrigen, mir noch 
einigen Vorwerken im Gemenge liegenden Vorwerks Zabelsberg, Fürften- 
cbumſchen Kreiſts, worfchreic:m und fordere ich alle diejenigen, welche bei 
ber gedachten Regultrung und Gememheits Therlung ein Jstereffe zu haben 
»erme nen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, ob Ae- bei Vorlegung 
bes Plans zugezogen ſeyn wouen, auf den ıstem July d. J. ‚ Bormittags 
9 Uhr, in dem GSerichtslocal⸗ des Guths Gerger angefeg'en Termine zu 
erſcheinen, widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen die Regulirung 
und Gemeinheitstheilung werden gehört werben. Körlin den ı9. Man 1822, 
Der Königliche Defononse-Rommiffarius. Bruns, 

- — — 


Gekanutmachung.) In Fosge erhaltenen Auftrages, werde id mit 
ber Regulirung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem ‘ 
Dorfe Dreſow, Stolpſchen Kreifes, vorfchreiten, und fordere ich alle dieje⸗ 
sign, welche bei der Regulirung ein ntereffe zu haben vermeinen, auf, 
in dem zur Abgabe iprer Erflärung: ob fie bei Vorlegung des Plans zu⸗ 
gezegen ſeyn wollen, auf den ıöten July dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gerichtsiocale des Guths Dreſow, angefegten Termin zu erfcheinen, 
widrigenfalls fie mie feinen Einwendungen gegen die Reguftrung und dem 
Auseinanderirgungsplan werden gehört werden. Stolp den 25. May 1822, 

Der Koͤnigliche Oekonomie ⸗Kommiſſarius. Puſchel der ꝛiel 
— — ⸗ 


JBGekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der 
Hegulirung der gurhsperrlichen und bäuerlichen DVerhältniffe in tem Dorfe 
Schwedt, Fürftenthumfchen Rreifes, vorſchreiten, und ‘fordere ich alle die⸗ 
jenigen, welche bey der gedachten Regulirung ein Intereſſe zu haben vermei- 
nen, auf, in zur Abgabe ihrer Eıflärung, ob Re bey Borkegung des 
Plans zuge Egen fern wollen, auf den zaten Niguft ormittags 10 Uhr im 
dem Gerichtslocal des Buche Schwedt angefigen Termine zu erfchemen, 

| widri⸗ 





— 
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widrigenfalls fie mit feinen Einnendungen gegen die Renulirung und den 
Kuseinanderfeguugspian werden gehört werden. Cörlin den 11. Jury 1822. 
Der Königl. Deconomie-Commiffa:ius. Bruns. 


Ä Bekanntmachung.) Dem bandeltreibenden Publikum gereicht hieburch 
zur Nachricht, daß mt hoher Fandeschrigfeitlicdyer Genehmigung die biefigen 
Vieh⸗ und Krammä:fte in der Maaße getrennte worden, daß die Viehmaͤtkte 
allemal einen Tag vor tem im dem Kalender beflimmiten hieſigen Jahrmarkstage 
fetgergt find, und die Krammärkfte nur allein an den in dem Kalender bes 
ſtimmten Tagen verbleiben. Poig in Neuvorponmmern, am 25ften May 1822. 
Bürgermeiftere und Mach Hiefelbft. 


(Guthe-Verpacdytung.) Auf Verfügung ber hochloͤbl. Neumaͤrkſchen 
Ritterſchafts ⸗Direetlon zu Franffurch an d. Or, fol das unter ritterfchaft, 
licher Verwaltung ftehende, im Saagiger Kreife bei Noͤrenberg befcgene 
Guth Zeinicke auf drei nacheinander folgende Jahre verpachtet werben, wes- 
halb ich. hiezu einen Picitations:- Termin auf den Sten July c., des Vormit⸗ 
tags. um so Uhr, in Zeinicke angefegt Gabe, und wozu ich Diejenigen Padhe- 
liebhaber, fo eine Eaution von 2000 Rthlr. zu erlegen im Stande find, mit 
dem Bemerken vorlade, daß ber Meiſtbietende, wenn fein Gebot aunehm⸗ 
bar ift, im. Termin felbft zur Sicherung deſſelben soo Rthlr. von biefer 
Caution ſogleich zu zahlen im Stande fein muß. Glambed bey Rees den 
6 Juny 1822, von Mellenthin, Neumärkfcher Ritterſchaftsrath. 


(Guͤtherverkauf.) Die den zehn Gefchwiftern von Blandeuburg, Kins 
dern des Hauptmanns Carl Otto von Blandenburg gehörigen, im Randowſchen 
Kreife von Pommern bii Gollnew befegenen Erbzinsgürder Blanckenfelde ımd 
Kameelsberg nebit dem zu dem srflern ‚gehörenden, unter dem Namen Kariehoff 
befaunten Ackerwerke, welches fein befonderes Folium im Hypothekenbuche bar, 
follen, auf den Antrag der Intereſſenten, zur freimilfigen öffentlichen Eubbaftas 
tion geſtellt werden. Mach einer unterm 24ſten October 1819, aufgenommenen, 
unterm 17ten Januar 1820. befätiggen, hier in. der Regiſtratur näher einzuſe⸗ 
benden landfchaftlichen Tape: ift der Werth jener ſaͤmtlichen Güter auf 27,859 Rt. 
16 Gr. 8 Pf. ermittelt, dabey jedody der Etbzins zu 35 Procent auf Capital 
erhöher, wogegen bei einer Berechnung deſſelben zu 5 Precent dos Ergebniß 
der Tore auf 35,300 Rthlr. 5 Gr. heraue kommt. Die Bietungstermine find 
vor dem Deputirten Seren Ober Landesgerichtsrath Zettwach auf den 17. Juni, 
den 16. September und den 17. December d. J., Vormittagk, um 20 Uhr, 
ouf dem König. Ober-Landesgericht hierſelbſt angefegt worden: es wird allen 
Kanflujtigen, welche diefe Erbjinsgürger, in Anfehung welcher den Magiſtrat zu 

| Stectin 
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Stettin und Gollnow als Erbzinsherru das Vorkauſsrecht zuſteht, zu beſthhen 
ſahig und zu bezahlen vermoͤgend, mit der Aufforderung bekannt gemacht, fic) 
zur Abgabe iprer Gebot: in dey gedachten Bietungsterminen auf dem biefigen 
Königl. Dier-Landesgericht einzufinden. Stettin den ten Fchruar 1822. 
Königl. Preuß, DbersLandesgeriche von Pommern. - 
(Muͤhlenverkauf) Die bei Schulgendorff befegene Walls Mahl- und 
Lohmuͤhle nebſt Zubeidr, iſt auf Antrag der Pandefihen Erben fubhafta 
geftelle und find die Bietungstermine auf den sten März, 3ten May und 23ſten 
July c., Vormittags um 10 Uhr, und zwar die beiden erften am. biefiger Ges - 
richteftärte, der legte aber auf der Mühle felbit, angeftgt worden, zu welchen 
wir Kauflnflige Hierdurch einladen. Arnswalde den ten Januar ıg22. - 
N Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Zu verkaufen.) Auf Andringen eines hypothekariſchen Gläubigers fol 
ber Erbpachtskrug ⸗Bauerhof zu Eriwig nebft allen deifen Zubehörungen, Ger 
bäuden und Geredytigfeiten, mit der bavon .aufzenonmtenen gerichtlichen Tare von 
4379 Rthlr. 7 Gr. 3 Pf., welche in der hiefisen Kegiftratur zu allen Zeiten 
nachgefehen werden kann, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, und 
haben wir hiezu Termine auf den -ıgten Auguſt, raten October und oten Des 
cember d. J., wovon der. Leßtere peremprorifch ift, hieſelbſt zu Rathhauſe anbes 
raumt und laden dahero Kaufliebhaber, die dergleichen Grundflüde zu befigch 
fähig und das erforderliche Vermögen dazu nachzuweiſen im Stande find, bie. 
mit ein, fich im diefen Terminen,. jedesmal Vormittags um ro Uhr, an dem 
angegebenen Orte einzufinden umd ihre Gebote abzugeben. Naugardt den 12ten 
Juny 1822. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Sprenger, 





(Sausverfauf u. f. w.) Auf den Antrag ber Herrn Stände bes 
Deamburgſchen Kreifes foll das denfelben gehörige, hierſelbſt in der Fleinen 
Markiſtraße fub No, 164 belegene Wohnhaus (das Kreishaus genannt) 
nebft Pertinenzien, welches gerichelich auf 3015 Rthlr. 13 Sgr. 2.Pf. ge 
wuͤrdigt iſt, im Wege der freywilligen Subhaftation verkauft werden. Der 
letzte Bietungs⸗Termin dazu iſt auf den 23ſten December d. J., Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr, Im Rathhauſe hlerſelbſt angeſetzt, und es werden alle diejeni⸗ 
gen, welche dieſes Haus zu beſitzen und zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufge⸗ 
fordere, ſich in dem Termin einzuſinden, und ihre Gebote abzugeben. Au 
ake nach diefsm Bietungs⸗Termine etwa noch eingehenden Gebote wird keine 
Ruͤckſicht Rommen, ſondern nach Befinden dem Meiſtbietenden, nach er⸗ 
folgter Geſſehmigung der Intereſſenten, der: Zuſchlag ertheilt werden. — 
are 
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Tare des Haufes und die Berfaufsbebingungen koͤnnen übrigens jeder Zeit 
im. unferer Regiſtratur eingefehen werden. Drambarg dem zten Juny 1822. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 








Privat Anzeigen 

Bekamtmachung.) Die noch fortdauernd' bei ung eingehenben Mel⸗ 
Burgen zur biefigen Magiftrars-Dirigenrenftelle, in Folge unferer Bekannt⸗ 
machung vom ırten May c., veranlaff:n ums, die bereits erfolgte Wahl 
eines neuen Dirigenten hiermit zur allgemeinen Kenutniß zu bringen. Dem- 
min dem röten Juny 1822, | Die Stadtverordneten. 


(Sinf Rthlr. Belohnung.) Am ı6tn d. M., als am Leinwands⸗ 
wmatke hierſelbſt, iſt mir der nachſtehend bezeichnete: Hünerhund entwand. 
Wer mir feinen jeßtgen unrechtmänigen Beſitzer anzeige oder font Kunde 
verſchafft, fo daß: ich den Hund erreichen kaun, erhäls fünf Ihaler Beloh⸗ 
nung, nady Umſtaͤnden auch mehr. I 
(Signalement.) Ein Hund mitıler Groͤße, Faflantenbraun, die Bor 
Berfüße vom Mitreigelen? nach unten geflede, atı deu Hinterfüßen nar die 
Dfoten bunt, unter der Bruſt und dem Halje ein weißer Streifen, etwas 
braum umtermifcht, guter Bihang, die Ruthe ungefäht 7 bis 8 Zoll lang, 
die er gebogen trägt, ı Jahr alt, ſchon zum Theil dreffire und hat den Nas 
men Perdry. Stargard den 18. Jany 7822. 2 
| Sicher, Premier⸗Lieut. und Arjutane des er. Infant.⸗Regiments 


(Widerruf) Die zum VBerfaufe der Guͤther Batziaff, Duͤnow b. c. 
and Cummin d. auf den 26ften und 27ſten Juny d. J. angejegten Termine 
werden hiemit vorläufig aufgehoben, und’ follen ſpaͤterhin anberaume unb 
wieder befannt gemachte werden. - | 


WGexranntmachung.) Dir allen Sorten franzöfiichen, (panifchen Rhein⸗ 
weinen, Rumm 2c. empfießle ſich zu den Billiaften Preifen beftens. 
Ä ©, Ser Fiſcher in Stargard. 


(Bekanntmachung) Unterzeichneter winfche einige Taufend Quart 
ordinairem reinſchmeckenden Konbranntwein zu Faufen. Mer diefen billig 
lie fern will, beliebe ſolches gefälligft — bey 














6. r. Sifcher ir a 
Promefien und Praͤmien⸗Staatsſchuldſcheine zur drissen Ziehung, — 
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Hfandkriefe in allen Abſchnitten, wie and) jede Art von un und Näusifchen 
Papieren, Rn —* zu den billigſten Courſen zu haben be 
Borchardt jun., große Oder ſtraße Ro. j 1. ir Stettin. 





(Schanfeverfauf.) Aus der Schaͤfered zu Succow an dır punc, 
zwey Meilen von Stargard in Pommern, ſollen 

200 bis- 500 Sruͤck hochveredelte geſnude Muteerſchaafe in ben beflew 

Jahren, auch Zeirfchaafe und Jäprlifigszibben, - 


aus. freyer Hand derfaufe werden, Käufer werden erfucht, fih au bie dor⸗ 
tige Wirthſchafis-Adminiſtration zu wenden, weldye über eine Einigung zu 


billigen Bedingungen inſtruirt ift. Uecferhoff den 4. Juny 1822. 





Auction.) Mentag, den rg Juny dieſes Jap und folgende Tage 


follen zu Ame Köftin bey All’Stet 
20 Adferpferde und ke 
30 und einige Ochfen und Stiere, 
40 Kühe, 4 Bollen und miehreres Jungvieh, 
1000 bis 1roo Schaafe und Hammel, zunf Theil veredelt, Img! Imgfeihen 
7 ſpaniſche Boͤcke, 
40 und einige Schweine, 
Adler md Wirrhfcjaftsgeräch, an Haaken, Pflügen, Eggen, Wa em, Nutzholz, 
auch einiges Hausgeraͤth, gegen gleich baare Bezahlung in altem Eourant öffent 
fich verſteigert werden. Re werden Baar eingeladen. Käftin dem 
zaten Juny 1822, Ingermann. 





Guthsverpachtung.) Ein, in der Provinz Neumark Sefegenes, fepas 
rirtes Rittergurh, mit einigen dreißig: Winfpel Weigen und Roggen umd eben 
ſoviel Gerſte und Hafer, 3 Winfpel Erbfen ıc. Ausfaar, einer 1500 Stuͤck ſtarken 
veredelten‘Schäferen, fowie mit Brennerey, Fiſcherey, Jagd, completten lebenden 


and todten Inventario, binreichender, in 2 bie 300 Fuder beſtehenden Heuge⸗ 


winn, Hantdienftin, Gärten ıc. foll noch zu Johanny verpachtet und dem refp. 


Pächter zum Alleinbewohnen überlaffen werden. Cs ift dabei ein gutes herr⸗ 


fchaftliches Wohnhaus vo handen, und find die Wirchfehaftsgebäude in recht 
gutem Stande. Die Pachtbedingungen folten billig fein. Hierauf Reflectirende 


wollen ſich gefälligit an das Commiffions.Comtoir zu Königsverg in der Deus 


marf, am beften perfönlich, wenden, indem Johanny nahe iſt. Außerdem weifer 

jegt geta Eomtoir noch mehrere Pachtungen zu ı, 2, * 4r 5, 6, 10 und 

»2,000 fhler nach, Briefe werden portofrei erbeten 3 
J 


* 
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(u verpachten.) Meine bei Mebmig belegene Waffer- und Stampf⸗Muͤhle, 
welche im gutem brauchbaren Stande, nebſt einem großen D6ft +» Garten und 
Ackerland, will ich zu Michaeli d, J. anderweitig verpachten, wozu ich Pace 
fuftige Hiermit, einlade. Gteitin den zoſten Day ıg2:: 4 

Ä €. 5. Langmaſius. 


Gu verpachten) Die KHolländerey auf dem Stadtvorwerk zu Auclam 
von circa 30 Kühen und. 400 Schcafen, foH fogleidy oder zu Michaelis auf 
6 Jahre verpachtet werden. Die hierauf Reflectirende koͤnnen bey dem Pädy« 
fer Herin Mau zu Säferig in Neupummern oder bey Herrn €. 5. Schmid in 
Anclam perfönlich oder in portofreyen Briefen das Nähere erfahren, 





Gu verkaufen oder auch zu verpachten.) Ich bin gemilliger, meine 
auf dem Preendamm bey Auclant belegene hollandifihe Windmühle, fo aus. 
zwey Roggen⸗, ein Weitzen und ein Graupenzang beſteht, und fünf Heiz 
bare Zunmer im beften Zuflande nebſt Kuͤche und Kammern Bat, auch find 
mehrere ganz neue Ställe bey berfelben nebſt zwölf Morgen Wieſewachs 
nahe beyıa Haufe, aus freyer Hand zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Liebhaber dazu bitte ich, im poſtfreyen Brufen fih am mich zu menden. 
Anclammerdanım ben 14. Suuy 1822. Der Muͤhlenmeiſter Tegge 


Gu verkaufen) Da ic mich fünfcig allein auf ven Debit aus ber, 
auf dem erfauften Erbzinsguthe Stutthoff bey AlcDamm nen zu erzichten. 
den Blashürte befchrämfen wi; fo bin ich mit meinem jegigen Ehemanı, 
dem ——— Hauptmann Rohr, dahin uͤbereingekommen, das Mo. 669 in 
der großen Bohmſtraße zu Stectin belegene Haus mebit Waarenlager und 
Glasvorrath einem Geſchaͤfesmaune Fäuflich zu uͤderlaſſen, der nicht allein 
annehmlicde Bebingungen zu gewaͤrtigen bat, ſondern auch, wenn er eg 
münfcht, die Hanzluag unter der befonnten Firma: „Hobelspergers Er. 
ben & Eompagnte‘ forifegen kann. Mähere Nachricht zu Stutthoff bey 
Alt Dann. Verehelichte Rohr, verwittwere Hobelsperger. 


(Butheverfauf.) Ein fchönes Guth im Oderbruche, 8 Meilen von Ber⸗ 
kin und F Meite von der Oder belegen, wobei 500 Morgen Acer und Wieſen, 
von vorzuͤglicher Güte, complett lebend und todtes Invenarium, Brau- und 
Breunerey, ein ſchoͤnes geraͤumiges Wohnhaus und ſehr gute Wirthſchaftsge⸗ 
baude, wuͤnſcht der. Befiger, FamilienVerhaͤltniſſen wegen, unter billigen Ber 
dingungen baldigft zu verkaufen, und iſt geneigt, auch eine Pachtung oder ein 
Haus in Berlin, wenn dies jonft den Aukauf erleichtern follte, in Arufch anzu· 

nehmen. Hierauf Reflectitende belieben ſich gefaͤlligſt an das Commilions- Com: 
toir 
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teir ju Königsberg in der Meumark zu wenden. Zugleich werden von gedach 
tem Comtoir 171 Ritter, Erbpachts und Lehnſchulzen Suͤter, in der Drittel, 

Ufer und Neumark, Pommern, Weftoreußen, Sadıfın Preußifchen Antheils 
Schleſien, Neuvorpommern ıc. belegen; auch auſſerdem mehrere Feine ländlich: 

fo wie viele ſtaͤdtſche Befigungen aller Art, unter Letztern, fi) Apotheken, Mas 

terialhandlungen, Zicgeleyen, Bray- und Brennereyen, Bafiböfe, Tabadd:, 

Steinguch. und Leder Fabriken mit und ohne Lohmuͤhle, Waller und Wind— 

muͤhlen befinden, zum Kauf nachgeriefen. Briefe werden portofrei erbeten. 


 (Derfanf einer geoßen Bärberei 20.) Wegen Veränderung bin ich 
gefonnen, meine biefelbft belegenen Grundflüde aus freier Hand zu verfaufen. 
Sie beftehen: Ä ee 
3) aus einem in der Neuſtadt befegenen Wohnhaufe, diche dahinter belege⸗ 
nen zum großen Betriebe bequem und gut eingerichteten Gärberei und 
Stallung, einem dicht vor dem Soldiner Thore belegenen Stuͤck Aderlans 
de, Lantfavel und drei dafelbft beiegenen Schrunen, in welcher einem ſich 
ein Roßwerk befintet, worauf täglich mit einem Pferde 20 Scheffel Lohe 
zubereitet werden koͤnnen. — 


2) aus einem dicht vor dem Soldiner Thore belegenen Wohnhauſe, dahin⸗ 
ter belegenen Stallung und ſchoͤnen Garten und einer unweit der Stadt 
belegenen Landkavel. 


Die ſaͤmmtlichen Gebäude find in gutem Stande. Ich bemerfe: daß ich bie 
Grundſtuͤcke zufammen oder auch getheilt in verftehender Abtheilung zu verfaus 
fen bereit bin; , daß bisher drei Lohgaͤrber Die Profeffion ſehr ſtark betrieben 
und jetzt nur ein Lehgärber hier wohne; wer die Lohgaͤrberei ins Große 
ben will, würde beide Haͤuſer fehr gut gebrauchen Fönnen, event. paßt dag: zweite‘ 
bei feiner Einrichtung und guten Lage zu einem- jeden Gewerbe, vorzuglich aber 
würde es ſich zur Anlage einer. Braw und Brennerey, wegen des dicht vorbeis 
gehenden Mühlenfließes, eignen. Einem foliden Käufer würde dodurdy den 
Kauf erleichtern, ihm Kaufgelder daran fichen zw laſſen. Das ſaͤmmtlich vors 
Bandene Lohgärber: Handwerfezeug kann Käufer ebenfalls mitkaufen. Cine zweite 
Lohmuͤhle bin.ich gefonnen, befonders zu verkaufen. Kaufluftige fönnen fich die 
‚ Grundflüce zw jeder Zeit befehen und die nähern Bedingungen erfähren, die ich 
auch auf porsofteie Briefe fchriftlich zu geben bereit bin, Meudamm den i 5ten 
-May 1822. Die verwittwete Lederfabrikant Dierfch geb. Bluͤmche. 


(Sapbverkauf.) Der Schiffer Friedrich Ketelboͤter zu Mewendorff bey 
Usdermilide it willens, fein dafeibft ſich in gutem Stande befindliches gr 
* aus 
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(1365) 
haus nebft 2 Gärten und einer Wiefe von 5 M. Morgen aus frener Hand 
zu verfaufen. Liebhaber koͤnnen fich dee balb bey ihm melden und Hands 
tung pflegen. — 








Reiner Kornbtanmwein/ 40 Grad nach Tralles, 4 fgr. bei 
Earl Goldhagen in Stun, Schubſtr. No. 626. 





— —— — 


Mit Genehmigung ber Kbuigl. Hechpreißl. Regieyjing hält die unterzeichnete 
Buchdruckerei in etlin —— Arne und ee 
auf vomaͤthig: | — 
4) Gewerbeſteuer⸗Aufnahme⸗Liſten, 
2) Gewerbeſteuer⸗ Belanntmachungszettel, 
3) =». 2 Zugangs und 
4) » 2 Wbgangd = Riften, 
5) Klaffenfteuer - Yufnahme =. Liftef"mit 12 Klaſſen. 
6) Kreis = Nachmeifungen beögl, 
»  T) Hlaffenftener» Heberollen Litt. A. 
. 8) Klaſſenſteuer = Auszugbogen aus der Heberolle, Litt. B. 
9) Verzeichniß der färmig gebliebenen -Steuerpflichtigen Lit. C 
40) Belcheinigung ber Exekutoren Lite, D, 
41) Lieferzettel Litt. E. 
42) RKieferzettel von den Reften Lite. E, E. 
43) Zur und Abgangs-Liſten Lite. F, 
44) Kreis⸗Nachweiſungen von den Zus amd Abgaͤngen an Klaffenftenee 
Lit. G, und . — 
Yin 45) Manuale nad) Litt. H. J | 
- Der 8 vorftehende Druckſachen ift bei einer Quantität von 20 
i6 Gr., — 10 Buch pro Buch 6 6 Do. Alle 
Berftenerungd- endrugd= und Niederlage: Declarati | i 
papier —— Bud 7 Sr. Cour. * — auf Medlan⸗ 
Nachweiſungen des Betriebs pro Buch 8 Gr. Cour. 
a ie ſowohl für Stabt: ale Sanblirchen, pro Buch 
r. un 
EonfirmationdsScheine pro Buch 10 Gr. 
Effenbarts Erben in Stettin, 
große Wollweberſtraße No. 554. 


\ 








ZIEHFEILIEIYER Auztigtt, 
ald Beilage zu No. 29. des Amtsblatts, 


Stettin ben 29. Juny 1822. | 
— No 24. — 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Bekanntmachung) Yun Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der 
Gemeinpeitscheilung in dem Derfe Datjow Fürftenehumfchen Kreifes vorfchreis 
ten, und fordere ich alle diejenigen, welche bei der gedachten Gemeinheitstheilu 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in den zur Abgabe ihrer Erftärung, A 
fie bei Vorlegung des Plans zugegen feyn wollen? auf den 2aſten Zuli c. 
Vormittags neun Uhr, in meiner Behauſung bierfelbft angefegten Termin zu 
erfcheinen, widrigenfalls fie mit feinen Eiumendungen gegen dieſe Gemeiuheits- 
theilung werden gehört werden. Coͤslin den 7ten Juny 1822. 

Der Koͤnigl. Deconomie-Commiffarius. Kichmann. 


(Morladung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der Regu⸗ 
lirung der gutsherrlichen und kaͤuerlichen Berbältniffe in dem Dorfe Zaiınenig 
Kummelsburgfcyen Kreiſes vorfchreiten, und fordere ich alle diejenigen, welche 
bei der gedachten Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem 
zur Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bei Vorlegung des Plins zugezogen fein 
wollen, auf den 23ften Julh d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Gerichts, Locale 
des Guths Jannewitz angefegten Termin zu erfcyeinen, widrigenfalld fie mit 
feinen Einwendungen gegen die Regulirung und den Auseinanterfegung*plan 
werden gehöre werden. Stelp den zıflen May 1822. | 

Der Könige. Defonomie-Rommiffarius. Püfchel I, 


(Vorladung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ic) mic der Regu⸗ 
kirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Werhältniffe in ‚dem Dorfe Greß—⸗ 
Duesdow Schlawſchen Kreiſes vorfchreiten, und fordere ich alle diejenigen, 
welche bei der gedachten Regulirung ein Jatereſſe zu haben vermeinen, auf, in 
dem zur Abgabe ihrer Erflärung, ob fie bei Worlegung tes Plans zuge;ogen 
fein wollen, auf den 24ſten July d. J. Vormittags 9 Uhr in dem Gerichts⸗ 
Locale des Guths Groß Quesdow angefeßten Termin zu erfiheinen, widrigenfalls 
fie mit feinen Einwendungen gegen die Regulisung und den Auscinanderfegungss 
plan werden gehört werden. Gtolp den zıften May 1822, 

Der Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarins. Puͤſchel I. 


Bekanntmachung.) In Folge erhattenen Auftrages werde ich mit der 
. Regulicung dee gurbsherrlichen und bäuerlichen Werhältniffe in dem Dorfe Das 
nen Belgardfchen Kreifes vorfchreiten, und fordere ich ale diejenigen, "welche 
bei der gedften Regulirung ein Intereſſe zu baben vermeinen, auf, in > jur 

| | Angabe 





Abgabe ihrer Erfiä:ung, ob fie ber Vorlezung des Pins zugegosen ſein wollen, 
auf den roten Auguſt Vormittags ro Uhr in dem Gerichtslekal des Guths 
Damen angefegten Termin zw erfcheinen, widrigenfslls fie mit feinen Einwen⸗ 
dungen gegen Die Regulirung ımd den Aus inanderſetzungsplaun werden gehört 
werden. Coͤrlin den 2sflen Juny 1822. ; 

Der Koͤngl. Oekonomie⸗Cemmiſſarius. Bruns, 


Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der 
Meguſirung der guebsherclichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem Dorfe CöHs 
pin, Gürftinrhumften Kreifes, vorſchreiten und fordere ich alle diejenigen, welche 
bei der gedachten Requlitung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem 
zur Ab;abe ihrer Eıflärung, ob fie bei Vorlegung des Plans jngesogin fein 
wollen, auf den 26jten Augufi d. J, Wormittags 10 Uhr, in dem Geridytes 
kofat des Guths Coͤlpin amgefegten Termine zu erfcheinen, mwidrigenfalls fi: mit 
feinen Einwendungen gegen die Regulirung und den Auseinandefeßungsplan 
werdin gehört werden. Coͤrlin den 16ten Yuny 1822. 

Der König!. Oekenomie-Commiſſarius. runs, 


(Auction) Am ırten July c. Vormittags 9 Uhr, foll auf tens berrs 
fchaftlichen Hofe zu Parpart, zwiſchen Cammin und Treptow an d. R. belegen, 
eim Theil des Mobiliar Nachlaſſes des verftorbenen Herrn Hauptmanns von 
Altrock, beftehend im einer grägigen Stubenußr, Wein, und Biergläfern, Glass 
Pronen, Kupfer, Zinn, Meubles und KHausgeräthe, worumter mehrere Spiegel, 
ein Sopha, Srühle, Spinde und Teiche befindlich, ein alter Kutfchenwagen und 
ein Leiterwagen Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleicy baare Bezahlung 
im Courant verfauft werden. Cammin den 18ten Jumy ıg22. 

Das Parrimonialgsricht zu Parpart. 

(Auction) Die Mobilien und Waaren des juͤdiſchen Kaufmanus Abras 
ham Midyaelis, über defien Vermögen Concurs eroͤffnet worden, beſtehend im 
alierlei Hausgerärh, Meubles, Leinenzeug, Berten und Kleidungsſtuͤcken, ferner 
in allerlei in einer Gchnittwaarenhandlung vorrächigen Waaren, als Eatrum, 
Gingham, keinewand, Tücher, Band, Tuch, wollene und fiivene Zeuge, Selle, 
Pfeifengefcdyier, Meffer und Gabel zc., follen in dem cuf den ısten July dies 
fes Jabtes, Morgens 8 Uhr und an den folgenden Tagen angefißten Terminen 
bierfeibft meijibierend gegen baare Zahlung in Courant verkanſt werden. 
Kaufliebhaber laden wir zu diefem Termin Hirdurdy ein. Ueckermünde den 
s9ten Juny ıga2. Königk. Preuß Stadtgericht. 

(Verpachrung.) Ce foll auf die Verfügung des Königl. Hochloͤbl. Pupi's 
len⸗Collegii zu Stettin das der gemuͤthekranken Fräuleim v. Döberig gehörige, im 
Saaetziger Kreije der Provinz Pommern, zwei DM item von Neuwedel, ander tz 
halb Meilen von Reetz und vier Meilen von Stargard belege Ritterguth 

Kleine 
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Klein-Spicgel mit dem dazu gehoͤrlgen Vorwerke Henriettenfelde, für den: Zeite 
raum von Märiem 1823 ab auf vier, acht oder zwölf Jahre äffentlid) an 
den Meifibietenden vetpachtet werden... Es ift dazu der Birtungsrermin auf 
den roten Auguſt, Vormittags um 11 Uhr, im der Gerichtsſtube zu Klein-Spies 
gel anberaumt, wozu wir die Pachtkufligen hiemit tur Abgabe ihrer Gebote 
einladen, und ihnen zugleich eröffnen, daß ſoſort im Termine 200 Rthle. Cam 
sion für d s Geber gejielle werden muͤſſen. Die hbrigen Pachtbedingungen 
koͤnnen taͤglich in Klein-Epirgel, wo fie an der Gerichtsſtubenthür a:gefchlagen 
find, bei. dem Hera Hauptmann von Knebel-Döberiß zu Friedrichsdorf bei Fat 
Penburg, und auf der Erudigerichteftube hieſelbſt eingefebeu werdn. Auch ifk 
ber j tzige Pächter angewieſen, jedem Pachtluſtigen das Guth und Vorwerk jur 
Beſichtigung zu fleilen. Arnswalde den Gten Juny 1822. 

Dis Patrimonialzericht Klein Spiegel. Weiland. 


Drivat: Anzeigen. 
(Anzeige) Durch Beförderung des hiefigen Mef.ors wird deffen Stelle, 
welche 400 Rthlr. trägt, zu Michael d. J. etledizt. Candidaten der Theologie, 
weiche. ſich darum bewerben wollen, erfahren das Mähere bei dem Herrn von 
der Oſten hiefelbft und dem Umerzeichneten.  Peufun den eaften Juny 1822, 

Engelcken, Supirimendent, 


(Sefannemachung.) Ein Feldmeffer, der gegen die Kenmmeration von 
3. (zwey Drittheil) der veglementsmäßigen Gebühren und Diäten ſogleich Arbeis 
ten übernehmen will, fann vom einem Negierungt-Condncteur mehrere Jahre 
hindurch unausgefege befchäftige werden. Hierauf Mefl:crirende Fönmen die nd 
bern Bedingungen auf an C. L. zu Bublig in Hinserpommern gerichtete frans 
firte Briefe erfahren, 
Promefien und Praͤmien⸗Staatsſchuldſcheine zur dritten Ziehung, Pommerfihe 
Pfanddriefe in allen Abſchnitien, wie auc jede Ait von Staats» und fländijchen 
Papieren, find fters zu den billigften Eourfen zu baten bei 
M. Borchardt jun., große Oderſtraße No. 61. in Stettin. 
1 Von den guten Feuermaſchinen find wieder im Induſtrie⸗ und Min 
bel-Magajin in Stettin vorrärhig. C. F. Thebefius, | 
(Geftoblen.) . Es ift mir aus meiner Bude am ı7ten Funy c. im 
Johannimarkt zu Treptow an d. R. ein Stuͤck ſcharlachrothes Tu, Ziel 
breit, von 18 EHen, durch eine Fraucneperfon geftoplen worden. Sollte dus 
Tuch irgend. auf eine oder die andere Art zum Verkauf ang-boten werden, fo 
birte ich, nicht allein dag Tuch anzuhalten, fondern auch den Verkäufer bei der 
Behörde zur Legitimation anzuzeigen und mir gegen ein angemeffenes Douceur 


gefaͤllige * zu geben. Colberg den 19ten Juny 1822. 


Der Kaufmann Darckow. 


Bekanntmachung) Es Hat fich den a5ften Juny von ber hiefigen 
Weide ein ſchwarzbrauner 4jaͤhriger Wallach, 9 Viertel und ein Zoll hoch, 
ohne alle Abzeichen, verlaufen. Wenn derſelbe ſich irgendwo eingefunden haben 
ſoute, fo bittet Unterzeichneter, ihm gegen Erſtattung der Koften davon Nachricht 
zu geben. Sandow bey Arenswalde in ber Neumark den 27ſten Juny 1822. 

Bottfe. Gefle, Bauer. 


— — — — — — — 

(Auction.) Auf dem Amte Prillwitz bey Pyritz in Pommern ſollen den 
vierten July Vormittag, 10 Uhr, zwoͤlf Pferde, zwei Bollen und acht und 
vierzig Kühe, Schweißer, Tyroler und Didenburger, gegen baare Zahlung in 
Preuß. Cour., Öffentlich verauctionirt werden. 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen 
Rentamt. Prillwiß den zoften Juny 1822. 


1 — — — 

Schaafeverkauf) Aus der Schaͤferey zu Succow an ber Ploͤne, 
zwey Meilen von Stargard in Pommern, ſollen 

200 bis z00 Stüd hochveredelte geſunde Mutterſchaafe in den beſten 

Jahren, auch Zeitſchaafe und Jaͤhrlingszibben, 
aus freyer Hand derkauft werden. Käufer werden erfucht, ſich an die dar« 
tige Wirthichafts-Adminiftratton zu wenden, welche über eine Einigung zu 
billigen Bedingungen inftruire iſt. Uecferhoff den 4. Juny 1822. 

>  (Oerkaufs-Anzeige.) Auf der Ziegelei zu Jarchlin — tel 
Meiten von Naugardt, 15 Meile von Daber, 25 Meile von Maſſew und 
2 Meilen von Regenwalde — find wiederum 

55000 Stuͤck, der bereits befannten guten, gebrannten Mauerfteine und 

11000 Stück dergleichen Dachſteine vorrächig. 
Die Mauerſteine werden für 19 gGr. und Dachfleine für 22 gGr. die 
100 Stück mit Inbegriff des Zählgeldes überlaffen. Die refp. Herrn Käufer 
belieben ſich dieſerhalb zu wenden, an den 
Oetonomie⸗Inſpector Bachmann zu Kniepheff bei Maugardt. 


(Sausverkauf.) Ich bin willens, mein hieſiges Wohnhaus nebſt Zube⸗ 
hoͤr aus freier Hand zu verkaufen; es liegt in einer der lebhafteſten Straßen 
und beſteht aus vier Stuben, ſechs Kammern, einem Keller, einem Brunnen, einer 
nen angelegten Baͤckerey nebft allen dazu gehörigen Utenſilien, vier Ställen und 
einem Küchengarten. Die Gebäude befinden fid) in einem guten Zuftande. Kauf 
luſtige lade id) hiedurch ein, fidy am ı7ten July d. %., Vormittags um 10 Uhr 
Bei mir einzufinden, wo dann der Verkauf an dem Meiftbierenden fofert efcheben 
fol, Anclam den 2often Juny 1822. C. W. Dide, 
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.. Deffentliger zusussy —— 
als Beilage zu No. z0. des Amtsblatts. 
Stettin ben 5. July 1822.. .:» 
ce — No... 25. - 
Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 

- (Bekanntmachung.) - In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der 





. 





- Gemeinbeitstheilung in dem Dorfe Mokratz, Camminfchen Kreifes, vorſchreiten, 


— 


und fordere”ich. alle diejenigen, welche bei der gedachten Gemeinheitstheilung ein 
Suter: ffe zu baten vermeinen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Ecflärung: ob 
fie. bei Vorlegung des Prans zu ezogen fein wollen, auf den 2ten September 
d. J. Vormittag. um 10 Uhr, in dem’ Haufe des Schulzen⸗Gerichts, angefegten 
Termin zu erfcheinen; widrigenfalls fie- mit feinen Einwendungen grgen bie 
Gemeinheitstheilung und den Auseinanderfegungsplam, werden gehört werden. 
Mofrag bei Cammin den zoften Juny ıgz2.  ° | 
" v. Hiller, Dekonomie-Commiffarius. 


. Dich: und Pferdemarkt in der Stadt Wrietzen au der Oder. 

+ Auf unfern Antrag ift der biefigen Stadt vom hohen Minifterio ein be: 
fonderer Vieh⸗ und Pferdemarkt bewilligt, welcher alljaͤhrlich am erften Freis 
tage nady Barıholomäi, alfo im Taufenden Jahre am zoſten Auguft abgehal⸗ 
ten wird. Dies machen wir dem Publikun befannt, mir dem Bemerken, daß 
der fragliche Marke zwiſchen dic bedeurendften Bi. hinärkte der Biefigen Gegend, 
nämlich zu Bärwalde und Seelew fällt, alfo von Verkäufern, wilche dieje 
Märkte be iehen, ohne mehrere Koflen bifucht werden fann. Wrietzen an der 


Oder din 22ſten Jung 1822. Der Magiftrat, . 


Werpachtung.) CE: fol auf die Verfügung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Pupil⸗ 
ten:Collegit zu Stettin Das ‚der gemärhsfranfen Fräulein v. Döberig gehörige, im ' 
Saatziger Kreife ber Provinz Pemmern, zwei M ilen von Meumedel, anderes 
Halb Meilen von Reetz und vier Meilen von Stargard befegene Rittetguth 
Klein⸗Spiegel mit dem dazu gehoͤrigen Vorwerke Henriettenfelde, für den Zeit⸗ 
raum von Marien 1823 ab auf vier, acht oder zwoͤlf Jahre oͤffentlich an 
Den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es iſt dazu der Bietungste min auf 
den- roten Auguft, Vormittags um Uhr, in der Gerichtsſtube zu Klein ⸗Spie⸗ 
gel anberaume, wozu wir die Pachrluftigen hiemit zur Abgabe ihrer Gebote 
einladen, und ihnen zugleich eröffnen, daß fofert im Termine 200 Riblr. Cau⸗ 
tion für das Gebot geftelle werden muͤſſen. Die übrigeg Pachtbedingungen 
koͤnnen täglich" in Klein Epirgel, wo fie an der. Gerichtsſtubenthuͤr angefchlagen 
find, bei 7 Hera Hauptmann von Knebel Döberig zu Friedrichodotf bei Fal⸗ 

fenburg 


Benburg, nnd auf der Stadtgerichteſtube hieſelbſt eingefehen werdn. Auch iſt 
dev wbige Pächter angewieſen, jedem Pacdhrinftigen da: Guth und Vorwerk zur 
Beſichtigung zu flellen. Arnswaide den 6ten Jany 1822, 

Des Parrimemialaericht Klein Spiegel. Weiland, 


Zw verfaufen) Dir vem Bauer Carl ‘Bruhn zugehörige, zu Werder 
im Demminfchen Kreife beirgene Bauerhof ſoll Schuidenhalber au den Meiftbies 
genden werfaufe werden. Die Tare der Königlichen Generat-Eommiffion berräge 
2316 Rthlr. 16 Gr. Die Bietungstermine find auf den zıflen July, Zoften 
September und zoften December d. J hier in der Gerichtsſtube am eſetzt, und 
wird auf die nacy dem letzten Termin einfommenden Gebote keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. Die Tare, fo wie dıe DBerfaufsbedingungen können ber dem 
Stad richter Liers zu Treptew a. d. Tollenfe nachgeſehen werden. Wodarg im 
Demminfchen Kıefe den 24. May 1822. Adelich von Meyenfches Gericht, 


Privat⸗Anzeigen. 
Bekanntmachung.) Mit allen Sorten franzoͤſiſchen, ſpaniſchen Rheins 
weinen, Rumm zc. empfiehlt fich zu dem billigſten Preifen beftens. 
©. Sr. Fiſcher in Stargard. 
Bekanntmachung) Unterzeichneter wuͤnſcht einige Tauſend Quart 
srdinairen — —— zu — Wer dieſen billig 
,Keſern will, beliebe es gefälligft anzuzeigen, bey 
. ©. Sr. Sifcher in Stargard. 
Promefjen und Prämien &taarsfchuldicheine iur dritten Ziehung, Pommerfcye 
Pfandbriefe in allen Abſchnitten, wie auch jede At von Staats» nnd fläudifchen 
Papieren, find ſtets zu den billigften Eourfen zu haben bei ; 
M. Borchardt jun., große Oderftraße Mo. 61. in Stettin, 


(Zu verpachten.) Meine bei Mehmitz beiegene AB: ffer- und Stampf-Müßfe, 
welche in gusem brauchbaren Stande, nebſt emem großen ObR » Garten und 
Ackerland, will ich zu Michaeli d, J. anderweitig verpachten, wozu ich Pacht⸗ 
huftige hiermit, einlade. Gteitin den zoſten May ı922. 

ne; €. $ Cangmaſius. 

Su verpachten.) Auf meinem Gurhe Geötig, nahe bei Treptow und 
Greifenbwsg gelegen, bin id} willeng, die Brennerei, in Vereinigung mit einigen 
49 Stück Kühen, von Michart d. J. an, zu verpadhten, weshalb ich etwanige 
Pachttiebhaber, welche den erforderlichen Vorſtand machen. Fönnen, einlade, fich 
dieſerhald hier bei mir zur melden Die Bremmgerärhe ſollen von mir ganz neu, 
dem Wunſche nes Pächters gemäß, angefauft werden, Grölig den ııren Funy 
1822. v. 

Zu 
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(Zu verfaufen.) Eine gut eingerichtete Braueren in einer der Ichhafreften 
Staͤdte der Provinz, mofelbft fich befonders ein geſchickter Brauer ein reichlie 
dies Auskommen verfprechen darf, belegen, foll unter wortheilbaiten Bedingun⸗ 
gen verkauft werden. Auf franfirte B:iefe an die Stettiner Zeitungs: Erpedie 
sion unter H. 3. 3. erfolge nähere Nachricht, 

(Zu verkaufen.) Ein herrſchaſtliches Wohnhaus zn Ahlbeck, eine Meile 
von Meumarp und zwey Meilen von Ueckermuͤnde getegen, beitebend aus 6 Stus 
ben, 4 Rammern nebft mehreren Wirch’choftsräumen und Stallung, foll mit Dem 
dabey befindlichen Obftgarten, einer Wicfe von fünf M. Morgen und frener 
Koppelmeide auf zwey Kuhe aus freyer Hand verkauft werden. Kaufliebhaber 
werden erfucht, die näheren Bedingungen bey dem Forſt / Rendant Heiland zu 
Torgelow binnen 6 Wochen entgegen zu nehmen. Torgelow den 27. Yuny 1822. 


Gu verkaufen.) ‘Der berrfchaftliche Gutsacker zu Noͤblin foll in meh⸗ 
rere Bauerwirthſchaften von circa 60 M. Morgen, excl. der fehr beträchtlichen 
Wieſen, parcrllirt und erb- und eigenthuͤmlich, mit Ueberweiſung der Berichtes 
barkeit und des jus patronatus, verfauft werden. ‘Der Acker ift gröftentheils 
vorzüglich, die Wirfen von gurer Beſchaffenheit, und die Höfe erhalten außer 
der Feldweide die alleinige Huͤtung in einem fehr bedeutenden Walde, wovon 
ein Theil mit verkauft werden fol. Auch foll Lie dere befindliche Breunerey 
mit denen dazu gehörigen Grundftüfen und die int Dorfe befindliche Schmiede 
erb⸗ und eigenthuͤmlich verkauft werden. Es werden Liebhaber hierzu eingelar 
den, ‚mit denen fogleidy der Contract abgefchloffen werden Fann, wenn fie ihre 
Zahlungsfähigfeit nachgemiefen haben. Etwanige fchriftfiche Anfragen koͤnnen 
von Unterfchriebenem, der ihnen nähere Ausfunft geben. und die Grundſtuͤcke des 
nen perfönlich fi Meldınden zeigen wird, nur poflfrey angenommen werden. 
Steinhofel bey Freyenwalde in Pommern. den 28. Juny 1828. j 

| Schulze, Prediger. 


(Schaafeverfauf.) Aus der Schäferey zu Succow an der Plöne, 
zwey Dieilen von Stargard in Pommern, follen 

200 bis 300 Stuͤck hochveredelte gefunde Mutterfchaafe in den beften 

Jahren, auch Zeitſchaafe und Fährlimgszibben, 
aus freyer Hand verkauft werden. Käufer werden erſucht, ſich an die dor⸗ 
tige Wirthſchafts-⸗Adminiſtration zu wenden, welche über eine Einigung zu 
billigen Bedingungen inſtruirt iſt. Ueckerhoff den 4. Juny 1822. 


VVWerkaufo-Anzeige) Auf der Ziegelei zu Jatchlin — ätef 
Meiien von Naugardt, 15 Merle von Dater, a4 Meile von Miflem und 
z Mailen — — find wiederum | 





55000 Stuͤck 
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‘55000 Stuͤck, der bereits bekannten guten, gebrannten Mauerfleine und 
11000 Stuͤck dergleichen Dachſteine vorräthig. a 
Die Mauerfleine werden für 19 gÖr. und Dachſteine für «22 g&r. Pie 
100 Stück mit Inbegriff des Zaͤblgeldes uͤberlaſſen. Die refp. Herrn Käufer 
belieben fich dieferhalb zu wenden, an den 
-  Heonomie-Infpecrer Bachmann zu Knicpheff bei Naugardt. 


Auction.) Auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Graffee bey Mörenberg 
follen den 19. Zul d. J. 300 Stuͤck Mutterſchaafe meiitbietend verfauft werden. 


. » nn — — — — 
Gu verkaufen.) Ein vollftän*iges Buchbinderwerkzeug ſteht gegen baare 
Bezabluug billigſt zum Verkauf, beim Gaͤſtwirth Köpfe in Treptow an d. R. 


Der in meinem Vorraih b findliche und aus dem reifjien Obſtſaft zuberei⸗ 
tete Coderwein empfiehlt ſich hinſichtlich des reinen Geſchmaͤcks und taͤuſchender 
Aehnlichkeit mit Traubenwein ſo ſehr, daß Kenner, welche dieſes Wein Sut rogat 
forgfaͤltigſt gepruͤft, mich veranlaſſen, die Bont. dason für 6 gGr mit Bout., und 
das &. Aufer ohne Gefäß zu 2 Rehlr. zum öffentlichen Verkauf auszubieten. Gtet- 
tin den 2ten July 1822. JG Bahr, Mutwochſtraͤße Mo. 1068. 


Eine Partei neue eichene MWeinföller von circa 2 Orboft und ı Orhoft 
groß, und mit refp. 4 und 2 eiferhen Keifen neben den hoͤlzernen Bänden vers 
ſehen, find billigen Preifes zu baben bei Wacenbufen & Prutz 

| in Stettin. 

Alle Sorten fihtene Diehlen, Pianken, Bohlen, Viertelhoͤlzer, imgleichen 
Balken und Rundboͤlzer, verkaufen zu billigen Preifen. 

Bartholomaej & Weber, Klofterbeff No. 1156 in Stettin.“ 


— — — — — 
Sn der Tuͤſtowſchen Kalks und Ziegelbrenneren 
find vom Aften July a. <. an folgende reife beſtimmt: 
4 Zıomne Kalt a 4 Scheffel aus dem Dfen ohne Gebind 1 Rt. 12 gr. Cour. 
4 Tonne Kalf mit Gebind zur Stelle 1 Rt, 23 gr, 6 pf. Eour, 
4.Sceffel Kalt. a 9 gr. 6 pf. Cour. 
4 Tonne Kaff nach Stettin zu Waffer geliefert 2 Rt. 1 gr. Cour. 
41 Tonne Kalt aus der Niederlage bei Herr" Zimmermann an ber Mönchenbrüdke 
2 Rt. I gr. Cour. 
Die leeren Tonnen werben nad) Beichaffenheit & 64 bis 8 gr. wieder angenom⸗ 
men,. doch nie welche aus anderen Brennereyen, H 
4000 Stu Mauerfteine à I Rt. Cour. zur Stelle, 4 10 Rt. Cour. bis Stettin geliefert, 
41000 Etii® Dachfteine à 10 Rt. 8 gr. Cour. zur Stelle, à 10 Rt, 20 gr, Cour. bis 
Stettin "geliefert. 
Menn große Duantitäten genommen werben, wird noch ein Feiner Rabatt gegeben, die 
baare Zahlung bei Empfang verftebt fi) aber von felbft. — Von der ganz vorzüglichen 
Güte beider Artitel, dem richtigen Maaß und vollen Tonnen des Kalks ift dad Publis 
fun bereits hinlänglich überzeugt. Guͤſtow bei Stettin den 29, Juni K Brede. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Bihörden. 

(Kinbundere Thaler Courant Belohnung.) Am aten Juny c. ift in 
der, der hieſigen Kaͤmmerey gehörigen Wolffshorſter Heide an zwey verſchiedenen 
‚ Etellen ein Feuer ausgebrochen, das, wenn es nicht bald nach feiner Entfiehung 
entdeckt und durch die fchnelle und ehärige Hülfe von Seiten der Gemeinden zu 
Wolffshorſt, Ehrenthal, Schwabach und Langenberg, denen wir dafür hiemit 
gerne unfern Dank öffentlich abjtatten, gelöjcyt worden wäre, in feiner weitern 
Berbreitung einen ſehr beträchtlichen Schaden an der dortigen Heide und Torf 
graͤberey angerichtet haben würde. Alle Anzeigen machen es wahrfcheinlich, da 
dies Feuer frevelhafter Weiſe angelegt worden ift, da es ung aber bei den bie, 
herigen Nachforfchungen nicht gelungen iſt, dem Thäter auf die Spur zu 
kommen, hieran uns aber viel gelegen iſt, fo ſichern wir demjenigen, der ung den 
Thaͤter entdicken kann, fo dag man ſich feiner Pe fon verfichern und ihn zur ges 
feglichen Strafe ziehen Fann, hiemit eine Belofnung von Einhundert Thaler 
Courant zu. Stettin den zten July 1822. 

Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
Redepenning. 


Es EEE: non 
(Sefanntmachung.) In Folge ver Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 
lichen Regierung zu Stettin (Amtsblatt No. 14 de 1822) werden folgende Jahr⸗ 
maͤrkte hieſelbſt noch für dies Syahr abgehalten werden, als; 
A) Krammaͤrkte, 
der 2re am Montag vor Jacoby, den aaften Sul, 
der zte am Montag vor Michaely, den z3ften September, 
By) Biehmärfte, - a 
der zte am Donnerflag vor Bartholomaͤi, den zaften Auguft, 
der zte am Donnerftag nach Michaely, den zten October, 
welches wir dem handelsreibenden Publico zur gefälligen Beachtung hiemie noch: 
mals befannt machen. Plathe den ıflen July 1822, Der Magiftrar, 


Oorladung.) In Folge erhaltenen Auftrags, werde ich mit der Reguli⸗ 
rung der guthsherrlichen und bäuerlichen Werhältniffe in dem Dorfe Wodnin, 
Rummelsburgfchen Kreifes, vorfchreiten, und fordere ich: alle diejenigen, welche 
bei der gedgyhten Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeinen,- auf, in dem zur 
. Abgabe ihr Erklärungen, ob fie gegen den Separationsplan Aufitellungen ha⸗ 

ben, auf den iſten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr in dem GerichtsLocal des 
Ä z Guths 


* 
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Guths Wocknin angefegten Termin zu erfcheinen, widrigenfalls fie mit feinen 
Einwendungen gegen die Negulirung und den Auseinanderfegungsplan werden 
gehört werden. Stolp den ııten Juny 1822, / 

| Der Königl. Oekonomie Commiſſarius. Püfchel der I. 


(DBefanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der 
Regullrung der guthsherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe in dem Dorfe 
Schwedt, Fuͤrſtentchumſchen Kreifes, vorſchreiten, und fordere ich alle die 
jenizen, welche ben der gedachten Regulifung ein Intereſſe zu haben vermei- 
nen, auf, in dem zur Abgabe ihrer E:Flärung, ob fie bey Vorlegung des 
Plans zugezogen fern wollen, ouf des 12ten Yuguft Bormittags 1o Uhr im 
dem Gerichtslocal Des Buchs Schwede angefigten Termine zu erfcheinen, 
widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen die Regulirung und Den 
- YAussinanderfegungspian merden gehört werben. Körlin den 11. Juny 1822. 
Der Königl: Deconomie-Commifjarius. Bruns. 


COorladung.) Die Regulirong der gutsßertlichen und bäuerlichen Wer» 
haͤltniſſe zu Lottin Menftertiner Kreiſes, womit ich beauftragt worden, fo wie 
die damit in Verbindung gebrachten Gemeinpeite-Aufpebungen von Lottin, Ho: 
henbuͤche und Joduth find bis Dapin bereits gediehen, Daß die befannten Inte⸗ 
reffenten den Separations Plan angenommen haben. Die unbekannten aber und 
alle diejenigen, weiche bei der gedachten Regulirung und denen Gemeinheites 
Aufpebungen ein Jatereſſe zu haben vermeinen, fordere ich, der Vorſchrifi des 
Gefekes vom 7ten Juny 1821 $. za. gemäß hiemit auf, in dem zur Abgabe 
ihrer Eıflärung darüber: ob fie die Vorlegung des Plans verlangen, auf den 
ı2ien Auguſt Vormittags 9 Uhr in der Gerichtefiube zu Lettin anb:raumten 
Termin, zu erfcheinen und füge tie Warnung hinzu: daß die wicht erfibeinepden 
die Auseinanderfeguog werden gegen fich gelten laſſen müffen und mis feinen 
Einwendungen dagegen werden gehört wırden. Neuſſettin den 30. Map 1822, 

| Der Oeconomie Kommiffarius, Blanc. 


(Edictal-Ladung.) Am z6ftlen Septeniber vorigen Jahres verftarb 
allhier zu Altranſtaͤdt Herr Johann Jacob Schröder ohne Hinterlaſſung bier 
befannıer Leideserden. Der Verftorbene war, ſoviel zu ermitteln gewefen, 
aus einem Pleinen Städten ohnweit Anclanı in Pommern, wofelbft fein Water 
Roßbaͤndler gewefen fein foll, gebuͤrtig, hat fpäterhin ju Sondershanfen, in der 
fürftlichen Kuͤche dafelbft, tie Kochkanſt erierns, ſodann bey mehren Herrfchafs 
ten als Koch gedient, fpäterbin mehrere Pachtungen übernommen, zulegt aber 
feit ohngefaͤhr fünf Jahren fich hier in Altranſtaͤdt haͤne lich niedergefaffen und 
als Deſtillateur bejchäftiger. Zu feinem Machlaffe, welcher fich auf ohngefaͤhr 
Zwey Taufend Neun Hundert Thaler beläuft, find ung bıs en Erb:n 
bıfanns, und es werden demnach, auf Antrag des hierüber bekellten , Erb: 


ſchafts⸗ 


0) 


ſch aftsvertreters, alle diejenigen, welche an den fraglichen Nachlaß, als Erben 
oder aus irgend einem andern Rechtgrunde Anfprücdye zu haben vermeinen, 
and urch öffentlich aufgefordert, laͤngſtens auf den Achtzehnten April 1823, Vor⸗ 
mittags von neu Uhr an zur Anmeldung und zum Ausweis ihrer an die Vers 
kaffenfchaft des verftorbenen Herrn Schröders habenden Erb: oder fonfligen An⸗ 
fpriiche an Gerichtsftele ailhier in Perfon oder durch zuiäßige gehörig legitimirte 
und informirte Bevollmaͤchtigte, wozu denjenigen, melde Peine Befanntfchaft 
baten, die Herren Juſtiz ˖ Commiſſarien Schmidt und Elaufewig zu Merfeburg 
und D. Weidemann zu Halle in Worfchlag gebracht werden, zu erfchernen, ihre 
zu formirenden Aniprücdye gehörig zu. befcheinigen, und ſodann des Weitern ges 
wärtig zu fein; unter der Verwarnung, daß Die Außenbleibenden mit ihren Ans 
fprüchen an die Erbſchaftsmaſſe präcudire, und ihnen dieſerhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlege, der Nachlaß felbit aber den ſich meldenden und gehörig 
legitimirenden nächften Erben nad Erbnehmern verabfotgt, und wenn fi) Mies 
wand melden foäte, ais herrentofes Gut betrachtet werten wird. Altranſtaͤdt 
am 6ten Jumy 1822. Gräflidh Hohenrh ilifche Gerichte allda. 


Drivat: Anzeigen 
(Bekanntmachung) Ich mache hiemit den geehrten Jagdliebbabern und 
Jaͤgern bekannt daß ch mid) hier erablırt habe umd- bitte zugleich um glütigen 
Zuirruch, verfpreche auch gut und möglichit billig zu arbeiten Stetun dem 
Iten July 1822. Eckert, Buͤchſenmacher, Wollwberitiafe No. 5-9 
(Bekannemachung.) . Bey dem Landichafts » Gecretair Edyröder in 
Stargard werden in der dortigen Gegend nachgemwiefen : 

») Zum Rauf. Meigen, Gerfie und Hafer in bedeutenden Quantitaͤten 
circa 50 fette Ochſen, 400 ferre Hammel, 7 bis 8 Hundert hochveredsite 
Mutterfchanfe auch Zeitſchaaſe und Zährling-zichen, Schweine, Spiritus 
und Brondwein, Nutzholz und neue Echief- und. Puffräder. 

b) Zum Verkauf. soo magere Hammel. i 


Gu verpachten.) ..Meine- hier zu Falckenwalde, 2 Meilen von Gtettin 
an der großen Land- und Poftftraße, woſelbſt eine fehr lebhafte Paflage ift, neu 
aufgeführte, zur Gaſtwirthſchaft eingerichtete Gebäude will ich von Michaeli 
d. %. an, öffentlich am den Meiftbierenden verpadyten. Es wird dieferhalb ein 
Termin auf den 24jten July ı822 Vormittags in meiner Wohnung biefelbft 
feftgefegt, im welchem ich die Pachtbedingungen befannt machen werde, und 
Pachtluſtige hiermit einlade. - Herrmann, 


(Su verkaufen oder auch zu verpachten.) Ich bin gewilliger, meine 
anf dem Peendamm bey Anclam beiegene holländifche Windmuͤhle, fo aus 
zwey Roßgen⸗, ein Weitzen und ein Graupengang befleht, und fünf- heiz« 

| bare 


\ 
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bare Zimmer im beſten Zuſtande nebit Küche und Kammern bat, auch find 
mehrere ganz neue Ställe bey derfelben nebft zwoͤlf Morgen Wieſewachs 
nahe beym Hauſe, aus freyer Hand zu verkaufen oder auch ;u verpachten. 
Liebhaber dazu bitte ich, im poflfregen Briefen fih an mich zu menden. 
Anclommerdamm den 14. Juny 1822. — Der Müplenmcifler Tegge. 


Gausverkauf.) Da ſich zu meinem zweiten Haufe No. 1064 am Mehl: 
eher, welches ſich des innern Raums wegen zu einem großen Gewerbe eignet, 
noch feine annehmlichen Käufer gefunden, fo biete ich folches nochmal zum 
billigen Verkauf aus, und made Kaufluftige, welchen es an der Lage zum 
Gewerbe belegen, befonders darauf aufmerkſam, da ein dergleichen geräumiges 
Haus, in folder gut belegenen Gegend nahe am Waſſer felten zum Verkauf 
vorfomme. Stettin den Gten July 1822. €. S. Langmaſius. 


(Zu verkaufen) Da ich mich kuͤnftig allein auf den Debit aus ber, 
auf dem erfauften Erbzinsgurhe Stutthoff bey Alt-Danım neu zu errichten- 
den Glashütte befchränfen will; fo bin idy mit ıneinem jegigen Ehemaun, 
dem vormaligen Hauptmann Rohr, dahin übereingefommen, das No. 669 in 
der großen Dohmſtraße zu Stettin belegene. Haus nebft Waarenlager und 
Glasvorrath. einem Seſchaͤftsmanne Fauflih zu überlaffen, der nicht allein 
annehmliche Bedingungen zu gewärtigen bat, fondern aud, wenn er es 
wünfcht, die Handlung unter der befannten Firma: „Hobelspergers Er⸗ 
ben & Compagnie‘ forefegen Fann. Nähere Nachricht zu Stutthoff bey 
Alt · Damm. Berehelichee Rohr, verwittwete Hobelsperger. 

(Zu verkaufen.) Gin herrſchaftliches Wohnhaus zu Ihlbeck, eine Meile 
von Meumarp und zwey Meilen von Ueckermuͤnde gelegen, beftehend aus 6 Stu⸗ 
ben, 4 Rammern nebft mehreren Wirthichaftsräumen und Stallung, fol mit dem 
dabey befindfichen Obſtgarten, einer Wiefe von fünf M. Morgen und freyer 
Koppelmeide auf zwey Kühe aus freyer Haud verfauft werden. Kauflicbhaber 
werden erfucht, die näheren Bedingungen bey dem Forft- Rendant Heiland zu 
Torgelow binnen 6 Wochen enrgegen zu nehmen. Torgelow den 27. Juny 1822. 

Engl. Hopfen, weißgraues und graues Machlatur- und Packpapier verkauft, 
am damit zu räumen, zu billigen Preifen. €. Mieuel, 

Speicherſtraße No. 69 (b) in Stettin, 
Mittwochſtr. No. 1058 in Stettin. 

Alle Sorten fihtene Dießlen, Pianken, Bohlen, Viertelbölzer, imgleichen 

Balken und Nundböljer, verkaufen zu billigen Deeifen. 
Zartholomaej & Weber, Klofterhoff No, 1156 A: Stettin, 





ZOETTEIBKERJER uzrigtr / 
als Beilage zu No. 32. des Amtsblatts. 
Stettin Er gel ı 8822. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
Gu vermierhen.) Das vor Pöliß fub No. 123 befegene, ehemals den 
Sadewaſſerſchen Erben zugehörig gewefene Wohnhaus, nebft einem Tabei belege— 
nen Fleinern Haufe, einer Scheune, einem Stalle, einem Baumgarten, einer 
MWiefe, einem Kamp Landes, und einem daranftoßenden Baumgarten und Wies 
ſenfleck foll auf ein Jahr, nämlich von Michaelis d. J bis. zu Michaelis 1923 
an den Meiftbietenden im Termine ben gten Auguſt d. J., Vormittags um 
9 Uber, in Polis an Ort und Stelle vermiethet werden. Gtettin den gten 
July 1822. Königl. Preuß. Stadtgericht, 
(Schiffeverfauf) Wir haben zum Öffentlichn freiwilligen Verfauf des 
hier an der Baumbrüce liegenden, bisher vor Scyffer Chriftian Friedrich 
Marlow gefahınen Briggihiffs Sophie Juliane, auf den Antrag der Nheder, 
einen Termin im biefigen Stadtgericht auf den 14ten Auguft d. J., Vormittags 
um ro Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt angeſetzet. Es ift dies Schiff 
eine Brigg, von Eichenholz erbauet, ro Jahre alt und gı alte oder 122 neue 
Preugifche Saflen groß, und mir dem Inventario jeßt auf sorz Rthle. 15 Sgr. 
gerichtlech abgejchäge. Die Tare des Schiffs und deſſen Inventarium koͤnnen 
in unferre Regifiratur eingefehen werden, Kaufluftige werden daher aufgefordert, 
ſich in dem Termine einzufinden umd ihr Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt ver 
Meiſtbietende den Zuſchlag, nad erfolgter Genehmigung der utereffenten, zw 
gerwärtigen hat, Stettin den ıften July 1822. 
Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


(Oerpachtung.) Es fol auf die Verfügung des Koͤnigl. Hochloͤbl. Pupifs 
len⸗Collegii zu Stettin das der gemürhsfranfen Fräulein v. Döberig gehörige, im 
Saatziger Kreife der Provinz Pommern, jwei Mitlen von Neuwedel, andert 
halb Meilen. von Nee und vier Meilen von Stargard belegene Ritterguth 
Klein⸗Spiegel mit dem dazu gehörigen Vorwerke Henriettenfelde, für dem Zeit« 
raum von Marien 1823 ab auf vier, acht oder zwölf Jahre oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verpachtet werden. Es iſt dazu der Bietungstermin auf 
den roten Auguft, Vormittags um ız Uhr, in der Gerichteſtube zu Klein⸗Spie⸗ 
gel anberaumt, wozu mir die Pachrluftigen hiemit zur Abgabe ihrer Gebote 
einladen, und ifnen zugleich eröffnen, daß fofert im Termine 200 Kehle. Cau⸗ 
tion für dos Gebot geſtellt werden muͤſſen. Die übrigen Pachtbedingungen 
edanen 9 in Klein Spiegel, wo fie an der Gerichtsſtuben huͤr angeſchiagen 
And, 
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find, Hei dem Herrn Hanptmann von Knebels-Döberig zu Friebrichedorf bei Fal⸗ 
Fenburg, und auf der Stadtgerichtsſtube hieſelbſt eingefeben werden. Auch ift 
der jefiige Pächter angemwiefen, jedem Pachrlufligen das Guch und Vorwerk jur 
Beſichtigung zu flelen. Arnswalde den 6ten Juny 1822. 

Dos Parrimonialgericht Klein Eriegel. Weiland. 


\ Drivasr- Anzeigen 

Mferdediebſtahl) Es find in der vermichenen Macht von der hieſigen 
Weide 2 Pferde geftshien, namentlich eine ſchwarze sjährine Stute, etwas über 
s Fuß body, mit einem Ffeinen weißen Flecken am Hinterfuße, und ein dunfels 
brauner Zjähriger Wallach, ungefähr 9 Viertel hoch, ohne alle Abzeicyen. Wer 
bierven Machricht zu geben weiß, wird erſucht, es Unterzeichnetem zu melden. 
Doͤlitz bei Stargard den 1a1ten Julh 1822. Chriſt. Witt, Koſſaͤth. 

(Anzeige) Wir find uͤbereingekommen, das ſeit drei Jahren mit der 
Sirma Sr. Moritz sen. beftchente Brennerci⸗ und Deftillir-Gefchäft, welches 
früher als Niederlage von Berkrer Liqueuren und Brandweinen unter derfelben 
Firma befannt geworden, von heute an mit der Firma Moritz & Roth fore 
zuiegen, und empfehlen uns dem geneigten Wohlwollen unferer Gefchäftsfreunde 
und Gönner hiermit beftens, Stettin den Sten July 1822. 

Moris & Roth. 

Mit Bezug an obige Bekanntmachung bringen biermie zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß mir zu mehrerer Bequemlicyfeit des refp. confumirenden Publi⸗ 
fume, am Krautmarft Mo, 1080 eine Miederlage unferes Fabrifates unter Leis 
tung des Herrn Luͤbtow errichtet haben, wofelbft zu allen Tageszeiten, und zu 
denfelben billigen Preifen, als in unferm Laden an der Langenbruͤcke hierfeibft, 
fammtliche vorgedachte Gerränfe in jeder beisbigen Quantität verfauft wers 
den. Stettin den gten Yuly 1822. Moris & Roth. 


xp (Bekauntmachung.) Diejenigen auswärtigen reſp. Eltern und 
GBormünder, welche Ihre Soͤhne oder Pflegebefohfne auf das Hiefige Oynnas 
fium zu ſchicken und felbige in ganze oder Halbe Penfion zu geben geneigt 
fein follten, finden für diefelben eine günftige Aufnahme bei einer anftändigen 
Familie, die durch Billigkeit in ihren Forberungen. und Pflihterfülung 
ihrer Obliegenhelten, den Wünfchen Dererjenigen, die fie mit ihrem Zurrauen 
beehren, beftmöglichft zu entfprechen angelegentlichft bemüher fein wird. Hier, 
auf Nefleetivende belieben ſich gefälligft an das Commiijions.Eomtoir zu Koͤ⸗ 
nigsberg in der Neumark in franfirten Briefen zu wenden. 
Bekanntmachung.) Zu einem angenehmen, fehr vortheilhaften, im be 
—— und Ag — Jahren ek en wird ——— 
reellet und ſolider Mann als Compaguon geſucht, der die Correſpondenz zu führen vermag 
und nur 1500 Rthlr. bis 2000 Rthlr. baar einzulegen im Stande fein bar, ilche Summe 
P berjelbe 
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derfelbe aber durch den alljährlich zu erwartenden bedeutenden Gewinn, vielleicht ſchos 
in ein paar Jahren wieder zuruͤcknehmen Fann, "oder felbige verdoppelt fehen dürfte ı 
Hierauf Reflectivende wollen gefälligft ihre. Geneigtheit hiezu, mit Erklärung ihrer jeßie 
gen Verhälniffe, ſchriftlich in poftfreien Briefen an dad Commiſſions-Comtoir zu K 
nigsberg in ber Neumarf fenden, 


GBekanntmachung.) Ich habe meine Branntwein, Niederlage von ver⸗ 
fihiedenen Sorten feinen Liqueuren, deftilfirten und guten Kornbrauntwein errich⸗ 
tet, Dieſe find bei mir zu nachſtehenden fehr billigen Preifen zu haben: 

pro Quart deftillirtten .. 12 bis 14 Or. | 
pro Quart Kombranntwein 5 bis 7 Gr. Münze, 
Ich bitte deshalb ergebenft um geneigten Zuipuch. Meine Wohnung ift im 
der Bahner Straße ohnweit dem Rathhauſe neben dem Färber Golttbef. Pyrig 
den ı2ten July 1822, Balcke, Deftillateur, 


Bekanntmachung.) Mit allen Sorten frauzoͤſiſchen, fpanifchen Rhein 
weinen, Rumm ꝛc. empfehle fich zu dem billigſten Preifen beſtens. 
©. Se. Sifcher in Stargard. 
Bekanntmachung.) . Unterzeichneter wünfche einige Taufend Quart 
ordinairen reinfahmecfenden Pros hen ar zu —8 Ber diefen billig 
Befern wi, bellebe ſolches gefaͤlligſt amzuzeigen, bey, 
G. Sr. Sifcher in Stargard. 


(Obftverpachtung.) Auf dem Amte Prillwig bei Pyritz fell am ıBtem 
Suly, Vormittags 10 Uhr, das ſaͤmmtliche diesjährige Obft in den Gärten und 
Alleen meiftbietend verpachtet werden. 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt Prillwitz. 
xr (Landgirer-Derpacdytungen.) Gegenwärtig werden ned) nichtere 
Pachtungen, und zwar ju 600, 1200, 2000, 3000, 4000, 5000, und 10,000 Rt., 
worunger mehrere Abtretungspachten, nachgemwiefen, von oxın Commiſſions· Comtoie 
zu Koͤnigsberg in der Neumark. 

Bu verpachten.) Meine hier zu Falckenwalde, a Meilen von Stettin 
an ber großen Land- und Poſtſtraße, mwofelbft eine ſehr lebhafte Paſſage ift, new 
aufgeführte, zur Gaſtwirthſchaft eingerichtete Gebäade will ich. von Michazli 
d. J. an, oͤffentlich am den Meiftbierenden verpachten. Es wird dieferhalb ein 
Termin auf den 2aften July 1822 Vormittags in meiner Wohrnung biefelbft 
feftoefegt, in welchem ich Die Pachtbedingungen befannt machen merde, und 
Pachtluſtige hiermit einlade. Vverrmann. 


Gu verkaufen) Der herrſchaftliche Gutsacker zu Noͤblin ſoll in mehr 
rere Bauerwirthſchaften von circa 60 M. Metgen, exch. der ſehr beträchtlichen 
Wieſen, — und erb» und eigenthuͤmlich, mit Ueberweiſung der Gerichts⸗ 

barfeit 


Garfeit und des jus patronatus, verkauft werben, Der Ader ift arößtentheils 
vorzüglicd,, die Wieſen von gufer Befchaffenheit, und die Höfe erhalten außer 
der Feldweide die alleinige Hütung in einem fehr bedeutenden Walde, wovon 
ein Theil mit verfauft werden fol. Auch foll die dort befindliche Breunerey 
mit denen dazu gehörigen Grundftücen und die im Dorfe befindliche Schmiede 
erb: umd eigenthümlich verfauft werden. Es werden Liebhaber hierzu eingela⸗ 
den, mit denen fogleidy der Contract abgeicyloffen werden kann, wenn fie ihre 
Zahlungsfähigfeit nachgewieſen haben, Etwanige fehriftliche Anfragen können 
von Unterfchriebenem, der ihnen nähere Auskunft geben, und die Grundflüce des 
nen perfönlich fi Meldenden zeigen wird, nur poſtfrey angenommen werden. 
Steinhöfel bey Freyenwalde in Pommern den 28. Yuny 1822 
Schulze, Prediger. 

Brau · und Brennerei-Verkauf,) Ic beabſichtige eine Pachtung zu 
übernehmen, und bin daher entfchloffen, mein Erbpadytsrecht auf die zum ehema⸗ 
figen Amtsvorwerke Zehden gehörige GetränfeFabrifationg-Auftalt mit dem 
Krugverlagsrechte über die Krüge in den bedeutenden Brady und Hohe Dörfern, 
zu Rieder⸗Wuͤtzow, AeRüdnig, Cüfirinchen, Liezegörife, Groß Wubifer und 
Wrechow, den zoften Auguft d. J. in der dazu gehärigen Wohnung entweder 
zu verfaufen oder zu verpachten und lade ich Kauf- und Pachtliebhaber ergeberft 
ein. Zehden am 1oten July 1822. Der Oekonom Auguft Heyden. 

os verfaufen.) Gin herefchaftliches Wohnhaus zu Ahlbeck, eine Meile 
von Meumarp und zwey Meilen von Ueckermuͤnde gelegen, beflehenb aus 6 Staus 
ben, 4 Kammern nebft mehreren Wirehichaftsräumen und Stallung, fol mit dem 
dabey befindfichen Dbfigarten, einer Wieſe von fünf M. Morgen und freyer 
Koppelweide auf zwey Kühe aus freyer Hand verfauft werden. Kaufliebhaber 
werden erfucht, die näheren Bedingungen bey bem Forſt / Rendant Heiland zu 
Torgelow binnen 6 Wochen entgegen zu nehmen. Torgelow den 27. Juny 1822. 

(Aausverkauf.) Der Bärfermeifter C. 5. Debnel zu Neuwarp iſt 
willens, fein Wohnhaus am Marfte Mo. 17, und 2 dazu gehörige Wiefen, jede 
250 Muthen groß und ein Garten, aus freyer Hand zu perfaufen, wozu derfelbe 
Kaufluftige zum 12ten Auguft «in feiner Behaufung dafelbft einladet, 

Eine Partei neue eigene Weinfäller von circa 2 Orhoft und 1 Orboft 
groß, und mit vefp. 4 und 2 eifernen Reiſen neben dem hölzernen Baͤnden vers 
fehen, find billigen Preifes zu baben bei Weachenbufen & Prutz 

in Sterfin, 
Heiner Kornbranntwein, 40 Grad nach Tralles, zu 4 ſgr. bei 
Carl Goldhagen in. Stettin, Schuhſit. No, 626. 





DOeffentliher Anzeiger, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Zinhundere Thaler Courant Selobnung.) Am aren Juny c. iſt im 
ber, der hiefigen Kämmerey gehörigen Wolffshoriter Heide an zwey verichiedrnen 
Stellen ein Feuer ausgebrochen, das, wenn es nicht bald nach ſeiner Entſtehung 
eutdeckt und Durch die fihnelle und thaͤtige Hülfe ven Seiten der Gemeinden zu 
Molffshorft, Ehrenthal, Schwabdach und Langenberg, denen. wir dafür biemie 
gerne unfern Danf öffentlich abftarten, aelöfche worden wäre, in feiner weitern 
Verbreitung einen ſehr beträchtlichen Schaden an der dortigen Heide und Torfa 
gräberey angerichtet haben würde, Alle Anzeigen machen es wahrfcheinlich, daß 
dies Feuer frevelhafter Weiſe angelegt worden ift, da es ung aber bei den bis, 
berigen Nachforſchungen nicht gelungen ift, dem Täter auf bie Spur zu ° 
kommen, hieran uns aber viel gelegen ift, fo fichern wir demjenigen, der ung den 
Thaͤter entdicfen fann, fo dag man fi) feiner Perfon verfichern und ihn zur ges 
Etzlichen Strafe ziehen kann, hiemit eine Belohnung von Einbundere Thaler 
Courant zu. Gtettin den zten Yuly ı822. _ - 

| DOberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 

_Redepenning. 

Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Yu trages werde ich mit der 
Regulirung der guthsbertlichen und bäuerlicyen Berk Itniffe in dem Dorfe Da« 
men Belgardfchen Kreifes vorfchreiten, und fordere icy alle diejenigen, welche 
bei der gedachten Regulitung ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem zur 
Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bei Borlegung des Plans sugejogen fein wollen, 
asf den ıgten Auguſt Vormittags Lo Upr in dem Gerichtsloeal des Guths 
‚Damen angefegten Termin zu erfdyeinen, mwidrigenfalls fie mit Frinen Einwens 
dungen gegen die Megulirung und den Auseinanderfegungspian werden gehöre 
werden. Coͤrlin den 2ıflen Juny 1822. 

| Der Königl. Defonomie-Commiffarius, Bruns. 


Bekanntmachung.) Zn Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit der 
Regulirung der guehsherrlidyen und bäuertichen Verhaͤltniſſe in dem Dorfe Col⸗ 
pin, Fuͤrſtenthumſchen Kreifes, vorfhreiten und fordere ich alle Diejenigen, welche 
bei der —— Regulirung ein Intereſſe zu: haben vermeinen, auf, in dem 
zur Abgabe rer Erflärung, ob fie bei Vorlegung des PM ang jugejogen fein 
wollen, auf den 26ften Auguft d. J, Vormittags ro Uhße, in dem Gerichts 
lokal des Guths Coͤlpin angefegten Termine zu erſcheinen, widrigenfall⸗ fie mit 
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feinen Einwendungen gegen bie Regulirung und ben Auseinanderfegungsplan 
werden gehört werden. Cörtin den 16ten Juny 1822, 
Der König. Def. nomme-Commiffarius. Bruns. 


(Bekanntmachung ) Das Tuhhmachergewert zu Pyritz beabfichtet, auf 
dern Fliege hinter dem Derfe Briefen auf den- eigenthümtichen Grundfiücken 
des Freiſchulzen Schönfeld zu Gr. Riſchow cine Wald „üble anıniegen* Nach 
Vorfhrift des $. 6 und 7 des Geſetzes vom 28ſien Dtorer gro werden alle 
diejenigen, welche gezen diefe Anl:ge, ein Wiserfprucherccht zu baben alauben, 
bierdurch aufgefordert, diefen Widerſpruch ınnerhalb g Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt bei dem gedachten Gewerke in Pyritz, bei dem Königl. Domainenamte 
daſelbſt, oder bei der unterzeichneten Krrisbepörde unter Anfüprung der Gründe 
ſchriftlich geltend zu mazen. Stargerd din aten July 1822. 

Königl Landrarh und "Directir DE Phritzer Kreiſes. v. Schoͤning. 


——— — — —— 

Schiffover kauf Wir haben zum oͤffentlich Freiwilligen Verkauf des 
hier an der Baumbruͤcke firgenten, bishet vom Schffer Chriſtian Frirdrich 
Marlow gefahrnen Brigg'chiffs Sophie Juliane, auf den Antrag ber Rbeder, 
einen Termin im hieſigen Stadrgericht auf ven »4ten Auguft d. Z., Vormittags 
um so Uhr, vor dem Herrn Juſt zrath Jobſt angeſetzet. Es iſt dies Schiff 
eine Brigg, von Eidyenpolz erdauet, 10 Jahre alt und or alte oder 122 neue 
Preußiſche Saiten Froß, und mit dem Jnventario jetzt auf go1 ı Rthle. 15 Ser. 
gerichtlicy abgeichägt.. Die Tape tee Sch ffs uno deffen Jnventarium fönnen 
in unferer Regiſtratur eingrfehen werden. Kanfluftige werden Daher aufgefordert, 

in dem Termine einzufinden und ihr Gebot abzugeben, weichemnaͤchſt der 
Meiftbietende den Zuſchlag, mac) erfolater Genehmigung der Intereſſeunten, zu 

gewärtigen hat. Sieitin den uſten Jain 1822. 
Koͤnigl. Preuß. See und Handelsgericht. 
— —— — — 

(Auction.) Am zıen Auguft c. a., Vormittags 10 Uhr, follen in dem 
hiefigen fiadıgerichtlichen Local mehrere Sachen, als: 6 Geichiree, ı Wagen, 
2 Keſſel, 2 herrſchaftliche einſchlaͤfrige Barren, und eine Quantitaͤt Mauerſteine, 
öffentlich an den Merftbierend:n, gegen aleıd) baare Bezahlung in Courast, 
verkaufe werben, wozu wir Kaufluflige hierdurch einladen. Greiffe aberg den 
ı6ten July 1822. it Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Auction.) Auf dem Guthe Wolckow zwiſchen Nansardt, Daber und 
Labes ſolen in Termino den 26ſten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, eini: e dreißig 
Stein Wolle von veredelten Schaafen gegen gleich baare Bezshlärg in Courant 
oͤffeutlie) an den Meiſtbietenden verfaufi werden. Dramburg den sten July 
»822, Das Parrimoniaigeicht zu Mol w. 

Auction. 


015) 


(Auction) In Termino den gten Auguſt e. », — 3 Ußr, 
ſollen von dem Unterſchriebenen in defien Wohnung nachſtehende abgepfaͤndete 
Sachen, als: 

— Hollſteiner Wagen, ein Sagtfehlitten, drei Kaften mit Eiſen beſch la⸗ 
* gen, einigen Betten, drei Fohlen, zwey Schweine, 
und mehreres Hausgeraͤth gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauſt 
werden. Greiffenberg den 20ſten July, 1822. 
Das Patrimonialaericht zu Batzwitz adelichen — 
Cober, als Gerichtebalter. — 


Privat-Anzeigen 
(Auction) Am 26ften Auquſt d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um = Uhr, werde ich in dem, in der Fuhrſtraße untet 
Do. 628 gelegenen Haufe die zum Nachlaß des Medicinal-Afiffors Thiemann 
gehörigen Bücher, Jaſtrumente und Kunſt ⸗Sachen, wovon die Verzeichmſſe 
bei mir ıu haben find, gegen ‚gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich am 
den Meiſtbietenden ‚verkaufen, Stettin den 17ten July 1822. '. [ 
Dieckhoff, aroße Dohmftraße No. 666. | 


gu verpachten.) Es follen die im Füritenebumfchen Kreife befegenen 
Eürher Thunow und Gerk oon Marien 1823 ab auf 3, 6 ober 9 Jadte meiffe 
bietend verpachtet. we des, und wird hierbei bemerkt, daß dieſe bereite ſep wirten 
Gürher bisjetzt in dei Feldern bewirthſchaftet, excluſive aller onera Publica und 
ine. eines freien Vorſtandes von ‚3009 Rihlt. eine jährliche Pacht von 
3176 Rthlr. gegeben haden. Der Bietun ster min ſteht auf den ırten Sidi 
tember c. vor dem Crinin ltath Alverdes in Thunow an. Die Nähen 
dingungen find bei dem unterzeichneten erieben. Köslin den ı ten July 1827. 
v. Aamite. v. Kameke auf Virdikin,. 
ale Vormund der mitiorermen’ Yatdıine v. Kamele, 


— — —— —— 
Saueverkauf. ) Da ſich du meinem zweiten Haufe, di 1064 m eh 
aber, welches lich Des innern Raums wegeu zu einem großen en a 
noch feine annehmlichen Käufer gefunden, fo biete id) ſolches ned nal si 
bilfigen Verkauf aus, : und mache Raufluflige,- welchen es an der age zund 
Gewerbe belegen, befonders darauf aufmerffam, da ein dergleichen geräumiges 
Haus, im ſolcher gut beirgenen Gegend nahe am ve felten zu Verkauf 
vorkommt. Stettin den oten July 1822. €. S. Langmaſius. 


Candgůther⸗Vertauf) Ein vorfüsfich” ſchoͤnes mit allen Mealten 
verſeheſts feparirte- landfch.ftlich taxirtes Allomal-Kittergut in einer ſchoͤnen 
u der Prown Denmark, ae von Berlin, 5 Meilen von Frank 

furth 





u. 
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furth a. d. ©., 8 Meilen von Stettin und ‘2, Meile yon dem Oderſtrohm, mit⸗ 
bin zum leichten Abſatz aller Producer ſehr vortheilhaft gelegen, welches ı 8 Wſpl. 
Weitzen, 25 Wſpl. Roggen, ı8 Wſol. Gerſie, 25 Wſopl. Hafer x. Aus ſaat, 


Torfſtich, Brau⸗ und Bremmeren, Krugverlag, ſchoͤne Jagd und Fiſcherey, eigne 
Jurisdiction und Jus Patronatus, ein: ſchoͤnes betrſchaftůches Wohnhaus, ſehr 
gute Wirthſchafts gebaͤude, ein ganz complettes todtes und lebendes Inventarium 
bat, welches letztere in 6 Gefpann Pferde, 130 Haupt Rindvieh, 5o Schweine, 
1700 bocdyveredeiten Schaafen; 2. beſtehet, wird Familien Verhaͤltniſſen wegen 
baldigſt zu verkaufen gewuͤuſcht. Der tefp. Käufer kann der folideften und 
billigften Behandlung verſichert fein und darf derſelbe auf das Ripulirte Kaufe 
praͤtium nur Überhaupt 40 bis 50,000 Kıpir. aus bezahlen. Diefes vortreffl:che 
Gurh fowehl, als: aufferdem noch 172 Ritter», Erbp. chre; und Lehnſchulzen— 
Guͤter, aub and-re Kleinere ländliche Etabliſſe ments, zu ollen, beliebigen Preiſen, 
von 2000 Rt. an, bie ju 350000 Kt. in ver Mittel-, Meu-, Ucker und Alt⸗ 
mark, in Nu⸗, Vor⸗ und Hinterpomwern, Weſtpreußen, im Netzdiſtrict, Schle⸗ 
fien und Sachſen Preofitichen Antheils, weifer das Eommiffions.Comtoir zu 
Königsberg in der Neumark zum Kauf nah, und wird zugleich bemerkt, dag 
ſich unter Diefen Gürern einige befinden, wobei außer baaren Geldes auch 
Häufer, Pachtungen, kleinere Güter, Hypetbel⸗Odligatinen, Pfandbtiefe 
und Staatspadiere aller Art in Zahlung ongenemmen werden, "auch meßs 
rere andere Güter wieder gegen größere dertaufcht wirden ſollen. ‘öriere 
werben nur porioftei angenommen, Königsberg in der Meumarf den 4ten July 
1822. € 6. Schneefuß. 

¶Apotheken⸗Verkauf.) In einer Pleinen nabthaften Stadt in Vorpom⸗ 
mern, umgeben von einer ſehr vortheilhaften Landſchaft, iſt eine Apotheke, aus 
freier Hand, unter vortheilhaften Bedingungen zu verfa ufen. Darauf Res 


Engl. Hopfen, weißgraues und graues Macularurs und Pacpapier verkauft, 
um damit zu räumen, zu billigen Preiſen. €. Meucl, 
Ereicherſtraße Io. 69 (b) in Stettin, 
Reis, die Mege Ag Gr. in zul, bey J. D. Raabe, 
Mittwochſtr. No. 1058 in Skttin. 


j — — 
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| . Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
Bekanntmachung.) Das Tuchmachergewerk zu Pprig beabfichter, auf 
dern Fliege hinter dem Dorfe Briefen auf den eigenthümlichen Grundflücen 
bed Freiſchulzen Schönfeld zu Gr. Riſchow cine Walckmuͤhle anzulegen. Made 
Worfhrift des 5. 6 und 7 des Geſetzes vom 28m Ditober 1810 werben alle 
diejenigen, welche gegen diefe Anlage, ein Widerſpruchsrecht zu baben glauben, 
ierdurch aufgefordert, dieſen Widerſpruch innerhalb g Wochen praͤcluſiviſcher 
eift bei dem gedachten Gewerke in Pyritz, bei dem Koͤnigi. Domainenamte 
daſelbſt, der bei der unterzeichneten Kreisbehörde unter Anführung der Gründe 
fehriftlicy geltend zu machen. Stargard din aten Yuly 1822. 
Königl. Landrath und Directer des Prriger Kreifes. v. Schöning. 


Bekanntmachung.) Es haben fich auf der Weide bey dem Dorfe 
Bruchhaufen zwey Kälber, wovon jedes ein halbes Jahr alt fein kann, das 
eine derfelben gefchnieten, roth von Farbe: mir weißen Sprangflsclen ver 
bem Kopfe und welches fehr Frafılos, das andere aber eim aefundes Boll: 
Falb von ro Farbe und ohne Abzeichen ift, gefunden. Da fi bisher 
ber Eigenthuͤmer diefer Kälber wicht gemeldee hat, fo wird derfelbe aufge 
fordert, entweder dor oder fpäteftens in dem auf dem. Sten Auguſt Bor 
mittags 10 Uhr, dor dem Herrn Affıffor Heidemann im hiefigen Stadtge⸗ 
richt augeſetzten Termin zu: melden, und ſich Aber feine Eigenehumsanfprüche 
glaubhaft auszumeifen, indem im Umnterlaffungsfalle er derfelben für verluftig 
erflärt, und das Eigenthum dem Finder zugefprechen werden wird, Star 
garb den zatem July 1922. Königl. Preuß. Stadtgeriche. 
SGekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mg der 
Gemeinheitscheilung in dem Dorfe Mofrag, Camminfchen Kreifes, — 
und fordere ich alle diejenigen, welche bei der gedachten Gemeinheitstheilung ein 
Jntereffe zu haben vermeinen,- auf, im dem zur Abgabe ihrer Eeklaͤrung: ob 
fie bei Vorlegung des Plaus zugezogen fein wollen, auf den 2ten September 
d. Y. Vormittag um zo Uhr, in dem Haufe des Schulzen⸗Gerichts, angefegten 
Termin zw erfcheinen, widrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen die 
Semeinheitstpeilung und den Auseinanderfegungsplan, werden gehört werden, 
Mofrag g Cammin den zoflen Juny 1822. 

v Aller, Oekonomie⸗Commiſſarius. 
Muͤhlen⸗ 





now. 


Muͤhlen⸗Anlage.) Der Gurhebefiger Medenwald zu Vorwerk Gülgom 
beabfichtige‘ dort die Anlage einer hotändifchen Windmüple aüf-feiner ihm 
zugehörigen fogenannten Kirchenwurth und ungefähr 600 Fuß von der 
Wohnung des Förfters Hoffmann entfernt. Nach Vorſchtift des Edicts 
vom agften October 1810 $. 6. und 7. wird ſolches hiemit Öffentlich be⸗ 
Fanne gemacht und ein jeder, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung 
feiner Rechte fürdytet, zugleich aufgefordert, den etwanigen Widerſpruch bins 
wen 8 Wochen präclufivifcher Friſt vom heutigen Tagen an, fomohl bei 
der unterzeichneten Behörde als bey dem Bauherren anzubringen - und zu 
begründen, Cammin den aaften July 1822. 

| Königl. Landrath Camminfchen Kreifes, Voͤltz. 


(Schiffsverfauf) Wir haber zum oͤffentlichen freiwilligen Verkauf des 
hier an der Baumbrüce liegenden, bisher vom Schiffer Chriftian Friedrich 
Marlow gefahrnen Briggfhiffs Sophie Juliane, auf den Antrag der Rheder, 
einen Termin im biefigen, Statrgericht auf den 1 ten Auguſt d. J., Vormittags 
un ro Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt angeſetzet. Cs ift dies Schiff 
eine Brigg, von Eichenholz erbauet, 10 Jahre alt und gı alte oder 122 neue 
Preußifche Laflen groß, und mit dem Inventario jegt auf 3011 Rthlr. 15 Sgr. 
gerichtlich abgefchägt. Die Tare des Schiffs. und deſſen Inventarium koͤnnen 
in unferer Negiftratur eingefehen werden. Kaufluftige werden daher aufgefordert, 
fih in dem Termine einzufinden: und ihr Gebot abzugeben, welchenmaͤchſt der 
Meiftbietende den Zufchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, zu 
gewärtigen hat, Stettin den ıften July 1822. — 

Königl. Preuß. See und Handels gericht. 
———————— EEE) 

(Auction) Auf den Guthe Wolckow zwiſchen Naugardt, Daber und 
Labes ſoßen in Termino den 260ſten Auguſt c. Vormittags 9 Uhr, einige dreißig 
Stein Wolle von veredelten Schaafen gegen gleich baore Bezahlung in Courant 
öffentlich ‚an den Meiftbierenden verfauft werden. Dramburg den sten July 
1826. Das Patrimoniaigeritht zu Wolckow. 


Drivst:-AUnzeigen EEE 

Seine eiferne Gußwaaren, als: Crucifire, das Abendmahl, Ohrge⸗ 
hänge u. dgl. hat das Induſtrie⸗ und Mesbel-Magazin zu Stettin erhal; 
fe | . €. S. Thebeſius. 

(Anzeige) Wir find uͤbereingekommen, das ſeit drei Jahren mie der 
Firma Sr. Moritz sen. beftchende Brennereis und Deftilir-Gefchäft, weiches 
früher als Niederlage von Berliner Liqueuren. und Brandweinen u derfeiben 
Firma bekannt geworden, von heute an mit der Firma Moritz & Aoth fort⸗ 


jufegen, 


(19) Ä 


zuſetzen, und empfehlen ung dem geneigten Wohlwollen unferer Gefchäftsfreunde 
- and Gönner hiermit beftene, Stettin den gtem July ıBı2. —— 

. Morig & Roth. 

Mit Bezug an obige Bekanntmachung bringen hiermit fur oͤffentlichen 

Kenntniß, daß wir zu mehrerer Bequemlichkeit tes vefp. sonfumirenden Publis 
kume, am Krautmarft Mo. 1050 eine Miererlage unſeres Fabrifates unter Leis 
tung des Herrn Luͤbtow errichtet haben, wofelbft zu allen Tageszeiten, und zu 
- denfelben billigen Preifen, als in unſerm Laden an der Langenbrüde hierjeibft, 
fümnitliche vorgedachte Getränke im jeder - beliebigen Quantität verkauft wer⸗ 
den. Stettin den gten Jule 1822. Moris & Roth. 


(Auction) . Am zöften Auguft d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, in der Fubrſtraße ‚unten 
Dro. 628 gelegenen Haufe die zum Nachlaß des Medicinal-Affeffors Thiemann 
gehoͤrigen Buͤcher, Yajteumente und Kunfl-«Sachen, wovon die Verzeichnifie 
bei mir zu haben find, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, öffentlich an 
den Meiftbierenden verfaufen, Stettin den ı7ten July 1822. 

Dieckhoff, große Dopmfiraße No. 666. 


(Zu verpachten) Es folten die im. Fuͤrſtenthumſchen Kreife beiegenen 
Guͤther Thunow und Gerig von Marien 1823 ab auf 3, 6 oder 9 Yahre meiſt⸗ 
bietend verpadhtet werden, und wird hierbei bemerkt, daß diefe bereits feparirtem 
Guͤt her bisjetzt in drei Feldern bewitthſchaftet, exclüfive aller onera publica und 
inet. eives freien Vorſtandes von 3000 Mihle, eine jäbtliche Pacht von 
3176 Rtble. gegeben baden. Der Bietungstermiin fteht auf den ı rien Sep 
tember c. vor dem Criminalrath Alverdes in Thunow ar, Die näheren Bes 
dingungen find bei dem unterzeichneten zu erſehen. Coͤslin den r7ten July 1822, 
v. Kameke. v. Kameke auf Varchmin, 

F | | als Vormund der minorennen Untonine v, Kamele, 

(Zu verpachten.) Ich bin willens, meine Fifcherei hieſelbſt von fünftigen 
Michaelis d. J. ab auf ſechs Jahre zu verpachten, wozu ich Pachtiuftige hier⸗ 
mit einlade. Gr. Wachlin den 2aſten July 1822. RE. | 
Der Guthsbeſitzer Tiede, 


(u verfaufen) Da ich mich fünftig aflein auf den Debit aus ber, 
auf dem erfauften Erbzinsgurhe Sturthoff bey Alt-Damm neu zu errichten. 
den Glashütte befchränfen will; fo bin ich mit meinem jegigen Ehemann, 
dem vormaligen Hauptmann Rohr, dapin Übereingefommen, das Mo. 669 in 
der großen Dohmſtraße zu Stettin belegene Haus uebft Waarenlager und 
Slasvorrathj einem Geſchaͤftsmanne kaͤuflich zu überlaffen, der nicht allein 

annehm · 


J 


( 160 ) 


annehmliche Bedingungen zu gewärtigen bat, fonbern auch, wenn er es 
wünfcht, die Handlung umter der befannten Firma: „Hobels Er 
ben & Compagnie” forsfegen kaun. Due: Nachricht zu Stut.bof bep 
AeDamm. Verehelichte Rohr, verwittwere Hobelsperger. 

Su verfaufen) Der herrſchaftliche Gutsacker zu Noͤblin fol in meh⸗ 
rere Bauerwirthſchaften von circa 60 M. Morgen, excl. der fehr betroͤchtlichen 
Wiefen, parcellirt und erb- und eigenthümlich, mir Ueberweiſung der Gerichts⸗ 
barkeit und des jus patronatus, verkauft werden. Der Acer iſt größtentheils 
vorzüglich, die Wiefen von guter Beſchaffenheit, und die Höfe erhalten außer 
der Feldweide Die alleinige Hütung in einem fehr bedeutenden Walde, wovon 
ein Theil mit verfauft werden fol. Auch foll die dort befindliche Breunerey 
mie denen dazu gehörigen Grundſtuͤcken und die im Dorfe befindliche Schmiede 
erb⸗ und eigenehümlicy verfauft werden. Es werden Liebhaber hierzu eingelas 
den, mit denen fogleidy der Contract abgefchyloffen werden faun, wenn fie ihre 
Zahlungsfähiufeit nachgemwiefen haben. Ermanige fehrifrliche Anfragen koͤnnen 
von Unterfchriebenen, der ihnen mähere Auskunft geben, und die Grundſtuͤcke Des 
nen perfönlich ſich Meldenden zeigen wird, mur poflfrey angenommen werben. 
Sceinhöfel bey Zreyenmalde in Pommern den 28. Juny 1822. 

| Schulze, Prediger. 

(Apotbeken-Derfauf.) In einer kleinen nahrkaften Statt in Vorpom⸗ 
mern, umgeben von einer ſehr vortheilhaften Landſchaft, ift eine Apotheke, aus 
freiee Hand, unter vorteilhaften Bedingungen zu verfaufen. Darauf Rer 
flectirende, wollen ſich mündlich oder fchriftlich in franfimen Briefen an dem 
Seren Senator 3. €. Graff in Stettin wenden, weldyer darüber nähere Aus 
fünft erihellen wird. 

(Sausverkauf) Der Kaufmann Kunowely in Schwede ift geſonnen, 

fein am Berlinerthor in der beften Gegend der Stadt beiegenes Wohnhaus, 
im welchem feit g0 Jahren bedeutender Materialgandel und Branutwein⸗ 
Breunckey betrieben worden, aus freier Hand zu verfaufen. Liebhaber 
hiezu können ſich bei ihm felbft umd im Stettin, Königsflraße No. 185, 
melden, den Auſchlag des Ertrags des Srundſtuͤcke einfehen und Amtes 
‚baublung pflegen. ——üú — — t— 

Reis, die Metze a 8 Er, in zur, ey J. D. Raabe, 

| Mittwochftr. Ne. 1058 in Stettin. 
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—* —— oͤffentlicher Behoͤrden. 

— (Setanntmadung, Zur Befriedigung der dringendflen und billigſten 
Forderungen ber Gläubiger des Dramburger Kreifes, wird im Laufe diefes 
zo ein vorläufiger Fond aufgebracht, weil fi die Entwerfung ums 
fiftellung des Amoreifationsplans zur Berichtigung der. Kreisfi (de 
'verzögere. Indem ich : die Gläubiger des Kreifes hirkven in Kenurnig 
fege, fordere ich fie zugleich auf, ihre Anfprüche zu. liquidirem- und die Offers 
ten 24 ihrer Befriedigung zu machen, und zwar binnen 3 Monaten ſchriftüich 
em “ F 23., 24. und 25. Septbr. cr, bier angeſetzten Termin. 





| Dub © nga Offerten wird die Berichtigung der Forderungen, welche 
als die billigſten gr Bringen geachtet werden, fo meit der Fond hin⸗ 
reicht, erfolgen" und betreffenden Gläubiger werden vdemnächft zur Em⸗ 


fangnäßnie der an 8 zu zahlenden Summen beſonders eingeladen werden. 
urg den 19ten May 1822. 
Koͤnigl. Landrath und Dirrktor des Dramburger Kreiſes. Sollatz. 


* Gekanntmachung) Das Tuchmachergewerk zu Pyritz beabfichtet, auf 
dem Fließe hinter dem Dorfe Briefen auf den eigenthuͤmlichen Grundſtücken 
des Freifhuljen Schoͤnfeld zu Gr. Riſchow eine Walddmüple anzulegen. Mach 
Vorſchrift des 5. 6 und 7 des Geſetzes vom 28ſten Drtöber 1810 werden alle 
diejenigen, welche gegen diefe Anlage, eim Widerſpruchsrecht zu haben glauben, 
bierdurch aufgefordere, dieſen Widerfpruch innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt dei dem gedachren Gewerke in Ppriß, bei den Königl. Doimainenamte 
daſelbſt, oder bei der unterzeichneten Kreisbepörde unter Anführung der Gründe 
feriftlich geltend zu machen. Stargard den aten Yuly 1822 
Königl. Landrath und Directer des Pyriger Kreifes. v. Schoͤning. 


(Muͤhlen⸗ Anlatze.) Der Guthsbeſitzer Mebenmald zu Vorwerk Gülgom 

beabſichtigt dort Die Anlage einer hollaͤndiſchen Wiudmuͤhle auf feiner ihm 
. zugehörigen fogenannten Kirchenwurth und ungefähr 600 Fuß von der 
Wohnuag des Foͤrſters Hoffman entferne. Mach Vorfchrift des * 








a = 6 16 ) a I 
som apflen Dcröber 1% $. 6. umd 7. wird folches hiemit oͤffentlich be; 
Panne gemacht und ein jeder, ber durch Diefe Anlage eine Gefährdung 
feiner Rechte fürsptet, zugleich aufgefordert, den ptwanigen Widerfpruch bins 
nen 8 Wochen präcufivifcher Friſt wom heutigen Tagen an, fowoßl bei 
der unterzeichneten Behörde als bey dem DBauberen- anzubringen und zu 
begründen, - Eammin den anaften July 1822. | | 
Ä Königl. Landrach Caniminfchen Kreifes. Voͤlg. 





+ 


Muůuͤhlen⸗Anlage.) Der Herr Oberamemann Braaſche auf Korkenhagen 
beabfichtigt, neben feiner Waſſermuͤhle zwiſchen Neuendorf und Kotkenhagen, 
eine deutſche umterichlägige Holzfchneidemüpte nen anzulegen. Alle Diejenigen, 
welche hiegegen: ein Widerfpruchsrecye zu haben vermeinen,. werden: nach Ake 
‚kitung des Cef.Ges von 28ſten October 1810 hierdurch aufgefordert, es binuen 
8 Wochen prächufivifcher Fri beim Bauherrn und bei beim Lnterzeichneten ats 
zumelden. Naugardt din zoſten July 1822. — — — 

Koͤnigl. Landrath dis Naugardter Kreiſes. Aus Auftrag, Kawerentz. 


Bekanntmachung.)Alle diejenigen unbekannten Theilnefikter; welche bey 
der mir übertragenen Regulirung der gutheherrlichen und baͤnerſichen De 
niſſe und. Gemeinheitstheihing im dem Dorfe Muddelmow, Rene ſchen Krei⸗· 
fes, ein Jutereſſe zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgeforcert, in dem 
auf ben ıflen November d. J., Mormittags um 9 Uhr, in der Gerichtsftube zu 
Mud delmow ange ſehten Termin zu erfcheinen, um ihre Erflärung abzugeben: ob 
fie Erinnerungen gegen die bereits projectirte-Hugeinanderfeßung anzubringen ha - 
ben, und bey den fernern Werhandlungen zugezogen ſeyn wollen; im Fall des 
Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie im der Folge mit feinen Einwendungeis 
gegen die Anseinanderfegung werden gehoͤrt werden. Wollin den ı m, Jul 
»522: Der Oekonomie ⸗·Commiſſarius Winkler. 
Gekanntmachung.) mn Folge erhaltenen Auſtrages iſt Die bisher zwi⸗ 
ſchen den adelichen Gütern Patzig und Drammin und dem zum Amte Scepenitz 
gehörigen Eigenthumsdorſe Latzig, in Camminer Kreiſe, beſtandene Gemeinheit 
in der Huͤtung von mir aufgehoben und ein Xpeilungsplan- hteruber aufgenom · 
men, und fordere ich alle diejenigen, weiche bei der gedachten itsthei⸗ 
lung ein Jutereſſe zu haben vermeinen, auf, im dem zur Abgabe ihrer Etrklaͤruug, 
ob fie Hei Worlegung des Tfeilungsplans zugejogen. fein wollen, auf Den 1orem 
Eiptember d. J, Vormittags 10 Uhr, in meiner Wohnung hieſelbſt angeſetz ⸗ 
ven Termin zu erſcheiuen, widrigenfalls fie mit keinen ar ze 





ee 
Theilungeplan werden gehört werden. Geeiffruberg den iten Auguf 18422. 
* VDoeer Königt. Oekonomſe⸗Commiſſarius. Arndt. . 

ge IKErGBT. A Be 


Auction) . Nach dem Auftrage des Königlichen. ObersLantesgerichtg : 
zu Stettin wird ber Lnterfchriebene am a6ſten — J. re 
in dem Wohnhauſe des Herrn von Grape zu Dorphagen: Pferde, Kühe, 
Wagen, und Möbles, gegen. gleich baare Zohlung. an ben Meifkbietenden vers 
faufen. Greiffenderg den ıften Auguft 1822. | Stelzer. 








@u verkaufen.) Das in dem Dorfe Peglow, eine Meile von Stargard 
belegene, den Freiſchulz Meumannfchen Eheleuten zisgehörige Frey: und Lehn⸗ 
ſchuljenguth von erica 42 Scheffel Roggen, 18 Scheffel Gerſte, 36 Scheffel‘ 
Safer und 4 Schrffel Brachfruͤchten⸗Auſſaat, forwie 8 zweifpännigen Fuder Heu⸗ 
geroimm, mebit dabei befindlichem Vieh⸗ und Feld - Inventatio, welches zu 
443: Rthle. 6 gGr. Courant gewuͤrdiget wörden, ſoll den 12ten Yuguft, den 
sten Oetober und den ıötem December d. J., Bormittags um 11 Uhr, zu 
Peglow auf dem Herenbofe in dortiger Gerichesftube öffentlich an ben Meift 
bietenden verkauft werden. Stargard den 2ſten May 1622. 
| 58 Das Pattimoniaigeriht ih Pegel. 


..... (Ga verkaufen.) Der dem Bauer Carl Bruhn zugehörige, zu Werder 
im Demminfeheri Kreife belegene Bauerhof fol Schufpenpakber an ‚deu Meiflbier, 
tenden verkauft werden, Die. Tare der Köufglichen General:Commiffion betraͤgt 
2316 Rthlr. 16 Gr. Die Bietungsterimine find auf den zıflen July, Zoflen 
September und aoften December d. J. hier in der Gerichtsftube angefeßt, und. 
wird auf die nach dem legten Termin einfommenden Gebote keine Ruͤckſicht genom⸗ 

men werden... Die Tare, fo wie die Berfaufsbedingungen föunen bei dem. : 
Stadirichter Liers zu Treptow a. d. Tollenfe nachgefehen werden. - Wodarg im 
Demminſchen Kreife deu 24. May ıg22. Adelich von Meyenfches Gericht. 


(Su verFaufen.) Auf den Antrag eingetragener Gläubiger haben wir zur 
Subhaftation des den Erben. des verftorbenen — Chriſtoph Schrubbe 
zugehörigen, auf der hieſigen Kolberger Vorſtadt belegenen Ackerwerks Jerufaleng, 
weiches auf 2764 Rthlr. ao Gr. gewuͤrdiget, und wozu neben den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, 100 Scheffel Auſſaat Acer nach dem Auſchlage, 
ud in Kampen 8. Morgen 56 Mucthen Acer, desgleichen 11 Morgen 
92 Mathen Wieſen gehören, und des erbpachtsweiſe dazu gehörigen ſogenann⸗ 
ten ers, von 67 Morgen 55 Murthen, und worauf ein jaͤhrlicher Ra 
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1822, den sten Decemb 1822 und 42 acz. 1823 umd ——— 
letzte dergeſtait eremtoriſch iſt, daß der Meiſtbietende, in fern nicht gef 
Umſtaͤnde eine Yu us nahme a a m angefeßt. Die lieb 
foll Marien Fünftigen Yahres und bei entftehender Privateinigusg mie den 
terefenten, gegen Bezablung des Raufgeldes erfolgen: Kaufluftiae werden 
mit eingeladen, und koͤnnen die Taxen räglicy bei ums im der Rezifteatue wi: 
ben werden, Treptow an der R. den gten Auly ıg22. ER 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
(Mühlen. Verkauf. u f. w.).; Die in Marquardesmüff- Belegen wu 2 
Erben. des daſelbſt verftorbenen Müllers een So un 
ſtebend in einer Waſſermuͤhle, mit zwei: Mahl ⸗ einem Stamp 
pengang, einer Schneide und Oehlmuͤhle, den dabei — ** gen Birrf 
Gebäuden, einer Ziegrlet, einigem, Sımilienpäufern, —— Wurt 
30 Scheffel Auſſaat Acker, fo wie in circa 30 Morgen zweiſch en W 
fen, die insgeſammt zu 9086 Rehln ı5 far. agerichtlich ee yord 
follen Schulvdenhalber in Termunis dem 6ten Dxctober, den Der 
ber d. Z: ud den zoften Januar & J., Vormittags a 
legtere peremtoriſch ift, in Marquardtsmühl oͤffentlich am dem 
verfauft werden, wozu wir Kauflebhaber eıniaden, Cam 
Suly 1822. Das Patrimomialaer. che zu Marquardien 


MWMarnungs⸗Anzeige) in hienger Einwohner ift —* 
einer Belohnung au G-lde für Ablequng eines von —* Ben 
durch das rechtskraftig ergaugene Erfenntn: des Eriminal-Gematsdes A 
Ober-tandesgerichts von Pommern zu Stettin, zu einer achtwoͤchentlichen Grfänge._ 
nißſtrafe und Tragung der Koſten, und zwei andere Einwohner find, vom der Des. 
ſchuldigung verſuchter Beſtechung zu einem wahrbeitswidrigen Zeugn ſſe nur 
vorläufig freigefprochen und in die Koſten verurtheilt, und dich Safe an neu; 
.. worden. Gartz den 19ten July 1822. * 


Königl. Preuß, a 


ÿÿ— et ann Se 
— Privat Anzeigen. * 
ekanntmachung.) Ein tuͤchtiger Brenner wird gleich oder gie, 
and se Kellermeifter, ‚ver mit der Behan lung d.r te Befcheid 
zu Neujahr, beide unter annepugichn Bedingungen im Dienft verlangt; von 
vi. zeigt bie. Bang ER DN in Bus m, —* * u 
. i len⸗ 
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8: Wohnungs: Veränderung. " 

& Unfere.feit 7 Jahren. im Haufe Grapengießerftraße No; 424 beſtandene Manu: & 
$ facturwaaten⸗ Handlung, Haben wir von heute an in derfelben Straße im Haufe * 
S der Wittwe Tietztow No. 166 verlegt. Indem wir einen hieſigen und audwärtiz 
& gen -hochachtbaren Publifo und ganz befonbers unſern hochgeehrten Gönnen und & 
S Kunden für bad und bisher geſchenkte Zutrauen auf bad Verbindlichfte danken, — 
.& erneuern wir bad Gefuch um ferneres Zutrauen und freundlichen Befuch, indem & 
& wir bemerken, daß reelle Bedienung ynd billige Preife, uns in bie neue Woh: & 
S mag folgen, und ſtets unveraͤnderlich Wei und bleiben, Stettin ben 2ten Anguft $ 
$ 1822. - I Meyerheim & Eomp., Grapengießerftraße No. 166, , & 


Ü 









Defanntmadung. 
Den hiefigen und auswärtigen Herren Tuchkaufleucen 
h: Rees und Tuchfabrikanten iR | Mr 
> tuolfte ich Hiermit ergebenft anzeigen, daß ich ‚jege mein Geſchaͤft erweitert 
be, und bin dadurch im den Staud geſetzt, jede in meinem: Gefdäfte vor: 

ommende Acrbeit, zu übernehmen. Ich bitte daher um geneigten Zuſoruch, 

und verſpreche reelle und prompte Bedienung, und moͤglichſt Billige Preife. 
Stettin den ııten Auguſt 1822. —— 
mE W. Rott, Tuchbereitermeifter, Speicherftraße „Mo. 80; 









(Anzeige) Bei dem Guthe Wizmiz (a) Regenwalder Kreife find g Eta⸗ 
blüffements, ein. jedes. von 24 Morgn Adır, ı Morges Garten und Hofſtelle 
und 7 Morgen Wieſen angelegt, welche an baͤuerliche Wirthe mit ben errichie— 
ten Sebauden auf Erbpacht oder als freies Etgenehum uͤberlaſſen werden ſollen; 
die Bedingungen werben ſo billig geſtellt, Daß auch der Minderbegäterte fie am 
nehmen kann. Liebhaber werden aufgefordert, ſich baldigft auf tem berrfchaftks 
chen Hofe in Wizmiz (a) zu melden, und. befonders Zrugniffe ihres bisherigen 
guten Verhaltens mitzubringen, da hierauf vorzüglich geachtet werden wird, 

% — — — — 


(Auction.) Den 16ten Auguſt d. J. Vormicrago um 9 Uhr, ſollen 
auf dem hertſchaftlichen Hofe zu Fauger bey Naugard nicht nme &y Grein 


a6 ) 


Wolke, fondern quch mehreren zum. Theil nenes und gut oonditionirtes Hausge⸗ 
rathe, einen Stuh wagen mit @ Seſſel, einige ‚Gewehre und kupferne Keſſel 
‚öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver, 
Pauft uud weshalb Liebhabere hiedurch eingeladen werden, fich in dieſem Termin 
einzufinden und den Zufchlag zu — Naugard den 22ſten July 1827, 
Bon: Bafzagmmegen, EIER Ä 





uthoverpachtung.) Da das Sup Dat 1 zwiſchen Greiffenberg 

urıd Sach beiegen, auf Marien 1823. pachtios wird, fo fol Daffelbe ſernerhin 

auf 6 oder 9 Jahre an den Meiftbietenden wiederum —— werden, wes⸗ 

Halb ein Licitations / Trrmin auf den zıften Auguſt d. 

herrſchaftlichen Hoſe auberaumt if, zw welchem faͤbige haber des —* 

— um 9 hr eingeladen werdin. Die Pachıbe dingungen find 8° Tage 
ermin den Unser, —— oder 8. in Batzwitz einzuſehen, und * 

—— * unfer Oenehmigung Defigers, Herrn von Ploͤtz, den 

ſchlag zu gewaͤrtigen. Barckow bey Greifenberg den aſten July 1822. 


— Bevollmaͤchtigter des Herrn ws 


——— 
I 


@u verpachten.) & follen die im Fuͤrſtenthumſchen Kreife belegenen 
Gather Thunow und Gerih von Matien 1823 ab auf 3, 6 oder 9 Jahre meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden, und wird hierbei bemerkt, Bob diefe bereits ſeparirten 

Guͤther bisjeßt in drei Feldern beiwirchichafter, exchufire aller publica und. 
inel. eines freien Vorſtandes von 3000 Mihir. eine jährt Padı von 
3376 Rthlr. gegeben Garen. Der Bierungstermin ſteht auf den 1ten Sep⸗ 
ſember c. vor dem Erimin.trarb Alverdes in Thunow an, Die näheren Der 
- Bingüngen find bei dem unterzeichneten zu erſehen. Eöslin dem 171en Zub apa. 
v. Kameke. v. Kamekt anf Varchmin, 

als Vormund der minorennen Auioninc v. Kunete; 





Apotheken· Verkauf.) Syn einer feinen naßehaften. — in — 
mern, umgeben von einer fehr vortheilhaſten Landſchaft, it eine Arorheke, aus: 
freier — unter vortheilhaften Bedingungen zu verkauſen. Darauf Re—⸗ 
flectirende, wollen ſich mündlich oder ſcheiftlich in frankirten Brieſen an. dem 
Heren Senator J. C. — in Sun ‚wenden, weicher varber nähere Aus⸗ 
kunſt erihulen wird. er 

18; 


(C ı168- ) i 
C(Eausvet kauf.) Da fih zu meinem zwiten Haufe Me, 1064 am Mehl⸗ 
per, weldyes ſich des innern Raums wegen zu einem größen Gewerbe eignet, 
„wech Feine annehmlichen Käufer gefunden, fo biere ich ſolches nochmal zung 
“ billigen Werfanf aus, und mache Kaufluſtige, welchen es an der Lage zum 
"Gewerbe belegen, befonders darauf auftuerkſam, da ein dergleicy,n geraͤumiges 
Haus, in folder gut belegenen Gegend nahe am Waſſer felten zum Verkauf 

vorfonmt. Stettin den Gtem Julh 1822. " €. F. Langmaſtus. 





ke Woblfeiler Verkauf. von Baubols. 


"Eine ſich ſeht gut zu Bauhölzern eignende Quantirät Ruudholzer, welche 
auf dem ehemaligen Wißmannſchen Holzhof am Pladrin, über die Bruͤcke gleich 
| ‚Unfe, liegt, wollen wir, am damit zu räumen, billig verfaufen. 


Battholomaej & Weber, Kloſterhof No. 1156 in Secctin. 





SGute Butter W. s und 7 Gr. a4: bey ur e J 
| “ J. ©, Ninow in Seenin. 


= 


Oeffentlicher Anzeiger, 
ald Beilage zu Do. 36. des Amtsblatts. 


Stettin den ı6 Auguft 1822. 


-— — — — nn 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Beboͤrden. 

(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Herr Oberamtmann Braaſche auf Korkenhagen 
beabſichtigt, neben feiner Waſſermuͤhle zwiſchen Neuendorf und Korkenhagen, 
eine deutſche unterſchlaͤgige Holzſchneidemuͤhle neu anzulegen. Alle diejenigen, 
welche hiegegen ein Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, werden nad) Ans 
feitung des Geſetzes vom 28ſten Dctober 1810 hierdurch aufgefordert, es binnen 
8 Wochen präclufisifcher Frift beim Bauherrn und bei dem Linterzeichneten au⸗ 

zumelden. Maugardt den zoſten July 1822. | 
Koͤnigl. Landrath des Naugardter Kreifes. Aus Auftrag, Lawerentʒz. 


(Miöhlen:Anlage.) Der Mühlenmeifter Herſe beabfichtigt die Aulage 
einer Bockwindmuͤhle auf dem darzu von. den bäuerlichen Wirthen zu Penfia 
arquirieten Acker, rechts. des Weges von hier nach Loitz, und diefleits Des Dorfs 
Penſin. Dies wird mit Bezug auf $. 6. und 7. des Gefeges vom 28ſten Dctor 
ber 1810 hierdurch zur allgememen Kenneniß gebracht, damit jeder, der durch 
diefe Anlage ſich gefahrder glaube, feine erwanigen Widerfprüche binnen 8 Wo⸗ 
hen praͤcluſiviſcher Frist hier anmelden Fönne. Demmin den Gten Auguft 1822, 

Koͤnigl. Preuß Landrächl. Behörde v. Maltzahn. 
. Bekanntmachung.) Da durch die Berufung des jegigen hieſigen 
Deftors Herrn Lehmann zum Prediger in Baumgarten, die. birfige Nefrorftelle, - 
mit weldyer alle. «4 Tage eine Machmittags-Predige verbunden ift, auf Michaeli 
d. %. vacant wird; fo werden ſtudirte Subjecte, welche Luft bezeigen, dieſe Stelle 
anzunehmen, und Zeugniffe eines guten moraliſchen Wandels und ihrer Faͤhig⸗ 
feiten beibringen koͤnnen, hierdurch aufgefordert, fich bei dem Magiftrat hieſelbſt, 
in poitofreien Briefen, zu meiden, um das Weitere zu erfahren. Wangerin 
den Gten Auyufl 1822. Der Magiftrat, 

(Vererbpschtung.) . Die Grundftüce der Pfarre und Kirche zu Lasbeck, 
Erſtere mit Gebäuden, Legtere ohne folcye, ſollen in einem, ein für alles 
mal fatehabenden Terınin am ıGten September c., Vormittags 10 Uhr, im 
berefähafrlichen Hauſe zu Lasbeck, in Erbpacht ausgeboten werden. Das Nähere 
iſt ſtets bei dem Gerichtshalter, fo wie bei dem Prediger Wogell zu Maldewin, 
einzufebep. Maugardt den 6ten Auguft 1822. - | ' 

Das Patrimonialgericht zu Lasbeck. Fierold, Gerichtshafter. 





(mo) — 

(Zu verfaufen) Auf Andringen eines hypochekariſchen Glaͤubigers ſoll 
der. Erbpachtskrug · Bauerhof zu Criwitz nebſt allen deſſen Zubehoͤrungen, Ge⸗ 
baͤnden und Gerechtigkeiten, mit. der Davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe von 
4379 Reple. 7 Gt. 3 Pf., welche im der biefigen Regiſtratur zu allen Zeiten 
nochgefeben werden kann, öffentlic am ben Meiflbietenden verfauft werten, und 
> hen wir biegu Termine auf den igten Auguſt, 14ten October und oten De» 

mber d. %., wovon der Letztere peremptorifch ift, Biefelbft zu Rathhauſe anbe⸗ 
nnnt und laden tahero Kaufliebhaber, die vergkichen Grundſtuͤcke zu beſitzen 
Fig und das erforderliche Vermögen Dazu nachzuweiſen im Stande find, bie. 
‚nit ein, ſich in diefin Terminen, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, an dem 
vauge jebenen Orte einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Nängardt den 12ten 
Juny 1822. Koͤnigl. Preuß. tand- und Stadtgericht. Sprenger. - 


i (Zu verfaufen.) Der zum Nachlaſſe des verftorbenen Koffärhen Chriſtiau 
Hamann gehörige, zu Coſſin beiegene Kofjärhenhof, zu welchem außer einen 
Wohnhauſe, Scheune und Stall, 57 Magdeburgfche Morgen 1733 IN. 
Ader gehören, und welcher nach Abzug der gewöhnlichen Laſten und Abgaben 
auf 783 Rehlr. 18 Gr. gerichtlich gewürdigt ift, foll auf den Antrag der Ha 
mannſchen Erben, Thritungshalber öffentlich verfauft werben. Hieqzu iſt eim 
Termin auf den ı;tem October diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, in dre 
G:richtsftube zu Coſſin angefegt, zu welchem Kaufluftige mie dem Benterfen 
hierdurch eingeladen werden, daß den Meiflbietenden, nach erfotater Genehnu⸗ 
gung der Sutereffenten, der Zufchtag ertheilt werden wird. Zugleich werden alle 
vnd de Realprätendenten hierdurch aufgefordert, fich fpätefteng in dem anftehen» 
den Termin zw melden; midrigenfalis fie mit ihren Anfprüchen an das Gruͤnd⸗ 
ſtuͤck und den neuen Beſitzer prächudirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
eriegt werben wird. Bahn dem gten Auguſt 1822. us | 
Das Parrimonialgericht über Coſſin und Mügelburg. 


Gu verkaufen.) Das den Garnweder Löftfihen Eheleuten zu Eoffin ger 
ige Freihaus nebſt Garten, welches nach der davon aufgenommenen gerichtli« 
eh Tare auf 239 Rehir. Fr Gr. gewurdigt ift, fol im Wege der Ereeution 
im dem peremtoriichen Termin den zgren October diefes Yahres, Vormittags 
ser 10 Uhr, in der Gerichreftube zu Eoffin öffenzlich verfauft werden, woju 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbietenden der 
Zuſchlag, mach erfolgter Genehmigung der. Intereſſenten, ertheilt werden wird. 
Bug werden alle und jede unbekannte Rcalprätendenten aufgeforders, fich 
fpäreftens im dem anfichenden Termin zu melden, witrigenfalls fie mis ihren Ans 
fprücyen. an das Grundſtuͤck und den neuen DBefiger praͤcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Bahr den gten Auguft 1822, 
Das Patrimonialgericht über Coffin und ae © 
| ivate 


(ıı) 


Ä Privat» Anzeigen | 
Gekanntmachung.) Am zten diefes iſt aus der hiefigen Koppel ein 
Schwarzer Wallach, 7 Jahre alt, mit linken weißen Hinterfuß, und iswendig am 
rechten eine alte Marbe, entlaufen. Sollte diefes Pferd fich irgendwo zeigen, 
fo bitte ich es anzuhalten und mir gegen Erftattung der Koften anher zu ſenden. 
Staffelde bei Garz den gten Auguſt 1822. | 
s —2 Sell, Wirthſchafts ⸗Inſpektor. 

(BGekanntmachung.) Ein tuͤchtiger Brenner. wird gleich oder zu Michaely, 
umd ein Keflermeifter, der mit der Behandlung der Branntweine Befcheid weiß, 
zu Neujahr, beide unter annehmtchen Bedingungen im Dienft verlangt; von 
wem? „zeige die Zeitungs-Erpedirion in Stettin an. h " 

(Anzeige) Bei dem Guthe Wizmiz (2) Regenwalder Kreife find 8 Eta⸗ 
bliffements, ein jedes von 24 Morgen Ader, ı Morgen Garten und Hofſtelle 
und 7 Morgen Wiefen angelegt, weiche an bäuerliche Wirthe mit den errichtes 
ten Gebäuden auf Erhpacht oder als freies Eigenthum überlaffen werden fellen; 
Die Bedingungen werden fo billig geſtellt, daß auch der Minderbegüterte fie. ans 
nehmen kann. Liebhaber werden aufgefordert, - fich- bafdigft auf tem herrfcyaftki 
hen Hofe in Wizmiz (a) zu melden, und befonders Zeugniffe ihres bisherigen 
guten Verhaltens mitzubringen, da hierauf vorzüglich geachtet werden wird. 

(Auction) Am z6jten. Auguft d. J. und an den darauf folgender 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem, im der Fuhrſtraße unter 
Mo. 628 gelegenen Haufe die zum Nachlaß des Medicial Affe ſſors Thiemann 
gehörigen Bücher, Inſtrumente und Kunft-Sacyen, wovon die Verzeichniſſe 
hei.mir zu haben find, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich am 
den Meiftbietenden verfaufen. Stettin den 17ten July 1822. — 

| Diecdhoff, große Dohmſtraße No. 666. 


—— — — — ——— — 
GGuthoverpachtung.) Da das Guth Batzwitz zwiſchen Greiffenberg 
und Plathe belegen, auf Marien 1923 pachtlos wird, fo foll daſſelbe ſernerhin 
“ auf 6 oder 9 Jahre an den Meiftbierenden wiederum verpachtet werben, wes⸗ 
halb ein Lichations; Termin auf den zZıflen Auguft d, J. in Betzwitz auf dem 
berrfchaftlichen Hofe anberaums iſt, zu welchem fähige Hachtliebhaber des Bors 
mittags um 9 Uhr eingeladen werden. Die Pachtbedugungen find 9 Tage vor 
bem Termin bey Unterzeichnetem, eder andy in Batzwitz einzufehen, und. hat der 
Meiftbierende, unter Genehmigung des Befigers, Herrn von Ploͤtz, den Zw 
ſchlag zw gewärtigen. Barckow bey Greiffenberg den 24ften July 1822. 

von Strang, als Bevollmaͤchtigter des Herrn von Plög 
(By. —2** ‚Ein ſehr bedeutendes Ackerguth von circa 2000 M. M. 
urberer Ader und 500 M. M. Wieſewache, 3 Meilen von. Eoiberg — 
— | rey 


(ım ) 

Dreptow an d. R., fell mit eompfetten lebendem und todtem Inventario vers 
pachtet werden. Es liege in 7 and in 6, fo wie das dazu gehörige Vorwerk 
ebenfals in 7 Schläge und kann daher die Pachtzeit auf 14 oder 21 Jahr bes 
ſtimint werden. Die —— beſteht aus 1300 Schaafen, Deren Wolle auf 
dem diesjärigen Berliner Markt mit 20 Rihlt. und 10 Rthle. bezahlt werden 
iſt. Naͤhere Auskunft ertheilt der Herr v. d. Hagen auf Reſelkow bey Pinnow 
in Hinterpommern, ſchriftliche Anfragen werden portofrei erbeten. 


(Muͤhlenrerkauf.) Ich bin geſonnen, die mir gehoͤrige neue Windmuͤhle 
auf meinem Gutbe Krining bey Becnſtein, nebſt Haus, Garten und Acker, aus 
freier Hand meijtbretend zu verkaufen, und feße hiezu einen Bietungstermin auf 
den aten September d. 5. zu Krining an, mie dem Bemerken, daß die Ber 
dingungen des Verfaufs, von heute an täglich bey meinem Wirthſchafts Ju⸗ 
ſpectot hleſelbſt einzuſehen find, Krining ben zten Auguſt 1822. 

| v. Alising. 

(Zu verkaufen.) Ein vollitändiges, völlig gut erhaltenes Treibhaus, wel⸗ 
ches 24 Fuß lang, und 13 Fuß tief, hinten ıı Fuß und vorn 5 Fuß body iſt, 
einen. Heinen Anbau von 7 Fuß Länge und 5 Fuß Tiefe hat, und eine Scheider 
mwarıd von Glas, 2 Glasthüren, 37 große Fenſter aus 32 und 48 Scheiben _ 
beſtebend, und 28 Fenfter von verfchiedener Größe enthält, foll einer bevorfichen- 
den Veränderung wegen, unter dem gegenwärtigen Werthe aus freier Hand vers 
Fauft werden, und die Kaufliebhaber haben fich deshalb an den Gärıner Neh⸗ 
ring zu Stettin, vor dem Ziegenthore wohnhaft, zu wenden, 

(Bocverkauf.) Montag den aten September, Vormittags 9 Uhr, fols 
fen zu Wefelow, zwifchen Treptow an d. R. und Greifenberg in P., Öffentlich 
meiftbietend verfauft werden: | | 

circa go Stuͤck fpanifche Schaafboͤcke, 15, 27 und 3% Jahr ale. 

Auch werden 25 Stüd veredilte Mutterfchaafe, von div. Alter, mit Laͤmmer 
zum Verkauf geftells werden. | 

Alten ftarfen Jamaica · Rum, feinen Cafe, und 3 Stücfäffer a 13-Orboft, 

| "7 J. Schumacher, kleine Dohmſtraße Mo. 683 in Stein. 
Wohlfeiler Verkauf von Bauholz. 

Cine ſich fehr gut zu Bauhoͤlzern eignende Quantitaͤt Rundhoͤlzer, welche 
auf dem ehemaligen Wißmannſchen Holhof am Pladrin, über die Bruͤcke gleich 
finfs, liegt, wollen wir, um damit zu räumen, billig verkaufen. 

Gute Butter a W. 6 und 7 Er bey | 
3. G. Ninow in Stein. " 


Eee 4 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 38. Des Amtsblatts. 


Stettin den 24. Auguſt 1822. J 
— — No. 32. — { 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Mühlen-Anlage.) Der Guthsbefiger Medenwald zu Vorwerk Guͤltzow 
beabſichtigt dort die Anlage einer hollaͤndiſchen Windmühle auf feiner ihm 
zugehörigen fogenannten Kirchenwurth und ungefähr 600 Fuß von Der 
Wohnung des Foͤrſters Hoffmann entferne. Nach Vorſchrift des Edicts 


vom. zgften Derober 1810 $. 6. und 7. mitd ſolches hiemit öffendich ber 


kaunt gemacht und ein jeder, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung 
- feiner Rechte fürchtet, zugleich aufgefordert, den etwanigen Widerſpruch bins 
nen 8 Wochen präcufivifcher Friſt, vom heutigen Tagen an, fo bet 


ber unterzeichneten Behörde als bey dem Bauheren anzubringen und zu 


begründen. Cammin den aaften July ı82e. 
Königl. Landrath Camminfchen Kreiſes. Voͤltz. 


(Bekanntmachung) Da durch die Berufung bes jetzigen hieſigen 
Rektors Herrn Lehmann zum Prediger in Baumgarten, die hieſige Ref e, 
mit welcher alle 14 Tage eine Nachmittags⸗ Predigt verbunden iſt, auf Michaeli 
d. J. vacaut wird; fo werden ſtudirte Subjecte, welche Luft bezeigen, dieſe Stelle 
anzunehmen, und Zeugniſſe eines guten moraliſchen Wandels und ihrer Faͤhi 
Leiten beibringen Finnen, hierdurch aufgefordert, fich bei dem Magiftrar Siefelfk, 
in portofreien Briefen, zu melden, um das Weitere zu erfahren Wangerin 
den öten Auguſt 1822. — Der Magiſtrat. 

(Bekanntmachung) Su Folge erhaltenen Auftrages, bin ich mit der 
Megulirung der gurheberrlichen und bäuerlichen Verhältniffe, in dem Dorfe Dub⸗ 
bertech, Fuͤrſtenthumſchen Kreifes, welches ‘in den Guthsantheilen Dubbertecy (a) 
und (b) beſteht und ven welchen Dubbertech (a) ein Benin Lehu, Dubbertech (b) 
aber Allodium if, ſchon vor Erfchetnung des Gefeges vom ten Zuny v. J., 
f> weit vorgeſchritten, daß der Rezeß abgeftioffen ift Ich ferdeie Daher alle 
bietenigen, welche bey dee gedachten Regulirung ein Intereſſe zu haben vermeis 
men, insbefondere aber die Lehnsberech tigsen, hiermit auf, in dem zur Abhabe 
ihrer Erflärung auf den rsien October d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem 
Ger ichte locale des Guths Dubbertech angeſetzten Termin zu erfcheinen, widri⸗ 
geufolls MP mir keinen Einwendungen gegen Die Regulirung, und den bereits 
ausgeführten Anuseinanderfegungsplan werben gehört‘ werden. Meufletrin deu 
Bien Huguf 2822. Der Königl, Oeconomie ·Commiſſarius. Dergen. 


Mibauns. 


"6374 ) 


Bekanntmachung) Bei dem Monsgnetier Fuͤrſtenow der hiefigen Koͤ⸗ 
nigl. Barnifon-Lompagnie hat ſich heute. ein großer weißer Pudel mir gelbem 
meſſingenen Halebande eingefunden. Der Eigenthuͤmer kann denfelben gegen 
Ertarung der Futterunzgs und fonfligen Koften bis den 27ften Diefes Monate 
abholen laſſen. Maugardt den 13ten Auguſt 1822. Se 
Der Masiftrat. 

Biegelei-Oerpachtung zu St:ttin.) Unfere Stadtziegelen foll bey erfol⸗ 
gendem annehmlichen Gebot, von Marıen 1823 an, auf 6 Jahre verpadytet 
werten, und haben wir zu dieſem Bebufe einen Licitations Termin auf den 
ısten October d. J., DBormittags 9 Uhr, in dem Ziegeley⸗Wohnhauſe ange: 
fegt. Die P chibedingungen, zu welchen auch die Beſtellung einer Caution von 
soo Rthle. gehört, die Auſchlaͤge ꝛc. find jeder Zeit bey unſerm Stadtrath Fri⸗ 
derici einzuſehen. Für Auswaͤrtige, bemerken wir im allgemeinen, daß dieſe 
Zi geley ſich unmittelbar an die Vorſtadt anſchließt, nur einige 100 Schritte von 
der Dder entfernt, und mit diefer durch einen ſchiffbaren Kanal. verbunden, liegt, 
daß der Brennofen zu etwa 40000 Steiten und zur Torfpeigung eingerichtet iſt, 
and der erforderliche Torf durch ung, vom dem Dicht angrenzenden Moore gelies 
fert wird, daß Ofen, Trocken Torf⸗Scheune, Wohnhaus und Gtallgebäude neu 
und von befonders guter Einrichtung find, damit auch eine Schlemmanftallt vers 
bunden ift, und durch einen noch babey befindlichen Meinern Dfen, Gelegenheit 
zum Kaffbrennen gegeben wird; ferner, daß dem Pächter, Garten, 2 Morgen 
Aderland, 5 Morgen Wiefen und Beide für einige Kühe und Pferde gewaͤhrt 
wird; auch die Ziegeley von einer bedeutenden Menge Wiefen und Aderland, 
welche wir in kleinern Parcelen auf Zeitpacht ansgeben, umgeben ift, fo, daß Aſo 
in jeder Beziehung diefes Etabliſſement der Aufmerkſamkeit eines tuͤchtigen Paͤch⸗ 
ters werth iſt. Stettin beim raten Auguft 1822. | 

Dperbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. Zirftein, 

Gu verpschten.) Die zı Priglow eine Meile von Stettin men erbaute 
ind ühfe, fo wie die an Der Chauſſee deiegene Krug: und Schankwitthſchaft 
. foien verbunden mit den dozu gelegten: Ländereien, Oderwieſen, Weidegerechtig⸗ 
Frit und Garten auf drei nacheinander folgende Fahre, nebmlich von Micyaeli 
1822 bis dahin 1825, in Zrispacht Überlaffen werden. Es wird zu diefer Wer 
pachtung eis Licitations Termin vor Der unte:jeidyneren Behörte auf den Zıfl.n 
Augiſt d. J., Nachmittags um 3 Uhr, hier in dom Marienffisgericht anbes 
raunit, wozn zum Betriebe der. combunirten Pachtung qualıficirte Licitanten eine 
geladen werden, um ihre Offerten abangeben, die demnaͤchſt dem Herrn Berpäch 
ger zur Erkiärwig vorgelegt werden feilen. Der Umfang ber- Paceirüeke, fo 
wie die Bedingungen, woranf Gebote angenommen meıden, follen in’dem Licis 
aations Termin vorgelegt werden. Stettin den 16ten Auguſt rA22. 

- v. Krauſeſches Patrimonialgeticht in Pritzleaw. 


— 


2.762959 | 
(Oererbpachtung.) Die Grundftäcke der Pfarre und Kirche zu Lasbeck, 
 Erftere mit Gebäuden, Legtere ohne ſolche, follen in einem, ein für alles 
mal ftatıhabenden Termin am ıöten September c,, Vormittags 10 Uhr, im 
berrfchaftlichen Haufe zu Lasbeck, in Erbpacht ausgeboten werden. Das Nähere 
if flets bei dem Gerichtshalter, fo wie bei dein Prediger Vogell zu Malvewin, 
einzuſehen. Naugardt den 6ten Auguſt 1822. * 
Das Patrimonialgericht zu Lasbeck. Zierold, Gerichtshalter. 


— — EEE 
| er. s5vy at: Anzeigen, 

Wobhnun ©: DERABDLEUN-. 2 
Unfere feit 7 Jahren im Haufe Beapennießerkiaße 0..424 beftandene Manu % 
Te ae a haben wir von heute an in derfelben Straße im Haufe der * 
Witwe Tießfow No. 166 verlegt. Indem wir einem hiefigen und auswärtigen, $ 
hocyachtbaren Publifo und ganz. beionders unſern hochgeehrten Gönnern und — 
Kunden für dad und bisher geſchenkte Zutrauen auf das Verbindlichfte danken, $ 
erneuern wir das Gefuch um ferneres Zutrauen und freundlichen Beſuch, indem $ 
wir bemerken, daß reelle Bedienung und billige Preife, und in die neue Woh- 2 
nung folgen, und ſtets unveraͤnderlich bei uns bleiben. Stettin den 2ten Anguft 8 
1822, J. Meyerheim & Eomp., sn Mo. 166 


. _(Befanntmachung.) Nachdem ich mir durch 16jaͤhrige Bemühungen, 
in Berlin, Wien und Paris, Kenntniffe verfchafft zu haben glaube, babe ich 
mich bier, als Gold» und Silver Ardeiter niedergefaffen. Einem hoben Adel 
und geſchaͤtztem Publifum empfehte ich mic) ergebenft zu jeder im diefem Fade. : 
gehörender Bpjouterie Arbeit zu den Berliner Preifen, wie zum Anfaufe von 
altem Golde, Silber und aͤchten Gefchmeiden, imgleichen zur Repa:atur * vor⸗ 
kommenden Taſchen Uhren, und mir einem Lager der vorzäglichften, in Silber 
eingefaß:en Brillen-Gläfer. Megenwalde-den 16ten Auguft 3822. 
| JE ©. Friedeich, Marfiplab Ne. 71. 

(Auction in Stertin.) An Dienftage den. zrfler d M. und Folgende 
Tage, Nachmittags 2 pr, werde ich in ber heiligen Geiſtſtraße Ns. 333 ge 
‚gen gleich baare Zahlung an den Meiftbictenden veraucuchiren: cine große Ans 
zahl Spiegel, Trimiaur und Spiegelglaͤſer, eine Parthie Schuͤſſeln ven Steine 
gut und eine Floͤten Uhr. Thebeſius. 


Kamm — — — — — 
GWuthsverpachtung.) Da das Guth Batzwitz zwiſchen Greiffenberg 
und Plathe belegen, auf Marien 1323 pachtlos wird, ſo ſoll daſſelbe — 
auf 6 oder 9 Jahre an den Meiſtbietenden wiederum verpachtet werden, wes⸗ 
balb ein Sicitations Termin auf den 3ſten Auguſt d. J. im Betzwitz auf dem 
berrfchaftfichen Hofe anbe aumt iſt, zu welchem fähige Hachtliebhaber des Vor⸗ 
mittogs um 9 Uhr eingeladen werden. Die Pachtbed nzungen find 9 Tage vor 
dem Termin bey Linterzeichuetem, oder auch in Batzwitz einzuſ⸗e hen, und har der 












t.»6 .) - 
Meiftbierende, umter Genehmigung des DBefigers, Herrn von Ploͤtz, ben Zus 
ſchlag zu gewärtigen. Barckow bey-Greiffenberg den z4flen July 1822. . 
| von Strang, als. Bevollmaͤchtigter des Herrn von Ploͤtz. 

(Muͤhlenverkauf.) Ich bin geſonnen, die mir gehörige neue Windmuͤhle 
auf meinem Guthe Krining bey Bernſtein, nebſt Haus, Garten und Acker, aus 
freier Hand meiſibietend zu verkaufen, und ſetze hiezu einen Bietungstermin auf 
den aten September d. %. zu Krining an, mit dem Bemerken, daß die Ber 
dingungen des Verkaufs, von heute an täglich bey meinem Wirchichafts: In— 
ſpector hieſelbſt einzufehen find, Krining den zten Auguſt 1822. 
⸗ | v. Aliging. 

Bu verkaufen.) Ein vollftändiges, völlig gut erhaltenes Treibhaus, weis 
ches 24 Zuß lang, und 13 Zuß tief, hinten ıı Fuß und vorm 5 Fuß hoch Hk, 
einen Fleinen Anbau von 7 Fuß Länge und 5 Fuß Tiefe hat, und eine Echtides 
wand von Glas, 2 Blasıhüren, 37 große Feuſter aus 32 und 48 Scheiben 
beitehend, und 23 Fenſter von verfchiedener Groͤße enthaͤlt, ſoll einer beworfichen- 
den Veränderung wegen, unter dem gegenwärtigen Werthe aus freier Hand vers 
Bauft werden, und die Kaufliebhaber Haben ſich deshalb au ven Saͤrtner Netz⸗ 
ring zu Stettin, vor dem Ziegemthore wohnhaft, zu wenden, 

Eine Parthey Uckermaͤrker rein bearbeitete, ohne Grus verprefte, hellbraun 
couleutte foigblätrige, und gelb couleurte Aflatfche oder rundblaͤttrige Tabade, 
fo wie audy braunen Berger Leber und Eovenfaguer Wallſiſchehtan, babe 
ich billigſt abzulaſſen. Stettin den 14ten Yuguft ı8a2. 


€. $. Langmaſius. 
Gute Butter & W. 6 und 7 Er. bey | 
G. Ninow in Stettin. 
— ee von — * 
Eine gut zu zern eignende Quantitaͤt Rundhoͤlzer, wel 
auf dem ehemaligen Wißmaunſchen Holzhof am Pladrin, über die Brüde gleich 
links, liegt, wollen wir, um damit zu träumen, billig verkaufen. 
Bartholomaej & Weber, Kiofterhof Mo. 1156 in Stettin. 

- Engl. und einlaͤnd. Bley, Glaͤte, Minium und Stangen Zinn; Gallus⸗ 
Aleppo, Gruͤnſpan, Queckſilber, franz. Terpentin, Kien- und Terpentin-Debl, 
Antimonium, alle Sorten Pulver und Schroot, ſchwarze Seife in 4, #. und 
14 Tonnen, Islaͤnd. Breitfiſche, Chineſiſchen Jugber in Zucker, Hamb. Juſtus⸗ 
Tabock à 16 Gr. mit 10 Procent Rabatt, fe, mittel uud otd. Caffee, Hamb. 
Raffinaden, Caſſia Lignea, Speife-Deble, roh und raff. Ruͤb⸗ und —* Ber 
ger ne in Er und ii ne Sorten Vitriol, — und Schei⸗ 
dewaſſer, fo wie ſaͤmmtliche Materials, Gewuͤrz und Farbewaaren, billigſt bey 
A. Ninow & Comp. in Stessin, Langeubruͤckſtraße Mo. 76, 


Deffentlicher Anzeiger, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Mühlen:Anlage.) ‚Der Herr Oberamemaun Braafche auf Korkenhagen 
Beabfichtige, neben feiner Wafferınfifle zwiſchen Neuendorf und Korfenhagen, 


eine deutſche unterfchlägige Holzſchneldemuͤhle neu anzulegen. Alle diejenigen, 


en biegegen ein Widerſptuchsrecht zu haben vermeinen, werden nach Aus 

situng des Gefiges vom agften October 1810 hierdurdy aufgefordert, es binnen 

8 8 Wochen prächufivifcher Friſt beim m. und bei dem Unterzeichneten an⸗ 
zumelden. Naugardt den zoſten July 18322. 

Koͤnigl. Landrath bes Naugardter Kreifes. Aus Auftrag, Lawerentz. 


(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Muͤhlenmeiſter Herſe beabfichtige die Anlage 
einer Bockwindmuͤhle auf dem darzu von den bäuerlichen Wirthen zu Penſin 
acquirirten Acker, rechts des Weges von ‚bier nach Loig, und dieſſeits des Dorfs 

Penſiu. Dies wird mie Bezug auf $. 6. und. 7. des Gefeges vom 28ſten Octo⸗ 
ber 1810 hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit jeder, der durch 
diefe Anlage ſich gefährder glaube, feine etwanigen Widerfprüche binnen 8 Wo⸗ 
hen präctufivifcher Friſt hier anmelden koͤnne. Demmin den Gten Auguſt 1822, 

Königl. Preuß Landraͤthl. Behorde. v Maltzahn. 


(Oererbpachtung) Die Grundtüce der Pfarre und Kirche zu Lasbeck, 
Erftere mit Gebäuden, Legtere ohne folche, follen in einem, .ein für le 
mal ftatihabenden Termin am 16ten September c,, Vormittags 10 — 
herrſchaftlichen Hauſe zu Lasbeck, in Erbpacht auegeboten werden. Das Mähere 
ift ftets bei dem Gerichtshalter, fo mie bei = Prediger. Vogel zu Maldewin, 
ein zuſehen. Naugardt den 6ten Auguft 18 

Das Patrimonialgericht zu —* Zietold, Gerichtshaltet. 


Erbvetpachtung) Ein der hieſigen Kaͤmmerey jugehoͤriges Ackerfluͤck 
von circa 2 M. Morgen 108 DRuthen im Mitteifelde, auf. der Landitrafe 
nad) Tautow belegen, 4. Meile von der Stadt entfernt, foll mir Genehmigung 
der Stabeverordneten in Erbpacht ausg than werden. Wir haben dazu einen 
Termin auf den 17ten September d. J., Vormittags um zo Uhr, auf: dem 
Marhhaufe angefegt, zu welchem Erbpachtstuftige bierdurdy eingeladen werben. 

Die Erlpachtsbedingyrjen können von beute an bei uns eingefehen werden, 
> Gary dp ı6ten Anguf 1822, Der Magiſtrat. g 
y u 


028) 
Zu verkaufen.) Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fell dag 
dem Tiichlermeiiter Ca niß zu Guͤltzow zugehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, - 
welches nach. der darüder gerichtfich aufgenommenen Tape auf 342 Rıklr. 12 Gr. 
abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meiftbieremden verfauft werden. Hierzu 
habe wir einen anderweitigen peremtorifchen. Termin auf den 20ſten Septem⸗ 
Ber c. Vormittags um 9 Uhr zu Guͤltzow angefegt, und inden wir dies hier⸗ 
durch befaun: machen, laden wir zug'erh alle Diejenigen, welche diefes Haus zu 
kaufen yefonnen und zablungsfaͤheg find, vor, fidy ın diefem Termin einzufinden, 
und hr Gebot ahzugeben, wir tgenfaus aber zu gemärtigen, Daß nad) dem Lici« 
tations: Termin auf die etwa noch eingeh nden Gebote nicht weiter geachtet, fondern 
den Befinden nach der Zuſchlag dirfes Haufes an den Meiſtbietenden, infofern die 
in umierer Regiſtratur ewzuſebenden und in dem Termin befanns werdenden Be— 
din ungen erfüllt werden und ein annehmliches Geber erfolgt, g ſchehen wird. 
Trepiom au d. R, den 6ten Auguſt 1822. 
ee Ko igl. Preuß Domainen-Fuflizamt Guͤltzow. 
Privat-Anzeigen. 
Menſton) Ich wuͤuſche meinem Sohne von 10 Jahren einen Tbeil⸗ 
nehmer am. Unterrichte und Erziehung zu geben, und deshalb gegen moͤglichſt 
Billige Eutſchaͤdigung einen Schr von guter Wfunft anzunehmen. Der Herr 
Schulrath Bernhardt geben nähere Nachricht; fo wie ich felbft feiche zu geben 
-Bereie bin. j Strebz, Oberprediger in Maſſow. 
(Sekarmtmachung) Won Herrn Loos iſt defien Lager im Ynduflties 
und Meuberunugiin aufe Sue mit allen gangsaren Denfmünien complettirt, 
wovon ich Diejenigen, „die zu Taufs, Einfgrummss, Genurtstage:, Menjahrs-, 
Beriobungs- und Wermäpkungs-Gefhyenk:n beftimmt find, erwaͤhne; auch Spiels 
mirken in Silber und Bronce Goldene Denfmünzen auch Spielmarfen bitte 
ih 8& 10 Tage vor dem Gebrauch zu beftelem Die Schönheit wer Ges 
gräge und die paffenden Inſchriften find bekannt. | 
| Ä €. 8. Thebefius in Stettin, 
(Bekanntmachung) Es find mir in dee Mache vom ITten bis weten 
d. M zwei Pferde aus der Koppel auegebrechen oder arfkoplem worden: 
1) Eine dreijäßeige ſchwarzbraune Stute, Z hoc), mit ftarker Mähne und Zopffaar, 
und in dem richten Auge einem weißen Fleck und im Schmeif einen WET. 
8) Eine srährigepelibraune Sture, 5 Fuß hoch, mit chwacher Mihne u. Zopfhaar. 
Eoilte Jemand vom Tiefen Pferden gehört, oder fie angehalten haben, fo birte 
ir ergebenft, mie oder dem Baͤckermeiſter J. D Helg ın Stettin in der Baus 
Bıofe Mo. 48r gefällig Nachricht zu geben. Ich werde alle Koften mie dem 
deſte n Dank gerne erflatten. Dorf Daber den 15ten Auguſt 1° 22. 
— Ze Schu.lehrer L. Saſſenhugen. 
| , Auction 
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(Auction.y Wegen einer, mie dem bisherigen Wirthſchafisvieh vorzuneh⸗ 
menden Veränderung, ſollen am Joften September a, c. allpier auf dem Hofe 
die dafelbft befintlichen Füllen, fo wie aych Kühe, und eine beträchriiche Anzahl 
von Schaafen aller Gartungen, an den Meintbietenden verfauft werden. Die 
Fuͤllen find vom der hieſizen befanntlicy guten Ras, und die Scyaafe zum, 
Theil, fchon veredelt: Kauflufitge werden eingeladev, ſich am gebaduu Tage, 
als am Montag nach Michaelis des Vormittags um 9 Uhr, allhier einzuftm 
den. Zabelsdorff bey Stettin den 24ften Auguſt 1822. 


(Brennerei Verpachtung.) Auf einem Gurhe im der Nähe vor Stars 
gard in Pommern fol eine im Jahre 1819 neu erbaute, zu einem bedeutenden 
Betriebe eingerichtete Brandtweinbrennerey zu Michaely d. J. verpachtet were 
den. Pachtluſtige, welche Die erforderliche Eaution zw leiften im Stande iind, 
erfahren Das Nähere in Stargard beun Gaſtwitth Herrn Pohle, Wollweber⸗ 
ſtraße No. 22. 


Zu verpachten.) Ein ſehr bedeutendes Ackerguth vom circa 2k000 M. M. 
urbarer Acke und soo M. M. Wieſewachs, 3 Meilen von Colbeig und- von. 
Treptow an d. R., foll mit commplerten lebendem und todtem. Inventario vers 
pachter werden. - Es liegt, in 7 und im 6, fo ‘wie das dazu gehörige Vorwerk 
ebenfalls in 7 Schläge und kann daher die Pachtzeit auf. 14 oder 21 Jahr ber 
flimme werden. Die Schäferen beſteht aus r300' Schaafen, verem Wolle auf 
dem diesjährigen Berliner Markt mie 20. Rthlr. und 10 Nthlr.. bezahle worden - 
ift. Naͤhere Ausfunfe erteilt der Herr v. d. Hagen auf Reſelkow bey Pinnom 
in Hinterpommern, fchriftliche Anfragem werden portofres erberen. 


Gu verkaufen oder zu vereibpachten.) Ju Elenmin-follen 4 Buͤdner⸗ 
ftellen, jede circa ı Magd. Morgen dis beſten Wurthlandes, ferner an der 
Grenze 12 Morgen gutes tragbares cultivirtes Land zufammen, oder in wehrere 
Theile, entweder verkauft oder gegen einen jährlichen Canon vererbpachtet werden, 
Kaufe oder Erbpach luſtige, tie fid> hier aufbauen wollen, melden ſich hierſelbſt 
bey Clempin bey Stargard, den 121en Auquſt 1922. Aoflomw. 


(Zu verkaufen.) VBeräuderun.shalber bim ich gewilliget, mein hieſelbſt 
am Markt belegenes Wohnhaus nebſt Wiefe, und eingerichteten Material Laden ıc. 
aus frener Hand zur verfaufen,; dies Haus liegt in der beflen. Gegend der 
Stadt, am Markt ud der Peenſtraßen-Ecke, ift vor 10 Jahren ganz neu 
mafın aufgebanet, 2 Eragen hoch, und befinden. fich Darin zwey geräumige maſ⸗ 
five Keller, und ift in eınem fehr guten Zuftande. Die Materiilpandlung. iſt 
feit mehreren Jahren mir gutem Erfola geſührt, und mid udch darin fortgee 
fegt. Die vorrärbigem Waaren und: Urenffien muß Käfer übernehmen. 
Moch ift zu bemerken, daß das: Haus, wegem feiner guten Loge ſich doppelt 

ver⸗ 
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verzinſet, nemlich duch Vermiethung der Dber-Erage, und bey Marktzeiten die 
Haiſte der Unter-Etage zum Ausſtehen mit Waaren von fremden Kaufleuten, 
ſo bisjege auch gefcheben if. — Ferner ift das Haus auch fo geeignet, daß 
ouß:r der MaterialsHandlung, noch eine Schnitt» und Galanteriehandlung fehr 
füglich getrieben. werden fan. Auewaͤrtige, die hievon Gebrauch machen wol⸗ 
ien, uud zu kaufen willen find, ‚Edunen ſich in franfirten Briefen bey mir mels 
den, und die nähern Bedingung erfahren und Einbeintifche. mie mir in loco 
Handlung pflegen. Auclam den 12ten Auguft 1822. 

Der Kaufmann Carl Joh. Vogt. 


Zu verkaufen.) Die Wittwe Sitbersdorff zu Neumarp ift willens, ihre 
new erbauten Gebäude, weldye in einem Wohuhauſe und Ställe, Gärten und 
einer großen Hauswieſe beftehen, auf das billigfte zu verfaufen. Der Verkaufs. 
termin wird am ıgten September ftatt finden, und werden Kaufliebhaber er 
ſucht, fich im Haufe felbit auf der Wiek daſelbſt einzufinden, 


. Bu vermierhen oder zw verkaufen) Wegen fchneller Veränderung, 
foll im einer lebhaften Stadt, ohnweit Stettin, 
eine in guter Nahrung ſtehende Marerial-, Schnitt⸗ und Kurzes 
Waarenhandlung auf mehrere Jahre, jetzt gleich, vermierhet, oder 
auch fofort mit fämmtlicyen Grundſtuͤcken verkauft werden. 
Der Kauſmann Hr. Friedrich Mebenhäufer in Steitin ertheilt auf portöfreie 
Briefe nähere Auskunft. 

(Zu vermierhen auf Neu Torney.) In dem Haufe Mo. 3 ift eine 
Schmiede und mehrere Stuben und Kammern zum ıflen October ju vermie⸗ 
then. Zu erfragen auf der Ecyiffsbaulajtadie Mo. 4, eine Treppe hoch. Stet⸗ 
tin den zıflen Auguſt 1822. : Zr 

(Kalkverkauf.) Meinen Muſchelkalk verkaufe ich jegt die Tonne zu 
2 Riblr. 6 Gr.; die lerrem Tonnen nehme ich zu 4 bis 6 Gr. wieder an. 
Machrichtlich bemerke idy, Daß mein Muſche'kalk wegen feiner mehreren Fertige 
Peit viel bindender, und da er mehr Sand aunimmt, fchon deshalb tTortheil- 
hafter als der gewöhnliche Steinkalk ift; fein Vorzug aber hauptſaͤchlich in der 
größeren Ergiebigkeit beim Löfchen beſteht, meil zwey Tonnen reichlich ‚fo wiel 
geben, als drey Tonnen Steinkalk. Cammin den 14ten Auguſt 1822. 

Friedr. Cruͤger. 


Alten ſtarken Jamaica · Rum, feinen Caffe, und 3 Stuͤckfaͤſſer A 13 Orhoft, 


by I. 3. Schumacher, Eleine Dohmſtraße Mo. 683 in Stettin. 
Neuen engl. Hopfen in Ballen ven circa 15 Centn. empfing und verfauft 
zu billigen Preifen. €. 3.Wilde in Steitin, Zimmerpiag No. 87. 


& 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 40. des Amtsblatts. 


——— ven 5. werkeater ı82% 
— No. 34. — — 





—. 


‚Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Maͤhlen⸗ Anlage.) Der Muͤblenmeiſter Herſe beabſichtigt die —* 
einer Bockwindmuͤhle auf dem darzu von deu bäuerlichen Wirthen zw Penſin 
acquirirten der, rechts des Weges von Hier nad) Loitz, und diefjeits des Dorfs 
Penfin Died wird mit Bezug auf S. 6. und 7, des Geſetzes vom 28ſten Octo⸗ 
ber 1810 hierdurch zur allgemeinen Kenneniß- gebracht, Damit jeder, der durch 
diefe Anlage ſich gefäprder glaubt, feine etwanigen Widerfprüche binnen g Wo⸗ 
chen veief vifcher Friſt Bier anmelden koͤnne. Demmin den 6ten Auguft 1822. 
Königl. Preuß Landrärhl. Behörde. v. Maltzahn. 


(Befanntmachung.) _ Da durd). bie Berufung des jegigen hiefigen 

Rektors Herrn Lehmann zum Prediger in Baumgarten, die bieſige 
mit welcher alle 14 Tage eine Machmittage,Predige verbunden M 
d. J. varant wird; ſo werden ſtudirte —2 welche Luſt bejeigen, dieſe * 
anzunehmen, und Zeugniff⸗ eines guten moraliſchen Wandels und ihrer Faͤhig⸗ 
.. beibringen. koͤnnen, hierdurch aufgefordert, fich bei dem Magiftrar biefelbft, 

is portofreien Briefen, . zu-melden, um das Weitere zu — Wangerin 
den Sten Auguſt 1822. Der Magiſtrat. 


- Bekanntmachung.) Der Mechanikus Here Brexendorff zu Stargard; 
bat, für die Hirfige Stade eine Schlauch⸗ und Saugeſpritze angefertiget, deren 
Wirkſamkeit bei der in Stettin und im hiefigen Orte veranflalteten Proben, und 
. nad) dem unten beigefügtem Zeugniffe des Bau⸗Inſvector Hertn Rottenberg, 
deſſen uͤbernommene Contracts · Verbindlichkeit nicht nur erfuͤllt, ſondern noch uͤber⸗ 
troffen hat. Seibige hat bei einer zweckmaͤßigen Anſtrengung der Arbeiter die 
Kraft, daß ſolche mit 60 Fuß Schlauch, aus einem Rohr von 73 Linie Oefnung, 
einen ununterbrodyenen Waſſerſtrahl von ıro Fuß perpensifulair. treibt, mit 
300 Fuß Schlau, durch ein Treppengewinde von 140 Fuß perpendifnlaire 
Höhe auf den Thurm gezogen, der Waſſerſtrahl durch ein Rohr von 6 Linien 
Defnung. annoh 330 Fuß weit reicht, und durch Abnahme des Gaugroprs 
mit einem Schlau von 60 Fuß Länge, und einem Robr von 9 Linien ar 
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nung in einer halben Minute ro Kubikfuß Waſſer ausſchoͤpft. Mir halten es 
für unfere Pflitr,; dem Hetrn Brexendorff das Auerkenutniß unferer Zufrieden 
heit hierdurch öffentlich zu ertheilen. Garz den 14ten Yuguft 1822. 

Der Mogiftrat umd die Stadtverordneten, 


(Atteſt.) Bei der Bier angeflellten Probe mit der für die Stadt Gary 
von dem Herin Brexenderff angefertigten Schlauch pritze mit einem Saugewerk 
Bei fich ergeben, daß ſelche bei 300 Fuß Schläuche noch auf eine Fänge von 
212 Fuß wirkte, über die Höhe des Strahls hat Fein ſo genauer Verſuch an« 
geftelle werben können. Indeſſen ift ſoviel gewiß, daß diefe Sprüße, welche bei 
480 Fuß Schläuche noch gewiß eime Höhe von 6o Fuß und darüber erreichte, 
obg sich Die Echtäudye fon gegen 20 Fuß höher ala der Waſſerſpiegel der 
Dver fagen, eine any vorzügliche Wirkung hervorbringt und eben fowohl er: 
giebt fich aus der äußern Beurtheilung, daß alle eimielnen Theile derfelben mit 
Fleiß dearbiiter find, fo daß auch von dieſer Eeite gegen Die tüchtige Aus 
fübrung des Ganzen fein Tadel erhoben werten kann. Stittin den ı$ten 
Suly 1822. Rottenbere, König. Bau⸗Inſpector 

und imermifliicher Stadt: Baumeifter, 





SGekannturachung.) An den auf dem ztem October d. J. verlegten 
Krahmmarkt, wird zugleſch auch, nad dem Wunfche vieler umliegender 
Ortſchaften, ber Viehmarkt abzehalten werden. Wir Haben zur Erſeichte⸗ 
zung det Berfünfer Die Veranſtaltung get offen, daß bag zum Verkauf hie 
ber gebradyee Rindvieh unentgelolich untergebracht werde, laden daher Ver⸗ 
Färfer und Käufer ein und hoffen und wuͤnſchen eine vecht zasfreiche Con⸗ 
currenz. Gary ben 23ften Auguſt 1822. Der Magiftrar, 


(Sekannemachung.) In dem Dorfe Schnatow, Camminſchen Krei, 

es, follen die guthsherriichen und bäuerfichen Verhaͤltuiſſe regulirt und die 
emeinheiten im Aecker, Miefen, Weiden und Holzungen nicht aflein auf der 
Feldmark, fondern auch im Abſicht der Wieien mit dem angrenzenden Dorfe 
Sahnzß aufgehoben werden. u Folge des erhaltenen Auftraas mache ich 
dies öffentlich befannr, und fordere alle diejenigen unbefarnten Theifnehnier, 
welche dabei ein ntereffe zu haben vermeinen, befonders Die Lehnberechtigten 
Diefer Güther, aus den Familien der v. Flemminge uno v. Melline, hierdurch 
auf, im dem auf den zıften October d. J, Bormittag um 9 Khr, in der 
Berichtsſtube zu Schnatow angeſetzten Termine zu ericheinen, und ihre 
Erklärung abzugeben: ob fie gegen dem Auseinanderfegimseplan Erinnerun 
gen anzubringen haben, und bei den fernern Bırbandiungen zugejogen feyn 
! " N 
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wollen; in dem Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie die Aus- 
einanderfegung gegen ſich gelten laſſen müflen, und mit keinen Eximenpuns 
gen bayegen in der Folge werden gehört werden, Wollin den sHiten Auguft 
1822. Der Oeconomie⸗Commiſſarius. Winkler, 





-(Aufforderung.) Alle diejenigen, welche ne Reaulirung ber guths⸗ 
ra umd bäuerlichen Verhaͤltniſſe und G:meinheisscheilung in dem 

orfe Dargestaff, im Greiffeuberger Kreiſe, und der Hätungsfervirutsauf 
hebung zwiſchen Dargesiaff und Althoff, welche von mir, in Folge erhal, 
tenen Auftrages, zum Abfchluß gebrache find, eim Interceſſe zu haben ver 
meinen, werden hierdurch aufuefordert, in dem auf ken ı7ten October d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der Gerichesftube zw Dargestaff angefegten Termin 
zu erfcheinen, um ihre Erflärung abzugeben: ob fie gegen die zur Aus⸗ 
führung ſtehende Auseianderfegung Erimuerungen anzubringen haben, und 
bei den fernern Verhandlungen zugezogen feyn mollen; im Fall des Nicht⸗ 
erſcheinens haben fie zu gemärtigen, daß fie in der Folge mit keinen Ein 

wendungen gegen tie Auseinanderfegung werden gehöre werden. Greiffen⸗ 
berg den ziſten Auguft 1822. ' 


Der Königf. Drconomie-Commiffarius. Arndt. 





(Auction) Auf den Antrag des Courators der Bürger Johaun Stef: 
fenfchen Nachlaßmaſſe ſolen noch einige dazu gebörice Meubles, Bettſtuͤcke, 
Gardinen und fupferue DBrenngerächfchaften, desgleichen die zur Concures . 
mafle des Kaufmann Peters hiefelbft gehörigen Effecten, inebe ſondere die 
Laden-Litenfilien-.und vorrächigen Waaren, am sten October, Vo mittags 
um 9 Uhr, in dem zum Nachlaß gehörigen Haufe hieſelbſt an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Zahlung in Courant im Wege der gerichtlichen 
Auction öffentlich verkaufe werden. Pafewalf den 2ſten Auguft 1922, 


Koͤnig!. Preuß. Stadtgericht. 


Gu verkaufen) Der dem Bauer Earl Bruhn zugehörige, zu Werder 
im Demminfchen Kreife'belegene Bauerhof fol Schuldenhalber ar den Meiſtbie⸗ 
eeuben verfaufte werden. Die Tare der Königlichen General Commiſſion beträgt 
2316 Rthir. 16 Gr. Die Bietungstermine find auf den zıflen July, zoſten 
September und zoften December d. J. hier in der Gerichtsftube anzefegt, und 
wird auf die nad) dem legten Termin einfommenden Gebote feine Ruͤckſicht genoms 
men» werden. _ Die: Tare, fo. wie die Verfaufsbedingungen koͤnnen bei dem 





Stadt⸗ 


⸗ 
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Stadtrichter Biere zu Treptow a. d. Tollenſe nachgeſehen werden. Wobarg im 
Demminſchen Kreiſe den 24. May 1822. Adelich von Meyenſches Gericht. 





(Zu verkaufen.) Dir zum Nachlaſſe des verſtorbenen Koſſaͤthen Chriſtian 
Hamann gehoͤrige, zu Coſſin belegene Koſſaͤthenhof, zu welchem außer einem 
Wohnhauſe, Scheune und Stall, 57 Magdeburgſche Morgen 1735 TR. 
Acker gehören, und welcher nach Abzug der gemößnlidyen Laſten und Abgaben 
‚auf 733 Rthlir. 18 Gr. gerichtiich gewürdigt ift, foll auf den Antrag der Ha; 
wannfchen Erben, Theilungspatber Öffentlich verfauft werden. Hierzu iſt eim . 
Termin auf den ıten Dctober dieſes Jahres, Vormittags um so Uhr, in der 
Gerichteftube zu Coſſin angefegt, zu welchem Kauflaftige mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen werden, daß den Meiftbietenden, nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, der Zufchlag ertheitt werden wird. Zugleich werden alle 
and jede Nealprätendenten hierdurch aufgefordere, ſich fpäteftens in dem anſtehen⸗ 
‚den Termin zu melden; - wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an das Grunds 
fü nnd den neuen Beſitzer prächudirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen anf 
erlegt werden wird. Bahn deu sten Auguſt 1822. 


. Das Patrimonialgericht über Coſſin und Mügelburg. 





(Sm verPaufen.) Das den Garmweber Löftfhen Eheleuten zu Eoffin ger 
hörige Freihaus nebft Garten, welches mad) der davon aufgenommenen gerichtiie 
- then Tare auf 239 Rthlr. 22 Gr. gemürdige ift, fol im Wege der Erecution 
in dem prremtotifdyen Termin den ıgren October diefes Jahres, Vormittags 
um 10 Uhr, in der Gerichreftube zu Coſſin Öffenlich verfauft werden, wozu 
Kaufluſtige mir dem Bemerfen eingeladen ‚werden, daß dem Meiftbietenden ber 
Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der JIutereſſenten, ertheilt werden wird, 
Zugleich werden alle und jete unbekaunte Realprätendenten aufgefordert, fich 

fpäteitens im dem anftehenden Termin zu melden, widrigenfalls fie mie ihren Ans 
—* an das Grundſtuͤck und den neuen DBefiger praͤcludirt, und ihnen ein 
eroiges Stillſchweigen auferlegt werden witd, Bahn den gten Auguft 1822. 


Das Patrimonialgericht über Coſſin und Muͤtzelburg. 





(Muͤhlenwerkauf u. ſ. w.) Die vor dem Muͤhlenthor belegen⸗ holl aͤn⸗ 
diſche Windmuͤhle nebſt Wohnhaus, Garten, Stallungen und Roßmuͤhle, dem 
Wuͤhlenmeiſter Fitlitz zugehoͤrig, fol Schuldenhalber verkauſt werden. — 
i are 


& 





Zape beträgt 3036 Rrhles 16 Er. Die Termine zur Abgebung des Ge- 
bots find auf den 14ten Movember 1822, den eten Januar 1823 und deit 
z4ten März 1825, Vormittags 10 Uhr, angefegt, und wird auf die mach 
Atlauf des legten Termins einfommenden Gebote Feine Rüdficht genomnien 
werben. Die Taxe ift dem hier affigirsen Subhaſtationspatent beigefügg, 
auch kaun felbige im der Regiſtratur machgefehen werben. Treptow an d.'%, 
den 26ften Augzuſt 1822. Königl, Preuß, Stadtgericht, 





Privat-Anzeigen. eg 
(Anzeige.)- Unfer Eomptoir iſt jege im Haufe des Herrn J. ©. Bahr, 
Mittwochflraße No, 1068 parterre, en 
Caſtner & Rofenthal in Stettin, 


. 





(Bebanntmachung.) Die Neptunusmüßle, gegen Pommeränsderff bes 
legen, ift fo weit hergeftelle, daß in der Mitte des Monat Septeinber wie 
der Arbeit wiederum fortgefahren werden kann und es iſt die Einrichtung 
getroffen worden, daß fünftig in Lohn geſchnitten werden wird. Das Sa— 
gerlohn iſt auf 14 gute oder 174 Sübergrofchen für die 100 Gagerfuß fiche 
gene Planten, Dielen, Bretter, Schalen oder Viertelholz feſtgeſezt. Die 
Bloͤcke werden von dem Eigsier frey an die Mühle geliefert und auch das 
geſchnittene Holz daſelbſt wieder empfangen. Die Bezahlung des Sager⸗ 
lohns muß bey der Abnahine gleich baar erfolgen. Dicjenigen, fo gewillige 
Find, eine Partie Holz ſchneiden zu laſſen, wollen ſich deshalb sefälligft ent⸗ 
weder hier bey dem Commerzienrath F. W. Rahm oder bey dem Müller 
Lange auf der Neptunusmäßle melden: Stettin den zoſten Auguſt 1822. 





(Sekenntmachung.) DMachdem ich mir durch 16jaͤhrige Bemuͤhungen, 
in Berlin, Wien und Paris, Keuntniſſe verſchafft zu baben gtaube, habe ic) 
mich bier, als Geld; und Silder-Arbeiter niedergelaſſen. Cinem hoben Adel 
und. gefhägtem Publikum ‚empfehle ich mich ergebenſt zu jeder in dieſem Fache 
gehoͤrender ByjouterieArbeit zu den Berliner Preifen, wie zum Anfaufe von 
altem Golte, Silber und aͤchten Geſchmeiden, imgleicyen zur Reparatur aller vor⸗ 
kommenden Taſchen Uhren, und mie einem Lager der vorzuͤglichſten, in Silser 
eingefaßten Brillen⸗Glaͤſer. Regenwalde den I6ten Auguſt 1322. a 

3. C.G. Fried ich, Matktplatz No, 71. : ” . 
a De Ze Anzeige, 
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(Anzeige) Es find mir vom zıflen Auguſt bis zum ıflen Septem⸗ 
ber c. auf der Koppel in Tatow bey Gary zwei Pferde abhänden gekommen, 
nemlih: eine Fuchsſtute mit einer Bleſſe, 6 Jahr alt, und ein rehbrauner 
Wallach 5 Zah, alt. — Derjeuige, der mir zur Wiederfhaffung Diefir bei 
den Pferde behulflich iſt, oder font Nachtlcht hleruͤber ertheilt, erhaͤlt von 
mir eine angemeſſene Belohnung Tautow den ⸗ten September 1828. 

| Der Krüger Jahnke in Tantow bei Gary. 


(Brennerei-Verpachtung.) Auf einem Guthe in der Nähe von Stars 
gard in Pommern foll eine um Fahre 1819 neu erbaute, zu einem bedeutenden 
Berriehe ewgerichtere Brandtweinbrenneren zu Michaely d. J. verpadhtet wer 
den. Pachtluſtiae, welche die erforderliche Eautıoa zu leiften im Stade find, 
erfahren, das Nähere in Stargard beim Gaſtwitth Herin Pohle, Wollwebers 
frage Mo. 22. | 











(Zu verkaufen) Veraͤnderungshalber bin ich gewilliget, mein hieſelbſt 
am Markt dele geues Wohnhaus nebft Wiefe, und eingerichteten Matetial Laden 2a, 
aus freyer Hand zu verfayfen, dies Haus lieat in der be:en Gegend der 
Stade, am Markt und der Peenſtraßen⸗-Ecke, ift vor ro Jahren ganz neu 
maſv aufgebauet, 2 Eragen body, und befinden ſich darin zwey geräumige maſ⸗ 
five Seller, und ift in einem ſehr guten Zuftande. ‚Die MaterirIgandiung iff 
fit, mehreren Jahren mis. gutem Erfolg gefubt, und smwird mod) darin fortges 
feßt. Die vorrathigen Waaren und Wienfilien muß Käufer übernehmen, 
Doch. iſt zu demerfen, daß des Haus, wegen feiner guten Lege fih doppelt 
verzinfer, nemlidy durch Wermietfung. der Dber-Etage, und bey Marfizriten die 
Hälfte der Unter-Etage zum Ausſtehen mit Waaren von fremden Kaufleuten, 
fo bisjegt auch geſcheben il. — Ferner iſt das Haus aud fo geeignet, daß 
außer der Material⸗Handlung, noch eine Schnitt- und Galanterichandlung ſehr 
füglich getrieben werden Fan, Ausmärtige, die hievon Gebrauch machen wol⸗ 
fen, und zu kaufen willen find, Pönnen ſich in frankirten Briefen bey mır mel⸗ 
den, und die nahern Bedingung erfahren und. Einheimiſche mit mis in loeo 
Handlung pflegen. Anclam den zaten Auguft 1822. 

| Der Kaufmans Carl Job. Vogt. 





(Balkverkauf.) Meinen Muſchelkalk verkaufe ich jegt die Tonne zu 

a Riblr. 6 Gr; die leeren Tonnen nehme ich zu: 4 bis 6 Gr. wierer am. 
Dracheichtlich bemerke ich, daß mein Muſchekall wegen feiner mehreren Fettig⸗ 
' keit 


% 
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Peie viel bindender, und da er mehr Sand annimmt, ſchen —— vortheil⸗ 
hafter als der gewößnliche Stceinkalk if; fein Verzug aber. banpıfächkich im der 
größeren Ergiebigfeit beim Loͤſchen beftehe, weil zwey Tonnen reichlich ſo viel 
geben, als diey Tonnen Steinkall. Eancmin den 14ten Auguſt 1822. : 
Sriedr. Cruͤger. 





Eine Parthey Uckermaͤrker rein bearbeitete, ohne Grus verprefie, rom 
couleurte fpigblättrige, und gelb comleurte Aftatfcye oder tundblätrige 
fo wie audy braunen Berger Leber und Copeuhagner Mallkiichıhrän, Gabe 


ich billigſt abzulaſſen. Stettin deu 14ten Auguſt “ws — 


Ein Berfinie Fabrikant Pr ing Induſtele⸗ und Meubel-Magazin folgende 
Yußgegenftänre, um fie bei ganzen Stuͤcken zu feinen Fabrikprerfen zu verk.we 
fen, in Eommiffion gegeben, als: diverfe Sortten Tuͤll. grime Schleier, ſchwar⸗ 
jen und weißen Petinett, fo wie groß und 2 Troutout. 

S. Thebeſius im Stettin 








Ein engl. mahagont Fortepianuo, geſchmackvoll gearbeitet und von ganz 
vorzäglihen Ton, ſteht im Indufkie und Meubel Magazin zu Gtetthe zu 
einen: billigen Preis zum Verkauf, Neopren ein Wiener Sthaet-Fortepiane 
und ein gutes altes Borteplang. €. F Thebefius. 





"aa 
IR bee Frauenſtraße No. 924 in Stettin And zw einem Yen Vreiſe 
- zu Eaufen: - 

1) ein wenig gebrauchter und ſich in brauqbaren⸗ Stande, befindenter 
Kugelkiffel, 4 Buß tief, umd ohne die umliegende Fupferne Bord von 
. Zoll, 7 Fuß 5 Zoll breit, in welchem 36 Scheffel odar 3600 Quart 
gebrauet werden fönnen, und welcher 724 Ab. wiege | | 

a) Eine eſtillit / Blaſe mie Zilina er, Kief Apparac 

rd — — — — in brauchbatem ea ü 


Mahogony⸗Hohz in Diöden, eingemachten achten Oſ indiſ⸗ en Iugber, 

—— und graue —— Ki aback und 
Igor m zu erlaffen, 

— — Was-Danfiroge Ns. 5 in Sietcin. . 
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(Fu verkaufen)’ Gin vollftändiges, wöllig:gut erhaltenes Treibhaus, wel⸗ 
dyes 24 Fuß fang, umd 13 Buß tief, hinten 11 Fuß umd vorm 5 Fuß hoch iſt, 
einen Eleinen Anbau von 7 Fuß Länge und 5 Fuß Tiefe hat, und eine ide⸗ 
wand von Glas, 2 Glasthuͤten, 37 große Fenſter aus 32 urd 48 Scheiben 
beſtehend, und 28 Fenfter von verfchtedener Größe enthaͤlt, foll einer bevorſte hen⸗ 
den Veraͤnderung wegen, unter dem gegenwärtigen Werthe aus freier Hand vers 
Faufe-werden, und die Kaufliebhaber haben ſich deshalb au den Gärtner Mep- 
ring zu Stettin, vor dem Ziegenthore wohnhaft, zu wenden, 


————— — — — — — — | — —— ——7—— — 
Mit Genehmigung der Königl. Hochpreißl. Regierun hält die unterzeichnete 
Buchdruckerei in Stern nachftehende Klaſſen⸗ und Gewecbeſteuer⸗⸗Formulare zum 


Verkauf vorräthig: 
4) Gewerbefteuer = Aufnahme = Kiften, 
2 Gewerbeſteuer⸗ Bekanntmachungszettel, 
_ » = .2 Zugang: und 
4 = = Mbgangs -Liſten. 


5) Kaffenfteuer = Aufnahme = Kiften mit 12 Klaffen, 
6) Sreid = Nachweifungen desgl. 
7) Klaſſenſteuer⸗Heberollen Lite, A. 
8) Klaffenfteuer » Augzugbogen aus der Keberolle, Litt, B. | 
9 Verzeichniß der faumig gebliebenen Steuerpflichtigen Litt. C. 
40) Beſcheinigung der Exekutoren Litt. D. 
A) Rieferzettel Litt. O° 
42) ‚Lieferzettel von ben Reften Lite. E. E. 
I. Zu: und Abgangs⸗Liſten Litt. F. — 
44) Kreis⸗ Machweiſungen von den Zur und Abgaͤngen an Klaſſenſteuer 
jpg ybitt. G. und... —— 
9 Manuale nach Litt. _ 
Der Preis vorſtehende achen iſt bei einer Quantitaͤt von 20 4 Rthlr. 
16 ee De 50 ra pro Beh 6 Br — ang _ 
nal Ferner: . fe a — | 
WVWerſteuerungs⸗, Verfenbungd: und Nieberlags:Decharatiene Med 
Papier pro Bud) 7 Br. Eour. — nun Beblanı 
—— Sepmchuss ded Betriebd pro Buch 8 Gr. Cour. 
3 — — ee Lab hen: ſowohl für Stadt⸗ als Landfrdhen, pro Buch 
Zr EonfirmationssScheine pro Bach 10 Or. : 
zn: ——— Effenbarte Erben in Stettin. 
| große ·Wollweberſtraße No, 664. 
WIDE — | Ä us 
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Oeeffentlicher Anzeiger: 


ald Beilage zu Mo. 42. des Amtsblatts. 
Stettin den 14. September 1822, 
_— No 35. — 





— — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(Bekanntmachung.) Affe diejenigen unbekaunten Theilnehmer, welche bey 
der mir übertragenen Regulirung der gutheherrlichen Rd bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
nijfe und Gemeinheitscheilung in dem Dorfe Muddelmem, Negenwalcfchen Kreis 
fes, tin Intereſſe zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordere, in dem 
auf den ıflen November d. %., Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Muddelmow angefrgten Termin zu erfayeinen, um ihre Erflärung abzugeben: ob 
fie Erinnerungen gegen die bereits projectxte Anseinanderfrgung anzubringen has 
ben, und bey den fernern Verhandlungen zugegogen feyn wollen; im Fall des 
Ausbleibens aber zu gemärtigen, daf fie in der Folge mit feinen Einwendungen 
gegen die Anseinanderfegung werden gehört werden. Wollin den roten July 
1822, | - Der Oekonomie⸗Commiſſarius Winkler. 





(Bekanntmachung.) Syn Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit dee 
Rogulicung der guts herrlichen und bäuerlichen Berhältniffe im ken Dorfe 
Teſſin, Fürftenehumfchen Kreifes, vorſchreiten ımd fordere ich alle Diejenigen, 
weiche bei der gedachten Rezulirung ein Jutereſſe zu haben, vermeinen, auf, 
in dem zur Abgabe igrer Erflärung, ob fie bei Vorlegung des Plans zuge⸗ 
zogen jepn wellen, auf ben zıflem October db. %., Vormittags 10 Uhr, in 
dem Gerichtslofale des Buchs Teffin angrfegten Termin zu erjcheinen, widri⸗ 
genfalls fie mir feinen Einwendungen gegen die Negulirung und den Ausein⸗ 
anderſetzungs Plan, werten gehört werden. Coͤrlin, den ıflen September 
1822. Der Königl. Defonomie: Kommiffarius. Bruns, 





Zu verkaufen) Die zur hiefigen Stade gehörige Holländerei Groß⸗ 
Dunzsig, den Erben des v.rliorbenen Schiffers Koͤhn gehörig, fol wegen 
Auseinandberfegung der Erben in den Terminen, den ı6tem Movember d. J. 
und den ıgten Januar und zoften März 1823, des Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe hieſelbſt, an dem Meiftbierenden verkauft. werden. Die Tare 
davon und die Berfaufsbedingungen find dem hieſelbſt affigirten Subhaſtations⸗ 

3 Ä Patent 
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Patent beigefügt. Kaufluſtige dazu werben hiedurch mie dem Bemerken ein 
geladen, daß der Meiftbierende im legten Termin, infofern nicht geſetzliche 
umftände eine Aue nahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uecker⸗ 
münde den sten September 1822. Königl. Preuß. Stattgericht. 
EEE ——— —— — 


Drivat-Anzeigen. 

(Anzeitge.) Unfer Er mpteir ift jege im Haufe des Herrn J. G. Bahr, 
Mittwochſtraße No, 1068 parterre. 
Caſtner & Roſenthal in Steitin. 

0 — 

Bekanntmachung.) Wer die, mir am Zten dieſes entlaufene gelte, 
fp:göhrigte, mit e nem weißen Fleck auf der linfen Seite des Halfes gegen 
die Schuft zu, bezeichnete, unten an der Bewegung etmas befchädigte, mit 
einem Hegbande um ben Hals verfehene, giaprige Windhündin am fid) 
gebracht hat, wird fte fofore am mich, bei Vermeidung unangenehmer Fol⸗ 
gen, ausliefeım. Dem Auzeiget Des Inhabers dieſes Hundes, verſpreche ich 
Zollkemmene Belohnung. Stettin den 6. Sept. 1822. Damerow. 





(Bekannemad; ung.) Die Neptunusmüpfe, gegen Pommeraͤnsdorff be- 
legen, ift fo weit bergeftellt, daß in der Mitte des Monate September mit 
der Arbeit wiederum foregefahren werden kann und es ift die Einrichtung 
getroffen worden, daß künftig in Lohn aefchnirten werden wird. Das Sa 
gerlohn iſt auf 14 gute oder 174 Silbergroſchen für die 100 Sagerfuß fich» 
tene Planken, Dielen, ‘Bretter, Schalen oder Viertelholz feftgefegt. Die 
Blöce werden von dem Eigner frey an die Mühle gelieferte und aud das 
geſchnittene Holz daſelbſt wieder empfangen. Die Bezahlung des Sager- 
ſohns muß ben der Abnahme gleich baar erfolgen. Diejenigen, fo gewillige 
find, sine Partie Holz ſchmiden zu laſſen, wollen ſich des halb gefälliaft ent⸗ 
weder ‚hier bey dem Commerzierred F- WB. Rahm oder dey dem Müller 
Lange auf der Neptunuemüple meiden.“ Stettin ben z3often Auguſt 1822. 





(Anzeige) Es ſind mir vom zıften Yuguft bis zum ıflen Septem⸗ 
ber c. auf der Koppel In Tatow ben Garz zwei Pride abfänden gefommen, 
wemtih: eine Fuchsſtute mit einer Bleſſe, 6 Jahr alt, und ein rehbrauner 
Wallach 5 Zahr, alt. — Derjenige, ber mir zur Wlederſchaffung diefer bit 
den Pferde Gehüfflich iſt, oder fonft Nachriche Hierüber ertdeit, erhält von 
wir eine angemeffene Delofnung - Tantom den aten Sepiember ı822. 

Der Krüger Jahnke in Tantom- bei Satz. 


x Zu 


(ı9ı ) 
Gu vermierhen auf Yreu:Torney.) In dem Hauſe Mo, 3 ift eine 
Schmiede und mehrere Stuben und Kammern zum ıflen October u vermie⸗ 


en. » Zu erfragen auf der Schiffsbaulaſtadie Mo. 4, eine Treppe hoch. Siet⸗ 
ien den zıflen Auguſt 1822. 





(3u vermiethen od.r zu verkaufen.) Wegen ſchneller Veränderung, 
foll in einer lebhaften Stadt, ohnweit Stettin, 
eine in guter Nahrung ſtehende Marerial-, Schnitt: und Kurzes 
Waarenpandlung auf mehrere Jahre, jegt gleich, vermieihet, oder 
auch fofort mit fämmtlichen Grundſtücken verkauft werden. 
Der Kauſmmn Hr. Friedrich Nebenhaͤuſer in Stettin ertgrilt auf portofteie 
Briefe nähere Auskunft. J 





(5u verkaufen) Veraͤnderungshalber bin ich gewilliget, mein hiefelbſt 
am Markt belegenes Wohnhaus nebſt Wieſe, und eingerichteten Muterial Laden ze. 
ans freyer Hand zu verkaufen; dies Haus liege in der beſten Gegend der 
Stadt, am Markt und der Prenfltaßen: Ecke, iſt vor 16 Jahren ganz utu 
maſſv aufgebauet, 2 Etagen hoch, und b:finden fidy darin zwey geräumige mafr 
five Keller, und ift in einem ſehr guten Zuftande, - Die Materialhandlung iſt 
feit mehreren Jahren mit gutem. Erfolg geführt, und wird noch barin fortges 
feßt.e Die vorraͤthigen Waaren und. Krenfilien muß Käufer übernehnten. 
Noch ift zu bemerken, daß das Haus, wegen feiner guten Lege ſich doppelt 
verzinfer, newlich durch Vermietbung Ter Ober Etage, und bey Marfizeiten die 
Haͤlfte der Unter Erage zum Ausſtehen mit Waaten von fremden Kaufleuten, 
fo bisjeße a-ch geſchehen iſt. — Ferner if das Hans auch fo geeignet, daß 
außer der Mareria Handlung, no h eine Schritt- und Galanterichandtung ſehr 
fügtidy getrt:ben werden fann. Aue waͤrtige, Die hievon Gebrauch machen wol⸗ 
fen, und zu Paufen wileng sd, kochen ſich in franfırten ‘Briefen beg mir mels 
den, und die mihern Brdingung erfahren und Einheinifche mit mir in loco 
Handlung pflezen. Auclam den raten Auguſt 1822. 

Der Kaufmaun Carl Joh. Vogt. 


* 











(Kalkverkauf.) Meinen Mucchelkalk verkaufe ich jetzt die Tonne zu 
a Rıbir. 6 Gr.; die leeren Tonnen nehme ih zu 4 bis 6 Gr. wierer am. 
MNachxichtlich bemerfe ich, Daß mein Muſche kalk wegen feiner mehreren Fertige 
keit viel bindender, und ba er mehr Sand annimmt, ſchon deshalb vorteil, 
bafter als der gewöhnliche Steinfalf iſt; ſein Verzug aber haupifaͤchlich in der 


größeren 
‘ 
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größeren Ergiebigfeit beim Löfchen beſteht, weil zwey Tonnen reichlich fo viel 
geben, als deey Tonnen Steinkalk. Cammin den ızren Auguſt r822, 
Ä Friedr. Cruͤger. 





Baumwollen Dachtgarn, 
gebleicht und ungebleicht, Poͤlitzer Hopfen, Flottholz und ruſſiſchen Annies 
zu billigen Preifen, auch find Alcoholometer, Luttrömerer und Thermomerer 
wieder zu ben Fabrif-Preifen zu haben, bi Johann Serd. Berg, 
große Dderftraße No. 12, in Stettim. 





Eine Parthey Uckermaͤtker rein bearbeitete, ofne Grus verpreßte, hellb rauu 
eouleurte ſpitzblaͤttrige, und geld couleurte Aſiatſche oder rundblaͤttrige Tabacke, 
fo wie auch braunen Berger Leber · und Cepeuhaquer Wallfiſchthran, habe 
ich billigſt abzulaſſen. Stettin den 14ten Auguſt 1822. 

u . €. 5. Zangmafius, 





Dreuen engl. Hopfen in Ballen vn circa 14 Centn, empfing und verfa 
zu billigen Preifen. €. 5. Wilde in Steitin, Zimmerplag No. 87. = 


In der Frauenſtraße No. 924 in Stettin find zu einem bifligen Preife 
zu Eaufen: 

1) ein ‘wenig gebrauchrer und fih in brauchbarem Stande befindenter 
Kugelkeſſel, 4 Fuß tief, und ohne die umliegende Fupferne Bord von 
44. Zoll, 7 Zuß 5 Zell breis, in welchem 36. Scheffel oder 3600 Quarz 
gebrauet werden fönnen, und welcher 724 ib. wirgt. 

2) Eine 2. Scheffel Deſtillir-Blaſe mie Zilinder, Kiel und Apparat, 
welche are Tb. wiegt, und ebenfalls in brauchbarem Stande iſt. 





Mahagony- Holz in Bloͤcken, eingemachten ächten Oftindifchen Ingber, 
weiße und graue Schleſiſche Leinewand, hollaͤndiſchen Rauchtaback und 
Bremer Zigarren, zu billigen Preifen zu erlaffen, 

| große Oderſtraße No. 8 in Stettin. 





Deffentliher Anzeiger, 
ald Beilage zu Mo. 44. des Amtsblatts 


Stettin den 27. September 1822. 
No. 36. 











— — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
Bekanntmachung.) In dem Dorfe Schnatow, Camminſchen Kreis 
ſes, ſollen die guthsherrlichen und baͤuerlichen Vverbalcuniff⸗ regulirt und die 
SGemeirheiten in Aecker, Wieſen, Weiden und Holzungen nicht allein auf der 
Feldmark, fondern auch im Abfı ht der Wiejen mit dem augrenzeuben Dorfe 
„Gahnz aufgehoben werden, In Folge des erhaltenen Auftrags made ich 
dies Öffentlich) befannt, nnd fordere alle diejenigen umbefaunten Iheilnehmer, 
welche dabei ein Sntereffe zu baben vermeiren, befonders die Lehnberechtigten 
dieſer Güther, aus den Familien der dv. Flemminge und v. Melline, hierdurch 
‚auf, in dem auf den 2 iſten Dctober d. %., Bormittag um-9 Uhr, in bee 
Gerichtäftube zu Schnatow angefegten Termine zu erfcheinen, und ihre 
Erklärung abzugeb:n: ob fie gegen dem Ausewanderfegungsplan Erinnerums 
gen anzubringen haben, und bei dem fernern Berbandiungen zugezogen ſeyn 
wollen; in dem Hal des Ausbieibens aber zu gemärtigen, daß fie Die Auss 
einanderfegung gegen fich gelten laſſen müffen, und mie Leinen Einwenduns 
gen dagegen in der Folge werden gehört werden. Wollin den egſten Auguſt 

1822. Der Oeconomie⸗Commiſſarius. Winkler. 


(Befanntmachung ) Die bier wegen Verdacht von Pferde-Diebftäpfen 
inhaftirten Juden Dot Elias und Schiaum Salomon aus Bahn, beſiben 
folgende Pferde, als: 

1). einen hellbraunen Wallach mit einem. Stern, opngefäße 6 Jahr alt, und 
4 Fuß 8 Zoll groß, and 
* einen fahidraunen Wallach mir einem Stern, 10 Jahr alt und 5. Fuß 
groß, (ein Krippen etzer), 
und haben nach ihrer Angabe dieſe, fo wie 
3) einen ſchwarzes Wallach, ohngefaͤhr 4 Sup 8 Zoll groß, 6 Jap alt und 
| ohne Abzeichen, 
auf vem legten Seelowſchen Markte zum Verkauf geftellt, letzteres Pferd auch 
wirklich verkauft, ohne ſich legitinriren zu Fönuen, wie fie dazu gefommen. Affe 
und Jede, welche ein Eigentum am dieſe Pferde behaupten koͤnnen, werden 
baber 
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daher aufzefordert, ficy binnen 14 Tagen deshalb bei uns zu melden und ihre 
Anſpruͤche zu befchrinigen, - i 
Die geſtohlnen Pferde, wegen welchen bie Inculpaten tubaftire «worden find, 

1) ein helldraune Stute, 5 Yahr alt, mit.einem Schuß ⸗Stern und einer 
Pleinen Schnibbe, weldyes die Mähne auf der linken. Seite trug, 

2) eine hellbraune Stute, 7 Jahr alt, mit einem Stern und einem meißen 
Hinterfuß, auch mit 2 Meinen weißen Stridyen oben an beiden Worderfüßen 
unter dem $eibe, welches Die Mähne auf der rechten Geite trug, und dem 

‚fo wie dem erſtern mehrere Haare aus dem Schweife geſchnitten find, 

3) eing Zuchsftute mit einer großen Bläffe, 8 Jahr alt, von mittlerer Größe, 
aber ftarf von Bruft und Kreuz. Es Gas eine Wähne unter der Kinw 
lade, helle Mähnen und Schweif, der eine Hinterfuß iſt ein bischen weiß. 

lich, und anf den Worderfüßen war es befchlagen, ’ 

4) ein fahlbrauner Wallach, G Jahr alt, Fleiner und ſchwaͤcher als das vorige, 

mit ſchwarzen Kammhaaren und Schweif, und fonft ohne Abzeichen. Es 
war unbefehlagen. 

Alle und jede refp. Obtigfeiten und Behörden, fo wie fonft Geber, dem dicfe 
Dferde zu Geſichte Lommen, werden erſucht felbige mit ihren WBsfigern auhal⸗ 
ten und gegen Erſtattung dee Koften an und hierher abliefern zu laſſen, falls 
lethhtere ſich über Gen Erwerb derfelben nicht genägend ausweifen koͤnnen. 
Schwedt den ı3ten September 1822. x 
Gräfl. v. Redernſche Gerichte zu Hohenſelchow. 


(Muͤhlen Anlage.) Der Zimmermeiſter Meißenburg zu Torgelow beab⸗ 
Echtiat, auf ſeinem daſelbſt belegenen Grundflüce, nordoſilich 54 Fuß hinter 
dem Wohnhauſe, eine Rogmapb und Oehlmuͤhle mit 6 Stampfen zu erbauen. 
Mer hiergegen ein Wider ſoruchsrecht zu haben vermeint, wird hierdurch aufge 
fordert, foldyes binnen acht. Wochen präcufivifcher Frift, bei der untergeichneten 
Behörde anzumelden. Ueckermünde den zıten September 1924. | 

Köoͤnigl. Landraͤthl. Behörde Ueckermuͤnder Kreifes; 


Muͤhlen · Anlage.) Der vormalige Muͤhlenbeſither Bogislav Klempin bw 
abſichtiget, auf das von ihm zu Crien erfaufte Grundftäc, eine Bockwiudmuͤhle 
mit einem Mapb nnd eimem Graupengang, und zwar in einer Entfernung von 
. 225 Ruthen ſuͤdweſtlich vom Dorfe auf dem Wege ven Grien nach Barıom, 

15 Ruthen links der Straße und 94 Ruten von der dort fchon befindlichen 
Windmühle zu erbauen, — Nach Vorfchrift der 5. 5.6 und 7, des Edikts vom 
agften Octeber 1810 wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemadye, und Jeder, 
ber eine Oeſaͤhrdung ſeiner Rechte durch dicfe Anlage beſuͤrchtet, aufgefordert, 

N x u 
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ſeine Wiberfprüche binnen acht Wochen präcufioifcher Ftiſt bey ber unterzeichneten 
Behoͤrde, fo wie bei dem Bauherrn anzubringen. — Anclam den 2often Sep 
tenıber 1822. Koͤnigl. Landraͤthl. Behörde Anctanfchen SKreifes. 
Graf v. Schwetin. 


(Muͤhlen⸗ Anlage) Der Muͤhlenmeiſter Giebel zu Steinweht beabſich⸗ 
tiget, die Anlage einer Bockwindmuͤhle und zwar auf feindn eigenen Grund und 
Boden im ſogenannten Sandfelde, weftlih 125 Ruthen wgn. feiner Waffermüßle - 
entfernt. Dies wird hiermit bekanut gemacht, damit Jeder, welcher feine Rechte 
dadurch gefäßrder glaube, feine Widerfpräche binnen ade Wochen präckufiols 
ſcher Frift bei der umterzeichneren Behörde oder bei dem Bauherrn anbringen 
kann, Greifenßagen den zıflen September 1822. 

Königl. Landraͤthl. Behörde Greifenpagener Kreifes, Steinaͤcker. 


. Befannemachung.) Won dem Tucker Joachim Schenz; ift in dee Mitte 
des Auguſt ein zweigaͤngig Boot im Haff gefunden worden, der Eigenthümer 
deffelben, wird hierdurch aufgefordert, fich bei dem Schulzen zu Mönfebude, 
wo das Boot befindlich, Über fein Eigenthumsrecht auszuweifen, und daffelbe ge« 
gen Erſtattuug der Koften in Empfang zu nehmen. Wollin den raten SGeps 
tember 1822. | Der Magiftrat, 











| Gliegelei · Verpachtung zu Stetrin.) Unſere Stadtziegelen foll bey erfol« 
genden annehmlichen Gebot, von Marien 1823 an, auf 6 Jahre verpachtet 
werden, und haben mir zu biefem Behufe einem LicitationdsTermin auf dem 
sten October d. J., Vormittags 9 Uhr, in dem Ziegel Wohnhaufe ange⸗ 
ſetzt. Die Pachebedingungen, zu welchen auch die ung einer Caution von 
soo Rthlr. gehört, die Anfchläge ꝛc. find jeder Zeit bey unferm Stadtrarh Fri⸗ 
derici einzwfehen. Für Auswärtige, bemerken wir im allgemeinen, daß dieſe 
Ziegeley fich unmittelbar an die Vorſtadt anfchließt, nur einige 100 Schritte von 
der Oder entfernt, und mit diefer durch einen fchiffbaren Kanal verbunden, liegt, 
daß der Brennofen zu etwa 40000 Steinen und zur Torfheitzung eingerichtet if; 
und der erforderliche Torf ducch ung, von dem Dicht angrenzenden Moore gelies 
fert wird, daß Ofen, Trocken⸗Torf⸗Scheune, Wohnhaus und Stallgebäude new 
und von befonders guter Einrichtung find, damit auch eine Schlemmanftalle vers 
bunden ift, und durch einen noch baben befindlichen kleinern Ofen, Gelegenheie 

zum Kalfbreunen gegeben wird; ferner, daß dem Pächter, Garten, 2 Mor 
Aderland, 5 Morgen Wiefen und Weide für einige Kühe und Pferde gewährt 
wird; gch die Ziegeley von einer bedeutenden Menge Wieſen und ie 
S weile 
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welche wir in kleinern Parcelent auf Zeitpacht atisgeben, umgeben It, fe, daß alſo 

in jeder Beziehung diefes Etabl ſſement der Aufmerkſamkeit ‘eines tächtigen Päd 

vers werth iſt. Stettin dem 14ten Auguft 1822... ’ 
Odberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. Zitftein, 





Gu verfaufen.) Der zum Nachlaſſe des verftorbenen Koſſaͤthen Chriſtian 
Hamann Hehörige, zu Coſſin beiegene Koffärhenhof, zu mweldyem außer einem 
Wohuhauſe, Scheune und Etall, 57 Magdeburgfhe Morgen 1733 ON. 
Ader gehören, und melcher nady Abzug der gewöhnlichen Laften und Abgaben 
auf 783 Rehlr. 18 Gr. gerichtlich gewürdigt ift, foll auf den Antrag der Hu 
mannfchen Erben, Theilungshalber öffenslich verfauft werden. Hierzu ift ein 
Termin: auf den z:tem October diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, im der 
Grrichteftube zu Coſſin angefegt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
hierducd eingeladen werden, daß den Meiftbietenden, nach erfolgter. Genehmis 
‚gung der Intereſſenten, der Zufchlag ertheilt werden wird. Zugleich werden alle 
und jede Realprätehtenten hierdurd) aufgefordert, ſich fpäteftens im dem anftehen. 
‘den Termin zu melden; woidrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grumd- 
ſtuͤck und den neuen Befiger praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf: 
erlegt werden wird. Bahn ven gten Auguft 1822. — " 

| Das Patrimonialgericht über Coffin und Michelburg. 


Gu verkaufen.) Das den Garnweber Loͤſtſchen Eheleuten zu Cöffin ge+ 
horige Freihaus nebft Garten, ‚welches nach der davon aufgenommenen gerichtk- 
chen Tore auf 239 Rthlr. 22 Gr. gewuͤrdigt if, fol im Wege ber Erecntion 
in dem peremtorifchen Termin den ıBren Dctober dieſes Jahres, Vormittags 
um 10 Uhr, in dee Gerichteftube zu Coſſin oͤffentlich verfauft werden, moin 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbierenden der 
Zufchlag, nad) erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, ertheilt werden wird, 
Zugleich werden alle und jede umbefannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ſich 
fpäsefteng in dem anftehenden Termin zw. melden, wibrigenfalls fie mit ipren Aw 
ſpruchen an das G:unoftü und dem neuen Beſitzer prächudirt, und ihnen em 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden: wird. Dahn den gten Auguft 18232. 
j Das Patrimonialgericht über Eofiin und Mügelburg. 


c(Mauhlenverkauf) Die aus dem Nachlaß des zu Stevenhagen gerſier⸗ 
Benen Müblenmeifters Berg, von der hieſigen Commune erflanudene, daſelbſt beie- 

gene Waſſermuͤhle mit Pertinenzien, namentlich einem Wohnbauſe einſchließlich 

"des Müplengediere nnd der Müplengerächichaften, "einem — iur 
4 ’ 
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Scheune, zwey Stäflen, einem Kamp pwiſchen dem Frey» und Mahlbach, von 
12. Scheffeln Ausfaat,, einem Kamp dicht vor dem Dorfe in 5 neben einander 
liegenden Enden von 7 Scheffein Ausinar, einer Wieſe an der Ihna ven ıı bis 
12 Morgen Größe, einer Pleinen ‚Wiefe vor dem Muͤhlenteich won beinahe 
einem Morgen und zwey Gärten, foll anderweitig Öffentlih an den Meiſt dieten⸗ 
"den verfauft werden, weil die zigene Bewirthſchaſtung derjeiben für die. Stadt⸗ 
meine der bedentenden Entfernung wegen zu. ſchwierig, und deshalb ihre 
iederveräußerung von ung und den. Stedtverordneten nothwendig und nüßlich 
defunden worden if. Wir haben zu diefem Ende einen Bierungstermin anf 
ten zıften Dctober d. %, Vormittsgs ıı Uhr, zu Rathhauſe anzehgt, und 
laden befig- und zaßlungefähige Kaufluflige Dazu mir dem Bemerken ein, daß 
nach eingeholter Genehmigung der Stadtverordneten dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag erteilt werden wird, An Pacht find Übrigens von dieſer Mühle jaͤhr⸗ 
ſich 1 Winfpel 21 Scheffel 6 Diegen Roggen zur hieſigen Kaͤmmerey abzufuͤh · 
sen», Stargard den 17ten Sepiember 1822. Der Magiſtrat. 








_ Privet:-Anzeigen 
Bwansig Rthlr. Courant Belohnung.) Es iſt mir am roten d M. 
auf dem Wege von Vogelſangsmuͤhle wach Greiffenhagen ein grau leinentr 
Beutel, worin Ein Hundert Thaler Couramt, verloren gegmgen. Das Geld ber 
fand aus: 7 Tuten F. à 10 Rt., 1 Tute J. aà ro Rt., 2 Tuten „SZ. à 10 RL, 
einige dieſer Tuten find mit. dem Namen Juncker beſchrieben. Der ehrliche 
‚Ginder wird erfucht,. dies Geld gegen obige Belohnung am. Herrn Kaͤmmerer 
Pierfh in Greiffenpagen abzugeben, 


Anzeige.) Unfer Comptoir iſt jetzt im Haufe des Herrn J ©. Bahr, 
Mittwochſtraße No, 1068 parterre. en | 
Caftner & Roſenthal in Stettin. 


5 (GBekanntmachung.) In einer Tuchhandlung wird zu Michaelis a. k. 
ein Lehtling verlangt, woruͤber die Zeitungs · Expeditlon in Stettin gefaͤllige 
naͤhere Auskunft giebt. De ! | 


(Bekanntmachung). Ein Wirthſchafts⸗Inſpector von gefeßten Jahren, 
fo mehrere Jahte große Guͤther fehft bewirthſchaftet hat, und in allen Zweigen 
prafrifche Kenniniſſe befigt, mie guten Zeugniffen. verſehen, kann auch auf Bers 
langen ‚einige Tauſend Thaler Caution teilen, fucht wo moͤglichſt fogleich ein 
„Unterfemmen. Hierauf Reflectivende belieben ihre Addreſſe an Herrn Pagel, 
Möncpenfrape Me, 458 in Stettin, gefällig yortofeey abzugben. 


% 





Bekanut⸗ 
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(Bekanntmachung) Die Neptunusmühle, gegen Pommerinsberff be» 
fegen, iſt fo weit bergeftefle, daß in der Mitte des Monat September mit 
der Arbeit wiederum fortgefahren werden kann und es iſt bie Einrichtung 
getroffen werden, daß kuͤnftig in Lohn gefchnieten werden wird. Das Sa— 
gerlohn iſt auf 14 gute oder 175 Silbergrofchen für die 100 Sagerfuß ſich⸗ 
sene Planfen, Dielen, Bretter, Schalen oder VBiertelholz fegefege. Die 
Bloͤcke werden von dem Eigner frey an die Mühle geliefert umd auch das 
geſchnittene Hol; bafelbft wieder enıpfangen. Die Bezahlung bes Sagen 
lohns muß ben der Abnahme gleich baar erfolgen. Diejenigen, fo gewillige 
find, eine Partie Holz fchneiden zu laffen, wollen fich deshalb gefälioft eur 
weder bier bey dem Commerzienrarh 5. W. Rahm oder bey dem Müller 
Lange auf der Neptunusmühle melden. Stettin den zoflen Auguſt 1822. 


Altes gefchnriederes Abgang⸗ oder Schmelzeifen Fauft 
i Carl Tefchner, am Roßmakt und Louifenftraßen-Ecfe in Stettin, 


odkociontectookookooio ofeofoofockoofonfe ofoafo ıfoofoofoofo ofoofoofoofoofe ofeofooiunfeofonfkofocfe 
Einen geehrten hiefigen und auswärtigen Publicum offerire id bier: & 
wit meine vorzüglid) hell und ſparſam brennende gegofiene uud gezogene £ 
Lichte eigener Fabrik, alte greßförnige gute ſchwarze Seife in £, Zu und 
„5. Tonnen, trockne weiße Seife, wien uch weiße Wachs, Tafel, Kutſch⸗ 
und Hanblaternenlichte, gemalte weiße und gelbe Wachsſtoͤcke zu ganz billigen 
Preifen ergebenft. Aufträge von außerhalb erbitte ic) franko und vers 
ſpreche reelle Bedienung. Muͤhlhauſen in Stargard, ; 
. in der Pyritzer Straße wohnhaſt. 
— ofo ofooko ofoofantonkoofpoteckontuefoolinnie afookootaokontanioninofanisnin oft 
(Holzverfauf.) Zur größern Bequemlichkeit der Käufer babe ich die 
Einrichtung getroffen, doß Fünftig nur an 2 Tagen in ber Woche, und zwar 
anı Montag und Donnerſtag, hieſelbſt Holz auf dem Stamme verkauft wer 
Den wird, Klaftechofz aber zu jeder Zeit. Die Preifedes legten find pro Klafter 
Eichen Kiobenholg + -» + . 2 Rıple. 4 Gr, Preuß. Eouram, 


Eichen Kuhppeiboh - » . 2 1.72 # 
Kienen Kiobenboh - + + » 1 = al» 
Kienen KRunüppelboh -. + » » Lu“ 
Eifen Knuͤppelholz —— 8 — ⸗ 


incl. des Anweiſegeldes für den Jäger, 
Brallentin den 16ten September 1822. v. Borcke. 


(Merino⸗Bock und Schaafverkauf.) Bei Unterzeichnetem ſtehen ned 
eintge dreißig ſehr ſchoͤn ſtaturte feine Boͤcke, ſo wie 50 bis 60 Sid * 


| (6189) 
und fehtjähnige ganz feine Merinofchaafe wegen Futtermangel zu ſehr billigen 
Preifir, zum Verkauf, Dorf Treptow bey Stargard, inte, 





(Auction) Am vierten October dieſes Jahres follen auf meinem Vorwerk 
Marienhoff bey Fiddichow die noch vorhandenen Boͤcke meiner Heinrichsdorff⸗ 
- fihen Stamm Schaͤferey Nachmittags zwey Uhr, meifldirtend verkauſt werden, 
wobei bemeikt wird, daß die Welle bereits fo nachgewachſen, daß jeder Ken⸗ 
ner ihre Qualitaͤt leicht erkennen kann, fie auch ſaͤmmtlich die Pocken uͤberſtan⸗ 
den haben. ESchuͤltze. 


(Guths⸗Verpachtung.) Das Guth Ornshagen, 3 Meile von Regenwalde 
belegen, ſoll Veraͤnderungswegen auf 3 oder 6 Jahre in oͤffentlicher Ucitation an 
den Mehrſtbietenden von Marien 1823 an vetpachtet werden, (Es ſteht dazu 
ein Termin zu Stargord auf der Gcrichteftube am esften October d. J. früß 
um 9 Uhr an, in welchem die Bedingungen vorgelegt werben ſollen. Pachtlieb⸗ 
baber, die Eausion ven 1500 Rehlr. Ecur. und das erforderlic)e todte und lebende 
Javentarium zu fielen im Stade find, werden dazu eingeladen, und koͤnnen ſich 
zur Beſichtigung des Guthes an den Inſpecior Schröder in Regenwalde mel⸗ 
den. Stargotd den 17ten September 1822, Don Auftragsmwegen. 


(Guthsverkauf.) Das zum Nachlaß des Hauptmanns von Altrock gehoͤ⸗ 
tige, in Hinterbommern im Greiffenbergſchen Kreiſe belegene Allodialguth Par⸗ 
part fol aus freyer Hand verkanft werden. Kaufluflige werden eineladen, ſich 
deshalb ben dem Herrn Hauptmann v. Harenl erg in Stettin, als Bevollmaͤch⸗ 
tigter der Erben, zu melden. —— 


Muͤhlenverkauf u. fi w) Ich will nreime nahe bier bei der Stadt fie 
geude Waſſermuͤhle mir e oberfchlänsigen Guͤngen, g Morgen 161 Ruben - 
Gärten und Acker, 5 Morgen 95 Ruben Wieſen, etwas Fifcherey, auch 
Holzungs- und Hittungsgerechtigkeit, ans freiee Hand meifibietend verkaufen. 
Zablungsfähige Kaufluftige lade ich ein, ih am a October d. J. Morgens 
10 Uhr in meinem Hauſe bier einzufinden, die Bedinguegen zu hören, ihre 
Eebore abzugeben, und zu geipärtigen, daß der Meiſtbietend e ſofort dem Zus 
ſchlag and die Uebergabe der Mühle erhalten wisd, falls das Meiſtgebot ven mir 
angenommen werden San, Neuwedel der roten September ıg22. 

| Der Ritterſchaftsrath v. Wedell. 


Zu verkaufen) Veraͤndermmgehalber bin ich gewilliger, mein hieſelbſt 
am Markt belegenes Wohnhaus nebſt Wieſe, und eingerichteten Miterial Baden zc. 
aus 
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Aus freyer Hand zu verkaufen; dies Haus liegt in der beſten Gegend der 
Stadt, am Marke und der Peenſtraßen-Ecke, ift vor 10 Jahren gan; mu 
mafjiv aufgebauet, = Etagen hoc), ımd befinden ſich darin zwey geräumige maſ⸗ 

ve Keller, und ift in einem ſehr guien Zuſtande. Die Materialhandlung ff 
2 mehreren Jahten mit gurem Erfolg geführt, und wird mod) darin fortges 
ſezt. Die vorrdchigen Waaren und Utrenfilien muß Käcfer übernehmen, 

och ift zu bemerken, daß das Haus, wegen feiner guten Lage fich doppelt 
verzinfer, newlich durch Vermiethung der Ober-Etage, und bey Marktzeiten die 
‚Hälfte der Unter-Erage zum Ausſtehen mie Waaren von fremden Kauflenten, 
fo bisjetzt a:ch gefchehen il. — Ferner ift das Haus auch fo geeignet, daf 
außer der Material-Handlung, noch eime Schnitt und Galauteriehandlung ſehr 
fuͤzlich getricben werden kann. Auswärtige, Die hievon Gebrauch madyen mob 
len, und zu kaufen willens find, Fdonen fih in fraufirten Briefen ben mir mek 
deu, umd die nahern Bedingung erfahren und Einheimiſche mit mir in loco 
Handlung pflegen. Ancam den 12ten Auguſt 1822. | 

Der Kaufmann Carl Joh. Vogt, 


— Werkauf eines Bauerhofes) Unter ſehr annehmlichen Bedingungen, 
iſt ı Meile von Stertin ein neu ausgebaueter Bauerhof, mit vellſtaͤudigem tod⸗ 
fen und lebendigen Inventarium nebft diesjährigen Emſchnitt, Fogleid; zum Vers 
kauf, auch zur Pacht zu haben. Mo? erfähre man in Stcettin Növenberg 
No. 328. 


Feiner Wein⸗Moſtrich in $. Quarrbout, A 16 gGr., ſtarkrauchendes Nord 
hauſer Vitrioloͤhl, in Kruden won circa 50 ib. A 44 gGr, per 16., in Kiften 
noch billiger, Eonceptwapier d 13 6i6_ı5 Riblt., Herrnpapier 18 Rihlt. pee 
Ballen, ftarfe Pappe 35 Rther. per Schock zorher und weißer Weinſtein, und 
Schwediſch Braunroth bey Caſtner & Roſenthal, 
Mittwochſtraße Mo. 1068 in Stettin. 


Mahagony⸗Holz in Bloͤcken, eingemachten Achten Oftinpif: b 
weiße — —* an ar gr 
Bremer Zigarren, zu billigen Preifen zu erlaffen, 

große Oderflraße Ro. 8 in Stettin. 


Neue engl. Hering in Tonnen, kleinen Gebinden und einzeln; aeue 
Rügenfche Küftenheringe billig. bei Carl Goldhagen in Stenin. 














u 


Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu Mo. 45. des Amtsblatte. 


Stettin deu 5. Dctober ı822 
N«. 37. 


— — z⸗ 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(Bekannemachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit ber 
Regqulirung der gursherrlichen und bäueriichen Verhältniſſe in zem Derfe 
Tefiin, Zürftenehumfchen Kreifes, vorfchreiten und fordere ich alle diejenigen, 
weiche bei der gedachten Regulirung ein Jatereſſe zu haben vermeinen, auf, 
in bem zum Abgabe ihrer Erklärung, ob fie bei Borlegung des Plans zuge 
zogen eyn wollen, auf den 2ıften October d. J., Vormit ags to Uhr, im 
dem G:richtsfofale des Guths Teffin angrfegten Termin zu erfcheinen, widris 
genfalls fie mie feinen Einwendungen gegen die Keguirung und den Auscins 
anderſetzungs Plan, werten gehoͤrt werten. Coͤrlin, den ıfler September 
1522. Der Königl. Defonomie Kommiffarius. Bruns. 


(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Ziumermeiit:r Mißenburg. zu Torgelew beab⸗ 
ſichtiat, anf feinem dafelbft belegenen Grundſtuͤcke, nordoͤ lich 54 Zuß binter 
dem Wohnhauſe, eine Roßuap's und Oehlmuͤhle mir 6 Stampfen zu erbauen. 
Wer hiergegen ein Wider fpruchsreche zu haben vereint, wird hierdu dy aufgez 
fordert, foicyes binnen acht Wochen prächufivifcher Frift, bei der untetzeichneten 
Behörde au,umelden. Ueckermuͤnde den 1uten Scptember 1822. 

Koͤnigl. Landraͤthl. Beboͤrde U: Fermünber Kreiſes. 


Muͤhlen⸗Anlage) Der Müptenmeifter Giebel zu — beabſich⸗ 
tiget, die Anlage einer Bockwindmuͤhle und zwar auf ſeigen eigenen Grund und 
Bo.en im fogenannten Sandfelde, weſilich 125 Ruben von jener Waffermüpfe 
entſeryt. Dies wird biermir bekannt g macht, damit Jeder, welcher feine Rechte 
dadurd) gefährzet glanbe. fene Widerſprüche binnen acht Wochen präclufiois . 
ſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde oder bei dem Bauherrn anbringen 
kann. Greifenhagen den 2ıten September 1822. 

Königl. Land: athl Behörde de Öreifenpag: wer Kreiſes. Steindcer. 


(Maͤblenverkauf) Die aus i6. dem 1 Nachlaß des zu Stevenhagen verſter⸗ 
benin Mühtenmeuters Berg von der biefiien Comaune erfland.ne, daſelbſt bele⸗ 
gene gif raäple mit Pertinenzier, namentlich einem Wohnbaͤuſe einſchließlich 
des An. iengeriers und der Mühlengerärbichaften, einem NBchripercher, einer 
Scheune, zwey Ställen, einem Kamp wwiſcren dem a uud —— 

12 ef⸗ 
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12 Scheffeln Ausfaat, einem Kamp dicht vor dem Dorfe in 5 neben einander 
liegendin Enden von 7 Sceffein Ausfaat, einer Wieſe an der Ihna ven rı Bis 
12 Morgen Größe, einer kleigen Wieſe vor dem Müplenseih von beinahe 
einem Morgen und zwen Gärten, foll anderweitig Öffentlich an den. Meiſtbieten⸗ 
den verfauft werden, weil die eigene Bewitthſchaſtung derfelben für die Statt. 
gemeine der bedeutenden Entfernung wegen zu fihmwierig, und deshalb ihre 
Wicderveräuferung von. uns und den Stadtverordncten norpwerdig und nüßlich 
befunden worden iſt. Wir haben zu diefem Ende einen Bierungstermin auf 
ten zıflen Dctober d. J, Vormittags 11 Uhr, zu Rarphaufe anzeſetzt, und 
laden befig. mad zahlungsfähige Kaufluflige dazu mit dem Bemerken ein, daß 
nach eingeboftee Genehmigung der Stadtverordueten dem Meifibietenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, An Pacht find Übrigens von diefer Muͤhle jaͤhr⸗ 
ſich 1 Winfpel 21 Scheffel 6 Megen Roggen zur hiefigen Kämmrıy adzufuͤh⸗ 
ren. Stargard den 17ten September 1822. Der Magiilcar. 


‘(Zu ve. Faufen.) Das in dem Dorfe Peglow, eine Meile von Stargard 
belegene, den Freiſchulz Meumannfchen Eheleuten zugehörige Frey: und Lehn- 
feyußzenguth von crica 42 Scheffel Roggen, 18 Scyeffel Gerfte, 36 Scheffel 
Safer und 4 Sc) ffel Brachfrüchten⸗Auſſaat, fowie 8 zweifpännigen Fuder Heu⸗ 
gewinn, nebſt dabei befindlichem- Vieh und Feld.» Inventario, weiches zu 
4431 Nthle. 6 gGr. Courant gewürdiget werden, fol den 12ten Auguſt, den 
ıgten October und den 16ten December d. J., Vormittags um 11 Uhr, zu 
Peglow auf dem Herrnbofe in dortiger Gerichteftube öffentlich an den Meifk 
bietenden verfauft werden. Stargard den 23ſten Man ı 822. 

Das Pattimonialgeridye zu Pegelow. 


Moͤhlenverkauf u. ſ. w.) Die vor dem Muͤhlenthor belegene holläu⸗ 
diſche Windmühle nebſt Wohnhaus, Garten, Stallungen und Roßmuͤhle, dem 
Müuͤhlenmeiſter Feletz zugehörig, fol Schuldenhalber verkauſt werden. Die 
Taxe beträgt 3036 Rehlr. /6 Gr. Die Termine zur Abgebung des Ge; 
bots find auf den ı4ten November 1822, den 2ten Januar 1823 und dem 
raten März 1823, Vormittags so Uhr, angefegt, und wird auf die nad 
Artauf des legten Termins einfemmenden Gebote Feine Rädfiche genommen 
werden. Die Tare ift dem Hier affigirten Subdaftationsparene beigefügr, 
auch kann felbige in der Regiſtratur machgefeben werden. Treptow an d. T. 
den 26ften Auzuſt 1822. Königl. Preuß. Stadtgerichr. 

DPrivat:Anzeigen. 
* Der Demminer landwirthfchaftliche Verein verfammelt fich dgn 30ften 
October e. zu Demmin. Unterzcichneter nimmt alsdann dort auch Beftel- 
lungen auf Gyps an für das nächfte Frühjahr, Matrchias. 


Anızire 
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(Anzeige) Ich warme hierdurch jeden, auf meinen Namen weder Gelb: 
zu borgen, noch fonftige Bedürfniffe ohne Zahlung verabfolgen zu laſſen, da ich 
unter feinen Umftänden ſolche berichtigen merde. Zugleich ſehe ich mich gends 
thigt, jeden, der noch Forderungen an mid) zu haben vermeint, hierdurch auſzu⸗ 
fordern, fi binnen 4 Wochen diejerhalb bei mir zu melden. Moͤnkebude ten 
2gftin September 1822. E Rosmıl. 


(Bekanntmachung.) In einer Tuchhandlung wird zu Michaelis a. Pi 
ein Lehrling verlange, worfiber die Zeitungs-Erpeditton in Stettin gefällige 
nähere Auskunft giebt, | 


Bekanntmachung.) Ein Wirthſchafts⸗Inſpector von grfegten Jabren, 
- fo mehrere Jahre große Guͤther feksft bewirthſchaftet Hat, und in allen Zwitgen 
praßtifche Kenntniffe befige, mit guten Zeugniffen verfrben, kann audy auf Vers 
Iargen einige Taufend Thaler Eantion flellen, ſucht wo moͤglichſt fogleich ein 
Unterfenimen. Hierauf Reflectivende belizben ihre Addreſſe an Herru Pagel, 
Mönchenftrage No. 458 in Steuin, gefälligfi portoſtey abzugeben. 


Altes gefchmiederes Abgaug⸗ oder Schmeljeifen Fauft | 
Earl Tefchner, am Roßmarkt und Lanifenftrafen-Ecfe in Stettin. 


(Zolzverfayf) Zur größern Bequemlichkeit der Käufer habe ich vie 
Einrichtung getroffen, daß Fünftig nur an 2 Tagen in ber Woche, und zwar 
am Montag und Donnerftag, bieſelbſt Holz auf dem Stamme verkauft wer 
den wird, Klafterholz aber zu jeder Zeit. Die Preife des legten find pro Afafter 

Eichen Klobenpoy + 2 Rthlr. 4 Gr. Preuß. Coutant, 


Eichen Knuͤppelholz. sei a 120% 
Kienen Klibenho » + » 21 ⸗ 
Kienen Knuͤppelboltz.. 14⸗ 
Elſen Knuͤppeihel....2⸗ 4 ı# 


inch. des Anweifegeldes für den Jaͤger. 
Brallentin dei 161en September 1822. v. Borcke. 


Merino⸗Vock und Schaafverkauf.) Bei Ünterzeichnetem ſtehen nody 
einige dzeifig ſehr ſchoͤn ſtaturte feine Boͤcke, ſo wie 50 bis 60 Erü vier 
und fechsjähnige ganz feine Merinofchaafe wegen Futtermangel zu ſehr billigen 
Preifen, zum Verkaufe Dorf Treptow ben Stargard, , Weste 


Auction.) Am: vierten Ottober dıefes Jahres follen anf meinem Vorwerk 
Marie boff bey Fiddichow die noch vorhandenen Boͤcke meiner Heinrichs dorff⸗ 
ſchen Stamm⸗Schaͤferey Nachmittage zwey Uhr, meiſtdietend verfauft werden, 
wobei bemerkt wird, Daß die Wolle bereits fo nachgewachſen, daß jeder Ken⸗ 

ner 
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wer ihre Quaiitaͤt feicht erfennen kann, fie aud) fämmelich die Pocen überftans 
den haben. - Schultze. 











( Guths⸗Verpachtung.) Das Guth Orushagen, z Meile von Regenwalde 
belegen, foil Veraͤnderungswegen auf 3 oder 6 Jabre in effentlicher Leitation au 
den Mihrlibierenden von Marien 1823 am veirpachtet werden. Es ſteht dazu 
ein Ternnu zu Stargord auf der Gerichtsſtude am esſten October d. J ftüh 
um 9 Uhr an, in welchem die Bedingungen vorgelegt werden ſollen. Pachtlieb⸗ 
hober, die Cautien von 1500 Rthlr. Eour. und das erforderlicye todte und Lebende 
Guventarrum zu fteien im Stade find, w.rden dazu eingeladen, und föunen ſich 
juc Befichtigung des Guthes an den Jafpertor Scy-ödır in Neger walde mels 
den. Stargord den 17ten September 1822. Don Auftragswegen. 





(Säuferverkauf.) Die auf der großen Laſtadie gelegenen Häufer No. 237 
und 238, nebft zwey Hintergebäuten, Srallgrbäuden, großen Hoftaum, Garten 
und Wiefen, der Hof bejonders zu einem Zimmerplaß, Gaſtwirthſchaft u f. m, 
fidy eignen, koͤnnen ſogleich aus freyer Hand verfauft werden. Kaufluitig- koͤn⸗ 
en die nähern Bedingungen in bezeichneten Käufern parterre fich einholen. 
Stettin den 24ſten Septembre 1822. 








Neuen fehr fhönen Champagner d’Ay, erſter und zweiter Qualité, (vor⸗ 
jährigen A Bout. ı Rthlr. 12 Gr.,) desgleihen Champagner Sillery, Bur⸗ 
gunter, Chambertin und Volnay von 1819, verſchiedene Sorten Rheinwein, 
wovon vorzüglich Nierfteiner von 1818 A Bout ı Rthlr. 8 Gr. zu empfehlen 
ift, Kumm, Arrac de Goa, und alle Sorten Franzweine. Diefe das Anfır 
von 11 Rthlr. am bis zu befieyigen Höheren Preifen, jo wie alle übrigen gang— 
baren Weinſorten, verfauft zu billigen Preifen, 

©. S. W. Scyülge, Schuhftraße No. 855 in Ekettin. 


Neue engl. Heringe in Tonnen, kleinen Gebinden und einzeln, neue 
Rügenfche Kültenberinge billig bei Carl Goldhagen in Stetiin. 








Feiner WeinsMoflricy in $. Quartbout. A 16 9Gr., ftarfrauchendes Nord⸗ 
baufer Virriolobl, in Krucen von circa zo tb. a 44 gÖr, per ib, in Kiſten 
noch billiger, Conceptrapier_ A 13 bis ı5 Meblr , Herenpapter 18 Rihle. per 
Ballen, itarfe Parpe 35 Rihlr. per Schock, vorher und weißet Weinſteia, und 
Schwediſch Brauntoth dey Caſtner & Rofenthal, 
| Mittwochſtraße Mo. 1068 in Stettin. 





Oefſentuher Anzrigg — 

als Beilage zu Mo. 47. des Amtsblatts— 
Stettin den 14. pad 182% 

| * ©. . 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. | 

(Muͤhlen⸗Anlage.) Der Zimmermeifte Meifenburg zu Torgelow beab⸗ 
fihtiat, auf ſeinem daſelbſt belegenen. Grondſtuͤcke, nordöftlich 54 Fuß Hinter 
dem Wohnpaufe, eine Roßmahts und Dehlmühle mit 6 Stampfen zu erbauen. 
Wer hiergegen ein Widerfpruchsreche zu gaben vermeint, wird hierdurch aufge, 
fordert, feicher binnen acht Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, bei der unterzeichneten 
Behörde anzumelden. Ueckermünde den Iıten September 1822. 

| Koͤnigl. Landraͤthl. Behörde Ueckermuͤnder Kreifes. 


cMuͤhlen⸗Anlage.) Der Muͤhlenmeiſter Giebel zu Steinwehr beabſich⸗ 
tiget, die Anlage einer Bockwindmuͤhle und zwar auf feinen eigenen Grund und 
Boden im fogenannten Sandfelde, weftlih 125 Ruthen won feiner Waſſermuͤble 
entfernt. Dies wird hiermit befannt gemacht, damit Yeder, weldyer feine Rechte 
dadurch ‚gefährdet glaubt, feine Widerfpräche binnen acht Wochen praͤcluſivi⸗ 
ſcher Friſt bei. der unterzeichneten Nehörde oder bei dem Bauhetrn anbringen 
kann. Greifenpagen den zıflen Geptember 1822. | 

‚ Königl. Landtaͤthl. Behörde Greifeuhagener Kreiſes. Steinaͤcker. 


(Bekanntmachung.) Es ift vor einiger Zeit von dem Koſſaͤthen Peter 
Runge zu Deep am Strande der Ofifee ein fünfgängiges fichrenes Boot mit 
ein Spiegel gefunden und geborgen worden. Die etwanigen Eigenrhüner 
diefes Bootes werden. daher hierdurch vorgeladen, ihre Eigenthuins Anfprüche 
an demifelben- am ı3ten Movember c., Vormittags um ro Uhr, auf hiefiger 
Gerichtsſtube anzubringen und ihre Rechte gehörig geltend zu machen, und 
demnaͤchſt das erwähnte Boot gegen Bezahlung ber Berger, Aufbemahrungss 
und Gerichtsfoften in Empfang zu nehmen, widrigenfalls aber zu gewärtigert, 
daß das Boos dem Koffärhen Peter Runge, als Finder, zum Eigenthume zu⸗ 
gefchlagen werden wird, Treptow an der Mega den zoften September 1822, 

- Königl. Preuß. Domainen Juſtizanit. 


(Guͤtherverkauf.) Die den zehn Gefchwiltern von Blanckenburg, Kin 
dien des Hauptmanns Carl Otto ven Blanckenburg gehörigen, im Randowſchen 
Kreife von Pommern bei Gollnow belegenen Exbzinsgücher Blandenfeite und 
Komeels derg nebſt dem zu dem erſtern gehörenden, unter dem Namen Karle hoff 

a Angomi, 1 erwerfe, welches kein beſouderes Fa m leg bat, 

“ * — 
non meneme ieiccetas der Intereſſenten, zur freiwilligen oͤffentlichen —R 
copia Adimata beige ·v· 


auf 760 Riblt. abgefhägt My... 
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tion geſtellt werden. Nach einer unterm 24flen October 1819, aufgenommenen, 
unterm i7ten Januar 1820 beflätigten, Bier in der Negiftratur näher einjufe- 
heuden landfcyaftlichen Tare ift der Werth jener amtlichen Güter auf 27,859 Ne. 
36 Gr. 8 Pf. ermittelt, dabey jedoch der Erbzins zu 35 Procent auf Capital 
erhoͤhet, wogegen bei einer Berechnung deffelben zu 5 Procent "das Ergebnif 
der Tare auf 35,300 Rthlr. 5 Gr. heraue kommt. Die Bietungsrermine find 
vor dem Deputirten Herrn Ober Landesgerichtsrarh Zettwach auf den 17. Juni, 
den 56. Eeptember und den 17 December d. %., Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem König Dber Landesgericht hierfeibft angefegt worden. Dies wird allen 
Kauflwiiigen, welche diefe Erbzinsgüther, in’ Anfehung welcher den Magiftrar zu 
©r-ttın und Gollnow ars Erbzinsherrn das Vorkauſsrecht zuft be, zu beſitzen 
fanig und wu bezahlen wermögend, mit der Aufforderung befannt gemacht, ſich 
zur Abgabe ihrer Gebor- in den gedachten Bietungsterminen auf dem heſigen 
Königl, Dver-Landesgericht eingufinden.- Stettin den 7ten Fbruar 1822. 
Königl. Preuß, Ober-Landesyericht von Pommern, 


Zu verkaufen) Auf Andringen eines bnporhefarifchen Gläubigers fol 
der Erbpachtskeug - Bauerbof- zu Erimig nebſt allen deſſen Zubehörungen, Ge 
baͤuden und Gerechtiyfeiten, mit der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare von 
4379 Rthlr. 7 Gr. 3 Pf., weiche in der hiefigen Regiſtratur zu allen Zeiten 
nachgeſeben werden kann, öffentlich an den Meiftbiereuden verfauft werden, und 
haben wir biezu Termine auf den igten Auguſt, ıgren October und Hten Des 
eember d, J., wovon der Letztere peremiptorifch ift, Hiefelbft zu Rathhauſe anbes 
raumt und laden dahero Kaufliebhaber, die verglrichen Grundſtücke zu beiigen 
fähig und das erforderliche Vermögen dazu nadyzumeifen im Stande find, bie 
wir ein, fich in diefen Terminen, jedesmal Vormittags um ro Uhr, an dem 
angegebenen Orte einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Mongards den ı2tm 
Juny ı822. Koͤnigl. Preuß. tand- und Stadtgericht. Sprenger. 


Bu verkaufen.) Der vem Bauer Earl Bruhn zugehörige, zu Werder 
im Demminfchen Kreiſe belegene Bauerhof foll Schuidenhalber au den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Die Tare der Königlichen General-Eommiffion berrägt 
‚316 Rthlr. 16 Gr. Die Bietungstermine find auf den zrften Juin, often 
September und zoften December d. J bier in der Gerichtsflube an.iefeßt, und 
wird auf die nach dem legten Termin einkommenden Gebote feine Ruͤckſicht genom 
men werden. Die Tare, fo wie die Berfaufsbedingungen koͤnnen bei dem 
Stadtrichter Liers zu Teeptow a. d. Tollenfe nachgefehen werden. Wodarg im 
Demminfchen Kreife den 24. May ı822. Adelich von Meyenfches Gericht. 


(Edictal-Ladung.) Am z26flen’ September vorigen Jahres ver 
allhier zu Altranſtaͤdt Herr Jobann Jaob Schröder ohne —— un 
betaunter Leibeserden. Des Werſtotbene war, ſorigt 8* in ‚Stein. 
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aus einem kleinen Staͤdtchen ohnweit Anclam in Pommern, wofelbft fein Water 
Roßbaͤndler gewefen fein fol, gebürtig, hat fpärerhin zu Sondershaufen, in der 
fürflichen Kuͤche dafelbft, die Kochkunſt erlernt, fodann bey mehreren Herrſchaf⸗ 
ten. als Koch gedient, Ipäterbin miehrere Pachtungen übernommen, zulegt aber 
feit ohngefaͤhr fünf Jahren ſich bier in Altrauſtaͤdt haͤuslich iedergelaff v und 
als Deſtillateur beſchaͤftiget. Zu feinem Machlaſſe, weicher FIR auf ohngefaͤht 
Zwey Taufend Neun Hundert Thaler beläuft, find ung bis jegt Peine Erben 
befanot, und ed werden demnach, auf Antsag des bierüher bekellten Erb⸗ 
fehaftsvertreters, alte Diejenigen, welche an den fraglichen Nachlaß, als Erben 
oder aus irgend einem amdern Rechtsgrunde Aniprüc)e zu haben vermeinen, 
andurch Öffentlich aufgefordert, Jängfiens auf den Achtzehnten April 1923, Vor⸗ 
mittags von nen Ubr am zur Anmeldung und zum Ausweis ihree an die Ver⸗ 
Inffenfchaft des vwerftorbenen Herrn Schröders habenden Erb⸗ oder fonfligen Ar 
fprüche an Gerichrsftelle allhier in Perfon eder Durdy zutäßige gehörig legitimitte 
und informirte Bevollmächtigte, wozu denjenigen, welche. feine Bekanntſchaft 
haben, die Herren Juſtu Commiſſarien Schmidt und Claufewig ju Merfeburg 
und D. Weidemann zu Halle in Worfchlag gebracht werden, zu erfcheinen, ihre 
zu formirenden Aniprüche gehörig zu befcheinigen, und. fodann des Weitern 
waͤttig zu fein; unter der Werwarnung, daß die Außenbleibenden mis ihren 
fpröden an die Erbfchaftsmaffe prächudiet, amd Ahnen -dieferhalb ein ewige⸗ 
Stillſchweigen auferlegt, der Machlaß ſelbſt aber den fich meldenden und gehörig 
Jegitimirenden nächfien Erben und Erbnehmern verabfolgt, und wenn ih Mie⸗ 
‚ mand melsen ſollte, ais herrenloſes Cut betrachter werren wird. Altranſtaͤdt 
am 6ten Yuny 1822. .; Graͤflich Hoheniknlifche Gerichte allda. 


Drivet-Anzeigem 
(Geftoblen.) Es ift in der Nacht vom gten auf den rom Sept⸗mber 
d. J. von dem hiefigen Peendamm, dem fogenannten Kaſchen, ein neu erbau⸗ 
teg Boot mit 3 Gängen, 14 Fuß 8 Zoll lang, hinsen mit einen geraden Sta⸗ 
wicf und befonders daran Fenntlidh, daß im dem Ergelbaum ein ausgefallenes 
Aſtloch mit einem fichtenen Pfropfen zugemacht, Diebsicher Weife eutwandt wor⸗ 
den. Wer den Eigenthümer mie Sicherheit zum Wiedererlongen berüflich 
ſeyn kann, erhält unt-r Verſchweigung feines Nahmens 2 Rıbir. zur Beloh⸗ 
nung. . Anclammerdamm den ıflen October 1822 
Be - Der Einwohner Joachim Adolph Schul. 
Ein Sortepiano -» Lager 
iſt mie dem Induſtrie und Meubel Magagın zu Stettm nerbunden worden. Es 
beſin em ſich in demſelben bereus 5 Eric ſehr ſchoͤne Juſtrumente in buken und 
Don, theils mit Harmoaifa⸗Zuͤgen. Die Werke ind von den berahmeeften 
honimeneme Rielemn Fleiß gearbeitet, uud ich Tele beyun Verlauf in ſeſtgeſet⸗ 
copia Mdimara beige·· sm 


auf 760 Rıklı. abgefhägt Mn... V 


x.) 


tet biffigen Preifen, für die Dawerhaftigfeit derfelben“ ſchriftliche Buͤrgſchaſt, 
weshalb icy um geneigten Zuſpruch bitte. Auch if ein gutes altes Inſtru⸗ 
ment zu haben. 7“ Chebeſius. 
(Anzeige) Sch warne hierdurch jeden, auf meinen Maren weder Geld 

zu borgen, noch fonjtige Bedürfnuffe obne Zahlung: verabfolgen zu laſſen, da ich 
acer feinen Umſtaͤnden ſolche berichtigen werde. Zugleich fehe ‚ich mid). gends 
thigt, jeden, dev noch Forderungen an mich zu haben vermeint, hierdurch auzzu⸗ 
fordern, fich binven 4 Wochen dieſerhalb bei mir zu melden. - Moͤnkebude ten 
egitın September 1822. €. Rummel 
OO ZEIPAÄL osonjooloogooßpotoogoofonjooge ofengorfookedfeote 03001 97 — 
Getanntmchung.) Einem geehrten hieſigen und auswartigen * 

Publikum offerite ich hiermit meine vorzuͤglich heil und ſparſam brennenne 3 
3 gegoffene und gezogene Lichte eigener Fabrik, alte großförnigte gute ſchwarz⸗ H 
: Seife in +, 4. und 14. Tennen, Frockne weiße Seife, wie auch weile $ 

Wachs⸗, Tafei-, Kurtſch⸗ und Haudlaternenlichte, gemalte, weiße und 

gelbe Waneftöde zu ganz billigen Preifen ergebenft. Aufträge von 

außerhalb erbditte ich framfo und verfpreche reelle Bedienung. 

Muͤhlhauſen in Stargard, 
ir der Prriger Strafe wohnbaft. 
ERDE 0.0 Wow en a Tun 2 2 go 
Bekanntm. ichung.) Cs bat ſich in den legten Tagen Des vorigen DIE. 

ein brauner Huͤnerhund verlaufen. Derfelde iſt von bebendem Kuecheubau, 
mittler Statur, grau getiegerter Bruft, gewoͤhnlichem Behang um hört auf 
den Mamen Pluto, Wer denſelben in Stargard in Hinterpommern, Pyriher⸗ 
ſtraße Mo. 34, abliefert, oder Nachricht, die fine Wirdererlangung fihert, 
giebt, bar eine, Belohnung von ı Friedt.d'or zu gerbärtigm. 


Gutho⸗ Verpachtung) Das Guth Druspigen, z Meile von Regenwalde 
Gelegen, fol Weränderungsmegen auf 3 oder 6 Jahre mi öffenrlicher Kieitation an 
den Mepritbierenden von Marien 1823 an verpachtet werdin. Es ſteht dau 
ein Termin zu Stargord auf der Gerichtsftube am egjien October d. J. Fi 
um 9 Uhr an, im welchem die Bedingungen vorgelegt werden jeden. Pachrlich: 
haber, die Eaution von 1500 Rtplr. Cour. und das erforderlidye todte uud lebende 
Juventarium zu fleden im Stade find, werden dazu.eingeladen, ud koͤnnen "N 
zuc Beſichtigung des Guthes an den Inſpector Schroͤder in Regeawalde meh 
den. Stargord den 17ten September 1822. Von Auftragswegen. 


— ——— — 

( Guthsverkauf.) Das zum Rachlaß des Haubtmanns vom Altrock gehoͤ⸗ 
rige, in Hintervommern im Greiffeubergſchen Kıeıfe belegene Alodrafgurp Par: 
"part fol aus fteyer Hand verfanft werden... Kaufluffige werden eingeladen, # 
deahald bey dem Herrn Haupimann v. Harencerg in, Steitin, als Be 
tigtee der Etben, zu melden. « 1008 in Stettin. 





Zeffentlicer Anzeiger, 
als Beilage zu Mo. 49. des Amtsblatts. 
Stertin —5* a un * | 


Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(Mühlen:Ynlsge) Der Stabemählenbefiger Herr Kaufmann Spon⸗ 
Holz hieſelbſt beabfichtiget den Bau einer Bockwindmuͤhle und zwar auf dem 
biefigen Stadtfelde, an der öftlichen Seite der nach Stettin führenden Land⸗ 
ſtraße, circa 1500 Schritte von der Stadt, und 300 Schritte von der ges 
dachten Straße entfernt auf dem vormals dem Gchneidermeiftere 3 zus 
gehörenden Kamp Landes. Dies wird hiermit bekannt gemache, damit yeder, 
welcher feime Rechte dadurch gefährdet glaubt, feine Widerfpräche bi-.nem 
acht Wochen prärlufivifcher Friſt bet der unterzeichneten Behörde oder bey 
bem Bauherrn anbringen koͤnne. Greifenhagen den ıaten Detober 1822, 

| Koͤnigl. Landrarh und Director Sifenßenenfägen Kreiſes. 
tein ex 


(Auction) Das zum Nachlaſſe des Coloniften und Schiffscapitains 
Chriſtoph a e MobiliarsBermögen, nebft Vieh, als: mehrere 
—* Ka B . * Pe * Betten, Kleidungs⸗ 

e, K ‚ Zum, Meſſing, ı filberne Taſchenuhr, See⸗Karten, tur 
mente —— Wagen, ı Both und Schlitten, Eßwaaren, Heu, 
Küfe, Schweine u. f. w., fol in Termino dem gten Movember d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 und Machmitings von 2 bis 5 Uhr umb im dem 
folgenden Tagen zu Schwabach im Haufe des Erblaffers öffentlich an dem 
Meifkbietenden gegen gleich baare Zahlung in Couraut, erbräetlungspeibes 
verkauft werden und werden Kanfluflige zum Termis eingeladen, Ecerein 
den 11. October 1822. Shwabahfhrs Guchsgericht. Damerow. 


(Verkauf eines Bauerhofes.) Auf den Aurag eines hypoth⸗ kariſchen 
Gläubigers iſt der den Bauer Hoppeſchen Eheleneen zu Woltess:crff bei 
Gary gehörige, im dortigen Hypothekenbuche fub Ne. 9 Pag, 97 icq. vers 
jeichaete Bauerhof, weicher erıl. bes Gebaͤude wach der bou ber Königl. 
Seneral⸗Commi ſion zu Stargard aufgenommenen Normal ⸗ Taxe vom rotem 
May v. J. auf 1702 Rihlr. 16 Be. y Pf, nach ber von Uns jetzt aufge⸗ 
hositmenen, im dem an ber Gel gieten Subhaſtatisuepatente in 
copia Mdimara bergefägten, auch bed Ans mäher einzufehexden Türe aber nur 
auf 760 Rihblt. abgefcgägt Rd deſſen Gebäude auf 790 Rihlr. gewuͤrdigt 
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find, von Uns ſabhaſta geſtellt, und es find bie Biecungstermine, vom denen 
der Letzte peremtorifch iR, anf den 2ten December c. um 11 Uhr zu 
Schwedt, den zten Januar F. J. um zı Uhr zu Schwedt, und bem gten 
Februar 1823 um ro Uhr zu Wolterodorff augefegt, wozu alle befig und 
zahlungsfähtge Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dein Meiftbrerenden der Zufchlag ertheilt werden wird, fals nicht beion; 
dere rechtliche Hinderungsurfcchen eintreren, und daß etwanige Einmwendun; 
gen senew die Tare his 4 Wochen vor dem legten Termin bei ums angezeigt 
werden können. Schreöt den a6ſten September 1822. 

| — Adlich v. Sydowſche Gerichte zu Woltersdorff. 


(Sausverfauf.) Schuldenhalber jft das dem Baͤckermeiſter Heinrich 
Leberecht Kanitz zugehörige, b’efeibft in der Klaußſtraße befegene und im 
Hnpor.eferbuch von den ftädiifchen Grundſtücken Voh H. Pag. 769 fub 
No. 386 verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, das, nach der davon gerichtlich 
aufgen mimenen Tare auf rıc4 Rıbir. 11 Sgr. ro Pf. abgefchägt, fubhafts 
geftfie, und zum Öffentlichen Verkauf diefes Grundfiüds ein Termin, der 
zugleidy peremtorifch if, auf den zäften December diefes Yapres, Vormit- 
tags um Io Uhr, hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegt warden. 
Qualificirte Kauflufttge werden daher aufgefordert, an diefem Tage ver ung 
zu ericyeimen, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag, nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der betreffenden Intereſſenten, zu gemärtigen, Ihxen wird das 
bey zugleich eröffnen, daß anf die nach Verlauf des Terming etwa einkom⸗ 
menden Gebote wicht weiter reflectitt werden wird. Uebrigens kann bie 
fpscielle Tare des gedachten Grundſtuͤcks jeder Zeit im der Regiſtratar des 
unterzeichneten Lands und Stadtgerichts eingeichen werden, die Verfaufs 
bedingungen aber werben im Termine aufgefteht und befannt gemacht wer; 
den. Colberg dem 160ten September 1822. 

Königl: Preuß Land: und Sadtgericht. 


| (Steckbrief) Der Bichpändler Ludwig Philip Suhr har ſich am 
zten d. M van hier entfernt, nagdım er am 27ſten v. M auf dem Nu 
men feines bisherigen Herrn, des biefigen Viehhaͤndler Schulz, pen Erd⸗ 
mannsmähfe im Ancdammer Kreife 20 Stüd dem legtern zugedoͤrige ferte 
Hammel abgeholt, und entweder an fi) behalten oder verfauft hat. Won 
her hat drifelbe auf Stettin gehen wollen uud zu diefer Reife bier am 7ten 
d. M. einen auffechs Monate gültigen Reiſepaß erhalten. — Ale refp. Mrlis 
tairs und Civil · Behoͤrden werben Daher ergebenft erfucht, auf den x. Suhr ein 
w.chfam:s Auge zu haben, und denfelben, mo er fih. nur betreten läßt, zu 
werhaften, und Debufs der gegem ihn einzulsitenden Unterſuchung mebft dem 

efma 


| ( sn) 

etwa ben fich habenden Geldern oder fonflige Effecten unter ſicherer Be⸗ 
deefung an uns ablieferm zu laſſen. Strasburg U. M. den ısten Octoder 
1822. J | nn Der Magiftrat. 

Signalement: Der Viehhaͤndler Ludwig Philip Suhr ift angeblich 
zu Klenz im M-dienburgfchen gebürfig, Lutherifcher Eonfeffiou, 35 Jahr 
alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, har blende Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, 
etwas gebodeae Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zähne, braunen Bart, 
laͤngliches Kinn, ovales Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und feine befondern 
Kennzeichen. Bekleidet ift derſelbe wahrſcheinlich mit einem blau tuchnen 
Ueberrock geweſen, und koͤnnen die übrigen Stuͤcke näher nicht ange 
geben werden, 


(Warnungs:Anzeige) Ein Einwohner aus Ziegenorth iſt wegen chaͤt⸗ 
licher Beleidigung eines Officianten bei Ausübung feines Amtes, durch ziw:p 
gleichlautende Erkenntniſſe des hieſigen Königl, Ober: Landesgerichts, zu einer 
dreimonatlichen Zuchthaussicafe uud in die Koften der Unterfuchung verurtheift 
worden, welches zur Warnung hierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den 
s6ten September 1822. Königl. Preuß. Juſtizamt Stein. 


Privat-Anzeigen | 
(Befanntmachung.) . Der ‚zweite Theil unjers Handbuchs vom ins 
directen Steuermefen, über welches die Staats;zeitung im 113. Gtüde ein 
ſehr günfliges Uctheil Fülle, befchäftige die Buchdruckeret, bei feiner Stärfe, 
noch im Fünftigen Monate. Deß veranleßt uns, auf die freiich nur ſehr 
geringe Anzahl unbeftellter Exemplare, bis Ende October d. J., noch Bors 
ausbezaplung des Sudſcriptionspreiſes von 2 Thle. 8 gGe. anzunehmen, 
um denen, die das Werk zu befigen wuͤnſchen, Gelegenheit zu einer billigen 
Anfchaffung deffelben zu geben. — am 23ſten September 1822. 
anitz. Schoͤnbrodt. 















DOOR Ban an Er nu nen nee un ee ne een ln lee 0 Ipoloofoofpoge 
(Sekansitmachung.) Einem gerhrten hiefigen und auswärtigen 5 
3 Publikum. offerire ich hiermit meine vorzüglich hell und fparfam brennende 
& Seaoffene umd gezogene Lichte eigener Fabrik, alte großförnigte gute ſchwarze 
.& Seife in z., 3. und 13. Tennen, trockne weiße Eeife, wie auch weiße 

E Wache zn Tafel, Kutſch⸗ und Handlaternenlichte, gemalte, weiße und. 
5 gelbe Wachtzſtoͤcke zu ganz billigen Preifen ergebenft. Aufträge von 
x außerhalb erbitte ich franko und verforeche reelle Bedienung. 
Tr 7, 5 Muͤhlhauſen in Stargard, _ 

Ä in der Pyritzer Straße wohnhaft. 

EILIMIETRETE ——— ? 


Muraina 
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(Anzeige) Ich mwarne hierdurch jeden, auf meinen Damen weder Geſd 
zu borgen, noch ſoꝛrſtige Beduͤrfniſſe obne Zahlung viratfolgen zu laſſen, da ich 
unter feinen Umftänden feiche besichtigen werde. Zugleich fehe ich mich genös 
shigt, jeden, der noch Forderungen an mich" zu haben verneint, hierdurch aufzu⸗ 
fordern; fi) binnen 4 Wochen dieferhalb bei mir zu melden. Mönfebude den 
agſten September 1822. €. Rummel, 


(Zu verpachten.) Der Gurhsbefiger König beabſichtigt, fein im Re 
genmaldfchen Kreife bei Labes beiegene Guth Tarnow auf 6 Jahre, nehm⸗ 
Kb von Marien 1827 bis 1829, an dem Meiftbietenden zu verpachten. 
Seinem Antrage gemäß habe ich hiezu einen. Termin auf den zıflen No— 
vember a. c. allhier angefege und late Padırluftige dazu mit der Bemer⸗ 
Fung ein: daß die Pachtbedingungen ſteis fomoh! bei mir als dem Herrn 
König auf Taruow eingefehen werden Fönnen. Labes den ten October 
1822. | Der Stadtrichter Aldr, | 

(Burheverfauf.) Das zum Nachlaß des Hauptmanus von Altrock gebo⸗ 
rige, in Hinterpommerm im Grsiffendergfchen Kreife beiegene Alledieigup Parı 
part foll aus freger Hand verkauft werden. Kaufluftige werden eingeladen, ſich 
dechalb bey dem Herrn Hauptmann v. Harent ecg im Stein, als Bevolmäch- 
gigter der Grben, zu melden. 


= 
Beſter Käftenhering in großen Tonnen, großer Berger und * 

Hering zu billigen Preifen bey Simon & un. * 

| Henmarkt No. 28 in Stettin. 








Treuen holländifchen Vollhering von porzüg'icher Güte in ganzen Ton 
nen und feinen Gebinden offeriien mir zu billigen Preifen, fo wie aud 
mehrere Gattungen tuſſiſchen Hanf und Stade. 

Simon & Comp. in Stettin, Heumarft Mo. 28, 


Neue engl. Heringe in Tonnen, kleinen Gebinden und einzeln, weue 
Rügenfche Küftenheringe billig bei Carl Goldhagen in Stettis. 


Sehr ſchoͤnen breiten, vorzuͤglich ſtarken, ſchleſiſchen es Bar 
Baben = von neuem in Commiſſtion erhalten, und een 
zen und halten Stüden ju dem Zabrifenpretfe. 

Raſtner & Vormann, Breileſtraße No, 340 ie Bitrckn. 








Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu Mo. 50, des Amtsblatts. 


 Gtertin den 2. November 1822. ” 
_ No. 42. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Befanntmachung.) Es ift nunmehro der. Reſt der Verguͤtigungegel⸗ 
der für die in den Yapren 1805 vom Ancdanifhen Kreife gelieferten Naͤtura⸗ 
fien, von der höheren Behörde in Staatsſchuldſcheinen angewiefen. Wenn num 
gleich die bisherige Praris, — tie Vergätigung an dus Grundſtuͤck zu zahlen, 
welches die Lieferung geteifter hat — in der Regel auch ferner beobachtet wer» 
den. wird, fo fordere ıd) dennoch die Grumdbejiger, Entrepemeurs oder fonftige 
Privarperfonem, welche inzwift.en den Kreis verlaffen haben, und auf die ges 
dachte Vergätigung nur allein Auſpruch machen zu koͤnnen fidy berechtiget halten, 
hierdurch auf, ihre legitimen Aufprüche binnen längftens vier Wochen a dato 
bier anzumelden und nachzuweiſen, midrigenfalls nad) Mblauf dieſer Friſt und 
zwar nach dem ıgten November c. mit Auszahlung der Gelder auf obgedachte 
Her verfaßren und fpäter ſich Meldende mie ihren Forderungen nur an das bes 
treffende Guth werden verwiefen werten. Anclam din 1ßten October 1822. 
| Königl, Bandrärhliche Beboͤrde Auclamſchen Kreifes. 

Graf v. Schwerin, | 


Moͤhlen⸗Anlage) Der Stadtmüplenbefiser Herr Raufmanı Spon⸗ 
holz hie ſelbſt beabfichriger den Bau einer Bockwindmuͤhle und zwar auf dem 
biefigen Stadrfelde, an der Öftiichen Seite der nach Stettin führenden Lande 
flraße, circa 1500 Schritte von der Stadt, und 300 Schritte von ber ges 
dachten Straße entfernt auf dem vormals dem Schneidermeifter Zach zite 
gehörenden Kamp Landes. Dies wird hiermit befanne gemachte, damit Jeder, 
welcher feine Rechte dadurch gefährder glaubt, feine Widerfprüche binnen 
acht Wochen prärlufivifcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde oder bey 
dein Bauherrn anbringen fönne. Greifenhagen bem ıaten October 1822 

Königl, Landrach und Director Greifenhagenfchen Kreifes. 
Steindder : 


(Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit ber 
Kegmlirung der guthsherrlichen und bäuerlichen Werbäleniffe in Dem Dorfe 
Balfanz, Meuftertinfchen Kreifes, vorſchreiten und fordere idy alle diejenigen, 
welche bei der. gedachten Rezulirung ein Sputerefie zu haben vermeinen, auf, im 
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dem, zur Abgabe ihrer Erffärung, ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen 
fein wollen, auf den 16ten Desember d. J. Vormittags 10 Uhr indem Ges 
richtetofale des Guhs Balfanz angefigten Termin zu erfcheinen, widrigenfalls 
fie mit feinen. Einwendungen gegen die Megulirung und den Yuseinanders 
feßungsplan werden gehört werden. Körlin den aoften Dctober 1822. | 
Der Königl. Deconomie-Commiffarius, Bruns, 


(Auction) Am gten Nooember d. J., Vormittags 9 Uhr, follen meh⸗ 
rere abgepfaͤndete Sachen, als: eine Kuh, Leinen, Beten, Meubles und 
Hausgeraͤth, im Schul enhofe zu Meuenfichen öffentlich an den Meiftbieren- 
den gegen gleid) baare Bezahlung in Courant verkauft werben, wozu wir Kaufe 
iuſtige hierdurch einladen. Stettin den ıgten October 1822. _ - 
— Köoͤnigl Preuß. Juſtijamt Stettin. Lehmann. 


Muͤhlen⸗ Verpachtung.) Die dem Muplenmeifter Knuth zw Haagen 
bey Wollin zugehörige Windmühle ſoll oͤffentlich und meiſtbietend verpachtet 
werden. Dazu ſteht der Termin auf den 13ten December d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Bureau der unter eichneten Aınts-ntendantur an, wozu Pachrliebs 
baber Hiermit eingeladen werden. Die Berpachtsbedingungen können ver, ale 
im gedachten Termin bier eingefehen werden. Sterenig den 24ſten October 
1822. te König: Amts⸗Intendanfur. 


(Rähten, Derpadiemıg,) Die dem Müller Echley zu Laagig bey - 
Wollin zugehörige Windmühle, fol öffentlicy und meiſtbietend verpachtet wer: 
den. Dazu fteht ein Termin auf den 14ten December d. J., Vormittags 
20 Uhr, im Bureau der unterzeichneten Amte ⸗Intendantur an, wozu Pachtliebha⸗ 
ber Hiermit eingeladen werben, , Die Verpachtsbedingungen find vor, als im 
dem Termin. hier zu erfahren. Gtepeniß den 29. October 1822. a 

Zr Königl. Amts⸗Intendantur. 


Gu verfanfen oder zu vererbpachten.) Auf. Beranlaffung der Koͤnigl. 
Rgierung zu Stettin foll eine Forfifläche an der Damerfigichen und Wachlins 
ſcheu Grenze, am Wege nach Stetiin gelegen, vefp. in 2 Parcellen zu ohnge⸗ 
fähr so Morgen, oder in 12 Parcellen. zu ohngefähr 8 bis 10 Morgen Fläs 
chen · Juhalt, öffentlich an den Meiftbierenden alternativ als Eigentum oder zu 
Er bpachtsrechten ausgeboten werden. Dozu iſt ein Termin auf den aıften Mos 
vember d. J. Vormittags um zo Uhr auf der hieſigen Juſtizamts-Gerichtsſtube 
angeſetzt und werden zahlungsfaͤhige Bieter, die für ihr Gebot fofort Sicherheit 
beſtellen koͤnnen, ſich zahlteich einzufinden, hiemit aufgefordert,. Die Bedingun⸗ 
gen koͤnnen jeder’ Zeit bey uns eingeſehen werden. Maſſow den T2ten Octo⸗ 
ber 1822. Roͤnigl. Preuß · Zuflizame. : 


Mrinat. 
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Privat-Anzeigen. 
(Bekanntmachung.) Es hat ſich am ıgten d. M. ein brauner Jagd⸗ 
hund verlaufen. Derſelbe iſt von ſtarkem Knochenbau, großer Statur, gelb» 
liche Bruſt und Fuͤße, gewoͤhnlichen Behang, hat das Anſehen eines Hühner 
—— und hört auf den Mamen Mufti. Wer denſelben in Treptow a. d. 
ega an den Unterzeichneten ablieſert, oder Machricht, Die feine Wiederetlan-⸗ 
gung fichert, giebt, hat die Erftattung des Furtergeldes und eine angemeffene Ber 
fohnung zu gemärtigen, Treptow an d. R. den 20ſten October 1822. 
4. Sifcher, Leur. a. D. 


Bekanntmachung.) in mwohlerzogener junger Menfch, der Luft Hat, 
die Handlung zu erlernen, und die nörhigen Schulfenurniffe befigt, fann zu Meus 
jahe 1823 ein vortheilhaftes Unterfommen finden, bey dem 

. Kaufmann J. $. Keklony in Greiffenberg in Hinterpommern. 


. (Befanntmachung.) Ein junger Menfch, der Luſt bat, die Uhrmacher, 
kunſt zu erlernen, kann ſich melden, bey C.We Deeſen in Sta gard. 
— Yookdctoofo.oge ofacte ofcofofelnikojcojeng efpofeofe ofoofeotockootnnfpofpcinckcofedtcofe 

(Sekannitin-chung ) Ich bin willens, 140 bis 150 Stück, q: bis 6-jAh 
tige, Mer nos Muttet · Schaafe zu kaufen. Denjenigen, der dergleichen abzus 
faffen har, e fuche ich, mir in portofreien Briefen deren Anzahl ımd den Preis 
dafite des Baldigften wiſſen zu laſſen. Treptew an d. M. den 22flen 
Drtober 1822, Johaun Wilhelm. Diedrich: Bi 
oe reger rer rege 


(3u verpachten.) Des Gurhsbefiger König. beabfichtigt, fein im Re⸗ 
genwaldjchen Kreife bei Labes beiegene Guth Tarnow auf 6 Yahre, nehm⸗ 
lid von Marien 1823 bis 1829, an den Meifibietenden zu verpachten. 
Seinem Antrage gemäß habe ich hiezu einen Termin auf den aıflen No⸗ 
vember.a. c. allhier angefege und. lade Padytlnftige dazu mit der Berner: 
Fung ein: daß die Pachebedingungen ſtets ſowohl bei mir als dem Herrn 
König auf Tarnom eingefehen werden koͤnnen. Labes den 7ten October 
1822. Pr Der Stadtrichter Kloͤr. 


Bu verpacheen.) Auf kommenden Valpursis follen auf dem Guthe 
Bandekow, z Meile von der Stadt Plarhe entlegen, 50 Kühe verpachtet wers 
den. Pachiliebhaber koͤnnen ſich dieſerhalb an den dortigen Wirthſchafts In⸗ 
ſpector oder an den Guthsbeſitzer Herrn v. d. Oſten zu Plathe melden. Plathe 
den 27ften Detober 1822. Zu — 





Gu verkaufen.) Ein Gehöfte, belegen in einem großen Dorfe, ohnweit 
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oder auch zu Johanni 1823 aus frener Hand zw verkaufen. Es gehören zu bies 
‚fr Brfigung jegt 90 bis 100 Morgen Acer, 15 Morgen zum Theil fehr qute 
Wieſen, und hat der Befiger Theil an der allgemeinen ſehr beträchtlichen Hutung. 
Das Wohnhaus ift im vorigen Jahre zum Theil neu anegebaut, und find darin 
befindlch 7 Stuben, ein Saal und mehrere Kammern, fo wie auch hauang⸗ 
icher Keller und Bodenraum. Der opngefähr 6 Morgen große Garten hat 
ſehr guten Boden, und liefert fehr viel und gutes Obſt. Die Übrigen Hofge⸗ 
bäude, wozu drey Tagelöhnnerwohnungen gehören, find ſaͤmmtlich in gutem Stande, 
und erft in diefem Jahre neu gedeckt. Der Ader, fo wie Wiefen und Hüs 
gung biegen jetzt noch in Gemeinfchaft mit den Grundftücden der andern Dorfs 
dewohner, jedoch if fhon auf die Auseinanderjegung angetragen, und fommit 
foiche ſpaͤtſtens im naͤchſten Jahre zu Stande. Hierauf nun Reflectirende be— 
lieben ſich in portofreyen Biiefen, unter der Adreſſe: G. v. S. zu Schwerins⸗ 
burg ben Anciam, oder audy) Jauow bey Anclam zu melden, woſelbſt die nds 
heren Bedingungen zu erfahren find. | 


Gegoſſue Lichte mit b.ummellmen Dachten A 4 Riffr., gezogene Lichte 
mit leinenen Dädten à 3 Rıple. 18 Gr., weiße Gerfe a 3 Rehle. 16 Sr. 
2 Stein; * trodfue — ** 9 Gr. — ſo wie ſchwarze 

cife and Kaſien⸗Hering in holaͤnd og zu dem billigften Preifen bey 

e Wilh. Serd. Jaͤnicke, in Treptow an de R. 


Sehr ſchoͤnen breiten, vorzuͤglich ſtarken, ſchleſiſchen weißen Parchent, 
haben wir von neuem in Commiſſion erhalten, und offeriren ſolchen, in gau⸗ 
zen und halben Stuͤcken zu dem Fabrikenpreiſe. 

Raſtner & Normann, Breiteſtraße No. 370 in Stettin. 


Beſter Kuͤſtenhering in großen Tonnen, großer Berger und Schoiefcher 
Sering zw billigen Preifen bey | Simon & Comp, - 
- Heumafe Ne. 28 in Stettin. 


Neuen bolländifchen Vollgering von vorzüglicher Güte in ganzen Toms 
nen und Fleinen Gebinden offeriren wir zw billigen Preifen, fo wie auch 
mehrere Gattungen ruifiichen Hanf und Flachs. 

Simon & Comp. in Stettin, Heumarkt No, 28, 











Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 51. des Amtsblatts. 
a 5, an ı822. 


Bekanntinachungen öffentlicher Behörden. 
(Müblen:Anlage) Der ES RER EIER Herr Kaufmann Spon- 
holz hieſelbſt beabfichtiget den Bau riner Bockwindmuͤhle und zwar auf dem 
birfigen Stadtſelde, an der oͤſtlichen Seite der nach Stettin führenden Land» 
ftraße, circa 1500 Schritte von der Stadt, und 300 Schritte von der ge 
dachten Straße entferne auf dem vormals dem Schneidermeifter Zach zus 
gehörenden Kamp Landes. Dies wird hiermit befanne gemacht, damit Jeder, 
weicher feine Rechte dadurch gefährder glaubt, feine Widerfprüche binnen 
acht Wochen präclufivifcher Friſt bei der unserzeichueten Behoͤrde oder bey 
dem Bauperen anbringen koͤnne.  Greifeuhagen den ıaten October, 1822, 

Koͤnigl. Landrach und Director © eifenhagenfchen Kreiſes. 

| Steindäder, | 


(Bekanntmachung) 129 Morgen abpetriebenes Elsbruch, auf dem 
großen Korfwerder im Oderbruch belegen, foll dem Mindeftfordernden zur Wieſen⸗ 
radung in Entreprife gegeben werden, Zu dem Ende ein Termin auf-dem 
zıflen Movember d. %., Vormittags To Uhr, im Forfthaufe zu Meſſenthin ans 
gejegt wird. Stettin den 28ſten October 1$922.. - Ä 
Die Deconomies-Deputation. Sriderici.. 


(Müblen-Derpachtung.) Die d.m Mühlenmeifter Knuth zu Haagen 
bey Wollin zugehörige . Windmühle fol oͤffentlich und meiftbietend verpadhtet 
werden. Dazu fleht der Termin auf den 13ten December d. J., Vormittags 
ro Uhr, im Bureau der unterzeichneten Amts ˖ Intendantur an, wozu Pachtlieb: 
baber hiermit eingeladen werden. Die Berpachtsbedingungen fönnen vor, ale 
im gedachten Termin bier eingefehen werden. Stepenig den 24ſten October 
1822. Könige. Amts⸗Intendantur. 


(Muͤhlen ⸗/ Verpachtung.) Die dem Müller Schley zu Laatzig bey 
Wollin zugehörige Windmühle, folk öffentlicy und meiflbietend verpachter wer: 
den. Dazu flehe ein Termin auf den ı4ten December d. J., Vormittags 
10 Uhr, im Bureau der unterzeichneten Amts-ntendantur an, wozu Padhtliebha- 
ber hiermit eingeladen werden. Die Verpachtsbedingungen find vor, als in 
dem „Termin hier zu erfahren. Gtepenig den 29. October 1822. 

Königl, Amts⸗Intendantur. 5 
u 
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Gu verkaufen). Der dem Bauer Earl Bruhn zugehoͤrige, zu Werber 
im Deinminfchen Kreife belegene Bauerhof fol Schuldenhalber an den Meiftbie- 
tenden verkauft werden. Die Tare der Königlichen General-Commiffion beträgt 
2716 Rthle. 16 Gr. Die Bietungstermine find auf ven zıflen yulo, zoſten 
September und zoften December d. J. bier in der Gerichtsftube amgefegt, und 
wird auf die nach dem legten Termin einfonımendem Gebote Feine Rüdficht genont 
men werden. Die Zare, fo mie bie Derfaufsbedingungen koͤnnen bei dem 
Stadtrichter Liers zu Treptow a. d. Tollenfe nachgefehen werden. Wodarg im 
Demminfchen Kreife den 24. May 18322. Adelich von Meyenfches Gericht. 





(Zu verfaufen.) Auf den Artrag eingetragener Gläubiger haben mir zur 
Subhaſtation des den Erben des verſtorbenen Eigenthuͤmers Chriftepp Ecyrubbe 
zugehörigen, auf der hieſigen Kolberger Vorſtadt belegeuen Ackerwerks Jeruſalem, 
weiches auf 2764 Rthlr. 20 Gr. gewuͤrdiget, und wozu neben den Wohn: 
und. Wirchfchaftsgebäuden, oo Scheffel Auſſaat Acker nad) dem Anſchlage, 
und in Kämpen 8 Morgen 56 IRuchen Ader, desgleichen 11 Morgen 
91 DNRuthen Wirfen gehören, und des erbpachtsweife dazu gehörigen fogenanns 
ten Burgaders, von 67 Morgen 55 Muthen, und worauf ein jährlicher Ka, 
non von 23 Scyeffel Roggen Baftet, und welcher 738 Kıplr. gewuͤrdiget wor: 
den, die Bietungstermine in der hiefigen Gerichtsſtube auf den zen October 
1822, den gten December 1822 und den 12ten März 1823 und wovon der 
legte dergeftale peremtoriſch ift, daß der Meiftbierende, infofern nicht gefeglicye 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, den Zuſchlag erhält, angefeßt. Die Uebergabe 
fol Marien Fünftigen Jahres und bei entftehender Privateinigung mit den In⸗ 
tereffenten, gegen Bezahlung des Kaufg’ides erfolgen. Kaufluftige werden hie. 
mic eingeladen, und koͤnnen die Taren täylich bei ung in der Kegiftratur eingeſe⸗ 
ben werden, Treptow an dev R. den gten July 1822. 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


(Muͤhlen · Verkauf u. f. w.) Die in Marquardtsmuͤhl befegenen, den 
Erben des daſelbſt verftorbenen Müllers Wegener zugehörigen Grundftüde, bes 
fehend in einer Waffermühfe, mit zwei Mabl-, einem Stampf- und Grau— 
pengang, einer Schneider und Oehlmuͤhle, den dabei befindlichen Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, eimer Ziegelei, einigen Familienhäufern, Gärten, Wurthen, etwa 
30 Scheffel Auſſaat Ader, fo wie in circa 30 Morgen zweifchnittigen Wics 
fen, die insgefamme zu 9986 Rehlr. 15 fgr. gecichtlich abgefchäge worden, 
ſollen Schuldenhalber in Terminis den 10ten Dctober, den I6ten Decem« 
ber d. J. und den zoften Januar E. J., Vormittags 11 Uhr, wovon der 
letztere petemtoriſch ij, in Marquardtsmuͤhl öffentl. an den Meiftbiertoden 

| | eclauſt 
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verfaufe werden, wozu wir Kaufliebhaber einladen, Cammin bem tem 
Suly 1822. Das Parrimontalgericht zu Marquardismüßl. Sturm, - 


(Müblenverkauf u. ſ. w.) Die vor dem Muͤhlenthor befegene hollaͤn⸗ 
difche Windmäple nebft Wohnhaus, Garten, Stallungen und Roßmuͤhle, dem 
Mühlenmeifter Fielltz zugehörig, ſoll Schuldenhaiber verkauſt werden. Die 
Tare betraͤgt 3036 Rthlr. 16 Gr. Die Termine zur Abgebung des Ger 
bots find auf den 14ten Movember 1822, den 2ten Januar 1823 und den 
ıgten Mär; 18235, Vormittags 10 Uhr, augeleßt, und wird auf die nach 
Anlauf des legten Termins einfommenden Gebote Feine Rüdficht genommen 
werden. Die Tare ift dem hier affigirten Subhaſtationspatent beigefügt, 
auch kann felbige in der Regiſtratur machgefehen werden. Treptow an d. T, 
ben 26ften Auyuft 1822. Koͤnigl. Preuß, Scadtgericht. 


(Zu verkaufen.) Die zur hieſigen Stadt gehörige Hollaͤrderei Groß⸗ 
Dunzig, den Erben des verftorbenen Schiffers Köhn gehörig, fol wegen 
Augeinanderfegung der Erben in ben Terminen, den ı6ten Movember d. %, 
und den ıgren Januar und 2often März ı823, des Vormittags ro Uhe, 
zu Rathhauſe Hiefeldft, an den Meiftbierenden verfauft werden. Die Tare 
davon und die VBerfaufsbedingungen find dem hieſelbſt affisirten Subhaſtations⸗ 
Patent beigefügt. Kaufluftige dazu werden hiedurch mit dem Bemerken ein. 
gelcden, daß der Meiftbierende im legten Termin, infofern nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zufaffen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uecker⸗ 
münde den sten September 1822. _ König. Preuß. Stadtgeriche, 


Privat:Anzeigen Ä 
(Befsnnemachung.) Cs hat fi) am ıgten d. M. ein brauner Jagd⸗ 
Hund verlaufen. Derfelbe.ift von ſtarkem Knochenbau, großer Statur, gelb» 
‚ liche Bruft und Füße, gewöhnlichen Behang, hat das Anfehen eines Hühner 
bundes, und hört auf den Mamen Mufti. Wer denfelben in Treptow a. d. 
Rega au den Unterzeichneten abliefert, oder Nachricht, die feine Wiedererlan⸗ 
gung fichert, giebt, hat die Erftattung des Futtergeldes und eine angemefiene Be⸗ 
lohnung zu gewärtigen, Treptow an d. R. den 2often October 1822. 
A. Fiſcher, Leur. a. D. 


(Bekanntmachung.) Mit fertigen Arbeiten und zu jeder Art von Beſtel⸗ 
fung empfiehlt ſich ber Goldarbeiter F. W. Dunarach 
in Stargard. 


Gu vgrpachten.) Der Garhsbefiger König beabſichtigt, ſein im Re⸗ 
genwaldſchen Kreiſe bei Labes belegene SGuth Tarnow auf 6 Jahre, nehm; 
| . Zu‘ 
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Hi von Marien 1823 bis 1829, an dem Meiftbierenden zu verpachtem, 
Seinem Autrage gemäß habe ich hiezu eınen Termin auf den aıflen Mo— 
vember a. c. allhier angefrge und lade Pacheluftige dazu mit der Bemer- 
fung ein: daß die Pachtbedingungen ſtets ſowohl bei mir als dem Herrm 
König auf Taraom eingefehen werden koͤnnen. Labes den 7ten October 
1822, Der Stadtrihter Kloͤr. 


Gu verpachten) Auf kommenden Valpurgis follen auf dem Suthe 
Bandeforw, 3 Meile von der Grade Plathe entlegen, 50 Kühe verpachter wer⸗ 
den. Pachtliebhaber koͤnnen fich dieſerhalb an den dortigen WirthſchaftsIn⸗ 
fpector oder an den Gurhsbefiger Heren v. d. Often zu Plate melden. Plathe 
den 27ſten Dctober 1822. ot 


Englifche und Brafitianifche Hornfpigen, by _ 
I. €. Graff, Loͤcknitzerſtraße Mo. 1029 in Stettin. 


Beſter Küftenhering in großen Tonnen, großer Berger und Schottfcher 
Hering zu billigen Preifen bey - Simon & Eomp., 
Heumarfı Ne. 28 in Srertin. 


Treuen holländifchen Vollgering von: vorzüglicher Güte in ganzen Tons 
nen und Fleinen Gebinden offeriren wir zu billigen Preifen, fo wie auch 
mehrere Gattungen ruffifhen Hanf und Flache. 

Simon & Comp. in Stettin, Heumarfe No. 28. 


Sehr fchönen breiten, vorzüglich ftarfen,. fchlefifchen weißen Pardene, 
haben wir von neuem in Commiffion erhalten, und offeriren folchen, in gan- 
zen und halben Stücken zu: dem Zabrifenpreife. 

Raftner & Normann, Breiteſtraße No, 370 in Stettin, 


Wir haben eine Parıhie Haur-Sauternes de Mme. de lur Saluces, mehrere 
Gattungen Rheinwein, ats Dierfteiner ıgıyr, Bodenheimer ıgıgr, Laubenheir 
mer ıgo7r und Hattenheimer ı9:9r in Bout. in Commiſſion erhalten, vie 
wir hiemit zu ſehr billigen Preifen -offeriren: — 

8 W. Auguſtin & Comp., Beutlerſtraße No, 54 in Stettin. 


Grgoffne Lichte mit baumwollenen Dichten A 4 Rihlr., gezogene Lichte 
mit. leinenen Däcten & 3 Rıplr..ıg Gr., weiße Seife a 3 Rthir. 16 Er. 
pro Stein; - fehöne rocfne Meifen A ı Rıle 9 Gr. pro Ab., fo wie ſchwatze 
Seife und Käften-Hering in hollaͤndiſcher Packung zu den billigften- Preifen bey 

Wilh. Serd. Jaͤnicke, in Treptow an d. R. 








Deffentlider Anzeiger, 


ald Beilage zu No. 52. des Amtsblatts. 
| Steicin den 16. November 1822. 
—— Na 42 


— — oͤffentlicher Behoͤrden. 
(Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mit dee 
Megulirung Der guthsherrlichen und. bäuerlichen Vechaͤliniſſe in dem Dorfe 
Balfan, Neuſtettinſchen Kreiſes, vorſchreiten und fordere ich alle diej nigen, 
welche bei der gedachten Reaulirung ein Intereſſe uu haben vermeinen, auf, in 
dem, zur Abgabe ihrer Erklaͤrung, ob ſie bei Vorlegung des Plans zugezogen 
ſein wollen, auf den 16ten December d. J. Vermittags 10 Uhr in dem Ge⸗ 
richtslokale des Guhs Balfanz angeſetzten Termin zu erſcheinen, widrigenfalls 
fie mit feinen Einwendungen gegen die Regulirung und den Auseinauder⸗ 

ſetzungsplan werden gehört werden. Koͤrlin den zoften Octeber 1822. 
Der Koͤnigl. Oeconomie·Commiſſarius. Bruns. 


BGekanntmachung) 129 Morgen abgetriebenes Elsbruch, auf dem 
großen Korfmwerder im Oderbruch belegen, foll dem Mindefifordernden zur Wieſen⸗ 
radung n — ehe werten, Zu dem Ende ein Termin auf den 
2ıften November d. J., Vormittags ro Uhr, im Forſthauſe zu Meſſenthin ans 
gefegt wird. .  Stetin den 28ſten October 1822. 

Die Deconomie-Deputation. Friderici. 














— — Es ſollen in dem, am agflen diefes als am Don⸗ 
- merftage Vormittags um Io Uhr, in dem Marien Stiftsgericyt angefegten Ters 
min 398 Magdeburger Morgen 1575 DRuthen Wiefen im embruche, dım 
Dorfe Miederzaden gegenüber, im Ganzen und Einzelnen von Michaelis 1833 auf 
6 Jahr an den Meifibietenden verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen 
werden: Die Pachrb:dingungen können in dem Marien-Stiftsgericht vorher ein⸗ 
geſehen werden. Stein den zıften October 1822. 
Rein Euſte Admiriſtratien. 


— — ) Die aus dem Ma * des zu Stevenhagen verſtor⸗ 
henen Muͤhlenmeiſters Berg von der hieſigen Commune erſtanden⸗, daſelbſt bes» 
lt gene Be mit Pertinenzien, namentlich einem Wohnhauſe — 
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des Muͤhlengebiets und der Mühlengerärhichaften, einem MWohnfpeicher, einer 
Scheune, zwey Stälfen, einem Kamp zroifchen dem Frey und Mahlbach von 
12 Scheffeln Ausfaat, einem Kamp dicht vor dem Dorfe in 5 neben einander 
liegenden Enden von 7 Scheffeln Ausfaat, einer Wieſe an der Ihna von ır bie 
12 Morgen Größe, einer Fleinen Wiefe vor dem Muͤhlenteich von beinahe einem 
Meran und zwey Gärten, foll anderweit Öffentlic) zum Verkauf ausgeboten wer 
den, da in dem fruͤher angeftandenem Termine, Fein. annehmliches Gebot gefchehen 
iſt. Es iſt hiezu ein neuer DBietungstermin auf den 19ten December d. J. 
Vormittags 11 Uhr, zu Rarhhaufe anaefegt, und Faden wir befiß- und zahlungs⸗ 
fahige Kaufluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß nach eingeholter Bench 
migung der Stadtverorbneten, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertbeilt werde 
wird. An Pacht find übrigens von diefer Mühle jaͤhtlich ı Winfpel 2ı Schef⸗ 
fel 6 Metzen Roggen zur biefigen Kämmerey abzuführen. Gtargard den ıften 
Doveniber 1822. Der Masgiftrat, 





Gu verkaufen) Der Hof des Bauern Jochim Krauel zu Voͤlſchow hier 
fizen Amts, welcher zu 3000 Rthlr. gefchägt worden, foll ins Wege der Exe⸗ 
kutlon öffentlich an den Meiftdierenden verfauft werden, und es find dazu 3 Ter- 
mine, als den zojlen December d. J., 28ſten Februar und sten April 1827, 
wovon der Icg‘e peremtorijch ift, jetesmal Vormittags 10 Uhr hiefelbft in der 
Gerichtsfiube angefegt, worin Kaufliebhaber ſich melden, und das übrige hiefelbft 
erfahren koͤnnen. Elempenow ben 25ſten October 1822. 

Koͤnigl. Domainen-Yuftizamr. 


Gu verfaufen.) Auf den Antrag des Euratorig ‚der Mühlenmeifter Car 
Friedrich Bandiſchen Concuremafle, Herru Stadtrichter Bredow, follen die zu 
- Concuremaſſe gehörige Grundftüde, (Vol. 3 Fol, 1466 des Hypotheken⸗ 

uchs), ale: i 

3) die vor dem Muͤhlenthor allhier belegene wuͤſte Stelle, worauf die abge 

brannte fozenannee Dannmuͤhle geftanden, ö 

a) ein ohnweit davon gelegenes Familienhaus, 

3) der zur Mühle gehoͤrige Hofraum und darauf befindliche alte Stall, 

4) eine bei dem Muͤhlenplatz belegene Wiefe, 

5) ein bei der Frenarche gelegne Obſt- und Küchengarten, 

6) ein auf der Allwedellſchen Feldmarck am Müplenteich gelegene Raniplandet, 
im Wege der verlängerten Subhaſtation mit der gerichtlichen Tare von 1400 Ktlı. 
‚38 ©t, in Termino Lieitationis den Zoften December 1922 öffentlich am den 

Meiftbierenden verkauft werden, wozu befige und zahlungsfähige Kaufluflige 
m 
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mit dem Bemerken vorgeladen werden, baß der Meifbierende den Zufchlag bie 
fer Grundflüde, morauf nach dem Licitationg-Protofoll vom 12ten Februar 
1819. 2800 Rthlr. offerire worden, bey einem gefeglichen Gebote ohnfehlbar zu 
gewärtigen. Die fpecielle Tare und Berkaufsbedingungen fönnen in der Regi⸗ 
ftratur näher eingefehen werden, Reetz den zoften October 1822. | 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 











Privet:-Anzeigen. 

Zu dem am ıöten d. M. flattfindenden 25jaͤhrigen Regierungsfeſte unfers 
verehrten Königs, läßt Herr Boos in Berlin eine ſchoͤne Denkmuͤnze prägen, die 
in Golde ro Fried.d’or, in Silber 3 Rthlr. Courant, in engl. Bronce ı Rthſr. 
Courant koſtet. Ich bin beauftragt, Sudfiription darauf zu farymeln, und 





bitte um gütige baldige Aufträge, €. 5. Thebefius in Gtettin. 
Bekanntmachung.) Mit fertigen Arbeiten und zu jeder Are von Beſtel⸗ 
fung empfiehle ſich der Soldarbeiter $. WW. Dumrath 


(Butbheverpachtung.) Das den Minorennen Gefchwiftern von der Oſten 
zu Borntin gehörige, im Greiffenbergfchen Kreife in Pommern, zwifchen dem 
Städten Treptow an d. R., Greiffenbery und Cammin belegene Guch Zirckwitz, 
fol am 16ten December diefes Jahres im herrſchaftlichen Wohnhaufe zu Zirck⸗ 
wig, auf drei Jahre, nemlich von Marien 1823 bis dahin 1826, Öffentlid) an 
den Meiftbietenden verpachtee werden. Das Guth wird in drei Feldern bemwirth- 
ſchaftet und gehören dazu, außer den Hütungspläßen an Wurthen und Gärten 
10 Morgen 110 TRuthen, an Ader 966 Morgen 62 TRurhen und an Wies 
fen 139 Morgen. 130 QRuthen. Der Pächter muß das Vieh: und Wirths 
ſchaſts Juventarium feloft anſchaffen, auch «ine Caution mit 1150 Rehlr. bes 
ſtellen, und dazu das erforderliche Vermoͤgen in dem Termine nachweiſen, auch 
Zeugniſſe über ſein bisheriges Betragen vorlegen. Treptow an d. R. den õten 
November 182:. Miſch, Stadigerichts⸗Director. 





(Zu verpachten.) Meine Brau⸗ und Brennerey, zu welcher ich circa 
go Morzen Ader und 24 Morgen Dberbruchwiefen nebft ı2 Kühe legen 
werde, bin ich gewillige, am Mebrftbietenden auf 3 oder 6 Jahre zu verpach⸗ 
tn. Hiezu habe ich einen Termin auf den arften December d. J. hieſelbſt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr angefeßt, wozu ich Pacheluftige einlade. Friedensburg bei Alt- 
Damm den Ben Rovember 1822 Fronhoͤfer. 

| Soly 
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(Zolsverfauf,) Es follen auf dem Gerefchaftfichen Hofe in Stolgenburg 
den ztem December, 100 Stuͤck ausgezeichnete Buͤchen an den Meiftbietenden 
ſruͤh um 10 Uhr verfauft werden, und fönnen auf dem Joͤgerbrickſchen Revier 
bejehen werden, ei dem Zufchlage werden so Rthlr. Haudgeld bezabit. | 





Engl und Braſili ſpitzen, 
| * J Graf, Bnangerfraße Mo. 10:9 in Stettin, 





Beſtes Rigaer Flache, mie auch alle Sorten Haufe, Berger Leber- und 
MWallfiih-TIhran find bei mir im biligen Proife iu 7 Stettin den gten 
Mo oember 1822. €. F. BEER 





— Sorten Rhein-Weine, alte Saurerne und Rivefaltes in Bout. 
Lifchke, Frauenftrafse No. 9:18 in Stettin, 





ch habe wiederum eine Parthie ſchoͤnen min Hopfen erfalten, und 
verkaufe ſolchen, um ſchnell damic zu räumen, in Ballen von circa ı} 
zu dem billigen Preife von 19 Rthlt. per Centaer. 


€. 8. Wilde in —— Bimmerplag No. 87. 





Wir haben eine Parthie Haut-Sauternes de Mme. de kur Saluces, mehrere 
Gattungen Rpeinwein, als Dierfteiner'sgigr, Bodenheimer 181 gr, Laubenheis 
mer ıgo7r und Sattenheimer ıgı9r in Bout. in —— erhalten, die 
wir hiemit zu fehr billigen Preifen offeriren. 


S. W. Auguftin & Comp., ER No, 54 in Ekettin. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 53. des Amtsblatts. 


Stettin ben 22. Movember 1822. 
| - No. 43. — 








Belanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(Bekanntmachung.) Da zum iſten January k. J. die Stelle des Hief« 
gen Magiftrats- Dirigenten: erledige roird; fo fordern wir hiezu fich qualificirende 
Subjecte auf, ſich fpAteftens bis zum ı6ten December d. %. dirferhalb in porras 
“freien Briefen bey uns zu melden. Das Gehalt ift ohne Emelumente und 
"Sporteln, auf. 400 Rthlr. Eonrant feſtgeſetzt. Cammin ven gten Moveniber 

1822. Die Stadtverördneten. 





( Bekanntmachuntg.) Der Sohgärbergrfell George Chriftian Pehling, 
hieſelbſt gebuͤrtig, bat angeblich einen ihm vom Magiftrat zu Zebdenick. ertheils 
een Meifepaß zwiſchen Gary und Virraden verleren, meshalb ſolcher hiemit für 
ungültig erklaͤrt wird. Breifenhagen den 16ten Morcmber 1822. 

Der Magiftrat, 





(Betanntmachung.) 2000 Rtylr. werden in einer oder auch in einzel⸗ 
nen Summen von soo Rthlr. von uns und den Stadtverordneten auf dem 
Credit der hieſigen Stadt geſucht. Die hierauf Reflectirenden belieben ſich bie 
den 24ſten December d. J. bei uns-zu melden. Wir werden den Creditoren 
bei der Einzahlung rechtsgültige Obligationen ausftellen. _ Maugardt den 13ten 
Rovember 1922. j Der Magiftrat, 








(Miefenverpachtung) Es follen in dem, am agften November, als am 
Donnerflage Vormittags um To Uhr, in dem Marien Stiftsgericht angelegten 
Termin 398 Megdiburger Morgen 1575 Ruben Wiefen im Dombruche, dom 
Dorfe Niedergaden gegenüber, im Ganzen und Einzelnen von Michaelis 1852 auf 
6 Jahr an den Meiftbierenden verpachtet werden, wozu Pachtluftige eingeladen 
werden. Die Pachtbedingungen fönnen in dem Marien-Stiftsgerickt vorher eim 
gefehen werden. Stettin dem zuften October 1822. 
Marien⸗Etifts⸗Adminiſtration. | 

Zu 


\ 
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Zu verkaufen.) Die unmittelbar an den hiefigen Thoren belegenen beis 
den Kaͤmmerey⸗ Wallgarten, beftchend aus Wieſen, Garten und noch nit urbas 
ren Lande, welche zum Anbau neuer Wohnhaͤuſer vorzüglich geeignee find, follen 
mit Ausſchluß der darauf ftehen alten Eichen und jungen Wildlinge und mit 
Einſchluß der in einem berfelben vorhandenen Obftbäume öffentlich an Meifibics 
sende gegen baare Bezahlung verfauft werden, weil fie. ver Kaͤmmerey feinen Er« 
trag geäßren und deshalb ihre Beränfsrung von ins und den GStadtverordue« 
ten nothwendig und müglich befunden worden iſt. Wir haben einen Bietungs⸗ 
kerinin auf den 1ꝛten December d. J., Vormittags 10 Uhr, allhier zu Rath— 
hauſe angefeßt, und laden defig- und zahlungsfähige Kaufluftige dazu mit dem 
emerfen ein, daß nach eingeholter Genehmigung dir Stadtvererdneten, dem 


_ Meiftbietenden der Zufiglag ertheilt werden wird, Naugardt den ızten No— 


vember 1822. - - Der Magiftrat. 








(Warnungs-Anzeige.) Durch das unter dem aten July d. J. publicirte 
Erkenntniß des Krimmal⸗Senats des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin, 
iſt ein Dienſtmaͤdchen wegen eines begangenen Uhrendiebſtahls mit 15 Roͤhrchen⸗ 
hieben beſtraft, die Ehefrau eines dieſigen Steinhauers wegen Theinahme ar 


bdieſem Diebſtahl zwar von der Inſtanz freigefprochen, jedoch in die Koſten vers 


urtheilt, und die feparirte Ehefrau eines hiefigen Täpfers, wegen mehrerer Dirbs 
ſtaͤhle durch das, in der weitern Vertheidinung ergangene Erfenntnig des zwei⸗ 
ten Senats des Königl Dber-Landesgerichts, de pulicaro den Iten September c., 
mit Zmonatlicher Zuchthausftrafe belegt worden, "was zur Warnung für andere 
biermis bekannt gemacht wird. > Platge den t4ten Movember 1322. 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. . 








Ä Privet:-Anzeigen- 

(Anzeige.) In meiner Mufikulien- und Inftrumerten-Handlung ift 
jetzt eine grofse Auswahl von Wiener, Berliner und andere neue Guitarren 
mit und ohne Schrauben‘ zu den billigen Preifen von 7 bis 5 Rth)r. das 
Stück vorräthig, auch kann ich einige gebrauchte Guirarren vermierhen und 
aufser einen bedentenden Vorrath von Mufikalien, dıe ich zu gleichen billigen 
Preifen jeder andern foliden Mufikhandlung verkaufe, bin ich“auch verfchen 
mit neue und gebrauchte Pianoforre, Klaviere, Csakan, Stockflören Capotaften, 
Vifitenkarten, Parifer weifse Papiere mit _geprefsten Kanten und Romanifche 

"iolin- und Guitarre-Saiten, Stettin den ı5ten November 1822. 

B. W. Oldenburg. 

Delannk® 


“x. 
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Bekanntmachung.) Gin Orconom, mit guten Atteften verfehen, vom 
Mikitairdienft frey, ſucht ein anderweitiges Unterfommen. Das Mäßere erfähre 
man in der Zeitungs Erpedition in Stettin. 


Gekanntmachung.) in Guthsbeſitzer, ber ein Guth mittler Größe 
nicht aus Speculation, ſondern aus Familien« oder aͤhmichen Verhaͤltniſſen zu 
verkaufen wuͤnſcht, daher geneigt iſt, billige Bedingungen zu ſtellen, beliebe dag 
Naͤhere verfiegelt. unter der Adreſſe H. A. H. nach Stettin in Do. 526 am 
grünen Paradeplag poftfei einzufenden, Er 








(Su verpacheen.) Meine Brau⸗ und DBrennerey, zu welcher ich circa 
‘go Morgen Ader und 24 Morgen Oderbruchwieſen nebfi 12 Kühe legen 
werde, bin ich gemillige, am Mebrftbietenden auf 3 oder 6 Jahre zu verpach⸗ 
ten. Hiezu babe ich einen Termin auf den 27ſten December d. J. Hiefelbft Vor⸗ 
mittags 10 ihr angefegt, wozu ich Pachtluftige einlade. Friedensburg bei Alt⸗ 
Damm dem. ten November 1822 —* 





Bu verkaufen.) Unterzeichneter will zu Marten 1823 circa 180 Mor⸗ 
gen urbares Land im bellebigen Parcellın verfaufen. Der Acer iſt ſaͤmmtlich 
in gutem "Stande, von der Urt, daß er wenigſtens einen guten Gerftenertrag 
liefett. Die Winterfaat müfite mit übernommen merden, fo wie aud) tie auf 
diefem Eigenthum vorhandenen Wirthſchaftsgebaͤude. Die näheren Bedingun« 
gen find bei Unterzeichnetem zu erfahren. Friedr. Piper, - 
| Eigenthümer von Piperfelde bei Gollnow. 





Bellen Nigaer Flachs, wie audy alle Sorten Haufe, Brrger Leber» und 
Wallſiſch Thran find bei mir im biuigen Preife zu haben. Stettin den gten— 
Nobember 1822. R €. 5. Langmafius, .. 





Mit feiner. leichten Portorico in Rollen erfter Qualität, bin ich wieder 
aufs neue verfehn, den ich, fo wie andern gutem Pertorico in Rolten und 
geſehnitten, zu billigen Preifen verkaufe; auch empfehle ich einen fchönen 


VWarinas-Cnafter in Rollen. J. Friedr. Boy in Stettin, 
| Breiteltrafse No. 350, 





Grofser Berger Hering iſt billigft zu haben bey ? 
J- Friedr, Boy io Stetm, Breiteftraßße No. 350, 
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Ich habe wiederum eine Parthie fchönen englifchen Hopfen erhaftem, und 
verfuufe folchen, um ſchnell damit zu räumen, in Ballen von circa ız Centuer 
zu dem billigen Preife von 19 Rthle. per Centner. 


€. 8. Wilde in Stein, Zimmerplag No. 87. 





Ein bieherner, wenig gebrauchter Bratofen mit allem Zubehör, foll dur 
das Induſtrie-Comptoir in Stettin billig verkauft merden, 





mit Genehmigung der Kdnigl. Hochpreißl. Regierung hält die unterzeichnete 
Buchdruckerei in Stettin nachjtehende Klaſſen- und Gewerbeſteuer⸗ Formulare zum 
Berfauf vorräthig: 
41) Gewerbefteuer = Aufnahme = Liften, 
2) Gewerbejteuer >» Befanntmachungszeftel, 
3) = 2. Bugangds umd 
4) & 2 Abgangs Liſten. 
5) Klaſſenſteuer-Aufnahme-Liſten mit 12 Klaſſen. 
6) Kreis = Nachmeifungen beögl, 
7) Klaffenfteuer » Heberollen Litt. A, 
8) Klaffenftener = Augzugbogen aus der Hcberolle, Litt. B. 
9) Berzeichniß der faumig gebliebenen Steuerpflichfigen Lim. C. 
40) Befcheinigung der Erefutoren Lite, D, 
41) Rieferzettel Lite. E. 
12) Rieferzettel von den Reften Litt. E, E, 
13) Zu: und Abgangs-Liſten Lite. F, 
44) Kreis-Nachweiſungen von den Zur und Abgängen an Klaffenfteuer 
Litt. .G, und 
415) Manuale nad) Litt. H, 
Der Preis für vorftchende Druckſachen ift bei einer Quantität von 20 j 
ib F El —38 pro Bud 6 Gr, — a 
Ferner: J 
Verſteuerungs⸗, Verſendungs⸗ und Nieberlags:Declarationen auf Median⸗ 
papier pro Buch 7 Gr. Cour. 
Nachweiſungen des Betriebs pro Buch 8 Gr. Cour. 
— — ſowohl für Stadt: als Landkirchen, pre Buch 
2 Br, und 
Confirmatienẽ⸗Echeine pro Buch 10 Gr. 
Effenbarts Erben in Stettin, 
große Wollweberfiraße No, 554, 





— — 


Deffentliher Anzeiger, . 
ald Beilage zu Mo. 54. des Amtsblatts. 


Stettin den 29. Mopvember 1822 


— No 4 —— 
Bexanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(Bekanntmachung) In Folge erhaltenen Auftrzges werde ich mit 
ber Regulirung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe in dem Dorfe 
Dominfe Stolpfcyen Kreifes vorfchreiten, und fordere ich alle diejenigen, 
welche bei der gedachten Regulirung ein Intereſſe iu haben vermeinen, 
auf, in dem zur Abgabe ihrer Erflärung: ob fie bet Borlegung des Plans 
jugezogen fein wollen, auf den 7ten Januar kuͤnftigen Jahres, Vormittags 
9 Uhr, in dem Gericheslocale des Guths Dominfe angefegten Termin zw 
erfcheinen; widrigenfalls fie mit Feinen Einwendungen wider die Regulirung 
und den Auseinanderfegungsplan werden gehört werden., Stolp den 22ſten 
Novbr. 1822. Der Königl. Defonomie Commiffarius. Puͤſchel IL 


Gekanntmachung.) Syn — erhaltenen Auftrages werde ich mit 
der Regulirung der güthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem 
Dorfe Lankwitz Stolpſchen Kreiſes vorſchreiten, und fordere ich alle die⸗ 
jenigen, welche bei der gedachten Regulirung ein Intereſſe zu haben vermels 
hen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erflärung: ob fie bei Vorlegung des 
Plans zugezogen fein wollen, auf den Seen Januar F, %., Vormittags 
9 Uhr, in dem Gerichesiocate des Guths Langmıg angef:sten Termin zu 
erfdjeinen, mwidrigenfalls fie mit feinen Einwendungen wider die Regulirung 
und den Yuseinanderfegungsrlan werden gehört werden. Stolp den 22ſten 
Nevbr. 1822. Der Koͤnigl. Defonomie Commiffarius. Puͤſchel IL 


Sl serie 2 Zur Verpachtung der im hiefigen Amte bes 
legenen Petzuicker Waflermüßle von 1 Mafl- und ı Graupengange, webft 
"mehrere Pertinenzien, im Wege der Sequeſtration auf ein Jahr, und zwar 
von Weihnachten d. %. ab, fteht ein Termin auf den 16ten December c. a., 
Vormistags um 9 Uhr, im gedachter Mühle an. Pachtluſtige werden dazu 
eingeladen, und erhaͤlt der Meiftbietende den Zufchlag, unter Genehmigung 
der Königl. Hochlöblihen Regierung zu Stettin. Die Pichtbedingurgen 
Pönnen beim unterzeichneten Amte vorher eingeſehen, fo wie die Mühle 
felbjt befichtige werden. Zachan dem zoften November 822. 
Königl. Preug. Domainenamt. Wachsmuth. 
(de verFaufen.) Der zum Machlaffe des verfiorbenen- Bauer Friedrich 
Wegener gehörige, in Gottberg, Pyrigfchen Kreifes, belegene, auf 825 Alien 
12 
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12 Gr. gewärbigte Bauerhof nebft Pertinenzien, tft nochmals Thelluugshal⸗ 
ber fubhafta gefielle und ein Dietungstermin auf dem ı4ten Januar 1823 
in Gsttterg angefege worden, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. 
Der Werrhsanfchlag iſt hier und in Gottberg, einzufehen, Arnswalde 
den 23ſten July 1822. Das Patrimonialgeriht über Gottberg. 


Muͤhlenvet kauf u. f. w.) Die vor dem Mühlenthor belegene hollaͤn⸗ 
diſche Windmühle nebft Wohnhaus, Garten, Stallungen und Roßmuͤhle, dem 
Muͤhlenmeiſter Fiel 8 zugehörig, fol Schuldenhalber verfauft werden. Die 
Tape beträgt 3036. RAıhlr. 16 Gr. Die Termine zur Abgebung des Ges 
bots find auf den ızten Movember 1822, den 2ten Januar 1823 und dem 
zaten März 1823, Bormittags 10 Uhr, — und wird auf die nach 
Adlauf des letzten Termins einkemmenden Gebote Feine Ruͤckſicht genommen 
werden. Die Tare ift dem bier affigirten Subhaflationspatent beigefüge, 
auch kann felbige in. der. Regiftratur nachgefehen werden. Treptow an d. X, 


den 26ften Au;uft 1822. Königl, Preuß. Stadrgeriche. 


(Muͤhlenverkauf) Im Wege der Execution foll Die vor dem Star⸗ 
gardter Thor ohnweit ter Stadt beiegene fogenannte Ueckermanuſche Mühle — 
eine oberfchlägige Wiffermühle — welche mit den dazu gehörenden Gebaͤn⸗ 
den, Adırfiüden und Wielen, auf 4123 Rthlr. 3 Gr. 6 Pf. gerichelich ab⸗ 
gefchäge worden ifl, in Terminis den sflen Februar 1823 des Vormittags 
um sı Uhr, den Ztem April 1823 des Vormittags um 1: Uhr, dem 4ten 
Juny 1823 des Bormitrags um 10 Uhr, öffentlich an dem Beſtbietenden 
verfauft werden. Befitz- und zahlun:sfähige Kaufliebhaber werden daher 
hierdurch eingeladen, bejonders in dem legten peremmtor:fchen Termin zu er⸗ 
feinen, ihr Gebot zum Protofoll zu seben und hat der Meiftbierende, nach 
eingeholrer Genehmigung der Intereſſenten, den Zufilag zu gewärtigen, 
BGollnow den agften October 1822. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bu verkaufen.) Auf den Antrag mehrerer eing trazenen Släubiger, 
fol das dem Schweinehändter Lübdfe zu Bulgım gehö.i,e Haus nebft dem 
dazu gelentem Nadelande, welches, nach der darüber aufgenommenen Tare, 
auf 675 Rehlt. 17 Gr. Courant abgefchägs worden, oͤffentlich an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Hierzu haben mir einen peremtorifchen Termin 
auf den zıflen Januar 1823 Vormittags um ra Uhr, auf der Berichts. 
ſtube zu Gugom angeregt, und indem wir dies hierdurch bekannt machen, 
laden mir zugleich alle diejrnigen, welche dieſes Hans nebft Zubehör zu kau⸗ 
fen geſonnen und zahlungsfähig find, vor, fich in demſelben einzufinden und 
ihr Gebor abzugeben, mwidrigewfalls aber zu oewärtiuen, daß mach dem Picis 
tationsterimine auf bie etwa noch einfommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
ser, fanderm dem Beſtaden nach ber Zufchlag diejer Grundſtuͤcke an dem 
Ä Meifes 


y ’ 
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Meiſthietenden, in fofern die in unferer Regiſtratur elnzuſehenden und in 
dem Termin befanne gemacht werdenden. Bedingungen erfüllt werden, und 


ein annehmiiches Gebot erfolge, geſchehen wird. Treptow an d. R. den 15ten 
November 1822. Königl. Preuß. Domainen-Zuftizame Guͤltzow. 


Warnungs Anzeige.) Ein Tiſchlerburſche aus Wollin iſt, wegen 
mehrerer Fleinen gemeinen Diebftähle und eines gewaltfamen Diebftapis, zu 
einer koͤrperlichen Zuͤchtigung von 30 Peuſchenhieben in zwei aufeinander . 
folgenden Tagen, und einer zweijäßrigen Zudıhausftrafe, durch das von dem 
Eriminal-Senate des Königl. Ober-Landesgerichts zu Stettin unterm 25ſten 
July c. abgefaßte und in der weitern Vertheidigungs⸗Inſtanz unterm roten 
Detober c. beflätigte Erkenntniß, verurtheile worden, welche Strafe Bereits 
an ihm volſtreckt it und zur Warnung bekaunt gemacht wird, Guͤltzow dem 
ıflen November 1822. Königl. Preuß, Domainen · Juſtizamt. 

Warnungs⸗Anzeige) Auf die von ums geführte: peinliye Unters 
ſuchung ift eine Dieiftmagd aus dem Dorfe Klein⸗Zarnow, durch die gleichs 
förmigen Erfenntniffe des Königl. Eriminal:Senats vom ten. Mär, 1922 
und bes zten Senais des Königl. Hochpreißl. Ober-Landesgerichts: vom 
z4teu October c., wegen verheimlichter Schwangerſchaft und Niederkunft, 
mis einer zehmjährigen Zudhausſtrafe belegt, diefeide auch bereits im die 
Strafanftalt abgeliefert worden, Greifenpagen den ısten November 1822, 

a ni Das Patrimonialgericht über Greffin. . 

Geppert, Juftiier, - 
» Privsat-Anzeigen. 

Seanntmachung.) : Ein Guthsbeſitzer, der ein Guth mittler Groͤße 
nicht aus Speculation, fondern aus Familien. oder ähnlichen Verhaͤltniffen zu 
verfaufen wuͤnſcht, daher geneigt iſt, billige Bedingungen zu ſtellen, beliebe dag 
Maͤhere verfiegele unter der Adreſſe H. A. H, nad Stettin in o.-526 am 
grünen Paradeplag poftfei einzufenden. — 
Veue MeßWaaren 

beſtehend in feinen 2. br. und 3. br. Tuchen, engl. Calmuck und Coitings 
die bei ſelbſt gemachten Einkaͤufen aufs: fergfältigkie Gewäpte worden, 
empfehle zu fehr billigen Pretien, €. ©. 5. Peterson . . 

a BB; WE — rn de Stargard. 

- Anton Breeg ans Berlin 
empfießle-fih mit Ausbe ſſerung aller Arten von Wand-, Tiſch⸗ und Taſchen⸗ 
shop ohnweit dem - Stettiner Thor im Nenmannichen Haufe 

ewalß, 


in Pa 
2 Mas — 


ca) 


Muͤhlenverkauf.) Ich will meine bieſige Waller: und Windmuͤh le 
mit nicht unbedeutenden Gaͤrten, Ader, Wieſen und Waldung verkaufert. 
Diefem Grundſtuͤck ſtehen folgende bey dem Guthe Zeinicke im Neumärffchers 
Land» und Hypothekrubuch eingetragene Gerechtigketten zu, ale: 

1) Morhwendiges Brennhoiz, welches jetzo zwar jahrlidy auf 37 Klaftern 
buchen Hol; feftaefege iſt, 

2) Zu E haltung der Müple, Scheune, Speicher, Stallung, Thorwege 
und Thuͤren das Bauholz; mach gefchehener Anmweifung, orer wenn diefe 
auf des Müllers Verlangen nicht erfolgen follte, ohne Anweiſung. 

3) Auch bei der geriugſten Maft vier Freifchweine im großen Holze Lock 
gegen Belohnung des Hirchen. 

4) — das Recht, ſeine Schweine nebſt andere in das Hufenholz 
zu treiben. 

5) Freyheit für den Muͤller und die Seinigen von Kopf⸗ und Viehſteuer. 
6) Das Red, ſich fo viel allerhand Vieh zu halten, als er will, niche 
allein fein eigenes, fandern auch von andern Leuten, aljäpıl.d ſechs 

Haͤuptern mit. der Befugniß, feicyes allein hüchen zu laffen, alleuthal⸗ 
ben wo Süthung iſt. 

7) Die Erlaubniß, im Nothfalle auf dem Straßenſee und andern Teichen, 
(ausgenommen den Ziegels und Muͤllerteich) mit einem Kamm ober 
RXReu e ein Gerichte Fifche zu fangem. . 

8) Das Recht, das Waſſer in den Teichen, was auf die Mühle koͤmmt, fo 
body als es ihm beliebt, aufzuhalten. 

9) Zur Anfupre der Müplenfteine, von der Herrfchaft vier Pferde bie 
Stargard zu fordern. — 

bfungsfähige Käufer erſuche ich, ſich bei mir zu melden, und mit mie 

ndlung zu pflegen. Zeinicke bei Stargard ben aaften Nonember 1822. 
| $. Zillmann, Müptenbefiger. 

Engliſche und Brafitianifche Hornfpigen, bi 

J. €. Graff, Loͤknitzerſtraße No. 1029 in Stettin. 

Eine kupferne Braupfanne, enthaltend circa 900 Quart, eine Brande 
weinblafe von 254 Quart, beides wenig gebraucht, umd eine neue Echlange 
und Kuͤhlfaß größter Are, find billig zu verfaufen; das mähere Oderſtraße 
Mo. 63 in Stettin. 


Schöne diesjährige Tarharinen-Pflaumen, befte Memeler Neunaugen, 
und einſge Stücfäffer à 13 Drboft, find zu haben, bei — 
Joh. Jac. Schumacher, kleine Dohmſtraße No. 683. 
Stettin den 23ſten November 1822. « 





Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage zu No. 55, des Amtsblatts. 


Stettin den 8 December 1822 
— No 4. —— 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 
(3u verkaufen) Das von einem biefigen Bürger, ſchuldenhalber der 
Stadt überlaffene Hans zum halben Erbe fub No. 283 in der Frauenſtraße bele⸗ 
gen, fell, da die Cemmune Leinen Gebrauch davon machen kann, mit Zuſtimmung 
Der Stadtverordneten, in Termino den Gten Januar f. J., Vormittags um 
zo Uhr, auf dem Marphaufe meifibietend verkauft werden, welches hlerdurch 
bekannt gemadyt wird. Garz den zoften November 1822. 
| Der Magiftrat. 


(Müblen-Verpachtung.) Zur Verpachtung der im hieſigen Amte be 
legenen Petznicker Wafermühle von 1 Mahl- und ı Graupengange, nebft 
mehrere Pertinenzien, im Wege der Sequeſtration auf ein Yahr, und zwar 
von Welhnachten d. J. ab, ſteht ein Termin auf den ı6ten December c. a., 
Vormittags um 9 Uhr, im gebachter Mühle an. Pachtluſtige werben dazu 
eiugeladen, und erhält der Meiftbierende den Zufchlag, unter Genehmigung 
der Königl. Hochlöblichen Regierung zu Stettin. Die Pachtbedinguugen 
Fönnen beim unterzelchneten Amte — eingeſehen, ſo wie die Muͤhle 
ſelbſt beſichtigt werden. Zachan den zoften Movembder 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. Wachsmuth. 


Warnungs⸗Anzeige.) Nach dem rechtskraͤftigen Erkenumiſſe des Cri⸗ 
minal · Senats des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Stettin vom 7ten Deto« 
ber c. find zwei Einwohner, wegen Entwendung von Klafterholz aus der 
Forſt, refp. mie einer adpe- und fechsmwöchentlichen Zuchthausſtrafe belegt, des 
Rechts, bie Preuß. Marionalfofarde zu tragen, verluftig erklärt, und in die Ko⸗ 
fen verurcheilt worden; außerdem iſt dem einen Das Landwehrkreuz, umd bie 
für die Jahre 1812 geſtiftete Denkmünze aberfannt, und er in die zweite 
Klaffe des Soldatenſtandes verfege worden. Diefe Strafe ift an ihnen bes 
reits vollzogen, ‚welches zur Warnung hierdurch befanne gemacht wird, 
Gollnow den 19ten November 1322, Ä 2 

Das herrſchaftliche Patrimonialgericht zu Speck. 
rivat:Anzeigen. 
(Perfonen:Gefuh)) Es wird zum ıftan Januar k. J. ein umverheirarges 
ter Mann gefucht, der gut fehreiten, wichtig rechnen und fich in dem Mn 
Pr - ormen 


A 
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formen gehörig finden kann. Auf em Eubjeet, welches im Kriege freiwillig 
dem Vaterlande gedient und wehl gar inpafide iſt, wird bei guten Zewanifien 
Vorzugsweiſe reflectirt und ift vom 6ren December ab an in den 3 Pohlen 
zu Siettin das Mähere felbft zu erfragen, oder daſelbſi franfirte Anerbierungen 
unter Adäreffe F, W. W. niederjulegen. | 

Gekanntmachung.) Gin Deconem, mit guten Atteſten verfehen, vom 
Militairdienft fren, fucht ein anderweitiges Unterfommen, Das Nähere ‚erfährt 
man in der Zeitungs Erpedition in Stettin. 

(Dekanntmachung.) Ber Grlegenheit einer Yagbparthie, hat ſich ver 
mehreren Tagen eine Windhuͤndin verlaufen. Diefelbe it großer Statur, gelb, 
hat am Kopfe einige fchwarge Flecke, und um den Hals einen ledernen Riemen 
mit. gelbem Dinge, sbrigens hat fie in erſten Augenblick das Anfehen 
eines Hofpund:s, nnd hört auf den Namen Greif. Ber Diefelbe in Plathe 
an den. Unterzeichneten abliefert, oder Nachricht, die deren MWiedererlangung 
fihrrt, giebt, har die Erfiattung des Futtergeldes und eine angemeffene Beloh⸗ 
nung zu-gewärtigen, Plathe den 26ften Mevember ıR22. R 

| | Der Kaufmann Auguft Roloff, 
Anton Breeg aus Brid > 
empfiehlt fich mit Ausbeflerung aller Arten von Wand», Tiſch⸗ und Daſchen⸗ 
uhren, Königsftraße ohuweit dem Stettiner Thor im Neumaunſchen Hanfe 
in Paſewalk. 

(Zu verpachten.) Die unter Landfcaftliper Sequeftration fleßenden von 
Parſenow⸗Muͤſſentiner Gürher, bei Jarmen zwifchen Demmin und Anclam nahe 
an dem Peeneftrom belegen, follen von Trinitatis 1823 ab auf drei Jahre 
andermeitig m-iffbierend verpachtet werden. Hiezu ift der Termin im Abſicht 
der Gürher Müff min und Klein Toitin auf den 23ften December, und mweam 
Tutom c. p. Wittenwerder auf den 24ften December d. %., jedremal Wormit⸗ 
tags 10 Uhr, in dem Haufe des Kaufmanns Herra Befelin zu Jarmen anıv 
fegt, welches Pachtliebbabern befarnt gemacht wird. Die Padrtbedingungen 
find bei dem Gerichtshalter gedachter Guͤther, Herrn Sradrgerichte-Bfeffer 
Hedemann hiefelbft, und ‚bei dem unterzeichneten Gequeftratione:Commiffarius 
woher einzufchen. Demmin den 29. Mowbr Kae. v. Maltʒahn. 

Beſtes Rigaer Fladys, wie auch alle Sorten Hanfe, Berger Leber und 
Wallfiſch⸗Thran find bei mir im billigen Preije zu haben... Staiin ven gem 
Drovember 1822. €. 5. Langmaſius. 

Englifhe und Braftlianifche Hornfpigen, bet - 

- | J. €. Graff, Lölnigerftraße No. 1029 in Steitim, 





Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu Ro. 56, des Amtsblatts. 


. Stettin ben 17 December 1024. 
— NO, 46, — 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
(Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mie 
der Regulirung der guthsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem Dorfe 
Dominfe Stolpfhen Kreifes vorfchreiten, und forbere ich alle diejenigen, 
welche bei der gedachten Regulirung ein Jutereſſe zu haben vermeinem, 
auf, in dem zur Abgabe ihrer Erflärung: ob fie bei Borlegung dez Plans 
zugezogen fein wollen, auf den 7ten Januar Fünftigen Jahres, Vormittags 
9 Uhr, im dem Gerichtslscale des Suths Dominke angefegten Termin zu 
erfcheinen; widrigenfalls fie mit einen Einwendungen wider die Kegulirung 
und den Anseinanderfegungsplan werben gehört werden. Stolp ben 22ſten 


Rovbt. 1823. gr Koͤnigl. Oekonomie · Commiſſatius. Päfchel IL, 





Bekanntmachung.) In Folge erhaltenen Auftrages werde ich mic 
der Regulirung ber gurbsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in dem 
Dorfe Lanfwig Stolpſchen Kreifes vorfchreiten, und fordere ich alle dies 
jenigen, welche bei der gedachten Kegulirung ein Jutereſſe zu haben vermei- 
nen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung: ob fie bei Vorlegung des 
Plans zugezogen fein wollen, auf dem gten Januar k. %., Bormittags 
9 Uhr, im dem Gerichtslocale des Guths Langwig angefegten- Termin zu 
 erfcheinen, widrigenfals fie mit keinen Einwendungen wider die Regulirung 
und den Auseinanderfegungsplan werden gehört werden. Stolp dem 22ſten 


Mevbr. 1822, Der Königl, Oekonomie ⸗Commiſſarius. Puͤſchel IL, 





Gu verkaufen.) Auf den Antrag mehrerer eingetragenen Glaͤubiger, 
fol das dem Schweinehändler Luͤbcke zu Guͤltzow gehörige Haus mebft dem 
dazu gelegten Radelande, welches, mach der darüber aufgenommenen Tare, 
auf 675 Rihlt. 17 Gr, Courant abgefchäge worden, öffentlich an den — 

ieten⸗ 
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Bietenden verfauft werben. Hierzu haben wir einen peremtorifchen Termin 
auf den zıflen Januar 1823 Vormittags um 10 Uhr, auf der Gerichts, 
ftube zu Gügem angeregt, und indens wir dies hierdurch bekannt machen, 
laden wir zugleich alle diejenigen, melche diefes Hans nebft Zubehör zu kau⸗ 
fen gefonnen und zahlumgsfähig ſiad, vor, fich in demfelben einzufinden und 
ihr Gebor abzugeben, mwidrigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach dem Lici⸗ 
tationstermine auf die etwa noch einfommenden Gebote niche weiter geach⸗ 
tet, fondern dem Befinden nad der Zujchlag diefer Grundſtuͤcke an ben 
Meiftbierenden, in fofern die in unferer Regiſtratur einzufebenden und in 
dem Termin befannt gemacht werdenden Bedingungen erfüllt werden, und 
‚ein annehmliches Gebot erfolgt, gefchehen wird. Treptow an d. R. den zsten 


November 1822, Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Suͤltzow. 
———— — —— 


Warnungs⸗Anzeige.) Drey hieſige Einwohner find wegen eines durch 
gewaltſamen Einbruchs in einer Scheune zur Nachtzeit verübten Korndiebſtahls, 
durch das rechtskraftige Erkenntniß des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts, reſpective 
zu 6monatlicher Zuchthaus⸗ und Feſtungsſtrafe, zum Verluſt des Landwehrkreu⸗ 
zes, des National⸗Militair⸗-Ahzeichens und der Mational-Cocarde, desgleichen 
zu reſpective 15 und 24 Petifchens uud 24 Seeeichlägen verurtheilt, und iſt 
die Strafe an denfelben vollzogen worden. - Pafewalf den gten December 


2822. | RKonigl. Preuf. Stadtgericht. 





Privat-Anzeigen. 


Bekanntmachung.) Bey Gelegenheit einer Jagdparthie, hat ſich vor 
mehreren Tagen eine Windhuͤndin verlaufen. Dieſelbe it großer Statur, gelb, 
hat am Kopfe einige fehwarze Flecke, und um den Hals einen federnen Riemen 
mit gelben Minge, übrigens. har fie ins erſten Augenblif das Anſehen 
eines Hofhundes, und hört auf den Namen Greif. Mer diefelbe in. Piarhe 
an den Linterzeichneren abliefere, oder Nachricht, die deren Wiedererlangung 
fihert, giebt, hat die Dates — —— und-eine angemefjerre Beloh⸗ 
ung zu gewärtigen. - Pl den. =( ovember 1822. 

* Der Kaufmann Auguſt Roloff. 





Bekanntmachung.) Von meinem hieſigen Guthe bin id gefonnen, 
ge 


« 
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einige hundert Morgen Land in größeren und kleineren Parcelen in Erbpacht, 
und mein? Branneweinbrennerei auf Zeitpacht auszuthun. Die desfaligen Bes 
dingungen koͤnnen täglıdy bei mir eingefehen werden, und erſuche ich ‚diejenigen, 
welche auf das Eine oder das Andere einzugehen millens find, fic) dieferhalb 
zu mie zu bemuͤhen. Langkafel bei Maugardı den ten December 1822, 


Der Guthsbeſitzer Diez, 





(31 verpachten.) Die ımter Landfchaftlicher Sequeftration ſtehenden von 
Parfenow; Müffentiner Güter, bei Jarmen zwifchen Demmin und Anclam nahe 
an dem Peeneftrom belegen, follen- von Trinitatis 1823 ab auf drei Jahre 
anderweitig mviftbietend verpachter werden. Hiezu iſt der Termin in Abfiche 
der Guͤther Muͤſſeniin und Klein-Toitin auf den 23ſten Deceniber, und wegen 
Tutow c. p. Wittenwerder auf den z4flen December d. %., jedesmal Vormit⸗ 
. tag6 10 Uhr, in dem Kaufe des Kaufmanns Herrn Befelin- zu Jarmen anges 
‚ feet, welches Pachıliebpabern befannt gemachte wird. Die Pachtbedingungen 

find bei dem Gerichtshalier gedachter Gürher, Heren Stadrgerichts-Affeflor 
Hedemann hieſelbſt, und bei dem unterzeichneten Sequeflrations-Commiffarius 
vor her einzufehen, Demmin den 29. Movbr. 1822, ° v, Maltzahn. 





Bu verpachten.) Cs ſoll das Pfarrwittwenhaus zu Frauendorff, beſte⸗ 
hend in 3 herßbaren und 2 Sommeiſtuben, Küche, Keller, und mehreren Kam⸗ 
mern, Stallraum für meßreriey Beh, nebft Baum« und Küchengarten, vom 
ıften März 1823 auf 3 nadyeinander folgende Jahre, an ven Meifibierenden vers 
pachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf den -2oftlen January Morgens 
10 Uhr angeſetzt, in Stettin, in dem Haufe des Heren Maͤckler Wellmann, 
Beine Oderſtraße No. 1045. Die Pagpıbedingungen find bet dem Prediger 
MWellmann in Frauendoiff täglich zu erfchen. 





Muͤhlenverkauf u. f w,) Da idy gewilliget Bin, meine hieſelbſt vor 
den Baumwifer Thor belegene hollaͤndiſche Windmühle mit zwei Mahlgängen, 
zwei zu ebener Erde befindlichen Zimmern, vier Kammern, Küche und Keller, 
und dem dozu gehörigen Ader, Garten und Scheune, einem Brunnen mit 
gangfertiger Pumpe darin, an den Meiftbiesenden zju--veifaufen, und biezu ein 
Aufbors- Termin auf den achten Januar 1823, angefeßt ift, fo werden Kauf 
liebhaber eingeladen, ſich am gedachten Tage, Vormittags zo Uhr, in . 

+ Bo — 
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Wohnung des Baͤcker Alteemanns Weiß hieſelbſt, bei welchem auch die kicita⸗ 
tionsbedingungen zu jeder Zeit nachgeſehen werden koͤnnen, einzuſinden, und 
wird bei irgend annehmlichen Bot ſoſort der Zuſchlag ertheilt werden. Wol⸗ 


gaft ‚deu sten December 1822, | €. Brackrog. 





Engfifche und Braſilianiſche Hornfpigen, bei 
f I. €. Graff, Lölnigerftrage Ne. 1029 in Stettin. 





Schöne biesjäßrige Carharinen-Pflaumen, befte Memeler Neunaugen, 
und einige Scücfäffer a 13 Orboft, find zu babem, bei | 


Job. Jac. Schumacher, Meine Dohmſtraße No. 683. 
Stettin den azften November 1822, 





‚ Eine Fupferne Braupfanne, enthaltend circa 900 Quark, eine Brand 
weinblafe von 254 Quart, beides wenig gebraucht, und eine neue Schlange 
und Kuͤhlfaß größter Are, find billig zu verfaufen; das näpere Oderſtraße 
Mo. 63 in Stettin. | i / 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung bee Könfgl. Hochldblichen Regie 
rung bierfelbft vom 8ten September d. J. (Amtsblatt No. Ar.) erfuche ich 
die Hrn. Landrärhe und Pollzey Directoren, forvfe die Wohlloͤbl. Magifträte: 
mir die Subferiptionskiften auf den bey dem Kunftfändfer. Franz Asner In 
Berlin zur Erinnerung an die im verfloffenen Jahre ftattgefundene Säkuları 
- feger der Bereinigung Pommerns mit den Preuß. Staaten erfchienenen 
Kupferſtich gefälligft bis Ende d. M. zufenden zu wollen, weil ich dan 
den ganzen Bedarf auf einmal zu verfchreiben wünfchte. Stettin den 6ten 
December 1822. Dourmieg, ObPraͤſidial⸗Secretair. 





Deffentliber Anzeiger, 
ald Beilage zu Mo. 57. des Amtsblatts. 


Stettin ben 20. December ı822,, 
in N A — 


Belannımachungen Öffentlicher Behörden. 
(Bekanntmachung) Auf den Antrag des Leichterfchiffers Daniel Luͤtcke 
zu Wollin in Pommern, wird nach Vorſchrift der Ällerhöchſten Verordnung 
vom 16ten Yun 1R19 hiermit befanne gemacht: | 
daß die demſelben ertheilten Staatsfchuldiceine 
Mo. 547610 Lit, C. übe 2. 2. . soo Kehle, 
s 54,619 . D. + . 010% fo Athlr., 
a. 54,618 .»B + ı 1 0%. 50 Rthlr., 
nebſt den dazu gehörigen Zins Coupons, bei der daſelbſt geweſenen Feuersbrunſt, 
entweder verbraunt oder abhaͤnden gekommen find. Es werden daher diejenigen, 
welche vielleiche zum Befig der befagten Documente gelangt feyn mögten, aufs 
. gefordert, foldyes der unterzeichneten Comtrölle, oder dem: oben benannten Schiffer 
‚ türfe anzuzeigen; widrigenfalls -die gerichtliche Amortiſation der bezeichneten 
Staatsſchuldſcheine eingeleitet werden wird. Berlin den 29ſten November 1822. 
Königl, Eontrolle der Staats⸗Papiere. 


(Befanntmachung.) Der Erbpächter Fleiſchfreſſer zu Groß- Hammer ber 
abſichtigt, feine zu Klein-Hammer belegene oberfdlächtige Schneide⸗ und Oehl⸗ 
muͤhle in eine unterfhlächtige umzubauen umd durch einen neuen Graupengang zu 
vergrößern, Mer hiergegen ein Miderfpruchsrecht zu haben vermeint, wird 
aufgefordert, folches binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift bei der unterzeichneten 
Behoͤrde anzumelden. Ueckermuͤnde den 12ten December 1822. 

Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde Ueckermuͤnder Kreifes. 


WVerpachtung.) Es ſoll auf Verfügung der Hochloöbl. Kitterfchafts, Dis 
rection zu Frankfurth an d. D. 
2) das zu dem Guthe Zeinicke bei Mörenberg gehörige herrſchaftliche Wohn⸗ 
haus, Stallung, Gärten, Koppel und der dazu gelegee Kamp Land zu circa _ 
10 Scheffel Gerft:Ausfaat, . 
2) das zus eben diefem Guche gehörige und zwifchen demſelben und der Stade 
Moͤrenberg belegene Vorwerk Werderfelde, 
Erfteres auf 1, 2, oder andy 3 Fahre, Legtetes aber auf 3 Sabre, von Marien 
1823 an, in. Termino Licitationis den. 16ten Januar 1823 oͤffentlich verpache 
tet werben; ich lade daher cautionsfähige Pachrluflige Hedurch ein, ſich an 
dieſem Tage des Morgens 10 Uhr auf dem Gürhe Zeinicke einzufinden, und fih 
‚ 2 fo 





( 140 ) 
fo einzurichten, daß der Meiftbietende zue Sicherung feines Gebets auf das 
ad ı gedachte Grundſtuͤck zo Kehle. und auf das ad 2 bemerkte Vorwerk 150 Reptr. 
bis zur Einhohlung der Genehmigung der Hochloͤbl. Ritterfihafts-Direction zum 
Abſchluß der Eomtracte in dem Termin felbft gleich deponiren kann. Die Pacht⸗ 
bedingungen Fönnen täglich bei mir eingefehen werden. Glambe bei Nee den 
a erfgofticer D 5 des Dramburgfihen, Amnbweldſchen 
j fi epartementsrath des Dramburgfchen, Arus 
und Schievelbeinfdyen Kreifes. v. Mellenthin. 
 (Sausperfauf.) Der Herr Doctor medicine Kreug hieſelbſt wi fein, 
ia der Greiffenberger Straße ſub No. 137 belegenes Wohnhaus, öffentlich an 
ben Meiſtbietenden, mis der gerichtlichen Tare nach dem materiellen Werth von 
724 Rthlr. 13 Gr. 4 Pf, nach dem Ertragswerth aber vom 1122 Rehfr, 
20 Gr. 4 Pf., verfaufen, und weshalb wir hiezu einen Termin auf dem 16cen 
Januarek. J., Vormittags um zo Uhr, allpier zu Rathhauſe anberaumt baben, 
und dahero Kaufliebhaber hierdurdy einladen, fich in demſelben einzufinden und 
ihr Gebot abzugeben. Maugard dem 14ten December #822, 
Koͤnigl Preuß. Land. und Stadtgericht. Sprenter. 

Gu verfaufen) Dev Erbpachtsfrugdefiger Gottfried Wille zu Pinnom, 
Regenwaldſchen Kreifes, iſt willens, feine daſelbſt beiegene Keugbefiguug nebſi 
den dayır gepörigen Laͤndereyen, jedoch ohne Inventarieuſtuͤcken, aus freyer Hand 
zu verfanfen; hiezu haben wir einen Termin auf das zoflen Jauuar 1823, 
Bormittage ın Uhr, in dem Kruge zu Pinnom angeſetzt, zu welchem wir Kauf 
kuftige mit dem Bemerfen: daß der jäprliche Canon 65 Repls. beträgt, hiemit 
vorlsden. Gterffenberg den 13ten December ıga2. 

Das Patrimonialgericht zu Wigmig (b) und Pinnow (a). 


Privet:-Anzeigen. 
bie vom dem Herrn Rechnungsrath Bluͤmel angefertigten and vom 
Ceialahr Goͤthe im Merfeburg herauszugebenden — 
Rechentafeln nach Silbergroſchen 
Für alle Rechnungs-Caſſen-, Forft: und Baubeamte des Preufifchen 
Staats, einige 50 Bogen in Folio, fauber und correft gedrudt, 
Preis auf Drudpapier 2 Athlr. Preis auf Schreibpapier 2 Rthlr. 8 Gr., 
aimmt die Nicolaifhe Buchhandlung in Etettin bid zum Aften April 
4823 Subſeription an, der nachherige Ladenpreis wird bedeutend Höher fein. 


z5 ARthblir Delobnung 
Dir find geſtern in der Abendſtunde folgende Sachen geftoßfen werden: 
Ein ſchwarz levantin Damenmantel mit Sammer befchlagen, rothem 
Atlaß gefüttert, der Kragen mir Poſamentier⸗Arbeit und Fangen 
beſeht. 


ü C141) 

beſetzt. Ein ſchwarz merino Umſchlagetuch mit bunt gewuͤrkter Rande, 

Ein gelb und rother Baſttuch. Ein heeden Becttlacken, gezeichnet 

C.K. 2 Handtuͤcher F. K. Ein Schlafpeltz. Ein grau leiner 
Mannsüberrod. Eine Schlafmuͤtze. Eine große Scheere. 4 Da⸗ 

men · Chignon · Kämme von Horn. Ein Paar gelbgeblümte manfcher 

ſter Hoſen. Ein moufelin Haletuch. Ein ſchwarzer Damenhuth von 

Sammet mit weißem Atlaß gefuͤttert und 3 ſchwarzen platten Federn. 

Ber mir dazu behuͤlflich iſt, daß ich den Thäter dieſes mit einer ſeltnen Dreiſtig⸗ 


6; ‚keit in mehreren Zimmern meines Hauſes verübten Diebftahts ausmitteln fann, 


erhält obige Belohnung. Swinemuͤnde den gten December ı 822. 
| Der Juſtizrath Kirſtein. 

(Anzeige) Mit dem erſten December d. J. Habe ich mein Handlungs⸗ 
Geſchaͤft aufge und meine Waaren-Beſtaͤnde, namentlich ein für hieſigen 
Ort nicht, undebeutendes Eifen- und Gtahl-Laager, an den Kaufmann Herrin 
Friedr. Triepke fäuflich überlaffen; indem ich dies hiemit ergebenſt anzeige, 
fage ich meinen bieherigen Abnehmern, wie auch meinen Handlüngs Freunden, 
für dag mir feicher gefchenfte Vertrauen, den beiten Dan. 

Ä | $. W. Bethcke. 

In Bezug auf vorftchende Anzeige des Rathsherrn Heren Bethckey empfehle 
ich mein durch obengedachten Anfauf ganz completirtes Material: , und insbefon« 
dere Eiſen und Stabl:Zaager; bitte deshalb um geneigten Zuſpruch, und werde 
es mir angelegen En daffen, bei guter Bedienung, die niedrigſt moͤglichſten 

— 


Preiſe zu ſtellen. nom den 9. December 1823, 5. Triepke. 
| 50,000 Rthlr. 
der zweite Hauptgewinn —— 


o. 43,245. 

im der sten Klaſſe 46ſter Klaſſen-kotterie in meiner Collecte. Looſe zur 
8 Klaffen- und kleinen Lotterie, fo wie Auszüge aus ber Gefchäfts-Anıpeis, | 

2 fung find immerwaͤhrend bei mir zu haben. Stargard den 13ten Des 
cember 1822. | | S. Sanmerfeld, - 

{ - Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 

———— 
Gekanntmachung.) Bey. Öelegenheis einer Jagdparthie, * ſich vor 
mehreren Tagen eine Windhuͤndin verlaufen. -. Dieſelbe it großer Statur, gelb, 
bat am Kıpfe einige ſchwarze Flecke, und unt den Hals einen federnen Riemen 
mit geldem Ringe, übrigens hat fie im erſten Augenbli das Anſehen 
eines Hofhuudes, und hört auf den Namen Greiff. Wer dieſelbe in Plathe 
an dem Unterzeichneten ablieferr, oder Nachricht, die deren Wiedererlangung 
| | ſichert, 


— 
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ehr, bat Wie Erfiattung des Futtergeldes und eine amgemeflene Beloh⸗ 
waͤrtigen. Plathe den 26ſten Movember 1822. 

I; h Der Kaufmann Auguft Roloff. 


u verpachten.) Es foll das Pfurrwittwenhaus zu Frauendorff, beſte⸗ 
Gendsinz beißbaren und 2 Summerftuben, Küche, Keller, und mehreren Kam« 

mern, Stallraum für mehrerleyg Vieh, nebſt Baum⸗ und Kücyengarten, vom 
ıften März 7823 auf 3 nadyeinander folgende Jahre, an den Meiftbierenden vers 
güchret werden. Es ift dazu ein Termin auf den 2often January Morgeng 
30 Uhr angefgt, in Stettin, in dent Haufe des Herrn Mädfler Wellmanır, 
Fleine Oderſtraße No. 1045. Die Pachtbedingungen find bei deu Prediger 
Hellmann in Frauendorff täglich zu eri-hen. 


Zu verpachten.) Ich bin gemiltiget, die auf meinem Guthe Werder eine 
viertel Meile vn Smwinemünde am Ereohm liegende KHolläuderey, worauf 
100 Kühe geha'ten werden fönnen, nebft circa 50 Scheffel Ausjaat Aderland, 
Pommenden Trinitatis auf 6 Jahre zu verpachten, werhalb ich Pachtlujtige, die 
vermögend find, den Viehſtand aus eigenen Mitteln zu befchaffen und einem 
Pachtvorſchuß zu zahlen, einfade, bis zum 24ſten Januar k. J. die Bedingun— 
gen dieſer Verpachtung bey mir einzufehen, wo id) alsdann mit dem, deffen Offerre 
mie genehm ift, ven Eontract ſogleich gerichtlich abfchliegen werde. Swinemünde 
den ıaten Derember 182. Verwittwete von Krauſenſtein. 


Bu verpachten) go Milchkuͤhe auf guter Bruchweide, ſollen von Wal: 
purgis k. J. am verpachtet werden, eben fo eine wohleingerichtete Bieunerey. 
Groß. Zuftin bey Cammin in KHinterpommern den Hten December 1822. 

von Brockhufen. 

(Zu verpachten.) Ich bin willens, den Krug mit der Breunerey allhier, 
(melche wöchentlich 24 Scheffel abbrennen kann) jege gleich, oder auf Marien 
zu verpachten, Pachtluſtige fönnen jeder Zeit die Bedingungen bei mir erfaßren, 
Carnitz bei Treptow an d. R. den I2ten December 1822, - Selle. 


(Guthsverpachtung.) Das, völlig feparirte, Guth Schmuggerow im 
Anclamfchen Kreife, zwey Meilen von Anslam und zwey Meilen von Friedland 
in Mecklenburg, foll mit, oder auch ohne Biehbefag u. f. w. von Triniratis F. J. 
an, auf zwölf Jahre, am den Meiftbietenden verpachtet werden. Pachtliebhaber 
werden daher eingeladen, ihre Gebote am zıflen Yanuar f. J. Bormittags um 
10 Uhr im Haufe des Bürgermeifters Kirftein zu Anclam abzugeben, bei wel: 
chem, fo wie im Guthe felbft, die Pachebedingungen vorher zu erfahren 
figd. Schmuggerow den ızten December 1822. 

Marie v. Zöppern geb. v. Bohlen. 










ODeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 58, bed Amtsblatts. 


Stettin den 26. December 1822. 
4 | — No. 48. — — 
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Bekanntmachungen. öffentlicher Behörden. 

(Bekanntmachung) Der Erbpächter Fleifchfreffer zu Groß⸗ Hammer ber 
abfichtige, feine zu KleinsHammer belegene oberſchlaͤchtige Schneider und Oehl⸗ 
muͤhle in eine unterfplächiige umzubauen und durch einen neuen Öranpengong zu 
vergrößern, Mer biergegen ein MWiderfpruchsrecht zu haben vermeint, wird 
aufgefordert, folches binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Frift bei ver unterzeichneten 
Behörde arzumelden. U drrmünde den 12ten December 1822. ; 

Koͤnigl. Landrächliche Behörde Ueckermuͤnder Kreiſes. 


so Rtbhler Belohnung. 

Ein dem hiefigen Kaufmann Thomfen zugehöriges großes Boot, welches 
anf dem Kiel 27 Fuß lang. aͤußerlich braun, der oberſte Gang deffelben aber 
auswendig ſchwaͤrz, und inwendig zinoberrorh mit ſchwarzen Leiten, fo wie das 
Kajuͤtenſchott grün angeftrichen ift, ift in der Pacht vom 13ten auf den 14ten 
diefes Monats mit allem Zubehör aus dem hiefigen Hafen entwande.. Die 
Boorsmaft ift oben am Topp weiß, und eben fo find ſaͤmmtliche Biöce ange⸗ 
ftrichen, auch die Wandten mit Talgen verfehen. Außer mehreren Kleinigkeiten 
"befinden fi dabei: eim groß Eegel, eine Stagfod, eine Kuͤhlfock, 4 eiſerne 
Draggen, wovon an den einen cin Tau von 50 Faden befejtige ift, und eine 
große Steingange von 135 Pfd. fchwer. Mer den Thärer dieſes Diebſtahls an« 
zeigt, fo daß der Eigenehümer wieder zum Beſitze feines Bootes gelangt, er. 
bält eine Belohnung von 50 Kıplr. Cour, Swinemuͤnde den ı6ten December 
1822. Der Magifirar. 


(Muͤhlen⸗Anlage) Auf dem Guthe Trieglaff hieſigen Kreiſes wird 
eine Bockwindmuͤhle anzulegen beabſichtigt. Dies wird, nach Vorſch ift des 
Geſehes vom 28ſten October 180, zur Öffentlichen Kenntniß gebraͤcht, uud 
diejenigen, ſo ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiemit aufzefordert, 

ſolches innerhalb acht Wocyn ptaͤciuſiviſchet Friſt bei dem Unterzeichneien Lands ı 
tarbe angumelden. Greijenberg den ı gten December 1822. 
Königl, Landrath des Greifenbergfchen Kreiſes. 





v. d. Marwig 
. Zu 
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Gu verkaufſen.) Auf den Antrag der Erben der Ehefrau des Bauers 
Jacob Lenz, gebernen Schulz, fol der zum Nachlaß derſelben gehoͤrige, in Voß⸗ 
berg, Saotzigſchen Kreiſes, belegene Bauerhof nebft Zubehörungen, welcher 
412 Rthir 2r Gar. 10 Pf, gerichtlich taxirt iſt, im Wege der freiwilligen Sub» 
haftation verfaufs werden. Wir haben dazu einem peremtorifchen Bietungs⸗ 
sermiin anf den aten März 178253, Vormittags ro Uhr, in Voßberg angefeßt, 
wıd laden Kaufliebpaber dazu hiedurch ein. Die Tare kann täglich bei une 
eingefehen werden. Dramburg den Igten December 1822. | 
Das Parrimonialgericht zu Voßberg. 


(Sausverfauf u. f. w.) Theilungshalber fol das, Dem verſterbenen 
Rademacher Koch zu Lindow hiefigen Amts zufiändig gewefene, dafelöft beiegene, 
Wohnhaus mit dem mit Obſtbaͤumen befegten Gacten, der hiezu geßdrigen 
Scheune, und dem Bienenſchauer öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hie⸗ 
ju werden folgende Termine, als Den * Januar 1823 zum iſten, den 14ten 
ejusd. zum zten amd dem 28ſten ejusd. zum zten und letzten Termin anbetahmt. 
Kaufliedpaber, die das Haus mehft Zubehör zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen 
koͤmen, haben ſich alfo an gedachten Tagen, Vormittags 10 Uhr, auf der hie 
figen Amtsgerichtsſtube eimzufinden, ihren Bor und Mehrbot zum Protofol 
abzugeben, und bei irgend annehmlichen Sebot, in Gemäßpeis der grundleglich 
zu machenden Begingungen, den reinen Zufcylag zu gemwärtigen. Zugleich wer» 
den alle diejenigen, weiche an den Nachlaß der Rademacher Kochſchen Eheleute, 
msbefondere an das zu verfaufenbe, zu Lindow befegene Kochſche Grundſtück, 
aus iegend einen ‚ciwilsechtlichen Grunde eine Anfprade und Forderung zu 
haben vermeinen, zw deren: fpecififen Angabe und Rechtfertigung in Termine - 
den 2 8ſten Januar 1823, Vormittags 11 Ubr fub pena preclufi er pefperuj 
Mentũ Damit ‚pgremtorie vorgeladen, -Decrerum Amt Stargard den ı4ten 
Deseniber 1822. Greßhetʒogl. —— Amtsgericht biejeibft. 

amp». | 





Drivat:AUnzeigen. | 
(Anzeige) Dit dem erſten December d. J. habe ich mein Handlungs 
Seſchaͤft aufgegeben und meine Waaren-Beſtaͤnde, namentlich ein für hiefigen 
Ort nicht undedeutendes Eıfen- und Stahl · Laager, an den Kaufmann Her 
Seiedr. Triepke kauflich überlaſſen; indem ich dies hiemit ergebenft. anzeige, 
foge ich meinen bisherigen Abnepmern, mie auch meinen Handlungs Freunden, 
für das mir feicher geſchenkte Vertrauen, den beften Dank | 


$. W. Betheke. 

In Bezug anf vorſt · hende Anzeige des Rathsherrn Herrn Bethcke, empfehle 

sch mein durch oben gedachten Ankauf ganz completirtes Material⸗, und insbeſon · 
dere 


dere Eifen und Stahl⸗Laager; bitte deshalb um geneigeem Zufpruch, und werde 
es mir angelegen fein lafjen, bei guter» Bedienung, bie medrigſt moͤglichſten 
Preife zu flellen. Gollnow den 9. December 1822. $. Triepfe. 





(u verpachten) Es foll das Pfarrwittwenhaus zu Frauendorff, beſte⸗ 
hend in 3 heitzbaren und 2 Semmerſtuben, Küche, Keller, und mehteren Kam⸗ 
mern,“ Stalltaum für mehterley Vieh, nebft Baum⸗ und Küchengarten, vom 
ıflen März 1923 auf 3 nadjeinander folgende Jahre, am den Meiftbietenden vers 
pachtet werden. Es ift dazu ein Termin. auf den 2often January Morgens 
10 Uhr angefegt, in Stettin, in dem Haufe des Herrn Mäder Wellwann, 
Peine Oderſtraße No, 1045. Die Pachibedingungen find bei dem Prediger 
Wellmann im Frauendoiff taͤglich zu erfchen. : 


Gu verpachten.) go Milchkuͤhe auf guter Bruchweide, follen von Wal⸗ 
purgis k. J. an verpachret twerden, eben fo eine mohleingerichtete Beennerey. 
Groß Juſtin bey Cammın. in Hinterpommern den Hten. December 1822. 
| | u von Brockhuſen. 


CGu verpachten.) Ich bin gewilliger, die auf meinem Guthe Werder eine 
viertel: Meile von: Swinemünde am Strohm liegende Hollaͤnderey, worauf 
100 Kühe gehalten werden Fönnen, mebft circa 50 Scheffel Ausfaar Ackerland, 
fommenden Trinitatis auf 6 Jahre zu verpachten, weshalb ich Pachtluſtige, die 
vermögend find, dem Viehſtand aus eigenen Mitreln zu befchaffen und einer 
Pachtvorſchuß zu zahlen, einlade, bis zum 24ften Jatnar f. J. die Bedingun⸗ 
gen biefer Verpachtung bey mir einzufehen, mo ich alsdann mit dem, deſſen Offerte 
mir genehm ift, ven Contract fogleidy gerichtlich abfcyliegen werde. Sminemünde 
den ı2ten December 1822. WVerwittwete von Kraufenſtein. 


(Bütherverpachtung.) Die jur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Herrn 
Hauptmann v. Parjenomw gehörige, 15 Mete von Demmin nahe an der Tollenfee 
beiegene Güther Oſten und Borgwall ſollen im Termins den iſten Februar 
‚923, Vormittags Fo Ubr, auf vem Rathhauſe hieſelbſt auf 6 Jahre, von Tei⸗ 
nitatis 1827 bis dahin 12829, Öffentlich am den Meiſtbietenden verpachter wer⸗ 
den. Die Pachtbedingungen find bei dem Unterzeichreten einznfehen. Demmin 
den ı6ten December 1822, Sedemam, Stadr-Geriitre:Nffeffor 

und Adwiniſtrator der ven Parſenow⸗ 
Schmarſowſchen Guͤther. 


Zu verpachten.) Ich bin willens, den Krug mit der Brennerey allhier, 
(welche woͤchentlich 24 Scheffel abbrennen kann) jetzt gleich, oder auf Marien 
zu 








us) 


gu verachten, Pachtluſtige koͤnnen jeder Zeit bie Bedingungen Hei Mit erfahren, 
Earnig bei Treptow an d. R. den zaten December 1822, Selle. 








(Zu verkaufen.) Nachſtehende zum Nachlaſſe der hier verſtorbenen Klein 
händler Sellinfchen Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke, als; | 

x) ein in der hiefigen kleinen Wollweberſtraße fub No. 255 befegenes Wohn 

haus, nebſt Pertinenzwiefe Io. 100 füderfeits der Peene von 7 Scmat, 


2) zwei halbe Hufen Acker im Men Felde, eine jede in drei Schlägen, wi 
niit Winterforn beftelle, nebft Belländern, e 


3) ein Dmerland im alten Felde von 14. Scheffel Ausjaat ſub No. 48, 
4) ein Wördeland am Bargiſchowſchen Wiege ſub No 41 von 2 Scheffel Auffact, 

5) ein Schülerberg füb Na 4 von 13 Scheffel Ausſaat, | 

6) drey Wallgärten fub No. ı, 2, 3, 11 und za, 


7) fünf Wiefen, refp. ganze, und halbe Exben, und zum Theil norders zum 
Theil füderfeirs der Peene fub No. 94, 93, 161, 168 und 205, und 


8) eine Scheune, nebft Wurthe, worauf ein Canon von 2 Rthlr. 16 Er. hafter, 


follen Theilungshalber in Termine den ıgten Februar k. %., und folgende Tage, 
im ıc. Sellinfcyen Haufe, in der Fleinen Wollweberſtraße allhier aus freier Hand 
verkauft werden; befig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden daher hierdurd), 
mit dem Bemerken eingeladen, daß mit den Meiftbietenden, nach erfolgter Gr 
nehmigung der Intereſſenten, die Contracte abgefchlofen werden follen, und daß 
zur etwanigen Erleichterung der Käufer auch Gelder ftehen bleiben fünnen. Die 
nähern Beſchreibungen diefer Grundftücte find bei dem hier wohnenden Schiffe 
cavitain Gellin einzufehen, bei welchem man fich daher dieferhaib zu melden. 
Auctlam den 14ten December 1822. Die x, Sellinfchen Erben. 





Große ſchwere Rindbäute find dei mir zum Verkauf vorrärgie. Ste 
den 2zften December 1822. €. S. Langmafius. 


Eine Fupferne Braupfaune, enthaltend circa 900 Quart, eine Brand 
weinbiafe vou 254 Duart, beides wenig gebraucht, und eine neue Schlang! 
und Kühifa größter Are, find billig zu verfaufen; das näßere Oderſtreſ 
Ne. 63 in Stettm, 
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